Dil 





| IN MEMORIAM | 


FLORIAN CAJORI | 


y 








Jigitized by Google 
fe 


ge 


Deutfdes 


- Sonverfationsbuch. 


In allen Buchhandlungen find zu haben: 


Sourfier’s Handbuch ber franzöſiſchen Converſations ſprache. Mit einem Vorwort 
von A- Lewald. 7. Auflage. fl. 1. 12 fr. — 18 gr. 


Flaxrman's englifches Converſationebuch. fl. 1. 12 fr. — 18 gar. 


Bolytopifhe Neifefarten von Deutfchland und ber Schweiz, (bie Zwecke 
von Specialfarten und Poflfarten verbindend, in elegantefier und genauefter Hue- 
führung). Preis jeder Karte einzeln 18 fr. — 4 ggr. Proben von biefen eigen- 
thümlichen, zum Reiſegebrauch bequemften Karten find in allen Buchhanblungen ein- 
zufehen. Im Laufe des Jahre 1844 werben erfhienen feyn: Rheinfarten, Mofel- 
Karten, Nedarfarten, Routen von Frankfurt — Münden, von Earlsruge — München, 
die Routen ber Schweiz. 


Robinfon Ready. Geſchichte einer englifhen Familie, welche auf einer wüften 
Infel im ſtillen Meere Schiffbrud litt, von Kapitän Marryat. fl. 1. dS fr. 
— 41 Thlr. 


Borel, Grammaire frangaise. 2. ed. fl.t. 48 fr. — 1 Thle. Die erfie Auf. 
lage biefer vortrefilichen Brammatif war in weniger als einem Jahre vergriffen. 
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DdDorwort. 


Indem ich dad gegenwärtige Handbuch, die Frucht 
langen Sammeln und Sichtend, dem deutfchen Publikum 
übergebe, halte ich für angemeffen, einige Worte zur Ver⸗ 
ftändigung voranzufßiden. 

Wir befigen bereitd Wörterbücher von allen Arten 
und Formen, vielbändige Lexica, prachtvolle Encyclopã⸗ 
dien, große und kleine Fremdwörterbücher ꝛc.; dennoch 
aber blieb der Mangel eines zum Nachſchlagen bequem ein⸗ 
gerichteten, leicht transportabeln Handbuchs, das ſich über 
das ganze Gebiet der Terminologie erſtreckt, ohne ent⸗ 
weder die Gränzen zu überſchreiten, worin ſich ein Buch 
halten muß, das für Jedermann beſtimmt iſt, oder ohne 
zum bloßen Namensverzeichniſſe herabzuſinken, Allen fühl⸗ 
bar, die ſich mit Lektüre und Studien beſchäftigen, ſobald 
ſie aus der Sprache des Wiſſenszweiges heraustraten, die 
ihnen geläufig iſt. In einer Zeit wie die gegenwärtige, 
in der ſich das Wiſſen aus allen Richtungen Zugang zum 


MBRUTET? 


VI Vorwort. 


Leben bahnt, kommt aber jeder Gebildete tagtäglich in 
den Fall, einen Blick über den Zaun des Nachbars, in 
das Gebiet einer ihm fremden Wiſſenſchaft, Kunſt oder 
Handthierung werfen zu müſſen, und wäre es auch nur, 
um ſeine Lieblingszeitung nicht halb ungeleſen laſſen, oder 
in der Unterhaltung nicht eine ſtumme Rolle ſpielen zu 
müſſen. Dieſem Bedürfniß ſoll das vorliegende Wörterbuch 
Vorſchub leiſten. Man ſoll ſich darin über jeden Aus— 
druck eines uns fremden Faches Raths erholen können. 
Der Kreis, von deſſen Mittelpunkte ich ausging, 
ſchloß aber nicht nur die unſerer Stammſprache angehörigen, 
ſondern auch die eingewanderten Ausdrücke der techniſchen 
Terminologie in ſich, und da es gerade die Terminologie 
iſt, welche die Fremdlinge in das Gebiet unſerer Mutter 
ſprache hereinzog, fo lösſt dieſes Handbuch zugleich die 
Aufgabe eines Fremdwörterbuches. Um nichts 
Halbes zu geben, ließ ich mir es angelegen ſein, der— 
ſelben völlig Genüge zu thun, nicht nur die techniſchen, 
ſondern alle Fremdwörter aufnehmend, die in der Um— 
gangsſprache vorkommen. Und hier war es, wo haupt— 
ſächlich die wiſſenſchaftliche Terminologie, die beinahe 
ſämmtlich der griechiſchen Sprache angehört, ihre Rechte 
forderte. Auch wird man kaum einen wiſſenſchaftlichen Aus— 
druck vermiſſen, der in den Bereich des Lebens und ſeiner 
Thätigkeit gehört. Daß ich aber vor Allem das Gebiet 
des Gewerbfleißes im Auge hatte, daß ich die Sprache 
des Seeweſens, des Berg- und Hüttenbaues, der Bau— 
kunde, der geſammten Technologie, der Agrikultur ꝛc. eine 
beſondere Aufmerkſamkeit ſchenkte, iſt eine Sache, die keiner 


Porwort. VII 


Rechtfertigung bedarf. Uebrigens habe ich auch der Phyſik, 
der Chemie, der Geognoſie, ver Mathematik, den Kriegs- 
wiffenichaften, der Jägerſprache, der Gerichtsſprache, ver 
Gaunerſprache, den Namen und Abbreviaturen, befonders 
den aus fremden Sprachen entlehnten, ihr gebührendes 
Recht widerfahren laſſen. 

Und fo übergebe ich denn meine Arbeit dem Publi— 
fum mit der Zuverfiht, daß es auch feinerfeits billige 
Beurtbeilung mir werde zu Theil werden laffen und die 
Mängel entfehuldigen werde, die von einem folchen 
Buche unzertrennlich find. 

Sch bemerke nur noch Folgendes über den Gebrauch 
diefes Handbuches: Bei den. Fremdwörtern ift überall 
die Abftammung und Ausfprache angegeben, und mo dieſes 
unterlafjen ift, ſtimmt fle mit dem Worte oder den Wör- 
tern überein, welche zunächft vorhergehen. — Wird der 
Nachichlagende über einen Ausdruck nicht ganz Elar, fo 
bitte ich ihn, auch die Erklärung der zunächft liegenden 
Wörter zu leſen, die etwa mit demfelben in Beziehung 
ftiehen ; die Vergleichung wird ihm bald den nöthigen Auf- 
ihluß geben. — Findet er etwa einen Ausdruck nicht unter 
diefer oder jener Schreibart, fo fuche er ihn unter einer 
andern auf; fämmtlihe Wörter find ſtets nach der rich« 
tigften Schreibart eingereiht. 

Befonderd bemerken muß ich, daß, was unter & fehlt, 
unter K zu fuchen ift, und umgekehrt. — Endlich made 
ich den Lefer noch auf folgende Abkürzungen aufmerkfam : 
ar., arabifch. d., der, die, das, dem, den, 
bef., befonders. diefes. 


vini Vorwort. 


dgl., dergleichen. n. l., neulateinifch. 
d. h., das heißt. od., oder. 
e., ein, eine, einen, eines, ei- Pf., Pfund. 

nem, einen. ſ., fiehe. 
eig., eigentlich. Sch., Scheffel. 
engl., engliſch. fpan., ſpaniſch. 
fl., Gulden. ſchott., fchottifch. 
fr., franz., franzöftfch. fpr., ſprich. 
gr., griechifch. fyr., ſyriſch. 
Gſpr., Gaunerfprache. türk., türkiſch. 
hebr., hebräiſch. u., und. 
it., italieniſch. v., vom, von. 
jüd., jüdiſch. vgl., vergleiche. 
kr., Kreuzer. z., zu, zum, zur. 
l., lateinifch. 3. B., zum Beifbiel. 


Mh., Mehrheit. 


Der Verfaſſer. 


A. röm. Zahlbuchftabe = 500; A — 5000. — Auf Münzen, 
die Münzftätte Paris. — Auf Courszetteln, argent (Silber). — 
A. auf Mionumenten Aulus, Aula, Augustus, Augusta, @igen- 
namen; annus, Jahr, ager, Feld, amicus, amica, Freund, 
Freundin, aes, Geld, aerarium öffentl. Schaß, aedes, Tempel, 
Haus. — A, fr., zu.— A. od. a., auch an. u. ao., anno, im Jahre. 

2. a., ana, gr., von Jedem gleichviel (auf Recepten). 


A..a. a., Amalgam: [gemeinen Zeitrechnung. 
A. aer. vulg., anno aerae vulgaris, l., im Jahre der 
Aak, flaches Rheinfahrzeug.  [Zude. 


Aal, bekannter Süßwaflerfifch; ein Backwerk; ein Bruch im 
Aalmutter, ein aalartiger Seefifch. 
Aalpuppe, Geflecht von Binfen, mit einem Köder zum Nalfange. 
Aolquaft, der, ein Büfchel grüner Reifer an einer Stange, zum 
Aalfange. 
Aalreuje, Aalwate, die, ein Weidenkorb zum Aalfange. 
a. a. m., artium magister, l., Meifter der (freien) Künfte. 
Yafen (vom Wilde) freffen; die innere Haut abjchaben; fubeln. 
A.a. u. c., Anno ab urbe condita, I., im Jahre nach 
Erbauung der. Stadt (Rom). [dem Knaufe einer Säule. 
Abacus, I., Rechenbret der Alten, Ginmaleins; die Platte auf 
Abalicnation, v. I., Veräußerung, Abtretung eines Eigen⸗ 


thums; Entfremdung. [Affecuranz von Schiffen. 
Abandon, fr., (ip: Abangdong,) das Abtretungsrecht bei 
a bas, fr., nieder! fort! [fich abarbeiten. 


Abäſchern, deu Schleim von Fifchen mit heißer Aſche abreiben, 
Deutfches Converſ. Bud, 1 


2 Abassamento — Abdicatio juris. 


Abassamento, it. Abfchlag; a. dimane, Senfung der Hand 
beim Taktſchlagen; a. di voce, das Dämpfen der Stimme. 
Abäthmen, durch Glühen die Feuchtigkeit aus den aus Aſche 
geichlagenen Eapellen ausziehen. [hereinfäflt. 
Abat-jour, fr., Schrägfenfter, durch welches das Licht von oben 
Abbäumen, vom Baume nehmen, abpflüden; das Gewebe 
vom Stuhle abnehmen. [wegbeizen. 
Abbeizen, die Wolle, ftatt fie abzuicheren, durch Kalk 
Abbinden, alle Zimmerftüde eines Haufes nach Winfel und 
Schmiege bearbeiten. [um den Lauf auszupugen. 
Abblafen, eine Kanone, fie mit bloßem Pulver abfchieen, 
Abbleffen, (Gfpr.) durch Drohungen abhalten, abichreden. 
Abbohren, ein Loch mit dem Erdbohrer niederbringen; 
fertig bohren. [Gewichtsverluft. 
Abbrand, dv. Ausfchmelzen der Metalle; der damit verbundene 
Abbraffen, ven vollen Wind in den Raafegeln fielen laſſen; 
die Segel einziehen. 

Abbrechen, das Bier in den Kühlfäflern umrühren; — bie 
Bleche vollends durchglühen und abflopfen; — ein Gefecht, 
fich vor deffen Beendigung zufammen- und geordnet zurückziehen. 

Abbreiten, breitfchlagen, befonders vum hammergaren Kupfer. 

Abbrennen, das erfolglofe Entzünden des. Pulvers auf der 
Pfanne; — Blidfilber reinbrennen. [Ranzlei. 

Abbreviatoren, v. l., Abfürzer, Schreiber in der päbftlichen 

Abbreviaturen, v. l., Abfürzungen der Schrift, abgefürzte 
Mörter. [Bruch aufheben. 

Abbreviren, abfürzen, mit Abkürzungen fehreiben; einen 

Abbunfen, die Erde über einem Torflager wegichaffen.. 

Abconterfeien, abzeichnen, abmalen, abbilden, abfurn 
abfchildern. j 

Abdachung, abhängige Flähe, Boͤſchung; Neigung einer 
Bruftwehr; Neigung eines Dammes unter einem ſtumpfen Winfel, 

Abdampfen, durch Verdampfung das Fluſſige vom Feſten ſondern. 

Abdeckerleder, Leder von gefallenen Thieren, Schinderleder. 

Abderiten, die Bewohner der griech. Stadt Abdera, die ſich 
durch Dummheit auszeichneten. 

Ab dicatio juris, L, freiwillige Verzichtleiſtung auf ein Recht. 


Abdication — Abfallen. 3 


Abdication, v. L., Abvanfung, Nieverlegung einer Würde, 
‚bei. der Regierung. [derlegen. 
Abdiciren, abvanfen, verzichten, entfagen, eine Würde nie 
Abdicken, bis zur gehörigen Dicke einfochen laſſen, dickkochen. 

Abdocken, das Hängefeil abwideln; — die vollen Spuhlen 
‚aus. der Zwirnmühle nehmen. 

Abdominal, (in verfchied. Zufammenfeg.) zum Unterleibe ge: 
Börig; fo: Abdominalnerven, Bauchnerven; Abdomi— 
nalplethora, Dollblütigfeit im Unterleibe; Abdominal— 
tegionen, Bauchgegenden; Abdominaltyphus, nerwöfe 
Unterleibsentzüundung, Bauchnervenfieber; Abdominoffopie, 
Unterfuchung des Unterleibes. [der Scharlachfarbe. 

Abdraht, abgedrehte Metallfpäne, bef. v. Zinn, zu Bereitung 

Abdrehnagel, eiſerne Schraube zum Ebnen der Schraubens 
muttergänge. : lheitsſtange in Gewehrfchlöffern. 

Abdruckſtange, die in die Nuß eingreifende Heine Sicher: 

Abpuction, v. l., Ableitung; Uebergang v. e. Satze zu e. 
andern daraus abgeleiteten; — Beinbruch. 

Abductoren, v. L., die Abziehmusfeln (welche ein Glied v. 
einem andern v. Leibe —— 

Abdun keln, vie Farbe dunkler machen; ſchattiren, vertiefen. 

Abdunſten, ſ. Abdampfen. ſſtellen. 

Abeichen, mit dem Eichmaße nachmeſſen, ein Gewicht richtig 

Abel, hebr. Name, der Vergaͤngliche. 

Abellarium, f. Abollagium. 

A bene placito, it. (fpr. platschito), nad) Belieben, (Muf.) 

Aberacht, f. Acht. 

Aberklaue, Afterklaue, die Hinterzehe, der Sporn. 

Aberration, v.l., Abirrung, Abweichung, befond. des Lichtes. 

Aberſaat, Nachfaat auf einem abgeernteten Felde. 

Abfahrtsgeld, f. Abzugsgeld. 

Abfahrts recht, das Recht der Freizügigkeit, Abzugsſteuer. 

Abfall, Abgang; Verminderung des Metallgehaltes der Erze; 
— (Mühlenb.) das überflüffige Wafler. : 

Abfallen, das Abnehmen des Tones oder der Stimme — 
Dem Schiffe eine Nihtung geben, vermöge deren es ben 
Wind von hinten nach der Eeite zu faßt. 


4 Abfangen — Abgetriebene Wände. 


Abfangen, ein Wild mit der Handwaffe, dem Hirfchfänger, 
tödten; das Geftein unterflügen, um einen Einfturz zu verhindern, 
Abfaffen, f. Abrichten; bei den Schreinern, bie Eden 
mit dem Hobel abrunden. 
Abfäumen, f. Abfeimen. [in's Genid tödten. 
Abfedern, einen Vogel durch Einftoßen eines Flügelfederkiels 
Abfehmen, (Gaunerfpr.), abichreiben, Fopiren. 
Abfeimen, (Glash.), den Baum oder Schaum abſchoͤpfen. 
Abfetzen, (Gſpr.) abſchneiden, erftechen, ums Leben bringen. 
Abfiedern, die hervorragenden Theile des Glafes mit dem 
Fügemefler abichneiden. ; 
Abfinkeln, (Gannerfpr.), abfochen. 
Abfigen, die Mauerfugen verftreichen, abpinfeln, abglätten. 
Abflauen, vie auf den fogenannten Flauen verwaſchenen Erze 
abfpülen. [der Befen abftäuben. 
Abfledern, ausgedrofehenes Getreide mit einem Flederwiſche 
Abflegeln, von zwei in einander gebundenen Getreidearten 
die längere zuerft ausdrefchen. 
Abflicken, die gepochten Erze abwafchen, abflauen. 
Abfliegen, Ausfallen von Samen aus feiner Hülle. 
Abforften, vom Feverwilde, das Revier verlaffen; abholgen. 
Abfügen, Bretterenden glatt hobeln, um fie aneinander zu 
leimen. [entleerung befördern. 
Abführen, das Werkzeug oder Gezäh abnugen; die Darm: 
Abgeben, die Lage eines gewiffen Punktes durch ein Zeichen, 
3. B. einen Pfahl beitimmen, Iherve. blicken laffen. 
Abgehen, v. Silber, fi) auf der Capelle oder auf dem Treib⸗ 
Abgeilen, (ſpr.), durch vieles Bitten und Betteln erlangen, 
abbetteln. j 
Abgeld, Abzugsgeld, Abzugsfteuer. 
Abgeledigt, (Wappenf.), v. Stäben u. dgl., welche blos an 
Einer Seite den Rand des Schildes berühren. 
Abgeniden, ein Wild mit dem Genicfänger tödten. 
Abgeſetzt, v. der Wolle, deren oberer Theil abgeftorben ift, 
während der untere fortwädhet. 
Abgetrichene Wände, die Seiten des Gebirgsftorfes, aus 
denen das Gr; abgefonderk iſt. 





Abgieren — Ablafpern. 5 


Abgieren, ein Schiff von einem andern ob. einer angenom⸗ 
- 'menen Richtung ablenfen. [förmigfeit der Uhrfedern. 
Abgleihftange, ein Stäbchen zum Unterfuchen der Gleich 
Abgründen, Bei Schreinern, mit dem Grunbhobel eine 
Furche ziehen. 
Abhaljen, ven Jagdhunden das Hängfeil abnehmen. 
Abhalter, ein an Ballen oder Fäffer gebundenes Tau, um 
fie beim Laden von den Wandungen des Schiffes abzuhalten. 
Abhauung, eine ausgeichlagene Wand in Schieferbrüchen. 
Ab hoc etab hac, I., von diefem und jenem ; in den Tag hinein. 
Abholen, ein auf den Strand gerathenes Schiff wieder flott 
machen; — Baumwollenzeuge mit Weizenfleie auskochen. 
Abholz, das abgeäftete Holz der Biume, der Abraum vder 
Afterfchlag. [frede alles Holzes berauben, umreuten. 
AbHolzen, den Bäumen das unnüße Holz nehmen; eine Wald⸗ 
Abholzig v. Bäumen, vie ſich fehnell zufpigen und daher 
nicht zum Bauholze taugen. [zurüdfchreden ; verwerfen. 
Abhorrefeiren, Abhorriren,v.1., verabfcheuen, vor etwas 
Abhub, der Abgang, die Unart, die beim Wafchen der Erze 
abgenommen wirb. 
Abhubkife, Halbmondförmige Kelle zur Wegnahme des Abhube. 
Abhüten, abfreffen, abgrafen, abweiden lafjen, abweiden. 
Abhütten, einen Stollen eingehen Iaffen und feiner Zimmer: 
rung berauben. 
Abigeat, v.L., das Wegtreiben von Vieh, der Viehdiebftahl. 
Ab instantia abfolviren, L, eine Unterfuchung bis zum 
befferen Beweife auf fich beruhen laſſen. 
Ab intestato, l. ohne Verfügung über den Nachlaß, ohne 
Teftament (fterben od. erben.) [die Univerfität. 
Abiturient, v.1., ein Abgehender, bef. von der Schule auf 
Abjudiciren, v. l. gerichtlich abfprechen, aberfennen, daher 
Abjudication. s 
Abjufliren, v. l., abgleichen, abmeffen, abwägen,. abeichen. 
Abkämmen, eine Bruftwehr, fie mit dem ſchweren Geſchütze 
nach und nach zerftören. 
Abkappen, einem Falfen die Kappe nehmen. [abichwagen. 
Abkafpern, (Gfpr.), durch falfche Borfpiegelungen einem etwas 


6 Abkehren — Ablängen. 


Abkehren, von einer Grube abgehen; abbürften; abwenden. 
Abkehrfhein, die Erlaubnißſchriſt von einer Orube abzugeben. 
Abketteln, (Strumpfw.). die Mafchen beim Abnehmen mit 
der Kettennadel befeftigen. 
Abklären, Flüffigkeitenläutern, ſchönen, z. B. durch Hauſenblaſe. 
Abklatſchen, den Metallabguß eines Holzſchnittes abſchlagen, 
um dieſen zu vervielfältigen. [haften auszubeſſern. 
Abkleiden, die Tücher vom Tackelwerk nehmen, um die ſchad⸗ 
Abklören, v. fr., eig. abcouleuren, die verfchoffene Farbe 
- aus e. Zeuge herausziehen. 
Abknattern, f. Abfniftern. - [fprengen. 
Abkn iſtern, die Kryſtalle eines Salzes durch Erhigen zer⸗ 
Abknospen, oder Abknipfen, den Bäumen die Treibrei⸗— 
- fer nehmen. 
Abkohlen, Holzaum Zimmern durch die Kohlenſchnur bezeichnen. 
Abköhlen, ſ. Abhütten. [Meiven, die alten Aeſte nehmen. 
Abkolben, den zur Kopfholzzucht beſtimmten Bäumen, wie den 
Abkollern, gefallenem Vieh die Haut abziehen, in Sprüngen 
abwärts rollen. [Schießen, das Ziel aufs Korn nehmen. 
Abkommen, f. v. a. Abkömmniß — fich vergleihen; — beim 
Abkömmniß, Nebenzweig eines Erzganges und Entfernung 
beffelben vom Haupfgang. 
Abkröpfen, ſ. v. a. Abfolben. [einem Ringſchnitte bezeichnen. 
Abkrönzen, die zur Gerberlohe auserſehenen Bäume mit 
Abkühlen, Zwiebeln ohne Blätter und Stengel zur Aufbe— 
wahrung in die Erde graben. 
Abküpfeln, ven Weinfiock beichneiden, entgipfeln, Fappen. 
Abl., Ablat. — Ablativus, f. Ablativ. 
Ablactiren, v. l., entwöhnen; — eine Art des Pfropfens 
durch Einlaffung eines Zweiges in einen untetgenflanzten Stamm. 
Ablactation, v. 1., die Entwöhnung eines Säuglinge ; 
Abſäugung. 
Ablage, Ausſteuer der Kinder, als Abfindung für ihr Erbe; — 
der für das Flößholz beftimmte Stapelort. > 
Ablagerung, Verſetzung eines Krankheitsſtoffes nach einem 
gewiflen Theile; — ſ. v. a. Lagerung. [Länge graben. 
Ablängen, die Länge eines Erzganges unterſuchen; im bie 


v 







Ablaß — Abluition. 7 


Ablaß, Freiſprechung von der Sündenſtrafe. — Ein Graben 
zum Abführen des Waſſers, auch das Ablaſſen des letztern. 
Ablativ, v.l. (Gramm.) der fünfte oder Nehmfall; Umſtandsfall. 
Ablauf, der Kehlſtab oder die Ausbeugung, z. B. vom Geſimſe 
gegen den Schaft der Säule; an Schiffen, die Verlängerung 
des Kieles. (Rſpr.), Verfluß (Umfluß) des Termins; bei Wech— 
feln die Berfallzeit. 
Ablaufen, vom Stapel laufen, abjtenern; fich fenfen. 
Abläufer, die leer gewordene Weberfpule; ein Fehler im Weben. 
Ablaugen, die Lauge herauswaſchen, oder fie abgleßen. 
Abläutern, |. Abflauen. [Reichstage, od. des Pabſtes. 
Ablegat, v. l., Abgejandter, bef. eines Magnaten beim ungar, 
Ablegation, v.1., die einjähr. Berbannung, daher Ablegirem, 
Ablegen, die Arbeiter auf einer Grube entlaffen; (Buchdr.) 
bie Schrift n.d. Abdrucke auseinander u. wieder in d. Käſten legen. 
Ableger, f. v. a. Senfer; ein junger Bienenfchwarm. 
Ablegivan, Bretchen der Schriftfeger, mit dem fie den Griff 
zum Ablegen auffaſſen. [Körvers auf einen andern übertragen, 
Ableiten,. die franfhafte Lebensthätigfeit von einem Theile bes 
Ableitungen, Gräben, Kanäle, Dohlen ze. zur Entwäflerung 
einer Strecke Landes. 
Ableitungskette, f. v. a. Blitzableiter. 
Ablefihnen, (Sfpr.), eine Thüre, fie ausheben. 
Ablepiie, v.gr.,förperlicheu. geiitige Blindheit, Unbefonnenheit, 
Ablohen, die Rinde von den Bäumen abftoßen, um Gerbers 
lohe daraus, zu bereiten. [gießen, um fie aufzulöfen. 
Ablöſchen, abkühlen, bei. harte Mineralkörper mit Wafler ber 
Ab löſen, ih von Laften loskaufen; ein Pfand einlöfen; die 
Koften einer gerichtl. Verhandlung. bezahlen, um das Urtheil 
in Rechtskraft treten zu laſſen; e. Militärpoften wechleln; v. 
einem Erzgange, fich v. einer andern Gebirgsart trennen, 
Ablösliche Zinfen, Grundzind, der mit einem Male ab» 
getragen werden Fann. 
Abt fung, f. Ablöfen. [feiten aus d. Darmfanale. 
Abluentia, L., flüffige Mittel zum Abführen v. Unreinigs 
Abluition, v.1., Abwaſchung; das Händewaſchen des fathol, 
Briefters nach dem Abendmahle mit Wein und Waſſer. 


8 Abmarfen — Abpatrouilliren. 


Asmarken, einen Bezirf mit Gränzfteinen abſtecken. 

Abmeierungdreht, das Recht des Grundherrn, feinen 
Meier oder Bauer auszutreiben. [etwas nehmen. 

Abmodeln, abbilden, abformen, abgiefen, das Modell von 

Abmoofen,die Bäume vom Moofe reinigen, abfragen. 

Abnegiren, verweigern, fi von etwas losfagen, verneinen, 
leugnen, daher 

Abnegation, Ableugnung. 

Abnehmen, beim Striden und Strumpfwirfen die Mafchenzaht 
vermindern; das Streichen und Fallen eines Ganges oder 
einer Schichte unterfuchen. 

Abnollen, (Gipr.), eine Thüre, fie verschließen, feſt zufchließen. 

Abnorm, v. 1., regelwidrig, dem regelmäßigen Gange ber 
Natur widerfprechenp. 

Abnormität, NRegelwidrigfeit, Unregelmäßigkeit, Mißgeftalt. 

Abnuiren, v. l., durch Kopfnicken verneinen, verweigern,abwinfen. 

Aboliren, v. l. abſchaffen, tilgen, aufheben, ausrotten. 

Abolition, v. l., Begnadigung durch Niederſchlagung der 
Unterſuchung. BLienenſchwoaͤrme ſ. Unterthans. 

Abollagium, l., das Recht d. Lehnsherrn, auf d. wilden 

Abominabel, v. L., abſcheulich, fehredlich, fluchwürdig, ver- 
abfcheuungswürbig. 

Abominiren, v. l. verabfcheuen, verfluchen, verwünfchen. 

Abonnement, fr., das erfaufte Recht, eine Sache eine beftimmte 
Zeit lang zu benügen, VBorausbezahlung, Vorbeftellung. 

Abonnent, ver Befiger diefes Rechte. [an ſich bringen. 

Abonniren, dieſes Recht (d. Borausbezahlung. ünterzeichnung) 

Abordage, fr., das Anftoßen, Entern v. Schiffen; die Anrede. 

Abordiren, v. fr., anbinden, entern; (ein Schiff) befteigen; 
anreben; anfangen. £ 

Abortiren, v. l., unzeitig gebären, fehl gebären. 

Abortiva, I., Arzneimittel, welche vie Leibesfrucht abtreiben. 

Abortus, I., $ehlgeburt, Frühgeburt, unzeitige Nieverfunft. 

Ab ovo, I., vom Ei, d. h. vom Anfang; ab ovo usque ad 
mala, vom Ei bis zu den Aepfeln, d. h. vom Anfang bis zu Ende. 

Abpatrouilliren, v. fr., eine Gegend durch Solvatenabtheis 
lungen unterfuchen laſſen. 


Abpelgen — Abreiger 9 


Abpelzen, vie Felle gehörig durchklopfen, abbamfen. 
Abpfählen, mit Pfählen bezeichnen, bef. die Lage e. Punftes 
in der Grube über Tage. [herübernehmen. 
Abpflügen, einen Theil des benachbarten Feldes durch Pflügen 
Abypfropfen, einenfchon gepfropften Baum noch einmal pfropfen. 
Abplaggen, Rafen ausftechen zum Düngen; ebnen, abflächen. 
Abpochen, das hammergare Kupfer bei einer braunrothen 
Glühhitze Breitfchlagen. [ftapeln. 
Abpoften, das verkaufte Holz den Käufern zutheilen ; abs 
Abprogen, eine Kanone oder Haubige v. Proßwagen abheben 
und zum Gebrauche richten. [abreiben und tünchen. 
Abpugen, den Bewurf eines Gebäudes antragen, aufziehen. 
Abracadabra, ein Zauberfpruch, daher überhaupt ein hirn« 
loſes Geichwäß. [mit dem Rädchen abfondern. 
Abrädeln, ven Samen durch einrundes Sieb ausfichten; Kuchen 
Abraffen, das abgemähte Getreide zufammenlefen, aufbins 
den, aufgarben. [Müller zueignet, 
Abrafft, in der Mühle, das Mehl oder Korn, das ſich der 
Abraham, hebr. Name, der Völfervater. 
Abraum, die unbrauchbare Bedeckung einer Kreidegrube; 
Schutt; Abholz, Afterichlag. [auf gefchnittenen Steinen. 
Abraras, gr. Wort, die geheiligte Zahl 365 ausmachend, bef. 
Abrechen, den Abrechling, (die ausgedrofchenen Aehren) durch 
den Rechen wegnehmen. 
Abrechte, die grobe Seite des Tuches; daher 
Abrechten, die groben Haare deſſelben abfragen. ſklopfen. 
Abrecken, das erſte Streden der Bleiche; ausglätten, bünn 
Abreffeln, den Flache durch die Neffel oder den eifernen 
Kamm ziehen, daß die Samenföpfe wegfallen. 
Abrege, fr., (for. Abreicheh), kurzer Entwurf, Abrig, 
Auszug, Inbegriff. [Berwurf mit dem Reibbrette glätten. 
Abreiben, Farben auf dem Reibfteine zermalmen; (Maur.) den 
Abreifen, (Schloff.), die ſcharfen Ecken mit dem Reiffolben 
abrunden. [bredhen. 
Abreißen, nad Lineal und Zirkel zeichnen; (Muf.) ſ. Ab⸗ 
Abreißer, die erſt im Groben zerſtückelten Getreidekörner; ein 
Stab mit Bezeichn. der Breite der Gartenbeete. 


40 Abrihten — Abfchilfern. 


Abrichten, ein Bret abhobeln, fälzen, fügen; mit der Seßwage 
abwägen; Metallen eine beftimmte Geftalt geben; (Seifenl,) 
Lauge nachgießen, um Fettigfeit und Lauge in’s gehörige 
Berhältniß zu feßen; Thiere, fie an Gehorfam gewöhnen. 

Abriffeln, ſ. Abreifeln. 

Abriß, ein Bild im Kleinen, Riß; Furze Schilderung, Skizze. 
X. lefen, dem Weber nach dem vorliegenden Mufter bie 
Fäden angeben, welche gehoben werden müſſen. [Abfchaffung. 

Abrogiren, v.1., abfchaffen (ein Gefeg) daher Abrogation, 

Abröhren, das abfallende Mehl oder Röhricht für den Müller 
einftreichen. [Getriebe figen. 

Abrüchewellen, die verfchiebbaren Mühlwellen, an denen diefe 

Abrupt, v.L., abgeriffen, abgebrochen, unerwartet, unvorbereitet, 

Abruptio, L., f. Abbrechen. 

Abrutirt, v. fr., zum Thier geworben, verbummt, abgeftumpft. 

Abfagebrief, f.v. a. Fehdebrief, Auffündigungsfchreiben, Ent⸗ 
fagungsurfunde. lſaigerſchnur) augmitteln. 

Abſaigern, vie Tiefe eines Schachtes durch ein Senfblei (Abs 

Abſäſſige Wolle, ſ. Abgeſetzt. lablenkend. 

Abſätzig, die Stelle, wo ſich das Geſtein verändert; abfallend, 

Abſäubern, das Reinigen der Erze; abräumen; läutern, reinigen. 

Abfäugeln, junge Thiere vom Saugen entwöhnen. 

Abſceß, v. l., Blutgefhwür, Giterbeule, Eitergefchwulft. - 

Abſchabbern, (Gſpr.), losfchlagen, abbrechen mit dem 
Stemmeifen. [ondern der Schale. 

Abſchälung, das Einftürzen des unterhöhlten Ufers; das Abs 

Abſchärfen, fcharf, ſchräg machen; zufpigen; den Rand des 
Leders mit dem Abſchärfemeſſer dünner ſchneiden. 

Abſchätzen, Geld,esaußer Cours erklären, im Werthe herabfegen. 

Abjcheiden, einen Körper vom andern trennen; den Kindern 
ihre Erbtheile vor dem Tode der Eltern übergeben. 

Abſchichten, (Nipr.) f. Abfchneiden. 

Abſchieben, das Abſtoßen der vorjährigen Triebe bei Kiefern, 
Eichen ꝛc. im Frühjahre; einen gemeflenen Minfel mit dem 

. Transporteur übertragen. [Schienen wegnehmen. 

Abſchienen, eine Grube abmeffen, gehörig fehienen ; die 

Abſchilfern, vom Abfchälen d. Oberhaut in Heinen Stückchen. 


Abſchlacken — Abſchnorren. 11 


Abſchlacken, geſchmiedete Metalle von den Schlacken reini⸗ 
nigen, abhämmern. 

Abfchlag, ſ. Abholz; (Schriftg.) ſ. Matrize. 

Abſchlageiſen, ſ. v. a. Stabeiſen. 

Abſchlagen, b. Hirſchen und Rehen, die Haut vom Kopfe 
abftoßen; vom Wilde, den Hunden entkommen, fie zurück— 
treiben, von Reulern, die Nebenbuhler abtreiben, auch das 
Fangeifen auf die Seite fehlagen; beim Jäger, die Knochen 
beim Zerlegen des Wildprets zerhauen. Den Strom des ger 
fehmolzenen Metalles mit den Abſchlageſchaufeln abivers 
zen. — (Waflerb.) Das Waffer durch einen Abfchlaggraben 
ableiten. — (Schriftg.) S. Abflatfchen. — Den Angriff 
des Feindes abweifen. — Vom Preife, f. v. a. abnehmen, 
fallen. — Vom Meine, ſich verfchlechtern. 

Abichlagszahlung, theilweife Abtragung einer Schuld. 

Abſchleimen, ſ. Abäſchern. lim Sturme. 

Abſchlingern, das Zerbrechen der Maſten und Segelſtangen 

Abſchloten, Feldſtrecken durch Gräben abgränzen. 

Abſchluß, das Ergebniß der vollendeten Abrechnung von Eins 
nahmen und Ausgaben. lohne fie ganz aus zugraben. 

Abſchmatzen, die Baumſtöcke nur bis zum Boden abfpalten, 

Abſchneiden, von einem Gange, der plöglich durch einen 
andern abgebrochen wird; Truppen von einer Werbindung 
trennen; die Derbindungslinie durchbrechen. Gin Laufjagen 
in zwei Partien trennen. 

Abſcheiteln, (Gärtn.), ſ. v. a. beſchneiden. 

Abichnitt, ein für ſich beſtehender Theil eines Aufſatzes; der 
Einfchnitt eines Verſes durch das Enden eines Wortes mit 
einem Versfuße. (Muf.) ſ. Abfag. N. e. Fläche, der durch 
eine gerade Linie von ihr getrennte Theil. U. e. Körper, 
das durch eine, durch denfelben'gelegte oder gedachte Ebene ab- 
gelöste Stüd davon. Ein v. den übrigen Feſtungswerken ger 
trenntes Bollwerf, das ſich nach Eroberung eines Theiles ders 
felben noch halten foll; in Minengängen, eine geferbte Quer: 
mauer, hinter der fich der Belagerte noch vertheidigt. 

Abſchnittswinkel, der Winkel, den die Sehne eines. Kreifes 
mit der Tangente macht. 

Abſchnorren, (Gſpr.), durch Betteln erlangen, abbetteln. 


12 Abfhnüren — Abfehen. 


Abſchnüren, f. Abkohlen. [um eine Erbfchaft zu erheben. 

Abſchoßgeld, die Abgabe, die ein Fremder bezahlen muß, 

Abſchrecken, Wild von feinem Wechfel oder v. der Aelung 
verfcheuchen. Glühendes Metall mit Wafler befprengen. 

Abſchreiben, einen Poften im Soll durch Eintrag im Haben 
ausgleichen; e. Forderung im Buche ftreihen; |. Eopiren. 

Abſchreiten, etwas nad Schritten meffen. 

Abſchrivpen, Abfhröpfen, vie Spigen des Getreides von 
den Schoflen abfchneiden. - 

Abſchrote, f. v. a. Schrotmeißel. 

Abſchroten, mit dem Meifel, Hammer oder der Schrotſäge 
trennen; einen Baum ab= und klafterweiſe der Länge nach 
durchlägen. [ſchuppen entfernen. 

Abfhuppen, wenn die Haut fhuppenartig fich ablöfet; Fiich- 

Abſchuß, iede geneigte Ebene, bei. zum Ableiten von Flüſſig— 
feiten; der Fall des Schußgerinnes. 

Abſchußlage, die erſte Bufchlage eines Maflerbaumwerfes auf 
dem Grunde. ſtalle 2c., gehörig ſchwefeln. 

Abſchwefeln, v. Schwefel reinigen, z.B. Steinfohlen, Mes 

Abſcheifen, die vor dem Färben in Seifenwafler abgefochte 
Seide abfpülen und reinigen. [auf eine Nebenfache. 

Abſchweifung, Uebergang vom Hauptgegenftande der Rebe 

Abfhwemmen, (Landw.), ven Sand begießen, daß der ſchwe— 
rere zu Boden finft. 

Abſchwenden, einen Wald verbrennen, zerftören. 

Abſchwenken, bei Rottenmärfchen die Richtung des Marfches 
feitwärts verändern. [Schwinge reinigen. 

Abſchwingen, ven gebrochenen Hanf oder Flachs mit ber 

Abſchwitzen, die Haare eines Felles mit Salzwafler wegbeizen. 

Abfeiffe, v. l. derjenige Theil der Abfeiffenlinie, der zwilchen 
ihrem Anfangspunfte und einer Ordinate liegt. 

Abfeiffenlinie, eine gerade, zur Beflimmung der Cigen- 
ſchaften einer frummen Linie oder einer Fläche, angenommene Linie. 

Abfegeln, abfahren, fortfchiffen; die Stangen des Tafelwerfes 
durch Uebertreibung der Segel vom Winde zerbrechen. Bei 
Windmühlen, die Ruthen oder Flügela., die Segel abnehmen. 

Abfehen, das, f. Diopter und Bifir. 


Abfeide — Absolutum decoretum. 13 


Abjeide, f. v. a. Floretfeibe. 

Abjeipen, f. Abichweifen. ſſeite, das GSeitengebäube. 

Abfeite, der Seitengang in einer Kirche, die Rückſeite, Kehr⸗ 

Abfengen, an Zeugen die Fafern abbrennen; (Jagdw.) f. 
Abbrennen. 

Abſenken, f. Abteufen; durch Senfen fortpflanzen. 

Abſens, 1., abfent, abwefend, entfernt, fehlend. 

Abfentiren, v. l., fich entfernen, fortmachen, wegbegeben. 

Abfenz, v. I., Abwefenheit, Entfernung, Zerftreuung. 

Abfenzgelder, die wegen Abwefenheit verlgrnen Einfom- 
menstheile, befonders bei Domherren. 

Abjegen, vom Amte entfernen. — (Med.) eine Ablagerung 
bilden. — (Chem.) einen Nievderfchlag bilden. — Bon Erzen, 
geringhaltiger werden oder ganz ausgehen, und von Gängen, 
eine andere Richtung annehmen; vom Geftein, an Dichtigfeit 
abnehmen, Flüftig werden. — Gefchorenes Tuch auf dem Ab⸗ 
fegtifch mit der Bürſte flreichen. Einen gefällten Baum 
abgipfeln. Ein gefärbtes Stück anders färben. (Handlw.) 
yerfaufen. — Das Gewehr aus dem Anfchlage in feine frühere 
Lage zurücbringen. 

Abfiden, v.gr., Krümmungen, Schwibbögen. S. auch Apſiden. 

Abfidenlinie, f. Apfivenlinie. 

Abfieven, Abkochen, f. Abfchweifen. 

Abfinth, v. gr., Wermuth; Wermuihbranntwein. 

Abſocken, in Gradirhäufern, abtröpfeln, abdunften, abgradiren. 

Abjohlen, (Bergb.), von Seilen, fi; abnugen, abreiben, 
abjcheuern. [unbedingt, unbefchränft. 

Abfolut, v.L., an fich oder für fich, im Gegenfage von relativ, 

Abjolution, v. l., Losſprechung, bef. von der Sünde, Sün- 
denerlaflung, Begnadigung. 

Abſolutismus, v. I., Billigung der Alleinherrfchaft; der 
Glaube an die abfolute Borherbeftimmung. 

Abfolutift, v. 1., Anhänger des Abfolutismus. 

‚ Absolutorium, l., Strafloserflärung; Entbindung von ber 
Berantwortlichfeit über eine abgegebene Rechnung. 
Absolutum decretum, l., die unbevingte Gnabenwahl, 
| vermöge deren gewiſſe Menjchen unbedingt zur Seligfeit oder 
Berdammniß bejtimmt fein follen. — 


14 Abfolviren — Abftammen. 


Abfolviren, v. l., (v. Sünden) freifprechen; feine Studien 
. auf der Univerfitit beenden. 
Abfondern, f. Abfonderung und Abftrahiren. 
Abſonderung, Ausicheidung gewiſſer Stoffe aus den Nah— 
—rxungsmitteln zum Behufe der Erhaltung und Fortpflanzung 
bes Lebens; die Berührungsfläche der verfchiedenen Stüde, aus 
denen die aufammengefegten Mineralien beitehen; die Ausfcheis 
‚dung gewifler Bermögenstheile bei Concurſen u. Erbstheilungen. 
Abfonvderungsgefäße, f. Lymphgefäße; Blätter u. a. 
äußerliche Organe ver Pflanzen, welche die Stoffe nach außen 
abfegen und zugleich Stoffe von außen aufnehmen. 
Abfonderungsorgane, die Organe, welche die Abfonderung 
(1.d.) bewirfen; vergl. vorgeh. u. folg. Art. 
Ubfonvderungsftoffe, vie zur Erhaltung oder Kortpflanzung 
des Lebens nöthigen Süfte, welche aus den Nahrungsmitteln 
ausgezugen und durch das Blut verarbeitet werden. 
Abſonderungsvermögen, f. Abftractionsvermögen. 
Abforbiren, v. l. einfaugen, einziehen, verzehren, verfchlins 
gen, verichluden. 
Abjorbirende Gefäße, f. Lymphgefäße. 
Abforption, v. l., Einſaugung, Verſchluckung der Säfte. 
Abſpänen, entwöhnen (von Schweinen und Lämmern, deren 
Zitzen Späne heißen). 
Abſpannung, Erfchlaffung der Musfelfräfte. A. des Viehes. 
Anlockung defielben, um es fich felbft zuzueignen. [laffen. 
Abfpelzen, die Gerftenkörnerfpigen vor dem Mahlen abreiben 
Abiperren, ein Land, ihm den Verkehr mit andern Lündern 
abſchneiden, bef. bei Seuchen. 
Abſpleißen, f. Spleißen. 
Abſpreizen, die Gefteinswände unterflügen; auseinander 
ſtemmen, Klaffen machen. 
Abfpringen, v. Wilde, Seitenwendungen machen, um bie 
Hunde von der Spur abzubringen ; (Bergb.), den Gang verlaflen. 
Ahfpringer, (Borfiw.),dieabfchiebenden Triebe, f. Abfchieben. 
Abſprung, (Rog.), Uebergang ohne Vermittlung der Zwifchen- 
glieder. (Forſtw.) 1. Abfpringer. 
Abftammen, (Forftw.), füllen, abfägen, abhauen, abmeißeln. 


Abfiinder — Abflinen;. 15 


Abſtänder, ein dienfiunfähig gewordenes Hausthier; ein ver- 
dorrter Baum. 
Abſtändig, (Forftm.), ſ. neberſtändig. 
Abſtandsgeld, das Geld, womit man ſich von Verpflichtung 
gegen einen andern loskauft. [Apſidenpunkte. 
Abſtandslinfie, ſ. Apſidenlinie; Abſtandspunkte, f. 
Abſtechen, ſ. Abpoſten; mit einem Boote das Schiff vers 
laſſen; (Hüttenw.), die Vorherde durchſtechen, um den Abſtich 
in den Stichherd oder in Formen abfließen zu laſſen. 
Abſtecher, (Gipr.), ein ſpitziger eiſerner Stift zum Oeffnen 
der Vorlegeſchlöſſer. 
Abſtechgrube, Abſtichherd, ſ. v. a. Stichherd. 
Abſtecken, (Megk.), durch eingeſteckte Pfaͤhle, Stangen ıc. 
gewifle- Öränzen, Bunfte, Linien, Entfernungen 20. bezeichnen: 
Abſteckſtäbe, (Meßk.), die zum Abſtecken dienenden, meift oben 
“ mit rothen Fähnchen verfehenen Stangen. [fchal werben. 
Abftehen, vom Vieh, die Freßluſt verlieren; von Fifchen, fterben; 
Adfteifen, unterfügen (ein Gebäude, einen Stollen 1c.) 
‚ Abfteigend, nad unten fortlaufend, ſich ſenkend. 
Abfteigung, Senkung, gerade U, ſ. — 
ſchiefe A., derjenige Bogen des Aequalors der zwiſchen 
dem Frühlingsnachtgleichenpunfte und dem mit dem betreffenden 
Geſtirne zugleich untergehenden Punkte des Aequators liegt; 
ein verdeckter Gang bei einer Feſtung, der in den Graben oder 
zu den Minen führt. [feitsvereine. 
Abstemius, I., der Enthaltfame, Anhänger eines Mäbigs 
Abstentio, [., die Erflärung in den Bann durch einen Biſchof. 
Abftention, Berzichtung auf eine Erbihaft; Enthaltung, 
Entfagung. 
Abstentus, L., ein vom Bifchofe in den Bann Erflärter. 
Abſterben, Forſnen. ſ. v. a. uüͤberſtäüdig werden; von einem 
Gliede, die Lebenskraft, Empfindung verlieren. 
Abftergentien, v. l., Reinigungsmittel, womit Wunden 
ausgewafchen werben. [abgelaffen wird; ſ. Contraft. 
Abſtich, das geſchmolzene Metall, welches aus "dem Borherde 
Abſtinent, v.L., enthaltſam, genügfam, dem Weinezc. entfagend. 
Abftinenz, v. l., Enthaltfamfeit, Genhgfemtelt, das Fuften; 
daher 5 tage, Bafttage. 


16 Abſtöckeln — Abſurd. 


Abſtöckeln, Ableger oder Senker von Pflanzen nehmen; an 
Stöckchen binden; abpflöcken. 

Abſtoßen, Kanten abhobeln; abhaaren; (Med.), das Ents 
fernen des Abgeſtorbenen von Seiten der Lebensthätigkeit; v. 
Vieh, die erftien Zähne verlieren; einen Bienenfchwarm um— 
bringen; A. der Töne, das furze abgebrochene Angeben 
derfelben bei Blasinftrumenten. [im Gegenfage der Anziehung. 

Abſtoßung, die Entfernthaltung eines Körpers v. fich felbit, 

Abftract, v. I., abgezogen, abgeleitet, als einen Begriff auf- 
gefaßt; v. Zahlen, f. v. a. unbenannt. [abweienheit. 

Abftraction, v.L., Begriffsicheidung ; Zerftreutheit, Geiſtes— 

Abftractiondvermögen, das Vermögen, überjinnliche Bes 
griffe zu bilden, lhandene, im Gegenfaß von Concretum. 

Abstractum, l., das Abgezogene, blos als Begriff Vor— 

Abftrahiren, v. L., vom Körperlichen abfehen und die Eigen— 
fchaften eines Gegenſtandes an fich betrachten; überhaupt 
etwas nicht in Betracht ziehen, darauf verzichten. 

Abftreihen, beim Meſſen ebenftreichen; Lerchen zufammen= 
treiben; v. Federwilde, von einer Höhe fortfliegen; das ge- 
fchmolzene Metall von den Schladen reinigen. 

Abſtrich, die filberhaltige Bleioxyddecke, welche fich nach) dem 

i Einfchmelzen des Werfbleies über diefem bildet: Trurch das 

Abftrihblei, diefe vom Werkblei abgeftrichene Dede, aus der 

Abftrichbleitreiben das Silber gewonnen wird. 

Abſtrichholz, die hölzerne Stange, womit der Abftrich 
abgenommen wird. inn. 

Abſtrichzinn, das aus dem Abſtriche (ſ. d.) gewonnene ſpröde 

Abſtroffen, das Erz mit Schlägel und Eiſen ſtoßweiſe ge— 
winnen, es abhauen. lverſtaͤndlich. 

Abſtrus, v. l., verborgen, dunkel, ſchwer zu ergründen, ſchwer 

Abſtufen, das Erz mit Schlägel und Eiſen ſtufen- oder ſtück— 
weiſe gewinnen. [Engliſiren. 

Abſtutzen, die Tücher zum erſten Male abſcheren; |. v. a. 

Abſuchen, ein Revier mit dem Hühnerhunde ducchfuchen, um 
das nievere Wild aufzufinden. [geprägten Münzſtücke. 

Abſud, die Abkochung, das Decoct; das Sieden der noch nicht 

Abjurd, v. l., abgeſchmackt, dumm, ungereimt, albern, 
widerſinnig. 
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Abſurdität, v. L., Abgeſchmacktheit, Albernheit, Ungereimt— 
heit, Widerſinnigkeit. [befreien. 
Abfügen, Stoffe von daran Haftenden Salzen und Säuren 
Abt, Vater, frommer Moͤnch, Vorfteher eines Klofters, e. Abtei. 

Abſtrachenen (Gfpr.), abmüden, abmühen, abbetteln. 

Abteilehen (Gfpr.), von einem Diebftahle abftehen. 

\Abteufen, einen Schacht anlegen oder tiefer graben; das A., 
der Boden des Schachtes. [finden; abfondern. 

Abtheilen, das gemeinfchaftliche Vermögen vertheilen; ab: 

Abtokken (Gfpr.), übergeben, abgeben. 

Abtrag (Bergb.), Entfchädigung eines Grundeigenthümers für 
den an feinem Belisthum erlittenen Verluſt. 

Abtragen, einen Riß nach dem wahren Mafe auf den Bau: 
plaß oder das Feld, od. eine Zeichnung nach Maß und Zirfel 
auf ein anderes Papier übertragen; von Fruchtbäumen, fich 
durch vieles Tragen entfräften. 

Abtreiben, eine Waldſtrecke abholzen; Wild davon treiben; 
loder gewordene Gefteinswände fprengen; Stollen und Minen 
gänge- weiter führen; fie zur Ginzimmerung oder Abfpreizgung 
einrichten; eine zu nahe kommende Gewerfichaft durch Rechts- 
mittel zurüdweilen; Metalle, fie reinigen; die Leibes— 
frucht, eine Fehlgeburt erzwingen; von einem Schiffe, durch 
Strömungen oder widrige Winde v. der Richtung abfommen. 

Abtreiber, der beim Abtreiben ver Metalle beichäftigte Arbeiter. 

‚ Abtreibherd, der runde mit der Herbmafle feftgefchlagene 
Herd zum Abtreiben, an deſſen Seite ein Windofen iſt, welcher 
mit dem Abtreibholz oder Abtreibtorf geheizt wird. 

Abtreten, ein Eigenthum e. Andern überlaffen; den Kauf, 
ihn wieder aufheben; von einer Bache, fich durch Niedertreten 
vertheidigen; v. Federwilde, fich begatten. 

Abtretung, f. Abandon. [treiben. 

Abtrieb, Abtriebsichlag, der abzutreibende Wald, |. Ab— 

Abtrift, das Abtreiben (f. d.) des Schiffes; das Weiderecht, 

die Gemeinweide. [ftufung; das heimliche Gemadh. 
' Abtritt, ver Ruheplatz in den Schachten; die Spur; die Abs 
Abtrozzen, bei Badfleinmauern |.v. a, verzahnen; Mauern 
ı in unebenem Grunde fagweife anlegen. 

| Deutfches Converſ. Bud, 2 
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Abundant, v. l., überflüfig, reichlih. Abundanz, Ueberfluß. 

Abusus, l., Mißbrauch, Täufchung, fchlechte Anwendung. 

AUbvieren, vieredig machen; einen Strang abwechjelnd ſpan— 

. nen und fchlaff werden laflen. 

Abwägen, den Höhenunterfchieb verfchiedener Punkte meflen; 

. (Uhrem.) die Gleichförmigfeit e. Rades oder der Unruhe mit 
den Abwägezirfel unterjuchen. 

Abmwärmen, einen neuen Dfen durch gelindes Feuer aus— 
trocknen; die Schmelztiegel vor dem Einbringen der Metalle 
in den Abwärmdfen erwärmen. 

Abwehen, das allmählige Nachlaffen des Sturmes. 

Abweichung, die Entfernung der Geſtirne vom Nequator; 
die Entfernung der Magnetnadel v. der Mittagslinie. 

Abweichungskarten, Karten, welche die Abweichungen der 
Magnetnadel angeben. [der Magnetnavel anzeigt. 

Abweihungsfompaß, ein Kompaß, der die, Abweichung 

Abweichungskreis, der durch die Pole und den ſenkrecht 
über dem Aequator flehenden Stern gedachte Kreis. 

Abmelle, f. Sapfenlager. 

Abwerfen, die Krone eines Baumes abfägen, um fie vernarben 
zu laffen, oder Reifer aufzupfropfen; bei Weinftöden, fie (im 
dritten Jahre) mit der Erde gleich fchneiden; v. Wilde, das 
Geweih verlieren; Junge werfen; die Schladen wegnehmen. 

Abmerfgabel, Schladengabel. U. ofen, A. pfanne, ver 
Dfen, die Pfanne, worin die Metalle ausgefchlacdt werden. 

Abwefenheitserflärung, die gerichtliche Verſchollenheits— 


erklärung eines Abwefenden. [ende und Verſchollene. 
Abmwefenheitsvormund, der Bevollmächtigte für Abwe— 
Abwiegen, f. Abwägen. [Fäden abzuwinden. 


Abwinde, Welle, worauf die Spulen geſteckt werden, um die 

Abwirken (Jagdw.), ſ. v. a. ausbalgen; (Salzf.) nicht mehr 
ſieden; abballen ; zerftören. ı 

Abzählen, das geichlagene Holz zum Verkaufe nachzählen. 

Abzehnten, venZehenten auf d. Felde abzählen; den Drefchern 
den Zehnten als Lohn geben. 

Ubzehren, vom Fleiſche fallen, magerer werben, daher Ab- 
zehrung; vergl. Auszehrung. _ 
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Abzeichen, natürliche Kennzeichen bei den Pferden u. dgl. 

Abziehen, ſ. Deftilliren; durch Schleifen Glanz geben; 
Meſſer 2c. auf dem Mepfteine (Abziehſtein) und Streiche 
tiemen (Abziehriemen) die legte Schärfe geben; die Fleiſch— 
feite des Felle mit dem Abzieheilen vollends rein fchaben; 
poliren; glätten; einen Bogen abvruden; mit Bimsflein abs 
reiben; ſ. Marffcheiden. [Rerfeilen. 

Abziehfeile, eine feine flache Feile zum Glattfeilen ter Mei- 

Abziehflinge, ein dünnes Sägeblatt zum Glattfchaben eines 
Gegenitandes. ‘ [des Kernes in Gießinſtrumenten. 

Abziehklötzchen, (Schriftg.) e. feiner Schleifftein 3. Abzichen 

Abziehmuskeln, f. Abductoren. lauf naſſen Feldern. 

Abziehpflug, ein Ackergeräthe zum Ziehen der Waſſergraͤben 

Abziehriemen und Abziehſtein, ſ. unter Abziehen. 

Abziehwalzen, zwei hart aneinander liegende, gerippte Stahl—⸗ 
walzen, durch die man Meſſer zieht, um fie zu ſchärfen. 

Abzucht (Hüttenm.), die zur Ableitung ver Feuchtigkeit unter 
den Herden und Defen angelegten Rinnfale. 

Abzug, Abgang; (Hüttenw.), Abftrich; auch f. v. a. Kupfer⸗ 
garſchlacken; (Buchdr.) Probe und Abdruck; Vermoͤgensſteuer; 
Rabatt. [Ort wegzuziehen. 

Abzugsfreiheit, die Erlaubniß, ohne Auszugsgeld aus einem 

Abzugsgeld, vie Abgabe, die entrichtet werden muß, um 
von einem Ort wegziehen zu dürfen. [wird. 

Abzugsfupfer, Kupfer, das aus den Garfchladen gewonnen 

Abzugsrecht, das Recht e.Gemeinfchaft, Abzugsgeld zu erheben. 

A. C.= Augustana confessio, I., das augsburgiiche Glau— 
bensbefenntniß ;— a. c., anni curentis, l., des laufenden Jahres. 

A capella (alla capella), it. (Muf.), fapellmäßig, nad 
tem Kirchenityle. 

A capriccio, it., (fpr. acapritschjo), f. A. bene placito. 

Acc. und Accus., Accusativus, l., f. Accufativ. 

Uccapariren, ». fr., auf Wucher auffaufen. 

Acarezzevole, it. (Muf.), einfchmeichelnd, lieblich, füß. 

Accediren, v. l. einen Vertrag eingehen, beiftimmen, beitreten. 

Accelerando, it. (fpr.attschelerando, Muf.) mit zuneh— 
mender Echnelligfeit. 
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Acceleriren, befehleunigen, befördern, antreiben, ſchwingen. 
Accent, v. l. die Betonung; das Tonzeichen; die Ausiprache. 
Accentuation, v.L., dieBetonung, Tonbezeichnung, Tonfegung. 
Accentuiren, v. l., betonen, mit Nachdruck ausſprechen, mit 
dem Tonzeichen bezeichnen. [icheinigung. 

Accepisse, l., ver Empfangfchein, die Quittung, die Be 

Necept, fe v. a. Acceptirt. 

Ncceptabel, v. l. annehmbar, annehmungswerth, annehmlich. 

Acceptant, v. l., der einen Wechſel acceptirt; Empfänger; 
Annehmer. 

Acceptation, v.L., Annahme, Anerkennung, eines Wechfele. 

Acceptationsbuch, ein Buch, in welches die accepfirten Wech⸗ 
fel eingetragen werden. [bezahlen veriprechen. 

Acceptiren, v. I., annehmen, anerkennen, einen Wechſel zu 

Acceptitation, v. l. Cintragung einer eingegangenen Forbes 
rung indas Hauptbuch ; Scheinquittung. 

Acceß, v.l., der Zutritt, die Erlaubniß zue Einficht der Aften, 
daher die Einübung eines Rechtepractifanten bei einem Ge: 
richte; Anfall einer Krankheit. llaſſend. 

Acceſſibel, v.L., erſteigbar, leicht zugänglich, leutſelig, herab: 

Acceffion, v. l. Zuwachs, Beitritt, Zutritt, Zufag, Zunahme. 

Accefiift, ein vorläufig Angefellter mit Anwartfchaft auf wirf- 
liche Bedienflung. Lfchenf, Sporteln. 

Accessit, l., bei Preisaufgaben der Nebenpreis, Ncbenges 

Acceſſoriſch, v. l, hinzukommend, beiläufig, zugehörig, bei— 
tragend, dienlich. 

Accessorium, l., der Zuſatz, das Iugehör, das Anhäangſel. 

Acciacatura, it., (fpr. Attjchja.... Muf.) der Zuſam⸗ 
menflang, der möglichit fürzefte Borfchlag. 

Accidens, l., das Zufällige, Außerwefentliche; ſ. Acei⸗ 
benzien. Lzufommenb. 

Accidental, Accidentell, v.L., zufällig, unwefentlid, hin⸗ 

Acciventalien, v. I. (Rſpr.), Iufälligkeiten, die nicht zum 
Mefen des Hauptgefchäfts gehören. 

Accidenzien, v.L, zufällige Nebeneinkünfte 3.8. Hochzeits— 
gebühren des Geiftlichen. [3wifchenarbeiten. 

Accivenzienarbeiten, in ben Buchbrudereien, zufällige 
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Acciden — der Drucker, Setzer, der zu denſelben 

Accidenzienſetzer, beſtimmt iſt. 

Acciſe, v. L, die Zehr- und Waarenſteuer, der Ort, wo fie 
bezahlt wird, das Nccife-Amt. 

Accisbar, fteuerbar, zollbar, accifepflichtig, fteuerfähig. 

Accisfrei, fleuerfrei, zoflfrei, abgabenfrei. 

Accisor, I., Steuereinnehmer, Accifeerheber. 

Accismus, v.gr., die fcheinbare Ausfchlagung angetragener 
Würden, der Scheinwiderfpruch. [3urufen. 

Acclamation, v.L, das Beifallsgefchrei, das Iujauchzen, das 

Acclamiren, v. l. zurufen, zujauchzen, Beifallrufen, beiftimmen. 

Acclimation, v. l., die Angewöhnung an ein Klima, das 

Einheimiſchmachen. lheimiſchmachen. 

Acclimatifiren, v. l., ſich an das Klima gewöhnen, ein⸗ 

Acclusum, l., die Beilage, ver Anſchluß, das Angebogene. 

Accolade, fr., die Umarmung; der Ritterfchlag; die Zuſam— 
menfaffung mehrerer Säße durch Klammern. 

Accomodation, v. l., die Beauemung, bef. an hergebrachte 
Borftellungen und Neigungen, Nachgiebigfeit. 

Accomodement, fr. (fpr. Accomodmang) die Einrichtung 
nach Bequemlichkeit; der gütliche Vergleich. . 

Accomodiren, v. fr., anbequemen, anpaflen, ſich fügen; Waa— 
ren zum Verkaufe in paflende Bormen ꝛc. bringen. 

Accompagnement, fr. (for. Affompanjemang), bie 
Begleitung, bef. e. Soloftimme mit Inftrumenten; das Gefolge. 

Accompagniren,v. fr. (for. Accompanjiren), begleiten, 
ein Inftrument, eine Stimme, mitipielen. 

Accompliren, v. fr., (fpr. Affongpliren), ergänzen, ers 
füllen, vollziehen, vollenden. 

Accomplissement, fr, (fpr. Accongpliff’mang), Er— 
gänzung, Grfüllung, Ausführung, Vollziehung. 

Accord, fr, der Zufammenflang verfchiedener Fünftlich vers 
bundener Töne; (Mat.) die Harmonie; (Kiegsw.) die Capi⸗ 
tulation; der Vertrag, Vergleich. [Klange. 

Accordando, it., zufammenftimmend, harmonifch, im Ein— 

Accordiren, v. fr., zufammenftimmen; ein Inftrument nad) 
dem Zuſammenklange feiner Hauptaccorde ſtimmen; einen Bertrag 
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fhliegen; bef. bei Zahlungsunfähigfeit fich mit feinen Glaͤu⸗ 
bigern abfinden; (Kgsw.), wegen ver Uebergabe unterhandeln. 

Accouchement, fr., (for. Affufch'mang), die Entbindung ; 
künſtliche Entbindung , Niederfunft. 

Accoucheur, fr. (ſpr. Affufch hr), Geburtshelfer, Hebarzt. 

Accouchiren, fr. (fpr. Afkufchiren), nieverfommen, ent= 
binden, Geburtshülfe leiften. [einen Ereditbrief geben. 

Accreditiren, v. fr., beglaubigen, bevollmächtigen, empfehlen, 

Accreditiv, v. fr., der Ereditbrief, worin man fich für eine 
dem Xcerebitirten zu zahlende Summe verbindlich macht. 

Accreſcenz, I., d. Zuwachs, Anwachſung, Zunahme. 

Accrochiren, v. fr., (fpr. Akkroſchiren), anflammern; an 
etwas anſtoßen; Bebenfen deswegen tragen. 

Aceroupiren, v. fr. (fpr. Affrupiren), nieverhoden, nie= 
verfauern, fich niederfegen. [mendrängen. 

Accumulation, v. l. Anhäufung, Anfammlung, das Zuſam— 

Accumuliren, v. l. anhäufen, anſammeln, zuſammendrängen, 
aufprängen. 

Accurat, v.L, pünktlich, genau, ordentlich, richtig, forgfältig. 

Accurateffe, fr., Genauigkeit, Bünktlichfeit, Ordnungsliebe, 
Surgfalt, Richtigfeit. 

Accuſativ, v. l, (Gram.), der vierte oder Anflagefall. 

Accusator, l., der Anfläger, bei. vor Criminalgerichten. 

Acephalen, v. gr., Kovflofe, Weichthiere, bei denen Fein 

. Kopf fchtbar ift. 

Acet., Acetum, |. Eſſig. 

Acetab ulum, l., ein becherförm. Gefäß; e. Gelenkohöhle, 
namentlich der Schenfeis oder Hüftpfannen. 

Acetus, l., Acetat, eſſigſaures Salz, Eifigfäure. 

Acetum, l., Eſſig. 

Acetyl, v. l., ein Product aus 3 vd. 6 Theilen Waſſerſtoff u. 2 
od. 4 Th. Kohlenftoff, das Radikale der Eijigfäure. 

Acetyliſche Säure, Aetherſäure, Lampenfäure. 

Acetylfäure, Gifigfäure. 

Achariſtie, v. gr., Undank. 

Acharniren, v. fr., (ſpr. aſchar —), erbittern, in Harniſch 
bringen, in Wuth verſetzen. 


—“ 


Achat — Achfeldrüfen. 23 


Achat, ein halbdurchſicht. Gemenge aus mehrern Edelſteinarten, 
beſ. aus Chalcedon und Hornſtein. 

Achein, der Abfall des Flachſes und Hanfes beim Spinnen. 

Aheminiren, v. fr. (pr. aſchem —) den Weg bahnen, in 
etwas einleiten. 

Acheron, gr., (Myth.), der Hölfenfluß; die Unterwelt felbft. 

A cheval, fr., (pr. Afhwall), zu Pferde; bei Truppens 
. märfchen , zu beiden Seiten e. Fluffes od. e. Straße, 

Achilles, (Log.), der Achillesſchluß, Trugſchluß; der Schein 
beweis gegen die Wirflichfeit der Bewegung. 

Achilles ſehne, die aus den Sehnen d. 2 Zmillingsmusfeln 
der Wade u. d. Wadenmuskels entftehende am $erfenbeine 
endende Sehne. IAuges. 

Achlys, gr., die Finſterniß; die Umwölkung der Hornhaut des 

Achne, gr., der Flockenſchleim der Augenlider. 

Acholie, v.gr., Mangel an Helle; die vjtindifche Cholera. 

Achor, gr., der Grind. 

A.Chr., Anno Christi, l. im Jahre (nach) Chrifti (Geburt). 

A.Chr. n., ante Christum natum, l., vor Chrifti Geburt. 

Ahronafie, v.gr., die Farbenvernichtung durch das Zufam: 
mentreffen der entaegengefegten Farben des prismatifchen Far— 
benbildes; das blaſſe, Facheftifche Ausjehen. 

Achromätiſch, v. ar., farbenlos A.—e Gläfer, Gläfer, 
die den Gegenitand ohne falfche Farben darftellen. 

Ahromatopfie, v. gr., das Unvermögen, die Karben zu 
unterfcheiden. lAchsfutter verbinden. 

Ahsbänder, die eifernen Bänder, welche die Achfe mit dem 

Achsblech, ein aufder hölzernen Achfe aufgefchmiedetes dünnes 
Gifen, das die Reibung der Naben verhindert. 

Achſe, die gerade Linie, die eine Fläche oder einen Körper in 
der Mitte durchzieht, bei. die Linie, um die ſich ein Rad dreht. 

Achseiſen, eine flarfe eiferne Schiene, die der Länge nad 
unten in die hölzerne Achfe eingelaflen ift. [Oberarme. 

Achſelarterie, die Kortfegung der Schlüffelbeinarterie zum 

Achſelbein, ver Oberarminochen, der Achlelfnochen, die 
Achſelroͤhre. [liegenden Drüſen in der Achſelhöhle. 

Achſeldrüſen, die zwifchen den Musfeln neben ben Blutgefüßen 
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Achſelfedern, die fleifen Federn, welche bei den Enten unter 
der Achlel figen. 

Achſelgrube, die Vertiefung an der Achfel zwiſchen den v. Bruft 

Achfelböhle, und Rüden zum Oberarme gehenden Musfelm. 

Ach ſeln, an ven Trauben, die über der Haupttraube befind= 
lichen, vorftehenden Nebentrauben. 

Achſelnerv, ein Aft des Speichennerven, der die Theile der 
Achlelhöhle, mehr. Musfeln d. Schultern 2c. mit Zweigen verfieht. 

Achfelvene, der Uebergang der Armvene zuder Schlüffelbeinvene. 

Achſelzug, ſ. Slaichenzug. 

Achſendreieck, der Kegelſchnitt, in deſſen Ebene die Achſe 
des Kegels liegt. 

Achsfutter, das Holz, in welches die eiſerne Achſe gelaſſen iſt. 

Achsnagel, ſ. Lünſe. [um die Reibung zu verhindern. 

Achsſcheiben, die eifernen Scheiben vor u. Hinter dem Rave, 

Achsſchenkel, die beiden fegelförmigen Fortfegungen der Mit 
telachfe in denen das Rad läuft. 

Achsſchenkelblech, eine dünne Eifenplatte, womit die obere 
Fläche der Achsfchenfel hölzerner Achſen beichlagen ift. 

Achsſchenkelring, ein eiferner Ring, womit bei hölzernen 
Achſen die Achsichenfel eingefaßt find. [Mittelpunft. 

Achsſchwenkung, die Schwenfung der Truppen um ihren 

Acht, Ahtserflärung, ein Spruch, nach welchem der Ab- 
wefende, der auf Tod und Leben angeklagt war, ohne auf 
die Borladung zu ericheinen, zuerft in den Verluft aller Rechte, 
Ehren und Güter (die Unteracht) verurtheilt und wenn 
er nach Jahr und Tag diefes Urtheilfpruches nicht erfchien, 
außerdem noch für vogelfrei (in die Aberacht, Mordacht, 
Dberacht oder den Königsbann) erklärt ward; nach alls 
gemeinen Begriffen: Verbannung. [aemacht wurde. 

Achtbrief, das Echreiben, in welchem die Acht öffentlich befannt 

Achtel, der achte Theil eines Ganzen; in Schlefien ein Bier: 
maß von 200 Duart; in Sübbeutichland ein Maälter und der 
32. Theil e. Simris:; auch der 4. Theil eines Etivels; in Nord⸗ 
deutfchland der 8. Theil einer Flaſche; in Preußen ein Holz⸗ 
maß von 9° Höhe und 8° Breite. 

Achtelnote, ver 8. Theil einer ganzen Note. 

Achtelpauſe, Paufe von der Dauer einer Achtelnote. 
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Aechten, verbannen, in die Acht erflären, verfolgen. 

Achtender, ein Hirfch mit einem Geweih von acht Enden. 

Achter, f. v. a. Achtender (Stew.) in Zufammenfeb. f. v. a. 
Hinter, 3. B. Ach terſte wen, Hinterſtewen ıc. 


Achterbinde, eine beim Schlüffelbeinbruch gebräuchl. Binde, 


weldje die Geftalt eines liegenden Achters hat (oo). [Ma$. 

Achtering, ein öfterreich. Weinmaß — 4 Seibel, od. anderthaib 

Achterleute, freifäßige Schöppen in einem Freigerichte. 

Achterſchlag, f. v. a. Afterfchlag. 

Achterftewen, f. unter Achter. 

Achtgericht, f. v. a. Eriminalgericht. 

Achtsbrief, f. Achtbrief. 

Achtſchatz, Achtsſchätzung, die Gerichtsfoften, die d. Ges 
ächtete bezahlen mußte, wenn er freigefprochen wurbe. 

Achtung, (Kriegew.), Commandowort zum Stillftehen. 

Aechtung, ſ. Acht. 

Accid. = Acidum, l., Säure, 

Acid, v.L, das Sauerſalz. Acida, I, Säuren Acidation, 
Derfäurung. Acididät, das Wefen der Säuren. Acidula, 
Säuerlinge, Sauerbrunnen. 

Acer, Flächenmaß von fehr verſchiedener Größe, in Amſterdam 
— 600 Ruthen a 13 Fuß. a 11 Zoll 81,286 ren; in 
Kurhefien = 150] R. a 12° a 12” — 23,865 Aren. 

Ackerbürger, ein Stabtbürger, der vom Aderbau Iebt. 

Adererde, ſ. v. a. Dammerde. 

Ackergeſetze, gewiſſe röm. Gefebe, welche e. gleiche Ver⸗ 
theilung d. Grundeigenthbums heabfichtigten. 

Adertheil, Erdtheil oder Exrbfur des Grundherrn. 

A condition, Beringungsweife, bef. unter d. Vorbehalte, 
nichtabgehende Waaren wieder zurüctjunehmen. 

A costi, it., dort, nämlich an dem Orte, wo der Correſpon⸗ 
dent wohnt, an den der Brief gerichtet ift. 

Acodyletonen, v. gr., Pflanzen ohne Samenlappen, nad) d. 
natürl. Syſteme Jussieu’s d. 1. Abth. [Bringen. 

Acquiriren, v.L, erlangen, erwerben, fich aneignen, an fich 


Acquifition, v. l. die Erwerbung, Eroberung, ver Fund, das 
Grworbene. 


26 Acquit — Actus. 


Acquit, fr. (ſpr. Akih), beim Billardfpiele der Ausſatz (des 
Balles) ; (Kimſpr.) Schuldſchein, Duittung. ſſich losmachen. 

Acquitt m v. fr., bezahlen, abtragen, verrichten, ausrichten, 

Acria, l., fcharfe Mittel. 

na v.1., «Schärfe, bef. ver Säfte; Säure; Bitterfeit. 

Acro — f. Akro — [Aufz ug. 

Act, v. l., die Handlung, bef. die feierlibe; (TIheaterw.), der 

Acta Apostolorum, Thaten ber Npoftel, die Apoſtel— 
gefchichte. [Urfunde. 

Acte, v. 1, die Beſchlußverhandlung das Geſetz, die Verfügung, 

Acten, (l. Acta), Gerichtsverhandlungen; die eine ſolche Ver— 
handlung betreffenden ſämmtl. Schriften. 

Actenftüd, die Einheit des Wortes Acten. 5 

Acteur, fr. (ſpr. Attöhr), der Schaufpieler. 

Actie, v.1., (for. Afzie), der Antheil an dem Eigenthume einer 
Gefellfchaft; der dafür ausgeſtellte Schein. 

Action, (l. Actio), die Handlung; die Öebärdung; das Ge- 
fecht, Handgemenge; die Klage. [8 efellichaft. 

Actionär, v. fr. der Actienbefiger, Mitglied von einer Actien— 

Actionator,'l., der Kläger; der Unterhändler, Mäfler. 

Actioniren, v. l. Hagen, belangen, verflagen. 

Activ, thätig, gefchäftig, wirffam, angefteilt, in Wirffamfeit. 

Activa, l. das Vermögen, ausitehende Guthaben, im Öegenz 
faß von Paſſiva (die Schulden). [Hanvel. 

Activhandel, ver thätige, gewinnreiche Handel, der Ausfuhr: 

Activität, v. l., TIhätigfeit, ———— Geſchaͤftigkeit, Bes 
triebſamkeit, Lebendigkeit. [Activa. 

Activfehulden, Guthaben, ausflehenbe Forderungen, vergl. 

Activum, 1. das thätige Zeitwort, die thätige Forin eines 
Zeitwortes. 

Actrice, fr., (ſpr. Aktriß), die Schauſpielerin. 

Actor, l. der Kläger, der Bevollmächtigte, der Vormund. 

Actuarius, l., der. Akten⸗ oder Protokollführer, der Gerichts⸗ 
ſchreiber, Abſchreiber. 

Actuell, — fr., wirklich, wirkſam, gegenwaͤrtig, thatſächlich. 

Actus, l., der Ort, die Handlung, beſ. die feierliche— die Amts⸗ 
— 


Acupunctur — Mderlaf. 27 


Acupunctur, v. l. der Nadelſtich zur Belebung der Haut u. 

» Ableitung eines Kranfheiteftoffes. 

ent, v.L, Scharf, ſpitzig; der A., der feharfe Accent, im Ges 

i genfage zum fchweren; die acute Krankheit, eine fchnell- 

‚ verlaufende Kranfheit, im Gegenfage zur chronifchen oder 

* langwierigen. 

A.D., auno Domini, [., im Sabre des Herrn; — a. d., 
a. dato, l., vom Schreibetage an. 

Adaction, v.L., die Nöthigung, der Zwang, der Antrieb, die 
Anhaltung. [Tonftüd, Gefühlsitüd. 

Adagio, it., (for. Adadſchjo), das langiame, wehmüthige 

Adagium,l, das Sprichwort; ein Volksſpruch; der Gemeinplag. 

Adam, bebr., die Erde, Name des erſten Menfchen. 

Adamiſche Erde, der Rüdftand von verweften oder halbs 
verfaulten Stoffen. 

Adamsapfel, Adamsknopf, das erhabene Hervortreten 
des Schilvfnorpels, bei. beim männl. Gefchlechte. 

Adaptiren, v.L, anpaflen, anfügen, anbequemen. 

Adäquat, v.L, angemefien, paflend, gleichfommend. 

Add., adde, I. nehme Hinzu, füge bei. [zueignen. 

Addiciren, v. l. gerichtlich zufprechen, zuerfennen, zuſchlagen, 

Addiren, v. l. hinzufügen, zufammenzählen, zuſammen-, hin⸗ 
zurechnen. [Anhang. 

Additament, v. l. der Zuſatz, die Beilage, die Zulage, der 

Addition, v. l. die Zufammenzählung, das Zuſammenrechnen, 
(eine Rechnungsfpecies), d. Zuſatz. lhinzukommend. 

Additional, —ell, v.L., zuſätzlich, nachtraͤglich, ergänzend, 

Adductoren, v. l., die zanziehenden Muskeln, im Gegenſatze 
von den Abductoren. 

Adelphie, v.gr., (Bot.), das Verwachſen der Staubfäden. 

Ader, das Blutgefäß; der Erzgang; die Linien an den Blüts 
tern und Steinen; die goldene A.; der Benenblutfluß aus 
den After, die Hämorrhoiven. 

»Aderbruch, die Gefchwulft der Samengefäße, Adergeſchwulſt. 

Aderhaut, die Neghaut des Auges. Aderhäutchen, die. 
äußere Haut der Nachgeburt. 

Aderlaß, die —— einer (Blut=)Ader, um Blut abzulaffen. 


28 Aderlaßeifen _ Adminiftriren. 


Aderlaßeiſen, A. — ſchnapper, ein mit einer Feder ver- 
fehenes Inftrument zum Aderlaflen. 

Aderlaßlanzette, ein einfacheres Inftrument zum Aderlaffen, 
das man mit einer Hand einfticht. [Beipflihten. 

Adhäriren, v.1., anhangen, anfleben, beiflimmen, beitreten, 

Adhäſion, v. I., das Anhängen zweier Körper aneinander; 
Verwachſung; Beipflichtung. 

Adhibiren, v. l., anwenden, gebrauchen, zuziehen. 

Adieu! fr., (fpr. Adjöh), Gottbefohlen! Lebewohl! der A., 
der Abſchied, das Lebemohl. [baftigfeit. 

Aediologie, v. gr., Anftandelehre, die Lehre von der Scham- 

Adipfia, v. gr., durftlöfchende Mittel. — Adipfie, Mangel 
an Dart. 

Adj., Adjectivum, L, f. Adjectiv; Aojunct, f. d. 

Adjectiv, v. l., das Beiwort, Cigenfchaftswort, Beſchaffen— 
heitswort. [die Zufprehung. 

Adjudication, v. l. die gerichtliche Zuerfennung, der Zufchlag, 

Adjunct, v. l., der Beigegebene, Amtsgehülfe; Beiſitzer e. 
Fakultät; Amtsanwartichafter. [od. Nachfolger beftellen. 

Adjungiren, v.l. beigeben, beigefellen; zum Amtsgehülfen 

Adjustage, fr., (ſpr. Adſchüſtahſſch), die Münzaleichung ; 
der Röhrenauffab auf e. Springbrunnen. [Münzfeiler. 

Adjusteur, fr., (for. Adſchüſtöhr), der Münzgleicher, 

Adiuſtiren, v.L., abgleichen, ausgleichen, richtig machen, in 
Drdnung bringen. 


Adjuſtirwage, die Abgleichungswage. . 
Adjutant, v.1., d. Hülfsoffizier, der e. Höhern beigegeben ift, 
um deſſen Befchle zu überbringen. [Rlapverftein. 


Adlerftein, ein Stein, der einen andern in ſich hüflt, der 

A.M.R.M., ad mandatum Regiae Majestatis, l., auf 
Befehl feiner Eöniglichen Majeftät. 

Adminiftration, v.L, die Verwaltung, bei. e. Vermögens, 
Amtes, Staates; Amtsverwefung. [3. B. Adminiſtrativbehörde. 

Adminiftrativ, v.L, vorwaltend, zur Apminiftration gehörig, 

Adminiftrator, L, Berwalter, Verweſer, Bormund, Statt: 
“halter. [Dienfiverrichtungen helfen. 

Adminiftriren, verwalten, verwefen, einem Geiftlichen bei 
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Admiral, Befehlshaber einer Flotte; Name eines prächtigen 
Tagfchmetterlings. [friegsrath. 
Admiralität, vie höchſte Behörde des Seeweſens, der See— 
Apmiralitätögericht, das Obergericht beim Seewefen, das 
Seetribunal. 
Admiffion, v.L,, der Zutritt, Zugang, die Vorlaffung. 
Admiffibel, v. l. zuläffig, annehmbar, annehmlich, gültig. 
Admittiren, v.L., zulaffen, einräumen, zugeben, gelten laflen. 
Admodiateur,fr.(fpr.Admodjatöhr), Pächter, bef.d. Zölle. 
Admoniren, v.1., ermahnen, erinnern, warnen, verweifen. 
Admonition, die Erinnerung, Ermahnung, Warnung, ber 
Verweis. 
Ad notam nehmen, l. ſich etwas merken. 
Adnotationen, Annotationen, v. I., Aufzeichnungen, 
Anmerkungen, Erläuterungen. 
Adolescenz, v. l. die Jugend, als eine gewiſſe Stufe des Wachs⸗ 
thumes, das Jünglingsalter. Venus; ein ſchöner Jüngling. 
Adonid, gr., Name e. außerordenil. ſchönen Jünglings, Liebl. der 
Adoniſiren, ſich zierlich aufputzen. lters 
Adoniſcher Vers, die beiden legten Glieder des Herame: 
Adonift, der Kräuterſammler, Botaniker. [angewöhnen. 
Adoptiren, v. l. an Kindes Statt annehmen; fich aneignen, 
Adoption, v.L, die Annahme an Kindes Statt, die Anfin- 
dung, Einfindung. [das Wahlkind. 
Adoptivfind, der oder die an Kindes Statt Angenommene, 
Adorabel, v.1., anbetungswürdig, bef. wegen der Schönheit, 
vortrefflich. 
Adoration, v.L, Anbetung, Verehrung, Huldigung. 
Adossement, fr. (fpr. Adoß'mang), Abdachung, Böfchung, 
Lchne, Abhang. 
Adofjjiren, v. fr. abdachen, abfchrägen, böfchen. Iferben. 
Ad patres geben, l. zu ven Vätern verfammelt werden; 
Adreffant, v.L., der Anweifende, Empfehlende, der Abſender 
eines DBriefes. [Briefes. 
Adrefjat, ver Angewiefene, Empfohlene, der Empfänger eines 
Adreßcomptoir, v. fr. (for. — Congtoahr) Nachweifean: 
falt, die über Allerlei Auskunft ertheilt. 
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Adreſſe, fr., die Auffchrift (eines Briefes); die Nachweifung 
des Aufenthaltes; das Empfehlungsfchreiben, Bitt: oder Dank⸗ 
Schrift; förperliche Gewandtheit. 

Adreßhaus, das Leihhaus, das Nachweiſehaus. ſwenden. 

Adreſſiren, überſchreiben, anweiſen, empfehlen, ſich an Jemand 

Adreßkalender, A.— Buch, das Nachweiſebuch, worin die 
Wohnungen angegeben ſind. Weihwedel. 

Adspersorium, l. das, der Sprengwedel für das Weihwaſſer, 

Adſtipuliren, v. l., beiſtimmen, beipflichten, gleicher Mei⸗— 
nung ſein. lziehung. 

Adſtriction, v. l., die Zuſammenziehung, Verbindung, Ans 

Adſtringentien, v. l. Med., zuſammenziehende Arzneimittel. 

Adular, der, ein weißer Feldſpath, beſonders auf d. Adula zu 
Hauſe, der Mondſtein. 

Adulation, v. l. die Schmeichelei, Schönthuerei, Kriecherei. 

Adulteration, v. l., die Verfaälſchung, beſonders der Münzen. 

Adulterinus, l., der im Ehebruche Erzeugte, der unehliche 
Sohn, Baſtard. Rſpr. 

Adulteriren, v. l., die Ehe brechen, verfälſchen, beſ. in der 

Adulterium, [., das, ber Ehebru a duplex, der dop⸗ 
pelte &., A. s implex, der einfache [kurze Entwurf. 

Adum brauen. v. l. die a bet Schattenriß; der 

Adumbriren, v I, abichatten, den Umriß machen, entwer— 
fen; verfchleiern, bejchönigen. [dev Adventfonntag. 

Advent, v. l., adventus, ber, die Anfunft des Erlöfers; 

Adventszeit, DVorbereitungszeit auf die Anfunft Chriſti oder 
die Weihnachten. [Befimmungswort. 

Adverb, v.l, adverbium, das, Ueberwort, Umftandswort, 

Adverbial oder adverbialifceh, v. l., nebenwörtlih, als 
Nebenwort gebraudt. 

Adversarium, l., das, Conceptheft, Mifchheft, Schmierbuch. 

Adversarius, [., Adversaire, fr. (fpr. Abwerfähr), 
der Widerſacher, Gegner. [einen Gegenfaß einleitet. 

Adverfativ, I, entgegenfeßend, z. B. A. Bindewort, B. das 

Adverfative, v.l., die, Entgegenfeßung, der Gegenſatz (in 
der Sprach.) [Sadjwalter, 

Advocat, v. l., der Beilland vor Gericht, Rechtsanwalt, 
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Advocate i od. Advocatie, v. L., die Schubgerechtigfeit, 
Schutzvogtei. lcatenberuf. 
Advocatur u. Advocie, v. l. die Anwaltſchaft, der Advo— 
Advociren, v. l., Advocatengeſchäfte treiben, Rechtshändel 
führen. [des Körpers, 
Adynamie, v. gr., bi Kraftlofigfeit , allgemeine Schwäche 
Adyna miſch, v. gr., kraftlos, fchwach, auf Adynamie beruhen, 
von Kranfheiten. 
A.E., Archiepiscopus, l., ver Erzbifchof. [Tempel. 
Aed., Aedes, L., die Kirche, das kirchliche Gebäude, ver 
Aedil., Aedilis, l., der Aedil, Aufieher über die Gebäude, 
Bauherr. 
Aem.,Aemilius, l., Xemil. der Anmuthige, Gefällige. 
Aera, l., die Jahrzählung von e. beflimmten Bunfte an, Zeitz 
rechnung. [Staatsfaffe. 
Aerarium, [., das, die Schagfammer, die öffentliche Kaffe, 
Aerobat, v.gr., der Luftwandler, Seiltänger; uneig. der Mes 
taphyiifer, Grübler. [Materie, Luftfraftlehre. 
Aerodynamik, v.gr., die Lehre vum Verhalten der Luft, ale ' 
Aerographie u. Aërologie, v.gr., die Lehre von der Luft 
als Theil der Erde, Luftbeichreibung. 
Aerolithen, v. gr, M. G. aus der Luft Herabgefallene Steine, 
Aéromechanik, v.gr., die Lehre von den Gejegen der Bes 
wegung der Luft, Luftbewegungslehre. 
Aërometer, gr., der, Werkzeug zur Beſtimmuung der Dichtig- 
feit und Glafticität der Luft, ver Luftmeffer. 
ANeronaut, v. L., der Lufifchiffer. Aëronautik, die Luft 
Ihiffahrtsfunde. Luft, die Luftfchen. 
Aerophobie, v. gr., die Franfhafte Empfindlichkeit gegen die 
Aerophor, v. gr., der Luftträger. Aërophoriſch, Luft 
enthaltend. * lſcheinungen; Luftwahrſagerei. 
Aëroſkopie, v. gr., die Beobachtung der Luft und ihrer Erz 
Aéroſtat, v. gr., der, das Luftſchiff, der Luftballon, Luftball. 
Aeroftatif, v.gr., die Lehre von den Gefeten des Gleichges 
wichtes der Auft, die Luftichwebefunft. 
Aeröftatifch, die Ruftfchwebelunft betreffend, 3. B. A. — e 
Majchine, das Luftichiff. 
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Aestimium, IL. das, Steuerbuch, Güterbuch, Lagerbuch. 
Aet. u.Aetat., Aetatis, l., feines oder ihres Alters. 
A.f., Anni futuri, l., fünftigen, nachkommenden Jahres. 
Affabel, v.I. affabilis, zugänglich, umgänglich, leutſelig, 
geiprächig. ſſchäft; das fleine Gefecht. 
Affaire, fr. (ipr. Affähr)— die, die Angelegenheit, das Ge— 
Affect, v. l, der, die Gemüthsbewegung, die Aufwallung, die 
Leidenſchaft. [die Ziererei. 
Affectation, v. l., die, das erzwungene, erfünftelte Weſen, 
Affectirt, v. l., erfünftelt, gezwungen, geziert; A. —s Weſen 
— Afectation. [Ergriffen fein. 
Affection, v. l, die Zuneigung; die Franfhafte Reizung, das 
Affeetionirt, v. l, gencigt, wohlwollend, in Gnaden gewo— 
gen, zugethan. [und Wärme vorgetragen. 
Affettuoso, it., (Muf.), leidenschaftlich, rührend, mit Gefühl 
Afficiren, v. l. ergreifen, rühren, franfhaft erregen, reizen. 
Mfficirt, v. l. angegriffen, krankhaft gereizt od. erregt, leidend. 
Affiliation, v. I., die Annahme an Kindes Statt, Anfin= 
dung, Adoption. [Herd ; der Rolldraht. 
Mffinerie, fr., die Läuterung ; der Länterungs- oder Treib⸗ 
Affiniren, v. fr., läutern, reinigen, feinen, befonders die Erze. 
Affinität, v. I., die Seitenverwandtfchaft, Schwägerfchaft 5 
Wahlverwandtſchaft. [mativ, bejahend. 
Affirmation, v. l., die Beſtätigung, Behauptung. Affir- 
Affirmative, v. l., die, die Bejahung, Beiſtimmung, der bes 
jahende Satz. [das Niet- u. Nagelfeſte. 
Affixum, l., das, der Anhang, das Anhängſel (eines Wortes); 
Afflietion, v. L., die Betrübniß, Nievergefchlagenheit, der 
tiefe Kummer, Gram. 
Affligeant, v.fr., (fpr. afflifhangt), betrübenn. Af- 
fligiren, (fpr. — ſchi —), betrüben. 
Affluenz, v.l. affluentia, die, Zuftrömung (in Menge), 
der Zufluß, Zulauf. [lich, abſcheulich. 
Affreux, fr., (ipr. affröh), od. deutſch Affrös, ſchreck— 
Affront, fr., Pu Affrong), der, die Beſchimpfung, der 
Schimpf, der Hohn. 
Affufion, v. l, die, der Aufguß, Nachguß; das Nachfüllen. 


* 
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Affut, fr., (for. Affüh), das, der Gewehrichaft, das Geſchütz⸗ 
geftell, die Laffette. [behör des Geſchützes. 
Affutage, fr., (fpr. Affütahſch) die Beftelligung, das Stell: 
Affutiren, v. fr., (pr. Affü —), fchäften, beftelligen, zum 
Schuſſe richten, aufproßen. [zieden, Riedkamm. 
Afner, der, Rädelkamm der Weber, die Kettenfäden durchzus 
After, das, der Abgang; der Nüdjtand der ‚gepochten und ges 
wafchenen Erze; das Gefröfe. 
Afferarzt, der Duackfalber, der Pfufcher, der Medifafter. 
Afterbier, das Nachbier, Halbbier, Cchiffsbier, der Kofent. 
Nfterbürde, die Aftergeburt oder Nachgeburt; der Abwurf. 
Afterbürge, der Bürge, ber für einen Bürgen eintritt, der 
Nüdbürge. 2 [Erbe des Erben. 
Aftererbe, ver zweite Erbe an der Stelle des Erften, der 
Afterfedern, die Hintern Deckfedern im Schwanze der Vögel. 
Afterfinne, die Schwanzflofle der Fifche, die Afterfloßfeder. 
Aftergefälle, das, der Kaſten für den Abgang in den Berge 
werfen, der Abraumsfaften. [Semitor. 
Aftergold, das Halbgold, eine Comvofition, das Kupfergold, 
Afterhaſe, das indifche oder brafilianiiche Kaninchen, das 
Meerichweinchen. [die Nachmahd, das Nachheu, Grummet. 
Afterheu, das zweite Heu oder das Ohmd, (Dehmd, Emmt) 
Afterholz, das Prügel- oder Neisholz. Abholz, Aftholz. 
Afterfiel, der, das Kielgehäufe der Schiffe, der Kielſchuh, 
der Schußfiel. [borene Kind; der Baflard. 
Afterkind, das nach dem Teftamente vver Tode des Vaters ges 
Afterflaue, die Hornfpigen an den Läuften des Wildes, der 
Sporn. [Wurfſſchaufel zurückbleibt. 
Afterkorn, das ſchlechtere Korn, das beim Werfen mit der 
Afterläufer, der Arbeiter in den Bergwerken, der das After 
wegführt. Thranes. 
Afterlauge, Lauge der Weißgerber zur Auslaugung des 
Afterleder, das ſtarke Leder im Hintertheile des Schuhes 
über der Ferſe. [lehnt wird, 
Afterleben, das Lehen, das von einem Lehnsmann weiter verz 
Aftermehl, das Mehl von dem zum dritten Male aufgefchüt- 
teten Getreide, Nachmehl. 
Deutſches Converſ. Bu. 3 
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Aftermiethe, Vermiethung eines Miethgutes, die Untermiethe. 
Aftermood, moosartige Flechtengattung mit unfenntlichen 
Geſchlechtstheilen, die Kryptogame. lhinterlaſſen. 
Aftern, die Spuren der Afterklauen in der Fährte ausdrücken, 
Afterrede, die böfe Nachrede, Verleumdung; afterreden, verr 
leumden. [Erze. 
Afterihlade, die abgetriebene oder geläuterte Echlade der 
Afterſchlag, der, die Abäflung der gehauenen Stämme; das 
Abholz, Aftholz. [ammlung der Schufter. 
Afteriprache, die nah der Morgenfprache gehaltene Ver— 
Afterftüd, ver Hintere Theil eines Sattels, das Hinterftüd. 
Afterwurm, Eleiner Eingeweidewurm im Mafldarm, Aſcari— 
denwurm. [der Eporn. 
Afterzehe, ver hintere Auswuchs an den Füßen der Vögel, 
AUfterzwang, ber Stuhlzwang, das erfulglofe Drängen nach 
Darmentleerung. 
Ag., Argentum, I. das Eilber. 
Aga, der, ein Befehlshaber, Anführer, Hauptmann bei d. Türfen. 
Aganippe, Name ber den Mufen geweihten Quelle auf dem 
Helifun. lerſten Ehriften. 
Agapen, v. gr. MG, die Liebesmahle, Erinnerungsmahle ver 
Agathodämon, gr., der gute Geift, ver Schußgeift, Schutzengel. 
Agathe, griechifcher und deutſcher Name, die Gute, Gütige, 
Sanfte. [turgie. 
Agende, bie, v.1., das Formelnbuch, die Altarorbnung, die Li- 
Agens, I. das, Mh., Agentien, die wirkende vder urfüch- 
liche Kraft. [führer. 
Agent, der, v. L, ver Gefchäftsführer, Gefchäftsträger, Sach— 
Agentur, v. l., das Amt, der Bezirk eines Gefchäftsführerg 
oder Agenten. lbundenen Theile. 
Aggregat, v.1., das, der Inbegriff der zu einem Ganzen ver: 
Aggregation, v.L., die, Vereinigung zu einem Ganzen, Anz 
einanderfügung. 
Aggregationdform, v. l., die Form od. Art d. Aneinan- 
derfügung der Fleinften Theile oder Atome. 
Aggregiren, v. l. beigefellen. Aggregirt, beigegeben, noch 
nicht eingetheilt, v. Offizieren. 
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Aegide, v.gr., die, der Schild Jupiters; der Schutz, bef. der 
mächtige. [in den Beweguygen. 
Agil, v. l. beweglich, behend, gewandt. Agilität, Gewandtheit 
Agio, it., (pr. Aſchjo) das Aufgeld bei der Nuswechfelung 
von Geld, der Aufwechfel. [Aufwechfeln, Wechfelwucher. 
Agiotage, fr., (pr. Aſchjotahſch), die, der Wucherhandel mit 
Agiren, v. l. handeln, die Handlung mit Gebärden begleiten, 
von Echaufpielern. [Stempel der Apothefer. 
Agitafel, v. I. agitaculum, das, das Nührfläbchen, der 
Agitation, v.L., die, Bewegung bef. des Gemüthes, die Mal: 
lung, die Unruhe, tion, folche Berwandtfchaft. 
Agnat, v.L, der, Blutsverwandte v. väterlicher Seite. Agna— 
Agnes, weiblicher Name, die Reine, die Unbefledte. 
Agnition, v. l. die, Anerkennung, von agnofciren, aner— 
fennen, einen Mechfel ıc. [Bedeutung, Gleichklang. 
Agnomination, v. l. die, ver Gleichlaut v. Wörtern verſchied. 
Agnus Dei, l., Lamm Gottes, eine länglichrunde Wachs—⸗ 
platte mit der Siegesfahne bes Lammes; ein Mefgebet, das 
mit A. D. anfängt, Lamm-Gottes-Gebet. [Bangigfeit. 
Agonie, v. gr., die, ver Todesfampf, die Todesangft, Seelenangft, 
Agonift, v.gr., der Fauſtkämpfer. Agoniſt arch, Kampfauf— 
ſeher. Agoniftif, Kampfkunſt. Agonothet, Kämpfender, 
Kampfrichter. [Sutichleife. 
Agraffe, fr., die, Klammer, der Greifhafen, die Hafenipange, 
Agrarifhe Geſetze, zöm. ©., welche die gleiche Vertheil. 
der Ländereien anorbneten. [Annehmlichkeit, Verzierung. 
Agreabel, v.fr., angenehm. Agrement (pr. Agr’mang), 
Agricultur, v. l., die, ber Aderbau, Feldbau, die Lands 
wirthſchaft. [Charaden. 
Agrionien, v.gr., Mh., eine Sammlung von Räthfeln ober 
Agriophag, v. gr., ein vom Fleifche des Wildes Lebender; der 
Mildfrefler. [tige Wahnfinn. 
Agriothymie, v. gr., die wilde Gemüthsart, der morbgies 
Agronom, v. gr., der Aderbauverftändige, wiflenfchaftlich ges 
bildete Landwirth. [Füßen kommt, Fußgeburt. 
Agryppiniſche Geburt, Geburt, wobei das Kind mit den 
Agrypnie, v. gr. die Schlafloſigkeit, als krankhafte Erſcheinung. 
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Ahle, die, der Bohrer der Schuhmacher und Sattler, der Suhl. 

Ahm, Ohm, ein Flüſſigkeitsmaaß. 

Ahmen, den Rauminhalt eines Fafles ausmeſſen; aichen. 

Aiche, die, auch Eiche, der geſetzliche Rauminhalt eines Faſſes. 

Aichen od. Eichen, einem Gefäße das geſetzliche Maß geben. 

Aihihäldhen, eine Wage zum MWägen der Gilberförner, 
©ilberwage. 

Aide, fr., (ipr. Aehd'), der Gehülfe, Aide-de-camp, (pr. 
aehdd'kang, der Adjutant, Feldgehülfe. 

Aigrette, fr., (fpr. Yegrett’), die, der Reiherbuſch; Zitter- 
nadel von Glasfedern; Diamantenbüfcel, [Stuger. 

Aimable, fr., (fpr. Aemab'l), liebenswürbig ; der A., der 

Air, fr., (for. Aehr), das, die Miene, die Haltung, der An— 
ftand (im Aeußern). [Ungezwungenheit. 

Aisance, fr., (fpr. Nefangs), die, Leichtigfeit im Benehmen, 

Aise, fr., (ſpr. Aehs), das, die Gemächlichfeit, a son aise, 
nach feiner Bequemlichkeit. 

Ajour, fr., (fpr. Afchuhr), zu Tage; von Edelſteinen, ein= 
gewandet, ohne Bodengrund gefaßt. 

Ajournement, fr., (fpr. Aſchurn'mang), das, die Ver- 
tagung, der Aufichub. (Gewichts; Münzgleihung. 

Ajustage, fr., (ſpr. Aſchüſtahſch), die, Berichtigung des 

Ajustement, fr., (fpr. Aſchüſt'mang), das, die Anpaflung, 
der Anzug, der Pub. 

Ajüftiren, v. fr., (for. Afch...), abgleichen, zurichten, knapp 
anfleiven. Ajüftirung, der Anzug. 

Akademie, v.gr., der Plak in Athen, wo Plato lehrte, die 
Hochſchule; der Gelehrtenverein. [der Stubent. 

Akademiker, das Mitglied einer Hochſchule; der Hochfchüler; 

Akalephen, v. gr., gallertartige Strahlthiere, Seenefleln, 
Duallen. [Gliederſtarre. 

Akampſie, v. gr., die krampfhafte Krümmung der Glieder, die 

Akanthen, Mh., v. l., Acanthus (die Bärenklaue), die 
Laubwerkverzierungen der Säulen. [wißiger Gedichte, 

Akanthologie, v. gr., die, eig. Stachelfammlung, Blumenlefe 

Akantalektiͤſch, v. gr., vollftändig, ſylbenrecht, befonders von 
Verſen. 
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Akatalepſie, v. gr., die, Unbegreiflichkeit, Hirnzerrüttung, 
eine Geiſteskrankheit. llich, zweifelhaft. 
Akataleptiker, v. gr., Zweifler. Akataleptiſch, unbegreif— 
Akatharſie, v. gr., die Unreinigkeit, beſonders des Blutes; 
die Unreinlichkeit. [fatholifch. 
Akatholicus, v. gr., die Nichtfatholif. Afatholifch, nicht 
Akephalen, I. Acephali, v.gr., hauptlofe Schwärmer, die 
fein Oberhaupt anerfennen. [Reifheit. 
Afinefie, v. gr., die Unbeweglichfeit eines Gliedes, Glieder⸗ 
Akiurgie, v. gr., die Lehre von den wundärztlichen Verrich- 
tungen, Operationglehre. Lichtſtrahlen. 
Aklaſtiſch, v. gr., nicht brechend, nicht gebrochen, von den 
Akmä, gr., Mh., ein Finnenausſchlag im Geſicht beſonders 
bei den Kindern. [von einer Krankheit. 
Akme, gr., die Spige, der Gipfel, Höhepunkt, namentlich 
Akolaſie, v.gr., die Unmäßigfeit, die Schlemmerei; die Vers 
derbniß der Säfte. 
Afolaft, der Unmäßige, der Schlemmer, Praffer, Echwelger. 
Afologie, v. gr., die Lehre von den Wundmitteln, Wund⸗ 
mittellehre. : [tardiener. 
Akoluth, v. gr., der Nachfolger, Nachtreter, Meßgehülfe, Als 
Afotylevonen, v. gr., Mh., Pflanzen ohne Samenlappen, 
Kryptogamen. [Bernunftgrund. 
Akroama, gr., die Gehörbeluftigung, der Ohrenfchmaus; der 
Akroamatiſch, vernunftgrunpfäglich, begriffmäßig, fyftema- 
tiſch; Ichwerverfländlich. [leiung ; das Collegium. 
Akroaſis, gr., die, der Lehrvortrag, die wiflenfchaftliche Borz 
Akrobat, v. gr., der Hochfpringer, der Seiltänger (bei den 
Alten), der Luftipringer. [von Stein angefegt find. 
Akrolithen, v. gr., hölzerne Standbilder, deren Außentheile 
Akropolis, gr., die Stadtfefte, befonders in Athen und in 
andern griechifchen Städten. 

Afroftihon, gr., Gedicht, worin die Anfangebuchftaben der 
Zeilen eigene Wörter bilden, Leiftenvers. ö 
Afroterien, Mh., v. gr., Hervorragungen, Extremitäten, Ends 

glieder, Bilvderftühle. [funde. 
Afuftik, v. gr, die Schallleher, Gehörlehre, Klanglehre, Hoͤr⸗ 
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Afuftifon, ar., das, das Hoͤrrohr. Akuftifch, v. gr., die 
Akuſtik betreffend; das Gehör verbeflernd. 
Akyrologie, v. gr., die uneigentliche, nicht buchftäbliche, 
bildliche Sprechweile. 
Al., Alum., Alumen, l., Alaun. (f. d.) 
Alabafter, ver feinfte, härtefte und weißefte Gyps, Edelgyps. 
A la bonne heure, fr., (fpr. alabonöhr), zur guten 
Stunde, eben recht, guf. [jegigem Geſchmack. 
A la mode, fr., (ſpr. alamohd), nad der Move, nad) 
Alarich, altveutfcher Name, der Allreiche, Allgewaltige. 
Alarm, fr., der, (v. it. all’arme, zu den Waffen), Auf zu 
den Waffen, Mıflauf, Schreden. [ruht Bringen. 
Alarmiren, v. fr., beunruhigen, in Schreden feßen, in Aufs 
Alaun, v. l. alumen, die, die fchwefelfaure Thonerde, ein Salz. 
Alaunblumen, die weißen Salzfryflalle an den Alaunerzen. 
Alaunbrühe, die Lederlauge der Weißgerber, Weißgerberbrühe. 
Alaunen, mit Alaun zubereiten, im Alaunwafler abſieden. 
Alaungar, mit Alaun. gereinigt, ausgelaugt, weißgar. 
Alaungeift, die mit Waffer verbünnte Schwefelfäure. 
Alaunfied, ver alaunhaltige Schwefelfies oder Vitriolkies. 
Alaunmehl, der Nieverfchlag der Alaunlauge, der mehlfoör— 
mige Alaun, [das Alaunerz. 
Alaunminer, ein Mineral, aus welchem Alaun gewonnen wird, 
Alaunzuder, Alaun mit Eiweiß und Rofenwaffer bereitet, in 
Form von Zuderhütchen. 
Albe, v.I. Alba, das weiße Gewand, Meßgewand, Chorhemd. 
Albino, v. it., Franfhaft geborener Menfch mit weißgrauer 
Haut und röthlichen lichtichenen Augen, der Kaferlafe, Weiß: 
ling, Kreidling. 
Albugo, l., der weiße Flef im Auge, das Augenwölfchen. 
Album, L., das, das Kintragebuch, bef. auf Hochfchulen, das 
Stammbuch, Gedenfbuch. 
Albumen, l. ver Eiweißſtoff im Blute des menschlichen Körpers. 
Albus, der, eine Münze, deren in Kurheffen 32, in Trier 54, 
in Coͤlln 80 einen Reichsthaler geben. 
Alcäe, ver, oder alcäiſcher Vers, eine Vereart der Alten 
von der Form C— co — | 5 ]|— oc — |u=& 
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| Alcalde, fp., der Richter, A.major, ber Beifiker bes Poli⸗ 
zeidirectors (in Spanien). [Goldmacherkunſt. 
Alhymie, v. gr. u. ar., die, bie Kunſt, Metalle zu vermiſchen, 
Alderman, engl., (fvr. Ahldermän), dev, ein Aeltefter in 
den engl. Städten, Stadtrath. [Weizenbier. 
Ale, engl., (Ipr. Aehl), das ungehopfte Bier der Engländer, das 
Alert, v. fr. alerte, munter, aufgewedt, lebhaft, flink, gewandt. 
Aleranvder, gr., ein griech. und deutfcher Name, der männliche 
Helfer. [einer Cäſur in der Mitte. 
Alerandriner, gr., ein Bers von fechs jambifchen Füßen mit 
Aleris, gr., ein griech. nnd deutfcher Name, der Allfriedliche, 
Friedliebende, Friepfertige. . [Rechnungslehre. 
Algebra, ar., die Zeichen- und Buchftabenrechnung od. die reine 
Alguacil, ſp. (pr. Algwa P’iHl), der Gerichtödiener, Hälcher, 
Henfersfnedt. 2 
Alibi, I., anderwärts; das A. Aufenthalt des Befchuldigten 
an e. andern Orte, ald an dem des Perbrechend. 
Alienation, v.L, die, Veräußerung, Abwefenheit des Geiftes, 
Geifteszerrüftung. [fteden. 
Aligniren, v. fr., nad) ber Schnur abmeflen, abjchnüren, ab— 
Alimentarius, l., der Pflegbefohlene durch Vermaͤchtniß, 
Erbpflegling. [pflegung, Verkoöſtigung. 
Alimentation, v. l., die Ernährung, Unterhaltung, Ver⸗ 
Alimente, Mh., v. L., die Nahrungsmittel, Unterhaltungs⸗ 
koſten, Verpflegungsgelder. 
Aliquante, v. l. die ungleich theilende Zahl, z.B. 478. 
Aliquote, v. l. gleichtheilende Zahl, z. B. 2 816. 
Alkaͤlescenz, vie, das Vorwalten des Alkali, bie Entwickelung 
des flüchtigen Alkali. [genfalzig. 
Alkali, ar., das Laugenſalz. Alkaliſch u. alfalinifch, laus 
Alktalifiren, mit Laugenfalz vermifchen, zu Saugenfalz brennen. 
Altaloid, ar. gr., das, ein den Alfalien ähnlicher, alkaliſch 
ſich verhaltender Pflanzenſtoff. [zartefte Pulver. 
Alkohol, ar., der reinſte, möglichſt waflerfreie Weingeift; das 
Altobolifiren, den Weingeift fo viel als möglich waflerfrei 
machen, läutern. [dev Weingeiftmeffer, bie Branntweinwage. 
Altoholometer, der, e. Wage, welcheden Altoholgehalt angibt, 
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Alforan, ar., der Koran, das Geſetzbuch des muhammebanifchen 
Glaubens. [Bettverfchlag. 
Alkove, die, od. Alkoven, der, das Heine Echlafgemad, der 
Alla mora, it., das beliebte Bingerfpiel in Stalien (durch 
Errathen der ausgeſtreckten Finger). 
Allah, türf., Gott; das Feldgefchrei der Türfen in der Schladht. 
Allee, fr., die, der Raum zwifchen zwei gleichlaufenden Baum- 
reihen, der Baumgang. [das Eitat. 
Allegat, v. L, das, die angeführte Stelle aus einer Schrift, 
Allegorie, v. gr., die ſinnbildliche Darfiellung , die bildliche 
oder Gleichnißrede. 
Allegra, bie, it. Allegio (fpr. Allättſchjo), fr. Allege 
(ſpr. Allähſch), der Lichter, das Hülfsboot. [Mufiffiücen. 
Allegro, it., munter, lebhaft, geihwind vorgetragen, von 
Allemande, fr., (iy. Allmangd'), ber ſchwaͤbiſche Tanz in 
. Takt, der Dreher. [fchliegen. 
Alliiren,.v. fr. fih verbinden, ein Schutz- und Trugbündnig 
Alliance, fr., (fpr. Alljangf), oder deutfch Allianz, die, 
das Bündniß, die Heirath. [würdigfte, die Monftranz. 
Allerheiligfte, das, das Innerſte der Stiftehütte; das Hoch⸗ 
Alligation, v. l. vie, Verſetzung oder Legirung ber Metalle, 
Metallbeſchickung. [gemifchten Maſſe berechnet wird. 
Alligationsregel, Bermifchungsregel, wornach der Werth e. 
Alligator, der, das amerifanifche Krokodil oder der Kaiman, 
Alliteration, v.L, die, der Stabreim, in welchem die An- 
fangs= und Endbuchſtaben gleich find. 
Allod, (n. L. Alkodium),das. das all— odige oder ganz eigene 
Gut, das Freigut, im Gegenfage von Lehen. 
Allonge, fr., (ipr. Allongfch), die Stredfiange ver Mi- 
nirer; die Roßleine, bie Verlängerung. Lockenperücke. 
Allongeperücke, fr., (ſpr. Allongfchp.), die, eine lange 
Allons, fr., (fpr. Allong), lafj’t ung gehen, frifch, munter, auf! 
Allopathie, v. gr., die, Heilmethode, welche den Krankheiten, 
geradezu entgegenwirkt. [teien. 
Allotria, gr., Mh, frembartige Dinge, Nebenfachen, Epiele- 
Allotriophagie, v. gr., bie, der Franfhafte Appetit nach uns 
genießbaren Dingen. 
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Allure, fr., (for. Allühr), das Fußgeſtell, Gangwerf der 
Pferde; die Fährte. [weifung, der Wink. 

Allufion, v.1., die Anfpielung, die Andeutung, verſteckte Hins 

Alluvialboden, v.L., der angefchwemmte Boden, das ange- 
fhwemmte Land, das Alluvium. [Strandrecht. 

Alluvion, v. l. die Aufſchwemmung. Alluvionsrecht, das 

Alluvium, l., das, die oberſten Lagen der Erdrinde, die 
vom Süßwaſſer abgeſetzt find, d. angeſchwemmte Land. 

Almagest, gr. der, eine Sammlung aſtronomiſcher Beob⸗ 
achtungen. ſſchulen. 

Alma mater, l., die milde Mutter, ein Ehrenname der Hochs 

Almanach, ar., der, Kalender; ein jährlich erfcheinendes, un= 
terhaltendes Taichenbuch. 

Al marco, it., au mare, fr., (fpr. o —), nad) dem Marf- 
gewichte, d. h. dem Metallwerthe der Münzen. 

Al maria, l., die, der Saal od. Schrank, worin Urfunden 
anfbewahrt werben. [Al marco. 

Al numero, it., nach der Zahl der Stüde, im Gegenfage von 

Aloe, die, eine in Afrifa einheimifche Pflanze, fo wie der bit: 
tere Saft derfelben. [Fuchsraude. 

Alopekie, gr., das Ausfallen der Haare, der Fuchsgrind, die 

Alp, der, die Bruſtbeklemmung im Schlafen, der böſe Geiſt, 
dem ſie zugeſchrieben wird. 

Al pari, it., von gleichem Werthe, von Scheinen, die den 
Werth haben, der darauf ſteht; gleichwerthig. 

Al peso, it., nach dem Gewichte, ohne Rückſicht auf den Mes 
tallwerth. Al pezzo, nad) dem Etüde. 

Alpha, das, der erfte Buchſtabe des griechiichen Alphabeths. 

Alpha und Omega, das AundD, ver erfte und legte Buch- 
ftabe, der Anfang und das Ende. 

Alphabeth, gr., das, die Buchftabenfulge; eine Zahl von 23 
gedruckten Bogen. 

Alphons od. Alphonfus, männlicher Name, der Glüdfelige. 

Alrunen, Druidinnen, altveutiche Priefterinnen. 

Alt, der, die höhere Mittelflimme, die zweite Stimme in ber 
Muff. [Beftürzung, der Verdruß. 

Alteration, v. l, die, Bewegung, Aufwallung des Gemüths, 
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Alternativ, v. l. abwechſelnd, umwechlelnd, z. B. Alt. Feuer, 
Wechſelfeuer. [Oder, die Doppelwahl. 
Alternative, die, die Wahl zwiſchen zwei, das Entweder — 
Alterniren, umwechſeln, a—de Häufer, Fürſtenhäuſer, bie 
mit der Regierung umwechfeln. - 
Alteffe, fr., die Hoheit, Durchlaucht, Titel der Prinzen. 
Altgefell, ver ältefte Gefelle einer Zunft oder eines Meifters. 
Alumneum, l. das, Lehranftalt, deren Zöglinge zugleich ver= 
föftigt werben, Koſtſchule. [ihüler. 
Alumnus, l. der Zögling einer Exziehungsanftalt, der Koft- 
Alvearium, [., der Bienenftoc, die Ohrenhöhle, die das 
Ohrenſchmalz enthält. j 
A.M., Anno mundi, -I., im Jahr ber Melt; Artium 
Magister, l. Magifter der Künſte. Ebrei, das Gemenge. 
Amalgam, v. gr., das, die Duediilberverbindung, der Quick⸗ 
Amalgamiren, Metalle mit Queckſilber verbinden, verquiden, 
vermengen. [Unbefledte, Mafellofe. 
Amalia, Amalie, Amalgunde, ein weiblicher Name, die 
Amanda, Amandud, ein Name, die, der Liebenswürdige, 
Liebliche. [der Schreiber. 
Amanuensis, l. eig. der Handlanger, der Schreibereigehülfe, 
Amara, Mh. l., bittere Arzneimittel zur Stärfung d. Magens. 
Amaranth, ver, eine Pflanze, das Immergrün, Tauſendſchoͤn, 
die Maßliebe. 
Amassette, fr., die, das Farbenmeſſer der Maler, der Spyatel. 
Amateur, fr., (fpr. Amatöhr), der Liebhaber, Kunftlieb= 
haber. Amatrice, (fpr. —ih6), bie Kunitfreundin. 
Amaurofe, v.'gr., die, der ſchwarze Staar, Augenfranfheit. 
Amazone, v.gr., die, ein Helvenweib, Mannweib. Amazo- 
nenfleid, ein weibliches Reitkleid. [gierig ergreifen. 
Ambabus (manibus), I., mit beiven Händen ; A.ergreifen, 
Ambassadeur, fr., (fpr. —öhr), der, der Gefandte an 
einem fremden Hofe. [3weitreffer. 
Ambe, v. l., die, Aufeinanderfolge zweier Lottonummern, ber 
Ambient, v.l. Ambiens, der, der Bewerber um ein Amt. 
Ambigiren, v. l. ſchwanken, unſchlüſſig fein, Bedenken tra- 
gen, zweifeln. 
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Ambigu, fr, (ipr. Angbigüb), doppelfinnig; das A. das 
Zwiſcheneſſen, die falte Küche. \ 
Ambigquität, v.L., die, die Doppeldeutigfeit. Ambiguum, 
das, Doppelvdeutiges, Doppelfinniges. 
Ambition, fr., die, das Chrgefühl, die Chrliebe. Ambitids, 
ehrliebend, ehrgeizig. [duftend, balfamifch. 
Ampbrosia, l., die Götterfofl. Ambrofifch, göttlich, ſüß 
Aın brofionifher Lobgeſang, ver von Ambrofius verfer⸗ 
tigte Lobgefang „Te Deum“. [fterbliche. 
Am broſius, ein lJateinifcher und beutfcher Name, der Uns 
Ambulance, fr., (pr. Angbülang®’), das Feldlazareth, 
das bald da, bald dort aufgefchlagen wird. befindlich. 
Ambulant, v.fr., umherziehend, wandernd, bald da, bald dort 
Amelioriren, v. I., verbeſſern, veredeln; beſonders Wein⸗ 
berge, Felder u. f. w. * [der monatlichen Reinigung. 
Amenorrhoe, v.gr., die, die Verhaltung over das Ausbleiben 
Amentia, l., die, die Stumpfheit des Faſſungsvermögens, die 
Albernheit. [ften Grabe. 
A merveille, fr., (fpr. amervellje), wunderfam im höch— 
Amethyſt, gr., der, ein violertblauer Evelftein, angeblich Mit 
tel gegen die Trunfenheit. 
Amethysta,gr., Mh. Mittel, welche der Trunfenheit vorbeugen. 
Ametrie, v. gr., bie, Unebenmäßigfeit im Gegenfage der 
Symmetrie. [befleivung, das Zimmergeräthe. 
Ameublement, fr., (fpr. Amöblemang), das, die Zimmers 
Ami, fr., der Freund, der Liebhaber Amitie, die Breundichaft. 
Amiant, der, der Steinflachs, ein Faferflein, der zu unver: 
brennlichen Kleidern gewoben wird. kherzlich. 
Amicable u. amical, fr. freundſchaftlich, liebreich, lieblich, 
Aemil od. Aemilius, l. Emil, deutſch, ver Einnehmende. 
Aemilia, Emilie, die Einnehmende. 
Ammon, ein hebräifcher Name, der Zuverläßige, der Getreue. 
Ammoniaf, das, I. sal ammoniacum, der Salmiaf,*ein 
flüchtiges Laugenfalz. 
Ammoniten, Mh., verfleinerte Seefchneden, gleich Widder- 
hörnern gewunden, Ammonshörner. [moniafgummi. 
Ammonium, l., das, ein orientalifhes Gummiharz, das Amz. 
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Ammunition od. Munition, v. L., die, der Schießbedarf 
(Pulver und Blei ꝛc.) [der Srinnerung. 
Amnefie, v. gr., bie, die Echwäche des Gedächtniffes, VBerluft 
Amneftie, v. qr., die, Vergeffenheit von Beleidigungen, Ver— 
brechen 2c., Straferlaffung. [leide umbültt. 
Amnion, gr., das Schafhäutchen, das die Frucht im Mutter- 
Amodiation, Admodiation, v. l., die, Verpachtung, be=. 
fonders der Zölle. [Sohn der Benus. 
Amor, l., die Liebe, der Gott der Liebe, der Kiebesqutt, ein 
Amoretten od. Amorinen, v. fr., Liebesgötter; Schleifen 
in den Haaren. [Liebeehelv. 
Amoroso, it., der ®Berliebte, der Liebhaber, Liebesritter, 
Amorce, fr., (fpr. Amor$), die Lodfpeife; das Seß--oder 
Mundlod an den Minen. ſphiſch, renellos gebildet. 
Amorpha, gr., Mh., form» und regelloſe Gebilde. Amor= 
Amorphismus, gr., der, regellofe Bildung eines Körpers, 
Gegenfag der Kryftallifation. 
Amortiren, amortifiren, v. fr., aufheben, für ungültig 
erflären, fleuerfrei machen. 
Amortifation, v. fr., Ungültigfeitserflärung; Abtretung 
eines Grundſtückes an eine Körperichaft. 
Amos, hebräifcher Name, der Träger, ver Starfe, der Kräftige. 
Amotion, v. l. die, Entfernung; Abfegung. Amoviren, des 
Amtes entfeben, abfegen. [vorübergehenve. 
Amour, fr., die, eine Liebfchaft, befonders eine leichtfertine, 
Amphibien, v.gr., Mh., Ihiere, die fowohl im Wafler als 
auf dem Lande leben, Lurche. [der Dopvelfinn. 
Ampbibolie, v. gr., die, die Sweideutigfeit, Doppeldeutigkeit, 
Amphibrachys, gr., der, ein dreiſylbiger Versfuß mit furzen 
Endiylben und langer Mittelſylbe, ver Nachichläger. 
Ampbigurie, v. ar., die, der unfinnige Wortfchwall,; das Ge— 
wäfche, Wiſchiwaſchi. 
Amphiktyonen, v.ar. Mh., die Berfammlung der Abgeord⸗ 
neten der altgriechifchen Bundesftaaten. [genoflenichaft. 
Ampbiftyonie, v. gr., die, die Staatenverbindung, die Eide s⸗ 
Amphimacer, gr. k, ein Bersfuß mit langen Endfylben und 
furzer Mitteliylbe, d. Gegenfchlag. 


Amphyscii — Ana. 45 
Amphiscii, gr.l., Mh., Iweiichattige, deren Schatten in 
verſchiedenen Jahreszeiten verfchieden fallen, Bewohner der 
heißen Zone. [aufjteigende Schaugerüfte. 
Amphitheater, v. gr., das, halbfreisförmige, treppenartig 
Amphitrite, gr., Neptun’s Gemahlin, Göttin des Meeres; 
eine Art von Seewürmern. [Weinfrug. 
‚Amphora, l., der @imerfrug mit zwei Henfeln, der große 
Amplectiren, v. l. umarmen, umfaflen, gierig ergreifen. 
Ampliation, v. l. die, Erwartung, der Auffchub eines Ger 
richtsipruches ; Abjchrift einer Quittung. 
Amplification, v. l., die, die Erweiterung, weitere Aus- 
führung eines Satzes. 
Amplitude, fr., (ſpr. Angplitühb'), der Bogen zwifchen 
dem Auf- u. Untergange der Sonne; die Bogenweite. 
Ampoulette, fr., (ipr. Angpulett’), die hölzerne Zünd- 
lohröhre einer Bombe, der Zündlochnagel. 
Ampulle, v. l., die Blafenflafche, bef. die Schale mit dem ge: 
weihten Chriema oder Salböl. [beutelei. 
Ampullen, Mh., v. l., Blafen, Brahlerei, Auffchneiderei, Wind: 
Amputation, v. l., die Ablöfung eines Gliedes durch das 
hirurgifche Mefler. [3unftmeifter. 
Amtmeifter, der Vorſteher einer Innung oder Zunft, der 
Amtsgericht, das oberſte Gericht eines Amtsbezirfes; das 
Zunftgericht. [Amtsbezirfen. 
Amtsho heit, die landesfürftlichen Rechte in mebiatifirten 
Amtsprobe, die von Berggefchwornen eingelieferte Erzprobe. 
Amtörolle, die Urkunde über die Freiheiten und Rechte einer 
Inaung , der Gilvebrief. 
Amulet, v.l.ar., das Anhängfel, das als Schugmittel gegen 
Zauberei und Krankheiten getragen wird. 
Amusant, v. fr., (fpr. amü —), beluftigend, unterhaltend, 
furzweilig, zeitfürzend. [terhaltung, Belnftigung. 
Amusement, fr., (fpr. Amühs'mang), die angenehme Un» 
Amygdalin, v. l., das, der Extractivftoff der Mandeln, der 
Mandelſtoff. [mehl. 
Amylon u. Amylum, gr.l., das weiße Stärf- oder Kraft: 
Ana (aa) l., auffecepten, von jedem Stoffe gleichviel zu nehmen. 
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Anabaptismus, gr. l., die Wiebertäuferei. Ana baptist 
der Wiedertäufer, Mennonit. 
Anabatifch,v.gr., wiederfehrend, vom täglich eintretenden Fieber 
Anachoret, v. gr., der fich von der menfhlichen Gefellichafi 
zurüczieht, Einſiedler. [3eitverwechielung, 
Anahronidmuß, gr. l. der Verſtoß gegen die eitrehnung 
Anadyomene, gr., Beiname der Venus, die Auftauchende (ane 
dem Meere). [erhabener Arbeit. 
AnaglyphenuQAnaglypten, v. gr., Bildwerfe in Halb: 
Anaglyptif, v. gr., die Kunft, getriebene Bilder zu fertigen, 
die halberhabene Bildnerei. [grosmata, Borlefeftücke, 
Anagrostes, gr., der Vorlefer bei den alten Römern. An a- 
Anagranm, v. gr. Buchftabenverfegung, Räthjel, wobei dieſe 
ſtattfindet, z. B. Roſe, Eros. um bie Schrift abzudrucken. 
Anagraph, v. gr., der, eine Maſchine, welche verkehrt Schreibe, 
Anakatharſis, gr., die Reinigung nach oben. Anakat har— 
tifhe Mittel, Brechmittel, [von der Strahlenbrechung. 
Anaklafe, v. gr., die Strahlenbrechung. Anaflaftif, die Lehre 
Anaflatifche Linien, die feheinbaren Brechungen eines in’e 
Waſſer geftedten Stabes. [Unzufammenhängenve. 
Anakolution, gr., das, ein Vorberfaß ohne Nachſatz; das 
Analeften, v. gr., Mh., Sammlung auserlefener Auffäge, 
Blumenlefe. [der Zeichenkreis. 
Analemma, gr. das, der Thierfreis auf den Sonnenuhren, 
Analog, v.gr., entfprechend, aͤhnlich Analogie, die Aehn— 
lichfeit, :Uebereinftimmung, Gleichförmigfeit. 
Analogismus, gr. I., der Echluß von etwas Gegebenem 
auf das Entfprechende, der Aehnlichfeitsichluß. 
Analyie od. Analysis, gr... die Zerlegung der Stoffe; 
Zergliederung der Begriffe; Entwidelung. 
Analytik, v. gr., die, Zergliederung der Echöpfungen der 
Denkfraft, Lehre von der Entflehung der Begriffe. 
Analytifch, auflöfend, vom Zufammengefegten zum Einfachen 
niederfleigend, zergliedernt. 
Anamnefe, v. gr., die, Erinnerung; Berüdfichtigung der, einer 
Krankheit vorausgegangenen, Erſcheinungen. 
An. u.Anon, Anouymus, gr.1., der Ungenannte. 
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Ananas, die, der in Südamerika einheimische Balmenapfel;z 
die Erdbeerdiſtel. [fäden haben. 
Anandrifch, v. gr., mannlos, von Pflanzen, welche feine Staub: 
Anapäft, v. gr., Versfuß mit zwei furzen Vorderſylben und 
langer Endſylbe, der Auffpringer. 
Anapber, v. gr., die Nebefigur, bei der mehrere Säße mit 
den gleichen Wörtern anfangen. [haupt hat, Gejeglofigfeit. 
Anarchie, v. gr., die, Zuftand eines Staates, der fein Ober: 
Anaſtrophe, v. gr., die, Umfehrung oder Verſetzung der Worte. 
Anat.= Anatomie, die Jergliederung ber Leichname, Zer⸗ 
gliederungsfunft. [chenbann. 
Anathem, v.gr. Anathema, das, der Bannfluch, der Kir: 
Anbauen, anlangen, eintreffen, zur Gefellichaft ftoßen , bei 
den Gaunern. [feßen. 
Anberaumen, eine Frift oder einen Termin (gerichtlich) feft- 
Anblatten, ein Bret ꝛc. fünftlich anfügen, in dünnen Blättern 
aneinander fügen. [verderbend. 
Anbrüchig, von der Fäulniß angebrochen oder angegriffen, 
Anbrungern, (Gfpr.), anbohren, z.B. von Thüren, um ein 
Loch herauszufägen. [die Altersfolge, das Dienftalter. 
Anciennetät, v.fr. Anciennete, (fpr. Angfienneteh), 
Andante, it., im Echritt, mit mäßiger Gefchwindigfeit vors 
getragen. [hafte. 
Andreas, v.gr., ein beuffcher Name, der Männliche, Mann 
Andreaskreuz, das verfchobene Kreuz, weil der heilige Anz 
dreas an einem folchen farb. [3witter. 
Androgyn, v.gr., das Mannweib, der Hermaphrodit, der 
Andromanie, v. gr., die, franfhafte Geilheit der Weiber, 
die Mannstollheit. [Menfchen. 
Androtomie, v. gr., die Anatomie oder Zergliederung des 
Aneantiren, v.fr., ins Nichts zurüdführen, vernichten, zer 
flören, aufheben, austilgen. 
Anckdota, gr., Mh. noch nicht im Drud erfchienene Schriften. 
Anekdote, v. gr., die, kurze Erzählung eines einzelnen cha— 
tafteriftifchen Vorfalles. 
Anemobarometer od. Anemometer, v. gr., ber, Winds 
mefler, zur Beſtimmung der Stärfe des Windes. 
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Anemochord, v. gr., das, ein 1789 von Schnell erfundenes 
indfaiteninftrument. [den Orgeln. 
Anemothek, v. gr., die, der Windfaften oder Luftbehälter in 
Anerie, fr., die Efelei, der dumme hirnlofe Streih, die Dumnı= 
heit, Einfalt. 
Aneurisma, gr., das, Erweiterung einer Schlagader oder 
des Herzens, Pulsadergeſchwulſt. [Arbeit zu beginnen. 
Anfahren, im Bergbau, fi) in die Grube begeben, um die 
Anfallsgeld, die zu entrichtende Abgabe beim Antritte eines 
Lehns. [Koffer machen, aufſchneiden. 
Anfegen, (Gſpr.), den erſten Schnitt beim Abichneiven der 
Anfeuchtpinfel, der aus Eichhornshaaren gemachte Pinfel 
zum Vergolden. [worin die Lumpen eingeweicht werden. 
Anfeuhtungsgrube, die Vertiefung in den Papiermühlen, 
Anflug, der, das Erz im Geftein; das von felbft aufgeichof- 
fene Unterholz. [und verbeflern. 
Anfrifchen, arme Erze durch Nöften und Schmelzen läutern 
Angarien, v. I., die Frohnfuhren der Unterthanen bis zur 
Gränze. [gelskind. 
Angelica, l., ein weiblicher Name, die Engliſche, das En- 
Angelus, l., der, der Engel; ein Gebet an die Jungfrau 
Maria, das anfüngt: Angelus Domini. [eine Kinderfranfheit. 
Angina, [, die Halsentzündung oder die Bräune, vorzugsmweife 
Angiologie, v. gr., die, die Lehre von den Gefäßen des menſchl. 
Körpers, Gefäßlehre. [Art Contretanz. 
Anglaise, fr., (ipr. Anggläh8), ein engliicher Tanz, eine 
Anglikaniſche Kirche, die vom Staate anerfannte Kandes- 
firche in Großbritannien. [liher Ausdruck. 
Anglicismus, n. l., ein der englifchen Sprache eigenthüm— 
Anglifiren, einem Pferde (mad Art der Engländer) den 
Schwanz flugen. Lenglifch iſt. 
Anglomanie, v. gr. bie übertriebene Vorliebe für Alles, was 
Angfter, ver, eine fehweizerifche Münze, der vierte Theil eines 
Kreuzers; Pfennig. [gegen d. Wechfelfieber dienlich. 
Angufturarinde, eine fehr bittere Rinde aus Güdamerifa, 
Anbelation, v. L., die, Athmungsbefchwerbe, das furze be⸗ 
fehwerliche Athmen, das Keuchen. 
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Anhydrie, gr., die Wafferlofigfeit. Anhydriſch, waſſerfrei, 
bef. von Salzen. [ein Begleiter des Steinfalzes. 
Anhydrit, v. gr., der waflerfreie, ſchwefelſaure Gyps, gewöhnlich 
Anil, der, die Indigupflanze, die in den beiden Indien zu 
Haufe ift. [tabilien u. Mineralien. 
Animalien, v.L, thierifche Körper im Gegenfage von Vege— 
Animalifation, v. L., die Einverleibung fremder Stoffe in 
den thierifchen Organismus. [Animalifation betreffend. 
Animaliſch, v.1., thierifch, dem Thierreiche angehoͤrend; die 
Animalismuß, L., die Lebensthätigfeit, welche der Animalis 
fation vorfteht. [thigen, anfpornen. 
Animiren, v, fr., beleben, befeelen, aufreizen, anfeuern ermu⸗ 
Animofität, v. L., die, der Groll, die Leidenfchaftlichkeit, die 
Feindſchaft im Herzen, Erbitterung. | Samen liefert. 
Anid, der, die Echirmpflanze, die den befannten gewürzhaften 
Anferboje, die Anfertonne, die auf dem Waſſer ſchwimmend, 
zeigt, wo ber Anfer liegt. [Grunde gehoben wird. 
Anferbafen, der Bojehafen, womit der Anker aus dem 
Ankerhals, das obere Ende des Ankers, der Anferflod, das 
Anferhol;. [det werben. 
Ankerhammer, der fehwere Hammer, womit die Anfer gefchmies 
Anferhelm, die zwildhen dem Ring und Kreuz befindliche 
Hauptftange des Anfers. [Arme befinden. 
Anferfreug, verjenige Theil des Anfers, an dem fich feine 
Anferfrüde, die kreuzförmige hölzerne Einfaflung des Anz 
ferhelms. [bleibt, wo fie anfchlägt. 
Anferfugel, eine mit Hafen verfehene Branpfugel, die Hängen 
Anferring, der Ring am Halfe des Anfers, worin das Ans 
fertau befeftigt ift. 
Anterruthe u Ankerſchaft, f.v. a. Anterhelm (ſ. d.) 
Anferfchaufeln, vie dreieckigen fchaufelförmigen Enven der 
Anferarme. 
Ankerſchuh, ein hölzerner Ueberfchuh der Anferfchaufeln, 
Ankerftich, der Knoten des Anfertaues am Anferringe. 
Anfertalje, vie, der Flaſchenzug am Krahnbalfen des Buges 
zum Aufwinden d. Ankers. [Kabeltau. 
Anfertau, pas Seil, an dem der Anfer Bejerigt it, das 
Deutfches Tonverf. Buch, 
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Antertaulänge, ein Längenmaß von 120 Klaftern, die Kas 
beltaulänge. 
Ankerwächter, die Anfertawe oder Anferboje (1.d.) 
Ankind, das angenommene Kind, das Ndoptivfind. Anfins 
den, an Kindesſtelle anyehmen. Gelenkſteifigkeit. 
Ankyloſe, v. gr., die, die Verwachſung, beſonders der Zunge, 
Anlage, die, der Theil des Gewehrkolbens, der an den Baden 
aelegt wird, der Anfchlag. [der Landungsplaß. 
Anlände, die, der Platz, an welchem die Fahrzeuge anlanden, 
Anlaſchen, einen Baum anhauen, um ihm das Hammerzeichen 
aufzufchlagen. [Wafferwerf gehen machen. 
Anlaffen, anfeten; Metall durch Hige anlaufen laſſen; ein 
Anlaufen, trüb werden; anfchwellen, ſich vergrößern. U. 
Iaffen, f. v. a. anlaffen. [Baden legen, um zu fchießen. 
Anlegen, anbinden, entwerfen (e. Zeichnung); anlanden; anden 
Anleitsbrief, das richterliche Erfenntniß, das den Kliger 
in den Beflg der Güter des Beklagten fest. 
Ann., Annaeus, ein altrömifher Name. Holdfelige. 
Anna, v. hebr., ein weiblicher Name, die Angenehme, bie 
Annalen, v.I. Annales, Mh., die Jahrbücher, fortlaufende 
Geſchichte eines jeden Jahres. — 
Annaten, v. l., die Pfründeinkünfte vom erſten Jahre, die an 
die päbftliche Kafle fallen; Jahrgelder. 
Annectiren, v. l, anhängen, beifügen. Annex, verbunden. 
Annexum, das, Zubehör, Beigut. 
Annegpinfel, der B., womit die Maurer die Steine anuegen, 
ehe fie den Mörtel auftragen. [Berträgen, Vernichtung. 
Annihilation, v.L., die Nichtigfeitserflirung, Aufhebung von 
Anniversarium, l., das, die Sahresfeier eines Gedaͤcht⸗ 
nißtages, 3. B. eines Geburtstages. 
Anniverfarien, v. I., Mh., Seelenmeflen, die das ganze 
Jahr hindurch täglich gelelen werden follen. 
Anno, L., im Jahre, z. B. Anno 1811; Anne Domini (A .D.), 
im Jahre des Herrn. [fingender Wörter. 
Annomination, v. l., abſichtliche Sufammenftellung gleichs 
Annonce, fr., (fpr. Annongs) die, Ankündigung in öffent: 
Uchen Blättern, Anzeige. 
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Annotata, l. Mh., Anmerkungen. Annotation, die Anz 
merfung, Aufzeichnung. [werden folf, 
Annuale, I. das, eine Seelenmefle, die ein Jahr lang gelefen 
Annuell, v. fr., jährlich, alle Jahre wiederkehrend, alljährig. 
Annuitäten, v. I., Anlehen auf jährliche Rückzahlung eines 
_ gewiffen Teiles; Leibrenten. [Nichtigfeitserklärung. 
Annufliren, v. l. fürnichtigerflären, aufheben. Annulation, 
Annunciaten, v. l, Nonnen, die dem Orden der Verkündi— 
gung Mariä angehören. [eiren, verfündigen, anfügdigen, 
Annunciation, v. 1, die Berfündigung (Maris). Annune 
Anobliren, v. fr., in den Avelftand erheben, adeln. Ano- 
blissement, (fpr. Anoblifmang), das, das Adeln, bie 
Erhebung in den Adelſtand. [die Wehelofigfeit. 
Anodynie, v. gr., die Schmerzlofigfeit, beſ. beim Gebären, 
Anodynum, gr. I., das, fchmerzitillende Mittel, Liquor 
anodynus, |., die Hofmännifchen Tropfen. 
Anomal, v. gr., vom Geſetze der Natur abweichend, regefs 
widrig, unregelmäßig. [Anonymus, ber Ungenannte, 
Anonym, v. gr., ohne Namensunterfchrift (von e, Briefe). 
Anopfie, v. gr., die, das Aufwärtsfchielen, die Ucherfichtige 
feit; die Blindheit. [mus, ber, die leblofe Natur. 
Anorganiſch, v. gr., unorganifch, unbelebt. Anorganis- 
Anormal, v. gr.,L., von der Norm oder Regel abweichend, 
regelwidrig, unregelmäßig. -  Tlafchen. 
Anplägen, einem Baum das Hammerzeihen auffchlagen, ans 
Anquiden, vie Hein gepochten Gold: u. Gitbererze mit Queck⸗ 
filber vermifchen. [beffern, anfrifchen. 
Anreihern, arme Erze durch Schmelzen und Röfien vers 
Anrüchig, nicht im beften Rufe ftehend, etwas berüdhtigt, une 
beliebt. [Anwendung eines Rechnungsexempels. 
Anfa B, das Angefeßte; der Anfang; z.B. N. zur Narrheit; 
Anfhalmen, das Hammerzeichen auffchneiden, anlafchen, an⸗ 
plägen. [lich einzufteigen. 
Anſcheften, (Gfpr.), eine Reiter anlegen, anfegen, um heims 
Anſchere, die, die der Länge nach aufgefpannten Garnfäden, 
der Zettel. Anfcheren, zetteln. [zu fchieben. 
Anſchieben, beim Kegelfpiele den erften Wurf thum anfangen 
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Anſchießen, ſich nach den Gefegen der Kryftallifation anle- 
gen; annähen, bei Schneibern. [txagen. 
Anſchießpinſel, ver P., womit die Vergolder das Gold auf- 
Anſchlag, vie linfe Seite des Gewehrfolbens; die angefchla- 
gene Bekanntmachung; die Koftenberechnung; d. Plan. 
Anfhlagen, das Schießgewehr anlegen; durch Anfchlagzettel 
befannt machen; fchäßen, tariren; anpläßen; eine Saite ers 
tönen laſſen; vorläufig (mit weiten Stichen) annähen; wirfen 
(von einer Arznei 2:.). 
Anſchlagerad, das Hemmrad des Schlagwerfes in den Uhren. 
Anſchnittſchere, vie Schere, womit das Glas gefchnitten 
wird; die Glasſchere. [Sahlbinde. 
Anfchrote, ver äuferfie Rand am Tuche, die Leifte oder 
Anfchroten, vie gröbere Wolle an den Enden des Tuches an— 
weben; herbeiichaffen. [Rallifirung des Vitriols. 
Anfhuß, die Kryflallbildung. Anfhußtrog, Trog zur Kry— 
Anfhütt, die, ein vom Waſſer angefeßtes, angeſchwemmtes, 
angefpültes Land. [dein Schwefeldampf blos ftellt. 
Anſchwefeln, etwas mit Schwefel verfegen, indem man es 
Anfchweif, ver, die Anfchere, der Zettel der Weber. An— 
fchweifen, zetteln, anfcheren. [3etteltahmen. 
Anſchweifrahmen, die Scherrahmen, der Aufzugs= oder 
Anfhmweifrolle, W.—fpule, die Spule mit den Anſchweif— 
ober Zettelfäden. [durch den Schuß) verwunden. 
Anfhmweißen, unter Weißglühhige anfchmieden; (das Wild 
Anſchwöden, anfhmweiden, die Felle mit Kalk beizen (bei 
den Gerbern. [der Kriegsgefährte. 
Anfelm (Anshelm), männlicher Name, der behelmte Krieger: 
Anfegen, anfügen, anleimen, annähen; anberaumen; anrechnen, 
fhäßen; ein Rechenerempel anordnen; treiben (Blüthen 2c.); 
trächtig werben. Liegen. 
Anfintern, fi als Sinter oder kalkartiger Niederfchlag an- 
Anfigarbeit, die Eröffnung, der Anfang einer Grubenarbeit 
im Bergbaue. Milchſchorf. 
Anſprung, ein flechtenartiger Ausſchlag der Kinder, ver | 


Anfprfenen, Teuer einlegen, in Brand ſtecken, anzünden, 
ein Gauneraustrud. 
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Anftand, der Ort, wo ſich der Jäger hinftellt, um den Wilde 
aufzulauern. i Aufſchub gefattet. 
Anſtandsbrief, die landesherrliche Urfunde, die dem Schuldner 
Anſteckbohrer, ein Zapfenbohrer zum Anbohren eines Faſſes, 
um den Hahn einzufteden. [einen Kranfheitsftoff mittheilen. 
Anſtecken, in Brand fteden, anzünden; ein Faß anbohren; 
Anftellen, fi irgendwo hinftellen, um dem Wild aufzulauern, 
auf den Anftand gehen. [Hütten eingeſtampft wird. 
Anftoßfolben, ver Kolben, womit die Ajche in den Schmelz. 
Anſtoßſchiene, eine Schiene an ven Kanonen, um den Stoß 
des Schuffes zu fchwächen. 
Anfuch, der Anfang der Spüren, der Fährte eines Wildes. 
Anfud, der, das Sieden ver Wolle, bevor fie in den Farbes 
feffel fommt. [mittel, Alfalien. 
Antacida, gr. I., Säure tilgende oder zerfegende Arzneis 
Antagonismus, gr. l., die Gegenwirkung; bef. die Wechs 
felwirfung entgegengefester Organe. Litres. 
Antal od. Anthal, der, ungariſches Weinmaß von 733,333 
Ant., u. Antec., Antecessor, l., der Vorgänger, Vor⸗ 
läufer im Amte. [Anodyna. 
Antolgifh, v. gr. andalgicon, ſchmerzſtillende Mittel, 
Antalkaliſch, v. gr., den Alfalicn entgegen wirfend, von den 
Säuren. [Gefchlechtstriebes. 
Antaphrodisiacum, gr. [,, Mittel zur Dämpfung des 
Antarftifch, v. gr., dem Nordpole entgegengefebt, fübpolarifch. 
Antarthriticum, gr. l. Mittel gegen die Arthritis ober 
die Gicht. [die Engbrüftigfeit. 
Antasthmaticum, gr. [., Mittel gegen das Afthma oder 
Antatrophum, gr. l., Mittel gegen die Atrophie oder mans 
gelhafte Ernährung. [der Vorderſatz. 
Antecedens, L., das, das Vorhergehen, der Vorausgefchickte, 
Antecessor, I., der Vorgänger, Borläufer, Vorfahr in 
einem Amte. [ausftellen. 
Antevatiren, v. l. ein Schreiben unter einem frühern Datum 
Anteviluvianifc, v. l, was vor dem Diluvium od. der 
allgemeinen Fluth gefchah. [Rillende Mittel. 
Antemeticum od. Autiemeticum, gr. I., das Erbrechen 
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Anten, v. l. die Borderpfeiler zu beiden Seiten eines Haupt⸗ 
einzanges, Thürpfeiler. [Fühlhörner. 
Antenne, v. l., die Segelftange, dieRaa. Antennen, Mh., 
Antepenultima, l. die drittlegte oder vorleßte Silbe eines’ 
Mortes. 
Antepilepticum od. Antiepilepticum, gr. |., Mittel 
gegen die Epilepſie oder Fallfucht. 
Antestature, fr. (ipr. Angt’fatühr), eine in der Eile 
aufgeworfene Schanze mit Pallifaden. [Lungenfucht. 
Anthecticum, gr. l., Mittel gegen die Hektik oder die 
Anthelien, v. gr., Gegenfonnen, Echeinfonnen; auch für 
Sonnenfhirme gebraucht. [läppchens. 
Anthelix, gr., ver Gegenbugen, die Gegenwindung des Ohr: 
Anthelmenticum, gr. l. Mittel gegen die Helmenthiafts 
oder die Wurmfranfheit. [jonifchen Säulen. 
Anthemion, gr., die Schnedenlinie oder Schnede an ben 
Antheren, v. gr., Mh., die männlichen Gefchlechtstheile ver 
. Blüthen, die Staubbeutel. 
Antholitden u.Anthotypolithen, v. gr., Steine mit 
Dlüthenabdrüden, Blüthenfteine. ſGedichte, die Blumenlefe. 
Anthologie, v.gr., die Sammlung auserlefener Stüde, bef. 
Anthologium, gr. I., das, Mefbuch der griechiich=Fathor 
ifchen Kicche. Geſichte. 
Anthos, gr., das, die Blüthe; ein roſenartiger Ausſchlag im 
Anthrocit od. Anthrofplith, v. gr., der, die Glanzkohle 
oder Kohlenblende. . 
Anthrax, gr., der, die Kohle; die Peftbeule ; der Karfunfel. 
Anthropiatrif, v.gr., die Menfchenheilfunde im Gegenfage 
zur Thierheilfunde. [nismus, 
Anthropochemie, v. gr., die Chemie des menichlichen Orga— 
Anthropologie, v. gr, die Lehre vom Menfchen nad) kör— 
perlicher und geiftiger Seite. [befonders Gefteine. 
Anthropomorphen, v. gr., menfchenähnliche. Bildungen, 
Anthropomorphiämud, gr.l. der, die Uebertragung der 
menfchlichen Natur auf die göttliche Vermenſchlichung. 
Anthroponomie, v. gr. (Kant’s) Gefepgebung der menfch- 
‘ lichen Bernunft. 2 
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Anthropopathie, v. gr., die, die Vorſtellung von der Gott⸗ 
heit als eines menſchlichen, Leidenſchaften unterworfenen Weſens. 
Anthropophag, v. gr., der Menſchenfreſſer. 
Anthropotomie od. Antrotomie, v. gr., die, die Anas 
tomie des Menſchen. [die Waſſerſucht. 
Anthydropicum, gr. l., Mittel gegen den Hydrops oder 
Antiasthenicum, gr.l. Mittel gegen Aſthenie od. Schwäche 
der Lebenskraft. [3äpfchens. 
Antiaditis, gr., die, die Entzündung der Mandeln oder des 
Antibarbarus, l., der Gegner der Fremdwörter, der Sprache 
teiniger. R i 
Anticancrosum u. Anticarcinomatosum, gr. L, 
Mittel gegen deu Krebs. [Rnochenfrag. 
Anticarcosum, gr. l., Mittel gegen die Caries oder deu 
Antichambre, fr., (Angtifchangb’r), die, das Vorzimmer, 
Vorgemach, Bedientenzimmer. [dev Widerchriſt. 
Antihrift, w. gr., Gegner Chriſti und des Chriſtenthums, 
Antichronismus, gr.I., Verſtoß gegen die Zeitrechnung; 
Gebrauch einer Zeitform für eine andere. 
Antihthonen, v. gr., Erdbewohner unter gleichen Breites 
graden auf gegenfeitigen Erbhälften, Gegenwohner. 
Anticipando, L., zum Voraus. Anticipation, v. L., die 
Vorausnahme, der Vorgenuß. , 
nticonftitutionell, v. gr., der conftitutionellen Regie: 
rungsform zumider; verfaflungswidrig. 
Antidaetylus, gr. l, der Bersfuß mit zwei furzen Border 
ſylben und langer Endſylbe, der Aufipringer. 
Antivämonift, v. gr. l., ein Läugner des Einflufles- fremder 
Geifter auf den Menfchen. [Giftes aufzuheben. 
ntidoton, gr., Begengift, Gegenmitlel, die Wirkung eines 
Antidysentericum, gr.1., das, Mittel gegen bie Dyffen- 
terie oder Ruhr. [das Fieber. 
Antifebrile, I. gr., Mh., Antifebrilia, Mittel gegen 
Antihypochondriacum, gr., das, Mittel gegen die Hy⸗ 
pochondrie oder Bauchnervenjchwäche. 
Antihypochondriacus, gr., ber Feind der Hypochon— 
drie oder Schwermuth, d. Luſtigmacher. J 
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Antihystericum, gr., das Mittel gegen bie Öyflerie oder 
die Mutterbefchwerden. [thumes, 'altfränfifch. 
Antik, v. l. antiquus alt, alterthümlich, im Geifte des Alter= 
Antikacheeticum, gr.1., das, Mittel gegen die Kacherie 
oder Säfteverderbniß. [unter dem Halfe. 
Antikardium, gr. [., das, die Herzgrube, auch die Grube 
Antikatarrhale, gr. l. das, Mittel gegen ven Katarrh oder 
das Flußfieber. [äßende Schaͤdlichkeiten. 
Anticausticum, gr. I., das, Mittel gegen Fauftifche oder 
Antike, die, ein Kunſtwerk aus der alten Zeit, ein Altertjum. 
Antiflimar, gr., der, Steigerung von oben nach unten, 
Gegenfteigerung. 
Antikolicum, gr., das, Mittel gegen die Kolif od. Darmgicht. 
Antikritik, v. gr., die, Kritik der Kritit, Gegenbeurtheilung, 
Gegenrüge, Gegenprüfung. [fannte Schrift, die Bibel. 
Antilegomenon, gr., das, eine beftittene, nicht als ächt aner= 
Antilethargicum, gr. l. das, Mittel gegen die Lethargie 
oder Schlaflucht. lkeit entgegenftrebend. 
Antiliberal, v. gr. l, dem Liberalismus oder der Freifinnig- 
Antilogie, v. gr., die, der MWiderfpruch, die entgegengefeßte 
Anficht oder Meinung. [geiß. 
Antilope, die aſtatiſche oder afrifanifche Gazelle oder Hirſch⸗ 
‚Antimelancholiceum, gr. l. das, Mittel gegen die Me— 
lancholie oder den Trübfinn. [tigen Stoffen reinigend. 
Antimepbitifch, v. gr., die Luft von mephitifchen oder gif⸗ 
Antiminifteriell, v. gr. l, dem Minifterium entgegenftre- 
bend, feindlich. [fchaft entyegenftrebend. 
Antimonarhifch, v. gr., der Monarchie oder Alleinherrz 
Antimonium, [., das, Spießglas. Antimoniaca u. An- 
timonialia, Mh., Spießglagmittel. 
Antinephriticum, gr. I., das, Mittel gegen die Nephri— 
tis oder Nierenentzündung. 

Antimonie, v. ar., bie, der Widerfpruch der geſetzgebenden 
Bernunft mit fich felbft. 5 
Antiorgasticum, gr., das, Mittel gegen den Orgasmus 

oder die Wallung des Blutes. ‘ 
Antipapift, v. gr. l. ver Feind und Gegner des Pabftthumes, 
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Antiparalyticum, gr. l. das Mittel gegen die Paralyfe 
oder Lähmung. [der griechiſchen Kirche. 
Antipaſcha, gr. heb., das, der erſte Sonntag nach Oſtern in 
Antipathie, v.gr., die, unwillfürlicher, unerflärlicher Wibers 
wille, Gegengefühl. [Baterlandsfreunde. 
Antipatriot, v. I. gr., der Feind des DVaterlandes und der 
Antipendicum, l. das, der Vorhang and. Fathol. Altären. 
Antiveriftaltifch, v. gr., der wurmförmigen Bewegung der 
Gedärme entgegenftrebend (beim Erbrechen). [Froftbalfam. 
Antipernium, gr. l., das, Mittel gegen Frofibeulen, der 
Antipharmacum, gr. |. das, Mittel gegen die Wirfungen 
eines Giftes, Gegengift. [Gattin gibt. 
Antipherna, gr., Mh., Gefchenfe, die der Ehemann feiner 
Antiphlogiſtiſch, v. gr., die Phlogofe oder Entzündung bes 
fämpfend, entzündungswidrig. [enthaltende Geſangbuch. 
AntiphonaleuAntiphonium, gr.l. das, die Antiphonien 
Antiphonie, v. gr., die, der logiſche Widerſpruch, die Wider⸗ 
finnigfeit, Gegengefänge. : [und Chor. 
Antiphonien, v.gr., Mh., die Wechfelgefänge zwifchen Priefter 
Antiphthisicum, gr. [., das, Mittel gegen Phthifis oder 
Lungenichwindfucht. [oder Bruſtfellentzündung. 
Antipleuriticum, gr. l., das, Mittel gegen bie Pleuritis 
Antipneumonicum, gr. [., das, Mittel gegen Pneunvmie 
oder Lungenentzündung. [oder die Fußgicht. 
Antipodagricum, gr. l. das, Mittel gegen das Podagra 
Antipoden, v.gr., Erbbewohner unter entgegengefeßter Breite 
und entgegengefegter Länge, Gegenfüßler. [die Kräße. 
Antipsoricum, gr. [., das, Mittel gegen die Piora oder 
Antiputridum, gr.L. das, Mittel gegen die Fäulniß. 
Antipyreticum, gr.l., das, Mittel gegen das Fieber, was 
antifebrile. f [ftaben, 
Antiqua, bie, ſenkrecht ftehende Schrift mit lateinischen Buchs 
Antiquar, v. l, Freund u. Sammler von Antiquitäten, der 
Alterıhümler. [fabinet. 
Antiquarium, l., das, der Antiquitätenfaal, das Antifens 
Antiquiren, v. I., veralten, allmählig abgehen laflen, ab- 
fchaffen. " 
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Antiquität, v. l. die, Merfwürbigfeit aus dem Alterthume, 
das Alterthumsſtück. [entgegenitrebend. 
Antirepublifanif, v. gr. l. der republifanifchen Verfaſſung 
Antirevolution, v. gr. l, die, Auflehnung gegen die Revolu— 
tion, Öegenempörung. [Slüffe dienend. 
Antirheumaticum, gr. [., gegen Rheumatismus oder 
Antiroyalift, v. gr. fr., der Gegner des Königthumes oder 
der Monarchie. [oder die Kräge. 
Antiscabiosum, gr. I., das, Mittel gegen die Scabies 
Antiscorbuticum, gr.1., das, Mittel gegen den Scorbut 
oder Scharbod. [feln od. Drüfenfranfheiten, 
Antiscrophulosum, gr. I., das Mittel gegen die Skro— 
Antifeptifch, v. gr., der Fäulniß entgegenwirken, fäulniß- 
widrig. [ftreben. 
Antifocial, v. gr. I., der gefellfchaftlichen Ordnung wider: 
Antisyasis, gr., bie, die Ableitung eines Kranfheitsitoffes 
nach einem andern Orte. Iframpfitillend. 
Antispasmodicum, gr.l., das, Mittel gegen den Krampf, 
Antifpaft, v.gr., ber, vierfylbiger Versfuß mit. furzen End» 
fylben und langen Mittelfylben, der Gegenzug. 
Antisternum, gr. l., das, ber dem Bruftbeine gegenüber 
liegende Theil des Rüdens, d. Oberrüden. 
Antiſtes, gr., der, der Kirchenvorfteher, der erſte Geiftliche 
eines Ortes. ' j 
Antiftrophon, gr., das, der falfche Schluß, der ebenfowohl 
das Gegentheil beweist. [oder Luſtſeuche. 
Antisyphiliticum, gr. l. das, Mittel gegen die Syphilis 
Antithefe, v. gr., die, der Gegenfag. Antitheton, gr., das, 
das Enfgegengefepte. | Drejeinigfeit. 
Antitrinitarier, v. gr. l., der, Gegner der Lehre von ber 
Antiftypie, v. gr., die, der Mißflang zweier aufeinander folz. 
genden Wörter. [genbilb. 
Antitypus, gr.1., der, das Antityp, das Nachbild, das Ge: 
Antivenerifch, ver Venerie oder Luftfeuche entgegenwirfend. 
Antoeci, gr. I., Erdbewohner unter entgegengefegter Breite 
und gleicher Länge, Gegenfüßler. 
Anton, I. Antonius, männlicher Name, der Vortreffliche. 


Antonie — Ap. 59 


Antonie, fr. Antoinette, (for. Antoahnetf), weiblicher 
Name, die Vortreffliche. lauf, die Rofe. 

Antoniusdfeuer, eine rofenartige Hautentzündung, das Rothe 

Antoniuskreuz, ein Kreuz gefaltet wie T, weil Antonius an 
einem folchen ftarb. 

Antonomafie, v. gr., die, Gebrauch eines Eigennamens ale 
Gattungsnamens z.B. ein Nero — Tyrann. 

Antritt, der, das Brett, worauf der Buchdruder beim Ans 

ziehen des Preßbengels tritt. [einem Hundskopfe. 
Anubis, ver, die Goldene, eine altägyptifche Gottheit mit 

Anurie, v. gr. die, gänzliche Harnverftopfung, Harnverfegung, 
Harnverfang. [das Zapfenlager. 

Anmwegeholz, das Holz, in welchem die Zapfen ver Welle liegen, 

Anweifebanf, eine Wechfelbant, worin Kaufleute Geld nie⸗ 
erlegen, um darauf anzumeifen. 

Anweifegeld, Geld, das der Förfter für das Anweiſen des 
Holzes bezieht, Stammgelb. 

Anwelle, vie, das Anwegeholz oder Sapfenlager einer Welle. 

Anwurfsſchlüſſel, vie Schwungflange au der Münzprefle. 

Anzetteln, das Settelgarn aufipannen;. bilol. anſtiften, cine 
Berfchwörung. 

A und O, Alpha und Omega, Anfang und Ende. 

A.o.c., Ab orbe condito, l., feit Erſchaffung der Welt. 

Aeolöharfe, Harfe, deren Saiten durch den Wind in Schwin— 
gung gefegt werden, Windharfe. 

Aeoline, die, ein von Eſchenbach erfundenes Inftrument, das 
der Wind fpielt. 

Aeolodikon, v. gr., das, ein von Reich erfundenes Taften- 
inftrument, das Windflavier. [verivden. 

Aeonen, v. gr., Mh., Ewigfeiten, endlofe Zeiträume vder Zeitz 

A.o.r., auno orbis redemti, I., im Jahre der Erlöfung. 

Aorift, v. gr., der, die unbeftimmte vergangene Zeitform der 
griechiſchen Sprache. [Hauptfchlagaver, 

Aorta, gr., die unmittelbar aus bem Herzen entſpringende 

A.p., a.pr., anni praesentis, l., gegenwärtigen Jahres: 

Ap., Apost., Apostolus, Apostolicus, l., Apoftel, 
apoftolijch. 


60 Apagogiſcher Beweis — Apologie. 


Apagogiſcher Beweiß, v. gr., der Beweis aus der Unmoͤg⸗ 
lichkeit des Gegentheiles. beruhigen. 
Apaffiren, v. fr., befänftigen, beſchwichtigen, zufriedenftellen, 
Apanage, fr., (ſpr. Apanahſch'), die Leibrente der nicht 
regierenden Glieder eines Fürſtenhauſes. [zur Seite. 
Apart, fr. bei Seite, abgefondert, befonders, für fich, einzeln, 
Apartment, fr., (fpr. Apart'mang) die Zimmerreihe, das 
Zimmer; Spieltag bei Hofe. 
Apatetifch, v. gr., verfänglich, tetgerifh, bef. von Schlüffen. 
Npathie, v.gr., die, die Unempfinblichfeit, Theilnahmlofigkeit, 
förperlicher Stumpflinn. [in Orgeln. 
Apfelpfeifenwerf, ein apfelförmiges achtfüßiges Regifter 
Apepfie, v. gr., die, der Mangel an Verdauung, höchfter 
Grad der Verdauungsſchwäche. ſflüchtige Darftellung. 
Apereu, fr., (ipr. Apr'ßüh), das, eine furze Weberficht, 
Aphelium, gr., das, der weitefte Abſtand eines Planeten 
von d. Sonne, die Sonnenferne. 
Aphonie, v. gr., die Sprachlofigfeit, das Unvermögen zu 
fprechen, die Stummheit. [riftifch, abgebrochen. 
Aphorismen, v. gr. Mh., kurze abgerifiene Süße. Avp ho⸗ 
Aphrodisia, gr., Mh., Venusfeſte. Aphrodisiaca, gt. 
Mh., Reizmittel für den Gefchlechtstrieb. [Mundfäule. 
Aphthen, v. gr., Mh., Schwämmchen in ber Mundhöhle, die 
Apnoe, Apnoea, gr., bie, die Athemlofigfeit, der Keuchathem. 
Apoc., Apocal., Apocalypsis, gr., die Offenbarung 
Sohannis. [überzeugend, beweifend. 
Apodiktiſch, v. gr. l. abfprechend, beſtimmt, unwiderſprechlich, 
Apog., Apogaeum, gr. l., das, ber weitefte Abftand der 
Geftirne von der Erde, die Erdferne. [ginales. 
Apographon, gr, Mh. Apographa, die Abſchrift des Ori⸗ 
Apokalypfe, gr., die, die Offenbarung Johannis. Apoka— 
Iyptifch, geheimnißvoll. 
Apokryphenñ, v.gr., Mh., die bibliichen Schriften, die nicht 
vorgelefen werden durften, nicht kanoniſch waren. 
Apollo, ver Gott der Sonne, und der ſchönen Künfte bei den 
Griechen und Römern.  [Schußrebe, Schusfchrift. 
Apologie,'v.gr., die, die Vertheidigung, Vertheidigungsrede, 
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Apologetif, v. gr., die, der wiflenfchaftliche Beweis für die 
' Wahrheit des Chriſtenthums. [Denkſpruch, Sprichwort. 
Apophthegma, gr., das, ein finnreicher Spruch, ein Furzer 
Apoplexie, v. gr., bie, der Schlagflug. Apoplektiich, 
ſchlagartig, beläubt. 
| Aporema, gr., das, die ſchwierige Aufgabe. Aporetifer, 
gr., Mh., Zweifler. Aporie, die Unfchlüffigfeit. 
Apofiopefe, v. gr., die, die Verſchweigung, Unterbrechung 
eines Gedankens. 
Apoftafie, v.gr., die, der Abfall, die Abtrünnigfeit. Apos 
kat, der Abtrünnige, Glaubensverleugner. 
Apoftel, v.gr. apostolos, der Abgefandte (zur Verbreitung 
des Chriftenthume 2c.). [der päbftliche Stuhl. 
Apoſtoliſch, von den Apofteln herrührend; der a—e Stuhl, 
Aposteriori, l., eig. von hinterher, aus ber Erfahrung ; 
apofleriorifhher Beweis, Erfahrungsbemweis. 
Apoſtroph, v.gr., der, das Zeichen, daß etwas weggelaffen 
it, das Kürzundszeichen, z. B. hab’. 
Apoſtrophiren, v. gr., fürzen, mit dem Kürzungszeichen 
verfehen, ſcharf anreben. 
Apothanafie, v. gr., die, das völlige Abfterben, das Er⸗ 
löfchen des lebten Lebensfunfene. 
Apotheke, v.gr., die, der Ort, wo Arzneimittel bereitet und 
verfauft werden; Arzneiladen. - [Götter, Vergölterung. 
Apotheofe, v. gr., die, Verfegung eines Menfchen unter bie 
Appaifiren,v.fr., (fpr. Appäfiren), dämpfen, befänftigen, 
befchwichtigen. [räthfchaften. 
Apparat, v. l., der, eine Sammlung von Werkzeugen und Ge: 
Apparitor, L., der, Aufwärter, Diener einer Gemeinde, Ge: 
richts⸗ oder Amtsdiener. [ruf, der Verles. 
Appell, fr., der, Aufruf bef. an die Soldaten, der Sammel; 
Appellation, v.L, die, Berufung auf ein höheres Gericht, 
der Refurs. [Sattungsname (z.B. Thier). 
Appellativum, l. das, der Name eines Gattungsbegriffeg, 
Appendix, I., der, Anhang eines Buches, einer Schrift, bie 
Beilage, der Zuſatz. [men, inne werben. 
Appercipiren, v. l., wahrnehmen, in's Bewußtfein aufneh- 
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Appertinentien, v. I, Mh., die Nebentheile des Hauptge— 
genftandes, das Zugehör. lAppetitlich, Iuflerregend. 
Appetit, v. l. der, Begierde nady Nahrung, die Efluft, Luft. 
Applaniren, v.fr., ebenmachen, ebnen, flichen, ausgleichen. 
Applaubdiren, v.1., Beifall Elatfchen, oder geben. Applaus, 
der, Beifall. 
Applicabel, v.fr., anwendbar, brauchbar. 
Application, v. fr., die Anwendung; der Fleiß. 
Applicatur, v. fr., die, der Fingerfag bei den Toninftrumen- 
ten, die Fingerfeßung. [die Ergänzung. 
Appoint, fr., (fpr. appoängh), ber, der Zuſchuß, die Iulage, 
Appointement, fr., (fpr. appoänght’mang), das, ber 
Gehalt höherer Staatsdiener. 
Appofition, v. I., die, der Beifaß, die Beifügung, 3. B. 
Nerv, der Tyrann. 
Apportiren, v. fr., etwas hinterbringen; von Hunden, holen. 
Apprehenfion, v. fr., die Ergreifung, die Furcht. Appre— 
henfiv, ängftlich, reizbar. [(von Tüch ern). 
Appretiren, v.fr, zubereiten (von Epeifen); Glanz geben 
Appretur, v.fr, die, die Zurichtung, die Glanzgebung, der 
Glanz (von Tüchern). [Senfurbehörde. 
Approbation, v. l. die, die Genehmigung, befonders, einer 
Approche, fr. (fpr. Approhfch”), die, der Annäherungss 
oder Laufgraben der Belagerer. [ergründen, ausgrübeln, 
Approfundiren, v. fr., genau und gründlich unterfuchen, 
Appropriation, v. l. die, die Zueignung, Aneignung, Anz 
maßung, Anwendung. 
Approviantiren, approvifioniren, v. fr., mit Munds 
vorrath veriehen, verforgen. [annähernd, ungefähr, 
Approrimation, v. l. die, Annäherung. Approrimativ. 
Appui, fr, (fpr. Appüih), der, der Stügpunft, Haltpunkt, 
die Lehne, die Stütze. [der Maler, ter Malerftod. 
Appui de main, fr. (fpr. —v’mäng), der, die Hanpftüge 
A. praec., A. praet, Anno praecedentis, praeteriti, 
l., vergangenen Jahres. 
A.p. R. C., Anno post Romam conditam, L., im Jahre 
nach der Erbauung Roms. : 
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Apfiden, v. gr., Mh., die Punkte der Sonnennähe u. Sonnen- 
ferne in den Planetenbahnen. (f. Abfivden.). 

Apſidenlinie, die, die größte Achfe ver Planetenbahn. A psis, 
gr., bie, der Wendepunft. [Abfürzung. 

Agq., Aqua, l., Waffer, namentlich auf Recepten gebräuchliche 


Aquäduct, v. l. der, die Waſſerleitung, bef. die großartige 


nad altem Style. [Starkwaſſer. 
Aqua fortis, l., Aqua forte, it., die, das Scheidewaſſer, eig. 


Aquagium, l., das, das Recht, Grundſtücke zu entwäflern, 


Mafferableitungsrecht. 


Aequal, v. l., gleich, ebenfo. Aequalität, Gleichheit. 


Aquamarin, v. [., meergrün; ber A., ein meergrüner Edel⸗ 
ſtein, der Beryll. [farben. 
Aquarell, ».it., das, die Wafferfarbe, die Malerei mit Waſſer— 
Aquatilien, v. 1, Mh., die mikroſkopiſchen Thierchen im 
Waſſer, Waſſerthierchen. [ſtecherkunſt. 
Aquatinta, it., die, die Tuſch-Manier in der Kupfer⸗ 
Aqua toffana, it., vie, das von der Toffana um 1709 erfun⸗ 
dene Echleichgiftwafler. [Öleicher, die Linie. 
Aequator, l., der, der größte Parallelfreis der Erve, der 
Aquavit, v. I. aqua vitae, ber, ber verfüßte Branntwein, 
der Branntweingeift. 
Aequilateral, v. l., gleidy lange Eeiten habend, gleichfeitig. 
Aequilaterum, l., das, die gleichſeitige Figur, beſ. das 
gleichfeitige Dreieck. ö 
Aequilibriſt, v. l. der, der Schwebefünftler, der Seiltänger. 
Aequilibrium, I, das, Gleichgewicht, die Schwebe. 
Aequinoctium, [., das, die Tag- und Nachtgleiche. Ae- 
quinoctial, dieſe betreffend. [’Bedeutung. 
Aequipollenz, v.L., die, die Gleichgeltung. gleich große Bes 
Yequivalent, das, der Erſatz des Werthes, vie Entſchädigung, 
der gleiche Werth. 
A,R,Anno Regni, l., im Jahre der Regierung. 
Arabeste, v. fr., die, (arabifche) Laubwerfsverzierung in ber 
Malerei. 
Arachnoide, v. gr., die, die Epinnwebehaut, das Spinnenges 
webe (im Auge). 


64 Arachnologie — Are. 


Arachnologie, v.gr., die, die Naturlehre von den Spinnen 
und die Witterungsbeflimmung daraus. 

Arachnopodium, gr. l., das, der Spinnenfuß, ein chi— 
rurgifches Inftrument. 

Arad, der (über Iuder abgezogene) Reißbranntwein. 

Aräometer, v. gr., der, die (Hybroftatifche) Senfwage zur 
Beftimmung ter Dichtigfeit von Blüffigfeiten. 

Aräoſtylon, gr., das, ein Gebäude mit weit auseinander 
ftehenden Säulen. [und Wechfelfurfe. 

Arbitrage, fr., (fpr. — aſch), die Bergleichung der Gelb: 

Arcade, fr., die, die Bogenhalle, der Bogengang, der Schwib- 
bogen. [mittel. 

Arcanum, [. das, Mh. Arcana, das Geheimnif, Geheim— 

Archaismus, gr.l. der, ein veralteter nicht mehr gebräuch- 
liher Ausdruck. 

Archäolog, v. gr. l., der, der Alterthumskenner. Arhän- 
logie, die Kunftgefchichte des Alterthums. 

Arhiater, v. gr. l., der Oberarzt, der erfte Arzt, Leibarzt, 
(bei. in Defterreich.) 

Arhidiaconus, gr. I., der, ber Oberhelfer, Oberfaplan; 
Archidiaconat, das Oberhelferamt. 

Archiepiscopus, gr. l. der Grzbifchof; Archiepisco- 
pat, das, das erzbifchöfliche Amt. 

Archipel, v.gr.I. Archipelagus, der, das Infelmeer (be: 
fonders das griechifche). [Hiteftur, die Baufunft. 

Architekt, v.gr., der, Baufünftler; Arciteftonif und Ar- 

Architrav, v. gr. L., der, der Haupt: oder Bindebalfen; vie 
Oberſchwelle. Idruck. 

Archityp, v. gr., das, der erſte Druck oder Abdruck, der Ur— 

Archiv, v. L, das, der Ort, worin die Urkunden aufbewahrt 
werben, die Urfundenfammlung. 

Archivolte, v.it., die, Schnigwerfverzierung an Schwibbögen. 

Archonten, v. gr., Mh., die Herrfcher, Vorſteher (der athe- 
nifchen Republif). fine, die, feine Perlſeide. 

Ardaſſe, it., die, grobe Ausfchußfeide von Smyma, Ard aſ— 

Are, fr., die, ein Flächenmaß von 10 Duadraimetern, die Ge: 
viertruthe. 
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Area, I., bie, die Fläche, Ebene; die Glatze, der Kahlkopf. 
Areal, das, v.l.arcale,die Arealgröße, der Flächeninhalt. 
Arenation, v. l., bie, Begießung mit heißem Sande, das 
heiße Sandbad. [Blatter ꝛc., Blatternfreis, 
Areola, I., die, der Hof oder Kreis um die Bruftwarze, eine 
Areopag, v. gr., das (peinliche) Obergericht in Athen; eine 
Richterverfammlung. 
Arevoir, fr., (ipr. A rewoar), auf Wiederfehen. 
Argali, das, die fibyrifche Ziege, das wilde Steinfchaf, das 
Muffelthier. [Schirmlampe. 
Argandiſche Lampe, eine 1783 von Argand erfundene 
Argentan, v.l., das, eine neu erfundene Metallmiſchung, das 
Kunſtfilber. 
Argentarius, I. der Geldwechsler oder Banquier. 
Argenterie, fr., (ſpr. Arſchangt'rie), die, das Silberge⸗ 
räthe, Silberzeug. [Plattirung. 
Argenture, fr. (ipr. Arſchang tühr) die, die Verſilberung, 
Argonauten, v. gr, Mh. die griech. Helden, welche d. goldene 
Bließ abholten; Fühne Seefahrer. [Beweisgrund. 
Argument, das, v. l. der philoſophiſche oder wiflenfchaftliche 
Argus, gr., der, der Hundertaugige Hüter der Jo; ber aufs 
merffame Wächter. llpyitzfindig. 
Argutien,v.l.argutiae, Mh., Spisfindigfeiten; Argutiös, 
Argyride, die, v. gr., der filberhaltige Schwefelkies, die Sil- 
berjtufe. [Halb- oder Kunftjülber. 
Argyrodam, v.gr., das, das Kabenfilber; Argyrod, dag, 
Arianismus, l. der, die Lehre des Arius, der die Gottheit 
Chriſti leugnete. 
Arid, v. l. od. fr., troden; Aridität, die Trockenheit, Dürre. 
Arie, die, das Lied, der Gefang; Ariette, die Heine Arie, 
das Liedchen. [merifchen Gefänge; der firenge Kunftrichter. 
Ariſtarch, gr., der Name eines ftrengen Beurtheilers der ho- 
Arifiovemocratie, v. gr., die, die gemifchte Herrſchaft des 
Adels und Volkes. [tifch, der Ariftofratie günftig. 
Arijtofrat, v. gr., Anhänger ver Ariftofratie; Ariftofras 
Ariftofratie, v. gr., die, eig. die Herrfchaft der Beſſern, bie 
Adelsherrſchaft; die H. der Vornehmeren, fich vorn. Dünfenden. 
Deutſches Converſ. Bu. 5 


66 Arithmetik — Arnicn. 
Arithmetik, v. gr., die, die Wiffenfhaft von den Zahlen, die 
(angewandte) Rechnungelchre. [land; der Luſtgarten. 
Arkadien, Name einer fehr fehönen Landſchaft in Griechen 
Arkadiſch, wiein Arkadien, Tändlich, idylliſch; z. B. A.Leben, 
das Hirtenleben. 
Arke, die, die Schleuße, das Küſtenſchiff; Arkengeld, das 
Schleußengeld, der Durchfahrtszoll. 
Arkenholz, das Bauholz für Schiffe, Schiffszimmerholz. 
Arktiſch, v. gr., am Nordpol gelegen, nörblich, 3. B. das A. 
Meer, Norbpolarmeer. [der Bärenhüter, 
Arktopholax, gr., der, ein Sternbild neben ven beiden Bären, 
Arktur, der, der Fuhrmann, ein Sternbild im großen Bären. 
Arlechino, it., (ipr. Arlefino); Arlequin, fr.’ (fpr. 
Arl’füngh), der Harlefin, Hanswurſt. [Rriegsflotte. 
Armada, fpan., die, die Kriegsflotte. Armadilla, die Fleine 
Armadill, vie, das Gürtel- oder Panzerthier, das Tatır. 
Armamentarium, I. das Maffenmagazin, das Zeughaus; 
der chirurgifche Apparat. ſſchiff; der Kaver, Freibeuter. 
Armateur, fr., (fpr. —öhr), der, das bewaffnete Hanvele: 
Armatur, v. I, die, die Rüflung; der Waffenſchmuck in der 
Mappenfunde und Baufunft). [eine Heeresabtheilung. 
Armee, fr., die, das Kriegeheer; A.corps (for. —fohr), 
Aermelholz, das runde Holj, worauf der Schneider die Aer— 
melnähte bügelt. 
Armfeile, vie fehwere Zeile der Schloffer. | 
Armgeige, die große Geige, die Altgeige, die Bratfche. 
Armholz, das Aſtholz, Abholz, der Abraum, das Prügelholz. 
Armilarfphäre, v. gr. l. die, eine Reiffugel zur Darftellung 
vom Erd» und Himmelfreife. lſpange. 
Armille, v.l. die, das Armband, die Armſchnur, die Arm: 
Armiren, v. l. bewaffnen; Armirt, bewaffnet; Armirung, 
die Bewaffnung. [ferfprache. 
Armogan, das, das zur Fahrt günftige Wetter in der Schif- 
Armoriale, I.,das, das Wappenbuch. Armorift, der Wap- 
penfundige. lſchmuck. 
Armure, fr., (fpr. Armuͤhr), die, die Rüftung, der Waffen— 
Arnica, L, bie, das Wohlverlich, ein nervenbelebendes Kraut. 
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Aroma, Arom, gr., das, ber gewürzhafte Geruch der Pflanzen; 
Aromatifch, gewürzhaft. [100 Duabratruthen. 
Arpent, fr., (fpr. Arpangh), das, ein Morgen Feld von 
Arquebusade, fr., (fpr. ArPbüfahd”), die, der Büchfen: 
ſchuß, die Schufwunde; das Wundwafler. 
Arquebusier, fr., (fpr. Ark'büſieh), der Scharffchüß; 
Arquebufiren, erichießen (friegsrechtlich). 
Arrangement, fr., (fpr. arrangfchmang), das, die Ans 
ordnung, Einrichtung; der Vergleich. 
Arrendator, I., der Pächter von Krongütern; Arrende, 
die, der Güterpacht, der Miethvertrag. 
Arreft, v. fr., der, die Haft, das Gefängniß, die Befchlag: 
nahme. Arreftant, der Verhaftete. 
Arret, fr., (fpr. Arräh), der Rechtsſpruch, der Verhaftsbe⸗ 
fehl. Arretiren, verhaften. [ver Landfturm, die Referve. 
Arriere-Ban, fr. d., (fpr. Arriärbang), der Heerbann, 
Arriere-garant, fr., (fpr. — garangh), der, der Rüds 
bürge. Arrieregarde, die Nachhut, das Hintertreffen. 
Arriviren, v. fr., anfommen, fi) ereignen, vorfallen, begegnen, 
Arroba, die, der Viertelscentner, ein fpanifches Gewicht; ein 
fpan. Flüffigfeitsmaß, 12°, u. 15°, Litres, je nachdem es 
die Kleinere oder größere Arroba ift. [der Eigendünkel. 
Arrogant, v. l. anmaßend; Arroganz, bie, die Anmaßung, 
Arrondiren, v. fr., abrunden, Grundflüde in einen Kreis 
vereinigen. [Abrundung; der Bezirf. 
Arrondissement, fr. (fpr. Arrongbif’mang), das, die 
A.R.S., anno reparatae salutis, I., im Jahre der Erlöfung. 
Arſchine, die, eine ruſſiſche Elle von 315 franz. Linien. 
Arfenal, fr., das, das Waffenmagazin, die Waffenhalle, das 
Zeughaus. [neralifches Gift. 
Arſenik, ver, das Scherbenfobalt, der Fliegenftein, ein mis 
Arſenikblume, die, der halbverfalfte Arfenikfalf. 
Arfenikbutter, die, das Produkt der Verbindung von Koch⸗ 
falzfäure und Arfenif. 
Arſenikglas, das, der zweimal geläuterte durchfichtige Arfenif. 
Arfenikfalf, der feines brennbaren Stoffes beraubte weiße 
oder graue Arfenif. 


68 Arſenikkies — Ascariden. 


Arſenikkies, das Arfenifmetall, der Arfenifftein, das Giftfies. 

Arſenikkönig, ver, ein unedles Metall, welches fich verflüchtigt. 

Arfenifkleber, ver, das Produkt der Verbindung des weißen 
Arſeniks mit Alfalien. 

Arfeniköl, das, die verbünnte, flüffige Arfenikbutter. 

Arfenikfäure, der mit Sauerftoff gefättigte Arfeniffalf. 

Arfenikfilber, ein weißes Metall aus Silber, Arfenif, Eifen 
und Spießglanz beftchen. 

Nrjenikvitriol, der fchwefelfaure Arfenif. 

Art., Articulus, [., Artikel, Abjchnitt. Artt., articuli, 
l., Mh., Abfchnitte. 

Artemon, das, Segel am erſten Maftaufiake, das Bramfegel. 

Arterie, l., die, die Schlag oder Pulsader, welche das Blut 
aus dem Herzen nach der Peripherie führt. [das A. Blut. 

Arteriell und arteriös, die Schlagadern betreffend, 3.2. 

Arterivfät, die, das Vorherrfchen des arteriellen Syftemes. 

Arteritis od. Arteriitis, l. die Entzündung einer Schlag 
aber, der Arterienbrand. [Grafſchaft Artois benannt. 

Artefifher Brunnen, der Bohrbrunnen, nach der franz. 

Arthritis, gr., die, die Gicht; eine Gelenk: od. Gliederkrankheit. 

Articulation, v. l., die Gliederung, befonders der Aus: 
ſprache; Articulirt, gegliebert. 

Artikel, ver, v.[. articulus, das Gelenk; der Gegenftand; 
der Sa; das Gefchlechtswort. [Schiffsordnung. 

Artikelbrief, die Verhaltungsbefehle für den Seedienſt, die 

Artillerie, fr., die, das ſchwere Geſchütz, die Geſchützkunſt. 

Artillerieremonte, fr., (ſpr. —remonght), die Stück— 
beipannung, Zeugbefpannung. 

Artillerietrain, fr., (for. —trängb), der Geſchützzug. 

Artift, v. l. der Künftler, Kunſtkenner; Artiftifch, Fünftlerifch. 

As., Arsenicum, [., ver Arfenif. 

a “ * das Apothekerpfund, beſtehend aus 12 Unzen oder 

oth. 
Aſaut, der, ein getrocknetes Harz; Assa foetida; Benzoe. 
As beſt, der Steinflachs, Bergflachs, Amianth, ein Faferſtein. 


Ascariden, v. gr., Mh., Springwürmer, die ſich im Maſt—⸗ 
darme aufhalten. 
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Aſcendent, ver Verwandte in aufſteigender Linie, der Vorfahr. 
Ascenſion, v. L., die Auffahrt, beſ. die Himmelfahrt, das 
Himmelfahrtöfeft.  [erbauenv, 
Ascet, v.gr., der flrenge Büßer; Ascetifch, fireng geiftlich, 
Ascetif, v. gr., die, Lehre von der Ausübung der Tugend. 
Aſchen bad, das, der Afchentopf, ein eifernes Gefäß mit aus- 
gelaugter Aſche zur Deſtillation. 
Aſchenofen, ver Ofen der Glashütten, worin die Afche vers 
falft wird, Galeinirofen. 
Ajhenfalz, das aus der Aiche ausgelaugte Salz, die Pottafche. 
Aefcher, ver mit Afche vermifchte, gelöfchte und geftebte Kalk 
ber Lohgerber. [herbe. 
Aeſcherſalz, der, die frifche ausgelaugte Afche zum Treib: 
Aſchkern, ver, das aus der Treibherbafche geſiebte filberhals 
tige Blei. [Treibherbes., 
Aſchkrücke, die, eine eiferne Krüde zur Abfumpfung des 
Aske, (Gſpr.), die, Gelegenheit zum Diebftahle, der Diebftahf. 
Askenen, jtehlen. [die Aerzte 
Asklepiaden, v.gr., die Söhne des Asklepios oder Aesculap, 
Asmodi, der, ein böſer Dämon, der Cheteufel, Zankteufel. 
Aſot, v. gr., der Schlemmer, Praſſer, Säufer; afotifch, 
fchwelgerifch, Tüberlich. 
Afparagin od. Aſparagion, gr., das, der Spargelftoff. 
Afparagolith, Spargelfteine. [lungen, Sternzeichen. 
Aſpecten, v.L, Mh., Vorzeichen, Ausfichten,, Planetenftel« 
Asper, I., der (spiritus asper), das griechifche Hauchzeichen 
(c) 3. B. aue, hama. . 
Aiper, der, eine Silbermünze in der Türfei— 4"), Kreuzer. 
Aspergillum, l. das, der Spreng= oder Weihwedel, auch 
das Aspersorium. [Steinpedh. 
Aiphalt, der, das Berge oder Erdharz, das Judenpech, 
Aſphyxie, v. gr., die, die Ohnmacht, Stocdung der Lebens: 
thätigfeit, der Scheintod. [werber. 
Afpirant, v. I., der Bewerber um ein Amt, der Stimmbes 
Ajpiriren, v. J., hauchend ausfprechen; auf etwas a., nach 
etwas ftreben, trachten. lloͤſung. 
A. S. R. Anno salutis reparatae, l., im Jahre der Er⸗ 
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A.SS., Acta Sanctorum, I., Thaten oder Geſchichte ber 
Heiligen. [Berge. 
Affafjinen, v. arab., Meuchelmörber, die Diener des Alten v. 
Assaut, fr., (fpr. Aſſoh), der, die Beflürmung einer Feſtung; 
die Fechtübung. [Affecuriren, verfichern. 
Aſſecuranz, v. l. die Berfiherung, Verficherungsgefellichaft. 
Assemblee, fr., (fpr. Affangbleh), die Berfammlung, 
vornehme Gefellichaft. 
Affenfion, v. l., die, Zuftimmung. Aifentiren, feine Zu— 
flimmung geben, beitreten; einreichen. 
Aiferiren, v. fr., behaupten; Affertion, die Behauptung ; 
Affertorifch, behauptenn. 
Aſſern, verbieten, unterfagen, in der Gaunerfprache. 
Afferviren, v. l., aufbewahren; Affervation, die Aufbes 
wahrung; Asservatum, das Aufbewahrte. (Collegium. 
Aſſeſſor, L., ver, Beifiger bei einem Gerichte oder fonitigen 
Aſſiduität, v. l., die, die Emfigfeit, Ausdauer, der beharr⸗ 
liche Fleiß, die Unverdruflenheit. 
Assiento, fp., der, der Pacht, bef. der fpan. Pachtvertrag 
über den Sklavenhandel nach Amerifa. 
Assiette, fr., die Haltung, Faſſung; das Gedeck; der Teller; 
das Zwifchengericht. [Tratte, der Anweifer. 
Aſſignant, v. I., der, der Ausfteller einer Anweifung oder 
Ajfignator, v. I., der, der Inhaber oder Empfänger einer 
Anweifung, eines Mechfels. [Staatsgüter. 
Affignaten, v. l., Mh., Anweifungen auf den Ertrag der 
Affimilation, v. l. die, die Verähnlichung, bef. der Nahe 
rungsmittel, die Animalifation. [Sigung. 
Affifen, fr., Mh., das öffentliche Criminalgericht und deſſen 
Affiftent, v. l, der Beiftand, Gehülfe; Affifiren, beiftehen, 
bef. im Amte. [Gedanken u. Borftellungen. 
Affociation, v. l., die Verbindung, Verknüpfung, bef. der 
Associe, fr., (fpr. Aifoffieh), der Handelsverbündete, Hanz 
delsgenoſſe, Geſellſchafter. lbetreibung verbinden. 
Aſſociren, v. fr., ſich zum Zwecke gemeinſchaftlicher Gefchäftse 
Aſſonanz, v. l., die, der Anklang, vocaliſche Einklang, bie 
Tonähnlichfeit, der Halbreim. 


Assortiment — Aſyndeſie. 71 


Assortiment, fr., (fpr. —mangh), das Waarenlager, der 
sollftändige Waarenvorrath. [Waaren verfehen. 
Aſſortiren, v. fr., nah Sorten auslefen; fih gut mit 
Assumita, |., die, Himmelfahrt, Verklärung der heiligen 
Jungfrau Maria. [mel, fein Sterbetag) ; der Unterfag. 
Afjumtion, v.L., die, die Annahme (eines Heiligen im Him- 
Assurance, fr., (fpr. Aſſürrangs), die, die Berficherung ; 
die Zuverficht zu fich felbft. [Ktanfen. 
Aftafie, v.gr., die, die Raftlofigfeit, das Herumwerfen eines 
Astericus, l., der, ein Sternchen (*) im Manuferipte oder 
Drude. Lauf Afthenie beruhend. 
Afthenie, v. gr., die, allgemeine Körperfchwäce. Aſtheniſch, 
Aefthetif, v. gr., die, Lehre vom Schönen in der Kunft, die 
Gefichmadslehre. [für das Schöne. 
Aeſthetiſch, die Aeſthetik betreffend; d. &. Sinn, der Sinn 
Aſthma, gr., das, die Bruftbeflemmung, Engbrülligfeit; Aſth⸗ 
matifch, engbrüftig, furzathmig. 
Aeftimiren, v.1., ſchätzen; Aeftimabel, fchägbar; Aeftima- 
tor, der, der Schäßer, Vermittler. 
Astragalismus, gr. I. der, das MWürfelfpiel. Astraga- 
lomantie, die, Wahrfagerei aus Würfeln. [Strahllampe. 
Aſtraliſch, fternförmig. Aftrallampe, die Sterns» oder 
Astrolabium, l., das, der Winkel- oder Höhenmefler, ein 
trigonometrifches Inftrument. [der Sterndienft. 
Aftrolatrie, v. gr., die, göttliche Verehrung der Geſtirne, 
Aftrolog, v. gr., der Sterndeuter. Aftrologie, die Stern- 
deuterei. [beftimmung aus den Sternen. 
Aftrometeorologie, v.gr., die Lehre von der Witterungs- 
Aftronom, v. gr., der Sternfundige. Aftronomie, die Sterns 
funde. [Geftirne; der Sternguder. 
Aftroffop, v. gr., das, das Fernrohr zur Beobachtung der 
Aſyl, v.1., das, der Zufluchteort, die Freiftätte; die Zuflucht. 
Ajymmetrie, v. gr., die, Unebenmäßigfeit, Gegenfag ber 
Symmetrie. [nie zufammentreffen. 
Afymtoten, v. gr., Mh., die, Linien, die endlos verlängert 
Afyndefie, v. gr., die, Verbindungslofigfeit der Redeſätze, das 
Auslaflen der Bindewörter. 


72 Atarie — Attache. 
Ataxie, v. gr., die, Unregelmäßigfeit im Verlaufe der Krankheit. 
— v. gr. bie, die Unkunde, Ungeſchicklichkeit, beſ. des 
rztes. 
Ateli er, fr., (fpr. Attelich), das, die Werfitätte des Künftlere. 
A tempo, it., genau nach dem Takte; zur gehörigen Zeit. 
Atermoiement, fr., (fpr. —;oamangh), das, die Frif- 
verlingerung. [Athanafie,dielinfterblichfeit.‘ 
Athanasia, Athanasius, gr. l., die, der Unfterblice. 
Atheismus, gr.I., der, die Läugnung des höchften Weſens; 
Atheift, Gottesläugner. Gelehrtenſchule. 
Athenaeum, gr.l. das, der Minerventempel in Athen; bie 
Aether, l. der, die feinfte Luft, die Simmelsluft, der Kichtitoff. 
Aetheriſch, fo leicht und fein, wie Aether; einer Höhern Welt 
angehoͤrig. 
Athlet, v. gr., der Wettringer, Kämpfer. 
Athletiſch, einen Athleten zukommend; ſtark, nervig. 
Atkanten, v. gr., Mh., Strebepfeiler in Menſchengeſtalt, 
Gebälfträger. [der alten und neuen Welt. 
Atlantijch, viefenhaft; das a. Meer, das Weltmeer zwifchen 
Atlas, gr., der, Gebälfträger; ver erfte Halswirbel; Lands 
hartenfanmlung; feidener Glanzzeug; ein Gebirg in Afrifa. 
Atmologie, die Lehre von der Verdunftung des Waflere. 
Atmometer, gr, ber, ber Verbunflungsmeffer; ein Werkzeug 
zum Meffen der Ausvünftung des Waſſers. 
ı Atmosphäre, v. gr., die, der Dunftfreis. Atmofphäriten, 
Mh., die im Dunflfreis befindlichen Stoffe. [Barfeit. 
Atofie, v.gr., die, die Unmöglichkeit zit gebären, die Unfruchts 
Atom, v.gr., der, das untheilbare Theilchen des Grundſtoffes, 
das Grundtheilchen. j 
Atomiftik, v. gr., die, bie Lehre, daß alle Körper durch 
Snfammenfegung von Atomen entflehen. [Erfchlaffung. 
Atonie, v.gr., die Abſpannung oder Tonlofigfeit des Körpers, 
Yiramentftein, der, ein Gifenvitriol enthaltender Stein, 
Dintenftein. [Abfcheulichkeit. 
Atrocität, v.L., die, die Wildheit, Grauſamkeit, Gräßlichfeit, 
Attaché, fr., (fpr. Atafcheh), der, der Angeftellte; Auf: 
wärter; Anhänger. 


Attahirt — A. U. C. 73 


Attachirt, v.fr., (ſpr. — Hirt), anhänglich, zugethan, ergeben. 
Attachement, fr., (pr. Atafch’mang), das, bie Anhäng- 
lichkeit, Grgebenheit. [Ataf), die, der Angriff. 
Attaquiren, v. fr., angreifen, anfallen. Attaque, fr. (fpr. 
Attelage, fr., (fpr. Atrlahfch), das, die Beivannung (des | 
Gefchüges), d. Stückbehör, Pferdegefchirr. [diefen richten, 
Attemporiren, v.l. fich in Zeit und Umflände ſchicken, nach 
Attendiren, v. I., aufmerffam auf etwas fein, Achtgeben, 
aufmerfen, aufpaflen. [Aufmerffanfeit. 
Attent,v.L, aufmerffam; Attention, fr., (pr. Atangfjong), 
Attentat, v. L., das, ber Angriff, das verbrecheriiche Unter: 
nehmen, der Frevel. [Berfon eines Andern machen. 
Attentiren, v.L., einen Angriff, bef. auf die Rechte oder bie 
Attenuation, v.L, die, die Verdünnung; Abmagerung. Ats 
tenuiren, verbünnen. [beglaubigen. 
Atteft, Atteftat, v. l, das Zeugniß. Atteftiren, bezeugen, 
Atticismus, gr. [., der, der attifche Sprachgebrauch, der 
feineattiiche Geſchmack, Wis. [Groſchen. 
Attine, die, eine polniſche Silbermünze von dritthalb guten 
Attiſch, aus Athen; fein, witzig; Attifches Salz, feiner, 
zarter Wi. [des Körpers. 
Attitude, fr., (pr. Atitühd'), die, bie Stellung und Haltung 
Attraction, v.L, die, die Anziehung. Attractiv, attrace 
torifch, anziehend. [Attrahiren, anziehen. 
Attrabentien, v. L, Mh., ziehende Mittel, Zugpflafter ; 
Attrape, fr., die, die Schlinge, das Blendwerk. Attravi— 
ten, erwijchen, ertappen. [fchreibung, die Eigenfchaft. 
Attribuiren, v. l., zufchreiden.‘ Nttribut, das, die Zus 
Attrition v. L, die, die Reibung; Zerknirſchung des Herzens, 
lebhafte Reue. . 
Aecgen, einfreſſen; Umriſſe auf Kupfer oder Stahl ägen, rabiren. 
Aeßzgrund, der auf Kupferplatten mit Firniß aufgetragene 
Grund. [die Nahrung des Wildes. 
Atzung, Aetzung, die, die Speife, Fütterung, das Yutter, 
Atzungsrecht, das Weiderecht auf den Gemeindeweiden. 
A. U. C., Ab urbe condita, I., von ober feit der Erbauung 
der Stadt (Nom). 
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74 Auct. — Aufhiſſen. 


Auct. od. Aut. Auctor, Autor, I, der Berfaffer. 

Auction, v. l., die, eig. die Vermehrung; die Verfteigerung, 
der Aufftreich. 

Auctionator, l. der Verſteigerer, Ausrufer bei Verfteigerungen. 

Auctor, Autor, [., der, der Urheber, Berfafler, Schrift: 
fteller, Berfertiger. 

Auctorität, Autorität, v. I., das Anfehen, die (obrigfeit- 
liche) Gewalt, Glaubwürbigfeit. 

Audacität, v. l. die, die Kühnheit, Kedheit, Verwegenheit, 

Audienz, v. I., das Gehör bei einem großen Herrn; ber 
Zutritt. [Richter beim Militär. 

Auditor, v. l., fr. Auditeur (fpr. Oditöhr), ber Zuhörer; 

YAuditoriat, v. L, das, die päbftliche Gefanbtichaftsichreiberei; 
das Amt des Auditors. [Bublifum. 

Auditorium, l. das, der Hörfaal; die Zuhörerfchaft, das 

Audof, (Sfpr.), ergeben, anhänglich, fromm. 

Au fait, fr.,(fpr. o fäh), mit dem Stande ber Dinge ber 
kannt, verftändigt. 

Aufan, (Gfpr.) das Rad am Wagen u. das Rad des Nachrichters. 

Aufbäumen, auf den MWeberbaum winden, fih aufrichten, 
aufichwellen. [aufziehen. 

Aufbraffen, die Segel nach dem Winde richten, beidrehen, 

Aufbruch, der, das Brachfeld, das Eingeweide, das Geräufc. 

Aufdamen, im Damenfpiele, einen Etein durch Auffebung 
eines andern zur Dame machen. 

Aufdocken, aufwicdeln, die Wäfche um das Mangholz wideln. 

Auffahren, einen Stollen höher legen, erhöhen; Kanonen 
aufführen. 

Auffegen, (Gſpr.) eine Deffnung einfchneiden, auffchneiden. 

Auff ormen, den Hut auf die Form fehlagen, aufleiften, aufs 
främpen. [Münzforte gegen eine beflere bezahlt wird. 

Aufgeld, das Uebergeld, das beim Umwechſeln e. fchlechtern 

Aufhauen, (eine Zeile) fchärfen; (eine Kanone) abfeuern. 

Aufheben, dem Geſetz überliefern; (einen Bruch) verkleinern; 
(eine Berfammlung) entlaffen. 

Aufbeften, mit weiten Stichen aufnähen, weismachen, vorlügen. 

Aufhiſſen, in die Höhe ziehen (die Segel), aufziehen, aufbraffen. 


Auffäufer — Aufſchlageſchaufel. 75 


Auffäufer, Wucherfäufer, der Waare in Menge zufammens 
fauft, damit zu wuchern. [(Ranonenfugeln). 

Auffegeln, in die Form eines Kegels aufeinanderthürmen 

Auflage, die, Steuer; Gefammmtheit der Exemplare eines 
Buches ; Gefellenverfammlung. 

Auflahen, (eine Grube) verlaffen; (ein Lehen) abtreten. 

Auflaufen, (die Kohlen) in der Schmelzhütte in die Höhe ° 
ſchaffen, aufichütten. 

Auflegen, öffentlich vorlegen; ein Buch drucken; aufbürden. 

Auflingen, (Gſpr.) aufpaffen, aufguden, aufporchen, fpioniren. 

nen v. fr., in Reihe und Glied marfchiren, aufs 
ziehen. 

Aufnehmen, zu Papier nehmen, (bie Fährte) wiederfinden; 
bie gedrudten Bögen orbnen; borgen; fich mit Jemanden 
meflen; trächtig werden. 

Aufner, Aufnerin, (Gfpr.), der Bäder, die Baͤckerei. 

Aufnollen, (Gfpr.), mit dem Dietrich auffchliefen. 

Aufpflanzen, aufſtecken (eine Fahne); auffahren, aufftellen 
(Kanonen). [legen: 

Aufprogen, (von Kanonen,) auf den Probwagen heben oder 

Auframmen, (mit einer Ramme) gewaltfam auf etwas aufs 
flogen, auffchlagen. zu gehen. 

Aufreden, einen Handiwerfögefellen bereden, aus der Arbeit 

Aufriß, der, die Abzeichnung, der Entwurf, der Grundriß. 

Auffagen, in der Schule laut Herfagen; auffündigen; abbez 
ftellen. [füunfe; Abhandlung. 

Aufſatz, das Aufgefebte; die Verzierung auf dem Haupfges 

Auffhauern, einen Weinberg (zum dritten Male) bearbeiten. 

Auffheren, auf den Scherbaum bringen, aufziehen (bei 
Mebern). [des Preifes; der Zoll. 

Auffhlag, das Aufgefhlagene, die Krämpe; die Erhöhung 

Aufihlagen, aufrichten (eine Bude); fuchen (eine Stelle in 
e. Buche); theurer werden. 

Auffhläger, ver Baͤckerknecht, der die Bretzel auf den Schie⸗ 
ber legt; der Solleinnehmer. 

Auffhlagefhaufel, vie Radſchaufel. A. waſſer, das 
Waſſer, das auf die Räder fällt. 


76 Auffchneiden — Auftragen. 


Aufſchneiden, fügen, großthun. Auffchneider, Prahlhans. 
Aufichnitt, das Abtreiben des Goldes. 
Aufſchößling, fehnell aufgewachfene Pflanze; der Sprößling; 
Emvporkömmling. 
Aufſchränken, (Gſpr.), mit Gewalt aufſchließen, aufbrechen. 
Aufſchrift, die auf der Außenſeite eines Briefes geſchriebene 
Schrift, die Adreſſe. [grob- mahlen. 
Aufihroten, gar fchroten, in die Höhe fehroten; aufladen; 
Auffhütten, auf einen Haufen fehütten, aufwerfen (4. ©. 
Getreide); aufgießen. [Labzulaffen. 
Auffhüsgen, das Wehr in die Höhe ziehen, um das Waſſer 
Auffeigen, feine Milch mehr geben; verflegen; vertrocknen. 
Auffesen, zu oberft auf etwas ſetzen; aufnähen; entwerfen; 
zu Papier bringen; ausfchiffen; koppen; ein Geweih befommen. 
Aufſieden, bei den Goldarbeitern, mit Borar fieden; im 
Sieden aufwallen. [der Aufrußr. 
Aufftand, der, die Zufammenrottung in aufrührifcher Abficht, 
Aufſtauchen, ein Stüd Eifen fürzer und dadurch dicker ſchla— 
gen (fchmieden). [eine Flagge. 
Aufſtecken, auf einem Hohen Standpunfte anbringen, 3. B. 
Aufftelnadel, die lange Nadel der Buchbinder. 
Auffteigende Linie, die Abftammung in gerader Linie (auf 
die Ahnen zurüdgehend). [nädeln. 
Auffteppen, mit ver Steppnaht befeftigen, aufnähen, aufs 
Aufſtoß, (Sfpr.), der widrige Vorfall, der Neberfall, die Stö- 
rung, die Berhaftung. [Magen (von Blähungen). 
Aufſtoßen, fauer werben (vom Bier); anffteigen aus dem 
Auffößig, fauer, verborben (von Getränken), Fränflich (vom 
Bieh), widerfpenftig. 
Aufftreich, die Verfteigerung, die öffentliche Auction. 
Aufftügig, aufſtößig, veizbar, erbittert, widerfpenflig, aufs 
wieglerifch. [pugen. 
Auftafeln, mit gehörigem Tauwerfe verfehen, aufrichten, aufs 
Auftajjen, (Getreide) aufhäufen, aufſchütten, auffchichten. 
Aufthun, (Gſpr.), aufipioniren, austundfchaften, ausfindig 
machen. [Schacht) von unten auf erhöhen. 
Auftragen, (eine Farbe) auflegen; (Speifen) aufftellen ; (einen 


Auftreiben — Augenfperre. 77 


Auftreiben, (von Schiffen), auf eine Sandbank, auf den 
Grund aufftoßen. [oder Handeln. 
Auftreten, vor dem Publifum erfcheinen, nachdrüdlich reden 
Auftritt, Tritt für den Fuß; die Scene (wo nur Perfonen 
auftreten 2c.); der Vorgang. [gewicht geben oder halten. 
Aufwägen, durch einen Hebel in die Höhe bringen; das Gleich. 
Aufwanvdeln, ven Kelch in die Höhe heben (vom fatholifchen 
Prieiter). [Hafpeln. 
Aufweifen, auf die Weife oder Garnwinde mwideln, aufs 
Aufwerfen, errichten (e. Damm); aufftellen (eine Frage); 
fih a., fi eigenmächtig zu etwas erflären. 
Aufwiegen, an Gewicht oder Gehalt gleichlommen, das 
Gleichgewicht halten. [auffchnuppern. 
Aufmwittern, Wild durch den Geruch auffinden, auffpüren, 
Aufmwuhnen, das Eis aufhauen oder einfchlagen, aufeifen, eifen. 
Aufziehen, in die Hoͤhe zichen, anfipannen; befpötteln; ſtolz 
einher fehreiten; dünner Flopfen. 
Aufzimpeln, (Gſpr.), aufzählen, aufmeflen (Prügel). 
Aufzug, das ſtolze Einherfchreiten; der Akt; der Krahn zum 
Aufziehen; die Anfchere. [Goͤttliche. 
Aug., Augustus, einrömifher Name; Auguſt, der Hehre, 
Auge, der Farbenfreis der Pfauenfevern; der Fettfreis (auf 
der Fleifchbrühe); die Knospe. [gedacht wird. 
Augenachſe, die Sehlinie, welche mitten durch das Auge 
Augenader, die Arterie in den Schläfen der Pferde, bie 
Schlaͤfe felbft. | [bung über den Augen. 
Augenbraue, Augenbraune, vie mit Haaren befeßte Wil 
Augenlid, das, die häufige Bedeckung des Auges, der Augen: 
deckel. [fchen, das ungefähre Maß. 
Augenmaß, die Schätung einer Größe nach dem bloßen Anz 
Augenmerk, das Ziel, worauf das Auge oder die Aufmerk— 
famfeit gerichtet ift; die Abficht. 
Augenschein, vie Befichtigung, Anfchauung; in. nehmen, 
befichtigen, unterjuchen. _ 
Augenfheinlich, Augenfällig, in die Augen fallend, 
offenbar, unftreitig. [ichlofien werben kann. 
Augenfperre, Krankheit des Auges, in welcher es nicht ges 
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73 Augenfpiegel — Aura epileptica. 


Augenfpiegel, ein Werfzeug, bei Augenoperationen das 
Auge offen zu Halten. 2 
Augenftern, die Regenbogenhaut, welche die Pupille um⸗ 
zieht, die Iris. 
Augentroft, Name einer gewiflen, gefichtftärfenden Pflanze. 
Augenvorfall, Franfhaftes Hervortreten ded Auges aus 
feiner Höhle. [gewährt. 
Augenmweide, Augenluft, was einen genußreichen Anblick 
Augenwim per, die, der haarige Rand an ben beiden Augen 
lidern. [Augenlid zuſammenſtoßen. 
Augenwinkel, die Punkte, an denen das untere und obere 
Augenzähne, die obern Vorderzähne, deren Wurzeln nach 
den Augen hinzielen. [fehen Hat. 
Augenzeuge, ein Zeuge, ber etwas mit eigenen Augen ge: 
Augment, v. l., das, die Vermehrung, bie Vorſylbe gewifler 
Zeitformen der griech. Zeitwörter. 
Augmentation, die Vermehrung, Vergrößerung. Augs 
mentiren, vermehren, erhöhen. 
Auguren, v.1., Mh., Wahrfager bei den alten Römern. 
Augurium, eig. die Vogelſchau, bie Mahrfügung. 
Augufte, Auguftine, (f. Aug.), die Hehre, Göttliche Cein 
deutfcher Name). 
Auguftvor, ein ſächſiſches Goldſtück von fünf Thalern. 
Auguſtiner, Mönde aus dem Orden des heiligen Auguſtin. 
Auhirſch, ein Hirfch, der ſich auf Auen aufhält, der gemeine 
Hirſch, Sumpfhirih. 2 [gebäube. 
Aula, l. die Halle, der Ve rſa mmlungsſaal Univerfitaäts⸗ 
Au moment, fr., (ſpr. O momang) penblick, auf 
der Stelle, fogleich. — 
Aumonier, fr. (ſpr. Omonieh), ber 
verwalter. 
Aung, fr., (fpr. Ohn), die, franzoͤſiſche Elle = 532 fr. Linien. 
Aunes, (Gfpr.), genöthiget, erzwungen, z. B. ein Geftändnif. 
Au porteur, fr., (fpr. Oporteur), auf ben Inhaber (eines 
Mechfels) lautend. IGold. 
Aur., Aurelius, ein altroͤmiſcher Name; auch =aurum, 
Aura epileptica, l. die, die Nervenzudung, Heine Krämpfe. 











hier, Almoſen⸗ 


Aureole — Ausbruch. 79 


Aureole, fr., (fpr. Oreohl), die, der Heiligenfchein, die 
Strahlenfrone, die Glorie. 
Aureus, L, der, eine altrömifhe Golbmünze von 25 Denas 
rien, oder 100 Sefterzien = 7 fl. 35 fr. 
Aurifel, v. I. auricula, bie, das Oehrchen, eine Gartens 
pflanze, das Bärenöhrlein. [Raufchgelb, das Opperment. 
Auripigment, v.1., das, ein arfenifhaltiger Mineralförper, das 
Auriscalpium, l., das, der Ohrkratzer, ein Löffel zur 
Reinigung des Ohres. [genftund’ Hat Gold im Mund. 
Aurora, !.die, die Morgenröthe. A. Musis amica, Mors 
Aurula, [., die, die Grundmauer, auf welcher eine Säulen: 
ftellung ruht. ' [nämlien Tage. 
A.u.s., actum tt supra, l., gefchehen, wie oben, am 
Ausaggeln, (Gfpr.), auf eine Unternefmung ausfahren. 
Ausbaggern, mit dem Bagger, einer Art Schaufel, aus: 
ſchlaͤmmen, ausjchöpfen. [Diebftahle ermilteln. 
Ausbaldoweren, (Gſpr.), ausfundfchaften, Gelegenheit zum 
Ausbeulen, die Erhöhungen auf dem Bleche mit dem hoͤl⸗ 
zernen Hammer ebuen. [winn; der Ausfall. 
Ausbeute, die, der Reinertrag einer Grube; der reine Ge⸗ 
Ausbeutegrube, eine Grube, die einen reinen Gewinn ab- 
wirft, eine reichhaltige Grube. [reinen Gewinn abwirft. 
Ausbeutezeche, eine Zeche (ein Bergantheil), die einen 
Ausblinden, (Efpr.), in Augenfchein nehmen, recognofeiren, 
ausfpioniren. 
Ausböden, ein Faß, eine Kufe mit einem Boden verfehen. 
Ausbökeln, die Pelze mit dem Böfeleifen (auf der Fleifch- 
feite) reinfchaben. [ichießen. 
Ausbraden, Auswracken, als untauglich ausftoßen, auss 
Ausbrechen, von Pferden, die Zähne verlieren; fchieben; 
von Bienen, tödten und den Honig Aus dem Korbe nehmen; 
einen Faden, in einem Gewebe abreißen und an die rechte 
Stelle verfegen. [Härte geben; ausfchmelzen. 
Ausbrennen, von Töpferwaaren, im Ofen die erforderliche 
Ausbringen, im Echmelzofen reinigen, auoſchmelzen; aus: 
brüten; ausplaudern. [over ausgelefen werben. 
Ausbruch, der Mein aus den reifſten Beeren, die ausgebrochen 
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80 Ausbruͤſten — Ausgeberin. 


Ausbrüſten, ven geſchlachteten Thieren das Geſchlinge her— 
ausnehmen. [der Abſchaum. 

Ausbund, das Ausgezeichnetſte in ſeiner Art, das Muſterbild; 

Auscultant, Auscultator, l. der Zuhoͤrer, Beiſitzer ohne 
Stimme, Rechtopractikant. 

Auscultation, v. l. Unterſuchung des Zuſtandes der innern 
Organe mittelſt des Hörrohres od. des Stethoffopee. 

Auscultiren, zuhören, als auferordentlicher Zuhörer einer 
Vorleſung beimohnen. [treiben, ausräuchern. 

Ausdämpfen, einen Fuchs, durch den Rauch aus dem Baue 

Ausfühfern, einen Weinberg, mit Fächfern oder Weinftock- 
reifen belegen. 

Ausfall, ver Angriff, der von einer Verfchanzung ausgeht; 
(in der Fechtk.), der Angriff mit ausgelegtem Körper; ver 
Abgang, der Defect; das Ergebniß. 

Ausfallen, e. Angriff machen; fich gröblich äußern; gelingen 
oder mißlingen; ausarten. [Ausfallen. 

Ausfallgatter, ein Pfahlgatter in verdeckten Wegen, zum 

Ausfechten, eine Streitfache befprechen und ausmachen; auss 
kämpfen. 

Ausfehmen, von Schweinen, aus der Fehm oder Maſt nehmen. 

Ausfeſtoniren, mit Laubwerk ausſticken, durchſticken, ver— 
zieren. [Dauben zuſammenziehen. 

Ausfeuern, (ein bodenloſes Faß) ausbrennen, damit fich die 

Ausflammen, (einen Lauf) durch Flammenfeuer austrocknen 
oder reinigen. [rein ſchaben. 

Ausfleiſchen, bei Gerbern, die Felle auf der Fleiſchſeite 

Ausflucht, die Eniſchuldigung durch erdichtete Gründe; Aus— 
rede, der Ausweg. [werksgeſellen, der Abſtecher. 

Ausflug, eine Kleine Reife, beſ. die erſte Wanderung der Hand⸗ 

Ausfrifchen, einen Hund laxiren, in der Jägerfprache; aus: 
wäflern. [das Ausland. 

Ausfuhrhandel, der Handel mit inländifchen Waaren in 

Ausfüttern, eine Uhr, die ausgelaufenen Stellen durch Ein- 
ſetzung herftellen. 

Ausgeberin, die Wirthfchafterin, welche die nöthigen Lebens: 
mittel abgibt. 


Ausgehen — Auslabung. 81 


Ausgehen, (das Wild) auffpüren, ausfindig machen (vom 
Zäger); ſich abfchieben. [obftes herausfchneiben, 
Ausgrebfen, ausgröbfen, das Samengehäufe des Kern: 
Aushandeln, (Gfpr.), Alles, was annehmbar ift, beim Dieb: 
ftahle mitnehmen. [als Probe ausgehängt wird. 
Aushängebogen, einer der zuerft abgedrudten Bogen, der 
Aushängefhild, das, das ausgehängte Schild, welches 
Käufer anloden foll. 
Aushafpen, aushäfyen, aus der Hafpe oder Angel heben. 
Aushauer, ein Schmiebehammer zum Aushauen von runden 
Löchern. f 
Ausheben, vie gelebte Schrift aus dem Winfelhafen heben 
u. auf das Schiff bringen; zum Soldaten machen. [einer Uhr. 
Ausheber, der Hebebaum; das Schöpfrad, der Schöpfer in 
Aushecken, Junge ausbrüten; einen böfen Anfchlag ausfinnen; 
ausgrübeln. [haben; das Mufter. 
Aushieb, der erfie Hieb im Zweikampfe; 3. B. den Aushieb 
Aushub, das Ausgehobene, die zum Waffendienft beftimmten 
Soldaten. 
Aushungern, eine Beflung durch Hunger zur Uebergabe 
bringen. [höhlen. 
Auskehlen, mit Rinnen verjehen, Streifen aushauen, aus— 
Auskeſſeln, durch Einbrechen die Geftalt e. Keſſels bekommen 
(von einer Grube). [Hauen, anreißen, 
Ausfegern, Keile in das Geftein treiben, einfeilen, aus; 
Ausflaftern, die Baumſtämme mit der Klafter ausmeflen, 
auflegen. [fuchen. 
Ausflauben, (im Bergbau), das Gediegenfte, Befte heraus: 
Ausfleimen, in Heinen Stüden oder Körnern heraushauen 
(im Bergbau). [Gut bringen. 
Ausfluften, (Gfpr.), ausziehen, ausfleiden, um Hab und 
Auskochen, (Gfpr.), fih der Gelegenheit zum Diebftahle 
völlig verfichern. [ichieben. 
Ausfragen, eine Mauer, immer weiter vorrüden, heraus: 
Ausfrämpeln, die Wolle mit der Krämpel od. dem Kratz⸗ 
kamm reinigen. [bauchung. 
Ausladung, in der Baufunft, die Hervorragung, die Aus: 
Deutihes Converſ. Bud, 6 
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Auslafjen, vom Schneider, durch Verſetzung der Naht weiter 
machen. lladung, Ausbauchung. 
Auslauf, der, in ver Baufunft, die Hervorragung, die Aus— 
Auslaufen, vom Hafen a., abfegeln; mehr Zeilen oder Bogen 
einnehmen, ald man glaubte. [Auswuche. 
Auslaufer, an Pflanzen, der Wurzelfprößling, Würzling, 
Auslaugen, von der Lauge durchdringen laſſen; entfalzen. 
Auslernen, die gehörige Zeit als Lehrjunge beim Meifter fein. 
Auslieger, Ausleger, ein Wachtfchiff vor dem Hafen. 
Audlochen, ein Zapfenloch in einen Balken machen, ausmeißeln. 
Auslohen, einen Kanonenlauf mit Flammenfeuer reinigen, 
ausflammen. 
Ausmakkenen, (Gfpr.), abprügeln, durchbläuen, züchtigen. 
Ausmarſch, ver, das Ausrüden der Soldaten. Ausmar: 
ſchiren, ausrüden, abziehen. [Wort im Paffe). 
Ausmelohnen, (Öfpr.), auswifchen, verwiichen, vertilgen (ein 
Audmerzen, ausmärzen, das Untaugliche auslefen und bei 
Seite legen, ausfchießen. [Hausrat verfehen. 
Audmeubliren, v. fr., (ſpr. —öbli—), ein Zimmer mit 
Ausnähen, allerlei Figuren in Leinwand und dergl. einnähen, 
3. B. ein Tafchentuch a. 
Ausnaßnen, (Gfpr.), ven Zahlmeiſter Ausnaßner) machen. 
A uso, it., nad) der hergebrachten Frift der Wechjelzahlung, 
nad) Gebrauch. [weichen, abwehren. 
Auspariren, einen Hieb auffangen oder abwenden, aus— 
Auspaufchen, Erze völlig Klein fchlagen, ausftampfen, zer- 
flampfen, ausleeren. Beſchlag nehmen. 
Auspfänden, einen Schuldner fein Eigentbum als Pfand in 
Aufpicien, v.L, Mh., Wahrfagungen (aus dem VBogelfluge), 
Borbedeutungen; die Aufjicht. [Hute; die Pracht. 
Aus putz, der Blumen» und Bänderfohmuf auf einem Damen: 
Audquartiren, v. fr., aus einer Wohnung in eine andere 
verlegen, ausmiethen. [tätpferde, ausreihen. 
Ausrangiren, v.fr., als untauglich ausſchießen, z. B. Milie 
Ausreißer, ver Flüchtling, Weberläufer, Deferteur; der ab- 
weichende Erzgang. [Gränzjäger, Preſſer. 
Ausreiter, der Landjäger, Gerichtsdiener, Strafenauffeher, 


- 
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Ausrenfen, aus dem Gelenke bringen, 3. B. den Arm, bie 
Hand, ausdrehen. [roten, ausreißen. 
Ausreuten, einen Wald umbauen und urbar machen, aus— 
Ausrheden, ein Schiff mit dem nöthigen Geräthe ausrüften, 
betafeln, bemannen. [reuten, ausftoden. 
Ausroden, einen Wald umbauen und urbar machen, auds 
Audrufer, der Stadtfnecht, der die Bekanntmachungen ausruft; 
der Auctionator. [dem Billard; die Lepra. 
Ausſatz, das ausgefegte Spielgeld; der ausgeſetzte Ball auf 
Ausſätzig, mit dem Ausfabe oder der Lepra behaftet. 
Ausſchabbern, (Gfpr.), ausbrechen, (Steine aus einer 
Mauer) ablöfen. [von Kanonen einrichten. 
Ausihäften, ein Schiff mit Kanonen verfehen, zum Tragen 
Ausſchalmen, durch Abfchäilen der Rinde bezeichnen (von 
Bäumen). [die Wanderfchaft reichen. 
Ausſchenken, bei den Handwerksgefellen, den Ehrentrunf auf 
Ausſchießen, das Unbrauchbare ausſcheiden und bei Seite 
legen; abjchießen ; auswachfen. 
Ausschlag, die Neigung des Züngchens der Wage nach einer 
Seite; die Entfcheidung; eine Hautkrankheit. 
Ausſchlagen, auskleiden; Mein fchlagen; verbrämen; aus 
nehmen (das Gehirn); nicht annehmen; Knospen treiben; 
fchwigen (v. Falten Wänden); ablaufen, ausfallen. 
Ausſchneiden, nad) einer Form fchneiden, zufchneiden; Ellen⸗ 
waaren im Einzelnen verfaufen. [befchneiden; ausfchnikeln. 
Ausfchneiteln, die unnügen Aeſte und Zweige wegſchneiden, 
Ausschnitt, ver Einzelnverkauf von Ellenwaaren, das aufges 
fohnittene Stück, der Sector. [auffordern ; abfchreiben. 
Ausſchreiben, öffentlich befannt machen, in öffentlichen Blättern 
Ausfhürfen, im Bergbau, Erze ausgraben, ausfchaufeln, 
ausfrumen. [das Comite. 
Ausschuß, das Ausgefchoffene, Ausgefonderte, der Auswurf; 
Ausfhütten, vom Wilde, Junge werfen; ſich ausfchütten, 
halb todt lachen. [Faß; durch Schwefel reinigen. 
Ausfhwefeln, inwendig mit Schwefel räuchern, z. B. ein 
a chweifen, von Tiſchlern, in Welfenlinien ſchneiden oder 
ägen. 
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Ausfhweißen, ausglühen, ausſchmieden; ausbluten (vom 
Milde). [röften. 
Ausfeigern, ausfchmelzen, beim Schmelzen auströpfeln laflen, 
Ausſetzen, fih, beim Billard den Ball irgendwo Hinfegen, 
damit er gefpielt werden kann; tabeln. 
Ausfpeculiren, ausfundfchaften, ausfpähen, ausfindig machen, 
ausgrübeln. [ausfinden. 
Ausfpintifiren, ausflügeln, ausgrübeln, ausfeimen, her⸗ 
Ausipioniren, auskundfchaften, ausfindig machen, ausfpähen, 
ausfpeculiren. 
Ausftand, der, das ausſtehende Geld, das Guthaben. Au s⸗ 
ffänder, e. ausgewitterter Bienenftod. 
Ausftaffiren, ausfleiven, ausfchmüden, aufpußen, verzieren. 
Ausſtecken, gewiffe Richtungen, Stellen mit Pfählen bezeich- 
nen, auspflöden. [ausfeßen, tabeln. 
Ausftellen, öffentlich zur Schau legen; einen Wechſel ſchreiben; 
Nusftemmen, von Zimmerleuten, mit dem Stemmeifen aus- 
hoͤhlen, ausmeißeln. [Gefchlecht. 
Ausfterben, durch den Tod erlöfchen, z.B. eine Familie, ein 
Ausſteuer, die Mitgift, Ausftewer, mit dem nöfhigen Haus: 
rathe verfehen, ausftatten. 
Ausftöbern, mit dem Stäuber oder Spürhunde auffuchen; 
ausipähen, ausfludig machen. 
Ausftocden, vie Wurzelftöce ausgraben, ausrotten, ausfüttern. 
Ausftollen, vie Zelle mit dem Stolleifen bearbeiten, um fie 
aus zudehnen. [Geſchũtzes. 
Ausſtoß, der erſte Stoß beim Fechten; das Ausblaſen des 
Ausſtoßen, ausſchließen; ein Kalb a., abbalgen; Fell a., mit 
dem Lohgerbereiſen abaaſen. 
Ausſtreicheiſen, die gezaͤhnte Klinge z. Aufrauhen der Wollen⸗ 
zeuge; die Klinge der Spiegelmacher zum Glätten der Zinntafeln. 
Ausſtrich, der, das angeſpülte, abgeſchlemmte Erz; die Cor— 
rectur. [Studien vollenden. 
Ausſtudiren, v. l. durch Nachdenken herausfinden; ſeine 
Ausſüßen, durch Wäflerung von den Salztheilen befreien, 
entſalzen. [den Raub ausgehen. 
Ausſteilechen, (Sfpr.), auf eine Unternehmung ausgehen, auf 
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Aufter, die eßbaren Seemuſcheln, Auſſterbank, Klippe mit 
angeſetzten Auſtern. IDiebſtahl ausgegangen wird. 
Austippel, (Gſpr.), der Verfammlungsort, von dem auf ven 
Yustippeln, (Ofpr.), vom Austippel auf einen Diebftahl 
ausgehen. [nehmen. 
Austhüren, die Windmühlenthüren aus den Flügeln heraus: 
Austrag, die gerichtliche Entfcheidung, 3. B. nach N. der 
Sache; davon 
Aufträgalgerichte, fchieprichterliche, felbfigewählte Behörden. 
YAuftralien, das Sübland; auftralifch, fünlih; Auſtral⸗ 
fein, das Südlicht. 
Auftromantie, v. l. die Wahrfagerei aus dem (Weft:) Winde. 
Auswachſen, Keime treiben vom aufgefchütteten Getreide und 
von Kartoffeln. [verfaufen. 
Auswägen, im Einzelnen nad) dem Gewichte oder Pfunde 
Auswäſſern, durch Wäflerung von den Salztheilen befreien, 
einweichen. [nehmen, ausbalgen. 
Ausweiden, die Kingeweide oder das Gefchlinge heraus: 
Ausweis, der Beglaubigungsfchein, ber obrigfeitliche Vorweis, 
das Zeugniß. [timiren. 
Ausmweifen, verbannen, zeigen, entfcheiden, ſich A., ſich legi⸗ 
Auswerfen, vom Wilde, ausweiden; den Anfer in’s Meer 
laffen ; eine Summe feftfegen. [einen Fehler wieder gut machen. 
YAusmwegen, eine Scharte durch das Schleifen wegfchaffen ; 
YAuswipfeln, vie Bäume ihrer Wipfel berauben, abgipfeln. 
Auswirfen, (das Wild) abbalgen und zerlegen; einen Huf 
ausfchneiden; durch Verwendung erlangen. [der Keim. 
Auswuchs, regelwidrige Erhöhung auf der Haut, der Höderz 
Aus wurf, die Entleerung aus der Arufthöhle, Schleim, Eiter, 
Blut; Ausſchuß, Ausbund der Schlechtigfeit. 
Ausmwürfling, das ausgefonderte Schaf; das ganz Unbrauche 
bare, der Taugenichte. 
Auszahneln, zahnförmig ausfchneiden, auszaden, ausſpitzen. 
Auszehren, allmählig feine Kräfte verlieren und vom Fleifche 
fallen. [Lebensfraft, die Schwindfucht. 
Auszehrung, die allmählige Abnahme der Körperfülle und 
Auszeideln, ven Honigvorrath aus dem Bienenftode nehmen. 
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—— Metalle in die Länge ſchmieden oder ſtrecken; 

deſtilliren. ſſchalen. 

Auszimmern, mit Zimmerung ausfüllen, austäfeln, aus— 

Auszirkeln, (mit dem Zirkel) auf's genaueſte abmeſſen und 
eintheilen. 

Auszug, das Ausgezogene, der Extraet; der Vorbehalt einer 
Wohnung beim Hausverfaufe, das Ausgedinge; bie einzelne 
Nummer im Lottofpiele. [ausbedungen hat, Ausgedinger. 

Auszügler, ver fi bei einem Kausverfaufe den Auszug 

Aut aut, [., entweder, oder, die Wahl zwifchen zwei Fällen, 
die Doppelwahl. [Herrichaft. 

Autarch, v. gr., der Selbftherrfcher, Autarchie, die Selbft- 

Yutarkie, v. gr., die Selbftgenüge, die Entbehrlichfeit der 
Außenwelt, die Unabhängigkeit. Nichte. 

Aut Caesar, aut nihil, l. entweder Cäfar (Alles), oder 

Authenticum, das, die Urfchrift, eigenhändige Schrift, Das 
Autographum. [Schrift); authentiſch, Acht. 

Authentie, Authenticität, v. gr., die Aechtheit (einer 

Autobiograph, v. gr., der Geſchichtſchreiber ſeines eigenen 
Lebens. [die, der Selbſtmord. 

Autochir, gr., der Hand an fich felbft legt; Autochirie, 

Autohthonen, v. gr., Mh., die Ureinwohner, die Einge— 
bornen eines Landes. (Topf. 

Nutoclave, gr. L, das, der Selbftfchließer, der papinianifche 

Auto da fe, port., das, eigentlich die Glaubenshandlung, das 
Kehergericht. [ten Standes, 

Autodicie, v. gr., die eigene Gerichtsbarfeit eines mebiatifir- 

Autodidact, v.gr., der fich felbft Unterrichtende. Aut odi da— 
xie, die, der Selbftunterricht. [wirfend. 

Autodynamiſch, v. gr., felbftfräftig; aus eigener Kraft 

Yutognofie, v. gr., die, Prüfung feiner felbft, die Selbft- 
erfenntniß. ſſchreiber; a — en, auf der lithögr. Prefle coviren. 

Autograph, v. gr., der, eine Abfchreibemafchine, der Selbft- 

Autographum, gr. I., das, das Gelbfigefchriebene, bie 
eigenhändige Schrift, Urfchrift ; ältefter Drud. 

Autofrat, od. Autofrator, gr., der Selbftherrfcher; Autor 
fratie, die Selbſtherrſchaft. . 


— — 
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Automat, v. gr., der, eine ſich felbft bewegende Mafchine, 
das Selbitgelriebe. [Selbftbeftimmung. 

Autonomie, v. gr., die Gefebgebung aus fich felbft, bie 

Autopatbie, v. gr., die Empfindung an fich felbft, die Selbt: 
erfahrung. [nach innern Gründen. 

Autopiftie, v. gr., die, die Glaubwürbigfeit einer Schrift 

Autopfie, v. gr., die Selbftanfchauung; die Augenzeugfchaft, 
eigene Beſchauung; Leichenöffnung. 

Autopt, v. gr., der Augenzeuge; autoptifch, nach eigener 
Anfchauung, felbft gefehen. 

Autor, I., der Urheber; der Verfaſſer. Autorfchaft, die 
Schrift ſtellerei. iren, bevollmächtigen. 

Autoriſation, v. l., die, die Bevollmächtigung; Autoris 

Autorität, v. l., die, das Auſchen, die obrigkeitliche Würde 
und Gewalt, die Behoͤrde. [die Unabhängigfeit. 

Autotetie, v. gr., die, die Selbftbeftimmung, der Selbftzwed, 

Autotyp, v. gr., der, der Urabvrud, der Driginaldrud, der 
erſte Abdruck. le. Wahlſpruch der Römer. 

Aut vincere aut mori, I. (entweder fiegen oder ſterben, 

Auvent, fr., (ipr. Omwang), der, das Windfchugdach an Häus 
tern bei. an Kaufläden. [Zunahme e. Krankheit. 

Auxeſis, gr, bie, die rednerifche Uebertreibung, Vergrößerung; 

Auriliar, I., (in Zufammenfegungen), Hülfs — 3. B. — 
Truppen, — Wort. Auriliator, der Beiſtand. 

Aval, fr., der, (fpr. Awahl), die verbürgende Mitunterfchrift 
auf Wechſeln, Wechfels Bürgfchaft. 

Avance, fr., die, (fpr. Awanghe), der Borfprung; ber 
Borfchuß, das Anlehen. 

Avancement, fr., das (fpr. Awanghömang), die Bes 
förderung (im Dienft), das Borrüden. 

Avanie, fr., bie, Erpreffung ; (bei Kaufleuten) die Vermin⸗ 
derung des Gewinnes. 

Avanltage, fr., die (for. Avangtahſch), der Vortheil, der 
Voraus (im Spiele, beim Fechten 2c.) 

Avantcorps, fr., (fvr- Awangfohr), das, der Vortrab, 
die Borhut; der Vorbau. [Borplag. 

Avantcour, fr, (fpr. Awangfuhr) die, der Vorhof, der 
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Avantcoureur, fr. (fpr. Awangfuröhr), ber, ber Bor 
läufer, der Courier. 
Avantgarde, fr., (ipr. Awanggard’), die, die Vorhut, 
der Vortrab, das Vordertreffen. 
Avantscene, fr., (fpr. Awangsfähn), die, der Border: 
grund der Bühne, die Vorbühne. 
Avanzo, it., (fpr. Awanzo), der, der reine Gewinn, Ueber: 
ſchuß, Vorſchuß, das Darlehen. [fergelo. 
Avarie,fr., die, die Haverei, der Seeſchadenserſatz, das Anz 
Avec permission, fr., (fpr. aweh permißjong), mit 
Erlaubniß. . Lenglifhe Gruß. 
Ave Maria, l., Gegrüßet feift vu Maria, Luc. J., 28, der 
Aventure, fr., (pr. Awangtühr), die, das feltfame Bes 
gebniß, das Abenteuer. - [teurer, der Glücksritter. 
Aventurier, fr., (fr. Awangtürieh) der, der Aben: 
Aventuriren, v. fr., abentenern, fich Fed vorwagen und 
bloßftellen. [nete Schmugglerfgiff. 
Aventur-Schiff, v., fr., (ſpr. Awangthür) das bewaff- 
Avenue, fr., (ipr. Awenüh), die, der Zugang (bef. durch 
Baumgänge), die Anfahrt. [Hörig, hölliſch, qualvoll. 
Avernalifch, v. L., dem Avernus oder der Unterwelt ange 
Avers, ver, v. l., die Vorberfeite der Münzen, auf welcher 
das Bild fich befindet. [Mbfindungsz, Ueberfchlage-Summe. 
Averfal- Summe, die, Averfionalguantum, das, bie 
Averfion,v.L, die, die Abneigung, der Abfchen, der Widerwille. 
Ayerfionshandel, v. L., ver Kauf im Ganzen, wobei fein 
inzelftüd angefchlagen wird. 
Avertiren, v. fr., benachrichtigen. Avertissement, fr. 
(pr. Awertiffmang), das, die Anfündigung. [die Gier. 
Avidität, v. I, die, die Begierde, die Habgier, die Habfucht, 
Aviliren, v. fr., herabwürbigen. Avilissement, fr, 
(pr. -Awiliffmang), das, die Erniedrigung. 
Avis, fr., (fpr. Awih), Aviso, it. (fpr. Awifo) der, bie 
Nachricht, der Bericht. 
Avifation, v. fr., die Meldung. Avife, Mh., Meldungen. 
. Avis piquet, das, die Meldwache. ſhonoriren). 
Avista,it., (fpr. awißta), nach Sicht (bei Vorzeigung zu 
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Avocation, v. l. die, die Abberufung. Avocatorium, das, 
das Abberufungsſchreiben. 
Avoué, fr., (Awueh), der, der Sachwalter. 
Avouiren, fr., (fpr. awuiren), befennen. Avouirt, ats 
erkannt, zugeftanden. PWechſein und Anweifungen üblich.) 
A vue, fr., (fpr. a wüh), avista, it., nad Sicht (auf 
Ax., Axung, axungia, l., das fett, das Schmalz 
(auf Recepten üblich). [dachte Mittellinie. 
Are, v. gr., bie, die durch eine Fläche oder einen Körper ge- 
Ariom, gr., das, der (ohne Beweis anerkannte) Grundfag. 
Ariomatifch, an fich Kar. 
Aypnie,v. g., die. die Schlaflofigfeit, die Agrypnie. 
Azimuth, arab., das, der in Graben ausgebrüdte Bogen, 
welcher zwifchen einem Stern und dem Südpunkt des Horizonte 
liegt. [allgemeine Schwäche. 
Azoodynamie, v. gr., die, bie Abnahme ver Lebensthätigkeit, 
Azoogenie,v. gr., der, die Erzeugung des Organifchen aus 
dem Unorganifchen. IAzotiſch, Stidluft enthaltend. 
Azote, fr., (fpr. Affoht), das, die Stieluft, der Stieftoff. 
Azur, der, das Himmelblau ; der Lazur⸗ oder Ultramatinftein. 
Azymiten, v. gr., Mh., Chriften, die beim Abendmahle un 
geläuertes Brod (Azymon) gebrauchen. 


B, alttömifcher Zahlbuchſtabe — 300; B. — Brutus, Balbus; 
auf Grabfteinen bene vixit; in der Chemie = Duedfilber; 
auf Münzen die Münzftätte Rouen. [Künfte. 

B. A. Bachelor (of) Arts, engl., Bacoalaureus der freien 

Ba=Baryum ov.Baryt, die Schwererde, der Schwerfpath. 

Baal, Hebr., der, eig. der Herr, eine Gottheit der Canaaniten, 
Babylonier, Earthager; Baalspfaffe, der geiftlihe Mü— 
Figgänger. 

Babel, die Stadt Babylon; die Verwirrung. 

Babillard, fr. (fpr. Babilljahr)., der Schwäßer, die Ba- 
billarde, die Schwägerin, Plaudertafche. 

Babiolen, v. fr.. MS., Spielereien der Kinder, Tändeleien, 
Kleinigkeiten, Spielzeug. 

Baboſchen, Babufhen, Mh., eine Art türfifcher Pan⸗ 
toffeln, Hausſchuhe, Ueberfchuhe. 
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Bacce.—=Baccae,!., Mh., Beeren, auffecepten vorfommend. 
Baccalaureat, v. l. das, die Würde eines Baccalaureus eig. 
Zorbeerbefränzten. [Würde erhalten hat. 
Baccalaureus, ein Student, der bie unterjte academifche 
Backhhanalien, v.L., Mh., Bacusfefte, Trinfgelage ; Bar 
chant, Bachusverehrer, Säufer. [ausichweifen. 
Bachanalifch, Bachantifch, weintoll, trunfen, liederlich, 
Badbord, das, v. engl. Backboard, (ſpr. Bäkbord), die linke 
Schiffſeite. Backbord. 
Backbordbug, der, die Breite des Schiffsvordertheiles am 
Bade, die, der fleiſchige Theil der Wange; die Wölbung des 
Flintenfolbens; die Seitenflächen des Hammers; die innern 
Flächen der Schießſcharten; die beiden parallelen Pfoſten der 
Drehbanf, zwifchen denen die Reitftöde find. Tiſchler. 
Backenhaken, die beiden Bolzen an der Hobelbank der 
Backenriemen, der Hinterbackenriemen des Pferdegeſchirres. 
Backenſchmiege, die, der ſchräge Schnitt an den Sparren 
des Schiffes. 

Bakenftüde, die an den Baden herunterlaufenden Riemen des 
Zaumes; die Steine an den beiden Seiten des Schmelzofens. 

Backentaſchen, die Hautſäcke der Hamſter und Affen zu bei⸗ 
den Seiten der Mundhoͤhle. ſgeworfenen Seewaſſers. 

Backpiß, der, ein Verſchiag am Schiffe zum Ableiten des auf 

Backſchaufel, die Schaufel, mit welcher das Brod einges 
fchoffen wird. 

Backwardation, engl., (fpr. Bätwärbäfchen), bie, auf 

‚ ben Verkäufer zurüdfallende Staatspapierzinfe. \ 

Badaud, fr., (for. Bado), der, Einfaltepinjel. Badaudage, 
(ſpr. —odahfch) oder Badauderie, die Faſelei. 

Badin, fr., (fpr. badäng), der, Poſſenreißer; Badinas e, 
(ſpr. Badinahſch') vd. Badinerie, Schäderei; Badine, 
die Spafmacherin; das Spazierſtöckchen; die Reitgerte. 

Bäffchen, vie beiden weißen Leinwandftreifen unter dem Kinne 
der Prediger; der Kragen. 

Bagage, fr., (for. —afche), die, das Gepid, Geſindel. 
Bagagewagen, der, Packwagen. j 

Bagatelle, fr., die, die Kleinigkeit, Kinderei, Poſſe, Lumperel, 

- Unerheblichfeit. 
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Bagger, der, eine Mafchine zum Herausfchaffen des Schlammes, 
der Ausfchlämmer. lherauszuziehen. 

Baggerbiegel, ein Hafen, den Torf unter der Dammerde 

Baggerprahm, der, ein großer Nachen mit einem Schöpf- 
trade zum Ausfchlämmen der Flüffe. 

Baggerfhuit, Baggert, holl., der, Baggermafchine, 
der Schlammfahn, f. Baggerprahm. 

Baggertorf, der unter der Oberfläche Hervorgebaggerte Torf. 

Bagnetten, v.fr., (fpr. Banjetten), Mh., Tulpen, welche 
leiht ausarten, Trugtulpen. 

Bagno, it., (fpr. Banjo), das, das Sflavengefängniß in 
Konftantinopel; Verwahrungsort der Galeerenfflaven, 

Bagnolette, fr., (fpr. Bannjolött‘), die, der Halbfchleier, 
der das Geficht nur Halb bebedt. 

Baguette, fr., (fpr. Bagätt'), bie, die Gerte, der Ladſtock; 
die Spießruthe, Wünfchelruthe. . 

Bahn, die glatte Fläche am Hobel, Hammer, Ambo$ ꝛc. H 
fchräge Fläche ciner Schneide. [verrichten. 

Bahnen, fahrbar machen, ebnen; vom Wilde, die Nothourft 

Bahnenſchlägel, der, ein Hammer zur Glättung der Bahn 
des großen Hammers,. [e. Bucht, Heiner als e. Meerbufen. 

Bai, die, ein in’s Land einfchneidenver Meeresarm, größer als 

Bailbrechen, zu bellen aufhören, v. Hunden, die v. Wilde 
zurücgejagt werden. Bailen, bellen. 

Bailli, Baillif, fr., (for. Ballji), ver, der Amtmann, 
Landrichter, Landvogt. * 

Baiſalz, das Meerfalz, im Gegenfage zum Steinfal;. 

Bajaderen, indiſche Tänzerinnen und Sängerinnen. 

Bajazzo, it., der, Poſſenreißer, Hanswurſt, auf den italie— 
nifhen Theatern. - [Kreuzern. 

Bajocco, der, italienifhe Münze im Werthe von anderthalb 

DBajonet, fr., das, der Feine Spieß, ber vorn am Flinten⸗ 
laufe aufgeftedt wird. [Hafen, die Boje. 

Bafe, die, ein ſchwimmender Körper als Megweifer in den 

Bafel, v. I. baculus, der Stod, der Schulmeifterftod, der 
Schußprügel. [der Boͤckeler. 

Bafeleifen, das, Abzieheifen der Weißgerber und Kürfchner, 
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Baladin, fr., (ſpr. Baladüng), der öffentliche Tänzer, ber 
Ballettänzer. 

Balais, fr., (fpr. Baläh), der blaßrothe Rubin, der Ballas. 

Balam, ver, die Herberge für Reifende im Morgenlande, 
die Halle. 

Balance, fr., (fpr. Balangß')), die, das Gleichgewicht, die 
Bergleichung zwifchen Gewinn u. Berluft, ver Rechnungsabfchluß. 

Balancier, fr., (fpr. Balangfieh), der, der Wagebalfen; 
der Bumpenfchwengel. 

Balanciren, v. fr, (ſpr. Balangsiren), durch Schwanfen 
das Gleichgewicht erhalten, fchwanfen. [Schwebeftange. 

Balancirfunft, vie, Schwebekunſt; Balancirftange, die 

Balander, Balender, der, ein Flußfchiff der Binnenländer. 

Balanismus, gr.!., der, das Stuhlzäpfchen, das Mutterzäpfchen. 

Balonit, der, die verfteinerte Seeeichel, der Eichelftein. 

Balanitis, gr., die Eighelentzundung; Balanoblenorrhöe, 
v. gr., die, der Eicheltripper. j 

Balb., Balbus, ver Stammler, e. altröm. Name. Balbin, 
Balbinus, Name, der Stammler; Balbina, die Stammlerin. 

Balcon, fr., der Aus: oder Vortritt an einem Fenſter, der 
Altan, der Söller, Erker. 

Baldachin, ar., ver Thronhimmel, Traghimmel, das Prachtdach. 

Baldobern, vie Gelegenheit zum Diebftahle ausfpähen. 

Baldrian, ver, v. l. Valeriana, das Kapenfraut, ein krampf⸗ 
ftillendes Mittel. 

Balgendiefe, die, das eiferne Rohr des Blafebalge. — 
DBalgentreter, der Orgeltreter, Orgelfnecht, Calcant. 

Balgenftaar, die Trübung oder Vermilchung der Kryftalle 
linfe des Auges. [hängt. 

Balggeſchwulſt, vie Gefchwulft, die in einem Hautfäckchen 

Balkenanker, ver, die eiferne Klammer, welche e. Balken mit 
ber Mauer verbindet. [der Steg. 

Balfenband, ver, die Stübe in der Laute, der Lautenfteg, 

Balfenflafter, die, ein Körpermaß von 6 Schuh Länge, 
1 Schuh Breite u. 1 Schuh Dide. 

Balkenknopf, ver, das Hervorragende Balfenende mit feiner 
Verzierung. 
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Balkenrecht, das Recht, einen Balken in der Mauer feines 
Nachbars einzulaffen. E [eines Gebaͤudes. 
Balkenriß, der, der Riß oder die Jeichnung von dem Gebälfe 
Balfenfhnur, e. Schnur. mittelft derer die Tritte am Weber: 
ſtuhle in Bewegung gefegt werben. [vder Kraftftein. 
Balfenftein, ver Stein, auf dem ein Balfen ruht, der Krags 
Balkenftreifu.Balfenftrich, ver dritte Theil eines dop⸗ 
pelt gefpaltenen Wappenfchilves. [durchfurchen. 
Balfenftreifen, mit dem Hafenpfluge pflügen, querpflügen, 
Balkentracht, vie Bohlen unter dem Dedbalfen ver Schiffe, 
der Balfenwagen. [Hebebalfen. 
Balkenwage, die Wage mit einem beweglichen Balfen, der 
Balkenwerk, das Gebälfe eines Gebäudes, das Zimmerwerf, 
Sparrenwerf. [Breit und did. 
Balfenzoll, der, ein Körpermaß, 1 Soll lang und 1 Linie 
Ball, fr., der, das Tanzfeft, die Tanzunterhaltung, Tanzge⸗ 
fellfchaft. 
Ballade, fr., die, eig. das Tanzgevicht; ein Lied, das eine 
wunderbare Begebenheit erzählt. 
Ballaft, ver, die Belaftung des Schiffes, um ihm bie erfors 
derliche Schwere zu geben; die unnöthige Laſt. 


Ballei, die, ein Bezirk bei den Deutfchordensrittern, der Or⸗ 


densbezirf, die Commenthurei. 

Balleifen, Balleneifen, vas, ein ſtarkes Stangeneifen aus 
Sorgenhaufen. 

Ballen, ver, ein runder weicher Körper; das Schwärzfiffen 
der Buchdruder; der runde Theil am Hebel; der Daumen 
muskel; 10 Ries Papier; 10 Stüd Tuch & 32 Ellen (in 
Dreslau); Schiffsgewicht in Antwerpen; ein Pad. 

BallenHolz, ver Griff an dem Ballen der Buchdruder, 

Ballenfnecht, der Bord an der Buchdruckerpreſſe, auf ben 
bie Ballen gelegt werben. [Enden, Kugelſtabkreuz. 

Ballenfreuz, das burgundifche Kreuz mit Ballen an ben 

Ballenzinn, das, Plattenziun, welches in Ballen zufanimen- 
gerollt if. 

Ballet, fr., das, der Bühnentanz, der Schautanz; Ballet 
meifter, Anordner von Balleten. 
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Ballhaus, eine Halle, in welcher mit Raketen Ball gefchla= 
gen wird. [Klippftod, 

Ballholz, das, ver Ballfiod, der Ballfchlägel, Klippfchlägel, 

Ballhornifiren, nach Art des Buchdruckers Ballhorn durch 
vermeintl. Verbeſſerungen verfchlechtern. 

Ballismus, gr. I., der, d. St. Beitstanz, e. Nervenfrankheit, 
die fich in convulfiv. Drehungen ausfpricht. 

BDalliften, 1., Mh., Wurfmafchinen ver Alten; Balliſtik, 
die Wurfgefchoßfunde. [das Luftfchiff. 

Ballon, fr., ver, ein mit Luft angefüllter Ball, ver Luftball, 

Ballot, fr., (fpr. Balloh), der, ver Waarenballen, der Bad 
ballen, ein großer Bad. 

Ballotade, fr., die, der Luftfprung eines zwifchen zwei 
Pfählen angebundenen Pferdes. 

Ballotage, fr., (fpr. Ballotaſch'), die, die Abftimmung 
durch Kugeln, Kugelung, Kugelwahl. 

Ballotte, fr., die, die Mahlfugel, das Kugelloos; die gefot- 
tene Kaftanie (ballotta, it.) [oder loofen. 

Ballotiren, durch Stimme od. Wahlfugeln entfcheiden, wählen 

Ballſpiel, das Ballfchlagen; jedes Spiel, wobei Bälle ges 
braucht werben. [fpfelt werben, das Queue, 

Ballftod, ver Stod, womit die Bälle auf dem Billard ges 

Ballmaffematten, (Gfpr.), der Anführer der Diebsgefell- 
fchaft oder des Diebftahles. 

Balneographie, die Bäderbeſchreibung. Balneotechnik, 
die Kunft, Bäder zu bereiten. 

Bals.,Balfam, v.gr., der, der wohlriechende Saft der ara= 
bifchen Balfamftaude; das Linderungsmittel. 

Balfaniren, mit Balſam einreiben, unverweglich machen, e. 
angenehmen Geruch, verbreiten. [quielich, lindernv. 

Balſamiſch, wie Balfam riechend, wohlriechend, koͤſtlich, er⸗ 

Balſe, die, ein großer Kahn mit Segeln und Hütten (in 
Grönland); Floß (in Südamerika). [vor Seehundsfellen. 

Balſenbrücke, eine Brücke aus mit Luft gefüllten Säcken 

Balthaſar, chald., der Herr der Pracht, der Heerführer, ein 
Name. Oſtſee. 

Baltiſch, die Oſtſee betreffend; das baltiſche Meer, die 
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Baluftrade, fr., die, die Bruftlehne, das Geländer; Balu ſtri⸗ 
ren, umgittern. [die Falze. 
Balz, die, die Begattung der Auerhähne und anderer Bügel, 
Bambocciaden, ». it., (for. — bottſch —), fr. bambo- 
chades, (fpr. bang boſchad), Mh., Krüppelgeftalten, Zerrs 
bilder. [Rnirps, der Zwerg. 
Bamboche, fr., (ſpr. bangboufch), die, die Drahtpuppe, ver 
Bambus, der, ein hartes Rohrgewächs in Oftindien, der Bam⸗ 
busftod. [Rohrhonig. 
Bambuszuder, der verhärtete Saft des Bambusrohres, der 
Bamme, die zufammengeflappte Doppelfchnitte, die Butter— 
bämme, das Butterbrod. [diem Wollenzeuge. 
Bam, die, das ausgeftopfte Sattelfiffen, die Sattelvede von 
Banal, v. l., das Zwangrecht betreffend; alltäglich, abges 
drofchen. [Adamsfeige. 
Banane, die, Frucht des Bananenpifangs, die Paradies: oder 
Banat, der, der unter einem Ban (Marfgrafen) ftehenvde Bes 
ziert; die Gefpannfchaft in Kroatien u. Ungarn. 
Banaufie, v.gr., die, der ſchmutzige Geiz, die Gelbgier. 
Banco, it., die Banf; Bankgeld, das vollwichtige Bankgeld; 
der Geſammtſatz beim Spiele. 
Bandage, fr., (pr. Bandaſch'), die Binde des Wundarztes, 
der Verband, das Bruchband. [fertiger; Brucharzt. 
Bandagift, fr., (pr. Bandafchif), der, der Bruchbandvers 
Bandeifen, das in dünnen Bändern verarbeitete Eifen zum 
Faßbinden. [das Degengehenk. 
Bandelier, fr., das, das Schultergehänge, das Wehrgehänge, 
Bandelotten, v.fr., Mh., die Riemchen, Bändchen, das Ges 
hänge, die Bammeln. 
Bandenfaden, ver Kettenfaden in den Streifen eines Gewebes. 
Bandenfhafte, die Schäfte, welche die Kettenfüden in ben 
Etreifen halten. [denfchäfte zu bewegen. 
Bandentritt, der Tritt am Seideweberftuhle, um die Banz 
Bänderlehre, die Lehre von den Knochenbändern, die Syn⸗ 
desmiologie. [Trompetenfchnur. 
Banderole, fr., die Duafte, das Fähnchen, die Wimpel, die 
Bandfaß, das, ein Weinmaßinder Schweiz, 600 Maf enthaltend. 
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Bandgeſimſe, das Geſimſe über dem Erdgeſchoße. 
Bandholz, Holz, aus welchem Faßbaänder und Reife ge: 
macht werben. [Benräuber. 
Banpit, v.it., eig. der Verbannte, der Meuchelmörder, Stra⸗ 
Bandfreuz, das Fadenkreuz, welches quer durch die Ketten— 
füden läuft. 
Banpdmeißel, ein hohler Schloffermeißel mit einer Zirfelfchneide. 
Bandmeſſer, das breite, lange Handbeil der Küfner, bie 
Reiffpigen abzubauen. [wird, der Mühlenftuhl. 
Bandmühle, ein Bandweberfiuhl, der durch ein Rad bewegt 
Bandnägel, Bandpflöcke, hölzerne Nägel, welche die Jim: 
merleute gebrauchen. 
Bandnatter, eine Schlangenart. 
Bandftuhl, ver, Bandweberftuhl, der Mühlenftuhl, die Band» 
mühle. [Bänder webt oder wirft. 
Bandmweber, Bandwirfer, der Handwerker, welcher die 
Bandweide, eine Weide, welche zu Bändern für die Reife 
angewendet wird. [der Menfchen und Thiere. 
Bandmwurm, ein glatter, bandförmiger Wurm in den Gedärmen 
Bandzwitter, das aus Lagen von Geftein und Zinnzwittern 
beftehende Zinnerz. 
Baniane, der Dolmetfcher und Unterfäufer bei den Indiern. 
Banf, die, das MWechfelhaus, der Wechslertifch, der Spieltifch, 
die Kaffe. j [formation. 
Bankberg, der, die graue Lettenfchicht unter der Steinfohlen- 
Bänkfelfänger, ver wandernde Sänger (abenteuerlicher Be: 
gebenheiten). 
Bankert, der, das unehliche Kind, das Hurenfind, der Baftard. 
Banferott, v. fr. u. it., die Zahlungsunfähigfeit, ver Bank: 
bruch; Banferottiren, zahlungsunfähig werden. 
Banfet, das, ver Schmaus, das Gelage; Banfetiren, einen 
Schmaus Halten. [Hobelnden Bretes. 
Bankhaken, ein gefrümmtes Eifen zum Befefligen des zu 
Bankhammer, ein Schlofferhammer, der Niethammer. 
Bankhorn, das, ein Heiner Schlofferambos, welcher anges 
ſchraubt wird. [fteinfogle. 
Bankkohle, die Steinkohle aus dem Bankberge, die Leiten: 
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Banffrage, die, das dreiedige Eiſenblech zum Abfragen der 
Töpferfcheibe. [zu zerhauen. 
Banfmeißel, ein fcharfer, ftarfer Schloffermeißel, das Eifen 
Banknote, die von der Bank ausgeftellte Anweifung auf fich 
ſelbſt, der Bankfchein. ſwonach die Banfen rechnen. 
Banfthaler, ver eingebildete Normalwerth eines Thalers, 
Bann, der Gerichtszwang; die Ausfchliefung aus der Kirchen: 
gemeinjchaft ; die Adhtserflirung. 
Bannbrief, Bannbulle, ver Befehl zur Verbannung oder 
Ausſchließung von der Kirchengemeinfchaft. 
Banner, das, das Panier, die Fahne; der B., der Geifter: 
befchwörer, Zauberer. 
Bannerheer, Bannerleute, die durch den Heerbann aufs 
gebotenen Soldaten; das Aufgebot. 
Bannerherr, der Adelige, der ein Banner zu führen berechs 
tigt ift, der. Fahnenträger. [dev Bannſpruch. 
Bannflud, der, die Ausfchliegung aus der Kirchengemeinfchaft, 
Bannforft, der, der eingehegte eingefriedigte Forft, der Bann: 
wald, das Gehege. . Bannes. 
Banngerechtigkeit, die Zwanggerechtigkeit; der Bezirk eines 
Banniſirt, geächtet, gebannt, verbannt, im Banne, aus der 
Kirchengemeinſchaft ausgeſchloſſen. lrichts zwanges. 
Bannleute, die Unterthanen eines Bannes, Bezirks oder Ge⸗ 
Bannmeile, der Meilenkreis der Bann- oder Zwangsge⸗ 
rechtigkeit einer Stadt. [3wangmühle. 
Bannmühle, vie Mühle in der man mahlen Iaflen muß, die 
Bannreitel, ver Schößling, der zum ferneren Wuchfe gefchont 
wird, das Laftreis. [3entgraf. 
Bannrichter, der Bezirfsrichter, der Griminalrichter, der 
Bannſpruch, die Verfügung der Ausſchließung aus der Kirche; 
der Zauberfpruch. [Gerechtigkeit ausübt. 
Bannſtadt, die Stadt, welche auf einer Bannmeile die Zwang⸗ 
Bannflein, ver Markſtein der Bezirksgränze, der Mark: oder 
Gränzftein. [fchaft, ver Bannfluch. 
Bannſtrahl, ver, die Ausſchließung aus der Kirchengemeins 
Bannvogt, der Feldwächter, der Feldhüter, der Feldſchütze, 
der Flurſchütze. 
Deutſches Converſ. Buß, 7 
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Bannmwart, ver Marfungshüter, der Feldwächter, der Gränz« 
aufſeher, Gränzwächter. [Bauferott, Bankbruch. 
Banqueroute, fr., (fpr. Banfrutt’), it. banco rotto, der 
Banquette, fr. (fpr. B Era): die, der Fußtritt an Mällen, 
die Erbbanf. [Banfhalter. 
Banquier, fr., (pr. Bantieh), der Mechsler, Banfherr; der 
Banſe, ein Platz neben der Tenne; Banſen, in die Banfe 
legen (die Garben 2c.). Bauch. 
Banſen, der, der erſte Magen der wiederkäuenden Thiere, der 
Baptiſt, gr. l., Baptista, der Täufer, ein griechiſch-deut— 
ſcher Name. [lichen Kirche. 
Baptisterium, I., bas, bie Taufwanne in der älteften chrift- 
Baquet, fr., (fpr. bafäh), das, der Kübel, der Kaften des 
Magnetifeurs. 
Baranfen, Barangen, v. poln., Mh. fein gefraufte Kelle 
neugeborener Lämmer aus der Tartarei. 
Baraque, fr., (fpr. Baraf), die, Barade, die Felphütte, 
Breterhütte, Lagerhütte. [erfüllte Höhle. 
Barathron, gr., das, der Abgrund; die mit erftickender Luft 
Baratterie, fr., die, Unterfchlagung oder Fälfchung von Waas 
ren beim Seehanbel. 
Barattiren, Waaren taufchen. Baratto, it., der Waarens 
taufch; daher Baratthandel, der Taufchhandel. 
Barbacane, fr., die, die Mauer mit Schießfcharten unter dem 
Hauptwalle einer Feftung. 
Barbar, (l. barbarus, der Ausländer), der Halbwilde, Wü- 
therich; barbarifch, roh, unmenfchlid). 
Barbaredfen, die Bewohner der Barbarei, oder der afrifas 
nifchen Raubftaaten. [Nprachwidrige Ausdruck. 
Barbarismus, [., der, die Verunreinigung der Sprache, der 
Barbaroffa, it., der Rothbart, Beiname Kaifer Friedrichs J., 
u. eines Corfaren Nordafrifas. [Stücdbanf, Pritſche. 
Barbette, fr., die, die ebene Bruftwehr oder Schießfcharten, die 
Barbiton, gr., das, ein Saiteninftrument bei den alten Griechen. 
Barbouillage, fr., (fpr. barbulljaſch), die, das Ge— 
fehmier (in der Schrift u. Malerei). [od. Dintenfledfer. 
Barbouilleur, fr.,(fpr. barbulljöhr),d. Schmierer, Farben⸗ 
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Barchent, v. l. der, ein halbrauher Zeug von leinenem Zettel 
und baumwollenem Eintrage. 

Barde, der, Sänger bei d. alten Deutfchen; Bardiet, das 
Bardenlied, der Schlachtgefang. [der Geiftlichen. 

Barer, bas, eine Mübe, welche die Männer tragen; das Hütchen 

Barfroft, ver Froft vor dem Einfchneien, der Blachfroft. 

Barfüßer, ver Franzisfanermönd; B. orden, der Franziss 
fanerorben. [fchwein, der Borg. 

Barg, ber, ber verſchnittene ober entmannte ber, das Gang- 

Baril, fr. u. engl., das, ein Fäßchen, eine Fleine Tonne. 

Bariolage, fr., (fpr. barivlahfch), die Malerei mit bunten 
Farben, die Buntmalerei. 

Baritono, it., der Bariton, die Mittelflimme zwifchen Bag u. 
Tenor, der Sochbap; eine Baßgeige. 

Barfaffe, fr., die, ein flarfes Schiffeboot zum Aus: und Eine 
laden der Schiffe; die Schaluppe. [Kahn, Nachen. 

Barke, die, ein großes Boot; ein dreimafliges Laftfchiff, ein 

Barferole, it. barcherolla, ein kleines Luſtſchiff, mit vier 
Rudern. 

Bärlapp, ber, Name e. langfaferigen am Boden hinkriechen⸗ 
den Mooſes, d. Kolbenmoos, Jungfernmoos. 

Barlen, v. fr. parler, reden, beſonders in der Gaunerſprache. 

Barme, ſ. v. a. Hefe. 

Bärmutter, die, der Aufenthallsort des Kindes im Mutter» 
leibe, die Gebärmutter, der Uterus. 

Barned, (Gfpr.), der Vorſteher, Schulze. llaͤcherlich. 

Barock, v.fr.baroque, ſchief, wunderlich, auffallend, ſeltſam, 

Barometer, gr., der, der Schweremeſſer, welcher den Druck 
der Luft angibt; das Wetterglas. 

Baron, der, Freiherr; Baronet, engl., (fpr. Bärronett), 
der Baronet (die niebrigfte Stufe des Erbadeis) Baronie, 
die, das Freiherengut. Baronin, Baroneffe, die Freifrau. 

Barre, fr., die, die Stange, z. B. Silberbarre; die Schranfe; 
die Reihe Klippen oder Sandbänfe. 

Barricade, fr., die, die Verrammlung, die Eperre, bie 
Straßenfperrung, die Wagenburg. 

Barricadiren, verfchangen, verfperren, verrammeln. 
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Barriere, fr., (for. Bariähr), bie, der Schlagbaum an der 
Gränze, das Schutzgatter. 
Barriere-Städte, Gränzfeſtungsſtädte in den Niederlanden. 
Barrique, fr. (fpr. barif), die, das große Faß, das Stüdfaf. 
Barfel, (Gfpr.), das, das Gifen; die Schließe; Barfeler, 
der Schlofler. 
Bart., abgefürzt flatt Baronet, ein englifcher Adelstitel. 
Bart, die Fäden am Maule der Ragen und Fifche; die rothen 
Lappen am Halfe der Hähne; der Schweif an den Auftern; 
der Rüſſel des Milvfchweines; der untere Anſatz des Schlüf- 
jels; die Granen am Getreide. [genannt. 
Barte, die, eine Art breiter Beile; rohes Fifchbein, auch Bare 
‚Bärteln, ein Tuch zum erften Male fcheren; Bärteltuch, 
Einmal gefchorenes Tuch). [ein Name. 
Bartholomäus, v. hebr., der Sohn des Streites, der Helv, 
Bartfche, die, ver als Ruder dienende Stamm an den Holzflöffen. 
Baruch, hebr., der Gefegnete, ein hebräifcher Name. 
Barutjche u. Birutſche, die, eine zweirädrige Halbfutfche 
(in Oeſtreich). [Eifenmarmor. 
Bafalt, ver, ein hartes, glänzendes Mineral, der Säulenftein, 
Bafeln, (Sfpr.), mit an die Kette fließen. 
Bafen, falzfähige Grundlagen, die mit Säure Salze bilden 
oder die Säure zerfegen. 
Basil, Basilides, Basiliscus, Basilius, gr. L, 
der Königliche, Erhabene. (Namen). [das, Königsfraut. 
‚Basilica, gr., bie Haupfficche, Domkirche. Basilicum, L, 
Bafilisf, v. gr., der, ein Fabelthier mit tödtlichem Blicke; 
die Königseidechfe. [lage, die Grundlinie. 
Bafiren, v. fr., fich aufetwas flüben. Basis, gr., die Grund: 
Basrelief, fr., (fpr. bareljeff), das, die halberhabene Arbeit. 
Baß, it. basso, der, bie Tiefftimme, Grundftimme, Bafgeige. 
Bassa, ber fürfifche Statthalter, der Paſcha. 
Bassesse, fr., die, die Niedrigfeit des Charakters, Nieder: 
trächtigfeit, Gemeinheit. 
Bajfetflöte, die Bapflöte; Baffethorn, das Baßhorn, 
Krummhorn, Fagott. [wird. 
Bapgeige, eine große Geige, auf welcher der Bag —— 
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Bassin, fr., (for. baffäng), das Becken, die bedenförmige 
Bertiefung, der Waflerbehälter. [pfeife, das Fagott. 

Baffift, ver Baffänger, Baßfpieler. Basson, fr., die Baß— 

Baßſchlüſſel, das Notenzeichen, daß im Stüd für die Baß— 
ſtimme geſetzt if. [Die Baſta, Baſta, Treffaß. 

Baſta, it., genug, z.B. und damit Baſta! nichts mehr davon. 

Baftant, fr., hinreichend, tüchtig, fe. Baftanz, die Tüch— 
tigfeit, Faͤhigkeit, Tauglichfeit. 

Baftard, v. it., der, das unehliche Kind, der Blendling. 
Baftardwechfel, der Darlehenfchein. 

Baftei, ein Vorwerk am Hauptwalle, die Baftion, das Boll: 
werf einer Feftung. [Rame. 

Baftian, abgefürzt flatt Eebaftian, der Ehrwürdige, ein 

Baftille, fr., (pr. Baftillje), die, Heine Feſte in Paris, 
worin fi) das Staatsgefüngniß befand. ‘ [Baftei. 

Baſtion, die, ein Vorwerk am Hauptwalle, das Bollwerk, die 

Baftonnade, fr., die Hiebe auf die Fußſohlen bei den Tür— 
fen; die Prügelfuppe, Stodichläge. 

Bataille, fr., (ſpr. Batallje), die Echlacht, das Treffen. 
Batailliren, ſich fchlagen. 

Bataillon, fr., (ipr. Batalljong), das, die Fahnenfchaar 
bei d. Fußvolke; eine Regimentsabtheilung. [pfünder. 

Batarde, fr., die Wiener Kutfche; ein 10 Fuß langer Adhts 

Bateau, fr., (ivr. batoh), das, das Boot; Bateau-A- 
vapeur, (fpr. b. a wapöhr), d. Dampfboot. [wird. 

Bäting, der Querbalfen, um welchen das Ankertau gewidelt 

Batift, der, die feinfte Leinwand, das Kammertuch; eine Art 
Baummwollenleinwand. [wollenzeng. 

Batiftmoußelin, ver, ein fehr feiner batiftartiger Baum 

Batterie, fr., die, der Ort, wo das Geſchütz aufgefahren wird, 
die Stücdbettung; das fchwere Geſchütz; der Zündpfannens 
deckel; eine Reihe eleftrifcher Flaſchen. 

Battiren, v. fr., den Degen des Gegners abfchlagen; ſchel— 
lern; tanzend die Füße zufammenfchlagen. 

Battoir, fr., (ſpr. batoahr), das, der Ballichlägel, Klippz 
fchlägel, das Ballholz. [der Tattichlag. 

Battute, Battuta, it., der, ver Schellfchlag (in d. Fechtfunft); 
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Bauchen fein, (Gfpr.), prüfen, probiren. Baudek feim, 
unterfuchen, erproben. [zu erfennen ift. 

Bauererz, das gebiegene Silbererz, das fogleich als ſolches 

Baulebung, die, das Recht des Grundherrn auf das befte 
Stück Vieh des DVerftorbenen, der Erbfall. 

Baumbrand, das Franfhafte Ausdorren der Bäume, wobei 
das Holz fchwarz wird. 

Baumkrätze, Baumflehte, Baumraude, ein fräkars 
tiger Ausichlag der Bäume. 

Baumfreb3, ver Schwamm, eine Krankheit ver Obftbäume, 
in e. ſchwammigen Auswuchſe beftehend. [fäge. 

Baumfäge, Heine Säge zum Abfügen der Iweige, die Schrot⸗ 

Baumfchere, große Gartenfchere, zum Befchneiden der Bäume. 

Baumfchlag, ver, die Darftellung des Laubes in der Mas 
ferei, Raubwerfmaleret. [leben, Hornichröter. 

Baumfchröter, der, eine Art großer Käfer, die auf Bäumen 

Baumſchule, e. Baumgarten, in dem junge Bäume gezogen 
werden, um fie fpäter zu verfeßen. 

Baumfhwamm, der Schwamm an den Bäumen, ber zu 
Zunder verarbeitet wird. 

Baumfeide, ein Zeug, der aus Baumwolle und Wolle gez 
woben wird. 5 [Bäume verftrichen werben. 

Baumwachs, das Wachs, womit die wunden Stellen ber 

Baummolle,die aus den Samenfapfeln der Baumwollftaude 
gewonnene Wolle. [dev Verſteck für das Geftohlene. 

Baure, (Gfpr.) ‚ver, der Schöpfer ; das Geftohlene; B— pri, 

Baufchfauf, ver Kauf in Bauſch und Bogen (überhaupt), 
der Averfionshandel. [Bildfäule. 

Bauſe, die Zeichnung, der Entwurf eines Kupferftichs, eine 

‚Bavard, fr. (fpr. Bawahr), der, der Schwäßer; Bavar- 
dage,(Ipr. Baward ahſch), Bawarderie, die Schwäßerei. 

Bavarvise, vie, fr., ein Getränk aus Thee, Milch, Eier 
botter u. syrop capillaire. 

Bavoche, Bavochure, fr., (for. Bawofchür”) die, der 
nur eine Abdruck (eines Kupferftiches 2c.) 

Bazar, Basar, ver, der Marktplatz mit den Kaufmanns⸗ 
gewölben im Morgenlande. 
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B. C., Basso continuo, it., der Grundbaß; balneum 
cineris, it., das Aſchenbad. 

B. c. D., Bono cum deo, [., mit dem gnäbigen Gott, mit 
Gottes Gnade. 

Bco., Banco, it., die Banf. 

B. D., Bachelor, (of) Divinity, engl., Baccalaureus 
ber Theologie. [gummi. 

Bdellium,L, das, ein arabifches Gummiharz, das Bdellium⸗ 

Be., Beryllium, I., der Beryll oder Meerwaflerftein, 
Aquamarin. [Sungfrau. 

Beata, l., die Selige, ein Name; Beata virgo, die heilige 

Beatification, v. l., die Heiligfprechung, Seligiprechung, 
die Aufnahme unter die Heiligen. 

Beatismus, l., der, die Srommthuerei, Srömmelei, Schein: 
heiligfeit, Kopfhängerei. 

Beau, fr., (ſpr. bob), fchön; der B., der Stuger; b.monde, 
(ipr. boh mongh') die Schöne Welt, Modewelt. b.esprits, 
die Schöngeifter, die Witzkoͤpfe. 

Becasse, fr., die Waldfchnepfe, Schnepfe; Becassine, bie 
Maflerfchnepfs, Sumpffchnepfe. [in Walzenform. 

Bechereifen, das, ein Ambos der Gold» und Silberarbeiter 

Beden, das, die untere Bauchhöhle zwifchen dem Hüft-, Scham— 
und heiligen Bein. [des menfchlichen Körpers. 

Berkenwand, ver untere Theil der Bauchhaut im Beden 

Bekhammer, der feharfe Hammer der Kupferfchmiede zum 
Ginbiegen der Platten. [pfangen, bewillfommnen. 

Becomplimentiren, v. fr., mit vielen Gomplimenten em⸗ 

Bedlamit, ver Tollhäusler, (nach dem Londoner Irrenhaufe 
Bedlam benannt). 

Beducht, (Gfpr.) geheim, fill, verfchwiegen. 

Beefsteak, engl. (ſpr. Biffſteck), das, die gefchmorte 
Ochſenſchnitte. [Erzteufel; eine Affengattung. 

Beelzebub, Hebr., der Fürſt, der Teufel; der Oberteufel, 

Befundbeweis, die Gewißheit, welche der Richter aus dem 
genauern Augenſchein erhält. [Halter in der Türkei. 

Beg, türf., d. Herr; Begler Beg, Herr ber Herren; Statt 

Beglif, türk,, ver Schab des türf. Sultans, der kaiſerliche Schatz. 
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Begma, gr., das, der Auswurf nach dem Huften, der Lungens 
auswurf. 
Begraber, (Gfpr.) der gewandte Unterfuchungsrichter. 
Behandeln, in der Gaunerfprache foviel als beftehlen, bes 
rauben, ausplündern. [Riefenthier. 
Behemot, biblifher Name des größten Landthiers, das 
Beivlebige Thiere, Thiere, die fowohl im Waſſer, als 
auf dem Lande leben, Amphibien. [eines Schiffes. 
Beilbrief, ver Vertrag mit dem Zimmermann über den Ban 
Beinfraß, eine Krankheit der Knochen, in der fie fich inner- 
lich verzehren und abflerben. [umgibt. 
Beinhaut, die feine gefäßreiche Haut, welche die Knochen 
Beiram u. Beiram, der, ein Feft bei ven Türfen am Schluffe 
der Faftenzeit. [ohne Büraer zu feyn. 
Beiſaß, ver, ver Echußverwwandte, der bloß im Orte wohnt, 
Beifiger, der Zeuge des Gerichtes, der der Verhandlung 
beiwohnt; Halbbürger. [dem Jemand fchläft. 
Beige, (Gfpr.), die, der Einbruch in einem Zimmer, neben 
Beiwache, die Nachtwache unter dem Gewehr im Freien; 
der Bivouac. [die Falkenjagd. 
Beize, die, eine ätzende Flüffigfeit, die Aetzung, Salzlade, 
Bekaſpern, (Gfv.), bereden, beſchwatzen, hinters Licht führen. 
DBefenngelder, (jur.) Entrichtungen in Geld, zum Zeichen der 
Erwerbung einee Obereigenthums. [Hunde, 
Bekreiſen, einen Jagdbezirk umfreifen, vom Jäger mit dem 
Bekreiſſen, (Gſpr.) in Erfahrung bringen, wiſſen, verſtehen, 
Kenntniß von etwas erlangen. [friedigen, umſäumen. 
Bekrippen, mit einem durchflochtenen Zanne umgeben, ums 
Belatchenen, (Gfpr.), vermittelft eines Nachfchlüffels eine 
dringen, beftehlen, ausplündern. [mit Schleim bededt. 
Belegen, von Thieren, ſich begatten. Belegt, v. der Zunge, 
Delenniten, v. gr., Mh. verfteinerte Fingerfteine, Schale 
thiere, die bef. im Grobfalfe vorfommen. 
Bel-esprit, fr., (ſpr. belefprih), der Schöngeift, der 
Witzkopf, ein finnreicher Menſch. 
Bel-etage, (fr., fpr. beletahfch), die, das erfte Stockwerk, 
das Hauptgefchoß über dem Erdgeſchoß. 
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Belial, Hebr., der Fürft des Böfen, der böfe Feind, der Teufel, 
der Taugenichts. 
Belittern, einen Schacht mit Leitern oder Fahrten ausftatten, 
Belladonna, (it., die fchöne Frau), vie Wolfsfirfche, das 
Tollfraut, eine Giftpflanze. 
Belletrift, v. fr., der Schriftfteller im Gebiete der fchönen 
Wiffenfchaften, der Freund derfelben ſſchönwiſſenſchaftlich. 
Belletriftif, vie ſchönen Wiſſenſchaften. Belletriſtiſch, 
Bellevue, fr., ſſpr. Bellwüh), das, die ſchöne Ausſicht, 
die Luſtwarte. [Dänemarf. 
Belt, vie Dfifee; der große u. Feine Belt, Meerenge bei 
Belvedere, it., das, die ſchoͤne Ausficht, die Schönficht, das 
Bellevue. [ausftatten. 
Bemannen,.ein Schiff mit der erforderlichen Mannichaft 
Bene, l. gut; ſich bene thun, fich gütlich thun, ſich's behagen laſſen. 
Benedeien, (v. I. benedicere), fegnen, felig preifen, lobfingen. 
Benedicite, I., (iprechet den Segen), das, das Danfgebet, 
der Segen, (des Priefters). [Orden des h. Benebict. 
Benedictiner, Benedictinerin, Mönch od. Nonne aus dem 
Benediction, v.L., die, die Segnung. Benedictionarium, 
l., das, das Buch der Segensformeln, [fegnete, Namen. 
Benedictus, Benedicta, I., Benedict, der, die Ges 
Beneficium, [., das, die Wohlthat, die VBergünftigung, bie 
Rechtswohlthat, die Pfründe.e Beneficium Inventarii, 
die Rechtswohlthat, dem Erbfchaftsgläubiger nur fo weit die 
Erbfchaft reicht, gerecht zu werden. hat, der Pfründner. 
Beneficiarius, l., der, einer, der eine geiftliche Pfründe 
Beneficiat, v. l. der Hochſchüler, Studirende, Geifiliche, der 
öffentliche Stipendien genießt. 
Benefiz, das, die Bergünftigung; das Recht des Schaufpielers 
auf die Einnahme eines Stüdes. 
Benevolent, v. L., wohlwollend; Benevolenz, die Ge: 
wogenheit, das Wohlwollen. [wirft wird. 
Bengel, vie Handhabe an einer Preffe, womit der Druc bes 
Benignität, v. I, benignitas, die Güte, die wohlwollende 
Gefinnung, Leutfeligfeit. 
Benjamin, hebr., Sohn ver Freude, ein Name. 
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Benno, der, der geplagte gefchlagene Mann, ein altdeuticher 
"Name. [Aant. 
Benzoë, das, ein braungelbes, wohlriechendes Harz, der füße 
Berceau, fr. (ipr. berffo), das, eig. die Wiege, der Laub: 
gang, die Bogenlaube, der Gewölbebogen. [Name. 
Berthold u. Berthold, der kräftige Alte, ein altdeutfcher 
Bergacademie, die Schule, in welcher die Bergbaumiflen- 
fchaften gelehrt werden. [Erzgang. 
Bergader, die, der Gang, der mit Erz ausgefüllt ift, der 
Bergältefte, ver ältefte unter den Knappen, der die Berg⸗ 
leute beauffchtigt. [die das Bergamottöl liefert. 
Bergamotte, die, eine edle Art Birnen; eine Art Eitronen, 
Bergamt, das Gericht, welches die Bergwerfsangelegenheiten 
verhandelt. [oder zufammengränzt. 
Bergart, die, das Geftein, welches mit Erz verbunden ift 
Bergaudtheiler, Derjenige, welcher den Zehenten vertheilt, 
der von der Zeche eingeht. 
Bergbalfam, ver, ein fehr feines Del, welches das Gold 
aus dem Scheidewafler hHerftellt. 
Bergbarte, die, ein Kleines Beil mit langem Schnabel, 
welches die Bergleute gebrauchen. 
Bergbau, der, fämmtliche zur Gewinnung der Erze erforder⸗ 
liche Arbeiten und Kenntniffe. betriebs. 
Bergbaukunde, die Kunſt und Wiſſenſchaft des Bergbaus 
Bergbeamte, das Mitglied des VBergvorftandes; der Berge 
bediente. [Razurftein, der Kupferoder. 
Bergblau, das, ein blaues Mineral, das Kupferblau, der 
DBergbohrer, ein Bohrer, mit dem das Geftein angebohrt 
wird, welches gefprengt werben foll. 
DBergbraun, das, eine braune Exde, die Umbererbe, das Umbra. 
Bergbutter, bie, eine fette, gelbliche Thonart, die Steinbutter. 
DBergegeld, der Lohn des Retters geftrandeter Güter, Retz 
tungsgelb. [Stadt Bergen e. Fiſchhandel treibt. 
Bergenfahrer, ein Kaufmann, der in der norwegifchen 
Bergerfiſch, ein Stodfifh, der von Bergen od. überhaupt 
von Norwegen fommt. 
Bergerz, das rohe, mit Geftein verwachſene Grubenerz. 
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Bergfein, vom Silber, fo fein, ald es in den Hüttenwerken 
gemacht wird. [Behaftet, Iungenfüchtig, fchwindfüchtig. 
Bergfertig, mit der Auszehrung (Hüttenfabe) der Bergleute 
Bergfefte, (Bergw.) Geftein, das als Pfeiler in den Gruben 
ftehen bleibt. „ [feine dringt. 
Bergfett, das, ein weißes, fettes Erdharz, das aus dem Ges 
Bergfeuer, die Flamme des entzündeten Waflerftoffgafes in 
den Gruben. [Steinfachs, Erdflachs, die Bergwolle. 
Bergflachs, ein Fadenftein, der ſich weben läßt, der Amiant, 
Bergfreiheit, das Recht, Bergwerke anzulegen, ein Ort, 
der diefes Recht hat. [Bergaber. 
Berggang, der mit Erz gefüllte Gang, der Erzgang, bie 
Berggelb, das, eine mit Erz vermengte Thonart, das Oder: 
gelb, der Ocker. [ächfifchen Bergbau unter fih Hat. 
Berggemach, das, das Oberbergamt zu Dresden, das ben 
Berggeſchworene, der, der beeidigte Vorſteher einer Zeche. 
Berggeftift, das, die Stiftung für dürftige und nothleidende 
Bergleute. [verarbeitet werden. 
Berggewerf, die Manufaktur, in welcher die rohen Erze 
Berggewerkſchaft, die gefammte Berggenoflenfchaft. 
Berggezähe, Berggezeug, das, das Handwerkszeug ber 
Bergleute. [pas Giftmehl. 
Derggift, das, der Arfenif, das ftärkfie mineralifche Gift; 
DBerggilte, die, ein farpfenartiger Fiſch an der Küfte von 
Norwegen. locker, das Schiefergrün. 
Berggrün, das, eine grüne Kupfererzerde, der grüne KRupferz 
Berggruß, ver Handwerfsgruß der Bergleute, bei Verſamm⸗ 
lungen. [reines Silber enthält. 
Bergguhr, die Bergmilch, Bergbuttermilch, welche gediegenes, 
Berggüter, fämmtliche Mineralien, welche beim Bergbaue 
gewonnen werden, \ 
Bergbahn, ver, der wilde Hahn auf den Bergen, der Auer 
Hahn, Birfhahn, Bergfafan. 
Berghäkel, das, eine Heine Bergbarte mit meffingenem Blatte. 
Berghalde, die, der Abhang; ein Haufen zu Tage geichaff- 
ter tauber Geſteine. [Berggüter leitet. 
Berghandlung, die Handlung, welche den Vertrieb ber 
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Berghart, nicht fchmelzbar, von Schlacken, die ſich den Erz- 
gehalt nicht ganz entziehen laflen. 
Bergbarz, ein weißes fettes Erdharz, das Bergfett. 
DBerghafpel,vie Bergwinde, an welcher die Erze heraufges 
wunden werben. »  [Bergbeamte- 
Berghauptmann, ver Vorſteher des Bergweſens, der erfte 
Berghaut, die, eine Art Bergflache, das Bergpapier. 
Berghenne, eine Brodfuppe mit Käfe für die Bergleute. 
Bergholz, das, die erhabenen Bohlen auf den Planfen der 
Schiffe, die Schiffsbefchalung. [Birfhuhn. 
Berghuhn, das wilde Huhn auf den Bergen, das Auerhuhn, 
Berghand, der, ein vierräderiger Karren zum Fortichaffen 
des Abganges aus den Gruben. [baue zu verrichten hat. 
Bergjunge, ein Junge der die leichtern Arbeiten im Berg— 
Bergkarren, ein leichter zweiräderiger Karren in den Berg» 
werfen. [langfortlaufendes Gebirge. 
Dergfette, eine zufammenhängende Reihe von Bergen, ein 
Dergfnappe, ver Arbeiter in einem Bergwerfe, der Gruben- 
arbeiter. [den Gruben fchafft. 
Bergknecht, ein Knecht welcher die Gefteine und Erze aus 
Bergfohle, vie, im Geftein gewonnene Kohle, Erde oder 
Steinkohle. 
Bergkork, ver, eine Art Forfähnlichen, groben Vergflachſes. 
Bergfrage, ein zum Echarren dienendes eilernes Werkzeug 
der Minenarbeiter. [den Kalfgebirgen. 
Bergfryftall, der, ein vucchfichtiger, glasartiger Stein in 
Berglachter, bie, ein Längenmaß der Bergleute von viert- 
halb Ellen. 
Bergläufig, nah Art und Sitte der Bergleute, berggebräuchlich. 
Bergleder, das Leder, welches die Bergleute am Gefäße 
fragen, das Arfchlever. [Berggüter gefchafft werden. 
Berglofung, die, ein Ort in ven Vergwerfen, wohin bie 
Bergmann, der, Arbeiter im Bergweien; der B. vom 
Leder, der Grubenarbeiter; der B. von der Feder, der 
Dergfchreiber, der Bergbaufundige; B. vom Feuer, der 
Hüttenarbeiter. 
Bergmännchen, das, der Berggeift, der ein Bergwerfbewohnt. . 
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Bergmännifch, nah Art und Brauch der Bergleute, berg- 
üblich, berggebräuchlich. [ausmauert. 
Bergmaurer, der Arbeiter, der die Stollen und Gruben 
Bergmauß, eine Art großer Mäufe im nördlichen Europa, 
der Lemming. [die Bergitröme abfegen. 
Bergmehl, das, erzhaltiger Sand von verwittertem Kalfe, den 
Bergminifter, ver Beamte, der vom Gigenthümer aufgeftellt 
ift, das Bergwerk zu leiten. [beftehenv. 
Bergmilc, eine Kreide, aus locker verbundenen Kalktheilchen 
Bergmittel, das, Geftein, das mit Erz verbunden ift oder 
zufammengränzt, die Bergart. [Arbeiter in den Zechen. 
Bergnabhfahrer, der Auffeher über die Bergmeifter und 
Bergöl, ein fettes Erbharz, das aus deu Gefteinen bringt, 
das Bergfett. [das Verhalten der Bergleute. 
Bergordnung, die Landesordnung über das Bergweſen und 
Bergpapier, eine Art blätterförmigen Steinflachfes, die 
Berghaut. [glanze, das Judenpech, Steinpech. 
Bergpech, ein ſchwarzes brüchiges Erdharz mit einem Fett: 
Bergpfleger, ver Borgefebte ver Grubenarbeiter, ver Schicht: 
meifter. [Häbten. 
Bergprediger, ver Prebiger für die Bergleute in den Berges 
Bergrath, ein Mitglied des Oberbergamts; die oberfte Berg: 
behörbe. 

Bergrecht, Bergfreiheit, eine Sammlung der Berggefebe; 
eine Abgabe, die ein Weinbergsbefiger in Defterreich, außer 
dem SZehnten, an den Grundherrn zu entrichten hat. 

Bergrehtsholde, ver, ein Weinbergsbefiger, der das Berg: 
echt bezahlen muß. [Berggüter. 

Bergregal, das, die Iandesfürftliche Gerechtfame über die 

Bergrichter, ein Richter der bie Streitigkeiten zwifchen den 
Dergleuten zır entfcheiden hat. (dürfen. 

Bergfäbel, ein Säbel, den die Nelteften der Knappen tragen 

Bergihicht, die Schicht oder Arbeit der Bergleute in ihren 
Feierſtunden. |fertigen obliegt. 

Bergſchmied, ein Schmied, dem das Berggezähn zu ver 

Bergſchöppe, ver, der Bergrichter; Bergfchöppenftuhl, 
das Berggericht. 
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Bergfhreiber, ver Schreiber bei einem Bergamte, der 
Bergverwaltungsgehülfe. [Bergarabemie. 
Bergichule, vie Bergacademie; Bergfchüler, Zögling einer 
Bergſchüſſig, mit tauben Geftein oder gewöhnlicher Erde 
vermengf. [&rubenluft. 
Bergihmwaden, der, diermit giftigen Dünften gefchwängerte 
Bergiohle, ver Grund auf welchem ein Berg fteht, (in der 
Bergſprache). 
Bergſtadt, eine Stadt die von Bergleuten bewohnt iſt. 
Bergfteiger, der Auffeher über die Arbeiter in einer Zeche. 
Bergftufe, die bergfchüffige, d. h. mit Erde oder Geftein 
vermifchte Erzftufe. [Lungenfucht, Hüttenfage. 
Bergfuht, vie ven Bergleuten gewöhnliche Auszehrung, die 
Bergtheil, ver hundert und acht und zwanzigfte an Theil einer 
Zeche, der Kur. [gefchüttet werben. 
Bergtrog, eine Heine Wanne, mit der die Erze in den Karren 
Bergüblich, nach Art und Brauch der Bergleute, bergläufig, 
berggebräuchlich. [ftein, der Gagat. 
Bergwachs, das, das ſchwarze Erdpech, der ſchwarze Bern: 
Bergmwardein, der, der Bergbeamte, welcher den Gehalt 
der Foffilien und Metalle unterſucht. 
Bergwerk, das Gebirge, welchem Mineralien abgebaut werben. 
Bergwerfögetriebe, des gefammte Gezähe ber. Bergleute, 
das Grubenzeug. [was dazu gehört. 
Bergmwefen, die Gefammtheit des Bergbaues und alles deſſen, 
Bergwetter, vie, mit irtefpirabeln Stoffen (gift. Dünften) 
gefchwängerte Grubenluft. 
Bergzehnten, der, die Zehnte ausden gewonnenen Berggüterır. 
Bergzehntner, ver Beamte, der diefen Sehnten in Empfang 
nimmt und verrechnet. [Schlägel, Eiſen und eine Fahne. 
Bergzeihen, das, das Wappen der Bergleute (Trog, 
Bergzinn, das lautere Zinn, wie es aus der Schmelzhütte 
hervorgeht. [gegraben wird. 
Bergzinnober, ber Zinnober, wie er in den Bergwerfen 
Bergzögling, der Lehrling, welcher das Bergiwefen in ber 
Bergſchule erlernt. [oder Wolle. 
Berfan, der, ein Gewebe aus Kameel» und Ziegenhaaren 
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Berline, die, ein vierfigiger, bequemer Reifewagen, berliner 
Wagen. Blau. 
Berlinerblau, eine blaue, giftige Malerfarbe, das preußiſche 
Berlofen, fr. Breloques, (fpr. Breloh), Mh., Gehänge, 
Ohrgehänge, Uhrgehänge. [der Dammrand. 
Berme, fr., die, ein am Fuße eines Walles Hinlaufender Gang, 
Bernhard, Bernhardine, der, die Starke, Kraftvolle ein 
deuticher Name. 
DBernhardiner, Mönche nach der Regel des heiligen Bernhard. 
Bernhardsorden, ein Zweig des Benedictinerordens; der 
Giftercienferorden. [bef. an der Oſtſee. 
Bernftein, ber, ein gelbes, verhärtetes, durchſichtiges Erbharz, 
Bernfleingeift, die flüffige Säure, welche durch die Ber 
dampfung des Bernfleins gewonnen wird. 
Bernfteingericht, ein preußifches Gericht, das über bie 
Einfammlung des Bernfleines wacht. 
Bernfteinfammer, eine preußifche Behörde, unter welcher 
die Bernfteinfammler ftehen. 
Bernfteinfalz, die kryſtalliſirte Bernfteinfäure. 
Bernfteinfäure, die geifige Klüfjigfeit, die durch Ders 
dampfung des Bernſteins gewonnen wird. [feingerichtes. 
Bernfteinfhöppe, ver, ein Mitglied des preußifchen Bern: 
Bernfteinverwalter, der Auffeher und Verrechner über 
die Bernfteinernte. [Oftfee an’s Ufer treibt. 
Bernfteinwind, der Nordiwind, der den Bernſtein aus der 
Berojenen, (Öfpr.), fi etwas befehen, genau anfehen, bes 
trachten, befchauen. [geben. 
Berri, die, eine türkiſche Meile, deren fünf eine deutſche Meile 
Bertha, die Stattliche, Anfehnliche, Majeftätifche, ein deutfcher 
Name. [wafferftein. 
Beryll, der, ein meergrüner Edelftein, der Nguamarin, Meer: 
Bejamen, (Gſpr.), (ein Nahrungsmittel) vergiften (um Hunde 
zu töbten ıc.). 
Befan, die, das untere Segel am Befanmaft oder Hintermaft. 
Beſchälen, das Meflerheft mit einer Schale verfehen; (von 
den Hengften), begatten. [Hengft; der Befchälfnecht. 
Beſchäler, ver die Echalen auf die Mefler macht; der Zucht: 


— 
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Beſchaulich, betrachtend, der ruhigen Betrachtung oder Selbft- 
prüfung hingegeben. [mifchen, Tegiren. 
Beſchicken, die edlen Metalle mit dem erforderlichen Zufage 
Beſchießen, durch Schießen angreifen; ein Feuerrohr Ios- 
fehiegen, um es zu probiren. 
Befchießmeiſter, der die Gewehre in den Gewehrfabrifen 
durch Befchießen probitt. 
Beſchießzeichen, das Zeichen ver Beſchießprobe auf dem Laufe. 
Beſchlag, die Ergreifung eines Pfandes, die Haftnahme, das 
Sequefter; in der Chemie, die Maffe, mit der Gefäße, die große 
Hitze leiden müffen, überzogen werden; in der Gerichtsiprache 
die vom Richter angeordnete Behörde um über Eigenthumsge: 
genftände zu verfügen. ſſtempeln; Schimmel anfegen. 
Befchlagen, von den Hirfchen, befruchten; in Befchlag nehmen; 
Beihundeln, Befhummeln, (Gſpr.), betrügen, übervors 
theilen, überliften. [ſprache gewiſſer Worte vertreiben. 
Befprechen, ein Nebel an Menfchen oder Vieh duch Aus— 
Beftechprefie, die Prefie der Buchbinder zur Befefligung 
der Rüdenbänder. [Einlegefäftchen; Meſſer u. Gabel. 
Beſteck, das, die Werfzeugfammlung in einem Yutterale, das 
Befteg, der, ein fehmieriges, thonartiges Geftein, zwifchen ben 
Gängen. 
Beftgut, das, die befte Art der amerifanifchen Tabafsblätter. 
Beithaupt, das, Recht des Grundherrn auf das befte Stüd 
Dich des verftorbenen Leibeigenen; das Recht des Leibherrn 
auf einen Antheil am Nachlaffe der Leibeigenen, 
Beftialifch, v. l., viehiſch; Beſtialität, die, das viehifche 
Betragen; Beftie, die, das Vieh, das wilde Thier. 
Beftoßen, abhobeln; bei den Schriftgießern, bie Lettern gleich 
hobeln; fehruppen. [Rupfergießer, Schruppfeile. 
Beftoßfeile, die, eine grobe Teile der Kammmacher und 
Beftoßhobel, ver grobe Hobel der Schreiner und Schrifts 
gießer, der Schrupphobel. 
Beftoßnagel, der, die Schnigbanf der Kammmacher. 
Betafeln, Cein Schiff) mit Tau und Segel verfehen,; Betas 
felung, das Tau- und Segelwerf, Tafelwerf. 
Böte, fr., (ipr. Bäht), das, Vieh; Betise, (fpr. betih's) 
die Dummheit, Albernheit. 
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Bettemund, das Recht des Leibheren, von dem fich verehes 
lichenden Leibeigenen eine Abgabe zu fordern. [licher Name. 
Betty, Abkürzung von Elifabeth, die Gottgelobte, ein weib⸗ 

Beurrés, fr., Schmalzbirnen, Butterbirnen. 

Beurtſchiff, v. Holl., (for. boͤrt —), das, ein kaufmaͤnniſches 
Badetboot, Poſtſchiff. 

Beutel, ver, das Säckchen, die Börſe; eine Börſe von be⸗ 
Rimmten Inhalte in ber Türkei. 12. Silbergeld (Kefur) 
— 500 Piafier a 27,03 fr. — 225 fl. 14 fr. (in Negypten 
— 625 Piaſter a 10 fr. 1 Bi. — 107 fl. 8 fr. 2 Pf); 
1B. Gold (Kike od. Ehithe) = 30000 Piafter = 15000 
Zechinen — 60000 fl. [vulver enthält. 

Beutelfaß, das, das Faß auf Schiffen, welches das Zünd- 

Beutelgarn, das, ein Fifcherneg mit einem Beutel, das 
Beutelneb. und fieben. 

Beuteln, das Mehl durch das Beutelfieb Iaufen (ofen rütteln 

Beutelratte, ein amerifanifches Säugethier mit einem Beutel 
für feine Jungen. ſdieb. 

Beutelſchneider, ver Beutelabſchneider, Börfendieb, Taſchen⸗ 

Beutelſieb, das, das beutelfoͤrmige roßhaarene Sieb, durch 
welches das Mehl gerüttelt wird. 

Beutelthier, die Bentelratte, in Amerifa und Neuholland. 

Beuteltuch, ein feines roßhaarenes Gewebe, woraus die Beu- 
telfiebe gefertigt werden. [treiben, die Pochheie. 

Beutheie, die, der Schlägel, womit die Küfer die Reife an 

Beutler, der, ver Handfchuhmacher, der Sedler. 

Beutner, der Würter der Bienen, der die Honigfcheiben aus 
den Stöcken fchneidet; Zeidler. 

Bevue, fr., (ſpr. we die, das Verſehen, ver Mißgriff, 
der Schniker, der Bol. 

Bewindhebber, der Oberauffeher einer Seehandlungsge⸗ 
ſellſchaft über die Schiffsausrüſtung. [dev Dey. 

Bey, der Gouverneur einer Stadt oder Provinz in der Türkei, 

Bezette, fr., (ſpr. Beſätt“, die, ein Schminklümpchen der 
fpanifchen Damen, die Schminke, der fpan. Flor. 

Dezinfen, (Gfpr.), beſchreiben, ſchildern, die Geftaltsbezeich- 
nung von Jemand geben. 

Deutſches Eonverf. Bu, i 8 
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Bezoar, ver, eine organiſche fteinartige Mafle, die fich im 

. Magen gewiffer Thiere erzeugt. 

Bi, in der Chemie Zeichen des Wismuths. 

Bianca, it, Blanka, die Weiße, die Glänzende, ein Name. 

Biandrie, v.gr., die Iweimännigfeit, Sweimännerei. 

Biarchie, v. gr., die Iweiherrfchaft, die Doppelregierung, 
Doppelherrfchaft. 

Bibaculus, Bibarius, Bibax, [., ver, Trinfer; Bi- 
bale, das, Mh., Bibalien, das Trinfgelage, die Trinfgelver. 

Bibel, (v. gr., das Buch), die, die heilige Schrift, die Bücher 
des alten und neuen Bundes, [Wollengewebe. 

Biber, der, ein bunfelbraunes, vierfüßiges Wafferlandthier; ein 

Biberbau, der, die Fünftliche Wohnung, welche ſich der Biber 
im Waſſer baut. ; 

Bibergeil, das, farfriechende Subftanz, die der Biber in e. 
bef. Beutel zw. d. Hinterbeinen trägt. [auf den Schaffellen. 

Biberhaar, das zarte Haar des Bibers; die untere Wolle 

Biberftich, der, Biberftechen, das, die Biberjagd mit drei— 
zadigen Inftrumenten. 

Bibl., Biblia, gr. I., die Bibel; Biblioth., Bibliotheca, 
gr. I., die Bibliothef, Bücherfammling. 

Bibliograph, v. gr., der, der Bücherfenner. Bibliogra- 
phie, die, die Bücher: und Handfchriftenfunde. 

Bibliothek, v. gr., die Bücherfammlung; Bibliothefar, 
der Aufieher der Bücherfammlung. 

Bibliſt, w ar., der Bibelfenner; Bibliſtik, die Bibelfunde, 
die Kenntniffe zur Bibelerflärung. 

Bicamerismus, n. I., der, das Sweifammerfyftem Coas 
die Stände in zwei Kammern theilt). 

Bichet, fr., (fpr. biſchäh), ein Fruchtmaß in Lyon, 
Gef ıc. 

Biden, (Gfpr.), eſſen; Bickeſcheider, die, die Speiſekammer, 
Vorrathskammer. [doppelt hochrund. 

Biconcav, v.L, doppelt hohlrund. Biconver, doppelt conver, 

Bicoque, fr., (fpr. bifoP), die, ein armfeliges Städtchen, 
ein Neft, e. Kleine Feftung. 

Bidetbad, Vorrichtung zum Baden der Gefchlechtsiheile. 
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Biduum, [., das, die Zeit von zwei Tagen, eine zweitägige Friſt. 
Biege, die, das Gelenk; der Biegehafen, womit die Reife über 
den Rand gebogen werben. [bereiten. 
Bienenbrod, die Nahrung, die fich die Bienen neben dem Honig 
Dienenerz, dasjchladenartige, durchlöcherte, ausgemitterte Erz. 
Bienenfaſſer, der Sad worin ein Schwarm gefaßt wird, 
der Schwärmfakl. [befeftigen, das Vorwachs. 
Bienenharz, die braune Maffe, womit die Bienen ihren Bau 
Bienenhbaube, Bienenkappe, eine mit Drahtgittern ver= 
fehene Sadhaube d. Bienenwärter. 

Bienenrecht, die Gefebverordnungen über die Bienenzucht 
u. Alles, was d. Bienen betrifft. [Bliegen lauert. 

Bienentüdter, eine gewiſſe Spinne, welche auf Bienen und 

Bienenmwuth, eine Krankheit der Bienen, in der fie wie toll 
umbherfchwärmen und todt niederfallen. ' 

Bienfaisance, fr., (fpr. biängfählangs’), die, die Wohl: 
thätigfeit; Bienfaiteur, (fpr. biängfätöhr), der, der 
Wohlihäter. [zwei Jahren. 

Biennal, v. l. zweijährig; Biennium, das, der Zeitraum von 

Bien public, fr., (fpr. biängpüblif), das, das öffentliche 
Wohl, das Gemeinwohl. [digfeit, der Anftand. 

Bienseance, fr. (fpr. biängfeangß’), die, die Wohlanftins 

Biermährte, die, eine fühlende Speife, aus Bier, Brod 
und Zuder. 

Bierwürze, die, das frifch gefochte, noch nicht gehopfte Vier. 

Bieftbutter, die aus der Bieftmilch, (dev erften Milch nach 
dem Kalben) bereitete Butter. [Biefterfarbe. 

Biefter, ver, die, dunfelbraune Zeichnung, das Nußbraun, die 

Bifurcation, v. l., die gabelfürmige Spaltung, Gabelipal- 
tung (bei Adern 2c.). 

Bigamie, v.gr., die Iweiweibigfeit, Zweiweiberei, Doppelehe. 

Bigarre, fr., buntjcheig; Bigarriren, buntmalen; Bir 
garrüre, das Yuntgemenge. 

Bignets, beignets, eine Gattung von Mehlfpeifen. 

Bigot, fr., ſtockfromm, fcheinheilig; Bigotterie, die, bie 
Frömmelei, Scheinheiligfeit. [am Herde anfept. 

Bihne, das, Erz, das ſich beim Schmelzen in Hüttenwerken 
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Bijou, fr., (ipr. biſchuh), das Kleinod; Bijouterie, das 
Gefchmeide, der Schmucdwaarenhandel; Bijoutier, (fpr. 
bifchutjeh), ber, det Schmudwaarenhändler, Juwelier. 

Bilance, fr., Epr. bilang's), od. deutſch Bilanz, vie Ab⸗ 
rechnung zwilchen Berluft u. Gewinn. 

Bilander, der, ein Rauffahrer mit zwei Maften, der Zweimaſter. 

Bilateral, v.L, zweifeitig, nach zwei Seiten gerichtet, gegen⸗ 
oder wechfelfeitig. [Sriminalproceß. 

Bilbul, (Gfpr.), der, die Verwirrung, die Streiterei; der 

Bilvderfrieg, B.ftreit, der Streit über den Bilderdienft, 
nach der Reformation. [dev ſtatt durch Schriftzeichen. 

Bilverfhrift, die Darftellung von Gegenftänden durch Bil: 

Bildhauer, ein Künftler, der förperliche Bilder aus Stein 
oder Holz formt. 

Bildhaͤueracademie, B.ſchule, die Schule, auf welcher 
der Bildhauer feine Kunit lernt, 

Bilge, die, das längliche Schwebeholz der Tuchicherer. 

Biliar, v. l. die Galle betreffend; b ili 58, gallig, 3. B. Krank: 
heit, Gallenfranfheit. [im englifchen Parlamente). 

Bill, engl., die, das Geſetz, das Recht, ber Gefegesvorfchlag 

Billard, fr., (ipr. Billjahr), das, die Balltafel; Bille, die 
Billardkugel. [Zapfen der Welle. 

Bille, die Müllerhacke zur Schaͤrfung ber Mühlfteine; der 

Billen, (vie Mühlfteine) mit der Bille fehärfen, riefeln. 

Biller, (Gfpr.), der Hund; den B. peigern, den Hund 
vergiften. I(ſpr. — duh), das Liebesbriefchen. 

Billet, fr. (ſpr. biljeh), das, das Briefchen; Billet doux, 

Billetiren, Quartierzettel austheilen. Billeteur, (ſpr. 
biljetöhr), der Quartierzettelfchreiber. 

Billion, fr., eine Zahl von taufend Mal taufend Millionen, 
eine Million Millionen. [Geld, Kippergelb. 

Billon, fr., (ipr. biljong), die, das ſchlechte abgeichägte 

Billonage, fr., Epr. biljonahſch'), die, der Handel mit 
fchlechtem Gelde, das Kippen und Wippen; Billoneur, (pr. 
biljonöhr), der Kippengeldmäfler. 

Billot, fr. (fpr. biljoh), das, die Stange der Koppelpferbe; 
der Halsklöppel. 
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Bilfe, die, od. das Bilfenfraut, eine europäifche Giftpflanze, 
d. Rindswurz, d. Teufelsauge. [Haus zu Haus betteln. 
Bimbam, (Gfpr.), der, die Hausglode; Bimmeln, von 
Bimbafchi, türf., der, der Befehlshaber ber europäiſirten 
Truppen des Sultans. [Mefie lefen. 
Binär, v. l., zweifah. Biniren, zwei Mal hintereinander 
Bindart, die Art der Zimmerleute, die fie beim. Abbinden 
“gebrauchen. [bunden werben. 
Bindebanf, das Geftell, auf welchem die Reiſigbündel ges 
Bindem eſſer, das breite Meffer, womit die Kiefer die Reifs 
fpigen abfchneiden. 
Bindewort, das unveränderliche Wort, welches Sie its 
einander verbindet, die Conjunction. LBEKnebel. 
Bindſtock, der Knittel, der zum Packen gebraucht wird, der 
Bindwerk, Gänge und Lauben von ineinandergekreuzten Latten. 
Binnenländer, der, ein Waarenſchiff im Innern des Landes, 
das Flußboot. lhaupt flacher Schiffe. 
Binnung, die, der flarfe Rand eines Binnenländers, vd. übers 
Binocular-Telescop u. Binoculum, 1., das Doppel- 
fernrohr (für beide Augen). . [men hat. 
Binominal, v. I., zweinamig, doppelnamig, was zwei Nas 
Binomiſch, zweiglievrig; der binomifche Lehrfag, das 
Binomium. [von der Botenzirung derfelben. 
Binomium, [., das, eine zweiglievrige Zahl a-+ b; bie Lehre 
Biodynamik, v. gr., die, die Lehre von der dem Leben zu 
Grunde liegenden Kraft. -  [Rebensbefchreibung. 
Biograph, v. gr., ver Berfaffer einer Biographie ober 
Biologie, v.gr., die, die Lehre von dem Weſen des Lebens, 
die Lebenslehre, Lebenskunde. [Theil der Anatomie. 
Biotomie, v. gr., bie, die Zergliederung lebendiger Körper, 
Bipartiren, v. L., in zwei gleiche Theile fondern, Hälften, 
halbiren. ſſchlechte davon ausſchießen. 
Biquetiren, v. fr., (for. bife—). Geld abwägen und das 
Birkhahn, B. huhn, B. henne, fafanenartige Waldhühner, 
Mooshühner. 
Birngrobe, eine birnfoͤrmige Glasroͤhre, welche: die Ders 
dünnung der Luft unter der Luftpumpe beſtimmt. 
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Birnwalze, die birnförmige Gifenwalze am Gebiffe des 
Etangenzaumes. [der Mofchus. 

Bifam, ver, eine flarfriechende Abfonderung des Bifamthieres, 

Bifamente, eine große wilde Ente, die nach Bifam riecht, 
die Mofchusente. 

Bifamhirfe, Biſambock, Biſamziege, ſ. Biſamthier. 

Biſamkäfer, ein Käfer‘, der einen Biſamgeruch verbreitet, 
ver Holzbod. [beutel, die Zibethfage. 

Biſamkatze, ein katzenartiges Stinfihier mit dem Zibeth⸗ 

Biſamkraut, ein wildwachſendes europäifches Kraut mit einem 
Biſamgeruche. ſdie Biſamdiſtel. 

Biſamknopf, G. kügelchen), Pillen aus Zuder u. Biſam; 

Bifanıratte, eine Art Ratte, die einen flarfen Bifamgeruch 
verbreitet. 

Bifamrofe, eine weiße Roſe, welche ftarf nach Bifam riecht, 

Bifamjhmwein, ein wildes amerifanifches Schwein mit einem 
Bifamgeruche. 

Bifamthier, ein rehartiges Thier in der Tatarei, das den 
Bifam in e. Beutel unter d. Bruft trägt. 

Biscuit, fr., (fpr. Biskwih), der Zwieback; aud ein fehr 
feines Zudergebäd aus Kraftmehl. [gelpfeifenlefze. - 

Biseau, fr. (fpr. Bifoh), das, die fchräge Fläche, die Or 

Biömer, bän., der, die Schnellwage; Bismerpfund, ein 
dänifches Gewicht von 12 Pfunden. 

Bismuthum, l., der Wismuth, ein zinnartiges Halbmetall. 

Bifon, der, mit einem Hoͤcker verfehene Büffelochs, der Hoͤckerochs. 

Bistre, fr., (fpr. biſtr'), das, das Rußbraun der Zeichner 

u. Kupferſtecher, der Bieſter. llaſſen 2c. 

Biſturi, das, ein Einſtechmeſſerchen der Wundaͤrzte zum Ader⸗ 

Bittererde, ein erdiger Stoff, die Talkerde oder Magneſta. 

Bitterkalk, ver abgeloͤſchte Kalk, der Lederkall. 

Bitterling, der, ein eßbarer weißer Pilz, der Pfifferling; 
ein bitterfchmedender Fiſch. 

Bitterfalz, das, ein bitterſchmeckendes Mittelfalz, das eng: 
liiche Salz, das Sauerbrunnenfalz. 

Bitterfohle, die, die Mutterlauge, aus welcher das Bitter 
falz gewonnen wird. 
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Bitterfüß, das, eine Nachfchattenart, das Ielängerjelicher 
(Pflanzen). 
Bittermwurz, die, der Enzian, eine Pflanze mit bitterer Wurzel. 
Bitumen, l., das, Erdpech, Sudenpech; bituminös, erd⸗ 
pechhaltig, erdharzig. [quiren, im Freien lagern, 
Bivouac, fr., (ſpr. biwuak), das, die Feldhütte; Bivoua⸗ 
Bizarr, v. fr., ſeltſam, ſonderbar; Bizarrerien, Sonder⸗ 
barkeiten, Eigenheiten. [den Leſer. 
B.L., Benevole Lector, l., geneigter Leſer (Anrede an 
Blachfroſt, der Froſt, welcher eintritt, bevor es eingeſchneit 
hat, der Blankfroſt. [ling oder Kakerlake. 
Blafard, fr., (ſpt. Blafahr), der, der Bleiche, der Weiß- 
Blaffert, ver, eine heffifche Münze von vier Albus, der 
Schilling. [denbretter genagelt ift. 
Blake, die Bohle, welche über die Berührungslinie der Bos 
Blafer, ver, ein Leuchter mit breitem Grunde; der Wand: 
leuchter; eine Küchenlampe. 
Blamabel, v.fr., tavelhaft; Blame, fr., die, der fihlechte 
Ruf; Blamiren, blosftellen; Böfes nachreden. 
Blanchet, v. fr., (fpr. Blanfchet), das, das Blankſcheit 
im Schnürleibe. [Mandeln. 
Blanc manger, eine Art Cr&me, aus Rahm, Zucker, 
Blanchiren, vorbereitend, Fleiſchwerk, Gemüfe ꝛc. in heißes 
oder laues Wafler legen; Gemüfe in Erde oder Sand fleden, 
Blanda, I. die Schmeichelhafte, Süße, Holde, ein Name. 
Blank, v. I. blancus, weiß, glänzend, rein, lauter, Hell, 
licht, bloß, nadt. Walde. 
Blänke, die, das Küchenbret; der offene freie Platz in einem 
Blänfern, von der leichten Neiterei, bald da, bald dort ans 
greifen, plänfeln; fchimmern. 
Blanket, v. fr., das, ein leeres, unterfchriebenes Papier, die 
Charta blanca, d. Vollmachtspapier. 
Blanffroft, der Froft, der das noch nicht befchneite Beld 
trifft, der Blachfroft. 
Blanfhafen, ver eiferne Sförmige Hafen, womit die Schie- 
ferdecker den Rüſtbock befeftigen. [leibe. 
Blankſcheit, das Linealförmige Fiſchbein oder. Holz im Schnür⸗ 
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Blafe, ver häutige Sad, ein Körper zur Aufnahme des Har 
nes; runder metallener Behälter zum Deſtilliren. | 

Blafenbandpwurm, ein Bandwurm, der eine Blafe am 
After Hat. " 

Blafenbrud, der Bruch der Harnblafe, der Blafenvorfall. 

Blafenfieber, eine Art Peft oder Faulfieber, große Waflers 
blafen auf der Haut erzeugend. [Harnblafe führt, 

Blafengang, der häufige Kanal, der in die Gallen» oder 

Blafenhals, ver dünne Theil der Harnblaje. ſſenkopf. 

Blaſenhut, der Deckel der Deſtillirblaſe, der Helm, der Blas 

Blafenpflafter, ein Pflafter, welches Blafen zieht, Das 
Veſikator. [bei Steinbeſchwerden. 

Blaſenſchnitt, Blaſenſtich, ver, die Operation der Harnblaſe 

Blaſenſtein, eine ſteinartige Maſſe, die ſich in der Harn⸗ 
blaſe bildet. 

Blafenvorfall, die Senfung der Harnblaſe, der Blaſenbruch. 

Blafenwurm, ein Eingeweidewurm mit Blafen am After. 

Blaferohr, ein Rohr, durch welches Kügelchen oder Bolzen 
geblafen werben; ein eifernes Rohr zum Aufblafen der glüz 
benden Glasmaſſe, die Pfeife. [Hüttenwerfen. 

Blafewerf, die Mafchine zum Anfachen des Feuers in den 

Bladinftrument, ein Tonwerfzeug, das geblafen wird, 3.8. 
die Trompete. [die Wappenkunde. 

Blason, fr., (fpr. blafong), der Wappenfchild, das Wappen; 

Blafonniren, ein Wappen funftgerecht ausmalen, e. W. 
funfigemäß erklären. [befehimpfen, fluchen, läftern. 

Blasphemie, v.gr., die Gottesläfterung, Blasphemiren, 

Bläffe, die, der weiße Fleck auf der Stirne der Thiere; das 
Blaͤßhuhn. 

Bläßente, die gemeine wilde Ente, (die einen weißen Bauch hat). 

Bläßhuhn, ein ſchwarzes Waſſerhuhn, mit einem weißen 
Auswuchſe über der Naſe. 

Blatt, der Bug, der ſich über den Vorderläuften der Bier 
füßler befindet; die Klinge, Säge; die Munpftüdlippe; die 
Wachsſcheibe; bei Schneidern, ein gewifler Theil eines Zeuges. 

Dlattauge, die Knospe, aus der ſich ein Blatt entwidelt, 

. Blätterfnospe. 
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Blattbeil, das kurzgeſtielte Simmermannsbeil zum Glaite 
hauen, das Breitbeil. [Blätterblei. 
Blattblei, das zu Blättchen gefchlagene Blei, das Tabafhlei, 
Dlättchengold, das Blattgold, die Goldfchaumblättchen zum 
Bergulden, Schlaggold. [tenfchere, Stockſchere. 
Blättelfchore, die Heine Schere der Kartenmacher, die Kar: 
Blätten, den Hirfch oder Rehbock durch Nachahmung feiner 
Stimme auf einem Baumblatte anloden. 
Blatter, die, eine Heine entzündete Blafe auf der Haut, bie 
Hautblafe, Sinne, das Möslein. [telfalz, 
Blättererde, ein ſchuppiges, blätteriges, eſſigſaures Mit- 
Blättererz, ein Erz, welchem gediegen Silber oder Gold in 
Blättchen beigemengt ift. [tev; der Kalender. 
Blättermagen, ber Baltenmagen der Wiederfäuer; der Pfal- 
Blattern, Mh., ein mit der Erfeheinung von Blattern ver: 
bundenes Fieber, die Boden. [zu entgehen. 
Blättern, (Gfpr.), fahren, davonfahren, um der Verfolgung 
Blättern, fih, in dünnen Blättern ablöfen, ſich fchiefern, 
entblättern. (läßt, Pockennarben. 
Blatternarbe, die Narbe, welche die Blatterfranfheit zurück⸗ 
Blatternimpfung, bie Impfung (f. d.) der Blattern, bie 
Bodeninvculation. [gattung. 
Blätterfhwamm, eine an ber untern Flaͤche blättetige Pilz- 
Blättertabaf, ein großgefchnittener Tabak, die fogenannten 
holländiſchen Blättchen; der noch nicht fabricirte Tabak. 
Blätterteig, ver Butterteig, der fich leicht blättert, nachdem 
er gebaden iſt. ; 
Blätterwerk, die Laubverzierungen am Säulenkopfe. 
Blattflevermaug, eine Fledermaus mit einer blattförmigen 
Nafe. [Staudengerite. 
Blattgerfte, die, zweizeilige Gerſte mit fiarfen Blättern, 
Blattgold, das, Blättchengolp, Schlaggold, die Goldſchaum⸗ 
blättchen zum Vergolden. [thau, Honigihau. 
Dlattlauß, die, ein grünes Inſekt auf dem Laube; der Mehl: 
DBlattreif, der Eiſenteif, der noch Hill, wenn die Holzreife 
fpringen, der Nothreif. Ä [und fie zuſammenrollt. 
Blattroller, eine Raupe, die ſich auf den Blättern einpuppt 
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Blattfalat, ein Salat, vefien Blätter vereinzelt bleiben, im 
Gegenfab von Kopfialat. [Schlagfilber, Blättchenfilber. 
Blattfilber, das zu dünnen Blättchen gefchlagene Silber, das 
Blattzinn, das zu dünnen Blättchen gegoflene ober gefchlas 
‘ gene Zinn. [die Wäfche gefchlagen wird. 
Bläuel, ver Schlägel oder Klöpfel, mit welchem ver Flachs oder 
Blauente, die gewöhnliche wilde Ente, die Bläßente, Märze 
ente, Spiegelente. [reitet wird. 
Blaufarbe, die fehöne blaue Farbe, welche aus Kobalt bes 
Blaufarbenmeifter, der Auffeher, Vorfteher oder Factor 
eines Blaufarbenwerfs. [reitet wird. 
Blaufarbenwerf, vie Fabrik, in welcher die Blaufarbe be= 
Blaufeuer, das Eifenfchmelzfeuer im Blauofen od. Stüdofen. 
Blauglad, eine blaue durchfichtige Maffe aus Kiefel und Ko— 
balt zufammengefchmolzen. [gewonnen wird. 
Blauholz, ein amerifanifches Holz, aus dem eine blaue Farbe 
Blaukehlchen, ein europäifcher Vogel, der Kleine blauhalfige 
Rothſchwanz, die Waflernachtigall. [blauen Flügeln. 
Blaufopf, eine amerifanifche Ente mit blauem Kopf und 
Blaukrähe, die, die Mantelfrähe, Golofrähe, Grünfrähe, 
der Birfhäher. 
Blaufüpe, die, ein Keflel, worin die Blaufarbe gefotten wird; 
die Auflöfung des Indigo’s felbft. [viehes. 
DBlaumal, das, eine Huffranfheit der Pferde und des Rind⸗ 
Blaumeife, eine Meife mit blauem Schwanze und bläulichen 
Flügeln. [mannsgericht. 
Blaumüller, ver, der ungefchmelzte Waflerbrei, ein Berg- 
Blauofen, ver Stüdofen, in welchem der Eifenftein gefchmols 
zen wird. [malifches Gift. 
Blaufäure, die aus Berlinerblau bereitete Säure; ein anis 
Blaufchauer, ver Färber, welcher die gefärbten Stoffe uns 
terfucht, ob fie gehörig gefärbt find. 
Blaufel, ver, die Stärfe, womit die Wäfche gebläut wird, 
der Eicher, die Bläne. [und Kopfe. 
Blaufpecht, eine Spechtart mit blauem Schwanze, Rüden 
Blauftein, das hochblaue Kupfererz mit gelben Kiesfleden, 
der Lazurflein. 
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Blautaube, eine wilde Taubenart, die Holztaube, Lachtaube. 
Blauvogel, eine Droffelart mit blauem Halfe, das Blaus 
fehlchen, der Klener, die Golddroſſel. 
Blauziemer, ver, ebenfalls eine Droffelart mit blauem Kopfe 
und Rüden, die Wachholverdrofiel. [Metall. 
Blech, das in ganz dünnen Blättchen gefchlagene oder gewalzte 
Blechfeuer, das Blechhammerfeuer, bei dem das Frifcheifen 
zu Blech gefchlagen wird. [mird (in Ungarn). 
Blechflamme, ein Eiſenſtück, das zu Blech breit gefchlagen 
Blehhammer, ver fihwere Hammer, der das Eifen zu Blech 
breit fchlägt, das Blehhammerwerf. [der Sturmfut, 
Blehhaube, eine Blechmüge für die Soldaten, pie Sturmhaube, 
Blehhütte, das Hüttenwerk, in welchem das Eifenblech ges 
ſtreckt und verzinnt wird. [Weißgüldenerz (in Ungarn). 
Blehmann, der, das reichhaltige, weißgraue Silbererz, das 
Blechmaß, das, ein Stüd Blech zur Beftimmung der Stärke 
bes Gold- und Silberbleches. [Blechhammer. 
Blehmeifter, ver leitende Arbeiter oder Aufſeher auf dem 
Blehnagel, ein langer, breitföpfiger Nagel zur Befeftigung 
der blechernen Dachplatten. [Blafchner, Pfannenfchmied, 
Blechner, ver Blechfchläger, Klempner, Spengler, Bedenfchläger, 
Blechſchere, die Schere, mit welcher das Blech gefchnitten 
wird. [Klempner oder Spengler. 
Blechſchläger, ver Arbeiter auf einem Blechhammer; ver 
Blechſchmid, der Klempner, Blechfchläger, Pfannenfchmid; 
der Blechmeifter. [Blech geftrecdt wird. 
Blehftab, das Stabeifen, welches auf dem Blechhammer zu 
DBlehverzinnung, die Neberziehung des Bleches mit ges 
fhmolzenem Zinn. 
Blechzange, die Zange, mit welcher die Grobfchmide ben 
Nabenring über die Nabe fpannen. 
Bleffen, (Gſpr.), erſchrecken, in Furcht fegen. Bleffer, bie 
Drohung, das Schredbilo. Bleikugel. 
Blei, ein weißes, ſchweres, unedles, blaͤulichweißes Metall; die 
Bleiad er, ein Erzgang, welcher Blei führt, der bleihaltige . 
Gang einer Grube. (ven, die Bleierzfchlade. 
Dleiafter, ver Abgang der Bleierze, wenn fie gepocht were 
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Bleianflug, der dünne bleiartige Anflug des Quarzes ober 
Schiefers. [verwachfene Blei, 
Bleianfhuß, der, das in geringer Menge mit dem Erze 
Bleiarbeit, die Zuſammenſchmelzung der Silbererze mit bleis 
haltigen Zufägen. [bleihaltig; bleiaͤhnlich. 
Bleiart, vie, ein bläuliches, bleihaltiges Geftein. Bleiartig, 
Bleiafche, ver Abgang, der fich bei Reinigung des Bleies als 
Schaum anfept. [Senfterblei ablöfen. 
Bleiaufräumer, das Mefler, mit welchem die Glafer das 
Bleibalfam, der DBleifalf, der im Terpentinöle aufgelöst ift, 
das Bleisl. [Sloden ausſcheiden. 
Bleiblumen, die feinſten Bleitheilchen, welche ſich in weißen 
Bleibutter, die aus dem Bleierze ausgeſchiedene butterartige 
Maſſe. [miles Salz. 
Bleichſalz, ein zur Schnellbleiche beſonders zubereitetes che⸗ 
Bleichſucht, eine Mädchenkrankheit, welche in den Geſchlechts⸗ 
verhältniffen ihren Grund hat. [bächern befanden. 
Bleidächer, Staatsgefängnifle in Venedig, die ſich unter Blei- 
Bleidarmgicht, die Dleifolit, Malerkolik, Hüttenfage, eine 
Dleivergiftung. 
Bleidrüje, eine bleiartige Quarzdrüſe mit Heragunalftyftallen. 
Bleien, mit Blei befchweren; mit der — unterſuchen; 
Fenſterblei ziehen. 
Bleierz, das bleihaltige Erz. 
Bleieſſig, Eſſig, welcher aufgelösten Bleikalk enthält. 
Bleifalke, ein Falke mit blaͤulich-weißem Kopfe, Hals und 
Rüden. 
DBleifeder, der Bleiftift, ein Zeichnungsftift aus Waflerblei. 
Bleifluß, der, das in Kryftallen angefchoffene Bleierz. 
Bleigang, die Ader, welche Bleierz führt, die Bleiader. 
Bleigeift, eine Säure, die dur Deflillation des in Effig- 
fäure aufgelösten Bleies gewonnen wird. [Maffieot. 
DBleigelb, eine gelbe Farbe aus .geglühtem Bleiweiß, das 
Bleiglanz, der, das in Würfeln kryſtalliſirte Bleierz, der 
Bleifchuß, Bleifchweif. 
Bleiglas, das, eine aus Kiefeltein und Bleiglätte zufammen- 
geſchmolzene Mafle. 
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Bleiglätte, vie, der in der Glühhitze Halb verglaste Bleikalk, 
die Silberglätte. 
Bleigneuß, der, das mit Schiefer vermengte Bleierz. 
Bleigraupen, Kleine, weiße Steine welche bleihaltig find. 
Bleihamnıer, ein Hammer mit ebener Bahn zum Schlagen 
des Werfbleies. [abgetrieben wird. 
Bleiherd, ver Schmelzherd, auf welchem das Silber mit Bfet 
Bleihütte, das Hüttenwerf, im welchem Bleierze gefchmolzen 
werben. . 
Bleikalk, das aus Säuren nievergefchlagene Bleipulver. 
Bleifefiel, ein mit Bleiplatten ausgefchlagener Holzfeffel in 
den Kaftundrudereien. [ver Glaſer. 
Bleiknecht, das elfenbeinerne Ende am Hefte'des Diamants 
Bleikolik, eine Darmgicht, die von Vergiftung durch Blei 
dünfte herrührt. 
Bleifönig, das gebiegene, reine Blei. 
Bleiloth, das, ein an e. Schnur befeftigtes Stü Blei zur 
Abſenkung, das Senfblei. ” [fättigte Weineffig. 
Bleimilch, der mit aufgelöftem Blei und Weinfteinfalz ges 
Bleimulde, die muldenförmig gegoflene Bleimaffe, die Blei 
barre, Bleiftange. [Blei, die Bleierde. 
Bleimulm, das, ein gelbliches od. Kräunliches verwittertes 
Bleiocker, ver aus dem Bleimulm od. der Bleierde gebildete 
od. gewonnene Ocker. [der Bleibalfam. 
Bleiöl, das, aufgelösten Bleikalk enthaltende Terpentindl, 
Bleipflafter, ein aus Bleiweis, Mennige und Del bereitetes 
Pflafter, das Schwarzpflaiter. [hütten). 
Bleiprobe, das Probiren der Erze auf Blei (in den Schmelz- 
DBleiquid, der, das verquickte oder mit Duedfilber vermifchte 
Blei. [Eitronenfäure. 
Bleirahm, der, die mit Queckfilber vermifchte und verftärfte 
Dleirecht, dem Bleiloth entfprechend, fenfrecht, lothrecht, 
perpenbiculär. [Metalle zurücbleibt. 
Bleifad, ver, das Blei, welches beim Schmelzen der edlen 
Bleifalz, das aus dem Bleieffig abgedampfte Salz, ber 
Bleizuder. - [Blei's anfeßt, die Bleiafche. 
Bleifhaum, ver Schaum, welcher fich bei Abtreibung des 
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Bleiſchicht, die Bleimaffe, welche an einem Schmelztage ge⸗ 
wonnen oder geſchmolzen wird. 

Bleiſchiefer, Schiefer, welcher Blei enthaͤlt; der Bleigneuß. 

Bleiſchlich, das klar gepochte, in Schlich verwandelte Bleierz, 
der Bleiſchuß. [Abſenken. 

Bleiſchnur, die mit einem Bleilothe verſehene Schnur zum 

Bleiſch weif, der, ein mit Schwefel vererzter, graublauer 
Metallftoff, das Waſſerblei. [finter. 

Bleif iegel, das geftempelte Bleiſtück, die Plombe; der Bleis 

Bleifinter, ver in Tropffleinform durchlöcherte Bleioder. 

Bleiftampfe, vie Stampfe der Silberarbeiter zur Formung 
der Löffel. [die Bleifeder. 

Bleiftift, ein in’ Holz gefaßtes Stück Wafferblei zum Zeichnen, 

Bleiwage, die, Setzwage zur Unterfuchung der wagerechten 
Lage- [Waflerblei. 

Bleiweis, ein mit Effig zubereiteter ober verſetzter Bleikalk; 

Bleizucker, der, das aus dem Bleieſſig- abgedampfte, füßlich 
ſchmeckende Salz. [ferblei ziehen. 

DBleizug, der, ein Rädchen, mit welchem die Ölafer das Fen- 

Blende, die, die Mauervertiefung, Nifche; die fpanifche Wand; 
das Scheulever; das blinde Fenfter; die DBlendlaterne; der 
mit Eifen und Schwefel vererzte Zink, ein Glanzerz. 

Blenden, beim Faͤrben, zum erſten Male in den Farbekeſſel 
tauchen. [über einen Rahmen geſpannt iſt. 

Blendfenfter, ein mit Del getränftes Blatt Papier, das 

Blendfugel, e. Dampffugel, deren Nauch dem Feinde ver- 
hüllt was er fehen will. 

Blendlaterne, Laterne mit erhabenem Glaſe in e. runden 
Deffnung mit der man fieht, ohne gefehen zu werden, die 
Diebslaterne. [das aus der Art Schlägt. 

Blendling, der, der Baftard; das Thier oder d. Gewächs, 

Blendrahmen, der Rahmen, über den die Leinwand zum 
Malen gefpannt ift. [zu verhüllen fucht. 

DBlendung, die, das Mittel, wodurch man dem Feinde etwas 

Blendwerf, das, die Blendung; die trügerifche Vorfpiegelung, 
das Gaufelfbiel. 

Bleun&mesis, gr., das Schleimbrechen; Blenoptysis, 
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der Schleimauswurf; Blennorhagie, u. Blennorhoe, 
der Schleimfluß; Blennurie, das Schleimharnen. 
Blepharitis, Blepharophthalmie, gr., die Augenlids 
entzündung; Blepharoplastik, die fünftlihe Augenlids 
bildung; Blepharoplegie, die Augenlivlähmung. 
Bleffe, die, der weiße Fleck auf der Stirnhaut, die Blaffe. 
Bleffiren, v. fr., verwunden; Blefjur, die Verwundung, 
Munde, Verlegung. [baut wird. 
Bletz, der, der eiferne Keil, womit das Flüftige Geflein abge: 
Blick, ver fliegende Schimmer; das Licht in einem Gemälde. 
Blickfeuer, das Feuerzeichen durch Abbrennen des Pulvers s 
die Leuchtthurmflamme. [der Kapelle fommt. 
Blickgold, das noch nicht ganz filberfreie Gold, wie es von 
Blickſchieber, (Gfpr.), Eltern die ihre Kinder faſt nadt 
auf den Bettel fchiden. 
Blidfilber, das reine Silber wie es aus der Kapelle fommt. 
Blindage, fr., (ſpr. Blängdahſch'), die Blende, die 
Dedwand, die Dachung. 
Blind boden, der falfche durchlöcherte Boden des Maifchbottiche. 
Blinpdarm, der, ein Theil des Darmfanals, das Goecum. 
Blinde, die, Name zweier Segel am Bugfpriet. (Gfpr.) der 
Fenſterladen. 
Blindekuh, die, Name eines bekannten Kinderſpiels. 
Blindemachen, (Gſpr.), die Oertlichkeit in Augenſchein 
nehmen, um den Diebſtahlsplan darnach zu entwerfen. 
Blindholz, das Weichholz, dem das Hartholz aufgeleimt 
iſt; die abgeſchnittenen Reben. 
Blindkohle, eine noch nicht völlig ausgebrannte Kohle. 
Blindrahmen, ver Rahmen Hinter einer Fenfterfcheibe, der 
Beniterfchirm. j 
Blindſchleiche, eine Schlangenart in Deutfchland. 
Blodbatterie, die Batterie, welche auf Blodrädern gewälzt 
wird. [einfchliegen, belagern, umfperren, 
Blokade, v. fr., die Einfchliefung eines Ortes; blofiren. 
Bloden, von dem Falfen, ſich auf einen Baum feßen; auf 
einen Leiften ſchlagen. [Baumflämmen; der Gefchüsthurm. 
Blockhaus, ein Gebäude, ein Bollwerk von unbehauenen 
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Blockkeller, ein mit Balken ftatt des Gewoͤlbes überdedter 
Keller. 
Blocdmeißel, ver, Amboßmeißel, Schrotmeißel, die Abfchrofe. 
Blodmörjer, ver in einen Block eingelaffene Feuermörſer. 
Blockrad, das aus einem ganzen Blocke beftehende Rad, das 
Buffrad. 
Blocknagel, Pfloͤcke, mit welchen die Flöße verbunden werben. 
Blodrolle, die Schiffswinde, die Hiffe, der Hiſſeblock, die 
Talje, die Gie. [Bahrzeug, die Floͤße. 
Blockſchiff, das aus aneinander gefügten Balfen beftehende 
Blockſtück, ein großes blodförmiges Stück Blei od. Zinn. 
Blodtaube, eine Art wilder Tauben, die Ringeltaube, Holz 
taube. [ſchwerer Laften. 
Blockwagen, ein Wagen mit Blodrädern zur Fortichaffung 
Blodzinn, das in Blöden aus ver Schmelzhütte Fommende 
. Sinn. [fandesfchwäche, Stupibität, 
Blövfinn, der, die Stumpfheit der Urtheilskraft, die Wer; 
Blohm, der, oder die Blohme, der Brunſtplatz der Hirfche. 
der Plahn. [Brauenzimwer. 
Blond, lichtbraun; die Blondine, v. fr., das blond haarige 
Blonden, Mh., eine Art feiner Kanten oder Spigen aus 
roher Seibe. [ Seite. 
Blöße, die nadte offene Stelle in einem Walde; die ſchwache 
Blouse, fr., (fpr. bluhs'), vie Blufe, ein weites Ueberhemd, 
Frauenkleid. [od. Pocken. 
Blüthenſtändig, bei der Blüthe ſtehend, von den Blattern 
Blume, der Behälter der Befruchtungs- und Fortpflanzungss 
organe bei den Pflanzen; der gewürzhafte Geruch des Weines. 
das Bouquet; das Nierenfett der Thiere; der Schwanz bes 
Fuchſes, Hafen, Hirfches ; die Blaſſe; der feine bildliche Ausdruck. 
Blumenkaifer, Bl—könig, eine Blume, die eine zweite, 
dritte, treibt. 
Blumenkelch, die Felchförmige Hülle der eigentlichen Blume. 
Blumenkohl, der, eine Kohlart mit efbaren büfchelförmigen 
Blumen. [namentlih Gedichten. 
Blumenlefe, eine Sammlung von ausgewählten Auffäsen, 
Blumift, ver Blumenfreund, ver Blumenfenner, d. Blumenmwärter. 
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Blüfe, der ſchwimmende Wegweiſer, das Fahrwaflerzeichen, 
die Bafe, Boje. k 
Bluft, die Art und Weife wie die Blüthenftiele auf einer Pflanze 
geftellt find. [Ader, die Vene. 
Blutader, vie, jede das Blut nach dem Herzen zurückführende 
Blutbann, der, das peinliche Gericht, das Halsgeridht, bie 
Oberacht. [Silbererz; das Rothgüldenerz. 
DBluterz, das hochrothe mit Schwefel und Arſenik verfeßte 
Blutfink, Finkenart mit dickem Schnabel u. rother Bruft, 
der Dompfaffe. 
lutfluß, ſtarke Blutung aus irgend einer Höhle des Körpers. 
lutgang, ver Blutflug aus der Gebärmutter. 
Bluthoczeit, die, das Blutbad bei der Hochzeit des nach— 
maligen König Heinrich's IV. von Franfreich, die Bartholo- 
mäus:Naht im Jahre 1572. [bilbet. 
Blutkuchen, vie fefte Maffe, die fich im geflandenen Blute 
Blutmilden, das, eine Krankheit der Kühe, bei der fie eine 
blutgeftreifte Milch geben. E 
Blutrache, vie Rache der Verwandten an dem Mörber. 
Blutrath, die Berathung über einen Mord, die Morbver- 
ſchwoͤrung. [Verwandten. 
Blutſchande, die fleiſchliche Verbindung mit einem nahen 
Blutfch uld,dasunvorfägliche Verbrechen des Mordes, d. Mord. 
Blutfhwamm, ein efbarer Pilz von blutrother Barbe. 
Blutfhwelle, Blutgeſchwulſt an ver Kniefehle der Pferde, 
der Blutfpath. [harnen. 
Blutftaube, die, eine Krankheit der Schafe, bei der fie Blut 
Blutftein, der rothe, zuweilen auch gelbe und ſchwarze Eifenftein. 
Blutfturz, der plölich eintretende, heftige Lungenblutfluß. 
Blutwaffer, das, der wäflrige Beftandtheil des Blutes, das 
Merwafler, Serum. [nad den Augen. 
Blutweinen, das, eine Metaftafe der monatlichen Reinigung 
Dlutzehnte, die Zehnte von dem lebendigen Befisthum, der 
Viehzehnte. [hat, der Märtyrer. 
Blutzeuge, einer der für feinen Glauben das Leben gelaflen 
Blutzger, eine Scheidemünge in Graubünden, °/, eines Kreus 
zers betragend. 
Deutiches Converſ. Bud, 9 
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un . g, der Afterzwang, wobei Blut abgeht, eine Art 

ber 

B.m., beatae memoriae, l., feligen Andenfens; bene 
wiahentur, wohl gemifcht. [Damen tragen. 

Boa, vie Riefenfchlange, ein fehlangenförmiger Pelz, ven die 

Bobbinet, Spitengrund auf Leinen od. Baumwollfaden. 

Bocage, ft., (fpr. bofahfch'), das Gehölz, das Luftwäldchen, 
das Gebüſch. 

Bock, Name des Männchens verfchiedener Thiere; das Geſtell; 
der Eisbrecher; der Hebel; die Sackpfeife; ein Vierbatzenſtück 
in Zürich; ein ungehopftes Bier in München. 

Bockflöte, die gerade Flöte im Gegenſatz zur Querfloͤte, die 
lange Zlöte. 

Bodbiri ch, ein Hirfchartiger, amerikanischer Siegenbod. 

Bockholz, das Fernambuk- oder Franzofenholz. 

Bockkalb, das junge Reh männlichen Gefchlechts. Bo dlamm, 
das männl. Lamm. [drehbare Windmühle. 

Bockmühle, die auf einem Bode, Kloge od. Gerüfte ruhende 

Bockpfeife, die Bodflöte, die Sadpfeife, der Dudelſack. 

Bocks auge, ein Menfch, der zwei ungleih große Augen Hat; 
ein Edelſtein; die Schlüffelmufchel.  [berg; der Bodsdorn. 

Bocks bart, der, eine Pilzart; ein gewiſſes Bier in Witten- 

Bocksbeutel, der altväterifche, lächerlihe Gebrauch; ver 
Schlenvrian; die Steinweinflafche. [albernen Gebräuchen. 

Bocksbeutelei, die, das pebantifche Fefthalten an alten, 

Bockſtück, das auf einem Bode ruhende (fleine) Geſchütz. 

Bodverftellung, das Holzgerüfte, von welchem aus ein Ges 
woͤlbe gelegt wird. [Böden nöthig if. 

Bodenblech, ſtarkes Gifenbledh, wie es zu den Salzpfannen⸗ 

Bodenbret, das Bret auf dem Leiterwagen, worauf man figt 
oder fteht. 

Bodeneiſen, das Dreheifen der Zinngießer; ein runder Am⸗ 
boß der Kupferfehmiede; das Bodenblech. 

Bodenfries, ver, die Verzierung am Hinterftüde eines Ge: 
ſchuͤtzlaufes. [Böden ſchlaͤgt. 

Bodenhammer, der Schlägel, womit der Kupferfchmid die 

Bodenrad, das größte Rad in einer Uhr, das Gewichtrab. 
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Bodenſchwelle, der Bohlenboden des Gerinnes in der Mühle 
od. an einer Schleuſe. lin die Zarge zieht. 
Bodenzieher, das Werkzeug, womit der Kiefer den Boden 
Bodenzind, der Miethzins für ein Grundſtück, der Pachtzing, 
der Grundzins. \ [werden, 
Bodenzoll, ver Faſſerzoll von Flüffigfeiten, welche verführt 
Bodmerei, bie Geldaufnahme in e. Nothhafen gegen Ver⸗ 
pfändung ber Echiffsgüter. [fauer zubereitete Ochienfleifch, 
Boenf ä la mode, fr., (fpr. Böffalla mohd') das, dag 
Bogen, Theil einer Frummen Linie, bef. des Kreifes; ein 
befanntes Schießgewehr. . [Bogen, der Averfionshandel,; 
Bogenfahrt, die, ver Kauf und Derfauf im Bauſch und 
Bogengerüft, ver Hölgerne Unterbau eines fleinernen Ges 
wölbes, die Bogenlehne. [bogen gejchloffen wird. 
Bogenſchluß, ver feilförmige Stein, mit dem ein Gewoͤlbe⸗ 
Bogenſtrich, der Strich, welcher mit dem Fidel- od. Violin⸗ 
bogen gemacht wird. [geſpannt wird. 
Bogenwinde, die Winde, mit deren Hülfe die Armbruſt 
Böhme, der Kaiſergroſchen, Silbergroſchen, eine Scheidemünge 
von drei Kreuzern. 
Böhmer, ver, eine gewiffe Drofielart, die Haubendroffel. 
Bohnaxt, vie, das breite Beil der Simmerleute, das Breits 
beil, die Schlichtaxt. [Räuberhauptmann. 
Bohnherr, (Gfpr.), der Anführer eines Diebſtahls; der 
Bohnerz, das, in Koͤrnern vorfommende Eifenerz. 
Bohrbanf, Geſtell zum Ausbohren von Slintenläufen; desgl. 
3. A. v. Naben. [Ranonen. 
Bohrfolben, ein Kolben od. eine Walze zum Bohren ber 
Bohrfräßer, ein eiſernes Werkzeug, das Bohrmehl heraus⸗ 
zuziehen. - 
Bohrmehl, die beim Bohren abgehenden Späne, die Bohrfpäne. 
Dohrmühle, eine vom Wafler getriebene Mafchine zum 
Ausbohren von Röhren. [gelegt wird. 
Bohrſcheibe, die Scheibe, welche beim Bohren auf die Bruſt 
Bohrftampfer, ein eiferner Stampfer für die Pulverlöcher. 
Bohrſtuhl, ein Geftell zum Bohren von Baumftämmen, der 
Röhren—, Teichelbock. 
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Bohrwurm, der Wurm, der fich im Holz einbohrt, ver Holzwurm. 
Boi, der, eine Art weicher ‚mittelfeiner Wollenzeuge (zwiſchen 
Flanell und Frieß). [Boje befeftigt ift. 
Boileine, die, oder das Boifeil, das Geil, an welches bie 
Boifalz, das, grobe, durch die Verdunſtung bes Meerwaflers 
gewonnene Salz. [das Getäfel e. Zimmers. 
Boiserie, Boisage, fr., (fpr. boaßerie, boafahfch'), 
Boite, fr., (fpr. boaht’), die Schachtel, die Büchſe. 
Bojar, flav., der Edelmann in Siebenbürgen, der Moldau od. 
der Wallachei, d. Freiherr. 
Boje, die, ein ſchwimmender Körper, det eine. »beftimmte 
Dertlichfeit bezeichnet (f. Bade, Anferboje). 
Bolero, fp., der, ein fpanifcher Volkstanz, welcher mit Ges 
fang begleitet wird. [Gottlob. 
Bolesluv, Boguslav, Bogeslaus, ein ſlaviſcher Name, 
Bolleiſen, das ſpröde Stangeneiſen, wie es von der Hammer⸗ 
merſchmiede kommt. [hen die Taue gewunden werden. 
Boller, ver, ein dicker Pfahl auf dem Schiffsborde, um wel- 
Bolleta, it., auch boleta, fp., die, der Einlaßzettel, der 
Mauthfchein; der Gefunpheitspaß. [gefütterte Uferwand. 
Bollwerk, das, die Baftei; die mit Steinen und Balfen 
Bolognefer Flafchen, gläferne birnförmige Springflafchen; 
B. Spath, der bononiſche Stein. [Siegelerbe. 
Bolus, gr., ver ein feiner eifenhaltiger, röthlicher Thon, bie 
Bolzenpreffe, eine Preffe, mit welcher Barben auf Wache: 
tuch gedruckt werben. [Bolzen. 
Bolzenſchloß, ein walzenförmiges Vorhängefehloß mit einem 
Bolzenſtichel, ver Kegelfürmige Grabftichel des Formſtechers. 
Bolzenzeiger, das Schneivewerfzeug der Demantfchneider, 
der Steinzeiger. 
Bomba, fp., der, der Auffeher ver Negerfflaven in Wiftindien. 
Bombarde, fr., vie, die Donnerbüchfe; das tieffte Schnarr- 
werk in den Orgeln. 
Bombardement, fr.,(ipr. Bombard'man g), das Bomben⸗ 
werfen, das Befchießen mit Bomben. 
Bombardiren, v. fr., mit Bomben befchießen; uneig. Se: 
mand heftig beflürmen. 
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Bombardiergaliote, die, ein mit Bomben armirtes Schiff, 
das Bombenſchiff. _ [ausftößt. 
Bombardirfäfer, ein Heiner fchwarzer Käfer, der Gafe 
Bombasin, ft., (fpr. bongbafäng), der, eine Gattung v. 
Geweben von Halbfeide oder Wolle. 
Bombaft, (v. engl. bombast, die Baumwolle), der Worts 
od. Neveichwall; das Wortgepränge. _ [zündet. 
Bombe, die, eine mit Pulver. gefüllte eiferne Kugel, welche 
Bombenfeſt, von e. Gebäude fo fell, daß es dem Bom⸗ 
barbiren Stand Hält. [barbirung. 
Bombenfeuer, das, die Befchiegung mit Bomben, die Bom⸗ 
Bombus, L., der, die Kehle ver Singvögel; das Ohrenfaufen, 
DOhrentönen. 
Bon, der, die Anweifung, der Lieferungsfchein; der Gewinn. 
Bon ami, fr., (fpr. bonamih), gut Freund (mit Jemand). 
Bona fidei, bona fide, I., auf Treu und Glauben, in 
gutem Glauben. [werf, Nafchwerf. 
Bonbon, fr., (bongbong), das, das Zuckergebäck, Iuders 
Bonbonniere, fr., (fpr. bongbonnjähr), bie, das Zucker⸗ 
brodfchächtelchen, die Zuckerbüchſe. 
Bond, fr., (fpr. Bong), der, Brallfprung des Pferdes. 
Bongre, malgre6, fr., (fpr. bonggreh, malgreh), gern 
od. ungern, wohl od. übel. [ohne Mitglied einer Zunft zu feyn. 
Bönhafe, Pfufcher; Jemand der ein Zunftgewerbe treibt 
Bonhomme, fr., (fpr. bonnom), der, der Gutmüthige; 
Bonhommie,d. Gutmüthigfeit. [Bonificiwen,entfchädigen. 
Bonification, v. I., die, die Vergütung, Entſchaͤdigung; 
Boniteur, ft., (fpr. — töhr), der Schäßer; Bonitiren, 
ſchätzen, anjchlagen, tariven. [Morgen! ein Anfunftsgruß. 
Bon jour, fr., (fpr., bong ſchuhr), guten Tag! guten 
Bon mot, fr., fpr. bongmoh), das,. der wißige Einfall, 
der Witz, das Sinnwort. [Gouvernante. 
Bonne, fr., eig. die Gute, die Pflegerin, Wärterin, Erzieherin, 
Bonnet, fr., (fpr. boneh), das, die Mütze; die Vorſchanze 
auf der Bruftwehr. 
Bonnetade, fr., die, das tiefe Hutabnehmen. Bonnetier, 
(ſpr. bonn’tjeh), der Mügen- od. Strumpfwirker. 


134 Bononifher Stein — Borke. 


Bononiſcher Stein, ein Schwerfpath, der im Finftern 
leuchtet, wenn er vorher ausgeglüht wurde. 
Bonsens, fr., (ſyr. bonſang), der, der geſunde, natür= 
liche Menfchenverftand. [bensart, Weltjitte. 
Bonton, fr., (fpr. bBongtong), der feine Ton, die gute Le— 
Bonvivant, fr., (fpr. bongwiwang), ber Lebemann, ber 
Schwelger, der Iuftige Bruber. 
Bonze, der, ein indischer Mönch, ein gemäfteter Pfaffe. 
Boot, das, ein leichtes, offenes Segelfchiff von verfchievener 
Größe. IAbſtoßen vom Lande. 
Bootshaken, die mit einem Hafen verfehene Stange zum 
Bootsknecht, ver Matrofe, welcher bei dem Segelwerke be- 
ſchaͤftigt ift. [dev Bootsfnechte leitet. 
Bootömann, ein Unterbefehlshaber, der die Verrichtungen 
Bor, das, Name e. einfachen, nicht metallifchen Grundftoffes. 
Borat, das, das borfaure Salz. [wird. 
Borax, der, ein Mittelſalz, das zum Metallſchmelzen gebraucht 
Bord, der oder das, der Rand, befonders der obere Rand des 
Schiffes, das Schiff. i 
Bordages, fr., Mh., (for. bordahſch'), die Bohlen, mit 
welchen die Schiffe ausgekleidet werben. [der Nachtanfer. 
Bordanker, der ftärffte und ſchwerſte Anfer, der Hauptanfer, 
Bordbret, ein Halbrundes Bret, in welches die Vorhänge 
befeftigt werben. [Hurenhaus. 
Bordell, ». it., das (vom Staat privilegirte) Dirnenhaus, 
Bordereau, fr., (fpr. bord'roh), das, der Münzfortenzettel, 
das Münzverzeichniß. 
Bordhaken, ver Henfel od. die Handhabe an der Salzpfanne. 
Bordiren, einfaffen, verbrämen, befeßen, fäumen, berändern. 
Bordfopf, das reine Salz am Rande der Salzpfanne. 
Bordſchabe, die, ver erhabene Rand an der Salzpfanne. 
Bordure, fr., (fpr. Bordühr'), die Einfaffung, Bordirung, 
Berbrämung,'der Beſatz. [gelegen , nördlich. 
Boread, gr., der Norbwind; borealifch, gegen Mitternacht 
Borg, der verfchnittene Eber, der Barg, Fark, Borgel, Börgel, 
Borf. [eines Gefchwüres. 
Borke, die äußere Rinde des Baumes; die verhärtete Haut 
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Borfenfäfer, ein Käfer oder Wurm, der die Fichtenrinde 
anbohrt, der Holzwurm. 
Born, der, die Quelle, der Brunnen, das Brunnenwaffer. 
Bornblod, ver Brunnenblod, der Brunnentrog, die Vieh— 
tränte. [Bornderrn. 
Bornfahrt, die, der Behuf der Salzbrunnen von Seiten des 
Bornherr, der Auffeher über die Salzbrunnen zu. Halle. 
Bornirt, v. f., von befchränftem Berftande; dumm; Borz 
nirtheit, die, Dummheit. [Tage fördert. 
Bornknecht, ver Salinenarbeiter zu Halle, der die Soole zu 
NR: der ein Beitrag zur Unterflügung alter Born- 
nechte. 
Bornfhreiber, ver Salzwerk- od. Salinenfchreiber zu Halle. 
Borsdorfer, der, eine feine Aepfelgattung (von Borsdorf 
unmeit Meißen). [leüte. 
Börfe, die, der Geldbeutel, das Berfammlungshaus der Kaufs 
Börfenfnecht, Börfenfchließer, der Diener, der bie 
Börfe öffnen und ſchließen muß. [beftimmt find. 
Börfentage, Tage, welche zur Verſammlung in der Börfe 
Börteln, vom Klempner, den fehneidenden Rand am Bleche 
umbiegen, rändeln. [dachung, Senkung. 
Böfhen, abfchrägen; Boſchung, die geneigte Ebene, die Ab: 
Bosket, (fr. bosquet, fpr. boßfeh), das Luftwälnchen, das 
Gehölz, der Lufthain. [Baffeler, Bildner. 
Boffe, die, der Budel; Böffeln, bilvformen; Boffirer, 
Boſſer-Iſch, (Gſpr.), der, Polizeidiener, und jeder Andere, 
der den Dieb den Gerichten übergibt. 
Bostom, engl., ein (in England) fehr beliebtes Kartenfpiel. 
Bostrychit, v. gr., der Fraufe Steinflachs, der Haaramiant. 
Botanik, v. gr., die Gewächsfunde, Kräuterfunde; botan i⸗ 
firen, Pflanzen fuchen. [Staatsbote. 
Botſchafter, ver Gefandte (an einem fremden Hofe), der 
Böttcher od. Bötticher, ver Küfer, Faßbinder, Büttner, 
Kübler, Küper. [vom Böttcher angetrieben werben. 
Bötthersfchlägel, die Riopffeule, mit welcher die Reife 
Bottellerei, Bottlerei, die, Speifefammer auf den Schif 
fen; Bottelier, Speifemeifter. 
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Boucanier, fr., (fpr. Bufanjeh), eig. der Büffeljäger, 
der Raubjäger, der Freibeuter, der Pirat. 

Boudoir, fr., (fpr., Budoar), eig. der Trotzwinkel, das 
Schmollzimmerchen; das Pubzimmer. 

Bouffon, fr., (fpr. buffong), der Poſſenreißer auf dem 
Theater, der Narr, der Clown. 

Bougie, fr., (fpr. buſchih), das Wachelicht, die wächferne 
Sonde, die Harnröhrenfonde. [Branzofen. 

Bougre, fr., (fpr. bug’r), der Schuft, ein Schimpfwort der 

Bouille, fr., (fpr. bullj'), die, der Zollſtempel auf wollenen 
Waaren. 

Bouilli, fr., (fpr. bulljij, das gekochte Fleiſch. Bouilloire, 
fr., (fpr. bulloahr), der Eiedfeflel, der Theefeflel, "vie 
Theemafchine. 

Bouillon, fr., (fpr. bulljong), das, die Fleiſchbrühe; die 
Sranfentroddel an den Epauletten. Bouillontafeln, Sups 
pentafeln aus eingefochter Fleifchbrühe. ; 

Boule, fr., (fpr. BuP), die, der Ball; ein gewiſſes Billard 
fpiel, à la boule oder à In guerre. [Bleifchklößchen. 

Boulette, fr., (ſpr. bulett’), die, das Sleifchfügelchen, 

Boulevard, fr., (for. bulwahr), der, der Wall, die Walls 
firaße, Spaziergang auf dem Walle. 

Bouquet, fr., (fpr. bufeh), das, das Bufet, der- Blumen- 
ſtrauß, die Blume des Weines. -[Schnarrpfeife. 

Bourdon, fr., (fpr. burdong), die, die Brummpfeife, die 

Bourgeois, fr., (fpr. burfch oa),verBürger; Bourgeoisie, 
die, der Bürgerftand. 

Boussole, fr., (fpr. buſſohl'), v. it. bussola, die, das 

. Büchschen, Magnethäuschen,_ der Compaß. 

Bouteille, fr., (fpr. butällj’), die, die Glasflaſche; Bou- 
teiller, (fpr. Butelljeh), der, Kronfchenke. 

Bowle, engl., (for. BoHl), der Napf, die Schale, die 
Schüffel, bef. zum Punſche. 

Borer, boxen, v. engl., ſich (nach Regeln) balgen, fauft: 
kämpfen. Boxer, der Fauftfämpfer. [eine Art Krepp. 

Boy, ber, fr., boie, (fpr. boah), bie, ein wollener Futterzeug, 

Boye, die Schiffsfammer, in welcher die Bootsfnechte fchlafen. 
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Boyer Bujer, der, ein holländifcher Schnellfegler mit einem 
Gabelmafte. [reitet wird. 
Boza, die, ein türfifches Bier, das aus Gerfte und Hirfe be- 
Bracelet, fr., (fpr. Braß’leh), das Braßlett, die Braſſe⸗ 
lette, das Armband. [Arm Bezicht. 
Brachial, v. L, Brachium, der Arm, was fidh auf den 
Brahygraph,v. gr., der, ein Kurze oder Schnellfchreiber; 
Brachygraphiſch, ſchriftkürzend. [dunfle Schreibart. 
Brachylogie, v. gr., gedraͤngte und wegen der Kürze etwas 
Brachiscii, gr. 1., Rurzfchattige, Bewohner der Nequatorials 
gegenben. [ftehende Versfuß. 
Brachysyllabus, gr. [., ver, ver aus lauter Kürzen bes 
Brad, der, der Leit» und Spürhund; das Br., das Uns 
brauchbare, der Ausfchuß. 
Braden, das Unbrauchbare ausfchießen, 3. B. das Vieh braden. 
Bracker, ver obrigfeitlich beftellte Auffeher über die Lieferungen 
der Kaufmannsgüter. 
Brachgut, das abgeftandene Holz in den Waldungen. 
Brachſchaf, Brachvieh, vasausgefchoffene Schaf, d. a. Vieh. 
Brackwaſſer, das mit dem Meerwaſſer vermiſchte Süßwaſſer 
an Flußmündungen. [Silber⸗) Blechmünze. 
Bracteate, die, nur auf einer Seite geprägte (Goid⸗ oder 
Braconnier, fr., (brafonjeh), ver Wilddieb. Bracon- 
nage, (fpr. — aſch), die Wildvieberei. 
Brahma, der, indifche Weltfchöpfer; Brahmanen und 
DBraminen, der Priefter deflelben. [verlangen. 
Brähmen, Brähnen, vom wilden Schwein, nach dem Eher. 
Brai, Bray, fr., (fpr. bräh), das, das mit Fifchthran, ges 
mifchte Harz zum Auspichen der Schiffe. 
Drake, die, das Brechholz, die Weidenzweige für die Korb⸗ 
macher; die Flachsbreche. [Prahlgane, der Raufbold. 
Bramarbaß, ver, ber Eifenfreffer, der Großfprecher, ber 
Bramfall, ver, das Tau, mit welchem das Bramfegel auf. 
und niedergezogen wird. [fegelftange. 
Bramraa, die Stange, welche die Bramfegel Hält, die Bram: 
Dramfegel, dns Segel, welches an der Bramſtange großer 
Schiffe befeftigt ift. 
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Bramftenge, die, ein dünner Maftauffab auf B-- großen 
Mafte und dem Fockmaſte. [die Gabeldeichſel. 
Brancard, fr.,(fpr. brangfahr), der Tragfeflel, die Sänfte, 
DBrancardwagen, der Laftwagen oder Fuhrfarren ohne 
Reitern. [Stammbaum) ; die Nebenlinie. 
Branche, fr. (fpr. brangich), die, der Zweig (an einem 
Brand, eine verzehrende Entzündung ; der Rindenfraß; der 
Schmuß, der fich in den Gewehrläufen anfebt; das Liegende 
ber Steinfohlenfchichten ; was einmal gebrannt wird, z. B. Ziegel. 
Brandader, die Schenfelarterie; eine magere Stelle auf 
einem Kornfelde. [fich mit Wafler füllt, Brandblatter. 
Brandblafe, eine vom Brennen entfiehende Hautblafe, vie 
Brandbrief, ein von der Behörde ausgeftellter Schein für 
Abgebrannte; die Branddrohung. 
Brandeln, ein dem Bofton ähnliches Kartenfpiel. 
Brander, ein mit Brennftoffen angefülltes Schiff, das Brand⸗ 
ſchiff; der Zünder. 
Branderz, das mit Erdpech und metallifcher Erde vermengte 
Erz, das Kohlenerz. (vom Brennen entftehende $. 
Brandfieber, das mit dem Brande verbundene Fieber; das 
Brandfled, das durch Brennen entfiehende Mal; magere 
Stelle auf dem Kornfelve. [im zweiten Gemefter. 
Brandfuchs, ein dunkelbraun röthliches Pferd; der Student 
Brandgiebel, die zwilchen den Giebeln zweier Häufer erz 
richtete Brandfchugmaner. [bedrohter Wände, 
Brandhaken, eine Hafenftange zum Ginreißen vom Brande 
Brandhemde, ein mit Brennftoff überfleivetes Segeltuch, 
ein feindliches Schiff anzuzünden. 
Brandhirſch, ein flarfer Hirfch von fchwarzbrauner Farbe. 
Brandhuhn, ein Zinshuhn für ein umgereutetes Feld, das 
urbar gemacht wird. [vom Brande befallen. 
Brandicht, verbrannt ausfehend oder riechen. Branpig, 
Brandkorn, das brandige Getreide, das Mutterforn, Hunger: 
forn; der Kornzapfen. [zündet; die Glühfugel. 
Brandfugel, eine mit Brennſtoff gefüllte Kugel, welche 
— der Brandfleck; das dem Verbrecher aufgebrannte 
eichen. 
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Brandmalen, Brandmarfen, das Brandmal mit glä- 
hendem Eifen aufbrennen. [zwei Gebäuden). 
Brandmauer, die Feuerwand, die Brandfchugmaner (zwifchen 
Brandmehl, das Mehl von brandigem Getreide, Mutter: 
fornmehl. Brandſchatzer. 
Brandmeiſter, der Spritzenmeiſter; der Schornſteinfeger; der 
Brandopfer, das bei den Juden gebräuchliche Opfer, das 
ganz verbrannt wurde. [ſchlange, Brandſchlange. 
Brandotter, die ſchwatzbraune giftige Schlange, die Feuer: 
Brandpappe, die Pappe der Tuchmacher, Seidenweber und 
Seidenprefier. [urtheilte gebunden wurde. 
Branppfahl, Pfahl auf dem Scheiterhaufen, an den der Bers 
Brandpfeil, der an der Spige mit Brennfloff verfehene Pfeil, 
der Feuerpfeil. [legt wird. 
Brandpflafter, das Pflafter, das auf eine Brandwunde ges 
Brandpredigt, die Predigt, welche nach einer flattgehabten 
Feuersbrunft gehalten wird, [die Münzprobe. 
Brandprobe, die Probe des Kornes und Schrotes der Münze, 
Brandregen, ein Regen, der den Brand des Getreives ver: 
anlaſſen ſoll. [gelröhre, der Zünter. 
Brandröhre, die Zündröhre der Feuerwerfer, die Brandfu: 
Brandrofe, eine heftige rheumatifche Hautentzündung, das 
entzündliche Rothlauf. [Rindenfraß der Bäume. 
Brandfalbe, eine Salbe gegen Brandwunden; ©. gegen den 
Brandfag, das aus Pulver, Schwefel, Kohle ꝛc. beftehende 
Eingeweide der Brandfugeln. 
Brandfchade, der durch Feuersbrunſt entftandene Schaden. 
Brandſchatzen, für die Verſchonung von Sengen und Brennen 
Kriegsſteuer erheben. i [Silber; das Brandflüd. 
Branpdfilber,. das abgetriebene A5löthige 16 Gran feine 
Brandfohle, die mittlere Sohle der Schuhe oder Stiefel. 
Brandftatt, Brandftätte, die Stelle, auf welcher das abs 
gebrannte Gebäude fand. [wird. 
Brandfteuer, die Steuer, die für Abgebrannte eingefammelt 
Brandftifter, verjenige, welcher Feuer in ein Gebäude legt, 
der Morobrenner. [geläuterte Silber; d. Brandſilber. 
Brandſtück, das auf den Kapellen von allen fremden Theilen 
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Brandthüre, eine Gewölbethüre von maffivem Eifen, um 
die Verbreitung e. Brandes zu hindern. 
Brandung, ver Wogenbruch und das Schäumen des Meeres 
an Felfen und Klippen. [ſchaden, die Feuerverficherung. 
Brandverfiherung, die Verfiherung gegen den Brand: 
Brandvogel, eine Eleine ſchwarze Möve, die Seefchwalbe. 
Brandwache, vie Feuerwache; ein vor der Flotte Wade 
haltendes Schiff. [fündigt; das Brandmal, 
Brandzeichen, das Feuerzeichen, das eine Feuersbrunft ver: 
Brandzeug, das angeneste Zündpulver der Feuerwerker. 
Brange, die Kurbel, durch welche die Säge in der Säge 
mühle aufs und abgeführt wird. [Rlaue. 
Branfe, Brante, die Tate, befonders die Bärentatze, bie 
Branliren, (v. fr. branler, fpr. brangleh), wadeln, 
wanfen, weichen, fchaufeln. 
Branntwein, ver aus Pflanzenerzeugniffen durch Deftillation 
gewonnene Geift, der Schnaps. [die Deftillirblafe. 
Branntweinblafe, der bauchige fupferne Branntweinkeffel, 
Branntweingeift, der (zu wiederholten Malen) veftillirte 
Dranntwein, Alfohol, Weingeift. [die Branntweinblafe. 
Branntweinfeffel, ver, die bauchige Fupferne Deftillicblafe, 
Branntweinprobe, ein Werkzeug zur Unterfuchung der 
Stärfe des Branntweins. 
Branntweinfchlempe od. -fpülicht, die nach der erften 
Deftillation des Branntweins zurücbleibende Mafle. - 
Drafilienholz, das gelbrothe indifche Färbeholz, das rothe 
Sandelholz, Fernambukholz. 
Braſſe, die, das Segelſtangentau; das Klafter, der Faden; 
Braſſen, die Segel richten, wenden. lruht. 
Bratbock, ein eiſernes Geſtell, auf welchem der Bratſpieß 
Bratenſchlangel, eine Wiener Mehlſpeife. 
Bratenwender, ein eiſernes Raͤderwerk zum Treiben des 
Bratipießes, der Bräter. [der Breitling (ein Fifch). 
Brätling, ein braunröthlicher efbarer Pilz, der gebraten wird; 
DBratfau, die, ein bevedter irdener Topf zum Braten in glü- 
hender Aſche. - [oder Altgeige. 
Bratſche, (wit. braccio, fpr. brattfcho, der Arm), die Arm- 
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Bratfpieß, der Spieß, san welchem das zu bratende Fleiſch 

gebreht wird. [wird. 
Bratfpille, die Walze, um welche das Anfertau aufgewunden 
Braufrücde, eine Krüde, mit welcher das Malz umgewühlt 

wird; die Bierfrüde, [angina; das Braunerz. 
Bräune, die Luftröhrens oder Halsentzündung (der Kinder), 
Braynfohle, die braune Erdfohle in den jüngern Gebirgs⸗ 


formationen. [glanz, der Schwarzftein. 
Braunftein, ver ſchwarzgraue eifenhaltige Olimmer, der Eiſen⸗ 
Braufche, blauer led, Beule. . [pie Gießkanne. 


Braufe, die, die Biergährung; der Trichter einer Gießfanne, 

Braufebeutel, der, eine gewifle Krankheit der Schweine, der 
Bindbeutel. [der Braufethon. 

Braufeerde, ein eifenhaltiger im Wafler aufbraufender Thon, 

DBraufepulver, ein im Wafler aufbraufendes ‚Pulver (aus 
Natrum, Kali ıc.) [lerei das trogige Wefen. 

Bravade, fr., (fpr. brawahd'), bie, die Großſprecherei, Prah⸗ 

Bravo, it., brav; der Bravo, der Haudegen, der Bandit; 
Bravissimo, fehr brav. [heit, der Heldenmuth. 

Bravour, fr., (fpr. brawuhr), die, Tapferkeit, Unerfchrodens 

Bravourarie, die, die Arie, bei der man feine Kunft zeigen 
fan, der Meiftergefang. 

Bray, der, flüffiges, mit Fiſchthran gemifchtes Harz zum 
Kalfatern der Schiffe. 

Breccie, (ſpr. Brettfche), v. it. breceia, bie, das Trümmers 
geſtein, Bruchgeftein. [zung, Betäubung. 

Bredouille, fr., (fpr. brebullj’), die, Verlegenheit, Beftürs 

Breitart, die, das breite Turzgeftielte Beil der Zimmerleute, 
die Schlichtart. [Nequator, die Pohlhoͤhe. 

Breite, die Entfernung eines Punktes der Erdoberfläche vom 

Breitenfreis, der Kreis, welcher dem Aequator parallel 
läuft, der Parallelkreis. 

Breitfofe, die, ein vierediges Raaſegel über dem großen 
Segel der Jachten, Brids u. Kutter. 

Breitgold, das zu dünnen Blättchen gefchlagene Dufaten- 
gold, das Blattgold. [breit fchlägt. 
teithammer, ein großer Hammer, der das Metall (zu Blech) 
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Breitling, der, eine Art Weißfiſch in der Oftfee; die lief: 
Tändifche Sardelle, der Brätling. [ſtahl, das Dreheifen. 
Breitftahl, ein Drehmeißel mit fchräger Schneide, der Flach⸗ 
Breloque, Berloque, fr. (fpr. —IoP), die, das Ohrge⸗ 
hänge, die Uhrengehänge. [eines Bergwerfes. 
Bremmer, der, ein fehräger Treppenabfag in dem Schachte 
Bremmerfhaht, ein in fehrägen Treppen anfteigender ober 
abgefegter Schacht. [Bremszunge, Hemmzunge. 
Bremsdbaunı, der, die Hemmung an der Bremsfcheibe, bie 
Bremsdocke, die, der Pfoften oder die Stüßfäule dieſes 
Bremsbaumes, die Bremsfäule. 

Bremfe, die, eine Walze, welche mit dem Seil umwidelt if, 
an dem fchwere Körper in die Tiefe gelaſſen werden; die Nafens 
fneipe für Rörriiche Pferde. [die Bremfe anlegen. 

Bremfen, fehwere Körper langfam an der Bremfe Hinablaflen; 

Bremsrad, ein gezahntes Rad an der Bremfe, in welches der 
Bremsbaum eingreift, das Hemmrad, 

Bremsſäule, die Stüpfäule des Bremsbaumes oder ber 
Hemmzunge, die Bremsbode. [Bremmsrad, Hemmrad. 

Bremsscheibe, eine gezafnte Scheibe an der Bremfe, dns 

Bremsſchwengel, Bremsſchuh, Bremsſftange, bie 
Hemmſtange an der Bremſe. lrichtungen und Gerüſte. 

Bremswerk, die ſaͤmmtlichen zu der Bremſe gehörigen Vor⸗ 

Brennblaſe, die, ein bauchiges, kupfernes Gefaͤß zum De⸗ 
ſtilliren, die Branntweinblaſe. ſbohlen dient. 

Brennbock, ein eiſerner Bock, der zum Biegen der Schiffs⸗ 

Brenneiſen, ein chirurgiſches Werkzeug zum Brennen; das 
Lockeneiſen des Haarkräuslers. [auspreſſen, erpreſſen. 

Brennen, (Gſpr.), durch Drohungen etwas aus einem her 

Brenner, der Auficher über bie Teuerung in den Schmelz: 
hütten, der Deſtillirer. [Sonnenftrahlen concentriren. 

Brennglas, das erhaben gefchliffene Glas, in dem ſich bie 

Brennhelm, ver Dedel ver Brennblafe, der Brennkolben⸗ 
bedel, ver Blaſenhut. [gebrannt werben, d. Flieſenkaſten. 

Brennfaften, ver Kaften, in welchem die Zölnifchen Pfeifen 

Brennknecht, der Arbeiter, der das Brennen der Röſte in 
den Schmelzhütten zu beforgen Hat. 


| 
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Brennkolben, das fupferne Gefäß zum Deſtilliren, bie 
Deftillirs oder Brennblafe. [Schmelzhütte, der Brenner. 
Brennmeifter, ver Aufieher über die. Brennfnechte in einer 
Brennpunkt, ver Sammelpunkt der Strahlen Hinter einem 
Brennglafe, der Focus. : 
Brennfpiegel, der Spiegel, ver die Strahlen fo zurüdwirft, 
daß fie fih im einem gegenüber liegenden Punkte fammeln 
und zünden, der Hohlipiegel. [punkte des Glaſes. 
Brennweite, die Entfernung des Brennpunftes vom Mittels 

Brenter, der, ein Flüffigfeitsmaß in der Schweiz. 

Breſche, v. fr., die, der Bruch in einer Mauer od. einem Walle, 
die Sturmlüde. 

Bretmeifter, der oberfte Schuftergefelle, der das Handwerk 
im Namen der Wittwe treibt. 

Breve, L, das (minder fürmlidhe) diplomatifche Schreiben 
des Pabſtes an fouveräne Mächte. 

Brevet, fr., (fpr. brewäh), der Onabenbrief, das Patent, 
das Ernennungsichreiben. 

Brevier, I. breviarium, das, das Fatholifche Kirchenbuch, 
welches den täglichen Gottesdienft enthält. [von der Bande). 

Bricole, fr., (fpr. brikoll), die Abprallung (eines Billardballs 

Bricoliren, den Stofball zuvor an die Bande fpielen und 
den andern durch Abprallung treffen. 

Brig, Brigg, die, ein leichtes zweimaftiges Schiff mit höhe— 
rem Hintermafte, die Brigantine. 

Brigade, fr., die, Heeresabtheilung, die aus zwei oder mehr 
Regimentern oder Bataillonen befteht. 

Brigadier, fr., (fpr. —ieh), der Anführer einer Brigade, 
der Brigadegeneral; Wachtmeifter der franzöf. Reiterei; Uns 
terofficier der bäier. Gensdarmerie. [räuber, der Gauner. 

Brigand, fr., (ipr. brigang), der Räuber, der Straßen: 

Brigantine, fr., die, ein Schnellfegler mit leichtem, zwei⸗ 
maftigen Tafelwerf, das Flugfchiff. 

Briguiren, v. fr., (fpr. — ghiren), ſich eifrig um etwas 
bewerben, durch Ränke erfchleihen. [B., der Glanzdiamant. 

Brillant, v.fr., (fpr. brilljant), glänzend, prachtvoll; ber 

Brillenfhlange, eine Giftfchlange in beiven Indien, die 
auf dem Rüden die Figur einer Brille hat. 
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Brillenthaler, ein alter braunfchweigifcher Thaler mit einer 
Brille, [def. der Bilderhändler. 

Brocanteur, fr., (fpr. brofangtör), der Kunfthändler, 

Brocat, v. it., der, ein blumiger Seidenftoff, Gold: u. Sil- 
berfloff, Brocatell, der blumige Marmor. 

Broccoli, it., der, eine Blumenfohlgattung, der Spargelfohl. 

Broche, fr., (ſpr. brofch”), die Nabel, Vorſteck⸗, Bufennadel 
(der Damen). [Berdienft, das Ausfommen. 

Broche, (Gfpr.), der, der Segen, bef. Gefchäftsfegen, der gute 

Brochiren, v. fr., (ſpr. Brofchiren), heften. Brochure, 
Cipr. für), die, das Heft, die Flugſchrift. T[Größe. 

Procdenperle, eine gewiffe Art ediger Perlen von verſchiedener 

Brodenftahl, ein harter Kernftahl, der in einzelne Kleine 
Stücke verarbeitet ift. [zur Nahrung dienen. 

Brodbaum, ein Baum auf den Sühfeeinfeln, deſſen Früchte 

Broderie, fr., die Stickerei; Brodiren, ſticken, verbrämen, 
ausnähen, einfaflen. [fein Brod mißgönnt. 

Brodmeid, die Eiferfucht, die dem Nächften feinen Erwerb, 

Brodſtudium, v. 1., das, die Erlernung einer Wiffenfchaft 
um des lieben Brobes willen. 

Brom, Bromium, l., v. gr. bromos, übler Geruch, ein 
Metalloiv, das als braunrothe, widrig riechende Flüffigfeit, 
mit Jod im Mineralreiche, namentl. im Steinfalze vorfommt. 

Bronce, fr., (fpr. brongß’) die (Harte), das Kupfererz, die 
Glockenſpeiſe; die (weiche), mit Zinn legirtes Blei. 

Broncefarbe, die gelbgraue&rzfarbe; Bronciren, übererzen, 
durch Noft die Erzfarbe geben. die Bronchien betreffend. 

Bronchien, v. gr., Mh., die Luftröhrenäfte; Brondial, 

Bronchitis, die Entzündung der Luftröhrenäfte. Bronch o— 
tomie, die, der Luftröhrenfchnitt. | Stimme. 

Bronchus, gr. I., die Kehle oder Luftröhre; die Heiferfeit der 

Broneiren, fünftliche Hervorbringung einer Roftlage auf 
Eifen. [ipielhäufern, (v. Brontos, Donner). 

Bronteum, v. JL. das, die Donnermajchinerie in den Schaus 

Brontio, gr., Donnerftimme; Brontologie, die Gewitter 
lehre, die Donnerlehre, [rung; die DVeruneinigung. 

Brouillement, fr., (fpr. brulliimang), das, die Verwir— 
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Brouilliren, v.fr., verwirren, verunteinigen, ſich überwers 
fen, entzweien, [das Concept, das Schmierbuch. 
Brouillon, fr., (pr. brulljong), das, der erfte Entwurf, 
Bruch, der, Vorfall eines Eingeweides; der Moraft; die Stelle, 
bie v. e. Wildſchwein durchwühlt ift. lzurückzupreſſen. 
Bruchband, ein Gürtel, der umgefpannt wird, um einen Bruch 
Brüchig, von Metallen, welche leicht brechen, ſpröde, Gegen: 
fa von zäh. [angelegt wird, Bruchfchindel, 
Bruchſchiene, eine Schiene, die bei Arm= und Beinbrüchen 
Bruchſil ber, altes Silber, das wieder eingefchmolzen wir, 
das Werrfilber. Moorwaſſer. 
Bruchwaſſer, das Waſſer eines Moraſtes, das Sumpf⸗ oder 
Brückenboot, ein Eiſenblechboot, das zum Schlagen einer 
Schiffbrücke gebraucht wird. [der Brüdentheil. 
Brückenioch, das hölzerne Gerüft, welches die Brüde trägt; 
Brüdenfopf, ein Bollwerk, das den Zugang zu einer Brüde 
vertheidigt. [baufundiger Zimmermann. 
Brüdenmeifter, ein Auffeher über die Brüden; ein brüden- 
Brüdenfhanze, die Schanze, welche die Brüde vertheidigt, 
der Brücfenfopf. 

Brüdung, die, der geneigte Holzboden in e. Pferdeftalle; 
ein Gerüft zum Aufwinden der Sägeblöde. 

Brüdergemeinde, die Gemeinde einer Gefellfchaft von Herrn- 
hutern. [rifchen Bergwerken. 

Brüherz, das gelbe Kupfererz, das Kupferkies in den unga— 

Bruhne, das tiefſte Bodenbret in den unbedeckten Fahrzeugen 
oder Kähnen. ’ 

Brumaire, fr, (for. brümähr), der, der Nebelmonat, Nos 
vember (v. 22. Octbr. bis 20. Novbr.) Am 18. Brumaire, 
(8. Nov.) 1799, wurde Bonaparte mit Sieyes und Rogers 
Ducos, Eonful. \ 

Brunehilde, Brunhilde, das braune Kind, das Helden: 
find, ein altveutfcher Name, [lodige, die Bräunliche. 

Brünet, v. fr., bräunlich, braunfaarig. Brunette, die Braun: 

Drunft, Brunft, die, ver Begattungstrieb des Roth- und 
Schwarzwildes. [gern, bohren. 


Brunger, (Bipr.), der Bohrer, um Läden 20. zu öffnen; Bruns 
Deutfches Converſ. Bud, 10 
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Brunnäſcher, der, das Kaltwaſſerfaß, das die Pergament: 
bereiter haben. j [Brunnen nährt. 
Brunnenader, eine Waflerader unter der Erbe, die einen 
Brunnenfreffe, die, eine Heine Sumpfpflanze mit herzfoͤr⸗ 
migen Blättern, die Bachkrefle. ; [barfch. 
Brusque, fr., (fpr. brüsf), ungeftüm, hitzig, grob, haſtig, 
Bruftbein, der fnorpelige Knochen, an welchen fich die Rippen 
anschließen, das Sternum. [’Bruft bei Fifchen. 
Bruftfinne, Bruftfloffe, vie Floffe auf beiden Seiten der 
Bruſtſtimme, die Stimme, die aus der freien Bruſt koͤmmt, 
im Gegenfage v. Fiftelftimme. [Bruftmauer, Bruftlehne. 
Brüftung, eine Mauer, die nur bis an die Bruft reicht, die 
Bruftwehr, die Brüftung eines Walles oder einer Mauer, 
die den Soldaten zum Schuße dient. [vor fih hat. 
Bruftwerf, der Vorderbau der Orgel, den der Organift 
Bruftwinde, eine Walze zum Aufwinden fehwerer Laften aus 
einem Schachte. [gehen, die Rippenwirbel. 
Bruftwirbel, die Rüdgratwirbel, von denen die Rippen aus— 
Brutal, v. l. viehifch, roh; Brutalität, die Ungefchliffenheit, 
die Rohheit, die Grobheit. [finfen, verviehen. 
Brutesciren, (v. l. brutum, das Vieh), zum Vieh herab: 
Brutto, it., die Waare fammt Emballage; Bruttvertrag, 
der Rohertrag, im Gegenfaß v. Neinertrag. 
Bruttovermögen, das Vermögen ohne Abzug der Schul: 
den, das Gefammtvermögen. [argliftige Gewinn. 
Bſchores, Befchores, hebr., (Gfpr.), der, der betrügerifche, 
Bto., Brutto; B. tr., Bene tritum, l., mwohlgerieben, 
auf Recepten. [die Leiftenbeulen (in der Luftfeuche). 
Buboncus, l., das Leiftengefchwür; Bubonen, v. I, Mh., 
Buccinit, v. L, der, eine Art verfteinerter Schnecken, die 
Trompetenmufchel. (Menſch, halb Ochs. 
Bucentaur, v. gr., ber, ein fabelhaftes Ungeheuer, halb 
Bucephalus, gr.l., ver Ochſenkopf; Name von Alexander's 
Lieblingspferd; das Prachtroß. TBlättermagen oder Pfalter. 
Buch, das, 24 Bogen Schreib-, 25 B. Drudpapier; der 
Buchadel, der, mit Doctorwürde verbundene Adel, der Ger 
lehrtenadel. 
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Buchbinderhobel, der, die Stahlſcheibe, mit welcher die 
Bücher beſchnitten werden. 

Buhbinderfreuz, ein freugförmiges Werkzeug, womit die 
Bogen zum Trodnen aufgehängt werben. 

Buchdruckerballen, ver, das Kiffen, mit welchem bie Buch⸗ 
drucker die Schwärze auftragen. 

Buchdruckerpreſſe, die Preſſe, welche die geſetzten Co— 
lumnen auf den Bogen drückt. 

Buchdruckerſtock, die Vignette oder Stichform, welche bie- 
weilen eingebrudt wirb. 

Buhgläubiger, ver Gläubiger, der fein anderes Zeugniß 
für Fein Guthaben hat, als feine Bücher. 

Buhfhuld, eine Schuld, die durch nichts anderes, als die 
Bücher nachzuweifen ift. 

Buchſe or. Büchfe, die, der eiferne Ring an der Nabe des 
Rades; der Beſchlag an Wafferröhren. 

Büchſe, die, ein Feuergewehr mit gezogenem Lauf; die Pfanne, 
worin der MWellenzapfen läuft. [Rriegsfeuerfunft. 

Büchſenmeiſter, der Feuerwerfer; Büchfenmeifterei, die 

Bühfenfpanner, ver Jägerburfche, welcher die Jagdgewehre 
zu laden hat. 

Buhftabenräthfel, e. Näthfel, deſſen Löfungswort buch 
Verſetzung der Buchftaben gefunden wird. 

Buhftabenrehnung, die allgemeine Rechnungskunſt, die 
fih flatt der Zahlen der Buchflaben bedient. 

Budget, engl., (pr. bödſchett), das, die Berechnung des 
Staatsbebarfes, der Etat. [und Bruf. 

Büffel, ver, ein wilder Ochfe mit zottigen Haaren an Hals 

Buffet, fr., (ſpr. Büffeh), das, das Schenfflübchen, der 
Schenktiſch; der Weißzeugfaften. feines Schiffes. 

Bug, der, das Schulterblatt der Thiere; der vordere Theil 

Buganfer, der fehwere Anfer, der auf dem Bug, oder Vor⸗ 
dertheil des Schiffes liegt. 

Bügel, jedes gefrümmte Holz oder Metall, z. B. der Steig⸗ 
bügel, ber Ring zum Wurftfüllen. 

Bügelriemen, ver Steigbügelriemen; Bügelring, der Ring 
am GSteigbügelriemen. [Steigbügelfnopf. 

U TIEREN der Knopf des Bügelriemens am Sattel, der 


18 Buglahm — Bürgerlehn. 


Buglahm, in ver Thierheilfunde, am obern Gelenfe eines 
Vorder: oder Hinterfußes lahm. [größern liegt. 
Buglieger, ein Eleineres Fahrzeug, das vor dem Buge eines 
Bugfiren, Schiffe durch Feine Fahrzeuge und Taue mit fi 
fortziehen. [verfehen ift. 
Bugipriet, das, der fehräge Vordermaſt, der mit zwei Segeln 
Bugftüde, die vier erftien Kanonen im Buge; ein Theil vom 
Schulterblatte. [gedicht, Schäfergedicht. 
Bukoliſch, v. gr., ländlich, Hirtenmäßig; b. Gedicht, Hirtens 
Bulbille, eine Zwiebelbildung in den Blattwinfeln bei Oräfern. 
Bulimie, Bulismus, gr. I., die, der MWolfshunger, bie 
Freßgier, die Unerfüttlichfeit. 
Bulle, v. I. bulla, die Blafe; ein Urfundenfiegel; eine Urs 
funde; eine päbftliche Verordnung; ein Fleines plattes Schiff 
‘ mit einem Maftbaume, zum Kalfatern. 
Bulletin, fr., (fpr. bülltäng), das, der Tagesbericht, der 
Tagesbefehl, der Erlaf. [aufbewahrt waren. 
Bundeslade, die h. Lade der Juden, worin die Gefeßestafeln 
Bundedtag, die Sikungszeit der Fürftenverfammlung, die 
Fürftenverfammlung felbft. [das furze Futter. 
Bundfutter, das Stroh, das den Winter über gefüttert wird, 
Bundfteg, der hölzerne Steg, der hen leeren Raum zwifchen 
den Golumnen gibt. [Trommelfucht des Rindviehs. 
Bunge, die, die Trommel; die Fiſchreuſe; Bungenfucht, die 
Bunfen, die Erde über einem Torflager oder die Bunkerde, 
wegichaffen. [die Aıntsftube, das Amt. 
Bureau, fr., (fpr. büro), das Echreibpult, die Schreibftube, 
Bureaucratie, fr., (fpr. Bürofrafie oder Bürvfratie), 
die Beamtenariftofratie. 
Bürgeradel, ver aus den vornehmften Bürgern beftehende 
Theil der Einwohnerfchaft einer Stadt. 
Bürgergarde, die aus Bürgern beflehende Schutzwache der 
Stadt, die Nationalgarde. 
 Bürgerfrone, ein Kranz, den die Römer demjenigen gaben, 
der fich verdient machte um die Republik. 
Bürgerlehn, ein Lehn, das einem Nichtadeligen erfheilt 
worden, das bürgerliche Lehn. 
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Burgfreiheit, ver,Gerichtebezirk und die Gerichtsbarkeit einer 
Burg, der Burgfriebe. 
Burgfriede, ver Bezirk, innerhalb deſſen der Friede nicht 
geftört werben darf; der Gicherheitsvertrag. 
Burggraf, ver, Befehlshaber einer Burg und Oberrichter 
der Burgfreiheit, der Burgvogt. [lächerlich, poſſirlich. 
Burleöf, (fr. burlesque, fpr. bürlesf), drollig, Fomifch, 
Bursarius, l., der Schaßmeifter des Klofters, der Klofter: 
faffenverwalter. 
Burſch, Burſche, der junge Knecht; der Student der ſchon 
über ein Jahr auf der Hochichule ift. [braucht wird, 
Bürſchbüchſe, eine Jagdbüchſe, die bei der Hochwildjagd ges 
Bürſche, die, Jagd mit der Bürfchbüchfe, die Iagdgerechtig- 
feit; Bürfchen, jagen. [buch des Burfchenlebene. 
Burfhencomment, v.fr., (fpr. fomang), der, das Gefep- 
Burſchenleben, das flotte und ehrenhafte Leben und Weben 
der Stubirenden. [Wild von der Herrfchaft befommt. 
Bürfchgeld, das Schußgeld, das der Jäger für ein erlegtes 
Bürſchhund, der Hund, der das angefchoffene Wild verfolgt, 
der Schweißhund. 
Burſchikos, dem Burfchenleben angemeflen, flott, ungenirt. 
Bürfchmeifter, der Jäger, der die Bürſchjagd anführt; der 
Dberjäger. “ [Scheibenpulver. 
Bürfchpulver, das allerfeinfte Schießvulver, das Büchſen- oder 
Bürfhftände, fchwäbiiche Reichsftände, die aus dem bürfch- 
berechtigten Adel beftanden. [aufhält, ver Waldteufel. 
Buſchaffe, eine Affenart, die fich hauptfächlich im Gebüfche 
Buſchbaum, ein Baum, der: vom Gärtner zu einem Bufche 
gezogen wird, der Zwergbaum. 
Büfhelbohne, Büſchelerbſe, die in Geftalt won Büfcheln 
wachfende Bohne, Erbfe. [der Strauchherb. 
Buſchherd, ein mit Büfchen beſteckter Pla& zum Vogelfangen, 
Buſchholz, Holz das feinen hohen Stamm treibt, das Unter⸗ 
holz. das Laubhol;. [Walpflafter. 
Bufhflafter, das, ein Klafter frifchgefchlagenen Holzes, das 
Buſchklepper, der Straßenräuber, der im Gebüfche lauert, 
der Strauchdieb. 


150 Bufhmänner — Gabaliren. 


Bufhmänner, vie Hottentotten auf der Südfpige der afri- 
fanifchen Halbinfel. 
Buſchmaus, Bufchratte, amerifanifche Ratte, die der neu= 
holländischen Beutelratte entfpricht. [am Bufchherbe. 
Bufchrege, der abgerichtete Locdvogel auf dem Läuferplage, 
Buſcht, ein Pad 182 frifch abgezogener umd mit Filz durch: 
fchoffener Bogen Papiers. [Befanmafte. 
Büfe, die, ein fleiner Häringsfänger mit einem Maſte und 
Buſenrecht, eine Abgabe welche der fich verheirathende Leib: 
eigene zu zahlen hatte, [v. 1778 franz. Kubifzollen. 
Bushel, engl. (fpr. bufchil), e. Getreidemaß zu 8 Gallonen 
Büſte, die, das Bild, welches eine Perfon bis an die Bruft 
darftellt, das Bruſtbild. [Salz gefchüttet wird. 
Buttenforb, ein buttenförmiger Korb, in welchem das gare 
Buttenftuhl, ver Stand des Papierfchöpfers vor der Butte, 
aus der er fchöpft. 
Butter, (Gfpr.), die, die Diebsichildwache in der Nühe des 
Ortes, an welchem der Diebftahl verübt wird. 
Buttkrücke, vie durchlöcherte Scheibe, womit der Papier: 
teig in der Butte umgerührt wird. [der Butte. 
Buttloch, das, der Umrührfaften für den Papierteig neben 
Buvette, fr., (ipr. büwet’), die, das Trinfftübchen, das Er- 
friihungszimmerchen. [neum vaporis, Dampfbad. 
B.V., Beata Virgo, l. die heilige Jungfrau; B. v., Bal- 
Byſſolith, v.gr., der Strahlftein, ein feiner Bergflachs, der 
Muſchelſeidenſtein. 

Byssus, gr. l., der feine ägyptiſche Linnen- oder Baumwo 
lenzeug; die Muſchelſeide; die Charpie. 
Byzan tiner, Goſchichtſchreiber und Münzen der byzantiniſchen 

Kaiſer; griech. Goldmünzen. 


C, in der Chemie Zeichen des Kohlenfioffs ; als römifche Zahl 
100, mit einem Querfirich 100 Taufend; Cajus; Zeichen ber 
Münzftätte Caen; CC. == Zeichen der Münzftitte Befangon. 

Gabale, fr., die, geheime Verbindung zu einem hinterliftigen, 
heimtückiſchen Angriffe. 

Babaliren, Gabalen machen, Ränfe fehmieden, auf verſteckten 
Wegen entgegen arbeiten. 
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Cabane, fr., (for. faban’) die, die Hütte, die Schiffsfammer, 
die Fleine Cajüte. [wirthichaft; das Theebret. 
Cabaret, fr., (ſpr. Cabareh), das, die Schenfe, Speiler 
Cabbala, hebr., die — — und Wiſſenſchaft der jür 
difchen Rabbiner; vgl. Cabale. 
Gabinet, fr., das, das Nebenzimmer; Arbeitszimmer eineg 
Fürften; Saal mit Sehenswürbdigfeiten. 
Gabinetöbefehl, der unmittelbar vom Fürften ausgehende 
Befehl, die Gabinetsordre. . 
Gabinetöminifter, der Minifter, der an den geheimen Ber 
rathungen Theil nimmt. 
Gabinetöftüd, eine Seltenheit, die in einem Gabinet aufger 
ftellt zu werden verdient. [ftein, bef. Rubin, 
Cabochon, fr., (ipr. Kaboſchong), der ungefchliffene Evel- 
Cabotage, fr, (fpr. Kabotahſch'), die Küftenfahrt, der 
Küftenhandel, die Küftenfenntnig. [der Lotfe. 
Cabotier, fr., (fpr. fabotjeh), der Rüftenfahrer, der Pilot, 
Cabriolet, fr., (ſpr. —läh), das, ein leichtes zweirädriges 
Gefährt mit einer Gabelbeichiel. 
Cacadou, der, ber Kakadu, eine Papageiart in Dflindien, 
der Bufchpapagei. [Cacaobaumes in Dftindien. 
Cacao, der Fruchtkern und das daraus bereitete Mehl des 
Cachectiſch, v.gr., ungefund; Cachexie, die Säfteverderb⸗ 
niß, das Siechthum. [Kafchlot oder Pottfiſch. 
Cachelot, fr., (jpr. Caſchloh), der, eine Wallfiſchart, der 
Cachet, fr., (ipr. fafcheh), das, das Petſchaft, das Siegel, 
das Petichierftöckhen. [Rerker, das Gefängniß. 
Cachot, fr., (for. kaſchoh), das, der finftere, ſchauerliche 
Cachoterie, fr., (fpr. fafchotrie), die Geheimthuerei, Ge— 
heimnigfrämerei. [in Amerifa. 
Cacike, der, der Häuptling oder Anführer der Eingebornen 
Cacochymie, v. gr., die, die fchlechte Beſchaffenheit, Verbor- 
benheit aller Säfte. ſthodämon). 
Cacodämon, gr., der böfe Geiſt, (im Gegenſaße zum Agas 
C.a.d., Cest à dire, fr., (ſettadihr), das will ſagen, 
nämlid, das heißt. [aashaft, leichenhaft. 
Cadaver, I., der, das, der Leichnam, das Aas; Cadaverös, 
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Cadeau, fr., (ipr. Faboh), das, das Feine Geſchenk, das 
Angebinde; der Schnörfel. [Schlugfall bei Gefängen. 
Cadence, fr. (fpr. kadangß) oder deutich Cadenz, die, der 
Gadenciren, abmeflen, abrunden, einen wohlflingenden voller 
Schluß geben. [zögling, Dffizierslehrling. 
Cadet, fr., eig. der jüngere Sohn, bef. des Adels, der Krieges 
Cadettenhaus, Cadettenſchule, die Kriegsfchule, in wel= 
cher Dffiziere herangebildet werden. [oder Stabtfchultheiß. 
Cadi, der untergeorbnete Richter in der Türfei, der Stadtrichter 
Cadogan, fr., (ipr. Kadogang), der, der in einen Knäuel 
zufammengebundene Haarbüfchel. [der Regimenter. 
Cadre, fr., (ſpr. Fadr’) der Rahmen; der Stud oder Stamm 
Caduceus, l., der geflügelte Stab Merfurs, der Heroloftab, 
Friedensitab. 
Caduciren, v. J., für heimgefallen erflären, 3. B. e. cadu— 
cirtes Gut, ein dem Fiscus verfallenes Gut. 
Caduc, fr., (ipr. kadük), hinfällig, verfallen; Caducität, 
Hinfälligfeit, Baufälligfeit. [Formſchneidekunſt. 
Cälatur, v. L, die, die Kunſt, getriebene Arbeit zu machen, die 
Cälibat, (vom lat. enelebs, unverheirathet), das, die Ches 
Iofigfeit, der Junggefellenftanv. [der Hageftolz. 
Cälibatör, der Eheloſe, der Unverheirathete, der Junggeſelle, 
Caes., Caess., Caesares, I., die Gäfaren oder Kaifer 
(des römifchen Reiches). ! [Majeftät. 
Caes. Maj., Caesaria Majestas, l., die faiferliche 
-&äfur, v.I.caesura, die, der Einfchnitt oder Abfag in einem 
Derfe, die Verstheilung. [Hältniffen. 
Caeteris paribus, l. im Nebrigen unter ben gleichen Ver⸗ 
Cafarderie, fr., die Heuchelei, Frömmelei, Kopfhängerei, 
Scheinheiligfeit. [die Kaffeefanne. 
Catetier, fr., (ipr. Fafetjeh), der Kaffeewirth; Cafetiere, 
Cagot, fr., (fpr. kagoh), der Heuchler; Cagoterie, die, 
Cagotismus, der, die Heuchelei. i 
Cahier, fr., (fpr. kajeh), das, das Heft, Schreibheft, das 
Notir= oder Merkfbüchlein.. 
Caiman, ver, das amerifanifche Krofobil, die Riefeneivechfe, 
der Alligator. 


u — 
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Cajolerie, fr., fpr. kaſchol'rie), die, die Liebfofung; Ca⸗ 
joliren, fchmeicheln, liebfofen. [fagiere, die Schiffefammer. 
Gajolerie, die, das Zimmer des Schifisheren oder der Paſ— 
Galabafjen, Ealebafjfenbaum, ver Affenbrodbaum auf 
den Süpfeeinfeln, der Flaſchenkürbißbaum. [auf Reitbahnen. 
Calade, fr., (for. falad’), die geneigte Ebene oder Ablehne 
Ealamität, v. L, die, eig. der Hagelfchlag, das unglüdliche 
Ereigniß, das Elend, die Drangfal. 
Galanver, v». fr., der, die Glättrolle; Calandrinen, Mh., 
Steine für die Glättrolle, Glättfleine. [oder Balgentreter. 
Galcant, (v. l. calcare, mit Füßen treten), der Orgeltreter 
Galcinabel, v. L., verfalfbar; Calcination, die Verfalfung, 
Dridirung. . [$euer. 
Calciniren, das Berfalfen von Geftein, Eifen durch heftiges 
Calcium, l., das, das metallifche Eubftrat der Kalkerde; 
das Kalfmetall. [fonders der Mechfelfurfe. 
Galcul, v. l. ver, die Berechnung, der Rechnungsbeftand, bes 
Calculus, 1. ver Blafenftein, die Steinkranfheitz calculög, 
harngriefig. * 
Calculation, v. l. die Berechnung; Calculatur, die Rech⸗ 
nungsbehörde; Calculiren, berechnen. dung in Stalien. 
Calderari, it., Keſſelflicker, eine geheime politiſche Verbin— 
Caleche, fr., (ſpr. kaläſch'), die Halbkutſche, die Extras 
poſtkutſche. [der Stubenheizer, der Ohrenbläſer. 
Calefacientia, l. erwärmende Mittel. Calefactor, l., 
Calemboursg, fr., (fpr. Falangbur), das Wortfpiel, bes 
fonders mit deutungsvollen Namen. 
Galfactor, l. eig. ver Warmmacher, der Smwifchenträger (der 
auf beiden Achieln Wafler trägt). [und verftreichen. 
Ealfatern, (Schiffe) yerfleben, die Löcher oder Lecke verftopfen 
Caliber, v. fr., das, die Weite der Stücöffnung, die Gefchüßs 
weite, das Gelichter, das Kugelmaaß. [theilen. 
Ealibriren, ein Gefäß nad; feinem Volumen in gleiche Theile 
Ealico, der, ein weißer, feiner (urfprünglich oftindifcher) ges 
drudter Baummollenzeng. 
Ealiren, v. it., (die Segel) nieverlaffen, einziehen, ftreichen, 
brafien; am Gewichte mangeln. 


— 
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Callidität, v. l., die Schlauheit, die Lift, die Verſchlagen— 

heit, die Verſchmitztheit. 

Callus, l. die Hornhaut; die Hautſchwiele; Callös, ſchwie— 
lig; Calloſität, die Hautverhärtung. 

Calomel, (v. gr. calomelas, ſchön ſchwarz), das, das mehr⸗ 
mals geläuterte Queckſilber, das verſüßte Queckſilber. 

Calor, l. Wärme; Calorimeter, der Wärmemeſſer; Ca- 
lorifere, fr., der Wärmeleiter. 

Calotte, fr., die, vie Scheitel: oder Wirbelfappe, die Platt: 
müße; das Hutkreuz; die Uhrfpringfapfel. [Römern. 

Calp., Calpurnius, l. ein männlicher Name bei den alten 

Galquiren, Ealfiren, das Copiren einer Schrift oder Zeich- 
nung mittelit Durchzeichnene. Calquirpapier, abfürbendes 
oder burchfcheinendes Papier, das dazu angewendet wird. 

Galumnie, v. l. die Berleumdung; Galumniant, der Ber- 
leumder; Galumnids, verleumderifch. 

Galvarienberg, ver Schädelberg, auf welchem Chriſtus ge= 
freuzigt wurde, der Kreuzberg. 

Gambialrect, v.it. Cambio, der Wechfel, das Wechfelrecht. 

Cambiſt, ver Wechfelyändler; Cambfarius, der Mechielin- 
haber; Cambſon, der Wechfelausfteller. 

Camee, ft., vie, ein erhaben gefchnittener Stein. 

Camelot, v. fr., der, ein Zeug von Angorahaar, Leinfäden 
und Geide, der Kamelzeug. 

Camera clara, od. lucida, l., eig. die helle Kammer, 
das Licht» oder Hellfäftchen. 

Camera obscura, I., die dunfle Kammer, ein Spiegel 
fäftchen, worin ſich Ausfichten reflectiren. 

Camera apostolica, die päbftliche Finanzfammer. 

Cameralia, I. Mh., die Cameralwiſſenſchaften, die 
Staatswirthichaftelehre. [liche Oberfämmerer. 

Camerarius, [., ver Kämmerer; Cameriere, it., der päbts 

Gaminiren, v. it., beim Fechten zurüctweichen, um dem Gegner 
eine Blöße abzuloden. 

Gamifol, v. fr., das, die Jade, das Wamms. 

Campagne, fr., (fpr. Canıpanj), die, das Landgut, Land⸗ 
haus; der Feldzug; &, la c., ländlich. 


— 
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Gampan, ber, der obere Theil des Hintertheild eines Schiffes; 
Gampanflagge, die Bl. des C. 

Campane, I., die Glode, beſonders die Luftpumpenglode ; 
Gampanologie, die Glodenlehre. 

Campanula, l. die, der glockenartig geftaltete Blumenkelch, 
die Glockenblume, das Gloͤckchen. [bungslager der Soldaten. , 

Campement, fr., (fpr. fangpmang), das Feldlager, Ue— 

Campeche, fr., fpan. Campfeche, (Ipr. fampefch), das 
Campeſcheholz, das Blutholz. [pfahl, der Standpfahl. 

Gampiren, v. l. im Lager flehen, gelagert fein; Campir—⸗ 

Campus Martius, I., das Marsfeld der alten Römer; 
das Märzfeld der alten Franken. 

Camp volant, fr., (ipr. fang wolang), das, das flie⸗ 
gende Lager, das Wluglager, Streifcurps. 

Canaille, fr., (fpr. fanalj), die, der Pöbel, das Gefinbel; 
Ganaillös, niederträchtig. 

Ganal, v.1.. ver funftmäßig angelegte Waflergraben, der Kunft 
flug; der Meg für Flüſſigkeiten, z. B.: 

Canalis lacrymalis, l. ver Thränenweg; canalicu- 
lus lacrymalis, das Thränenröhrchen. 

Canalith, I. gr., der Röhrenftein, die verfleinerte Röhren: 
ſchnecke, der Tubulith. [pie Polſterbank. 

Canape, fr., der, die gepolfterte Bank mit einer Rückenlehne, 

Ganarienbaum, eine Art Nußbaum auf den Gewürzinfeln 
und Ganarien. [eanarifchen Infeln wächst. 

Ganarienfect, der, ein fehr feiner füßer Wein, der auf den 

Cancan, fr., (fpr. kahngkahng), ein unzüchtiger franzö- 
fiicher Tanz. [cellaria, die Gancellei. 

Cancellarius, [., der Siegelbewahrer, der Kanzler; Can- 

Gancellei, v. l. die Schreibftube; Cancellen, Mh., &chrans 
ten vor den Schreibtifchen. [Durchftreichung einer Schrift. 

Gancelliren, umgittern; Gancellation, die gitterförmige 

Gancellift, ver, der Ausfertiger in den Schreibfiuben; ber 
Abfchreiber, Schreiber, Kanzlift. [Körper, das Carcinom. 

Cancer, l., ver Krebs, ein freſſendes Geſchwur am oder im 

Cancrinijch, frebsgängig, was vorwärts und rücdwärts ges 
lefen dajjelbe ift, z. B. Dito. 


156 Gancriten — Canot. 


Gancriten, v. l. Mh. die, verfteinerten Seekrebſe (Die in nep= 
-  tuniichen Gebilden gefunden werden). 
Cand., Candidatus, l., eig. der Weifmantel, der Amts- 
bewerber, Amtswärter. [Armleuchter, Kronleuchter. 
Ganvelaber, v. I. candelabrum, der hohe Keuchter, der 
Candelarius, I., der Kerzenträger; Candelmeffe, bie 
Lichtmefle der Katholifen. [zigfeit, Reblichfeit, Biederkeit. 
Candeur, fr., (fpr. kangdör), die Aufrichtigfeit, Offenher⸗ 
Gandidat, (l.candidatus, der Weifmantel), der Bewerber 
um ein Amt, der ‚geprüfte Hochſchuͤler. 
Candiren, v. fr., überzuckern; Candiszucker, der Schmelz⸗ 
zucker, der Zuckerkand. ſſchwarze Bernſtein. 
Candlekohle, (for. fändel—), eine Steinkohlenart, der 
Caneel, v. I., ver, die Zimmetrinde; canella alba, ber 
weiße Caneel oder Zimmet. [Schafleder, das Hühnerleber. 
Canepin, fr., (fpr. fanpäng), das, das weißgegerbte feine 
Canevas, fr., (fpr. kanwah), der baumwollen linnene Fut⸗ 
terzeug; der Grundriß. [ferien, Hitzvacanz. 
Ganicularferien, v. I., Serien in den Hundstagen, Hiß- 
Canipa, l., (vielleicht das Stammwort von Kneipe), die, die 
Borrathsfammer, der Weinkeller. [over riefeln. 
Gannelliren, v. l. rinnenförmig aushöhlen, ausfehlen, riefen 
Gannellirmafchine, vie Riefgeräthfchaften der Büchfen- 
macher, das Ausfchlungsgeräthe. [an Säulen. 
Gannclüren, rinnenförmige Streifen, kleine Rinnen, befonders 
Gannibale, ver Bewohner der Faraibifchen Borinfeln in Weft- 
indien; der Wilde, der Menfchenfrefler. 
Canon, die Abgabe, welche der Grundholde als Zeichen der Aner⸗ 
fennung des Obereigenthums dem Grunpherrn zu entrichten hat. 
Ganonade, fr., die, das Geſchützfeuer; Canone, das ſchwere 
Geſchützſtück. 
Canonicat, v. L, das, die Stiftspfründe; Canonicus, L, 
der Domherr; Ganoniffin, die, das Stiftsfräulein. 
Ganonifiren, v. I., Heilig ſprechen; Ganvnifation, bie 
Heiligiprechung (vom Pabſte). 
Canot, fr., (fpr. fanoh), der, ver Nachen, (dev Wilden, der 
in einem ausgehöhlten Baume befteht). 
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Cant., Cantor, I., ver Borfänger; ber Gefangmeifter in 
der Kirche; der Dorffchulmeifter. 

Gantar,- ver, ein türfifches Gewicht von 14 Oken von 
0,5645 Kilogrammen, (ein wiener Pfund). 

Cantara, (Cantaro), ein fpanifches Weinmaß von 10,364 
Litres oder 522,4 fr. Kubifzoll. 

Cantarello, ein Gewicht in Sarbinien von 100 fire a 8343 
bolländifche As 0,4009 Kilogramm. 

Cantaro, Flüffigkeitsmag in Spanien, Cantaro Arroba 
mayor= 15,75 Litres; ein Gewicht in Sicilien = 0,7941 
Kilogrammen — 1,8 preußifche Pfund. 

Cantate, I., ein Kirchengefang; der dritte Sonntag vor 
Pfingiten, an welchem die Mefle beginnt Cantate Domino, 
Pfalm 98, 1.. [Sanggedicht. 

Cantatilla, Cantatina, it., vie feine Gantate, das Fleine 

Cantatorium, l. das Kirchenbuch, aus welchem der Cantor 
das Reiponforium abfingt. [das hohe Lied Salomo's. 

Canticum Canticorum, |., das, das Lied der Lieder, 

Gantine, die, eine eingeflochtene Flaſche, die Felpflafche, das 
Slafchenfutter; der Flafchenfeller. . [Werbeplatz. 

Canton, Bezirk, Landſtrich, Kreis eines Landes; Werbebezirk, 

Cantonade, die, der Raum der Bühne, der ſich hinter ben 
Eouliffen befindet. [Einlagen halten. 

Gantoniren, in Städten oder Dörfern im Quartier liegen, 

Cantonnirt, an den Eden, zur Verzierung mit Pfeilern oder 
Säulen verfehen. 

Gantor, l. der Sänger, Vorfänger; Cantorat, das, Can: 

- toramt; die Gantorwohnung, Cantorei. [das Liedchen. 

Ganzone, v.it., die, das Lied, ber Gefang; Canzonetta, bie, 

Cap., Capit., Capitulum, l., das Kapitel, das Haupt: , 
ftüd; das Domſtift. 

Gap, v. it. Capo, Kopf, das, das Vorgebirge, befonders das 
Borgebirge der guten Hoffnung. 

@apabel, v.fr.. fähig, tauglich. Capacität, die Fähigkeit; 
Mh., tüchtige Köpfe. [Helfer, der Hausgeiftliche. 

Gapellan, Caplan, ver Geiftliche an einer Kapelle, der 

Eapelle, vie, die Heine Kirche; die Tonfünftlergefellfchaft am 
Höfen; der Schmelztiegel. 
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Gapelliren, vie edlen Metalle auf der Kapelle (im Schmelz« 
tiegel), läutern, reinigen. 

Gapellmeifter, ver Director einer Capelle, der Muftfdirector. 

Caper, v.fr., der, der gefeglich anerfannte Seeräuber, Frei⸗ 
beuter; Caperbrief, der Freibeuterjchein. 

Gaperei, die Seeräuberei; Capern (Schiffe) wegnehmen; 
verftohlener Weile an ſich bringen. [führer (in der Turfei). 

Capi-Aja, der Oberfte der Verfchnittenen, der Eunuchenan- 

Gapigi, (ſpr. Kapidichi), der Thürhüter im Serail; Eas 
pigieBafchi, der Oberfte der Capigi. 

Gapillargefäße, v. L, die feinften Blutgefäße, welche die 
Arterien mit den Denen verbinden. 

Gapillarität, 9. I., die Anziehung der Flüffigfeiten durch 
BVermittelung der Haarröhrchen. (fen, in ſich aufnehmen. 

Gapiren, (v. l. capere, ergreifen), faflen, verftehen, begreis 

Capitain, fr., (for. Kapitän), der Hauptmann; der Bes 
fehlshaber eines Schiffes. 

Gapital, v. l., ausgezeichnet; Capitalbuch ſtaben, große 
Buchftaben, Anfangsbuchftaben. [Zinfen liegt, das Hauptgut. 

Gapital, das, Mh. Gapitalien, die Geldfumme, die auf 

Gapitäl, v.L., das, Mh. Capitäler, ver Säulenfopf, Säu— 
lenfnauf, die Sänlenfrone. 

Gapitälchen, lateinische Antiquabuchftaben, die etwas Heiner 
find, als die Sapitalbuchftaben. [3infen legt. 

Gapitalift, der Befiger von Capitalien, der fein Geld auf 

Gapitalftrafe, vie Hauptfirafe, die Lebensftrafe oder vielmehr 
die Todesftrafe. [ftrafe nach fich zieht. 

. Eapitalverbrehen, das Verbrechen, welches bie Todes: 
Capitana, it., das Aomiralfchiff einer Flotte. Capitano, 
it., der Hauptmanıt. [Kopfſchätzung, Kopfbeſteuerung. 

Capitation, v. l., die Beſteuerung nach der Kopfzahl, die 

Capitel, v. I., das, das Hauptſtück, der Vorweis; der Ges 
ſprächsgegenſtand; das geiſtliche Stift. 

Capitell, it. Capitello, (beſſere Schreibatt für Capitäl), 
das, der Säulenfopf. ' 

Capitolium, I., das, die Etabtfefte des alten Roms, das 
Capitol; der Kopf (im Scherz). h 
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Gapitular, Capitularius, l., der, das Mitglied eines 
Gapitels, der Stifts> oder Domherr. 

Gapitularien, v. l. Mh., die Kirchenverordnungen, welche 
von den fränfijchen Königen ausgingen. 

Gapitulation, v. l. die, der Dienftvertrag eines Soldaten, 
die Dienflzeitz die Uebergabe einer Feftung. 

Gapituliren, wegen der Uebergabe unterhandeln, fich unter 
Bedingungen ergeben, fich vergleichen. 

Gaplan, f. Gapellan; Gaplanei, bie Stelle, fo wie bie 
Wohnung eines Kaplans. [wolle. 

Capok, Capock, Eapud, die Seidenbaumwolle, Wattbaums 

Capon, ft., (ipr. Fapong), der, Schlaufopf, der abgefeimte 
Spieler, der Gauner, Heuchler. - [Beitungslanfgräben. 

Caponniere, fr. (fpr. —jähr), die fanalförmige Bahn in 

Capotage, fr. (for. kapotahſch), die Kunft, die Fahrtge⸗ 
fchwindigfeit eines Schiffes zu meflen. 

Capotec, fr., die, der Frauenmantel; der Capot(rtod), Ca: 
putrod, der Mantelrod. 

Capriccio, it., (fpr. Faprittfcho), das, originelles, aber 
launenhaftes Tonftüd oder Gemälde. 

Caprice, fr., (fpr. faprihß”), die Laune, der Gigenfinn; 
Capriciös, grillenhaft, ftarrfinnig. [fprung, Narrenfprung. 

Capriole, Cabriole, fr., die, der Luftſprung, der Bocks⸗ 

Gapfel, I. capsula, die, die Hülle, das Gehäuſe; Capsu- 
litis, die Augenlinfenentzündung. 

Captatio benevolentiae, l. die Erſchleichung des Wohl: 
wollens durch eine Schmeichelei. 

Gaptation, v. I., die Gunftbemühung, welche dem Andern 
zu Gefallen redet und handelt. [eines Schiffes wegnimmt. 

Capteur, fr., (ipr. Faptör), der ein Schiff oder die Ladung 

Captiöſe Fragen, fo eingerichtete Fragen, daß ein Ange 
fchuldigter gegen feinen Willen etwas ihn Befchwerendes einges 
ſtehen muß. [Captiös, v.L., verfänglich. 

Gaptionen, l., Mh.; verfänglihe Schlüfle, Trugihlüfle; 

Gaptiviren, v.L., gefangen nehmen, feftfegen; Gaptivität, 
die Gefangenschaft. ſfehl, der Berhaftungsbefehl. 

Gaptur, v.1. captura, bie Gefangennehmung. Capturb e— 
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Captus, l. der, die Faſſungskraft; ad captum, dem Fafz 
fungsvermögen angemeflen, faßlich. * 

Capuce od. Kapuze, v. fr., die, die Mantelfappe, der Kappen 
mantel; Capuchon, (fpr. Kapüfchong), der Frauenmantel. 

Gapuciner, ver Kuttenmönch; Capucinade, bie Kapuziners 
predigt, die tolle Predigt. [der türfifchen- Seemacht. 

Capudan-Paſcha, ver türfifche Großadmiral oder Anführer 

Gaput, v. fr., zu Grunde gerichtet, tobt; Gaputiren, Föpfen, 
ums Leben bringen. [Rückſtand nach der Deſtillation. 

Caput mortuum, L., der Todtenfopf; der. todte oder taube 

Gaputrod, f. Capot; Gapuze, f. Capuce; Gapuzhut, 
der, Kappenhut oder Reiſehut.  [tomne, das Pulverfäßchen. 

Caque, fr., (fpr. kak), die, kleine Tonne, bef. die Härings- 

Caquet, fr., (fpr. fafeh), das, Gewäfche; caqueteur, (fpr. 
faftöhr), der Schwäßer. 

Carabinade, fr., [v.carabin, (ſpr. Farabäng), das zag- 
hafte Spielen] das zaghafte, ängftliche Spiel. 

Garabinet, (fr. carabine), der, der Stutzer, das Seiten- 
gewehr; Carabiniren, plänfeln (von der Neiterei) ; einen 
Slintenlauf canneliven; Carabinier, (fpr. Karabinjeh), 
der Reiterſchütz, leichte Reiter. ſſiſcher Schiffe, die Karake. 

Caraca, ſp., eine Art ſehr großer fpanifcher oder portugies 

Caracal, der, ein afrifanifches Raubthier, das zu der Gattung 
Luchs gehört. 

Cara, (ſpr. Charadſch), u. Carag, der, die türkiſche 
Kopfiteuer für Chriften und Juden, 

Gatacole, fr., (for. farafopl), die, ſchnelle Schwenfung mit 
dem Pferde, die Rundſchwenkung. 

Caracoleur, fr., (ſpr. karakolöhr), der Reiterplänfler; 
Caracoliren, plänfeln, rundfchwenfen. 

Caraffe, fr, caraffa, it., die, Tiſchflaſche; Caraffine, vie 
kleine Flaſche, das Delfläfchchen. lKühlſchale auf Tafeln. 

Caraffon, fr., (fpr. farafong), der, bie große gläferne 

Carambolage, ft., (ipr. karangbolahſch'), die, Berüh— 
zung mehrerer Bälle durch den Spielball, 

‘ Carambole, fr., (ipr. farangbohP), vie, der Ball, der 
gelpielt werden foll, bef. der Rothe. [treffen, anfloßen. 

Caramboliren, mehrere Bälle zugleich mit dem Spielballe 
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Saramel, fr., der, Schmelzzuder, womit eingemachte Früchte 

äberzudert werben; Gerſtenzucker. 

Carat, der 24. Theil einer Mark Gold; ein Edelſteingewicht 
—4,275 holl. As, od. 0,2054 fr. Grammen. 

Carätig, 3. B. 20carätig, 20 Carat lauteres Gold und 4 
Carat Zufag haltend. [die Metallverfeßung. 

Garatiren, edle Metalle verfegen, legiren; Garatirung, 

Garavane, v. ar., eine Reifegefellfehaft von Kaufleuten und 
Bilgern im Morgenlande. [berberge im Drient. 

Garavanjerei, die Herberge für Garavanen, die Pilger: 

Garavelle, die, ein portugiefifcher Schnellfegler; ein franz. 
Häringeichiff von 120 bis 140 Tonnen. 

Garbatjche, die Beitiche, die Knute; Carbatfchen, mit 
Ruthen ftreichen, veitfchen. [das ‚geröftete Fleiſch. 

Garbonade, v. I., die über Kohlen gebratene Fleifchfchnitte; 

Garbonari, it., (von carbonaro ber Köhler), eine geheime 
politifche Verbindung in Italien. 

Carbunasu. Carboneum, L., das, der Rohlenfioff; Car: 
bonate, Mh., Fohlenfaure Salze. 

Carbonicum alcali, L,die Kohlenfäure; Carbonifation, 
die Berfohlung; Carbonifiren, verkohlen. [&lutebelftein. 

Garbunfel, Carfunkel, v. L., ein hochrother Rubin, der 

Carbuuculusu. Carbo, ver Carbunfel, das giftige Ge⸗ 
fchwür, das Brandgeſchwür, die Peſtbeule. 

Carcan, fr., (fpr. Carfang), der, das Halfseifen auf dem 
Pranger, der Pranger. [Schiffsgerippe; die Brandfugel. 

Carcasse, fr., bie, das Thiergerippe; das Drahtgeftell; das 

Carcer, l. das u. der, das Gefängniß, bei. auf Schulen; 
‚Carcerarius, ber Kerfermeifter. 

Carcinodes, gr., der, ein krebsartiges Blutgeſchwür. Gar: 
cinom, das, der Krebs. Carcinomatös, frebshaft; Karcir 
nomatofe, die, Berhärtung der Talgdrüſen. 

Cardiaca, v. gr., magenflärkende Mittel. 

Gardialgie, u. Cardiläa, gr., das (heftige) Magenweh, 
ber Magenframpf, das Herzweh. 

Cardielcoſis, gr., die, das Herzgefchwär. Cardieurysma, 

- bad, die Herzerweiterung. 

Deutſches Gonverf. Buch. 11 
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Cardinal, v. I., der Oberpriefter; eine mweltgeiftliche Würde, 
die dem Papſte zunächſt flieht; Namen eines füßen mit Pos 
meranzen verjegten Weines; in Zufammenfegungen, Haupt... 

Cardinal camerlengo, it., der, ver Kardinal-Kämmerling 
oder päbftliche Finanzminifter. j 

Cardiocele, gr., die, der Herzbruch. Cardioplegie, die, der 
Magenichlag. Carditis, die Herzentzündung. 

Garvdobenevictenfraut, die gefegnete Diftel, die Bitter: 
biftel, eine officinelle Pflanze. [Strafe auferlegte Faften. 

Garenz, (v. l. carentia) die, eig. die Entbehrung, dag zur 

Caresse, fr., die, Liebfofung, die Schmeichelei; Careffiren, 
liebfofen, fchmeicheln. [Carettſchildkroͤte. 

Carette, v. it., die große Meerſchildkroöte, die Rieſenſchildkroͤte, 

Carfiol, Carviol, (v. it. Car di fiore,) ber beliebte 
Blumenkohl. [od. Frachtauffeher, Schiffsmäkler. 

Cargador, fpan., der Aufſeher über d. Schiffsfracht, Waaren⸗ 

Cargaison, fr., (ſpr. kargäſong), die, und Cargo ſpan. 
der, die Schiffsladung, letzteres auch — Cargador. 

Caricatur, it. caricatura, die Ueberladung, Uebertreibung, 
das Zerrbild, das Hohnbild, das Fratzengemälde. 

Cariciren, carikiren, v. it., überladen, beſtürmen, beſ. 
mit Wechſelbriefen belaͤſtigen; verzerren. [und Mauleſel. 

Carico, it., der, die Ladung, das Ladungsgewicht, für Packpferde 

Caries, l., die, der Knochenfraß; Carioͤs, von der Caries 
angegriffen, 3. B. c. Zähne. [Glodenfpiel gefegte Tonſtück. 

Carillon, fr., (fpr. Fariljong), das, Glodenfpiel, das für’s 

Cariole, Carriole, fr., die, ein leichtes Gefährtchen mit 
zwei Rädern. [renz leiden. 

Gariren, (w. I. carere, entbehren), zur Strafe faften, Ca— 

Garitativ, Charitativ, v. it., das, die Kiebesfteuer für 
einen armen Biſchof in feinem Sprengel. 

Garlino, der, eine neapolitanifche Silbermünze von 11,773 
Kreuzer; eine fardinifche Goldmünze von verfchiedenem Werthe, 
gew. 20 fl.; im Deutfchen — Louisd’or. [thein. 

Carlsd'or, eine braunfchweigifche Goldmünze von Sf. 32 fr. 

Carmagnole, fr., (fpr. Carmaniol'), von ber farbinifchen 
Stadt Earmagnola, die, der Savoyarbentanz. 
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Carmeliter, Möndhe vom Berge Garmel; Garmeliter- 
waffer, das Meliffenwaffer. [Carmina, die Gefänge- 
Carmen, LI, das Gebicht, bei. das Gelegenheitsgedicht; ME. 
Carmesin, fr., hochroth, eine Farbe, die von den Eiern 
der Kermeslaus genommen wird. [benves L. 
Garminativ-Liqueur, ein magenftärfendes, blähungentreis 
Carnage, fr., (fpr. karnahſch), die Meselei, das Blutbad, 
die Mordfcene, das Gemetzel. ſGemälde, die Fleifchmalerei. 
Garnation, v. I., die, Darftellung des Fleifches auf einem 
Garneol, ver, ein fleifchfarbiger, halbvurchfichtiger Halbedel— 
ftein, der Sardon. [mit ihren Schuldverzeichnifien. 
Carnet, fr., (fpr. farneh) das, Tagebuch reifender Kaufleute 
Garneval, v.it. carnevale, carnovale, carnasciale 
(pr. Farafchale), der Faſching. [Carnificiren, foltern. 
Garnifer, l., der Henfer; Carnificin, die Folterbanf; 
Barrification, v. l. die, Knochenerweichung; C. der uns 
gen, die Lungenverhärtung. Fleiſchfreſſer. 
Carnivora, l., Mh. Carnivoren, fleiſchfreſſende Thiere, 
Carnös, v. L, fleiſchig, ſaftig. Carnoſität, die friſche 
Geſchwulſt, Fleiſchgeſchwulſt. leines Autodafe's. 
Caroja, ſpan. (ſpr., Caroch a), die Ketzermütze der Opfer 
Carolin, Charlesd'or, das, Louisd'or, eine Goldmünze von 
11 rheiniſchen Gulden. 

Carolina, (constitutio criminalis carolina) die, das Cri⸗ 
minalgefegbuch, die Halsgerichtsordnung Kaifer Karl’s V. 
(1534). [Name, der Starke, Thätige. 

Garoline, ein weiblicher Name; Carolus, Carl, männlicher 

Carosse, Carrosse, fr., die, der Staatswagen, Prunk- 
wagen, die Prachtkutfche. [die Carotiden. 

Carotis,gr., die Kopf- oder Halsarterie, Mh. Carotides, 

Carotte, fr., die gelbe Rübe; die ausgerippte Tabadsrolle; 
Earottiren, rippen. [fteinerungen, Fruchtſteine. 

Earpolithen, v. gr., Mh. verfteinerte Früchte, Fruchtver⸗ 

Carre, Quarre, fr., das Biere. Carreau, (fpr. Caro), 
das, verjchobene Viereck; Edftein (auf den Karten). 

Carrefours, fr., (fpr. farfuhr), Mh., die Kreuzwege, bie 
Straßeneden. 
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Carrete, fr., oaretta, bie, ein leichtes unanfehnliches un⸗ 
bedecktes zweiräderiges Gefährt. 

Carriere, fr. (ipr. fariähr’) die Laufbahn, der Dienfllauf, 
der Schnelle Lauf. Carriere-Attaque, bie, der Reiterflurm. 

Cariatur, f. Caricatur; Carriole, Cariole; Car- 
rosse, Carosse. , [oder bevrudt, von Zeugen. 

Garrirt,v. fr, gewürfelt mit verfchobenen Vierecken bemalt 

Garroujiel, v. fr., das, „Ringelvennen, das Turnier; eine 
Rundfähre mit Ningitechen. [der Vollmachtobrief. 

Cartablanca,l,carteblanche,fr. (fpr. cart blangſch), 

Gartaune, vie, ein fehweres Gefchügftüd, die große Kanone, 
der große Böller. [das Berzehrte. 

Carte, fr., die Spetfefarte, Weinfarte, die Rechnung über 

Garteggiren, v. it., (fpr. kartedſchiren), Briefe wechfeln, 
(Schriften) durchblättern. [der $ehdebrief. 

Cartel, ft., der Auswechslungs- und NAuslieferungsvertrag ; 

Gartelbrucd, vera die Vertragsverlegung; Cartelſchiff, 
ein Schiff, mit auszumechfelnden Oefangenen. 

Carteſianiſches Teufelchen, das Tauchermännden (ein 
hohles Glaspüppchen), das immer wieder herauftaudht. 

Carthamus, l., der Safflor; Carthamin, das, Safflor- 
roth; Carthaminſäure, Safflorrothläure. 

Cartisane, fr., die über Karten aufgewickelte Gold, Silber⸗ 
oder Seidenfäden. 

Carton, fr., (ſpr. Cartong), der, die Pappe, Pappenſchach⸗ 
tel; Zeichnungsentwurf; Erſatzblatt für ein falſch gedrucktes 
Blatt beim Buchdrucker. lheften oder einbinden. 

Cartonniren, in Carton oder Pappendeckel binden, leicht 

Cartouche, fr. (fpr. kartuſch), die, die zierliche Rand— 
einfaſſung; die Patrone; kleine Patrontaſche; die Kartätſchen⸗ 
büchſe. Fleiſchwarze, z. B. auf der Bindehaut des Auges. 

Carunkel, v. I., caruncula, die, das wilde Fleiſch, die 

Carus, gr., der, ein hoher Grad von Etarrfucht, die Erz 
ftarrung,, der todtenähnliche Schlaf. 

Garyatide, gr., die, der Strebepfeiler, bei den alten Griechen, 
gewöhnlich in Weibergeftalt, ver Gebälfträger. 

Caryophillum, gr., das, Gewürznägelein; Caryophil- 
lata, die Nelfenwurz, das Benedictenfraut. 
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Gafale, it., v. casa das Haus, das Gehöfte, der Hof, der 
Weiler, das Döürfchen. 
Casaque, fr., (fpr. Fafaf), die, furzer Reiferod; Casaquin 
(ſpr. kaſakäng) der, das Hausröcchen. 
Gäfar, ein römifcher Name, der aus dem Leib gefchnittene; 
Caesarius, der Schüngeledte. 
Gäfarewitfch, ein ruffiicher Name, der Sohn des Kaiſers. 
Gafcade, fr., die Kaffave, der Wafferfall, Wafferflurz, der kleine 
Katarakt. die Schanzgräber horchen, der Horchbrunnen. 
Cascane, fr., die, der Keller unter dem Walle, in welchem 
Gafcarille, fpan., die, eine bittere, vfficinelle Baumrinde von 
angenehmem Geruche. [gepäd; der Kartenfauf im L'hombre. 
Caſco, ſpan., der, Rhädel; Schiffsrumpf; das Mannſchafts⸗ 
Caſco-Aſſecuranz, die Verſicherung der Frachtgüter mit 
Einſchluß des Schiffes. [der Alltagsrock. 
Caſel, I. casula, die, das Prieſtergewand, das Hauskleid, 
Caſematte, v. it., die, der Wallfeller unter der Feſtung; 
der Stückkeller, der Koffer. 
Gaferne, fr., die allgemeine Soldatenwohnung; Casernier, 
(fpr. fafernjeh), der Caſernenmeiſter. [das Halbtuch. 
Gafimir, eig. Kaſchmir, der, das feine engliiche Halbtuch, 
Cafino, it., (das Häuschen), die Unterhaltungs-Gefellihaft; 
ein Kartenfpiel. , [Helm. 
Gasquet, fr., das Kaffet, die Blechmüge, das Hutfreuz, der 
Eaffa, it., die, der Vorrath an baarem Gelve, die Kaffe; 
Eafſabuch, Eaffaconto, das Buch, die Rechnung über 
den Geldvorrath. [mollenzeug. 
Caſſaris, Mh., die, bunte oftindifche Tafchentücher von Baums 
Gaffation, v. l. die Abfegung, Dienftentlaffung ; Kraftloss 
erklärung eines Geldſcheines. Iniederer Behörden aufhebt. 
Caſſationsgericht, das Obergericht, welches die Urtheile 
Eaijationsproceh, ver Rechteftreit über die Dienftentlaflung 
eines Angeftellten. [dev Abgefete. 
Caſſatoriſch, eine Verpflichtung aufhebend; Cassatus, I, 
Caſſare, die, ein Mehl, das die Amerifaner aus der Maniok⸗ 
wurzel ziehen. [geſchmolzen. 
Caſſeler Gelb, gelbe Farbe aus Menning mit Salmiak 
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Gafferole, Eafferolle, fr., die, Rochpfanne, der Schmorz. 
tiegel, das Kaftrol (unrichtig). [Reifekafle. 

Gaffette, fr., die, ein Goldſchächtelchen, Gelbfäftchen, die Heine 

Gaffetto, it., der, eine Kupfermünze in DBenedig, im Werth 
von einem halben Kreuzer. [Dedengewölben. 

Gaffetone, it., der, eine vieredige Mauervertiefung, bei. an 

Caſſia, Eaffie, die Rinde des unächten Simmetbaumes, 
die Gafftenrinde, der Mutterzimmet. [laffen, abfegen. 

Caſſiren, aufheben, für ungültig erklären, feines Amtes ent= 

@affirer, Eaffier, ver Kaflenführer, der Kaffenverwalter, 
der Zahlmeifter. [Mehlzuder, Robzuder. 

Caſſonade, fr. die, der fhlechtere Zucker in Bulverform, der 

Castagnetten, fr., (fpr. Kaftanjetten), fp. castanetas, 
Handklappern, Tanzklappern. 

Gaftaliven, Caſtalides, gr., die Mufen, nad) der cafta= 
lifchen Duelle auf dem Parnaß ſo genannt. 

Caſte, der Stand, bef. der nie verlaflen werden darf, 3. B. 
bei den alten Aegyptern. [freuzigen und abtöbten. 

Gafteien, v. I. castigare, züchtigen, geißeln, das Fleiſch 

Gaftell, I. castellum, das Schloß, die Burg; das Vorder: 
und Hinterded auf den Schiffen. 

Gaftellan, Gaftlan, v. L., der Burgvogt oder Schloßhaupt- 
mann; Baftellanei, die Burgvogtei. [im Wertbe. 

Gaftillanos, eine fyan. Golbmünze von 6 fl. 20 fr, rhein. 

Caſtor, I., ver Biber; Castoreum, das, Bibergeil; Cas- 
torin, das, der Bibergeilftoff. [die Lagerbaufunft. 

Gajtrometation, v. L., die, Kunft, ein Feldlager abzufteden, 

Gaftrat, v. l., der, der Berfchnittene; Eaftration, bie 
Berfchneidung; Gaftriren, verfchneiden. 

Castrum doloris, l., das Schmerzenslager; das Trauer⸗ 
gerüſte, das Leichengerüſte. 

Caſual, v. I. zufällig; Caſualien, Mh., zufällige, gelegent⸗ 
liche oder außergewoͤhnliche Amtsverrichtungen. 

Caſualgedicht, das, Gelegenheitsgedicht; Caſualrede, eine 
Rede bei einer beſondern Veranlaſſung. 

Casualismus, l., ver, die Lehre vom Zufalle, als dem 
Zenfer der Welt; Cafualität, die Iufälligfeit. 
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Gafuat, ver, ein großer Vogel in Oftindien, der dem afrika⸗ 
niſchen Strauß entſpricht. 

Cafuiſtik, v. 1, die Gewiſſenslehre; Caſuiſt, ein Gewiſſens⸗ 
lehrer; ein erfahrener Juriſt, der mit merkwürdigen Rechtes 
fällen vertraut ift, der Rechtsfallfundige. 

Casus, L, ber, der Fall, der Vorfall, bie Begebenheit, ber 
Zufall, Beugefall (in der Spradjlehre). 

Gatacomben, v. gr., Mh., Leichengewölbe unter der Erde, 
Grüfte, Gebeinhöhlen. [Heilung von Beinbrüchen dienlich. 

Gatagma, gr., das, der Beinbruch; Catagmatifch, zur 

Catalepsis, gr., die, Starrfucht; Ontalepsis spuria, 
die unächte Starrfucht, die Verzückung. j 

Catalog, v. gr., der, das Verzeichniß, die Lifte, befonders 
das Bücherverzeichniß. 

Cataphora, gr., die, Schlafſucht, der Todtenſchlaf; C. mag- 
netica, ber magnetifche Schlaf. 

Cataphrixis, gr., bie, ber itarfe außerordentliche Froft an der 
Haut u. d. Muskeln. [umfchlag, das Erweichungsmittel. 

Cataplasma, gr., daß, ber erweichende Umfchlag, der Brei- 

Gataplexie, gr., die Laͤhmung; das Stumpfwerben der Zähne, 
des Gefihts 2c. 

Catarrh, ar., eigentl. der Nieberfluß, der Schnupfen; Ca—⸗ 
tarrhalifch, damit behaftet, davon Herrührend. 

Catasarca, gr., bie Hautwaflerfucht, foviel ald Anasarca. 

Gatafter, ver, das Steuerbuch, Lagerbuc) ; Gataftriren, 
in das Lagerbuch eintragen. 

Catechu, japanifche Erde (ein Pflanzenextract). 

Catenaria, L., die Kettenlinie, wie fie eine fchlaff haͤngende 
Kette beichreibt. 

Catenae patrum ob. ecelesiae,; l. Ketten oder Samm⸗ 
lungen von Stellen aus den Kirchenvätern. 

Cartharsis, gr., die Reinigung der Gedaͤrme; Carthar⸗ 
tiſch, reinigend, abführend. 

Catheter, eine Roͤhre zum Abzapfen des Harns. 

Gatiren, v. fr., Tuch preſſen, um ihm einen Glanz mitzu⸗ 
theilen, Glanzpreſſe geben. 

Gato, Name eines uͤrengen Sittenrichters in Rom; Cato— 
niſiren, den Sittenrichter ſpielen. 
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Catoptriſche Fernröhre, 8. bei welcher ein Hohlſpiegel 
die Stelle des, dem betrachteten Gegenftande zugewandten 
Glaſes vertritt. [urfählih; Cauſen, Kniffe. 

Causa, I. die Urfache, die Sache, der Rechtshandel; Cauſal, 

Gaufalneruß, v. L., der, die Gaufalverbindung, ber 
urfächliche Sufammenhang. [Urſache und Wirfung. 

Gaufalität, v. l. die Urfächlichfeit, die Verbindung zwifchen 

Causterium, Cauterium, Causticum, gr. l. das, 
Hegmittel; Cauftifch, ägend, beißend (fpöttiich). 

Gaute, l. behutfam; Cautel, v. l., die Vorſicht; die gericht 
liche Derwahrung. [Sauterifation, das Brennen. 

Gauterifiren, brennen, mit dem Gauterium vd. Brenneifen; 

Cautio, Gaution, v. l., die Bürgichaft, das Piandgeld; 
cautio promissoria, ein bloßes Verfprechen; cautio juratoria, 
ein eidlich befräftigtes Verſprechen; c. fidejussoria, ein B. 
durch Beitellung von Bürgen; c. pignatoricia, V. durch 
Beftellung v. Pfändern. Cautioniren, fid) verbürgen, caviren. 

Cautſchuk, das, ein Baumharz, das Kautfchu od. Federharz, 
gummi elasticum. [der Kellerzins, die Magazinmiethe. 

Carage, fr., (pr. karaſch), die Einlegung in einen Keller, 

Gaval, v. L., (ſpr. fawall), der Ritter, eine Karte im Tarok— 
fpiel; der Epringer im Schachfpiele. 

Cavalcade, fr., (fpr. kawalkahd), die, der Ausritt, der 
glänzende Reiterzug, der Prachtritt. [der Reiterfolvat. 

Gavalerie, fr., (fpr. FawalPrie), die Reiterei; Cavalerift, 

Gavalier, fr., ver Ritter, ver Edelmann; die Vorberichanze, 
die Wallfage. lhochfahrend, vberflächlich. 

Cavalierement, fr. (fpr. fawaljehrmang), junferhaft, 

Gavallero, fpan., der fpanifche Eavalier, ein Aoeliger von 
niederem Range. [Sinrüden ver Reiterei, 

Cavalquet, fr., (for. Fawalfeh), ein Trompeterftücd beim 

Cavate, it., die Verfilberung eines Wechfels; der Geſang; 
Gavatine, der furze Gefang. 

Gaveling, fr., (fpr. Fawläng), der Kellerling, ein nieder— 
ländifches Weinmaß von acht Tonnen. 

Gavent, f. Eaviren. 

Caviar, ver eingefalzgene oder eingepöfelte Fifchrogen, ber 
Pöfelrogen, bef. der Haufenrogen. 
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Gavillation, v. l. die Ausfpottung, die Nachäffung; Cavil⸗ 
liren, auefpotten, nachäffen. [Cavent, ver Bürge. 

Eaviren, v. l. gutflehen, einen Fechterſtoß von unten pariren; 

©. €., eornu cervi, l., Hirſchhorn; ©. ©. U. coruw 
cervi ustum, gebranntes Hirfchhorn. 

€. ©. ©., Constitutio criminalis Caroli, bie pein- 
liche Halsgerichtsordnung Kaifer Karl’s V. 

©. ce. d. 8.,auf Recepten (Coneisa, contusa dentur, signetur), 
geihnitten, geftoßen zu geben und zu bezeichnen. 

Cedent, v. l. ver, Abtreter (eines Gute); Cediren, abtre- 
ten eine Schuldforderung, einen Schein. 

Gedilfe, fr., (ipr. fedillje), die, das Hädchen unter o (g), 
zum Zeichen, daß ce —s ausgeſprochen wird. 

Ceinture, fr., (fpr. fängtür), die, ber Gürtel, die Leib- 
binde, die Lendengegend. 

Gelebrant, v. I., der Meflelefer; Celebration, die Feier; 
Gelebriren, feiern, feierlich begehen. 

Eelebre, fr., (for. feleb’r), berühmt; Celebrität, die ' 
Berühmtheit, die Feierlichfeit. [feit, Eilfertigkeit. 

@elerität, v. l, celeritas, die, Geſchwindigkeit Schnellig- 

Gelibat, Cölibat, v. I., das, der ehelofe Stand; Celi- 
bataire, fr., (fpr. Celibatähr), der, Hageftolz. 

Cellarius, l. ein mittelalterlicher Name, der Kellermeifter, 
der Kellner. [das Kämmerchen in e. Klofter. 

Gelle, (v. L., cella, cellula, der Keller), das Stübchen, 

&ellift, ver, das Gello oder Violoncello, it. (fpr. tſchello), 
die Feine Baßgeige ſpielt. 

Gelfuß, ein altrömifcher Name, der Hohe, der Erhabene. 

Cembalo, it., (for. Tichembalo) oder Glavicembalv 
(ipr. Elawitfhembalo), das, der Flügel. 

Eement, [. caementum, das, Bindemittel, der Kitt, der 
Maurerfitt, der Mörtel. 

Gementiren, verbinden, verfitten; Erzgemiſche in verſchloſſe⸗ 
nen Gefäßen glühen; verfupfern. 

Eementfupfer, das, der Kupfernieverfchlag des Cement⸗ 
waflers; das cementirte Eifen. 

Gementpulver, ein chemifches Pulver, welches feſte Körper 
in ihren Eigenschaften verändert. 
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Gementwaffer, ein Wafler, in welchem fchwefelfaures Kupfer 
aufgelöft ift. (fpr. fangdrilljong), Afchenbröbel. 
Cendre&, fr., (for. fangdreh), afchgran; Cendrillon, 
Genobit, Cönobit, v. I., der Klofterbruder; Cenobitiſch, 
Hlöfterlihd; Cenobium, das Klofter. 
Cenotaphium, gr. I., das leere (feine Leiche enthaltende) 
Grab, das Chrengrab, Grabmal. 
Genfiren, v.L., beurtheilen, prüfen; Cenſor, Mh., Schrifts 
prüfer; Censur, bie, das Schriftgericht. 
Genfit, v. l. der Zinsmann; Censita bona, I., Mh., ver- 
zinsliche Güter; Census, die Steuer, die Schagung. 
Genfuren, kirchl. Strafen, damit Jemand genöthigt werde, 
fich den Geboten der Kirche zu unterwerfen. [vom Hundert. 
Cent, centum, I. hundert, pro cent, für hundert ober 
Gentaur, v. gr., ein fabelhaftes Unthier, halb Menſch, Halb 
Pferd; ein Sternbild unweit des Sübpols. 
Centenarius, l. der, hundertjährige Greis. 
Gentefimalrehnung, die Rechnung nach lauter Hundert« 
theilen, der Decimalrechnung entiprechend. 
Centeſimo, der, eine italienifche Scheidemünge, der hundertſte 
Theil einer Lira. [graf über hundert Ortfchaften, 
Centgericht, das, Bezirksgericht; Gentgraf, der, der Land- 
Gentiare, fr., (for. fangtiahr), die, der hundertſte Theil 
einer Are oder Quadratruthe. [Rofen. 
Gentifolie, v. I., die Hundertblätterige, eine Art fehr fchöner 
Gentigramme, fr., (fpr. fangtigramm’), die, der hun= 
derifte Theil einer Gramme. [eines Litre. 
Centilitre, fr., (fpr. fangtilitr), der, der hundertſte Theil 
Gentimanen, v. I, Mh., Riefen mit fünfzig Köpfen und 
Hundert Händen. [münge, der hundertfte Theil eines Francs. 
Centime, fr., (pr. fangtihm), der, eine franzöfifche Scheide⸗ 
Centimetre, fr., (fpr. fangtimätr’), der, der hundertite 
Theil eines Meters. [gung, Bewegung im reife. 
Gentral, v. I. Centrum, mittelpünftlih; Gentralbewes 
Gentralfeuer, das vorgebliche Feuer im Mittelpunfte der 
Erbe. ſpunkt, die Zufammenziehung. 
Gentralifation, v. I., die Vereinigung um einen Mittel- 
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Gentralität, v. I., bie, das Vorhandenfeyn eines Mittel: 
punftes, die Mittelpunftseinheit. [vom Mittelpunft weg). 
Gentralfraft, die, Gentrifugalfraft (f. d.) oder Flichfraft 
Gentralorgane, bie Organe, in denen fich das Leben cens 
tralifiet. Herz, Lunge, Magen ꝛc. [ftellung, Hauptftellung. 
Gentralpofition, die Stellung im Mittelpunfte, die Mittel- 
Gentralpunft, der Mittelpunkt, der Hauptſitz einer cen= 
tralifirten Gefellihaft. [einzelnen Regierungen centralifiren. 
Gentralregierung, die Hauptregierung, in der fich die 
Gentralfehule, die Kreisfchule, die Hauptfchule eines Re- 
gierungsbezirfes. [Mittelvunfte (feiner Bewegung) entfernt. 
Gentrifugalfraft, die Kraft, welche den Körper vom 
Gentripetalfraft, die Kraft, die den Körper nach dem 
Mittelpunft feiner Bewegung Hinzieht. 
Gentriren, den Mittelpunkt auffuchen; nach einem Mittels 
punfte bearbeiten, 3. B. ein Brennglas. 
Gentrobarifch, v. gr., den Mittelpunkt der: Schwere, ben 
Schwerpunft betreffend. [punftfuchung. 
Gentrocopie, die Beobachtung des Schwerbunftes, die Schwer: 
Centrum, l., das, der Mittelpunkt; C. gravitatis, der 
Schwerpunft. 
Gentumpir, v. l. der, das Mitglied eines Centumvirates 
ober einer Gefellfchaft von Hundert Männern. 
Gentupliren, v. l., verhundertfachen; Centuplum, I, 
das Hundertfältige. [der Hauptmann (einer Eenturie). 
Genturie, v. I, eine Schaar von hundert Mann; Genturio, 
Gephaläa u. Gephalalgie, v. gr., die, der Kopffchmerz; 
"Gephalagra, die Kopfgicht. 
Gephalolorie, gr., bie, das Schieftragen des Kopfes, die 
Schiefföpfigfeit, der ſchiefe Hals. 
Gephalometer, gr., der, ber Kopfmefler, welcher bei der 
Geburtshülfe gebraucht wird. fein leichtes Zugmittel. 
Gerat, l. ceratum, das, das Wachspflafter, die Wachsfalbe, 
Geratectomie, v. gr., die, der Hornhauffchnitt. 
Geratiafiß, bie, ein hornartiger Auswuchs. 
Geratitiß, die, die Hornhautentzündung. 
Geratocele, gr., die, der Hornhautbruch. 
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Ceraunia, gr., Mh. Blisflein; Ceraunian sinter, ber, 
Bligfinter, der Fulgurit. [Römer. 

Gerberuß, der dreiföpfige Höllenhund der alten Griechen und 

Gercle, fr., (ipr. Serfel), ver, Kreis; die Gefellfchaft; der 
Vorderfreis im Theater. [Menichen, Duckmaͤuſer. 

Gercopen, v. gr., Mh., gefhwänzte Affen; heimtückiſche 

Cerea, Ceria, I., die, ein Ausfchlag auf dem Kopf, eine 
Art Kopfgrind. z 

Gerealien, v. l. Mh., Geſchenke oder Feſte der Geres, ber 
Göttin der Felder; Feldfrüchte, Aderbaufefte. 

Eerebellum, L, das Heine Gehim; Cerebrum, das 
(große) Gehirn. Iſyſtem, das Syftem der Gehirnnerven. 

Gerebral, v. l., das Gehirn betreffend, 3. B. Gerebral- 

Gerebrofiß, die, Hirmwuth, eine nervöfe Hirnentzündung, 
der Hirnbrand. 

Ceremoniale, I., das, das Geremonialgefet vder das 
Gefeg über die Gottesdienftlichen Gebräuche, 

&eremonie, v. L., die, die äußere Form bei einer gottes— 
dienftlichen Feier, die Höflichkeitsform. 

Geremoniel, das, der Inbegriff fämmtlicher Formen, die 
eine Feierlichfeit begleiten. [Rändlich, übertrieben höflich. 

Ceremoniös, fich fireng an das Geremonielle haltend, ums 

Ceres, die, Göttin der Feldfrüchte in der Mythologie der 
alten Römer. Wachsſtoff, das Grünharz. 

Cerin, v. l. das, der Exctractivſtoff des Bienenwachſes, der 

Gerographie, 1. gr., die Wachsmalerei; Geroplaftif, die 
Wachebildnerei, Wachsbildekunſt. ſſchiffes. 

Certepartie, die Urkunde über die Befrachtung eines See— 

Certificat, v. J., das Zeugniß; Certification die Bes 
glaubigung, Beſcheinigung. 

Oertificat d'origine, fr (ſpr. Sertifikah D'oriſchin), 

der Herkunftoſchein (von Fabrikwaren). 

Certificator, l. Certificateur, fr., (pr. Sertificatör), 
der Beſcheiniger, der Gewährsmann. 

Certioration, v. l. die Vergewiſſerung; certioriren, vers 
gewiſſern, benachrichtigen. [fämpfen, wettſtreiten. 

Certiren, v. I. certare, ſtreiten, zanken, wetteifern, wett⸗ 
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Gervelatewurft, v. it., eig. die Hirnwurſt, die Schladwurft 
oder Brägenwurft. [zum Naden gehörig. - 
Gervical, v. I. cervix, ber Naden, den Naden betreffend, 
Cessante eausa cessat eflectus, I., mit ver Urfache 
hört auch die Wirkung auf. 
Gefjation, v. I., das Stillefiehen; cessatio mensium, 
L, das Ausbleiben des Monatsflufles. [die Abtretbarfeit. 
Geifibel, v. l, was abgetreten werden fann; Geffibilität, 
Ceſſion, v. l. die Abtretung, Mebertragung; Ceſſionär, der 
Abtreter wie der Uebernehmer des Abgetretenen. 
Cessus (debitor), l. der abgetretene Schuldner, der einen 
andern Gläubiger befömmt. [das heißt. 
Cest-a-dire, fr., (fpr. ßättadihr), das will fagen oder 
Cest tout comme chez nous, fr., (fpr. fä tu fomm 
fheh nuh), Alles, wie bei une. [oder Fechthandſchuh. 
Cestus, l. der Kampfhandſchuh der alten Römer, der Fauſt⸗ 
Getaceen, I., Mh., MeerfäugetHiere, die Wallfiiharten. 
Cetaceum, das, der Wallrath. [fonft caeteris paribus. 
Ceteris paribus, l. unter übrigens gleichen Verhältniffen, 
Cetin, I., das, der Ertractivftoff oder Orundbeftandtheil des 
BWallrathes, der Wallrathſtoff. 
C£., eff., conferatur, conferantur, l. vergleiche, zu 
vergleichen, man vergleiche. [das Mufterblech, Formbret. 
Chablon, fr., (fpr. fchablong), der, die Schablone oder 
Chabole, (Sfpr.), die, VBerwundung, das Verderben; Char 
bolen, verwunden, ſtuͤrzen. N 
Chabaraque, fr., (for. fhabraf'), die, Schabrade, die 
Pferdedecke, der Sattelteppich. 
Chacona, fp., (fpr. tſchakona), die, ein ſpaniſcher Tanz ; 
die dazu gehörige Muſik. Jeder nach feinem Geſchmacke. 
Chacun ä son gout, fr., (pr. fhafäng a fong guh), 
Chaddiſch, jüd. neu; Ch. Jom, der neue Tag, die Morgens 
röthe; Ch. Rat, der neue Thaler. [gelifche Glaube. 
Chaddiſch Amune od. Nemone, jüd., der neue oder evanz 
Chaddiſches, jüd., Neues, z.B. was gibt's Chadifches, was 
gibt's Neues? (eigentlich u. bildlich). 
Chagiere, (Gſpr.), das Fahrgeleiſe, die Fährte, die Spur 
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Chagoes, (üd.), Mh., ‘die chriftlichen Feiertage, befonders 
Weihnachten. 

Chagrain, Chagrin, fr. (ſpr. ſchakräng), der, gekörn⸗ 
tes Leder, Stiefellever, Reiblever; die Fifchhaut. 

Chagrin, fr., (fpr. fhafräng), der, Kummer, Gram; 
Chagrinant, (fpr. fha—), Fränfend. 

Ghagriniren, (fpr. ſch—), ſich abhärmen; riefen; Cha: 
grinirt, geriefelt, getippelt. [getippelter Taffet. 

Chagrintaffet, (for. Ihagrängtaffet), geriefelter oder 

Chaguhre, (Gipr.), die Geldfage, welche um den Leib ge: 
fchnallt iſt, der Gürtel. 

Chaine, fr., (ipr. ſchän'“) die, Kette, die fortlaufende Reihe 
von Wachpoften; der Kettentanz. 

Chaise, fr., (ſpr. fhä8”), die, der Stuhl, z. B. eh. percee, 
(pr. Sch. perßeh), der Nachtftuhl; im Deutichen die Halbs 
kutſche. [Weib, die Frau. 

Chaiwa, (jüd.), die weibliche Perſon, das Frauenzimmer, das 

Chaja, (jüd.), Mh. Chaijoß, die, jedes lebendige Gefchöpf, 
das Thier. [nehmen, ums Leben bringen. 

Chajeß, (Güd.), das, Leben; Ch. le fichnen, das Xeben 

Chajim, (Güb.), du follft leben, zur Gefundheit, profit, Zuruf 
beim Trinfen. [lebendiges Licht, die Laterne. 

Chajim, (jüv.), lebendig; die Lebendigen; Chajim heireß, 

Chaland, fr., (for. fhalang), der Kunde; Chalandise, 
(ſpr. ſchalangdis'), die Kundfchaft. [daß dich die Peft. 

Chalaß, (jüd.), die Krankheit. Krieg’s Chalaf, ein Fluch, 

Chalaumeß, (jüd.), Träume, Sufionen, falfche Berechnungen, 
Lappalien. [die Fleiſchwarze am Augenlive. 

Chalaza, Chalazium, gr. l., die, das Hagelforn oder 

Chalcedon, gr., der Milchftein, ein Halbebelftein; Ehalces 
donyr, der, geftreifter Milchftein. 

Chaldron, engl., (fpr. tſchadrön), der, ein Koͤrpermaß, bef. 
für Kohlen, von 10 Tonnen. [felnlaffen ſtiehlt. 

Chalfen, (Gfpr.), der, Wechsler; der Dieb, der beim Wech- 

Chalif, ar., eig. der Nachfolger des Propheten, der morgens 
ländifche Statthalter. [Wittwe, der Difpens. 

Chalize, Güb.), die Erlaubniß zur Wiederverheirathung einer 
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Chalfograph, v. gr., der Metallftecher, Kupferſtecher; Chal⸗ 
kographie, die, Schriftſtecherkunſt. [Uranglimmer. 

Chalkolith, v. gr., eig. der Erzſtein, der Uranfpath oder 

Ehalle bakken, (Gfpr.), Jemanden heimlich eines Theiles 
feines Geldes berauben. 

Challe ſchlagen, (Gſpr.), bei ver Abrechnung einen Theil 
des gejtohlenen Gutes unterfchlagen. [Schlächtermefler. 

Challeff, Güd.), das Meffer, befonders das Fleifchers oder 

Challuſcheß, (iũd.), die Ohnmacht; Es geit mer Ch. an, 
id; werde ohnmächtig. [Schiffen), das Schiffsboot. 

Chaloupe, fr. (ipr. ſchalup'), vie Schaluppe (bei großen 

Chalybsonans, I. das, ein von Diez erfundenes Inftru- 
ment aus Stahl und Glasftäben. [Hige. 

Cham, '(jüd.), warm, heiß; Chammime, die Märme, die 

Chamade, fr. (fr. ſfchamad), die, der Ergebungsmarfch, 
das Ergebungszeichen mit der Trommel. [der Heuchler. 

Chamäleon, das, die Schillereivechfe; der veränderliche Menfch, 

Chamarre, fr., (fpr. fhamar), die, der verbrämte Rod; 
Chamarrure, (fpr. —ühr), die Verbrämung. 

Chambellan, fr., (fpr. fhangbellang); Chamberlain, 
engl., (tfeyemberlün), der, Kammerherr. 

Chambre, fr. (fpr. ſchangbr'), die Kammer; ch.ardente, 
(ipr. ardangf), die brennende K., ein peinlicher Gerichtehof 
für Hohe Staatsverbrecher in Paris; ch. garnie, ein 
möblirtes Zimmer. [der Stallmeifter od. Bereiter. 

Chambriere, fr., (fpr. Shangbriär), die, Abrichtpeitfche 

Chamille, I. Chamomilla, das Mutterfraut, eine Pflanze 

- mit offieinellen Blüthen. [Tropf, der Dummbart. 

Chamor, (jüd.), Mh. Chamanrim, ver Efel, der einfältige 

Chamois, fr., (ipr. ſchamoa), gemfenhautfarbig, bräunlich 
gelb, ifabellenfarben . 

Champ de bataille, fr., (fpr. fhang d'batallj'), das 
Schlachtfeld; Ch. de Mars, das Marsfeld in Parie. 

Champiguon, fr., (fpr. ſchangpinjong), der ein eßbarer 
Pilz, der Herrenfchwamm. [ter, der Borkämpfer. 

Chambion, fr., (fpr. ſchang pion g), der Kämpe, der Streis 

Chamſin, der ägyptifche Glühmwind, der giftige Samum. 
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Evan od. Khan, der, ein Fürft in ber Tatarei, der Tata⸗ 
renfürft. [Ausficht; der Wechfel; ver Unfall. 

Chance, fr., (fpr. ſchangß'), die, der Glüdefall, die gute 

‚Chancre, (fpr. [hanfr), der, ein freffendes fyphilitifches 
Geſchwür. [beucheln. 

Chanfen, (jüb.). der Heuchler, der Ducmäufer; Chanfenen, 

Change, fr. (for. ſchangſch'), die, der Taufch, der Wechſel— 
handel; der Kährtenwechiel. 

Changeant, fr., (fpr. ſchangſchang), ſchillernd; der Ch., 
der E hillertaffet: der Schillervogel. 

Changemenut, fr., ((hangfch’mang), das, die Verände⸗ 
rung, der Wechſel, die Abwechſelung. 

Changiren, v. fr., (ſpr. ſchangſchiren), verändern, wech⸗ 
ſeln, ſchillern, entfärben, umarten. reundlichkeit. 

Chanine, (jüd.), die Gnade, die Leutſeligkeit, die Herablaffung, 

Chanker, veneriſches Geſchwüre. 

Chonoine, fr., v. l. canonicus, (ſpr. ſchanoahn), ber 
Stiftsherr; Chonoinesse, (pr. fhanvahnef), die, 
Stiftsdame. lLied; Chansonette, die, das Liedchen. 

Chanson, fr., (ſpr. ſchangſong), bie, der Gelang, das 

Chanterelle, fr., (fpr. ſchangt'rell'), die, Singfaite, die 
oberfte feinſte Geigenfaite, die Duinte. [nachtsfeiertage. 

Chanueca, (jüd.), die, Weihnachten, das Chriftfeit, die Weih- 

Chanufa, (jüd.), die Heuchelei; Chanufa treiben, Heu— 
chelei treiben, heucheln. [fende, der Leutfelige. 

Chanun, (jüd.), der Gnädige, der Gefüllige, der Herablaf- 

Chaos, gr., das Urgemenge, die Verwirrung; chaotiſch, 
verworren, ungeorbnet. 

Chapeau, fr., (fpr. ſchapoh), eig. der Hut; der Herr ge- 
genüber der Dame, z. B. der Tänzer. 

Chapeau bas, fr., (fpr. fchapohbah), der Armhut; den 
Hut unter dem Arme, barhaupt. 

Chapeau rouge, fr., (ſpr. ſchapoh ruhfch’), der rothe 
Hut, be. der Cardinalshut. [Gebetichnur der Katholifen. 

Chapelet, fr., (ipr. ſchap'leh'), der, der Nofenfranz, die 

Chaperon, fr., (ipr. ſchap'rong), der, die Blechhaube, die 
Schienenfappe, die Helmdede; die Keufchheitswächterin. 
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\ 
Chapitre, fr., (pr. fhapit’r), das, Kapitel; die Hauptfache ; 
der Gegenftanv, der Punft. [das Bernerwägelchen. 
Char a banc, fr., (fpr. ſchar a bang), der, Banfwagen, 
Charade, fr., (fpr. ſch. —), das Sylbenräthfel, das aus meh: 
tern an jich einen Sinn gebenden Sylben befteht. 
Charadſch, (türk.), die, die türfifche Kopffteuer, welche Chri⸗ 
ſten und Juden zu entrichten haben. 
Character, gr., der, das Zeichen, der Buchftabe, das Gepräge, 
die Gigenthümlichkeit, das Weſen, die Sinnesart, der Stand. 
Eharacterijiren, bezeichnen; durch Angabe ber eigenthüm- 
lichen Merkmale Fenntlich machen. [teriftifch, bezeichnend. 
Characteriſtik, die, Darftellung des Characters; Charac- 
Gharactermadfe, Maske, die einen befondern Stand, eine 
befondere Sinnesart ausbrüdt. 
Chardons, fr., (fpr. ihardong), Eifenfpigen auf Gitter: 
thoren, Zäunen und Mauern. ” 
GCharfreitag, (v. altveutichen Kar oder Char, das Leiden,) 
der flille Freitag (vor Oſtern). 
Charge, fr., (ipr. ſcharſch')), die, die Laft, die Ladung; die 
Würde, die DOffiziersftelle; ein franz. Handelsgewicht. 
Charge d’affaires, fr., (for. [harfcheh d'affähr), der, 
Geihäftsführer, Gejchäftsträger. 
Chargiren, v. fr., (for. ſcharſch —), beladen, überladen, 
laden, fchiegen; einen Angriff machen. 
Chargirgriffe, Grundgriffe (beim Exerciren); Ghargir- 
ſchritt, der Sturmfchritt mit angelegtem Gewehre. 
Chariage, fr., (fpr. f[hariahfch”), die, Frachtfuhre, der 
Frachtlohn, das Frachtgeld. [Angenehme, Liebliche. 
Charisia, l., ein weibl. Name, die Holde; Chaerisia, die 
ECharifticon, Erwiederung eines Gefchenfes, das Gegenge- 
Ichenf, die Vergeltung. [voll Ehriftenliebe. 
Charitable, fr., (fpr. ſcharitabl') mildthätig, wohlthätig, 
Charitas, l. ein weibl. Name, die freundliche Freudenſpen⸗ 
berin, die liebliche Fröhliche. [in feinem Sprengel. 
Charitativ, L., das, die Liebesftenet für einen armen Bischof 
Charit&, fr., (ve. ſch —), die, Mildthätigkeit; ein berühmtes 
Spital in Berlin. : 
Deutſches Converſ. Bub, 12 
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Charitinnen, v.gr., Mh., die Huldgöttinnen, die Göttinnen 
der Anmuth, die Grazien. 

Charivari, fr., (fpr. fhariwahri), das, die Epottmufif, 
Katzenmuſik; Titel eines Pariſer Journales. 

Charlatan, fr., (fpr. ſcharlatang), der, Marktſchreier; 
Charlatanerie, die Marktſchreierei. 

Charlesd’or, fr., (fpr. fharldor), eig. der goldene Karl, 
der Garolin— 11 rhein. Gulden. 

Charliere, fr., (fpr. fharljähr'), die, der mit Waſſerſtoff⸗ 
gas angefüllte Luftballon. lzöſiſch für Caroline, Lotte. 

Charlotte, fr., (ipr. ſcharlott'), ein weiblicher Name, fran: 

Charley, engl., Berfleinerungsform ded Namens Carl 
(Charles.) 

Charmant, fr., (fpr. fharmang), reizend, bezaubernd; 
Charmante, (— angt'), die Geliebte, die Herzliebfte. 

Charmiren, v. fr., (for. ſch —), einnehmen, bezaubern, lieb: 
äugeln ; armirt, verliebt, vernarrt. 

Charniere, fr., (fpr. fharniär), die, das Gewinde, 3.2. 
an einer Dofe, das Scharnier. [gerechtigfeit, die Buße. 

Eharote, (jüd.), die Reue, die Rückkehr vom Wege der Uns 

Eharpenen, (jüd.), ſich fhämen; Charpo, die Scham, Schande, 
Schmach, der Schimpf. 

Charpie, fr., (pr. fharpih), die, das Zupflinnen, das 
Pflücfel, das in die Wunden gelegt wird. 

Charta blanca, l., die, (das weiße Papier verfehen mit 
der Unterfchrift), die unumfchränfte Bollmadht. 

Charta magna, l., die große Karte, die große Urkunde, 
der Freiheitsbrief der Engländer. 

Charte, Chartre, fr., (fpr. ſchart', fhartr), die, Ur 
funde, das Grundgeſetz der Verfaſſung. 

Charte constitutionelle, (fpr. fongftitüßjonel”), bie 
das franzöfifche Stantsgrundgefeg von 1814 u. 1830. 

Charte partie, fr., die, der Vertragsbrief zwiichen einem 
Schiffer und einem Kaufmann, der Schiffsfrachtbrief. 

Charteque, fr., (fpr. f[hartähP), die, das Srifchlagepapier, 
der Umfchlag, die elende Flugfchrift, Schartefe. 

Charter, engl., (pr. ticharter), der Freibrief, der Gna⸗ 
denbrief, der Schirmbrief. 
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Chartomantie, v. gr. I., die Wahrfagerei aus den Spiel: 
farten, die Kartenfchlägerei. 

Charwoche, (v. altdeutſchen Char oder Kar, das Leiden,) 
die Leidenswoche, die ftille Woche. 

Chargodis, gr., die, der Name eines Meerfirubels zwiſchen 
Galabrien und Sicilien; der wilde Strudel, 

Ehafen, Chafan, (jüb.), der Sänger, der Borfänger in 
der Synagoge. [mus, der, die Gähnfucht. 

Chasma, gr., das, das fortwährende Mumdauffperren; Chas- 

Chassemure£e, fr. (fpr. f$—), die, ein Hleines Fahrzeug 
mit zwei Maften; die Bilchfuhre, die Aufterwagen. 

Chaſſen, v. fr., (ſpr. ſch —), jagen, fortjagen. Chaffeur, 
(pr. ſchaſſöhr), der Jäger. lherauftanzen. 

Chaſſiren, v. fr., (ſpr. ſch —), eine Colonne hinunter und 

Chatelain, fr. (fpr. ſchatläng), der Caſtellan, der Burg⸗ 
vogt, der Schloßhauptmann. 

Chatelet, fr., (fpr. ſchat'leh), das, ein ehemaliger Gerichte: 
Hof und das dazu gehörige Gefängnig in Paris, 

Chatouille, fr., (ipr. fhatullj’), die Schatulle, das Gelb: 
fäftchen, die Privatbörfe des Fürften. 

Chaudeau, fr., (fpr. ſchodoh), der warme Eiertranf, warme 
Mein mit Eiern, die Brautfuppe. 

Chaudepisse, fr. (fpr. ſchod'piß'), das Brennharnen, der 
Tripper, bef. der Bierkripper. [zum andern. 

Chaudeſch, (jüd.), der jünifche Monat, von einem Neumonde 

Chaussee, fr., (fpr. ſchofſeh), die, Kunſtſtraße; Chau- 
ßiren, bejchlagen, eine Strafe. [dem weichften Leber. 

Chaussongs, fr., (fpr. fhoffong), leichte Tanzihuhe von 

Chaussure, fr., (fpr. fhofführ), die Fußbefleivung ; 
Ehauffirt, mit Strümpfen und Schuhen befleidet. 

Chawer, (Gfpr.), der, das Mitglied eines Vereins, befonders 
einer Diebsbande; der Kamerad. 

Chamruffe, (Gſpr.), die Diebsgefellihaft, die Diebsbande, 
der Dieböverein, die Gaunerbande. 

Chazozre, (Gfpr.), die, Trompete. [das gewürfelte Gewebe. 

Check, engl. (fpr. tfehec), die Anweifung, Eaffenanweifung ; 

Chef, fr., (pr: fchef), der, Anführer; Chef d’oeuvre, (fpr. 
ſchaädöwr), das Meifterftüd. 
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Gheider, (jüd.), der, Mh. Chadorim, die Kammer, die Stube, 
das Gemach. 

Cheilalgie, v. gr., die, der Lippenfchmerz; Cheilitis, bie 
Lippenentzundung; Cheilocace, die, das Lippenübel; Chei- 
loncus, ber, die Lippengeſchwulſt; Cheilopharanx, ber, 
die Hafenfcharte; Cheiloplaftif, die (fünftliche) Lippenbil- 
dung; Cheilorrhagie, die, Lippenblutung. 

Cheilef, (jüd.), der Talg, das Talgliht; Cheilefzieher, 
(Gſpr.), Tafchenzieher, Tafchendiebe. 

Cheilek, (jüd. Ofpr.), der, Mh. Chelokim, der Theil, der 
Antheil am geftöhlenen Gute. 

Cheiſchek, (jün.), das, die Freude, die Luft; das Theater, die 

Redoute. Ch. bajes, das Schaufpielhaus. 

Cheiſſen, (jüd.), leben, eine Lebensweife führen, z. B. wie 
a Sfofe, wie ein Herr. 

Cheleniten, v. gr., Mh., Schildfrötenfteine; Chelenophas: 
gen, Mh., Schilvfröteneffer in Aethiopien. 

Chelidonium, gr. I., das Schwalbenfraut; Chelidonin, 
das, der Schwalbenfrautftoff. 

Chelidonius, gr. L., der, Schwalbenwind, ein lauer Früh: 
lingewind in den Morgenftunden. [Chelufe, die Theilung. 

Chelkenen, (Gfpr.), das geftohlene Gut unter fich theilen ; 

Ehemiatrie, v. gr., die Heilmethode, welche die Grundfäße 
der Chemie auf den Organismus anwendet. 

Chemie, Chymie, v. ar. gr., die, Scheidefunft; Chemifch, 
die Chemie betreffend; Chemiker, der Scheidefünftler. 

Chemin couvert, fr., (fpr. ſch'mäng fumwähr), ber, be= 
deckte Weg oder Gang, der Borwall. 

Cheminement, fr., (fpr. ſch'min'mang), das, Marfchiren 
im Zickzack; Cheminiren, (ſch —) zidzaden. 

Chemise, fr., (ſpr. ſch'mihs'), die, das Hemde, Hauskleid 
der Frauen; Ehemifette, die, das Vorhemdchen. 

Chemſin, türf., der, Fünffinger, die fünf Tagesgebete der 
Moslems oder Muhamedaner. 

Chenille, fr., (fpr. ſch'nillj'), die, eine Art weiter Ober: 
töde, der Aermelmantel. : 

Chenillen, v. fr., (fpr. ſch'nilljen), Mh., Schnürchen von 
Sammet oder Seide, Borten; Raupen. 
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Ehennet, (jüd.), artig, höflich, freundlich, umgaͤnglich, ents 
gegen fommend, leutfelig. [das Traubenfraut. 

Chenopodium, gr. [., das, der änfefuß; Chen. hotryos, 

Chenwene, (jüd.), die, das Waarengewölbe; Chenwener, 
EChenwene,Ifch, der Kaufmann. 

Cheref, (jüd.), das Schwert, der Säbel, der Degen, der 
Hirſchfänger, das Nachrichterfchwert. [bote, Feuerbote. 

Cherub, hebr. Mh. Cherubim, die Flammenengel, Flammen 

Cherujeß, (jüd.), die, Freiheit, die Erlaubniß, die Verftats 
tung, die Dispenfation. 

Cheſchbenen, (jüd.), rechnen, berechnen, überzählen; Cheſch⸗ 
bon, der, die Rechnung, Berechnung. 

Cheß, (Gſpr.), Hug, verfhmigt; Cheßen, die Spitzbuben 
und Spigbubenvertrauten. 

Cheße Spife od. Cheße Benne, (Bfpr.), die, eine Here 
berge, in welcher die Diebe zufammenfommen. 

Chetib, Hebr., das, die Lefeart im Texte, im Gegenſ. von 
ferih, der Lefart in den Eloflen. 
Chevaleresque, fr., (fvr. ſch'walresk'), ritterthümlich ; 

Chevalerie, die, das Ritterweien. z 
Chevalet, fr., (irr. ſch'waläh), der Folterefel, die Folter⸗ 
banf; der Geigenfteg ; die Staffelei. 

Chevalier, fr., (fpr. ſchwaljeh), der, Ritter, der Cava—⸗ 
lier; der Springer im Schadhipiele. 
Chevalier d’honneur, fr., (ſpr. — d'onnöhr), ber 

Ghrenritter, ver Ehrenbegleiter einer fürftlichen Perſon. 
Chevalier d’industrie, (for. Vängbüftrih), der In— 
duftrieritter, Glücksritter; der Gauner. 
Chevaux legers, fr., (for. ſchwoh leſcheh), leichte 
Pferde, leicht bewaffnete Reiter. [Haarwuchs, der Lodenbau. 
Chevelure, fr., (fpr. fhew’lür'), die, das Haupthaar, der 
Chevet, fr., (ivr. ſch'weh), das, Kopffiffen, die Unterlage; 
der Gefchügfeil zum Richten einer Kanone. [binden, fuebeln. 
Chewel, (Sfpr.), Mh., Chawolim, der Strid; Cheweln, 
Chiboque, fr. türk., der, Tſchibuk, die Tabafepfeife oder 
Tabafsröhre der Türken. [Tüde, die Pladerei. 
Chicane, fr., (ipr. ſchikahn), die, Rechtsverdrehung, die 
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Chicaneur, fr., (fpr. fchifanöhr), der, Ränfefchmid, der 
Plagegeift; Ehicaniren, brillen, hubeln. 
Chiffonniere, fr., (fpr. Ichiffonjähr), die, ein Möbel 
zur Verwahrung weibl. Putzes; Ehiffonniren, zerfnittern. 
Chiffre, fr., (fpr. Fhiffr), die, Geheimfchrift, das Geheim⸗ 
fchriftzeichen, die Ziffer. . 
Chiffreur, (fpr. ſchiffrör), der Geheimfchriftfchreiber ; 
Chiffriren, mit Geheimfchriftzeichen fchreiben. 
Chignon, fr., (fpr. fhinjong), der, Naden, das Geuid, 
der aufgewundene Nadenzopf. 
Chilare, fr. gr., (fpr. Chilahr), 1000 Ares oder Duadrats 
decameter — 26324 Duadrattoifen. 
Childebert, Name mehrerer fränfifchen Könige, das Prachtfind. 
Ehilderich, ein gewöhnlicher Name bei den alten Franfen, 
der Kinderreiche. [Balfchwechsler. 
Ehilfer, (Gfpr.), der Dieb, der beim Geldwechleln ftiehlt, der 
Ehilged, (jüd.), der, Hals; Chilgesſchlungche, die Hals: 
fette, Brufifette. [ein Oberfter über taufend. 
Ghiliade, v. gr., das Taufend, das Jahrtaufend; Chiliarch, 
Chiliasmus, gr. I., der Glaube an ein taufenvjähriges 
Friedensreich auf Erden; Chiliaft, der ed glaubt. 
Chillewen, (Gfpr.), wechfeln, Geld wechfeln laflen und dabei 
ftehlen , halfen. [drief, die Anmeifung. 
Ehilluf, (jũd.) Mh. Chilluwim, der Wechfel, der Wechſel⸗ 
Chilogramme, gr. fr., 1000 Grammen; Ghilolitre, 1000 
Liter; Chilometre, 1000 Meter. [Helfende, Helferich. 
Ehilperich, ein Name bei den alten Franken, der Hülfreiche, der 
Chimere, fr., (fpr. ſchimähr) vom gr. Chimaira, (einem 
fabelhaften Ungeheuer,) das Hirngefpinnft. 
Ehimärifch, ungeheuer, wahnwigig, ungereimt, grilfenhaft, 
lächerlich, eingebilvet. 
China, Chinarinde, die veruvianifche Fieberrinde; Chis 
nin, das, der Chinagrundftoff, das Chinaſalz. 
Chino, fpan., (fpr. tfchino), das Kind eines Negers und 
einer Indianerin (eig. der Chineſe.) [Chippo, das Gewölbe. 
Chippeſchen, (Gfpr.), durchfuchen, ausfuchen, ausvifitiren ; 
Chir., Chirurgus, gr. l. der, der Chirurg, der Wundarzt. 
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Chiragon, gt., das, der Handführer für die Blinden beim 
Schreiben (eine mechan. Vorrichtung). 

Chiragra, gr., das, die Handgicht; Chirarthrocace, 
die, Krankheit der Handgelenfe. 

Chirographum, gr. l. das, die Handſchrift; die Schuld: 
verfchreibung, der Schuldbrief (ohne Pfandichein). 

Chirolog, v. gr., der Fingerfpreher; Chirologie, bie 
Fingerfprache, die Haͤndeſprache. 

Chiromant, v. gr., der Wahrfager aus den Handlinien; 
Chiromantie, die Handwahrfagerei. \ 

Chirometer, gr., der, ein Werkzeug zum Meſſen der Hände, 
zum Behuf der Geburtshülfe, der Handmeſſer. 

Chironium, gr. l. das, ein eingewurzeltes, bösartiges, frefs 
fendes Handgeſchwür. [beim rednerifchen Vortrage. 

Chironomie, v. gr., die Lehre von der Bewegung der Hände 

Ghiroplaft, v. gr., der, der Händeleiter beim Glavierfpielen, 
eine Mafchine; der Handbildner. 

Chiroplaſtik, v.gr., die fünftliche Bildung von Händen, um 
die fehlenden natürlichen zu eriegen. 

Chirorheuma, gr., das, eine vheumatifche Handgefchwulft, 
der Händerheumatismus. 

Chirurg. gr. chirurgus, eig. der Kanbarbeiter, der Wund- 
arzt; Chirurgie, die Wundarzneifunde. 

Ehifforen, (jüd.), das, der Bruch, das Geberfte, das Ge: 
brechen, die Dürftigfeit. [ab= oder auffchneiden. 

Chitchenen, (Gfpr.), aus Frachtwagen ftehlen, Waarenballen 

Chitopa, fpan. (fpr. tfchitopa), die, ein ſpaniſches Saiten 
inftrument, die Laute. [bef. bei Schwangern. 

Chloasma, gr., das, der bräunliche Hautfled, der Leberfled, 

Chlodwig, ein Name bei den alten Franken, der berühmte 
Ludwig. [&hlorfalz. 

Chlor, gr., der, eine bleichgrünliche Gasart; Chlorat, das 

Ehlorit, v. gr., der, ein lauchgrüner Talfftein; Chloro— 
phan, der, ein grüner Flußipath. 

Chlorophyll, gr., das, Blattgrün, der Urfarbeftoff des 
Pflanzengrüng, der Grünftoff. [Chlorotilch, bleichfüchtig. 

Ehlorofe, v. gr., die Bleichfucht, das Berbleichen der Pflanzen; 
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Chlothilde, ein weiblicher Name bei den alten Franken, bie 
Holdſelige, Klotilve. [bej. der Reiterei. 

Choc, fr., (ipr. ſchok), der, Stoß, der Anfall, der Angriff, 

Chochem, (üd.), Klug, verfhmigt; Ch. Machuttem, ein 
abgefeimter Menfch, ein Spitbube. 

Chocolate, fr., (for. fhofolat’), die, der mit Zuder und 
Banille verſetzte Kakao. [erlaubt, geftattet. 

Chof, (jüd.), verfchuldet; Choffche, frei, der Haft entlaffen ; 

Chofſche-cheider, (Gſpr.) die, ein Zimmer, in deffen Nach: 
barfchaft Niemand fchläft. 

Chofſche-Flügel, (Gfpr.). der, der unbewohnte Theil eines 
Gebäudes, in welchem der Dieb ficher if. 

Cholasma, Choloma, das, Cholosis, die, gr., bie 
Derrenfung, Lihmung eines Gliedes. 

Choledochus, gt. l. ver Gallengang; Choledolith, der, 
Gallenftein; Choledolithiasis, die, Oallenfteinfranfheit ; 
Cholein, der, ©allenfloff; Choleinesis, die, das Gal— 
lenbrechen. [eine epivemifche Krankheit. 

Cholera, gr., die, Gallenruhr, Brechruhr, der Brechdurchfall. 

Choleriſch, v. gr., gallſüchtig, jähzornig, Higig; Chole- 
ricus, gr. l., der Cholerifer, Gallfüchtige. 

Choliambus, gr. [., der, der hinkende, fünffildige Jambus, 
der Hinfevers. [dung; Cholmen, träumen. 

Cholem, (jüd.), Mh. Chalaumef, der Traum, die Einbils 

‚Chomd, (jüd.), der Schwiegervater; Chomof, die Schwies 
germutter; Chomaußi, meine Schwieger. 

Chondrathrocace, gr., die, Gelenffnorpelgicht; Chon- 
drocele, bie, der Knorpelfleifchbruch. 

Chondrogenese, gr., die, Berfnorpelung; Chondrooa- 
tagma, das, der Knorpelbruch. [die, Knorpelzerlegung. 

Chondrologie, v. gr., tie Knorpellehre; Chondrotomie, 

Choquant, v. fr., (fpr. ſchokang), anſtößig, beleidigend; 
Ehoquiren, unangenehm auffallen. 

Chor, v. gr., der Reigen, der Sängerfreis; ber vollftimmige 
Geſang; die Emporfirche der Sänger. 

Chorag, v. gr., der Chorführer; Choral, der, das Kirchen: 
lied; Chorift, der, Chorfinger am Theater. 
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Chorbiſchof, ver Weihbifchof, ber Unterbifchof, der Suffragag. 
Chorde, gr., die Saite, die Schne eines Kreiſes; Chormer 
lodion, das, ein gewiſſes Saiteninftrument. 
Chorea, gr,, der Tanz; Ch. 8. Joannis, die Tanzwuth; 
Ch. St. Viti, der Beitstanz. 
Ehoregrapbie, gr., bie, Tanzzeichnung; Choreomanie, 
die, Tanzwuth; Choreatif, die, Tanzkunſt. 
Choreus, gr., ber zweilylbige Versfuß mit langer Anfange: 
und furzer Endſylbe, der Läufer. 
Choriambus, ver, vierfylbige Berefuß, der aus e. Choreus 
u. e. Jambus beſteht — a m —. 
Chorioidea, gr., die Gefißhaut des Auges; Chorioidei- 
tis, die Entzündung der Chorividea. 
Chorobates, gr., die, die Wage, welche die waflerrechte 
Ebene beftimmt, die Waſſerwage. [gend oder Landſchaft. 
Chorographie, v.gr., die, Befchreibung einer gewiffen Ge: 
Choſchech, (jüd.), die, Finſterniß der Nacht; die goldene 
Ch., die Finſterniß der Winternächte. 
Choſchuw, (jüd.), geachtet, vornehm; Choſchuwſchem, ein 
geachteter Name, ein Mann von Ehre. [len werben foll. 
Choßen, (Gfpr.), der, Bräutigam; derjenige, welcher beſtoh⸗ 
Chouan, fr., (for. fhuang), Anhänger der Bourbonen in 
der Vendée u. Bretagne. [der Ehinefen. 
Chou-king, das heilige Buch, oder die heiligen Schriften 
Choze, (jüd.), die Hälfte, bie Mitte; Chozejom, der Mittag; 
ChHozelaile, die Mitternacht. 
Choze=lemwone, (jüb.), der Halbmond; bei den Gaunern ein 
halbmondförmiges Loch zum Einbrechen. 
Chozer, (jüd.), der, Hof im Haufe; der Evelhof, das Schloß; 
Chozer-lewad, der, das einzeln flehende Haus. 
Chozerwinde, (jüd.), die, Hofthüre, der Thorweg; Chozer 
Ihoch, die, halbe Stunde. [mologie, die Wahrfagerei. 
Chresmolog, v. gr., der, Wahrfager, Glücksprophet; Chres 
Chreſtomathie, v. gr., die Sammlung von Mufterftellen 
aus der Literatur, die Mufterfammlung. 
Chrisis, bie, Chrisam, Chrisma, bas, gr., das heilige 
Del; Chrismation, die Delung. 
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Chriſtian, Chriſtinus, Chriſtiane, Chriſtine, deutſche 
Namen, der, die Chriſtliche. 

Christianismus, I., der, ber Chriſtenglaube; Chri ſto⸗ 
logie, v. gr., die Chrifiuslehre. [Königs von Franfreich. 

Christianissimus, I. der Allerchriftlichfte, Beiname des 

Chriſtoph, Christophorus, l., der Ehriftusträger, ein 
befannter Name. 

Ehrom, Chromium, gr. l. das, ein neu entdecktes ſprödes 
und fehr hartes, bleigraues Metall; Chromat, chromfaures 
Sal;. [Gefundheitszuftandes. 

Chroma, gr., das, Farbengemifch, die Farbe, als Ausprud des 

Chromatik, gr., die Lehre von der Farbenmifchung, die Far- 
benlehre. [auf und abfteigend, halbfchreitig. 

Chromatiſch, farbig, vergl. Ahromatifch; in halben Tönen 

Ghromatometablepfie, Chromatopfeudolepfie, v. 
gr., die das Sehen falfcher Farben. 

Chromatotehnif, Chromurgie, v. gr., die Farbenche— 
mie, chemifche Farbenbereitung. [gefchichte, Zeitbücher. 

Chronik, v. gr., die Zeitgefchichte, die Jahrbücher der Orts: 

Chronique scandaleuse, fr., (pr. kronik ffan’da= 
1558’,) die, die Klatfchannalen eines Drtes. 

Ehronifhe Krankheiten, langwierige Kr., im Gegenf. 
zu den acuten, od. fchnell verlaufenden. 

Chronogramm, Chronoftihon, gr., das, ein Vers, ber 
mit gewiffen Buchftaben eine gewifle Jahreszahl ausdrückt. 
Chronographie, v.gr., die, Zeitbefchreibung; die Gefchichte 

einer gewiffen Zeit. 

Chronolog, v. gr., der, Zeitrechnungsforicher; Chronolo- 
gie, die, Zeitrechnungsfunde. [Tabellen, ehr. Ordnung. 

Chronologiſch, der Seitfolge nah, 3. B. chronologifche 

Ehronometer, Chronoscop, gr., der Zeitmefler, die 
Secundenuhr, die Seeuhr. 

Chroogenefie, v. gr., die Farbenentflehung; Chroognos 
fie, Chroologie, die, Barbenlehre. 

Ehryfit, v. gr., der, Goldſtein, Goldprüfftein; Chryfobe: 
ryll, der, Goldgrünftein. 

Chryſocoll, gr., das, das Kupfergrün, der Borar, den man 
zum Golvlöthen braucht, der Goldleim. 
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Ghryfograpbie, v. gr., die, Kunft, Buchftaben zu vergol- 
den, die Goldſchriftlehre. 

Chryſolith, gr., der, ein goldgrünlicher Edelſtein; Ehryfo- 
pras, der, Goldpraſer, ein goldgrüner Edelftein. 

Chrysostomus, gr. I., ein männlicher Name, der Gold» 
mund, der Wohlberedte. [gefechten in Spanien. 

Chulo, fpan., (fpr. tſchulo), der Stierheker bei den Stier: 

Chum miſch, (jüd.), die fünf Bücher Mofis, der Pentateuch. 

Chuppe, (jüd.), die, der Brauthimmel, unter welchem die jüs 
difhen Trauungen vollzogen werben. 

Chuſch, (üd.), der, Sinn; ch. hamiſchuſch, der, das Ge: 
fühl; cd. hareach, der, Geruch; ch. haſchmai, der, das 
Gehör; h.:hataam, der, Gefchmad; ch. heruß, der, das 
Geſicht. [Galeere. 

Chusina, fpan., (fpr. tſchuſina), die, die Mannſchaft auf einer 

Chuz, Güb.), außen, außer, außerhalb; Chuzmedine, die, 
das Ausland. 

GChyfification, v. gr. l. die, Verwandlung des Speifebreis 
in Chylus oder Nahrungs» oder Milchlaft. 

Chylologie, v. gr., die, Lehre von dem Chylus, dem die 
Ernährung des Körpers obliegt. 

Chymification, v. gr. I., die Verwandlung der Speife in 
Chymus oder den Speifebrei. [Augenliver. 

Chymosis, gr., die Chymification; die Rüdwärtsftülpung der 

Gibarien, v. I. eibus, die Speife, Mh., Speifebehälter, 
Speifefummern; Eßwaaren. 

Cibeben, Mh., große Traubenbeeren aus den fühlichen Läns 
dern, die man am Stode eintrodnen läßt. 

Ciborium, L., das, Speifegefhirr, befonders der Hoſtienbe⸗ 
bälter in der Fatholiichen Kirche. [den alten Römern. 

Cic., Cicero, L., ein berühmter Staatsmann und Redner bei 

Cicade, v. L, die, eine Art Iangbeiniger Heuſchrecken im ſüd— 
lichen Europa; die Grille. [cation, die Vernarbung. 

Cicatricantien, v. l, Mh., Bernarbungsmittel; Cicatris 

Cicero, I., die, eine Drudichrift zwifchen Corpus u. Mittelfchrift. 

Cicerone, it., (fpr. tſchitſcherone), der, Brembenführer 
in den italienifchen Städten. 
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Cicisbeo, it., (fpr. tſchitſchisbeo), der, Hausfreund (ber 
Frau); Cicisbeat, das Amt des Cicisbeo,. 

Cicuta, 1. vie, der Schierling, eine Giftpflanze; Cicutin, 
das, der Schierlingftoff. [im eilften Jahrhundert. 

Eid, fpan., der Herr, der Held, Name eines Tpanifchen Helden 

Cidre, fr., (fpr. Sidr), der, Cider oder Obftwein, befonders 
der Apfelwein. 

Cidevant, fr., (ipr. Sid'wang), weiland; Cidevants, 
Mh., die ehmaligen fürftlichen u. adeligen Berfonen in $ranfreich. 

Gigarroß, fyan., (fpr. Tfchigarros), Mh., die Tabaks— 
röllhen, die Cigarren, Glimmftengel. 

Cilicium, gr. I., das, Rauhhemde, das Büßergewand, das 
Einfievlerfleid, der Bußgürtel. 

Gimmerier, ein nörbliches Volk des Alterthumes, Daher 
Cimmeriſche Finſterniß, dichte $. 

Cimoliſche Erde, die Walferve; Cimolit, der, ein grauliche 
weißer thonartiger Stein. [derei oder Päderaſtie. 

Ginad, gr., der Knabenſchänder; Cinadie, die Knabenſchän— 

Cinchona oficinalis, I, China; Cinchoninum, l., das 
Cinchonin, Chinin; Grundſtoff der Chinarinde. 

Cindres, engl., (fpr. finders), ausgeglühte Steinfohlen, 
die feinen Geruch mehr haben. 

Einefaction, Gineration, v. [., die, Verbrennung zu 
Aſche, die Veraſchung, Cinäfcherung. ſtürkiſchen Feldmufik. 

Cinellen, (ſpr. tſch —), Mh., metallene Handbecken bei ver 

Cineraria, l. die Aſchenpflanze; Cinerarium, das, der 
Afchenfrug, die Urne. [oder die Gürtelcofe, der Zofter. 

Cingulum, L[, das, der Prieftergürtel; der Rothlaufgürtel 

Cinquille, fr., (for. Sänfill?), die Quintille oder das 
Fünfſpiel, ein L'hombreſpiel zu Fünf. 

Cion, Cionis, gr., die, das Zäpfchen; Cionitis, bie 
Säpfchenentzündung, die Zäpfchenbräune. 

Cirage, fr., (fpr. Siraſch), der, die Wacsfarbe, das 
wachsfarbene Gemälde. [Manı, gegen t. M. 

Circa, [., ungefähr, beiläufig,, gegen 3. B. circa taufend 

Circassienne, fr., die, ein feiner Wollenzeug, eime Art 
Damens oder Serailtuch. [den alten Römern. 

Circenſes, L, circenfifche Spiele, Spiele im Circus bei 
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Circinus, I., der, das Cingulum, ber Zofter, der Rothlauf- 
Hürtel, die Gürtelrofe. [der Umfang, Umfreis. 
Circuition, v. 1., die, der Umfchweif (im Reden); Circuitus, 
Girculär, v. [., freisförmig, Eireularfortification, die 
Ringbefeftigung. [ben, Rundfchreiben. 
Gireular, l. Circulare, das Kreisfchreiben, Umlauffchreis 
@irceulation, v. l., die, der Kreislauf (des Blutes und des 
Geldes); Eirculiren im Umlauf fein. lallumſeitig. 
Circumcentriſch, v. l., rings um den Mittelpunkt herum, 
Circumciſion, v. l., die, Beſchneidung; Circumciſions— 
feſt, das Neujahrsfeſt. 

Circumduction, L, die Herumführung, die Hintergehung, 
die Betrügerei, der Betrug. 

Circumferenz, v. L., die, ver Umfang, Umfreis, die Peripherie. 

Gircumjeription, v. l. die Umfchreibung, die Befchränfung, 
der hinterliftige Betrug [die Umficht, die Borficht. 

Gireumfpect, v. l. umfichtig, vorfichtig; Circumfpection, 

Gircumvallation, v. L., die Umfchanzung; Circumval: 
lationslinie, die Umfchanzungslinie. 

Circumveniren, v. I., umringen, überliften; Circum: 
vention, die Umzingelung, Hintergehung. 

Circus, l., der, Kreis, worin die Fechterfpiele bei den Ro— 
mern gehalten wurden, die Fechtbahn. 

Cirkel, l., eirculus, der, Kreis; das Werkzeug, womit 
Kreife befchrieben werben; die Gefellfchaft. 

Cis, 1., in Iufammenfegungen bieffeits, 3. B. cisalpinifch, 
dieffeitö der Alpen gelegen, engl. Abkürzung des Namens 
Cecily. [von den Münzen. 

Gijalien, fr., Cisailles, (fpr. Siffalf), Mh., Abfallfpäne 

@ifeliren, v. fr., mit dem Grabſtichel bearbeiten; Ciſelirt, 
gegraben, getrieben. Tbertzu Citeaux oder Giftercium geftiftet. 

Ciftereienfer, ein Mönchsorden, vom Benevictinerabt Ro— 

Eifterne, v. L, die, die Grube, worin fih das Regenwaſſer 
fammelt, der Wafferbehälter. [Nebenfeftung, die Stadtvefte. 

Eitadelle, fr., die, Burg in einer Stadt oder Feſtung, die 

Citat, 1., das, die Anführung, die angeführte Stelle aus 
einem Schriftfleller. 


190 Gitation — Clabaud. 


Citation, v. L, die, Aufſuchung einer Schriftfielle; die Bor: 
ladung vor Gericht; Citatus, der Borgeladene. 

Cite, fr. (for. Siteh), v. I. civitas, die, Stadt, bei. die 
Altitadt ; die Bürgerfchaft. 

Gither, Cythara, gr., die, ein Saiteninftrument der Alten, 
die heutige Guitarre, die Laute. 

Gitiren,v. l. (eine Schriftftelle) anführen, vor Gericht laden, 
vorbefcheiten, worberufen. 

Gitiffime, I. ſehr gefchwind, eiligft; Cito, geſchwind, eilig 
Cauf Briefen). [Glied eines conftitutionellen Staats. 

Citoyen, fr., (fpr. Sitojäng), der, Bürger, als freies 

Eitrat, v. gr. L., das cittonenfaure Salz; Citrin, das, der 
gelbe Bergfryftall. [torum, das Malergelb. 

Citrinum Neapolitanum, l. das Neapelgelb; C. pic- 

Citronat, v. gr., der, die mit Zuder eingemachte unreife 
Eitronenfchale. [einheimischen Eitronenbaumes. 

Citrone, v. gr., die, die gelbe, faftige Frucht des im Süden 

Eitronell, (w. fr., eitronelle, fpr. Sitroner), die, ber 
Eitronenbranntwein, Citronengeift. [rifanifche Gurke. 

Citrouille, fr., (fpr. Sitrullj’), die Waffermelone, die ame: 

City, engl, (fpr. Sitti), die, Altfadt (von London); City 
Hall, Epr. Hahl), das Rathaus inLonvon. [Bürgerfchaft- 

Civ., Civis, L, der Bürger; auch Civitas, die Stabt, bie 

Civil, v. l. bürgerlich; Billig, von Preifen; Givilegium 
das, der Bürgerfchein, der Bürgerbrief. 

Givilifation, v. l. die, Gefittung, welche ven Naturmenfchen 
für die focialen Ideen empfänglich macht. 

Civilift, v. 1., der, Bürger im Gegenfabe zum Solbaten; 
der bürgerliche Beamte. [nellen Staate. 

Givillifte, vie, Befoldung des Fürften in. einem conflitufio: 

Givilproceß, Civilrecht, das bürgerliche Privatrecht, 
tm Gegenfaße zum Griminalvechte. 

Civis academicus, [., der afademifche Bürger, Student; 
Eivismus, der, die VBürgertugend. 

Cl., Claudius, I., ein römiſcher Name; C. 1. citato 
loco, I., am angeführten Orte. 

Clabaud, fr., (fpr. klaboh), der Kläffer; Olabaudage, 
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(ſpr. Habodahfch) und Clabauderie, die, das Gewäſche; 
Clabaudeur (fpr. Flgbodöhr), der, das Läftermaul. 
Clairet, fr., (fpr. Eläreh), Claret, engl., der, blaßrothe 
Mein; Clairette, die, eine Art Branntwein. 
Clair-obscur, fr., (fpr. Elärzobfcür), chiaroscuro, 
it., (pr. kiaroſcuro), das Helldunfel. 
Clairvoyance, fr., (fpr. Glärwoyans’) die, Hellieherei 
(im magnetiichen Schlafe). [feher, die Somnambüle. 
Clairvoyant, fr., (fpr. Elärwojang), hellfichtig, der Hell: 
Clan, fchott. u. ir., (pr. län), der, das Gefchlecht, das von 
einem gemeinfamen Ahn abjtammt. 
Clandeſtin, v.L., heimlich, verfiohlen, 3.8. clandestinum 
conjugium, die heimliche Ehe. 
Claque, fr., (fpr. ElaP), die, der Klatfch mit der flachen Hand; 
die zum Klatſchen bezahlte Partei; der Klapphut, Armhut. 
Clara, I., ein weiblicher Name, die Heitere, Klare, Reine; 
auch die Berühmte. [xothen franz. Wein. 

Claret, engl., Clairet, fr., nennt man verfchiedene Sorten 

Glarification, v. l. die, gerichtliche Erläuterung; Clari— 
ficiren, gerichtlich darthun. 

Glarigation, v. l., die öffentliche Auskündigung (bei den 
Römern vor Eröffnung eines Krieges). ; 

Glarine, Clarino, it., vie Trompete; das Clarinet, bie 
Glarinette, die gellende Langflöte. 

Glariren, v. I., das zollbare Schiffgut angeben und vers 
zollen; Elarirzettel, der Schiffszollfchein. 

Glaffe, v. I. elassis, bie, Ordnung; laffification, 
die Eintheilung in Claſſen. [ichriftfteller, bef. des Alterthumes. 

Glaffieität, v. l. die Mufterhaftigfeit; Elaffifer, Mufter- 

Claſſiſch, v. L, aus den Glaffifern gefchöpft, mufterhaft ; 
Elaffifhe Schriften, Mufterfchriften. 

Claudicatio, l., die, das Hinfen; omne Simile claudicat, 
jedes Gleichniß hinkt. [Berfchloffene. 

Glaudine, v. I., ein weiblicher Name, die Heimliche, die 

Glaufe, v. I. claudere, fchließen, die abgeſchloſſene Woh: 
nung, die Ginfiedelei; der Gebirgapaß. 

Glaufel, I. clausula, die, befchränfende Bedingung, ber 
Vorbehalt; der Anhang, Schlußjak. 
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Glaufur, v. l., die Einfperrung, der Klofterzwang, Swinger; 
das Buchbefchläge ; der Blattbug. 

Claves, l. Mh., die Taten; Glaviatur, bie, das Taften- 
bret am Claviere, das Getafte. 

Clavicembalo, it., (fpr. Elawitfhembalo), das, ber 
Flügel; Clavichord, das Glavier. 

Clavicula, l., die, das Schlüffelbein; Clavicular, das 
Schlüffelbein betreffend. Clavicula Salamonis, ber 
Schlüſſel Salamon’s, (eine Anweifung zum Goldmaden). 

Glavier, v. l. ein Saiteninftrument, Clavis, I., der, Schlüffel, 
die Taſte. [die Migräne. 

Clavus, L, ver, Nagel; der ein= oder halbfeitige Kopfſchmerz, 

Cld., claudatur, L., e8 werde geichloffen, man fchließe. 

Clemens, Clementine, l. Namen, der, die Milde, Sanft- 
müthige, Gnädige. Glementinen, eine Sammlung der 
Berordnungen Clemen’s V. [Ceines Fürften). 

Clemenz, v. [., clementia, die Gnade, die Gunft, die Huld 

Olerc, (fpr. Elär), der, Schreiber, bef. aber der öffentliche 
Schreiber, der Staatsfchreiber. 


Clerica, gr. l., die, Platte auf dem Scheitel der Fatholifchen. 


_ Geiftlichen, die Tonſur. [Clericus, ver, Geiftliche. 
Glerical, v. gr., geiftlich ; Glericat, das, der geiftliche Stand; 
Clerus, gr. l. fr. Clerge, (fpr. Elerfcheh), die Geiftlich- 

eit, der geiftliche Stand. [die, der Rechtsbeiftand. 

Glient, v. L., der Schügling eines Rechtsanwalts; Clientel, 
Clinquant, fr., (ipr. flängfang), der, das Raufchgolb, 

das Flittergold, der Flitterpuß. 
Clique, fr., (for. klihk'), die, Spießgefellfchaft, die Rotte, 
die Sippfehaft, Genoffenfchaft. 


Cloak, v. I. cloaca, der, die Kloake, die Kothfehleufe, ver 


Abzugsfanal, die Schundgrube. 

Clonus, gr., der Krampf; cl. pandiculans, das frampfs 
bafte Hinz und Herwerfen des Kraufen. 

Elofet, engl., das verfchloffene Gemach, das Gabinet, das 
Geheimzimmer; der Maulforb. 

Clöture, fr., (fpr. klotür'), die Berfchliegung ; der Nechs 
nungsabſchluß; die Abftimmung am Schluffe der Kammer: 
verhandlungen. 
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Clown, engl., (fpr. Elaun), der Bauer; ber Tölpel; der 

*  Repräfentant der niedern Komif. 

Elub, engl., der, DBerein, die Gefellfchaft, die irgend einen 
beftimmten Zweck hat. [Darmbad, das Kiyftier. 

Clysma, gr., das, die Ginfprigung in den Mafldarm, das 

C. M., Caesaria Majestas, I., faiferlihe Majeftät; 
Candidatus Ministerii, Candidat des Predigeramts. 

Cn., Cnejus, I., ein befannter Name bei den alten Römern, 
3: B. On. Pompejus. 

Co., Compagnie, z. B. Maier et Co., Maier u. Compagnie. 

Eoacervation, v. l, die Anhäufung; Coacerviren, ans 
häufen, zufammenhäufen, häufeln. 

Coadjutor, I., der, Gehülfe, der Beigeoronete, der beftimmte 
Amtsnachfolger eines geiftlichen Fürften. 

Goätan, v. l., gleichzeitig, von gleichem Alter; Coätaneus, 
Eoätan, der Altersgenofle, Jugendfreund. 

Goagulabel, v. l. gerinndbar; Coagulation, bie, das 
Gerinnen; Coagulum, l., das Geronnene, das Lab. 

Eoaguliren, v. I., das Blut oder das Blutwafler gerinnen 
machen... [felte Steinfohlen, die feinen Geruch mehr haben. 

Coaks, engl., (fpr. kohks), Mh., ausgeichlichte, abgeſchwe⸗ 

Goalescenz, v. L., die, Verwachſung; Coalesciren, fih 
innig verbinden, in Eins zufammenfchmelzen. 

Goalifiren, v. l., fi verbünden; Coalition, die Verbün— 
dung, der Bund, der Verein, die Allianz. 

Coarctation, v. l., die, Verengung; Coactiren, verengen, 
zufammenprefien, brüden. [Wollenzeug, der Büffel. 

Coating, engl., (pr. Fothing), ein dider langhaariger 

Cobaltum, l., das, der Kobalt, ein feinförniges Halbmetall, 
woraus die Blaufarbe bereitet wird. [an der Kopfbedeckung. 

Cocarde, fr., die Hutſchleife, Bandſchleife, das Parteizeichen 

Cochenille, fr., (fpr.kofch'nillj), die, Scharlachfarbe, 
die aus der rothen weſtindiſchen Schildlaus bereitet wird. 

Cochl., cochlear, l. ver Löffel, ein Löffel voll, auf Re- 
cepten. Cochlearia, die, das Löffelfraut. 

Cochon, fr., (fpr. koſchong), das, Schwein; Gochonerie, 
die Schweinerei, Unfauberfeit. [das Seidenfnäuelchen. 

Cocon, fr., (fpr. Fofong), der, die Puppe der Seidenraupe, 

Deutfches Gonverf. Bud. 13 
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Goction, v. L, die, Kocherei, das Kochen; Coctum, bas 
Gefochte, die Abfochung. [treuen Frau. 

Coeu, fr., (ipr. Fofü), der, Hahnrei, der Gatte einer una 

Cod., codex, l. die Urfchrift, das Geſetzbuch; Cod. Ma., 
Codex manuscriptus, die Handſchrift; Codd. Codices, 
Handfchriften. [ Napoleon. 

Code, fr., (ſpr. kohd') der. das Gefebbuch, 3. B. Code 

Codex, I, Mh. Codices, der, bie alte Handfchrift, das 
Manufeript; das Geſetzbuch. 

Godicill, v. L., eine Art von Teftament, das feine unmit⸗ 
telbare Erbeinfegung, Enterbung und Subftitution enthält. 
Coecum (intestinum), L, das, der Blinddarm, ein Theil 

des Darmfanales. [der Eoöfficient von a. 
Goefficient, v. I., der, Nebenfactor, 3. B., in 3 a iſt 3 
Coelebs, L, ver, der Unverehlichte, Gvelibatär, ver Hages 

ftolg, Eoelibat, der ehelofe Stand. 
Coelictis, gr., die Bruchentzundung; Goelivcele, die, der 

Bauchbruch, der Brud. - [Ruheftätte, der Friedhof. 
Coemeterium, gr., dad Schlafzimmer, die Schlafflätte; die 
Goenafel, ver, v. I. coenac ulum, der Speijefaal, das 

Speifezimmer in Klöftern. 

Coeno bit, v. L, der Klofterbruder; Evenobitifch, Höfters 
lich; Coenobium, das Kloiter. 
Eoenologie, v. gr., die gemeinfchaftliche Berathung, bef. 
die Gonfultation der Aerzte. 
Goörcibel, L, zwingbar; Cosreiren, bündigen; Coörcis 
rende Mittel, Iwangsmittel. [zwingend, zwangsvechtlich. 
Goörcition, v. l. die Einfchränkung, der Zwang; Coöreitiv, 
Goefjentiell, v. l. gleichwefig (in der Trinität); Coeſſenz, 
die Gleichweienheit. fin den franzöftichen Karten. 
Coeur, fr., (fpr. £öhr), das, Herz, die herzförmige Figur 
Coöriftenz, v. L, die, das Zugleichdaſein, Goöriftiren, 
mit und neben einander fein. [Schachten oder Gruben. 
Coffrage, fe., (pr. koffrahſch'), die Ausfchalung von 
Eogitation, v. l. die, der Gedanke, die Erwägung; Cogis 
ticen, überbenfen, erwägen. [benannte Franzbranntwein. 
Cognac, fr., (fpr. Eonjad), der, von dem Orte Eognac 
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Cognat, » l, der Verwandie von mütterlicher Seite; Cog⸗ 
nation, die, diefe Berwandtfchaft. 

Cognition, u. u die gerichtliche Unteriuchumg, die Erkennt⸗ 
niß; Gognofeiren, unterfuchen. 

Gohärenz, Cohäſion, v. I., die, der Sufammenbang, bie 
Bindefraft, die Anziehung ziwifchen verwandten Körpern im 
Heinen Entfernungen; Cohäriren, zufammenhängen. 

Gohobiren, Deftillate von Neuem über dem Rüdftande ab: 
deſtilliren. [Geſchwader, die Rotte. 

Cohorte, v. l. cohors, bie, Schaar, der Kriegerhaufen, das 

Coifſeur, fr., (for. ko afor), die Haarkraͤusler; Coiffeuse, 
die, Haarkraͤus lerin. 

Coincident, v. I, zuſammenfallend; Coincidenz, bie, das 
Zufammentreffien; Coineidiren, ineinander fallen. 

Goindication, v. l. die, Mitaufforderang zu gewiffen Mit 
teln durch die Krankheitsſymptome. , 

Goinfpector, KL, der, Mitanffeher; Coinſpiciren, bie 
Mitanfficht Haben, zugleich einfehen. [Mitbelehnung, 

Eoinveftiren, l. zugleich mitbelehnen; Goinveftitur, die, 

Coitus, f., der Beifchlaf, den Coitum ererciren, den Ber 
fchlaf ausüben, fich begatten. [eolonia, die Pflanzſtadt. 

Col., columna, [., die Spalte; colatura, F., die, Seihung zZ 

Colatorium, I., das Seihetuch, der Seiher, Eolatur, 
Golation, die Durchſeihung. 

Colchicin, v. I, das, der Grundfloff des Colchienm autum- 

“ nale: oder der SHerbftzeitiofe. 

Coleothar, v. gr., der, rothe oder gelbe Rückſtand des 
deſtillirten Bitriols, Englifchroth. [der Scheidenvorfalf. 

Colectis, gr., die Scheidenentzündung; Coleoptosis, bie, 

Coleorhexis, gr., d. Scheivenzerreifung; Coleostegno- 
sis,die Scheidenverengung. [Fliegenvogel, der Bluntenfpecht. 

Golibri, ver, fchöne, buntfarbige, Fleime Honigvogel, der 

Colifiehet, fr., (ſpr. Polififcheh), der Flitterftaat, ver Firle— 
fanz, die Tändelei. [gehen laffen.. 

Cobiren, v. I. eolare, durchfeihen, durch das Colatorium 

Colissaeum, Colosaeum, I., das, der von Veſpaſtan 
erbaute große Circus in Nom. [eollegium (f. d.). 

Coll., collatis, [., verglichen (von Schriftftellen); collega; 
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Collaborator, l. der, Mitarbeiter, der Lehrgehülfe; Col- 
laboratur, bie, das Lehrgehülfenamt. 

Colla destra, it., (Auffchrift über einer Notenpartie) mit 
der rechten Hand zu fpielen. [DOrbengfette. 

Gollane, it., v. I. collum, der Hals, die Halskette, die 

Gollateralerbe, v. I., der erbende Seitenverwandte; Col⸗ 
lateraten, Mh., Seitenverwandte, Collateralverwandte; 
Gollaterallinie, die Seitenlinie, Seitenverwandtfchaft. 

Collatio bonorum, L., die Zufammenwerfung der Hinterz 
laffenfchaft zum gemeinfchaftlichen Erbe. 

Gollation, v. L, die BVergleichung der Abichrift mit der 
Urfchrift; der Imbiß; in der Rechtsſpr. die Pflicht der Erben 
in die gemeinfchaftl. Erbfchaft einzumerfen, was fie vom 
Erblaffer während feines Lebens erhalten haben; die Er- 
theilung einer Pfründe vom Kirchenobern. 

Gollationiren, v. I., die Abfchrift mit der Urfchrift ver⸗ 
gleichen, wobei Einer vor-, ein Anderer nachliest. 

Gollationirung,v. L, die Bogenzählung eines Buches, 
vom Buchhändler und Buchbinder. 

Gollatot, L., der, eine Pfarr: oder Schulftelle befept; Col⸗ 

latur, die, das Beſetzungerecht. 

Oolllé, fr., geleimt; hart an der Bande des Billards; EoNe: 
ball, der Randball (im Billard). 

Gollectaneen,v.L.,collectanea, Mh., gefammelte Stellen 
aus verfchiedenen Schriften. 

Gollectant, v. L, der milde Gaben einfammelt; Gollecte, 
die Sammlung von Liebesfteuern; ein Altargebet. 

Gollecteut, fr., (fpr. Kollektör), I. Colleetor, der Ein 
fammler bei einer Lotterie. ſſingen; vgl. Eollecte. 

Gollectiren, v. l. Liebesgaben einfammeln; am Altare ab: 

Collectiv(iſch), v. l. fammelnd, mehrere gleichartige Ges 
genftände in ſich zufammenfaflend. 

Collectiv(um), [., das nomen collectivum, das Sammel: 
wort; vgl. Collectiv z. B. das Heer. 

Gollectivglas, ein Glas, das die Sonnenftrahlen fammelt, 
das Brennglas, Vergrößerungsglas. 

Eolfector, l. der, die Spite der Glectrifirmafchine, worin 
fich der electrifche Stoff fammelt. 
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Collega, L, ver, Gollege, ber Amtsgenofle; College, 
fr., (fpr. — äſch) das, die Schule. 

Collegialisch, collegialiter, I., amtsbrüberlich, wie 
es fich für Amtsgenoſſen geziemt. 

Gollegiat, v. l. das, Mitglied eines Collegiums od. Stiftes, 
der Stiftsherr; die Stiftspfründe. 

Collegium, l., das, die Amtsförperfchaft und deren Ders 
fümmlung und Siß, die gelehrte Vorlefung. 

Collegium sacrum, l. das, die heilige Berfammlung, bie 
fämmtlichen Gardinäle in Rom. [Bivelbogen. 

Col legno, it., mit dem Holze, d. h. mit dem umgefehrten 

Collerette, fr., (ſpr. foPrett’) die, ein Damenfragen, der 
um den Naden herumläuft, das Kollerchen. 

Collet, ft., (ſpr. ko leh), das, die Reitjade, Reitwamms, der 
Spencer, der Koller. 

Eollidiren, v. L., zufammenftoßen, fich auf eine Art begeg— 
nen, daß das Eine dem Andern weichen muß. 

Gollimation, v. l., die, Sehlinie in der Aſtronomie; Col⸗ 
limiren, beabfichtigen. 

Golliquation,v. l. die, Zerfließung der organifchen Maffe 
im Schweiße (bei der Auszehrung). 

Golliquativ, zerfließgend, das C. e. Stadium, das letzte 
Stadium der Schwindfucht. lſetzung, die Schwinpfucht. 

Golliquescenz, die, Zerfließung die Schmelzung, die Jers 

Gollifion, v. l., die, Zuſammenſtoßung wiberfprechender 
Fälle; die Unreinigfeit, die Zwietracht. 

Collo, it., Mh., Eolli, der, Waarenballen, der Pad, das 
Gebinde, das Faß, das Frachtſtück. 

Collocation, v. l., die, Stellung, Anweifung des Plabes, 
Anordnung der Reihenfolge der Gläubiger. 

Collociren, ftellen, Capitalien ausftellen, ausleihen, auf 
Zinfen legen, anlegen. 

Golloquiren, v. I., fich befprechen, unterreden; Collo- 
quium, I., das, die Beiprechung, Unterrebung. 

Eolludiren, l., in geheimem Einverftändniffe (Gollufion) 
fein; Eoliuforifch, verabredet. 

Collutorium, l. das, eine Slüfiigfeit zum Gurgeln, Mund⸗ 
wafler, Gurgelwafler, Ausfpülwafler. 


“ 
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‚Golluvies, l., die, Anhäufung von Unteinigkeiten, def. im 
Unterleib (c. gastrica). 

&Columbine, it., ein weiblicher Name, das Täubchen; Har⸗ 
lefins Geliebte auf der Schaubühne. 

Colonat, ».1., das, Sinsbauerngut; Colonatium, das, der 
dem Grundherrn zu leiftende Dienft. 

Oolonel, fr. u. engl., der, Oberft; C. lieutenant, fr., 
(for. Liöt'nang), der Oberfilieutenant. 

&olonial, v. 1., vie Eolonie betreffend; Eolonialwaaren, 
überfeeifche Waaren. [Europäer in fremden Welttheilen). 

&olonie, ». 1., die Anfiedelung, der Tochterftaat, (bei. der 

&olonifation, die, Niederlaffung; Colonifiren, fi nie 
derlaffen; Coloniften, Mh., die Anfledler. 

&olonade, fr., die, Säulenreihe, der Säulengang, die Säu— 
lenftellung, die Säulenhalle. 

Bolonne, fr., die, Heerfäule, der Heerhaufen; €. oder Co⸗ 
lumne, v. l. (die Spaltfeite eines Buchee). 

Coloquinten, l., Mh., Bittergurfen, eine officinelle Frucht 
aus den beiden Indien. 

Ooloramento, it., das, die Art und Weiſe, Bilder oder 

Gemälde auszuftellen oder zu ordnen. 
&oloration, v. L., die, Anfärbung, der Farbenwechſel; Co⸗ 
loriren (Bilder) anmalen, beſchoͤnigen. 

Coloratur, v. I., die, fünftliche Tonwendung, die Tonfchleis 
fung, ber Lauf, der Sprung. _ [Maurinnen, Halbtürfen. 

Coloris, v. l. Mh., eig. Färbler, Kinder von Türfen und 

Golorift, der, Sarbenbereiter; der Anmaler; Colorit, bas, 
die Färbung, das Farbenfpiel. 

Colostratio, gr. 1., die, Stockung der erfien Muttermilch, 
die Milhftodung, Milchverſetzung. 

Colpalgie, v. gr., die, der Scheidenfchmerz; Galpatrefie, 
die, Scheideverwachfung. [der Scheidenvorfall. 

Volpitis, gr., die, Scheivenentzändung; Colpoptoeis, bie, 

Colporrhogie, v. gr., die, der Mutterſcheidenblutfluß; Col- 
pospongus, ber, Scheidenſchwamm. 

Colpostegnosis, gr., die, Verengung der Mutterfeheide, 

* bie Scheiveverwadhfung. [ber Haufirfram. 

Colportage, ftr., (fpr. kolportahſch'), die, Kleinkraͤmerei, 
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Colporteur, fr., (fpr. —öhr), der, Reffträger, Hauſiret, 
Ausrufer, Zettelausträger. [fühle Durchfeihung. 

‚Col. refr., colatura refrigerata, I., die verfühlte oder 

Colti, Coltik, das, der Verſchlag, das Gabinet, der Erfer 
auf Schiffen. [der Taubenſchlag. 

Columbarium, I., Mh. Columbarien, pas, Tanbenhaus, 

Eolumbin, Taubenhalsfarben, aus der Veilchen- in die Pur⸗ 
purfarbe fpielend. [tungen; Columne f. Colonne. 

Columellen, 1., Mh., walzen und fäulenförmige Berfteine- 

Eolumne, die Säule, beim Buchdruck gleichbedeutend mit Seite, 

Eoluren, v. gr., Mh. zwei fih im Pole rechtwinklig ſchnei⸗ 
dende Mittagslinien, Jahreszeitfreife. 

Coma caesarea, I., das Kaiſerhaar, der MWeichfelzopf, eine 
Haarmuchsfranfheit. 

Gombabifiren, Combabufiren, entmannen; Camba: 
bifch, entmannt, verſchnitten. [Berechnung; Muthmaßung. 

Gombination, v. I., die, Zufammenftellung, Vergleichung, 

Combiniren, vereinigen, vergleichen, berechnen; combinirt, 
vereinigt, verbunden, zufammengefeßt. : 

Gomburiren, v. 1., verbrennen; combuftibel, verbrenn- 
bar; Gombuftion, die, Verbrennung. 

Comedie, fr., die Komödie; c. à tiroir, (fpr. —roar), 
die, das Schublavenftüd, unzufammenhängendes Stüd. , 

Comfort, engl., das, Behagen; Comfortable, (fpr. —äbl), 
behaglich, was zum heitern Lebensgenuffe beiträgt. 

Gomitat, v. l. das, die Begleitung; die Grafſchaft oder Ge- 
frannfchaft, ver Bezirk in Ungarn. 

Comite, fr., das, der Verein, welcher die Geichäfte einer Ger 
ſellſchaft leitet, der Ausſchuß. 

Gomitien, l. Mh., die Bolfsverfammlungen, bef. der alten 
Römer, die, Reichstage, Reicheverfammlung. [ausfolgen. 

Gomitiren, v. lat. comitari, begleiten, das Geleite geben, 

Comitiv, v. I., das, der Freiheitsbrief, der Erlaubnißſchein, 
die Ermäcdhtigungsurfunde. 

Conmandant, v. fr., ber, Befehlshaber, bef. einer Stadt 
oder Feftung, der Platzhauptmann. 

Commandantur, die, Plaphauptmannfchaft; Commande, 
ein Nebenfeftungswerf. 
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Commandemant, fr., (ipr.. komangd'mang), das, der 
Befehl, die Ueberhöhe bei Beflungen. 

Commandeur, fr., (ipr. fomangdör), der Kommandant, 
nur im Deutfchen in diefem Sinne gebräudlic. 

Gommandiren, befehlen, befehligen, befehlehaberiich aufs 
treten; Commandirt, gefendet, abgeordnet. 

Commandite, die, Filialhandlung; Commanditör, ber, 
Gründer einer Filialhandlung (die von einem Bevollmäch- 
tigten der Haupthandlung geführt wird). 

Commando, das, Gebot, die Befchlshabersgewalt, das Auf: 
gebot, der commandirte Heerhaufen. [lichen Stabsoffiziere. 

Commandoſtab, der Generalftab, die eneralität, die ſämmt— 

Comme il faut, fr., (ſpr. fommifoh), wie es fein foll, 
wie es fich geziemt. 

Gommemoration, v. l., die, Erwähnung, das Andenfen, 
das Gedächtniß; Commemoriren, erwähnen. 

Commendataire, fr., (pr. —tähr), l. Commendator, 
der (einftweilige) Pfründner. [commendiren, empfehlen. 

Commendation, v. l., die, Empfehlung, die Anpreifung ; 

Commende, Commenthurei, die, Ordenspfründe, der Bes 
zirk eines geifllichen Ritterordens. [Koftgänger. 

Gommenfal, v. I. Comm ensalis, ber, Tifchgenofle, der 

Gommenfurabel, v. l. durch eine völlig entfprechende oder 
gleiche beftimmte Größe meßbar. 

Gommenfurabilität, die, Mefbarfeit einer Größe durch 
eine andere, völlig beftimmte Größe. 

Comment, fr., (fpr. fommang), wie, das Wie, der Brauch, 
bef. der Burfchenbraud) auf Hochichulen. 

Comment., Commentarius u. Commentatio, * 
der Commentar. (. d.) 

Gommentar, v. l., der, die Schrift, welche die Erklärung 
einer andern zum Zwecke hat. 

Gommentation, v.L., die, Erklärung, Crläuterung; Com⸗ 
mentator, der, Erflärer, Exeget. 

Commenthur, v. l. der, Ordenspfründner, Befiger oder Ges 
bieter einer Commende, (f. d.), der Comthur. 

Eommentiren, v. l. eine Schrift erklären, mit erläuternden 
Bemerkungen begleiten. 
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Commerage, fr., (for. kommerahſch'), die, das Altwei⸗ 
bergewäfche, die Braubaferei. 

Commerce, fr., (fpr. fommer$’), der, faufmännifche Ber: 
fehr, der Handel; das Burfchen: Gelage. 

Commercial, commerciell, v. L., den Taufmännifchen 
Verkehr betreffend, gewerblich. [trag, der Handelsvertrag. 

Gommercialftraße, vie, Handelsftraße; Commercialvers 

Eommerciren, verkehren, handeln; (fpr. commerfiren), 
ein Burfchengelage halten, zechen. 

Eommerzfollegium, das, Handelsgericht; Commerz⸗ 
tractat, der, Handelsvertrag. [eines reichen Privatmannes). 

Eommerzienrath, ver, Handelsrath, (häufig erfaufter Titel 

Eommilitonen, v. l. Mh., eig. Mitfoldaten, Waffenbrüder, 
Schulgenoflen, Gameraden. 

Commination, v, l., die, Drohung; comminatorifch, 
drohend; comminiren, mit Drohungen warnen. 

Eonminuiren, L, verkleinern, zerbrödeln; Gomminution, 
die, Rnochenzerfplitterung. [männifche Schreiber od. Buchhalter. 

Commis, fr., (for. fommih), der, Handlungsdiener, kauf— 

Commiſcibel, v. l. mengbar, vermifchbar; commifeiren, 
vermengen, vermifchen, beimengen. 

Commiferation, v.L., die, Erbarmung, das Erbarmen, das 
Mitleiven, die Bemitleivung. 

Commiß-, v. l., im Zufammenfegungen, was aus Auftrag 
von einer Behörde für eine Körperfchaft gemacht worden ift, 
3. B. Commißbrod, Commißkleider, u. f.'w. j 

Commißfahrer, ver von der Aomiralität bevollmächtigte 
Breibeuter, der Caper. 

Commifjär, v. I. Commissarius, ber, Bevollmächtigte, 
der Gefchäftsbetraute, bef. der Negierung. 

Eommiffariat, das, Amt eines Commiffärs, das Schaffners 
amt, die Geihäftsführung. 

Gommiffion, v. I., die, der Auftrag, die Vollmacht, die 
Geſchäftsbehörde, Unterfuchungs= Behörde. 

Commiffionär, der, ver bevollmächtigte Gefchäftsführer, 
der Agent einer Gefellichaft. 

Commissorium, Commissoriale, I., das, Bevoll— 
mädhtigungsfchreiben, der Geſchaͤftsauftrag. 
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Gommiffur, v. I, die, Iufammenfügung, die Vereinigungd: 
linie, die Zuge, die Naht. = 

Gommittent, I.,ber, Hebertragende; Gommittiren, beauf- 
tragen; Commitiv, das, der Vollmachtsbrief. 

Commodans, Commodator, [., der, Berleiher; Com- 
modatarius, der, Entlehner. 

Eommodat, das, ımverzindliche Anlehen; Commodatum, 
das, der Leihvertrag. 

Commode, v.L., die, der Schranf; commobde, fr., bequem; 
Commodität, L., die Bequemlichkeit, das heimliche Gemach. 

Commodore, engl., (fpr. —ohr), der, Befehlshaber oder 
Führer eines Geſchwaders. [nießung, der Nießbrauch. 

Commodum, l., das, ver Portheil, der Nutzen; die Nuß: 

Commonersu. Commons, engl., Mh., die Mitglieder 
des Unterhaufes in England. 

Gommoniren, v. l. erinnern; Gommonition, bie, Ermah—⸗ 
nung; Commonitorium, das, Grmahnungsfchreiben. 

Eommotion, v. I., die, Bewegung, die Gemüthsbewegung, 
Rührung, Erfchütterung. [gemein, nieberträchtig. 

GCommun, v. I. communis, gemeinfchaftlich, gemeinfam ; 

Communal-, in Zufammenfegungen die Gemeinde betreffend, 
3. B. Communalgüter ꝛc. 

Commune, fr., (fpr. fomühn), und Communität, I. com- 
munitas, die, das Gemeinwefen. 

Communicant, v. l., der, Theilnehmer, bef. am Abend: 
mahle; Communiciren, zu Gottes Tifche gehen. 

Eommunicat, l. das, Mitgetheilte; Communication, die, 
Mittheilung, Verbindung. 

&Communicationdbrüce, die Verbindimgsbrüde; Com 
municationslinie, die DVerbindungelinie. 

Eommunicativ, v. l., mittheilbar, mittheilfam; Commus 
niciren, mittheilen; vgl. Communicant. 

Communio bonorum, [., die, Gütergemeinfchaft; Com 
munion, die, gemeinfchaftl. Abentmahlsfeier. 

&ommutation, v. I., die Vertauſchung, Berwechlelung; 
Eommutiren, vertaufchen. 

Comodamente, comodetto, comodo, it., behaglich, 
gemächlich (vorzutragen). 
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Comödie, v. gr. l., die, das Luſiſpiel; Comödiant, der 
(umherziehende) Schauſpieler. Palatin. 
Com. Pal., Comes Palatinus, l. der Pfalzgraf, der 
Comp. u. Compar., Comparativus, I., der Compa— 
ratio; Comp. u. Compes., Compositum, bie Zuſam⸗ 
menfeßung. feiren, mit oder zugleich Frieden ſchließen. 
Compaciscent, v. L., der, Vertragsgenofle: Compacis 
Eompaect, v. l., feft verbunden, biehtmaffig, gebrängt, derb, 
gediegen, ‚getrieben. [pactaten, Mh., die Bertragspunfte. 
Compactum, 1, Mb. Compacta, das, ber Vertrag; Com: 
Compagnie, fr. (fpr. fompanih), die, Gefellfchaft, befond. 
die Handelsgenoſſenſchaft; das Fähnlein, eine Anzahl Solda⸗ 
ten unter einem Hauptmann, die Hauptmannichaft. 
Compagnie-Chef, v. fr., (ſpr. ſchef), der Hauptmann, 
Befehlshaber einer Compagnie. 
Eompagnon, fr., (fpr. fongpanjong); der, Gefeltfchafter, _ 
der Genofſſe, Hanbelsgenofle. - ration, bie, Vergleichung. 
Gomparabel, v. l., vergleichbar, zu vergleichen; Gompa= 
Comparateur, ein Stangencirfel, deſſen Enden mit Mi- 
erofeopen verfehen find. Izuläffig. 
Comparativ, vergleichend, umter Bebingungen ober bevingt 
Eomparativ, I. Comparativus, der, Vergleihungsgrad, 
der erfle Steigerungsgrad, z. B. größer. Inene, Anwefende. 
Comparent, v. l. der ſich vor Gericht geftellt hat, der Erſchie— 
Eompariren, vergleichen; ſich vor Gericht flellen; Gompas 
tition, bie Grfcheinung vor Gericht. 
Gomparfen, v. fr., Mh., die ſtummen Berfonen in einem 
Scaufpiele, die Statiften. ſpelhut, Koppeltrift. 
Compascum, J. das, die Mitweide, die Koppelmeide, Kop⸗ 
Compaß, v. it., der, die Magnetnadel auf der Windroſe, bie 
Windnadel, die Bouflole. 
Eompaffibilität, v. L, die, Mitleidigfeit; Compafſion, 
bie, das Mitgefühl, das Mitleiden. 
Gompatibel, v. fr., verträglich; Compatibilität, die, Ber: 
einbarfeit, Berträglichkeit. [Sompatiffant, theilnehmenb. 
Eompatiren, v. fr., Mitgefühl haben, zufammenftimmen. 
Eompatriot, ©. I, der, Baterlandsgenofle, der Volksgenoſſe, 
der Landsmann. 
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Compelle, l. eigenil. zwinge (Imperativ), das Iwangsmittel ; 
Gompelliren, zwingen. 

Compendiös, v. L., kurz zufammengefaßt; Compendium, 
das, der kurze Inbegriff; der Leitfaden. 

Gompenfation, v.L., die, der Erfah; die Ausgleichung eines 
Fehlers in e. Uhrwerfe, die Ausgleichung einer Schuld durch 
eine Forderung. [bei, ausgleichbar. 

Eompenfiren, erfeken, erflatten, ausgleichen; Gompenfa 

Gomperendination, v. L., die, Aufichiebung einer Klag- 
fache, um fie nochmals vorzunehmen. _ 

Gompetens, I., befugt; forum judex competens, ber 
orventliche Gerichtshof, Richter. [Mitbewerber um ein Amt. 

Competent, v.1., befugt, ſachverſtaͤndig, zuftändig; der c—e 

Gompetenz, die, Befugniß, Zuftändigfeit; die Mitbewerbung, 
die Einfommensberechnung. [l., Mh., zufländige Rechte. 

Eompetiren, v. l., rechtmäßig zufiehen; Competentia, 

Compilation, v. [., die Zufammentragung, die aus mehrern 
Schriften zufammengetragene Schrift. 

Eompiliren, v. L., aus Büchern zufammentragen, Compk 
lator, der, Buchfabrifant, Sammler, Zufammenftoppler. 
Complaisance, fr.,(ipr. fongpläfangf’), die, Gefällige 

feit, Dienftfertigkeit, Höflichkeit. [einer Feftung, Stadt ıc. 

Gomplanation, I., die, Ebenmachung, Ebenung; Schleifung 

Gomplaniren, v. l. ebnen, ausgleichen, Schwierigkeiten ents 
fernen, fchleifen. [winfel, Nebenwintel. 

Gomplement, v. l., das, die Ergänzung, der Ergänzungs: 

Complement, fr., (fpr. fongpl’mang), die, Ergänzung 
des Zeitwortes, der von ihm regierte Beugefall. 

Complementärtag, der Grgänzungstag in einem Schalt: 
jahre, der Schalttag, der 29. Februar. 

Complementarius, l. ver, von der Behörde aufgeftellte 
und bevollmächtigte Stellvertreter. 

Complet, v. L., vollftändig, vollzählig; Completiren, voll: 
zählig machen, ergänzen, ausfüllen. . 

Completorium, [., das, die Ergänzung, der Schluß, der 

letzte Theil der priefterlichen Tageszeiten. 

Complex, l., zufammengefeßt; Complexus, der, Gefammts 
beftand; Complerion, die, Naturanlage. 
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Gomplication, v. L., die, Verwickelung; Complicirt, vers 
widelt, zufammengefeßt, fchwierig. 

Complice, fr., (ipr. Kongplihß'), der, Mitfchuldige. Com— 
plieität, v. L, die, Mitfchuld, die Verwidelung, die Schwies 
tigfeit. [Artigkeit, die Verbeugung. 

Eompliment, fr., das, die Begrüßung, die Empfehlung, vie 

Complimentaire, fr. (fpr. fomplimangtöhr), Com— 
plimentirer, der, Gefchäftsführer, oder Stellvertreter eines 
Handelshaufes, der bei. aber zugleich den Gewinn theilt. 

Complimentarius, l, Complimenteur, fr., (fpr. Coms 
plimangtöhr), der Höfling, Schmeichler. 

Complimentiren, begrüßen, empfangen, willfommen Heißen; 
viel Umftände machen. [bund, die Meuterei. 

Complot, fr., das, die geheime Verſchwoͤrung, der Geheimes 

Eomplotiren, fi zufammenrotten, verſchwoͤren; Complo- 
teur, (fpr. —öhr), der Meuter. 

Gomponafter, I., der, fehlechte Componiſt oder Tonfeber 
(der ein Stüd in Mufif ſetzt). 

Eomponende, it., die Beſtimmung und Berichtigung ber 
päbftlihen Sporteln, die Sportelfammer. 

Componiren, v. l., aufammenfegen; in Muſik fegen; bei⸗ 
legen; aus der Mutterfprache überfegen. 

Eomportabel, v. fr., verträglih; Comportement, (fpr. 
Eongport’'mang), das, die Verträglichkeit; Gomportiren, 
ſich vertragen. 

Compofition, v. l. die, Zufammenfegung, Mifchung; Ton⸗ 
feßung, das Tonſtück; die Ueberfegung. 

Compositum, L., das Zufammengefegte, das Gemifchte, die 
Zufammenfeßung, das Gemiſch. [figung, der Mitbefit. 

Compoſſeß, ver, Eompoifeffion, vie, v. I., die Mitbes 

Compoſt, v. I., das, ein Gemenge vegetabilifcher Erde zum 
Düngen, der Mifchdung. 

Compote, fr., (fpr. kongpot'), die oder das, eingemachte 
Früchte, gedämpftes Obft, das Obftgemüfe. 

Compotiere, fr., (fpr. Congpotjähr), die, der Behälter 
für das Compote, die Obftfchale. 

Eomprehendiren, v. L., begreifen; Gomprehenfibel, 
faglich, verftändlich, begreiflich. 
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Comprehenſion, v. I, die Iufammenfaffung, die Faflungss 
fraft, die Auffaffung, das Verſtaͤndniß. 

Compreß, v. I., zujammengedrängts Compreffe, die, das 
Bäufchchen auf Wunden, das Wundbäufchchen. 

Gompreffibel, v.L, was fich zufammendrüden oder vers 
dichten läßt, 3. D. die Luft. 

Compreffibilität, v, 1. die, Jufammendrücbarfeit; Eomzs 
preflion, die, Berdichtung, das Iufammenpreflen. 

Compreſſive, die, Compressorium, I., das, Preßband, 
die Preßbinde, Drudbinde. . [fen halten, bändigen. 

Gomprimiren, ». l., zufammendrüden, preflen; in Schrm: | 

EComprobation, v. L, die, Genehmigung; Gomprobiren, 
geſtatten, billigen, gutheißen. 

Gompromiß, v. I., der, bie Mebereinfunft, einen Schieber 
richter oder Compromissarius anzunehmen. 

Eompromittiren, L, zum Schiedsrichter aufrufen, ins Spiel 
ziehen, betheiligen, Frege 

Compromotionalis, l. ver Promotionsgenoffe, der gleich: 
zeitig Befoͤrderte, Beförderungsgenoffe. 

Comptable, fr., (fpr.EongtabP), verantwortlih; Comp- 
tabilite, die, Derantwortlichkeit. 

Comptant, fr.,(ipr.tongtang); Eontant, das, die baare 
Bezahlung „ das baare Gelb. 

Compte, fr., (fpr. Fongt’), die, Rechnung, Rechenfchaft ; 
e. rendu, (ipr. randũ) abgelegte R. 

Comptoir, fr., (fpr. fomptoar), Comtor, bas, bie Schreib⸗ 
ſtube, Geichäftsftube, das Handelshaus. 

Comptorift, v. fr., der, auf einer Handelsfchreibftube ange— 
ftellt if, der Buchhalter. 

Compulſiren, v. I, antreiben, fpornen; Compulsorium, 
das, Mahnfchreiben, Zwangſchreiben. 

Gompunction, v. l. die, heftige Gewiffensregung, lebhafte 
Neue, bie Zerknieſchung 

Computabel, v. l. berechenbar; Computation, die, Be⸗ 
rechnung, der Anſchlag, der Ueberſchlag. 

Computiren, berechnen, einen Ueberſchlag machen; Come 
putiſt, der, Jahresberechner. lkongteß') die, Gräfin. 

Comte, fr., (ipr. Fongt’), der, Graf; Comptesse,. (fir. 
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Comthur, v. l. der, Befiger oder Befehlshaber einer Com— 
thurei; der Ordenspfründner. [Ritterordens. 
Eomthurei, die, der Bezirk des Gebietes eines geifllichen 
Comus, gr. l. der Gott der Schmauferei; dem C. opfern, 
einen Schmaus, ein Gelage halten. [wegt, rührend. 
Con affetto, it., mit Affeft oder Rührung vorzutragen, bes 
Con afflizione, it. mit Betrübnig, mit Schwermuth, im 
Klagetone vorzutragen. [Seichtigfeit vorzutragen. 
Con agilitä, it., (for. (fon atfchilita), mit Lebendigkeit, 
Con agitatione, it. (jpr. fon atfchitazione), mit flars 
fer Bewegung vorzutragen. [räumtheit vorzutzagen. 
Con allegrezza, it., mit Hurtigfeit, Munterfeit, Aufges 
Con amore, it., mit Liebe, mit Vorliebe, mit Behagen, Ge⸗ 
mächlichfeit, nach Luft und Liebe, [mit Geift vorzutragen. 
Con anima, it., mit Gefühl, mit Empfindung, mit Gemüth, 
Eonat, das, conatus, der, I., das Vorhaben, ber Berfuch, 
bei. eines Berbrecheng. [farf, laut, raufchend 
Con brio, it., mit Geraͤuſch, mit Lebendigfeit vorzutragen 
Eoncamerationen, v. l., Mh., Abtheilungen, die von 
Kreuz- und Ouerwänden durchkreuzt find, Fächer. 
Concameraciten, MH., verfteinerte Mufcheln mit Kreuz: 
und Querwänden. 
Eoncatenation, v. L, die, Sufammenfettung, Berfettung ; 
Goncatenirter Schluß, der Kettenſchluß. 
Concav, L, flach, vertieft, Hohl; Concav-coneav, doppel⸗ 
hohl; Concav-convex, hohl erhaben. 
Concavgläſer, Hohlgläſer, Verkleinerungaglaͤſer; Concav: 
ſpiegel, Hohlſpiegel. lerlenne an, genehmige. 
Concediren, L, zugeben, einräumen; Concedo, ich laſſe zu, 
Eoncentration, v.L, bie, Einkreifung, Zufammenfaffung in 
einem Kreis, Vereinigung. [Mittelpunkt, die Einmittigfeit. 
Eoncentricität, die, Beziehung auf einen gemeinfchaftlichen 
Concentriren, einfteifen, um einen gemeinfchaftlichen Mit: 
telpunft verfammeln, vereinigen’; eine Auflöfung durch Ab— 
dampfen 2c., ſtärker machen, [einmittig, won Kreifen. 
Concentriſch, einen gemein ſchaftlichen Mittelpunft habend, 
Concentus, l. ver Sufanmenflang verfchiedener Gefang- 
ſtimmen, der Einklang, die Sufammenflimmung. , 
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Concepi, L., ich habe es verfertigt, aufgefeßt; Concepit, 
bat aufgefegt, verfaßt. 

Goncept, v. L., das, der Entwurf, der Plan, die Schmier= 
fchrift, aus der erft ins Reine gefchrieben wird. 

Eonceptpapier, gemwöhnliches, geringes Schreibpapier zu 
Goncepten, Entwurfpapier. [niß, der Behälter. 

Conceptaculum, l. sonconcipere, faflen, das Behält- 

Eonception, v.l. concipere, empfangen, die Empfängniß 
(des Weibes). [Deufifverein, das Tonfeft. 

Goncert, v. l. das, Zufammenfpiel mehrerer Tonfünftler, der 

Concertante, it., allein vortragenb; Concertino, bag, 
Kleine Concert. [Hauptftimme vortragen. 

Eoncertiren, v. I., wetteifern, wettfingen, abwechfelnd die 

Goncertift, der, Wettfpieler, der Wetttonfünftler, Wettfänger, 
Goncertgeber. —— Geſtattung, Begünſtigung. 

Conceſſibel, v. 1, zuläſſig; Conceſſion, die, Bewilligung, 

Conceſſionär, Concessionarlus, der, Berechtigte (der 
die Grlaubniß von der Behörde hat). 

Eonceffioniren, genehmigen; Conceffionirt, mit obrigs 
feitlicher Bewilligung oder Erlaubnif. 

Conceſſiv, concessive, l. nachſichtshalber; Concessive, 
die, Einraͤumung, das Zugeftändnif. 

Concetti, it, Mh., wisige, frappante Einfälle; der erfüns 
ftelte Wiß; der Flitterfchimmer. 

Concha, gr. I., die Mufchel, die Aufternfchale; Conchiten, 
MH, verfleinerte Mufcheln, Mufchelfteine. 

Conchylien, v. gr. l. Mh., Schalthiere; Conchyliolithen, 
Mh., Mufchelverfteinerungen. 

Conchyologie, die, Mufchelfunde, die Wiffenfchaft eines 
Conchyologen oder Schalthierfenners. 

Concierge, fr., (fpr. Fongfierfc”), der, Hausvogt, 
Gefangn dwrler Schließer. 

Conciergerie, ftr., (fpr. kongßierſch'rih'), die Burgvogtei, 
das Stockhaus oder Gefängniß in Paris: 

EConciliabulum, I., das, die eigenmächtige Priefterver- 
fammlung, ee 

Gonciliarifch, v. L., ein Concilium betreffend, von einer 
Pr ausgehend. 
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Conciliatoxiſch, v. 1., ausſöhnend, verloͤhnlich; Con ei⸗ 
liiren, verjöhnen, vereinigen. / 

KCon»eilium, [., da8, die Verſammlung,beſ. der Kircchenhäupter, 
des afademifchen Senates 10. Concilium medicum, das, die 
Verſammlung der Herzte, um über einen Nranfen zu berath- 
ſchlagen. Concilium voecumenicum, daß, eine allgemeine, 
©. secrosanctum, e. hochheilige Kicchenverfanmlung. 

Epueinn, v. l., zufammenpaflend; Concinnator, ber, Er⸗ 
wiederer, Anvrdner, Berfertiger: 

Concinnität, v. l, die, der Wohlklang und die Abgemeflen- 
heit eines rednerifchen Ausprudes. 

Concionator, l., (von Concio, die Predigt vor einer 
Bolfsverfammlung,) der Prediger. 

Goncipient, Concipiſt, v.1., der, Berfafler; Eoncipiren, 
verfaflen, entwerfen, empfangen. 

Concis, v. J., eig. zufammengefchnitten, zufammengebrängt, 
furz; Concisa, zerfchnitten, auf Recepten. 

Conciſion, v.l. die, Gedrängtheit, die redneriſche Kürze oder 
Bündigkeit; die Zerſchneidung. [tiren, ‚oufreizen, aufhetzen. 

Concitation, v. l., die, Aufregung, Aufwiegelung; Gonci- 

Conclamatum est, L, es ift vollbracht, der Ruf der Um- 
fiehenden über einen eben Geftorbenen. 

Conclamatus, der, Geftorbene, über den dad Conclama- 
tum est ausgerufen wurde. 

Conclave, |. das geheime Gemach, bei. das Zimmer, worin 
die Pabſtwahl vor fich geht, das Wahlzimmer. 

Gonclavift, ver, Aufwärter eines im Conclave zur Pabft: 
wahl eingefchloffenen Cardinales. 

Goncludiren, v. l. ſchließen; Conclufion, conelusio, 
die, Schlußfolge, der Schlußſatz. 

Gonclufiv, einer conclusio oder Schlußfolge angehörig, 
ſchließend, folgernd. 

Conclusum, Mh. conclusio, l., das, der Abſchluß, das 
Endurtheil, der Befchluß, der Beicheid. [Berdauung. 

Concoction, v. I, die, Kochung der Spelfen im Magen, bie 

Concomitance, fr., (fpr. Fonfomitang®'), bie, Beglei- 
tung, die Zufammenwirfung. [Leibe im heiligen Abendmahl. 

Concomitanz, die, das VBerbundenfein des Blutes mit dem 

Deutfches Gonverf. Bu. 14 
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Goncomitiren, v. I, begleiten; Concomitirende Syms 
ptome, zufällige Erfcheinungen bei e. Krankheit. 

Concommissarius, l., der, Mitbevollmächtigte, Mitabs 
gefandte, Gefchäftsträger der Regierung. 

Eoncordant, v. l. übereinfiimmend; Concordanz, die Uebers 
einftimmung; das Bibelregifter, der Spruchweifer; beim Buchs 
drud das zum Ausfüllen großer Zwifchenräume beftimmte 
Duadrat. [weltlichen Macht mit dem Pabite. 

Concordat, v. l., das, Uebereinfommen, der Bertrag einer 

Concordia, l., die, Eintracht, die Uebereinftimmung; Con— 
ceordiren, übereinſtimmen. 

Goncorvdienbud, Concordienformel, das Einigungs— 
buch (die fombolifchen Bücher) der Lutheraner. 

Goncorporation, v. l., die, Mitaufnahme in eine Körper: 
fchaft; Concorporiren, mitaufnehmen. 

Concorrente, it., der Concurrent, bef. der concurrirende 
Kaufmann (der diefelben Waaren führt). 

Concreditores, I, Concreditoren, Mh., die Mitgläus 
biger (die den gleichen Schuldner haben). 

Goncremente, v. l., Mh., die, eig. Sufammenwachfungen, 
die Auswüchfe, die Verhärtungen. [Berfjmelzung. 

Concreszenz, v. l. die, Zuſammenwachſung, Einverleibung, 

Goncreszibel, was gern verwächst; Goncrescibilitän, 
die Neigung, ſich zu verbinden. [einverleiben, verlängern. 

Eoncresziren, zufammenwachfen, verwachfen, verfchmelzen, 

Eoncret, vereinigt, zufammengewachfen, verdickt, feft; mates 
tiell, im Gegenfage von abftract. 

Conecretion, die, Iufammenwachfung, Verwachſung, Gerin- 
nung, Ginverleibung, Verlängerung. 

Concretum, l. das, Materielle, Gegenftändliche, im Gegens 
fage zum blos Gedachten oder Abftracten. 

Concubinarius, l. der, Beifchläfer; Concubinat, das, 
die wilde Che; Eoncubine, die, Beifchläferin. 

Goncubiren, befchlafen; Concubitus, der, Beiſchlaf; C. 
anticipat us, ber vorzeitige Beilchlaf. 

Concupiscenz, v. L., die, Begehrlichfeit, die Heftige Be— 
gierde, das Gelüften nach etwas, [einem Andern theilt. 

Concurator, l. der, Mitpfleger (der die Bormundfchaft mit 
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Eoncurrent, v. J. der, Mitbewerber, Mitgläubiger, Miterbe, 
concurrirende Kaufmann. 

Eoncurrenz, v. l., die, Anftrebung mehrerer Perfonen nad 
dem gleichen Ziele, der Wettftreit. e 

Eoncurriren, eig. zufammenlaufen, nach dem gleichen Ziele 
ſtreben, wetteifern ; beitragen. 

Concurs, v.L., der, Zufammentritt der Gläubiger zum gleich 
zeitigen Ginforbern ihres Guthabens; der Gant. 

Concursmaſſe, die, das Gefammtvermögen des Schulbners, 
über den der Concurs gusgebrochen ift. 

Concuſſion, v. l. die, Erſchütterung, Gelderpreflung, durch 
Drohungen, die Beutelſchneiderei. 

Concussor, l, concussionaire,ft., (ſpr. kongkuͤſſjo⸗ 
nähr'), der, Beutelſchneider, Erpreſſer. 

Condebitoren, v. l., Mh., die Mitſchuldner, die einen ges 
meinſchaftlichen Glaͤubiger haben. 

Condemnation, v. l. die, Verurtheilung; Condemnatos 
riſch, verurtheilungsmaͤßig, verdammend. 

Condenſabel, v. l., verdichtbar; Condenſabilität, die, 
Verdichtbarkeit, Zuſammendrückbarkeit. 

Condenſation, v.l. die, Verdichtung; Condenſiren, ver⸗ 
dichten, verdicken, z. B. Luftarten. 

Condensator, L., der, Verdichter, der Sammler ‚bei. des 
electrifchen Stoffes an der Electrifirmafchine. 

Eondedcendenz, v. l. die Herablaffung, die Huld; die Abs 
ſtammung von den gleichen Ahnen. [willfahren, nachgeben. 

Eondedcendiren, fich herablaffen, dem Wunfche entfprechen, 

Condiciren, v. I., verheißen; einen vor Gericht belangen, 
gerichtlich zurüdfordern. [die Zurücforderung. 

Eondiction, v. l. die, Zuſage, die perfönliche Klage vor Gericht, 

Con diligenza, it., mit Sorgfalt, Aufmerkfamfeit, Genauigs 
keit vorzutragen. [torium, das Mitvorfteheramt. 

Gondirector, l. der Mitdirector, Mitvorftand; Condir ee⸗ 

Condiscipel, v. I. condiscipulus, der, Mitfchüler, ber 
Schulgenoſſe, Schulcamerad. 

Con discrezione, it., mit unterfcheidender Genauigfeit, 
und Mäßigung vorzutragen. [lägliche Bedingung. 

Conditio, l., die, Bedingung; c. sine qua non, bie uners 
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Condition, fr., die, der Zuſtand; die Géhilfenſtelle bei einem 
Gewerbsmanne; a condition, (fpr. a fongdiffiong), 
mnter (vet) Bedingung (das Unverfaufte zurüdzufenden). 

Conditionel, fr., (pr. fongdiffjonell), das, bie bedingte 
Redeweiſe (in der franzoͤſiſchen Sprachlehre). 

Conditionell, v. l.conditionaliter, hedingt, bedingungs⸗ 
weite, unter gewiſſen Bedingungen. 

Conditioniren, bedingen; in Condition oder Dienſt ſtehen. 

Conditionirt, beſchaffen, z. B. gut oder ſchlecht c., gut 
oder ſchlecht erhalten oder beſchaffen. 

Conditor, J. von condire, würzen, der, Zuckerbaͤcker; Eon: 
ditorei, die, Zuckerbaͤckerei. Inenichalen, das Citronat. 

Conditum citri, I, mit Zuder eingemachte unzeife Citro— 

Con dolcezza, it., (fpr. doltfchezza), dolce, dolce- 
mente, ſauft, anmuthig vorzutragen. 

Condolenz, v.L., die, Beileidöbezeugung; Condoliren, fein 

. Beileid bezeugen, beflagen. [Wehmuth 'vorzutragen. 

Con dolore, it., mit Schmerz, mit tiefer Empfindung ber 

Condominat, v. 1, das, gemeinfchaftliche Eigenthum meh: 
terer Herren, das Mehrherrengebiet. 

"Vondominium, l., das, Miteigentkum, die Mitherrfchaft ; 
Condominus, ber, Mitbeflger. 

Condonation, v. L., die, Nachlaſſung, Schenkung; Eondo- 
niren, nachlaſſen, ſchenken, verzeihen. 

Condotta, it., die, Waarenverfendung, Waarenfortichaffung ; 
vie Fracht, der Frachtlohn. 

Condottiere, it., der, Parteigänger, der auf eigene Fauft 
‚Krieg Führt, wenn überhaupt Krieg if. 

&onduoibel, v. I., dienlich, nützlich; Eonduciren, leiten, 
‘führen, geleiten; miethen. 

Comduct, 1., der, das Geleite, die Begleitung, befonders bei 
Leithenbegängmiffen; der Leichenzug. 

’Conducteur, fr., (fpr. fongdüftöhr), der, Geleitsmann, 
bef. bei Poftkutfchen; der Aufſeher. 

Conductibel, v. L., Ieitfähig, leitbar; Conductibilität, 
bie, Leitfähigkeit, Leitbarkeit. 

Conduction, v. l. die, Pachtung; Gonductor, der, Pächter, 
Beftänder (in der Rechtsſprache). 
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Conducetor, L., der, Leiter des electrifchen Stoffes an ber; 
Electrifirmaichine, der Bligableiter. 

Eonduite, fr., (ſpr. fongdwit”), die, Aufführung, bie 
Lebensart, das Betragen. [am Sinterhaupte. 

Eondylom, condyloma, gr., das, ber Fleiſchauswuchs, beſ. 

Con espressione, it., mit Ausbrud vorzutragen, aus— 
drucksvoll, gefühlvoll. 

Eonf., confer od. conferatur, I. verglichen, man ver⸗ 
gleiche, es werde verglichen. 

Gonfabulation, v. L., die, trauliche Unterhaltung; Con⸗ 
fabuliren, plaudern, fchwaßen. [mwerf, die Conditorwaare. 

Gonfect, v. l. das, Feingebadene, das Zudergebärde, Zucker⸗ 

Confeectio, l., vie, Fertigung; C. inventarii, bie Berti 
gung des Befitverzeichnifles. [vergleiche. 

Confer, l. vergleiche; conferatur, ed werde verglichen, man 

Gonferenz, v. L, die, Zufammenfunft, bef. aus wiſſenſchaft⸗ 
lichen oder gefellichaftlichen Iweden. 

Gonferiren, v. l., vergleichen, fich berathen; übertragen ; 
Gonferirung, die, Amtsverleihung. 

Con fermezza, it., mit Fefigfeit, mit Beflimmtheit und 
Nachdruck vorzutragen. [fermoos, die Filzwolle. 

Gonferve, v.1., die, eine Iangfädige Waflerpflanze, das Waf- 

Gonfeffion, v. I. confessio, bie, dad Befenntniß, beſon⸗ 
ders Glaubensbelenntniß, die Secte. 

Gonfeifionell, ». l. das Glaubensbekenntniß betreffend, mit 
dem GI. übereinfimmend. [Name der Lutheraner. 

Gonfeffionift, ver fich zu einer Gonfeffton befennt, ehemaliger 

Eonfessus, I., der geftändige Verbrecher, confessus et 
convietus, gefändig und überwielen. 

Eon festivitä, it., mit Feierlichkeit, in feierlihem Tone 
vorzutragen, feierlich. [Bertrauen, das Zutrauen. 

Eonfiance, fr., (fpr. kongfjangß'), die, Zuverficht, das 

Eonfident, v. l. der einem fein Zutrauen ſchenkt, eine Sache, 
ein Gefchäft anvertraut. [Herzensfreund, Bufenfreund. 

Confident, fr., (ſpr. fongfidang), der, Vertraute, ber 

Confidentiarius, l. der, Pfründner, der fein Cinkommen 
an eine Körperfchafs abgeben muß. 


214 Gonfidentiell — Eonföderation. 


Gonfidentiell, v. L., zutraulid, vertraulich, geheim, 3. B. . 
ein confidentielles Schreiben. 

Confidenz, die, das Vertrauen, bef. zu fich ſelbſt, die Zuver⸗ 
ficht, die Keckheit, Vermeſſenheit. lheit vorzutragen. 

Con fidueia, it., mit Zuverfiht; con fierezza, mit Wild: 

Confie, fr., (fpr. Fongfieh), dem eine Sache anvertraut 
wurbe, ber Gefchäftsbetraute. [figuriren, geftalten, bilden. 

Configuration, v. I, die, Geftaltung, das Gebilde; Eon 

Eonfination, l. die, Beichränfung einer Perfon auf einen 
gewiflen Bezirk, die Haushaft, Ortshaft. 

Eonfinien, v. 1, Mh., Grängen, Gränzländer; Confinium, 
Mh. confinia, Gränzftein, Gränzlinie. 

Eonfiniren, die Graͤnzen bewachen, begränzen, auf einen 
gewiflen Bezirk befchränfen. 

Gonfirmand, v. L., der durch die Gonfirmation feinen 
Taufbund erneuern foll oder erneuert. 

Gonfirmation, v. l. die, Veftätigung, beſ. die Betätigung 
bes Taufbundes, die Chriſtenweihe. 

Confirmativ, v. ı., beſtätigend; Confirmiren, bekraͤf⸗ 
tigen; (zum ſelbſthandelnden Chriſten) einfegnen. 

Eonfißcation, v. I., die, Einziehung (des Privateigenthus 
mes für den Fiscus oder Staatsſchatz). 

Confisciren, zum Beſten des Fiscus einziehen, gerichtlich in 
Beſchlag nehmen, wegnehmen. 

Confiscirt, gerichtlich eingezogen; ein confiscirtes Ge 
ſicht, ein verbächtiges Geficht. - } 

Eonfitent, v. l. ver, Beichtgänger, das Beichtkind; Con— 
fitiren, beichten, Beichte gehen. [beichte in der Meſſe. 

Confiteor, l, das, (eig. ich befenne), bie öffentliche Priefter: 

Eonfituren, v. fr., Mh., Gonfect, Eingemachtes; Confi- 
turier, (ſpr. fongfitürjeh), der, Zuckerwerkhaͤndler. 

Eonflagration, v. L., die, Zufammenbrennung,, die große 
allgemeine Feuersbrunft. [Zufammenftoß zweier Gegenſaͤtze. 

Conflict, v. l. der, das unangenehme Zufammentreffen, der 

Eonfluenz, die, Gonflur, der, v. [, der Sufammenfluß ; 
Eonfluiren, zufammenfließen. 

Eonföderation, v. L, die, der Bund, der Staatenbund, die 
Eidesgenoſſenſchaft; Conföderirte, Mh, Bundesgenoflen. 
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Eonform, v. l. übereinftimmend; Conformation, bie, Ans 
paſſung, Zuftimmung, Uebereinfunft. 

EGonformiren, anpaffen, beiftimmen, übereinfommen; Con 
formität, die Uebereinflimmung. 

Conformiften, Conformers, engl., Nh., reine Bekenner 
der englifch bifchöflichen Kirche. (mittel, Roborantien. 

Confortantia, Gonfortantien, l. Mb., ftärfende Arzneis 

Eonfrater, l. der, Amtsbruder, Ordensbruder; Confraters 
nität, die, Brüderfchaft, Verbrüderung. 

Eonfrontation, v. l., die, Gegenüberitellung; Confron⸗ 
tiren, vor Gericht gegenüberftellen. 

Gonfundiren, v. I., verwechleln, (Ungleichartiges) ver: 
mengen; in Verwirrung feßen. 

Confus, v. l. verblüfft; Confufion, die, Verwirrung, d. 
GErlöfchen der Rechte und Berbindlichfeiten durch das Zuſam— 
menfallen beider in einer Perfon; Gonfufionarius, ber, 
Freund der Verwirrung. [futiren, widerlegen. 

Gonfutation, v. 1, die, Widerlegung, Zurüdweifung; Con: 

Congt, fr., (fpr. Fongfche h), der, Abfchied; Congediren, 
(fonfchediren), entlaffen, verabfchieden. 

Eongelation, v. l. die, Gefrierung, Gerinnung; Conges 
liren, erflarren, gerinnen. 

Eongenialifch, v. I., geiftesverwandt; Congenialität, 
die, Geiftesverwandtfchaft. 

Gongeftion, v. l., die, der Andrang des Blutes gegen ein 
befiimmtes Organ; die Berftopfung. 

Gonglobation, v. L., die, Zufammenballung; die Häufung 
der Beweife in einer Abhandlung. 

Gonglomerat, v. I., das, Zufammengeballte; das neptu⸗ 
nifhe Trümmergeftein (wie die Nagelflue). 

Conglutination, v. L, die, Zufammenleimung; Conglus 
tiniren, zufammenfleben, zufammenfügen. 

Con grandezza, it., mit Würde, con gravitä, mit 
Ernſt, con grazia, mit Anmuth, vorzutragen, 

Eongregation, v. L., bie, Verſammlung, der Verein, bei. 
zu geifllihen Zwecken. e 

Congregatio de propaganda fide, die, der Berein, 
zur Verbreitung des fath. Glaubens, die Propaganda. 
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Eongregationaliften, Mh., eine yroteftantifche Secte, 
welche das Episcopat verwirft. ten over deren Gefandten). 

Congreß, v. l. der, Iufammentritt, der Berein (von Regen⸗ 

Eongruent, v. I., übereinflimmend , zufammenfailend, von 
mathem. Figuren, die ſich veden. 

Congruenz, die, Uebereinftimmmung; die Gleichaͤhnlichkeit in 
der Mathematik, der naturnahahmende Ausdrnd. 

Eon gusto, it., mit Geſchmack; com impeto, mit Heftigs 
feit vorzutragen. 

Coniſch, vom gr. I. conus, der Kegel, fegeliürmig. Coni- 
sector, gr. l., der, ein Werkzeug zu Kegelſchnitten, der 
Kegelfchneider. [der Schierlingsftoff. 

Conium, I., das, der Schierling; Coninium, das, Cicutia, 

EConj. Conjugation, Conjunctionn Conjunctiv 
(ſ. diefe Wörter). [lich anfgeftellte Lefeart. 

Eonjectur, v. L., die, Vermuthung, Muthmaßung, muthmaß— 

Gonjecturiren u. conjiciren, muthmaßen, Muthmaßuns 
gen aufftellen, vermuthen. [Berbindung. 

Gonjugal, ehlich, vom I. Conjugium, die Che, die eheliche 

Gonjugation, v.L., die, Abwandlung eines Zeitworts; Eon 
jugiren, abwandeln. [Planeten); das Fügewort. 

Gonjunction, v. l. die, Verbindung, Zufammentreffung (von 

Conjunctiv, v. I., der, die abhängige Redeweiſe, die nur 
eine bedingte Behauptung ausfpricht. 

Conjunetiva, l., die, Bindehaut des Auges; Conjunc- 
tivitis, die, Entzündung der Bindehaut. 

Conjuncturen, v.1., Mh., Verbindungen von BVerhältnifien, 
Seitumflände, die Sachlage. [ration, vie, Verſchwörung. 

Gonjurant, Conjurat, v. l. der, Berfchworene; Conjus 

Con leggerezza, it., (ipr. Tedfcherezza), mit Leiche 
figfeit, con moto, mit Rührung, vorzutragen. 

Connaissance, fr., (for. fonnäffangß'), die, Kenntniß, 
die Befanntfchaft, die Verbindung. 

Connaissement, fr., (fpr. fonnäß’mang), das, der See⸗ 
frachtdrief, Schiffsfrachtbrief. 

Connaisseur, fr., (fpr. Konnäffsr), der, Kenner; Com 
naisseuse, (fpr. — ſöhß“), die Kennerin. 
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Connectiren, v.1., verbinden, verknuͤpfen, in Infammenhang 
Bringen, in Zufammenhang ftehen. 

Eonnetable, fr., (fpr. —abel), der, ehemalige Kronfeld⸗ 
herr von Franfreih, Oberreichsmarſchall. 

Gonner, v. [., verbunden, verfnüpft; Connexa, Mh., ver- 
Bundene, zufammengehötige Dinge. 

Connexium, die, Connexus, ber, l. die Verbindung, der 

Zuſammenhang, die Gemeinfchaft. 

Eonnivenz, v. l. vie, flillfefweigende Verſtattung, Vergün⸗ 
figung; Sonniviren, zulaſſen. 

Gonnotationdtermin, v. L., der, die Tagfahrt zur Ein- 
gaße der Forderungen an eine Gantmaffe. 

Connubium, L., f.v. a. Conjugiam, das, die eheliche 
Berbindung, die Che. 

Con. osservanza, it, (fpr. —wan—), mit Aufmerffans 
feit, con passione, mit Leidenichaft, vorzutragen. 

Conny, engl., Abkürzung des Namens Conſtant. 

Gonquafjation, v.L., die, Zerquetfchung; Conquaſſiren, 
erfchüttern, zermalmen, zerreiben. 

Conquerant, fr., (ipr. fonferang), der, Groberer; Con⸗ 
queriren, erobern, befiegen. [fung, eines Herzens ⁊c.) 

Conquete, fr. (ipr. kongkäht'), die, Eroberung (einer Fe⸗ 

€onrector, I., der, zweite Lehrer an Inteinifchen Schulen ; 
Conrectorat, das, Amt deflelben. 
ECons., Consonant, (f. d.) und Consul, Cons. reg, 
Consul regens, l. der regierende Bürgermeifter. i 
Eonfanguinität, v. l. vie, Blutsverwandtſchaft, die Bluts⸗ 
freundſchaft. 

CEonſcienz, v. I. conscientia, bie, das Bewußtſein, Ges 
wiffen; Eonfcientids, gewiflenhaft. 

Eonicribirt, v. l. ausgefchrieben, kriegedienſtpflichtig; Con⸗ 
feription, die, Anshebung (zum Kriegsdienfte). 

Eonfeeration, v. L., die, Einweihung; EConfecriren, eins 
weihen, einfegnen, heiligen, . 

Eonseeutio temporum, L., die, richtige Folge der Zeit: 
formen in der Sapverbindung. 

Eonfecurion, v.L., die Folge; Conſecutiv, folgend; Con⸗ 
feeutive Wirfung, die Nachwirkung. 
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Conseil, fr., (for. Eongfelj’), der Rath, die Rathver- 
fammlung , der Staatsrath. [die Würde des Mitälteften, 

Gonjenior, l., der Mitältefie; Confeniorat, das, Amt, 

Conſens, v. l., Consentement, fr., (for. kongſant'⸗ 
mang), das, die Genehmigung, die Erlaubniß. 

Consensus, l., der, die Einwilligung, die Mitleidenheit, der 
Zuſammenhang in den Berrichtungen. 

Gonfentiren, v. I., mit einer Anſicht einer Bitte übereins 
flimmen, willfahren genehmigen. 

Consequence, fr., (fpr. kongſekangß'), die Folge; die 
Wichtigkeit, der Einfluß. 

Eonfequent, v. l. folgerichtig, feinen Grunbfägen und Bes 
haupfungen treu bleibend. vie Folgerung, der Schlußſatz. 

Conſequenz, v. l., die, Folgerichtigfeit, Charakterfeftigfeit ; 

Conſequenzenmacher, ver unermüdlich Folgerungen auf 
Bolgerungen zieht, Folgerer. 

Gonfervation,v. l, die, Erhaltung; Gonfervationsbrille, 
Brille zur Erhaltung des Gefichte. 

Gonfervativ, v. L, erhaltend; die Confervativen, Mh. 
bie fetten Anhänger des Beftehenden. 

Conservatorium, I., das, bie Grhaltungsanftalt; Lehrans 
falt für angehende Tonfünftler. 

Gonferve, fr., die, Gemenge von Blanzentheilen od. Säften 
mit Zucker; der Flottenverein; das Außenwerf von Bafteien. 

Gonferviren, I., bewahren, die Gefunoheit und Schönheit 
erhalten, z. B. gut confervirt. 

Consessus, l., der Berein, die Sigung, die Verfammlung, 
die Gefellfchaft. 

Gonfiderabel, v. L., anfehnlih; Confideration, bie, 
Ueberlegung; Eonfideriren, betrachten, hochachten. 

Eonfignation, v. L., die Aufzeichnung, Verfiegelung; Con⸗ 
figniren, verfiegeln, verzeichnen, einweifen. 

Consigne, fr., (fpr. kongſing'), die, Cinweilung einer 
Schildwache, die Lofung; das Frachtbuch. 

Consiliarius, v. I., ver Rathöherr; Consilium, ba6, 
der Rath; C. abeundi, die Wegweilung. 

Gonfiftent, v. l. maffig, beftandfam, dicht, feft, dauerhaft; 
Gonfiftiren, beſtehen. 
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Gonfiftenz, v. L, die Dichtheit, von Flüfligfeiten, die fich 
dem Feten nähern, Dauerhaftigfeit. 

Gonfiftorial, v. l. die Zufammenfeßungen, was zum Con⸗ 
ſiſtorium oder Kirchenrathe gehört. 

Consobrini, l. Mh., Gefchwifterkinder, (die von den gleichen 
Grogältern abſtammen). [Gonfoliren, beruhigen, tröften. 

Eonjolant, v. l., troͤſtlich; Confolation, die Tröftung, 

Eonfole, v. fr., die, das Wandgeftell; Conſoletiſchchen, 
das, Wandtiſchchen, Spiegeltifchchen. 

Coſolidiren, v.L., vereinigen, gründen, befeftigen, begründen, 
einverleiben, decken, fichern. [ted—) find 

Consols, consolitated stocks, engl., (pr. — deh⸗ 

Eonfolidirte Staatsſchulden, deren Zinfen durch bes 
flimmte Ginfünfte gebedt find. 

Conſonant, v. l. der, Mitlauter; Confonante, die Stand» 
barfe, Spigharfe; Confonanzen, Mh., Gleichklaͤnge, Zus 
fammenftimmungen; Confoniren, zufammenflingen. 

Gonfopiren, l. einfchläfern, bef. das Gewiflen beruhigen, bes 
friedigen. [Sinn; Consortium, das, die Genoflenfchaft. 

Gonforten, v. l. Mh., Genoffen, häufig im verächtlichen 

Cons. Consperge, L, beftreue (auf Arzneiformeln). 

Eonfpirant, v. J. der, Berfchworene; Confpiration, die 
Berfchwörung; Konfpiriren, fich verfchwören. 

Gonftabel, Eonftabler, v. l. ver, Feuerwerker, Büchfens 
meifter, bei. auf Schiffen; der Polizeidiener. 

Eonftant, v. L, fiandhaft, beftändig: Conftante die unver: 
änderlihe Größe; Eonftanz, die Beftändigfeit. 

Eonftand, Name, der Beftändige; Conftantid, Conftanze, 
die Beftändige. ſſtatirung, die Beftätiaung. 

Gonflatiren, v. fr., beftätigen, befräftigen, erweifen; Con 

Eonftellation, v. l., die, der Stand der Geſtirne in Bes 
ziehung auf ihren Einfluß auf menfchliche Schidfale. 

Eonfternation, v. I., die Bellürzung; Confterniren, bes 
flürzen, flubig machen, verblüffen. 

Constipantia, l. Mh, den Bauchfluß hemmende Mittel; 
Eonftipation, v. l., die Verftopfung. 

Eonflituent, v. l., der, Vollmachtgeber; Gonftituiren, 
aufftellen; belangen, herausfordern. 
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Eonftituirende Berfammlung, die V., welche die frans 
zöfiiche Staatsverfaffung zu entwerfen hatte (1791). 

Conſtituirt, auf die Verfaſſung verpflichtet, und von ihr 
garantirt, verfaflungsmäßig. 

Conſtitution, v. L, die, Staatsverfaffung ; die natürliche 

- Anlage in geinndheitlicher Beziehung. 

Eonftirturionalität, die Verfaſungemäßigkeit; Conftitus 
tionell, verfaflungsmäßig. [befehränfte Monarchie. 

Gonftitutioneller Staat, die durch ein Staatsgrundgefek 

Gonftrictiom, v. l. die, Sufammenziehung, Beſchränkung; 
Constrictor, l., der, Schließmusfel. 

Eonftringentien, v. l. Mh., zufammenziehende Mittel; 
Eonftringirend, Conftrictiv, zufammenziehend. 

Gonftruction, v. J. die, der Sagbau, die Entwerfung einer 
mathematifchen Figur, welche zur Grundlage des Beweiſes dient. 

Eonftruiren, L, die Wortfügung auseinanderfegen, einen 
mathematifchen Sat durch Zeichnung veranfchaulichen. 

&onfubftantialität, v. L, die Mitwefenheit, die Weſen— 
einheit in der Dreieinigeit. [im heiligen Abendmahl. 

Gonfubftantiation, v. l. tie leibliche Gegenwart Chriſti 

@onful, l. ver, ein Staatsoberhaupt im der römiichen und 
franzöfiichen Republik ; der Handelsbefchüger in fremden Staas 
ten: Conſular (in Iufanmenfegungen,) ven Eonful betreffend. 

Conſulent, v. l. ver, Rathgeber, der Anwalt; Gonfuliren, 
zu Rathe ziehen, rathfragen. 

Eonfulta, it., die, der Staatsrath; Gonfultation,v. L, 
die, Berathung, bef. der Aerzte. 

Gonfulte, l. mit Neberlegung, bevächtig; Gonfulto, aus 
Abficht, gefliffentlich, mit Vorſatz. 

Gonfultiren, v. I., ſich berathfchlagen, um Rath fragen; 
Consultum, Mh. Consulta, der Beichluß. 

Gonfumiren, v. L, verzehren; Gonfumtion, bie, ver 
Berbraud und Vertrieb von Waaren; in ber Rechtsfpr. 
wenn ein Unberechtigter fremdes Geld im Empfang genom⸗ 
men hat. [eines Bertrages, eines Verbrechens ꝛe. 

Gonjumation, v. I., die Vollendung, die Bollziehung 

Goufummiren, zuſammenrechnen; Gonfummation, bie 
Zuſammenrechnung. 
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Conſumt io, L., die, Auszehrung, die Schwiudſucht; Con⸗ 
fumtion, die, f. Confumiren. 
&ontact, v. l. der, die Berührung. die Aneinandergrängung; 
Gontactlinie, die Berũhrungslinie. 

Gontagien, I. contagia, Mh. von eontagium, das, 
Anfterfungsftoffe ; anftedende Kranfheiten. 

Sontagion, v. I., die, Anftedung; Catagiös, anſteckend; 
Eontagivfität, die, Anſteckungskraft. 

Gontamination, ». 1., die, Verunreinigung; Contami- 
niren, befleden, bejubeln. 

Gontemplation, v. L., die Betrachtung; Contemplatos 
riſch, Eontemplativ, beichaulich. 

Eontemporär,».L., gleichzeitig; Contemporanens, ber 
Seitgenoffe, fr. contemporain (fpr. fongtangporäng). 

Contenance, fr., (for. Eongt'nang®), die, Faſſung, 3.2. 
aus der E. bringen, aus der F. bringen. 

Con tenerezza, it., mit Zärtlichkeit, mit zarter Empfin- 
dung, vorzufragen. [Randen, vergnügt. 

Eontent, fr., (ſpr. Eongtang), zufrieven, befriedigt, einver⸗ 

Countenta, I. Mh., von Contentum, das ‚Enthaltene, der 
Inhalt; C. ventriculi, der Mageninhalt. 

Contentement, fr., (ſyr. Eongtangtmang), das, eig. 
die Zufriedenheit, zur Genefung (beim Niefen). 

Eontentidß, v. l. ftreitfüchtig; Contention, die, Streitig- 
keit, die Anſtrengung. [eonterfeien, abzeichnen. 

Eonterfei, (v. fr. contrefait), das, Abbild, das Bild; 

Eontefation, v. I., die Streitigmachung; die Bezeugung; 
Eonteftabel, ftreitig. [die Gedanfenfolge, der Revebau. 

Gontext, v. I., der, Zufammenhang des Textes, der Text, 

Conti, Mh., von 'Conto, it., die Rechnung, Das Verzeichniß 
der Korderung für Waaren. [Gebälfe, das Sparrenwerf. 

Gontignation, v. I, die Zimmerung, das -Gezimmer, das 

Contignirlih, v. L, unmittelbar zufammenhängend, fort: 
laufend ; Contignität, die Berührung. 
ntinent,v. I. terra continens, ber, das Feſtland im 
Gegenfage zu den Infeln. 

Continental, in Zuſammenſetzungen, was das Feſtland be⸗ 
trifft, dem Feſtlande gehoͤrt. 
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Eontinentalfyftem, das, die von Napoleon angeorbnete 
Feſtlandsſperre gegen England. 

Gontinenz, v. L., die Enthaltfamfeit, bei. von der fleiſch⸗ 
lichen Verbindung, die Mäßigfeit. 

Gontingent, v. l., das, der Pflichtbeitrag des einzelnen 
Staates zum Staatenbund, beſ. an Truppen. 

Gontinuation, v. l., die, Fortſetzung; Continuiren, fort 
‚fahren; continuirlich, unaufhörlid. 

Eontinuell, v. L., fortwährend; Kontinuität, die Stätig- 
feit; Continaum, das, die flätige Größe. 

Conto, it., der, die Rechnung, Mh. conti; a conto, auf 
Rechnung, auf Eredit. [zerrung, Verrenfung, Verbrehung. 

Gontorquiren, v. l. verbrehen; Contorfion, die, Ber: 

Gontour, fr., (ipr. kongtuhr), der, Umriß, be. in der 
Mehrheit, Conturen, die Umriffe. 

Contr., contracteu. contractum, [., zufammenge- 
zogen (von Wörtern). 

Eontract, v.L., glieverlahm; Contraction, die Zuſammen⸗ 
ziehung, Verfürzung; Contractur, die, Lihmung. 

Contract, der, I. contractus, der gerichtliche Vertrag, 
das Bündniß, die Uebereinfunft. 

Gontradiction, v. l., die, der Widerſpruch; Contradie 
torifch, in fich widerfprechend (von einem Schluffe). 

Contrahent, v. l. der Vertragsfchließer; Cotrahentien, 
Mh., zufammenziehende Mittel, Adſtringentien; Contra⸗ 
hiren, verhandeln, unterhandeln, zuſammenziehen. 

Contraindication, v. l., die Gegenanzeige (die eine ge⸗ 
wiſſe Behandlungsweiſe verbietet). 

Contraire, fr., (for. fongträhr”), entgegen; au con- 
traire, (pr. o fongträhr) im Gegentheile. 

Gontraponiren, v. l. das Soll und Haben im Hauptbuche 
berichtigen, abs und zufchreiben. 

Gontrapofition,v.L., die Gegenfegung ; Ausgleichung eines 
Rechnungspoftens im Hauptbuche. 

Contrarium,!., Mh. Contraria, das Eutgegengejeßte, 
der Gegenfaß, das Widerfpiel. 

Gontrafignatur, v. I., die Mitunterzeichnung; Gontras 
figniren, (mit) unterzeichnen. 
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Gontraft, v. fr., der, augenfällige Gegenſatz; Contraftiren, 
auffallend abftechen. 

Contre, fr., (ipr. kongtr), gegen, meift in Iufammens 
feßungen; das C., das Gegenipiel (im Tarof). 

Eontreadmiral, der, Gegenadmiral, der Flottenführer, der 
zunächſt am Admirale fteht. 

Contreapprochen, fr. (fpr. — ſchen), Mh., Gegen 
laufgräben (der Belagerten gegen die Belagerer). 

Contrebande, fr., die, der Schleichhandel; Contreban- . 
dier, (ipr. Fongtrbandjeh), der, Schmuggler. 

Gontrebaß, der, große Baß, das Gontreviolon, (ſpr. 
kongt'rwiolong). [Rrich (durch die Rechnung). 

Contrecoup, (fpr. —kuh), der, Gegenfchlag, der Quer: 

Contrefuge, dieeFuge mit zwei Hauptfägen, die Hauptfuge. 

Gontremandiren, einen Gegenbefehl ertheilen. 

Eontremarfch, ver March in entgegengefegter Bewegung, 
welche zufammen führt. [die Revolution. 

Eontrerevolution, die Gegenumwälzung, Empörung gegen 

Eontretang, der Gegentanz, der Wechfeltang, der Reihen 
tanz, der Reigen. 

Contretemps, fr. (fpr. Eongt’ctang), it, Contratempo, 
der unzeitige Vorfall; die Unterbrechung des Pferdes in f. 
fchulgerechten Bewegungen ; der ungeitige Fechtfloß; der Takt 
fehler. ’ lbaß, die große Baßgeige. 

Contreviolon, fr., (fpt. Font’rwiolong), das, der Contres 

Eontribuent, v. 1, der, Beifteuernde; GContribuiren, 
beiſteuern; Contribution, die Beiſteuer. 

Eontrition, T., die tiefgefühlte Heftige Neue über feine 
Sünden, die Zerfnirfchung. [die Beauffichtigung. 

Contröle, fr. (fpr. fontroP), bie, das Gegenverzeichniß ; 

Controleur, fr., (fpr. —löhr), der, Gegenfchreiber; Con⸗ 
troliren, gegenfchreiben, beauffichtigen. 

Controvers, Controverfe, die, v. I. der wiflenfchaftliche 
Streit, bei. in der Theologie ; in d. Rechtsfpr. Rechtsgrund: 
füge worüber die Rechtslehrer verfchiedener Meinung find. 

Contumaecia, die Contumaz, I., Ungehorfam gegen das 
Gericht; in contumaciam verurtheilen, den Beklagten 
ungehört verurtheilen, weil er fich nicht geftellt Hat. 





2 Contumaz — Gonverität. 


Gontuma;z, die, Peſtprobe(zeit), für Diejenigen, welche aus 
Ländern fommen, in denen eine Seuche herricht. 

Bontufion, (v. I. contundere, zufammenftoßen, anftoßen,) 

' die Duetichung. [Benefung; Eonvalesciren, genefen. 

Bonvaledcent, v. I., der, Genefende; Convalescenz, bie, 

Con variazioni, it., mit Variationen oder Abinderungen 
des Tonſatzes vorzutragen. 

Convenable, fr., (ſpr. fongwenabl’), anftändig, zuträg— 
lich; Conveniren, paflen, gefallen. 


Gonvenienz, fr. convenance (ſpr. fongwenang®’), 


die Paßlichkeit, der Anftand, die Uebereinfunft. 

Eonvent, v. I, der, Verein, die Berfaunmlung ; die Inwohners 
fchaft eines Klofters, das Kloiter. 

Gonventifel, v. I. conventiculum, das, der geheime 
Derein, bie geheime Berfammlung. 

Convention, v. l. die, Uebereinfunft, der Vertrag; Con: 
ventionell, vertragsmäßig, herfömmlich, bräuchlich. 

Gonventionalftrafe, die Leiftung, zu der fich Jemand, ber 
einen Vertrag fchließt, für den Fall verpflichtet, wern er 

ſeine Verbindlichfeiten nicht erfüllt. 

Conventiondgeld, Vereinsgeld, nad, einem Vertrage der 
deutſchen Reichsftände von 1750. 


Gonventionsthaler, der Vereinsthaler, zwei Conven⸗ 


tions⸗ oder öſterreichiſche Gulden a 1 fl. 12 fr. rhein. 
Gonventual, v. I., das Mitglied eines Klofters; Conven— 
tualin, die Klofterfrau. [Gegenfag von Parallelismus. 
Eonvergenz, bie, ſteigende Annäherung zweier Linien, im 
Gonvergiren, v. L, fih in Verlingerung einander näherg, 
immer näher zufammenlaufen. 
Eonverfation, v. l., die, Unterhaltung, der Umgang; Eous 
verfiren, verfehren, fi fih unterhalten. 

Eonverfion, v.1., die, Befehrung; Convertiren, befchren; 
Eonvertit, I. conversus, der, Befchrte, Weberläufer. 
Gonver,v. l. erhaben gewölbt; conversconcavy, auf ber 

einen Seite erhaben, auf der andern Hohl. 
Gonver=- Bonver, auf beiden Seiten gefchliffen, doppelt 
erhaben, linfenförmig. [fviegel, der Kugelfpiegel. 
Epnverität, die Linfenförmigfeit (von Släfern); Convex— 
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Eonvict, v. I, das, der Freitifch, die unentgeldliche Koftanftalt 
für arme Studirende. [victus, überwiefen, überführt. 

Eonpiction, v. I., die Meberführung des Beklagten; Con— 

Con vigore, con Vive zza, it., (fpr. wiw), mit Kraft, 
Lebendigfeit, vorzutragen. [fr. (fpr. kongwiw'), der Gaft. 

Convivium, I., das, Gaftmahl, das Gelage; Convive, 

Convocans, l. der Zufammenrufer feiner Gläubiger; Cons 
vocation, die IZufammenrufung. 

Convoi, fr., (fpr. kongwoah), das Geleite, die Bedeckung, 
die Begleitfchaft; das Geleitfchiff. 

Convoitise, fr., (fpr. fongwoatihe), bie, Lüflernheit, 
die Begehrlichkeit, das Gelüfte. 

Convolvulus, [., der, die Winde (eine Pflanze); convol- 
vulus intestinorum, bie Darmverfchlingung. 

Gonvulfion, v. l. die Zuckung, der Gliederframpf; Cons 
vulfivifch, Frampfhaft zudend. 

Eooperator, I., der, Amtsgehülfe; Cooperation, bie, 
Mitwirfung; cooperiren, zuſammenwirken. 

Eooptation, v.L., die Wahl von Vereinsmitgliedern, die von 
dem Verein felbft ausgeht. 

Coordination, v. l. die Beiordnung, Gleichftellung; Coor⸗ 
diniren, beiorbnen, an die Seite ftellen. 

Eopal, der, ein bernfteinähnliches Harz, das einen angenehmen 
Geruch verbreitet. [lien, Mh., Abfchreibegefchäfte. 

Eopie, v.l. copia, die, Abſchrift; die Nachbildung; Copia= 

Eopiren, abfchreiben, nachbilden; Copirung, bie, Nachbil⸗ 
dung; Eopift, der, Abjchreiber. 

Copula,l., die, das Band, (welches das Subject mit dem 
Prädikat verbindet,) das inhaltslofe Zeitwort (feyn). 

Eopulation, v. L., die, Trauung; Copuliren, trauen, 
propfen (zwei Reifer fchräg aufeinander binden). |Recepten). 

Coq., coque od. coquatur, l., foche, es werde gekocht (auf 

Coquet, fr., (pr. Fofett), gefallfüchtig; Coquette, bie, 
Gefallfüchtige, Coquettiren, zu gefallen fuchen. 

Coquin, fr., (ſpr. Fofäng), der, Schurfe; Eoquinerie, 
(ipr. kokin'rih), die, der Schurfenftreih. [verfteinerungen. 

Eoralithen, v. gr., Mh., verfteinerte Gorallen oder Corallen⸗ 
Deutſches Converſ. Buch. 15 
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Coram, l., in Gegenwart, unter vier Augen; adcoram neh 
men, zur Rede ftellen, den Text leſen. 

Cordelier, fr., (ipr. Eotdeljeh), der, Stridmöndh ober 
‚Franzisfaner; Eordeliren, zwirnen, 

Gordial, v.L.,herzlih; Cordialität, die Herzlichkeit; Cor— 
diale, das, die Herzitirfung. 

Cordillera, ſpan., (ſpr. Fordiljehra), die Gebirgskette, 
beſ. die Andeskette in Südamerika. 

Cordon, fr., (fpr. fordong), ber, die Schnur; die Gränz— 
bewachungslinie, die Wehrlinie. [fpanifchen Stadt Cordo va. 

Corduan, vorzügliches Leder, bef. von Siegenfellen (aus ber 

Corinthen, Mh., Kleine Traubenbeeren, die am Stode dürr 
werden, Feine Rofinen. |Römern. 

Corn., Eorneliuß, ein fehr berühmter Name bei den alten 

Cornea, l. die, Hornhaut im Auge; Corneitis, die, 
Hornhautentzündung. [die Reiterfahne, Standarte. 

Eornet, fr., der Fahnenträger bei der Reiterei; Gornette, 

Cornettiſt, der Zinfenbläfer, ver Zinfenift; Cornetto, it., 
das Krummhorn, der Zinfen. 

Corolla, I., die, das Kränzchen, die Blumenfrone; Corol- 
larium, das, der Zufaß, der Folgerungsiap. 

Coroners, engl., (for. forroners), Mh. die Leichenbefchauer, 
Leichenrichter, die Todtenfchau. [Inquifition trugen. 

Coroza, fpan., die, Teufelsmüge, welche die Berurtheilten der 

Corporal, v. it., der, Obermann, der eine Corporalſchaft 
oder Rottichaft, Rotte unter ſich Hat. 

Gorporale, L., das, geweihte- Meptuh; Gorporalfutter, 
das Käftchen für das Gorporale. 

Corporation, v. l., die Körperfchaft, die Gemeine; Cor⸗ 
porell, körperlich, leiblich. [Gefellfchaft, der Verein. 

Corps, fr., (fpr. kohr), das, der Heerhaufe die Schaar, die 

Corpus, l. das, der Körper; eine Art Drudichrift; Corpus 
delieti, der fichtbare Gegenftand des Verbrechens, der Thats 
beftand; Gorpulent, beleibt; Corpulenz, DBeleibtheit. 

Correal-Verbindlichkeit, wenn von mehrern Perfonen jede 
ganz für eine Verbindlichkeit einfteht. 

Correct, v. l. richtig; Correctheit, die, Richtigkeit, Sprache 
tichtigfeit, Fehlerloſigkeit. 
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Correction, v. l. die, Berichtigung, die Ausgleichung der 
Fehler; Zurechtweifung, Züchtigung. 

Eorrectionär, der, Züchtling ; Gorrectionshans, das, 
Zuchthaus, das Beflerungshaus. 

Corrector, J. der, Berichtiger; eine Vorrichtung, welche bie 
Bewegung einer Mafchinerie regelt. 

Correctorium, T., das Verzeichnig der Klofteritrafen und 
das Bußzimmer für die Fehlenden. 

Gorrectur, v. l. die Berichtigung (des Drudes); Correc⸗ 
turbogen, der Durchlichtsbogen. 

Eorreferent, v. l. der, Gegenberichterflatter; Correferi— 
ren, Gegenbericht erftatten. 

Eorregidor, fpan., (fpr. — hidor), der, oberfte Polizeibeamte 
in einer fpanifchen Stadt, der Oberamtmann, 

Gorrelation, v. l. die, wechfelfeitige Beziehung; Correla: 
tiv, gegenbeziehlich, gegenberichtlich. 

Eorrefpondent, l. der, Briefe Wechfelnde; Correſpondenz, 
die, der Briefwechfel, Berfehr durch Briefe. 

Eorrefpondiren, Briefe wechleln, einen brieflihen Verkehr 
haben ; entjprechen, fich beziehen. 

Corridor, fr., der Flurgang in den Wohngebäuden vor und 
zwifchen den Zimmern. 

Gorrigibel, v. L., verbefierlih; Corrigiren, verbeifern, 
berichtigen ; hofmeiftern, tadeln. 

Corroborantia, l., Mh., Stärfungsmittel, flärfende Arzs 
neien; Corroboriren, flärfen. 

Gorrodiren, v. l., äßen; Corrodentia, Mh., äßende 
Heilmittel; Corrofion, die, Aetzung. 

Corroſiv, ätzend; Corrosivum, Mh., corrosiva, Aetz⸗ 
mittel; ſcharfe, freffende Gifte. 

Gorrumpiren, v. l. verderben verfälfchen, beſtechen; Cor⸗ 
rupt, verdorben, verfälfcht. [Verführung ; die Fäulniß. 

Gorruptel, die Verführung; Corruption, die Verderbniß, 

Gorjar, v. it., der Seeräuber, der Freibeuter, der von Feiner 
Macht z. Sapern autorifirt iſt. [ftreifte, leichte Schnürleibchen. 

Gorfet, fr., das, Schnürleibchen; Corfelet, das, ſchwach ges 

Corso, it., der, Lauf, der Umlauf; eine Straße in Rom, worin 
die Umfahrt im Garnaval gehalten wird ; die Umfahrt. 
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Cortege, fr., (ipr. Eortähich'), das, Ehrengeleite, das Ge= 
folge des Fürften oder des Hofes. 

Cortes, fpan., Mh., die Reichsftände in Spanien und Porz 
tugal, die Ständeverfammlung. [$rohndienfte verrichten. 

Corvee, fr., (fpr. Korweh), die, Frohne; Evrveien, 

Corvette, fr., die, das Flugfchiff, das Kriegsboot, ein 
Schnellfegler zum Recognoſciren. 

Eorybanten, v. gr., Mh., Priefter der Eybele, deren Fefte 

- mit Tolleiten -gefeiert wurden. R 

Corybantifch, wild, fiebertoll; Corybantismus, ber, 

» wilde Fieberwahnfinn, die Tobjucht. 

Goryphäe, v. gr., der Vortänzer, der Chorführer, der Vor— 

kämpfer einer wiffenfchaftlichen Partei. 

Eofecante, Coſinus, v. I., die, Secante, der Sinus des 

< GErgänzungswinfels in der Trigonometrie. 

Coss., Consules, 1.,Mh., die Eonfuln (der röm. Republik). 

Costi, it., dort, näml. in dem Orte, wo fich der Empfänger 
des Bricfs befindet; Eoftig, dortig. 

Costume, fr., (ipr. foftühm'), das, die Tracht einer ges 
wiflen Zeit; Coftümiren, Heiden. [trifchen Linien. 

Gotangente, l. die, Nebentangente, eine von den trigonumes 

@oteletten, v. fr., (fpr. Forletten), Rippchen, die auf dem 

Roſte gebraten find, Roftrippchen. [die Quadrille. 

Cotillon, fr., (fpr. fotiljong), ber, ein Geſellſchaftstanz, 

Coton, fr., (for. Eotong), der, Baumwollenzeug, der Kattun; 
Eotonerie, die Baumwollenweberei, das B.gefchäft. 

Eotyledonen, v. gr., Mh., die Samenlappen der Pflanzen 
(die Grundlage der neuen botanischen Eyfteme). 

Couche, fr., (fpr. kuhſch'), leg dich! Couchen, Fufchen, ſich 
legen, von Hunden. [an der Nafe herumführen. 

Coujon, fr., der, Schurfe; Coujoniren, fihelten, quälen, 

Coulant, fr., (fpr. fulang), fließend, vom Styl; ein cous 

lanter Mann, ein Mann, der mit fich-reben läßt. 

Couleur, fr., (for. fulöhr), die, Farbe, befonders die Ges 
fiihtsfarbe und die Trumpffarbe. tenwand; die Blendewand. 

Coulisse, ft., die, Schiebewand auf den Bühnen, die Sei: 

Coup, fr., (fpr. kuh), der, Schlag, der Hieb, der Streich; 
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coup de main, ber Handftreich; coup d’oeil, ber Blick; 
Coupiren, abfehneiben, abjperren, abheben. 

Couplet, fr., (pr. fupleh), das, Verspaar, die Strophe, 
das Lied, befonders das Spottgedicht. 

Coupole, ftr., (fpr. kuvohl'), die, Dachrundung, Dachwöls 
bung, das helmförmige Dach, die Kuppel. [pierurfunden. 

Coupon, der Abfchnitt; die Sinsanweifungen bei Staatspa⸗ 

Cour, fr., die, der Hof; die Cour machen, den Hof machen, 
um die Gunft (einer Dame) werben. 

Courage, fr., (fpr. kur ahſch'), die, ver Muth; Courageux, 
(furaihöh), couragirt, beherzt. 

Courant, fr, gangbar, (von Münzen und Waaren); das C., 
die gangbare Münze, das Berfehrgeld. 

Courbette, fr., die, der Bogenfprung (von Pferden); Cour⸗ 
betiren, Krummfprünge machen. + 

Courier, fr., der, Eildote, der Vorreiter, Vorläufer; Cou— 
rierfchiff, das, der Schnellfegler. 

Cours, fr., (fpr. fuhr), oder deutfch Kurs, der a; der 
Geldwerth; der Weg eines Schiffes. 

Coursier, fr., (for. furfjeb), der, Renner, das Rennpferd; 
Eourfiren, im Umlaufe fein. 

Courtage, fr., (pr. furtahfch'), die, Mäflerei, Matlerge⸗ 
bühr; Courtier, der Mäfler, Unterhaͤndler. . 

Courtisan, fr., (fpr. furtifang), der, Höfling; Cour- 
tisane, die, dad Hoffräulein, die Buhlin. 

Courtoisie, fr., (fpr. furtoafih), die, Höflichkeit; Cours 
toifiren, höfeln, fchmeicheln. 

Cousin, fr., (fpr. fufäng), der, Vetter; Couſine, bie, 
Bafe, das Gefchwifterkind. 

Couvert, fr., (fpr. kuwähr), das, der Briefumfchlag, die 
Dede, das Geved; Eouvertiren, einfchlagen. 

Govent, v. l. ben das fchwach gefottene Bier, das Nachbier, 
das Dünnbier, das Schiffsbier. 

Coxagra, gr. I., das, die Lendengicht; Coxalgie, die, das 
Hüftweh; Coxitis, die, Hüftentzündung. [graf. 

©. P. od. Com. Pal., Comes Palatinus, L., ber, Bfalzs 

C. P. S., Custos privati Sigilli, I., der, geheime 
ESiegelbewahrer in England. 
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Graniolog, v. gr., der, Anhänger ver Craniologie oder 
Schäbellehre, von Cranium, der Schäbel. 

Craß, v. l., die, grob, dumm; Graffität, die, Dide, die 
Rohheit, die Dummheit. [&ravall machen, lärmen. 

Grawall, ver, ein Stubentenwort, der Lärmen, ver Aufruhr; 

Crayon, fr., (ipr. fräjong), ber, Seichenftift, der Zeich- 
nungsentwurf. 

Creance, fr., (fpr. Freangf’), die, Vollmacht, die Forde- 
rung; Creaneier, (fpr. freangfjeh), der, Gläubiger. 
Creatur, v. 1., die, das Gejchöpf, Häufig verächtlich, der Günſt— 
ling und Speichelleder. [reich oder Vräfentirteller. 
Credenzen, verfoften, darreichen; Gredenzteller, der Dar— 
Credit, v. l., der, das faufmännifche Vertrauen; Credit: 

brief, die offene Anweifung. 

Ereditiren, auf Eredit geben; Creditiv, das, Beglaubis 
gungsfchreiben eines Geſandten. 

Creditor, l. Mh. ereditores, Creditoren, Gläubiger; 
Creditrix, die, Öläubigerin. 

Greditvotum, I., das, die der Regierung von den Lands 
ftänden unter gewiffen Bedingungen bewilligten Gelbmittel. 
Credo, 1., ih glaube; das Cr., das Olaubensbefenntniß, ein 

Abſchnitt in der Mefle. 

Erevdulitätseid, v. l., der Eid der Petheiligten, daß fie 
das Recht auf der Seite ihrer Partei glauben. 

Greiren, v. l., wählen, berufen werben, ernennen; Creirt, 
gewählt, ernannt (zu einer Stelle). 

Cremor, I., ft. Cröme, (fpr. Eräm), die, der Rahm, eine 
breiartige Deflertfpeife, durch Rahm verdickt. Cremor tar- 
tari, der Weinfteinrahm. 

Creneau, fr., (ſpr. kreno h), der, bie Zinne, Schießſcharte; 

* Greneliren, mit Schießſcharten verſehen. 

Creolen, ſpan. eriollos, (fpr. frioljos), Mh., die Kinder 
der Europaͤer in Amerika und Weſtindien. 

Crepe od. Crepon, fr., (fpr. frepong), der, Krepp, ein 
fraufer, halbfeidener MWollenzeug. 

Erepiren, v.I., zerplaben, fterben, verreden. Crepitation, 
v. fr., die, das Prafleln, Kniftern. [Wachlende, Erescenz. 

Erescentia, ein aus dem Lateinifchen entlehnter Name, die 
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Crethi u. Plethi, hebr., 2 Sam. 15, 18., Läufer und 
Bittel, allerlei Gefindel. 

Creticus, l. der, breifylbige Versfuß, deſſen Mittelfylbe Furz, 
die erfte und legte lang find, der Amphimacer. 

Cretin, fr., (fpr. Kretäng), der, Cretin ober Kreiling, 
von der Natur verfümmerter Menfch. 

Cretinismus, I., der, die natürliche Verfümmerung der 
förperlichen und geiftigen Gntwicelung. 

Cribonettes, ein Bleifchgericht. [Majeftätsverbrechen. 

Crimen, l. das, Berbrechen; er.laesae Majestatis, das 

Griminal, v. l. in Zufammenfegungen, peinlich, firafrechtlich ; 
Griminell, verbrecheriſch. [faden, Mh., Kreuzzüge. 

Croisade, fr., (fpr. froafahd”), die, der Kreuzzug; Erois 

Eroifiren, freuzigen; umherzichen; den Feind ing Kreuzfeuer 
nehmen. 

Eror, Geldzahlmaß in Oftindien — 10 Mill. Rupien. 

Croup, fr., der, die (häufige) Bräune.  Croupe, fr., die, 
das Kreuz eines Pferdes. I) 

Croupier. fr., (ſpr. krupjeh), ber, Vanfgehülfe im Pharo: 
fpiel, der Spielgehülfe, der Hintenfiker. [Arzneiformeln). 

Cr. Tart., Cremor Tartari, I., Beinfteinrahm, (auf 

Crucifix, (vom I. erucifixus, and Kreuz gefchlagen), das, 
Bild des Gefreuzigten. 

Crudidät, v. l. die, Rohheit, Unverbaulichfeit; Cruditäten, 
Mh., unverdaute Stoffe im Unterleibe. 

Cruor, l., der, das (geronnene) Blut, der rothe Theil des 
Blutes; Eruorin, das, der Blutfloff. [Gruralarterien. 

Crural, [., in Zufammenfegungen, zum Schenkel gehörig, 3. ®. 

Crusca, it., die Kleie; Academia della erusca, die 
Kleienafademie zu Florenz, welche die Reinigung der Sprache 
zum Zwed hat; Cruscanten, Mh., die Eprachreiniger. 

Gruftaceen, v. I. erustacea, Mh., Kruftenthiere, Schal: 
thiere, Conchylien. [Auges, die Linfenentzündung. 

Crystallitis, gr., die, Entzündung der Kryftalllinfe des 

C. S., Custos Sigilli, l., der, Siegelbewahrer, bef. in 
England u. Frankreich. [nifchen Schriften. 

Cu., Cuprum, l., das, Kupfer, (in chemiſchen oder medizi- 
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Eubation, Cubatur, v. l., die, Meflung des körperlichen 
Inhaltes (nach dem Mafe eines Cubus). 

Bubeben, vie getrockneten Beeren einer Pfefferart. 

Eubifmaß, das Würfelmaß, welches jedem Körpermaße zu 
Grunde gelegt wird. [gleichen Factoren eines Cubus (f. b.). 

Eubifzahl, f. Cubus. Gubikwurzel, bie, einer der drei 

Cubiſch, würfelig, der C. Inhalt, der körperliche Inhalt nach 
dem Maße des Cubus. 

Cubus, I, der, Würfel, ein achtedfiger Körper, der ſich nad 
allen drei Richtungen gleich weit erſtreckt; die Zahl, welche 
feinen Inhalt angibt, nämlich das Product aus drei gleichen 
Factoren. [geharnifchte Reiter. 

Cuiraß, v. fr., der, Küraß, Bruſtharniſch; Cuirassier, der 

Gulmination, v. L, die, hoͤchſte Höhe der Sterne, oder ihr 
Mittagspunft (wo fie durch den Meridian gehen). 

Gulminationspunft, der Mittelpunkt, der Höhepunkt, der 
Slanzpunft, der Gipfel. 

Culpa, l., die Echuld, in d. Rechtsfpr. jede Unbefonnendeit, 
wodurch einem Andern widerrechtlich geichadet wird. 

Eultiviren, v. l. bauen, bilden: Cultivirt, urbar, gefittet; 
Eultur, die, der Anbau, die Bildung. 

Cultus, l., ver, öffentliche Gottesdienft, fanmt Allem, was 
dazu gehört, der Cult. [term 3. 

Cumulation, die Anhäufung von ähnlichen Begriffen, Aem⸗ 

Eupidität, v. l. die, Begierde, die Begehrlichfeit, die Lüftern- 
heit. Cupido, l., ver Liebesgott. 

Eur, v. l. cura, bie, Behandlung und Heilung einer Krankheit, 
bef. durch den Gebrauch eines Gefundbrunneng. 

Eurand, v.L., der, Curandin, die, Mündel, Pflegbefohlene, 
der Pflegelohn, die Pflegetochter. 

Curat, v. l., der, Stellvertreter eines Geiftlichen, Pfarramts⸗ 
verwefer in der Fatholifchen Kirche. 

Euratel, v. l. die, Bormundfchaft; Curator, der, Vormund, 
der Pflegevater, der Pfleger. 

Curbe, fr. courbe, die, frumme Linie oder Curve; das 
Krummholz; der Spath, eine Pferdefranfheit. 

‚Curg, fr., (fpr. küreh), der (fatholifche) Pfarrer; der Pfarr 
mantel, der Pelzmantel, Pelzrod. 
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Curee maden, fr., (fpr. füreh,) den Hunden vom Wilde 
zum Freſſen vorwerfen. 

Curia, [., die, das Rathhaus; Eurialien, Mh., Eigenthüm⸗ 
lichkeiten der Kanzleiſprache. 

Curie, v. L., die, das Rathhaus, die roͤmiſche Curia, die 
päbftliche Canzlei, der Gerichtshof. 

Curios, v. l, eig. neugierig, feltfam; Curiosa, Gutiofis 
täten, Mh., Seltfamfeiten, Sonderbarfeiten. 

Euriren, v.1., eig. beforgen, behandeln, heilen; Curirt, ge— 
heilt, Hergeftellt, geneſen. 

Curr., currentis, I., des laufenden Jahres oder Monats, 

Eurrende, v. L., die Lauftruppe armer Sinyfchüler oder Cuts 
tendaner; das Umlauffchreiben. ſſchrift, Lauffchrift. 

Current, v.1., ſ. Courant; Eurrentfchrift, die, Schreibz 

Currentis, l., des laufenden anni, Jahres, oder mensis, 
Monates. [dung einer Bildungslaufbahn). 

Curriculum vitae, l. das, der Lebenslauf, (furze Beſchrei⸗ 

Eurfiv, Curſivſchrift, v. L., die ſchraͤge Drudſchrift, die 
gehobene Schrift oder Schrägfchrift. 

Curſoriſch, v.L., flüchtig, fortlaufend, d. h. ohne Unterbrechung 
durch Erklärung des Textes. [berechnete Lehrgang. 

Cursus, l., der, Lauf, bef. der auf eine beftimmte Zeitperiode 

Eurvatur, v.L, die, Krümmung; Curve, die, krumme Linie, 
die Bogenlinie. [Kronhüters, das Kronhüteramt. 

Cuſtodiat, v. l, das, Wächteramt; die Würde des ungarifchen 

Custos, l., der, Wächter, bef. an Bibliothefen; der Küfter; 
das Wort oder die Sylbe zu Ende einer Seite, womit die 
folgende Seite wieder beginnt. 

Cutter, engl., (for. Köttr) oder deutſch Kutter, ber Schnell 
fegler, mit hinten überhängendem Mate. 

Cyan, Cyanogon, gr., das, ber Blauſtoff; Cyane, bie, 
Kornblume; Cyanosis, die, Blaufucht. 

Cyeladen, v. gr., Mh. die, Infeln im griechiſchen Archipel 
oder aͤgäiſchen Meere, Kreisinſeln. 

Cyeloide, v. gr., die, Kreislinie; Cycloidal, kreislinig; 
Cyclometrie, die, Kreismeſſung. [(runden) Auge. 

Cyclop, ver rieſenhafte Schmiedeknecht Vulkans mit Ginem 
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Cyclus, gr.L, der, Zeitfreis, Umlauf des Mondes — 19, der 
Sonne — 28 Jahren. [und parallelen Kreisgrundflächen. 

Cylinder, v. gr., der, bie Walze, ein Körper mit gleichen 

Cymbal, v. gr. I., das, Hackbret, das Schallbecken, das 
Glocdenfpiel, die Cymbel. 

Eynifer, v. gr., Mh., eig. Hunde, Philofophen, die nichts 
für nnanftändig hielten, wa3 natürlich ift; daher Cyniſch, 
Eynismus, unflätig, Behagen an Unfläterei. 

Eyrillus, ein römifcher Name aus den fpätern Kaiferzeiten, 
der Herrliche. [notomie, die, der Blafenhalsfchnitt. 

Cyſtalgie, v. gr., die, der Harnblafenfchmerz; Cy ſtauch e⸗ 

Cystica, gr, Mh., Mittel gegem Blafenleiven; Cystitis, 
die, Blafenentzündung. 

Cytoblaſtem, die Subftanz aus der fich die Knochen bilden. 

Ezar, rufl., Chor. tſchahr), der ruffiiche Großfürft oder Kat: 
fer; Czarewitſch, der Sohn des Großfürften, der Erb: 
großfürft. [Schutzmůtze, die Feldmüge. 

Czako, ung., (fpr. Tfehafo), der, die Goldatenfappe, die 


ID. als Zahlbuchſtabe — 500 bei den Römern, gleih 4 (I) 
bei den Griechen; D. — Deeius, ein altrömifcher Name; D.= 
Divus, Diva, l., der, die Heilige; D.—Dominus, l., Herr; 
D. = Doctor; D, — Dux, I., Herzog; D.—=Deon, fp., Herr; 
d. = denarius, l. für penny u. pence, Pfennig, Bfennige, 
in England gebräuchlih; d. — da, l., gib, (auf Recepten). 

D. a., dieti anni, l., dee genannten, befagten, oben ange⸗ 
gebenen Jahres. 

D’accord, übereinflimmend, gleihlautend. 

Da capo, it., vom Anfang, von vorn an, noch einmal; das 
Da cap, die Wiederholung. 

Dach, das, die Dede des Gebäudes; das aufliegende Geftein, 
das Hängende; der Rüden der Falfen. Ifchmelzhütten. 

Dächel, der Fluß des gefchmolzenen Eifens in den Eiſen— 

Dachfette, Dachpfette, die, Zimmerhölger, welche die Kchls 
balfen auf beiden Seiten tragen. 

Dachhammer, der Hammer, deſſen fich die Dachdecker bes 
dienen, das Dachfäuftel, ver Dachbuckel. 
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Dachkehle, ver fcharfe Winkel, die Kante, in der zwei Dach: 
flächen aneinander floßen. [mit einem Dache hat. 

Dachnaſe, die, das Dachfenfter, das einen befondern Giebel 

Dachs, der, ein befanntes Wild mit fpisiger Schnauze und 
furzen Füßen; ein Dachshund. 

Dachsbau, ver, die unterirdifhe Wohnung, die der Dachs 
für fih und feine Familie gräbt. 

Dachſchale, vie, das Hängende der Kupferfchieferflöße, ein 
taubes Geftein, die Slögfchwarte. [Dachdeden gebraucht wird. 

Dahfchiefer, ver graue oder fehwarzblaue Schiefer, der zum 

Dachſchwelle, die, der fünfflächige Balfen, der den Dach— 
ſtuhl trägt, der Dachſtuhlbalken. 

Dächfel, ver, ein Furzgeftieltes, Frumgeftelltes Beil mit runder 
Schneide, um Rinnen auszubauen. 

Dachshaube, die, ein Nez für die Dachfe, welches in der 
Deffnung ihres Baues aufgeftellt wird. 

Dachshund, ein Heiner, langer, Frummbeiniger Hund, der 
zum Dachsfange gebraucht wird. 

Dabfparren, die Rippen, welche das Gerüft des Daches 
bilden und die Latten tragen. [feinem Baue führt. 

Dachsröhre, die, der Kanal, der zum Lager des Dachfes in 

Dachſtuhl, ver, das Zimmerwerf, welches die Sparren und 
die Eindefung zu tragen hat. 

d.ad chart., detur ad chartam, l. in einem Papier, 
d. ad scat., detur ad soatulam, ineinem Schächtelchen, 
d. ad vitr., detur ad vitrum, in einem Ölafe zu geben. 

Daguerreotypie, die Kunft, die Bilder der Camera obscura 
auf einer, mit Silber plattirten, KRupferplatte feftzuhalten. 

Dahlbord, das, die oberfle Einfaſſung des Schiffes oder die 
Lehne am Geländergange. 

Dafryolith, v. gr., der, Thränenftein; Dakryops, eine 
Geſchwulſt der Thränenwege, das Thränenauge. 

Daktylus, gr. l., der, Finger; ein dreiſylbiger Vers mit 
Einer langen Sylbe, der Vorderſylbe. [tuchta. 

Dalai lama, ver Oberpriefter bei den Mangolen, der Ku— 

Damafcener, ver Flamberg, der damafeirte Säbel, die Da: 
mafcenerklinge. [mit Figuren geflammt ift. 

Damafcenerflinge, eine Klinge vom feinften Stahle, die 
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Damafcenerflahl, ein fehr feiner Stahl, aus dem bie Da= 
mafcener gemacht werben. 

Damafeiren, dem Stahl und Eifen durch Aetzen ein geäber- 
tes Ausſehen geben, mit Gold und Silber einlegen. 

Damaft, ver, ein glängender geblümter Wollen-, Baumwollen 
oder Geidenzeug. 

Damaftftuhl, der zum Damaftweben eingerichtete Webftuht. 

Dame, fr., die Herrin, Frau; die Königin im Kartens und 
Schachſpiele. 

Dammerde, die oberſte Erdlage, die aus dem Rückſtande 
verweſter Körper beſteht, die Gewächserde. 

Dammgrube, die Grube, in welcher die Glockenform gemacht 
wird, die Glockengießergrube. 

Damnificant, v. L, ber, Frevler, der einen Andern befchäs 
digt; Damnificat, der, Beſchaͤdigte. 

Dämon, gr., der, Geil; der böfe Dämon, der Quälgeiſt; 
Dämonifch, befeflen, teuflifch, übermenfchlich. 

Dämonolatrie, v. gr., die, der Gößendienft mit Dimonen, 
die Geifteranbetung, der Teufelsvienft. 

Dämonologie, v. gr., die, Lehre von den guten und böfen 
Geiftern, die Geifterlehre, Geifterfunde, 

Dämonomanie, v. gr., der Mahnglaube, daß man vom 
Teufel befeffen fei, der Befeflenheitswahnfinn. 

Dampf, ver, aus fiedenden Flüffigfeiten auffteigende Dunft; 
die Herzichlächtigfeit der Pferde. Dampfer, gleich Dampfſchiff. 

Dampfbad, das die Erwärmung d. Körpers durch heiße Dämpfe. 

Dämpfer, der, eine Vorrichtung, die Töne eines Inftrument 
tes zu dämpfen, das Löfchhorn. [lungenfüchtig. 

Dämpfig, von kranken Pferden, engbrüflig, herzichlächtig, 

Dampffeffel, ver eiferne oder Fupferne Keffel, worin ber 
Dampf erzeugt und gefpannt wird. i 

Dampffugel, die Kugel, melde ihre Umgebung in ihren 
Dampf Hüllt, um fie dem Feinde zu verfchleiern. 

Dampfmafchine, ein Getriebe, welches durch die Spann: 
fraft des Dampfes in Bewegung gefegt wird. 

Dampfmeffer, ein Werkzeug die Spannfraft des Dampfes 
im Keflel zu meflen. [welche der Dampf entweicht. 

Dampfröhre, die mit einer Klappe verfehene Röhre durch 
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Damplanfen, große hölzerne Keile, welche in das Geftein 
getrieben werben. [die Damgeiß. 
Damthier, das Weibchen des Dambods, die Damhirſchkuh, 

Dan, engl., Abfürzung des Namens Daniel. 

Dandin, fe., (fpr. Dangdäng), der Tölpel; Dandy, engl. 
(ipr. Dändi), der Stußer. [Kreuze, an weißem Bande. 

Danebrogdorden, ein bänifcher Ritterorden mit weißem 

Däniſch-Leder, Leder von den Fellen junger Schafe, Lamms 
leder, feines Schafleber. [Geiftlicher in der Türkei. 

Danifhmend, türk., ein Studirenter oder untergeorbneter 

Dantes, fr., (fpr. Dangt') oder deutſch Dantes, Rechens 
pfennige, Spielpfennige, Spielmarfen. 

Daphne, gr., die Lorbeerbefrängte, ein griechifcher Name; 
D. mecereum, [., der Seidelbaſt; Daphnin, der, Geis 
delbaftftoff. [mit Lorbeerblätterabdrüden. 

Daphniten, v. gr., Mh., verfleinerte Lorbeerblätter, Steine 

Darbanariat, v. l, das, die Kornwucherei; Dardanarius, 
L., ver Kornwucherer, Kornjude. [Hechtfifcherei. 

Darge, die, eine meffingene Angel mit rothen Läppchen zur 

Darius, gr. Acoeıos, ein altgriechiicher und perfifcher Name, 
der Mächtige. [Hüftbein, der Darmfnochen. 

Darmbein, das, der unterfte Theil des Hüftbeines, das untere 

Darmbeize, die Lauge, worin die Saitenmacher ihre Därme 
entfchleimen. [das zerriffene Darmfell. 

Darmbruch, ver Vorfall eines Theiles vom Darmfanale durch 

Darmfell, die dünne weiche Haut, in welcher die Gebärme 
hängen, das Bauchfell. 

Darmfiftel, die, ein Geſchwür am Mafldarme mit einer 
widernatürlichen Deffnung deflelben nach außen. 

Darm gich t, die mit heftigen und höchſt ſchmerzhaften Krämpfen 
verbundene Gicht der Gedärme, die Kolik. [der Gedaͤrme. 

Darmhaut, die zarte innere und äußere Haut oder Wandung 

Darmknochen, ver unterfte Theil des Hüftbeines, das untere 

- Hüftbein, das Darmbein. [peifen unverbaut wieder abgehen. 

Darmruhr, diejenige Krankheit der Gedärme, bei welcher die 

Darmfaite, die aus einem Darme gedrehte Saite zu einem 
Zonwerfzeuge, das geftrichen wird. 
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Darmfchleim, der Schleim, mit welchem die innern Wans 
tungen der Gedärme überfleidet find. ſſponnen werden, 

Darmfilber, der Silberbraht, womit die Darmfaiten über: 

Darmzmwang, das erfolglofe Drängen nach Entleerung ber 
veritopfien Gedärme. [fupferne Malzdarre liegt. 

Darrbalfen, ver eifenbefchlagene Balfen, auf welchem die 

Darrbled, das purchlöcherte Blech, Darrbretter, die durch— 
löcherten Bretter der Malzdarre. 

Darre, die Einrichtung zum Malzdörren, der Dörrofen; bie 
Auszehrung; ein Gefchwür über dem Bürzel der Vögel. 

Darren, das angefeuchtete Getreide auf, der Darre trocknen 
und zu Malz werden laflen. [die Darrfräge. 

Darrgefräg, das Schmelzofenzeug in den Schmelzhütten, 

Darrhorde, eine aus Draht oder Weiden geflochtene : Horde 
zum Malzdoͤrren. [gerten Erzluchen. 

Darrkupfer, ver Darrling, das Kupfer aus den gefei- 

Darrofen, der Ofen, in welchem irgend etwas gebörrt wird; 
foviel als der Schmelzofen. 

Darrfucht, die Auszehrung der Kinder, welche auf Mangel 
an ernährender Lebenskraft beruht. 

Dafymeter, gr.. der, ein Werkzeug, die Dichtigfeit der Luft 
zu meffen, der Dichtigfeitömefler. 

Dat., datum, l. gegeben, ausgeftellt; Dat., dativus, [., 
der, Dativ, Zwedfall, ver 3. Beugefall. [Thatbeftand. 

Data, I., Mehrheit von Datum, gegebene Thatfachen, ver 

Dataria, l. die, päbftliche Pfründenfammer; Datarius, der, 
ein päbftlicher Kammerbeamter. 

Datiren, v. l, dad Datum, l., d. 5. den Tag, an welchem 
geichrieben wurde, auf dem Schreiben angeben. 

Dativ, l. Dativus, der dritte Fall in der Declination, der 
Gebefall vder Zweckfall. 

Datura (stramonium), [., die, der Stechapfel, eine Gift» 
pflanze; Daturin, das, der Stechapfelfoff, das Stechapfel- 
alfali. [Feder am Strumpfweberfluhf. 

Daumpdrüder, der Knopf an der Thürflinfe; eine gewiffe 

Daumenſchraube, ein Foltergeräthe, weldhes an die Dau— 
men gefchraubt wurde. 
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Däumling, ver Ueberzug über den verwundeten Daumen ; ber 
baumengroße Zwerg. [Könige von Frankreich, der Kronprinz. 

Dauphin, fr., (for. dofäng), der ältefte Sohn der frühern 

David, ein hebräifcher, ſpäter auch deutfcher Name, der Ges 
liebte; ein Balfen zum Anfer Heben. [wiederholen. 

D.C. od. d. c., da capo, it., von vorn anzufangen, zu 

d.d., de dato, l., vom Tage ver Ausfertigung an; dd., 
ddt., dedi, dedit, gegeben, d. h. bezahlt. 

D.D., Doctor (of) divinity, engl, Doctor der Theologie. 

D.D.D., Do, dico, dedico, [., ich gebe, weife, widme. 

Deb, Debby, eugl., Abkürzung des Eigennamens Deborah. 

Debacliren, v. fr., die Schiffe aus dem Hafen entfernen, 
ben Hafen räumen. 

Debandade, fr., (ipr. D'bangdahd), das Auseinanders 
laufen der Soldaten, die zerfireute Fechtart. 

Debandiren, v. fr., auseinander laufen, ſich da und dorthin 
zerftreuen, von den Soldaten. 

Debarquiren, v. fr., ausfchiffen; Debarquement, (fpr. 
Vharfmang), das, die Ausfchiffung. 

Debatte, fr., die, das MWortgefecht, die lebhafte Verhandlung; 
Debattiren, einen Gegenſtand heftig befprechen. 

Debauche, fr., (pr. debofch"), die, Ausfcweifung; De- 
bauche, (pr. debofcheh), die, Schwelger. 

Debent, v.L., der, Schuldner; Debentur, die, der Zoll, den 
man zurüderhält, der Rüdzoll. i 

Debet, l, er ift fchuldig, er foll; das Debet, das Soll in 
den Hauptbüchern der Kaufleute. 

Debilität, v. L, die, Schwäche; Debilitation, die, Ents 
fräftung; Debilitiren, entfräften, fchwächen. 

Debit, fr., der, Abſatz und Vertrieb der Waaren; Debitant, 
der die Waaren abfeßt. 

Debitmaffe, die, Concursmafle (f. d.); Debito, it., Mh,, 
Debiti, das, die Schuld, die Schulden. 

Debitum, 1., Mh. Debita, das, die Schuld, die Schulden; 
Debitor, Mh. debitores, der, Schuldner. 
ebloquiren, v. fr., (pr. —blofi—), entfeßen; bie Sperre 
aufheben; verfehrtitehende Lettern zurechtfegen. 
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Debonnaire, fr., (fpr. —är), der, Sanfte; Louis leD,, 
(ſpr. Luih), Ludwig der Fromme. [Willen, gutwillig, gern. 

De bonne gräce, fr., (fpr. debonngrahe’), mit gutem 

Debora, ein hebräifeher Name, die Sprecherin, Rebnerin. 

Debordement, fr., (fpr. debord'mang), das, Austreten 
der-Flüffe, die Ueberſchwemmung. 

Debordiren, über die Ufer treten; den Rand abnehmen; 
überflügeln; debordirt, ‚ausfchweifent. 

Deboufhiren, v. fr., (pr. —buſchi —), die Waaren gut 
abfegen können; aus einem Engpafle hervorfonmen: 

Deboursement, fr., (fpr. Vburfmang), das, der Vor⸗ 
fhuß; Debourfiren, auslegen, auszählen. 

Debusquiren, v. fr., (fpr. debüffiren), aus (dem Bufche, 
aus) einer vortheilhaften Lage treiben. [vie Antrittsrolle. 

Debüt, fr., das, erfte Auftreten auf der Bühne, der Antritt, 

Debütiren, zum erften Male auftreten, feine Antritterolle 
fpielen, die Antrittsrede halten. 

Dec., December; Deeisio od. Decisum, L., bie 
Entfcheivung, das Endurtheil. [ver franzöfifchen Republik. 

Decade, gr. fr., die, das Zehnt, das Tagzehnt im Kalender 

Decadence, fr., (fpr. dekadangß) die, Verſchlechterung, 
der Berfall, die Abnahme. 

Decadenfyftem, v. gr., das Syſtem, das ſich auf lauter 
Botenzen der Zahl 10 gründet, das Zehneriyftem. 

Decagramme, fr., die, ein Gewicht. von 10 Grammen nach 
der neuen Gewichtsordnung Franfreich’s. 

Decamerone, it., der, das Zehntagewerf, eine Sammlung 
von Erzählungen von Boccaccio. 

Decamötre, fr., (fpr. Defametr’), der, ein Längenmaß 

. von 10 Metern und 5 Toifen nach der neuen Ordnung. 

Decan, v. l., der, Borfteher der Geiftlichfeit eines Bezirkes 
oder einer Facultät auf Hochſchulen. (Pflanzen. 

Decandria, gr., Pflanzen mit zehn Staubfäben, zehnmännige 

Decantation, v. I., die, Abklärung; Decantiren, eine 
Flüffigfeit vom Bodenſatze abgießen, abklären; laut preifen. 

Decapitation, v.l., die, Enthauptung; Decapitiren, ent— 
haupten; decapitirt, geföpft. 
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Decarbonifation,.v. L., die, Entkohlung; Decarbonifis 
ten, des Kohlenftoffs berauben, 3. B. das Blut. 

Decare, fr., ein frangöfifches Flächenmaß von 10 Aren oder 
Duabratdecametern d. h. 100 Quadratruthen. 

Decaste£re, fr., ein frangöfifches Körpermaß von 10 Steren 
oder Kubifmetern. [des Preßglanzes (cati) berauben. 

Decatiren, v. fr., das gepreßte Tuch anfeuchten und dadurch 

Decatissage, (fpr. defatiffahfch”), die, (1822 zu Paris 
erfnndene) Dampffrumpe. 

Decemvir, v. l., der, das Mitglied einer Zehnergefellfchaft; 
Decemvirat, daß, die Zehnherrenwürde. ſdas, Jahrzehent. 

Decendium, I., das, die Frift von 10 Tagen; Decennium, 

Decent, v. 1., ſchicklich ehrbar; Decenz, die, der Anftand, 
die Ehrbarfeit, die Sittfamfeit. : 

Deception, v. l., die Betrügerei; Deceptivifch, betrüger 
riſch; Deceptor, der, Betrüger. 

Decernent, v. l. der decernirt, oder eim gerichtliches Er⸗ 
kenntniß fällt, der Rechtserfenner. 

Deceffion, v. L., die, der Abgang von einem Amte; De- - 
cessor, ber, Abgänger, der Amtsvorfahr. 

Dechant, ver Decan, Vorgeſetzte, (eig. über 10), Obergeiftliche; 
in geiftlichen Stiftern der Nächſte am Bifchofe oder Probfte. 
Decharge, fr., (fpr. deſcharſch'), die, Abfeuerung; ber 

Geſchäftsabſchluß u. die Befcheinigung deflelben. 
Dechaussoir, fr., (ſpr. deſchoſſo ar), der, ein wundärzts 
liches Werkzeug, das Zahnfleifch abzulöjen. 
Dechiffriren, v. fr., (ſpr. deſch —), eine Geheimfchrift 
entziffern, erklären, enträthfeln. 
Dechirage, fr., (for. deſchirahſch'), die, das Trümmer: 
werk von unbrauchbar gewordenen Schiffen. 
Deciare, fr., (fpr. deffiar), die, der zehnte Theil einer 
Are oder der Hundertfte eines Quadratmeters. 
Decigramme, fr., (fpr. veffigram’), der, der zehnte Theil 
einer Gramme, nach der neuen franz. Gewichtsordnung. 
Decilitre, fr., (for. deſſilitr'), der, zehnte Theil eines 
Liters, oder 5,0412 alte franzoͤſiſche Kubifzoll. 
Decimal, v. l. zehntheilig; Decimalbruch, der Zehnerbruch; 
Decimalſyſtem, das Decadenſyſtem. 
Deutſches Converſ. Buch. 16 
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Decimation, v.1., die, Zehntung; Decimiren, zehnten, den 
Zehnten fordern; den zehnten Dann erfchießen. 

Decime, ft., (fpr. deſſihm), der, eine Scheidemünge, ber 
zehnte Theil eines franzöfifchen Franks. 

Decifion, v. I., die Entfcheidung;. Decifiv, entfcheidend; 
Decisum, das, der Richterfpruch. 

Dec, das, die Dede in einem Schiffe, die zugleich der Boden 
des darüber befindlichen Stockwerkes ift, das Verdeck. 

Dedel, ver, das Dedende; der Einband eines Buches; der 
Preßrahmen der Buchdruder. [müßlen. 

Dedelbret, das Bogenbret auf der Falzflöße in den Papiers 

Dedelfieb, ein Eieb, das einen doppelten ledernen Boden 
hat, um das Abgefiebte aufzufangen. 

Dedfeder, die oberften Federn, welche die Flügel und den 
Schwanz der Vögel überfleiden. [die Flögfchwarte. 

Decklage, die, das Hängende, die obere bevedende Schicht, 

Dedlinje, Dedlehne, die blecherne Kinfe über der Nabe, 
das Blech über dem Achsnagel. [lung bejchönigt wird. 

Deckmantel, der Vorwand, mit welchem eine tabelhafte Hand: 

Decknetz, das, ein Garn, in welchem Rebhühner und Wachteln 
gefangen werben, das Nachtgarn. 

Derreifer, Dedreifig, das Reisholz, mit welchem bie 
Kohlenmeiler bedeckt werben. 

Deckwachs, eine Mifhung aus Wachs, Ruß 2c., womit bie 
Kupferplatten vor dem Aeben bededt werben. 

Dedwerf, vie fämmtlichen Schanzwerke, welche die Laufgräben 
hinter fich bergen. 

Declamation, v.l. die, der mündliche kunſtgerechte Vortrag; 
das Wortgepränge;s Declamator, l., der eine Rede, ein 
Gedicht ꝛc. funftgerecht vorträgt; Declamatorifch, rebne 
riſch; Declamiren, rednerifch vortragen; eifern. 

Declaration, v. 1., die, Erflärung, Bekanntmachung; Decla- 
tiren, erklären, auf der Polls, Zollbehörde angeben. 

Declination, v. l., die Beugung des Haupt-, Bei⸗ und 
Fürwortes; die Abweichung der Magnetnavel zc., das Stück 
des, durch die beiden Pole gehenden und zugleich den Aequa— 
tor rechtwinklich durchichneidenden Kreifes, dag zwifchen einem 
Stern und dem Aequator liegt. 
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Declinatorifch, v. I., abweichend, ablehnend; 3. B. eine 
Erflärung; Decliniren, ablehnen; beugen. 

Declinatorium, l., das, eine Magnetnabel mit der Angabe 
ihrer Abweichung, der Abweichungszeiger. 

Decoct, v. l. das, Abgefochte, der Abfud, der Kräutertranf; 
Decoction, die, Abfochung. 

Decomponiren, v. I., zerlegen; Decompositum, das, 
mehrfach zufammengefegte Wort. 

Decvration, v. I., die, Verzierung, die Bühnenbekleidung; 
das Ehrenzeichen; Decoriren, verzieren. 

Decorateur, fr., (fpr. Deforatöhr), der, Berzierer, Büh— 
nenmaler, Zimmermaler. 

Decorum, I., das, was der Anftand, die Rüdficht auf die 
Gefellfchaft gebietet, der Anitand. 

Decouragiren, v. fr., (pr! d'kuraſch —), entmuthigen, 
verzagt und kleinlaut machen. ſſchloſſen, verfügt. 

Decr., Decretum, I., das, der Befchluß, der Erlaß; bes 

Decrepitation, v. L., die, das Abfniftern des Salzes, die 
Berpuffung; Decrepitiren, verpuffen. 

Decrepitude, fr., (fpr. — ühd'), die, Abgelebtheit, Alters: 
ſchwäche; Decrepitus, l., der abgelebte Greis. 

Derret, v. l. das, der Erlaß oder Befehl einer Behörde, bef. 
der Erfennungsbefchluß. 

Decretalen, I. Decretales, päbftlihe Befchlüffe in Bezug 
auf die Kirche, päbflliche Kirchengeſetze. 

Decretiren, v. L, verfügen, befchliefen, ausfeten, z.B. eine 
Summe (von Seiten der Stände). 

Decubitus, l., der, das Aufliegen oder Wunbliegen von 
Kranken, die lange in’s Bett gefelelt find. 

Decurie, v. I,, die, Schnerabtheilung; Decurio, der, ein 
Unteroffizier über zehn Mann, der Obermann. 

Dedication, v. L., die, Zueignung; Dediciren, zueignen, 
widmen, weihen, darbringen. 

Dedignation, v. l., die, Verachtung; Dedigniren, auf 
Jemand herabfehen, etwas mit Unwillen bemerfen. 

Dedit, L., hat zezahlt; Dediren, das Dedit im Buch be 
merfen, die Schuld flreichen. 

Dedueiren, v. I., abziehen, ableiten, darifun; Deduction, 


\ 
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die, der Abzug; die Ableitung eines Schluffes, Beweisführung; 
Deductis deducendis, nad Abzug des Abzuziehenden. 

Def., defect, l, mangelhaft; defunctus, defuncta, ber, 
die Verftorbene. 

Defacto, I., ver That oder dem Thatbeftande nach, im Ges 
genfage von de jure von Rechtswegen. 

Defaveur, fr., (fpr. defawöhr) die, Ungunft, der ungün: 
ftige, zu niedere Preis; defavorable, ungünftig. 

Defeet, I., mangelhaft, unvollftändig; der D., der Mangel, 
bei. in einer Kaffe, der Rechnungsverftoß. 

Defectivum, l. Mb.Defectiva, mangelhafte Zeitwörter, 
die nicht in allen. Gonjugationsformen gebräuchlich find. 

Defertuofität, fr. defectuosite, (fpr. Defectüofiteh), 
die, Mangelhaftigfeit. 

Defendent, v. l. ver, Vertheidiger; Defendiren, vertheis 
digen; Defenfion, bie, Vertheidigung. 

Defenfiv, v. l. vertheidigend; Defenfive, die, Befchränfung 
auf die Bertheidigung. 

Defenfor, L., der Vertheidiger, Beſchützer. D. fidei, Be 
fchüger des Glaubens, Beiname der englifchen Könige feit 1521. 

Deferent, v. l., der Angeber; der Zufchieber eines Eides; 
das Münzzeichen des Prägeortes. 

Deferenz, v. L, die, Willfährigkeit; Deferiren, angeben, 
antragen, zufchieben (einen Ei). 

Deficit, L., es fehlt; das D., der Kaſſenreſt, der Ueberfchuß 
der Nusgabe über die Einnahme. 

Defile, fr., das, ver Hohlweg; Defiliren, wie durch Eng- 
päffe Mann hinter Mann vorüberziehen. 

Definiren, v. l. etwas feinem Begriffe nach beftimmen; Der 
finition, die, Begriffsbeftimmung. 

Definitiv, v. l., beſtimmt, feftaefchloffen; Definitivur: 
theil, das Endurtheil der Endbeicheid. 

Definitor, l. ver, ein hoher Geiftliher; Definitorium, 
das, der Verein der oberften Geiftlichen eines Landes. 

Deflagration, v. L,, die, Verbrennung, Reinigung durchs 
euer; Deflagriren, ausbrennen. 

Deflorata, [., die, Entehrte, Geſchwaͤchte; Defloration, 
die, Entehrung; Defloriren, entehren, ſchwächen, entjungfern. 


Deform — Dekachord. 245 


Deform, v.1.,mißgeftaltet; Deformation, die Mißbildung; 
Deformität, die, Mißgeftalt, die Häßlichkeit. 
Defraudant, v. l. der, Betrüger am Staate, der Schmugg- 
ler; Defraudation, die Uebervortheilung, der Unterfchleif, 
der Schleichhanvdel; Defraudiren, Zölle, Steuern ꝛc. uns 
terfchlagen. [für einen bezahlen. 
Defrayiren, v.fr., (pr. defräjiren), frei halten, Zehrung 
Defunctus, Defuncta, l., ver, die Verftorbene, Hinges 
ſchiedene. larten, ausarten, ſich verſchlechtern. 
Degeneration, v. I, die, Entartung; Degeneriren, ents 
Deglutition, ».1., die, Verſchluckung, das Verfchluden; Des 
glutiren, verfchluden, verfchlingen. 
Degoüt, fr., (ſyr. deguh), der, Widerwille; Degoutiren, 
Widerwillen einflößen, anefeln. [evniedrigen, entjegen. 
Degrapdiren, I., auf eine niedere Stufe ftellen, herabfegen, 
Dehors, fr., Mh., (fpr. d'hohr), das Aeufere, der äußere 
Anftand; die Außenwerke einer Feſtung. 
Dehortation, v. L., die, Abmahnung; Dehortatorium, 
das, Abmahnungsfchreiben, Warnungsichreiben. 
Deichkamm, der, die obere Flaͤche des Deiches, der Rüden, 
die Deichkappe. [die Deichfel befeftigt ift. 
Deichfelarme, die beiden Hölzer an der Borderachfe, woran 
Deichjeleifen, eine breite, Iange Eifenfchiene am Steigbügel 
zum Schuß gegen die Schläge der Deichiel. 
Deification, v. L., die, Vergötterung; Döificiren, vers 
göttern, unter die Götter verfegen. ſſchaͤdigt worden find. 
Deinen, zurücbleiben, von Schiffen, die in der Schlacht bes 
Deismus, l., ver, Glaube an einen Gott auf dem Wege 
der Bernunft, nicht der Offenbarung. 
Deift, v. l, der, Anhänger d. Vernunftglaubens; Deiftifch, dem 
Vernunftglauben zugethan. [jectorium, das, Abführmittel. 
Dejectio, L., ver, Durchfall; Dejection, die, Verftoßung; De- 
Dejeüng, fr., (for. deſchöneh), das, Frühftücd; Dejeüne 
à la fourchette, fr., (fpr. d. a la furfchett'), das Gas 
belfrühſtück; Déjeüniren, frühftüden. 
De jure, von Rechtswegen, im Gegenſatze von de facto, 
dem Thatbeftande nach. [Saiten, das Zchnfaitenfpiel. 
Dekachord, gr., das, ein harfenartiges Tonwerkzeug mit zehn 
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Dekadik, v. gr., die, Rechnung nach dem Defadenfyftem, oder 
die Zehnerrechnung. [raeliten von Mofes. 

Defalog, decalogus, gr. I., der, bie zehn Gebote ber Js⸗ 

Del., dele, deleatur, l., ſtreiche, es werde geflrichen; 
delineavit, I., hat e8 gezeichnet; del credere ftehen, 
heißt, wenn ein Gommifftonär das Committirte auf feine Ges 
fahr auf Grebit verfauft. 

Delation, v. l. die, Anzeige (bei der Obrigfeit), Angeberei; 
Delator, der, Angeber, Anbringer, Zuträger. 

Delectation, v. L, die, Ergögung, Grquidung; Delecti- 
ren, ergößen, beluftigen, loben. 

Delegant, v.L., der, Anweiler an eine Schuld, der Gefchäftes 
aufträger; Delegat, ber, Abgeordnete. h 

Delegator, v. L., der, auf eine Forderung Angewiefene; Des 
legation, bie, Aborbnung, die Schulvüberweilung; Deles 
giren, I., aborbnen, abfenden; Delegirt, abgeorbnet, zu 
einem Gefchäfte abgefendet. 

Deliberation, v. I, die, Berathfchlagung; Deliberiren, 
in Berathung ziehen, erwägen, überlegen. 

Delicat, v. L., zärtlich, zart, kitzlich, Föftlih. Delicateffe, 
fr., die, das Zartgefühl; der Lederbiffen. 

Delice, fr., (fpr. delihß') die, I. deliciae, Mh., die, Wonne, 
die Süfigfeit; Deliciös, v. l., Föftlich, wonnevoll. 

Delictum, Mh. Delicta, l. das, die Uebelthat, Mifjethat, 
das Vergehen, Berbrechen. [dung, 3. B. einer Arterie. 

Deligation, Deligatur, v. l. die, Abbirdung, Unterbins 

Delineation, v. l. die, Zeichnung; Delineavit, (auf Zeich— 
nungen zur Angabe des Berfaflers) gezeichnet. 

Delinquent, v. l. der, Verbrecher, der Miffethäter, der in 
Unterfuchung und Berhaft ifi, der arme Sünder. 

Deliriren, v. l. irre reden; Delirium, das, das Irreden, 
die Geiftesverwirrung; d. tremens, der Säuferwahnfiun. 

Delogiren, v. fr., (pr. —lofh—); ausziehen, verdrängen, 
vertreiben; Delogement, (for. D’lofch’mang), das, oder 
Delogirung, die, die Ausquartierung, das Derdrängen. 

Delta, gr., das, was die Geftalt des griechifchen Buchftaben 4 
hat, das Schwemmland an Flugmündungen. [habend, breiedig. 

Deltoidiſch, deltaförmig, v.gr., die Geftalt eines Delta 
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Demagog, v. gr., ber, Führer (Anfwiegler) des Volke; De: 
magogifch, volfsverführerifch. 

Demarcation, v.L., die, Abmarkung, Begränzung; Demars 
cationslinie, die Gränzfette, die Militärgränge. 

Demadquiren, v. fr., die Maske abnehmen, entlarven, ent: 
ſchleiern, enthüllen, bloßftellen. 

Dementi, fr., (for. demangtih), das, der Selbftwiderfpruch; 
ein D. geben, Lügen ftrafen. 

Demetrius, Demetria, gr. l. Namen, ber, die Ernähs 
tende, von Demeter (Ceres), der Göttin der Feldfrüchte. 

Demiurg, v. gr., der, Volksführer, Volksbeherrſcher; der 
Merfmeifter; der Weltfchöpfer. 

Demoiselle, fr., (fpr. D’moafelP), die, das ledige Frauen⸗ 
zimmer, die Jungfer, das Fräulein. 

Demofrat, v.gr., der, Freund ver Demokratie, ober Volks— 
herrſchaft; Demofratifch, Volfsherrifch. 

Demoliren, v. l. abtragen, niederreißen, fchleifen; Demo: 
lition, Demolirung, das Niederreißen ıc. 

Demonjtration, v. l., bie, Beweisführung; Vorzeigung und 
Erklärung zergliederter Körpertheile; Kriegsdrohung. Dez 
monftrativ, v. l. erweilend, überzeugend; das D., das Hinz 
weifende Fürwort; Demonftriren, darthun. 

Demontiren, v. fr., unberitten machen, außer DVertheidis 
gung feßen, unbrauchbar machen. 

Demoralifation, v. L., die, Entfittlihung; Demoralis 
firt, ſittlich zurückgekommen, entfittlicht. 

Denar, v. l., der, eine altrömifche Silbermünze — 21°, Kreu⸗ 
zer; davon ber Denier, fr., der, Pfennig. — 

Dendriten, v. gr., Mh., Steine mit Pflanzenabdrücken; Den⸗ 
drolithen, Mh., Holzverſteinerungen. 

Dendrographie, v. gr.. die, Baumbeſchreibung; Dendros 
logie, die, Baumlehre; Dendrometer, der, Baummeſſer. 
Denegation, v. l., die, Verweigerung; Denegiren, ver: 

weigern, abfchlagen, leugnen. 
Denier, fr., (fpr. Denjeh), eine alte franzöfifche Münze, 
deren 12 einen Sou geben, der Pfennig. 
Denomination, v. I., die, Ernennung; Denominiren, 
ernennen; Denominirt, ernannt. 
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Denominativ, v. l., das, ein Nennwort, das unmittelbar 
von einem andern Nennworte abgeleitet it. 

Dentalbuhftaben, v. l. Buchſtaben, die durch bie Zähne 
geiprochen werden, Zahnbuchftaben. 

Dentationen, v. l. Mh., die Auszadungen gewifler Muskeln; 
Denteliren, auszaden, zähneln. 

Dentift, v. l. der, Zahnarzt; Dentation, bie, das Zahnen 
der Kinder; Dentur, die, das Zahnwerf. 

Denudation, v. l., die, Entblößung ; Denubiren, (l. denu- 
dare), entblößen, bloß machen. 

Denunciant, v. l., der, heimliche Angeber vor Gericht; 
Denunciat, der, Angegebene; Denunciren, angeben, 
anklagen. 

Deodat, Deodata, I., Namen, der, die, von Gott Gege— 
bene; die Gottesgabe, Theodor, Theodore. 

Departement, fr., (ipr. Deyart’mang), das, der Bezirk, 
der Kreis, die Verwaltung, das Minifterium. 

Depechen, Depeſchen, v. fr, Mh., Eilboten, Eilbriefe, 
wichtige Briefe, Amtsberichte, Berhaltungsbefehle. 

Dependent, v. l. abhängig, untergeben; Dependenz, bie, 
Abhängigkeit; Dependiren, abhängen. 

Depense, fr., (fpr. D’p ang’), die, Auegabe, die Verſchwen—⸗ 
dung; Devenfiren, verſchwenden. 

Dephlogiftifiren, v. gr. I., des DBrennfloffes berauben ; 
Dephlogiftifirte Luft, der reine Sauerſtoff. 

Deplorabel, v. l., bejammernswürbig, beflagenswärdig, 
jämmerlih; Deploriren, bejammern, beweinen. 

Deponeng, I., das, Zeitwort, das aftive oder neutrale Bes 
deutung neben paffiver Form hat. 

Deponent, v. l., der deponirt; Deponiren, nieverlegen (in 
e. dritte Hand), Zeugniß ablegen. 

Deportation, p. l. die, Landesverweilung ; Deportiren, 
einen Berurtheilten aus dem Lande fchaffen. 

Depofitär, v. l. der, Uebernehmer einer deponirten Sache; 
Depofitor, der, Berwahrgeber. 

Depofitenbanf, die Bank, welche Depofitengelder, ober 
niebergelegte Gelder annimmt. [das Fauftpfand ; das Depot. 

Depositum, l., bas, niebergelegte an das Berwahrgut, 
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Depöt, fr., (fpr. Depoh), das, die Wanrennieberlage ; bie 
Ergänzungsmannfchaft, die Haltfahne. 

Depotenziren, v. l. eine Potenz in ihre Factoren zerlegen; 
berabftimmen, entfräften. 

Depravation, v. l. die, Berfchlechterung der Sitten; Des 
praviren, verichlechtern, verderben. 

Deprecation, v.L., die, (öffentliche) Abbitte; Depreciren, 
feierlich abbitten; ablehnen. — 

Deprehendiren, v.l. ergreifen, ertappen; Deprehenfion, 
die, Ergreifung eines Verbrechers. 

Depreſſion, v. l. die, Niederdrückung, Abſpannung; Des 
preſſionswinkel, der Senkungswinkel. 

Depressorium, l. das, ein Werkzeug, die Hirnhaut von 
der Hirnſchale abzuloͤſen. 

Deprimiren, v. l. niederdrücken, abſpannen; deprimirt, 
niedergedrückt, klein und ſchwach (vom Pulſe). 

Deputat, v. l., das Ausgeſetzte, die Beſoldung, das Eins 
kommen, beſ. das Einkommen in Naturalien. 

Deputation, v. l. die Abordnung; Deputirter, der, Ab⸗ 
geordnete, Deputirtenkammer, die Ständekammer. 

Derangement, fr. (fpr. Derangſch'mang), das, bie 
Störung; Derangiren, aus der Ordnung bringen. 

Derelicten, v. I, Mh., herrenlofe Gegenftände; Derelie— 
tion, l., die Aufgabe des Beſitzes, das Berlaffen. 

Derivat(um), I., Mh. Derivata, das, abgeleitete Wort; 
Derivation, die Ableitung; Deriviren, abs, herleiten. 

Derogation, v. L., die, Beeinträchtigung; die Abftellung; 
Derogiren, außer Kraft fegen. 

Deroute, v. fr., (pr. d'rutt'), die, der Abweg; der Verfall; 
die verwirrte Flucht zerfprengter Truppen. 

Derwiſche, Dervife, Mh., veifende Priefter in ber Türkei, 
eine Art Bettelmönche. 

Des., Designatur, l. bezeichnet, ernannt zu einem Amte. 

Desagreable, fr., (fpr. Defagreabl), unangenehm ; 
Desagrement, (fpr. —mang), das, die Unannehmlichkeit. 

Dedarmiren, v. fr., entwaffnen, wehrlos machen; Desars 
mirung, die Entwaffnung. [Ieugnen, 3. B.e. frühern Befannter. 

Desavouiren, v. fr., (fpr. Desamu—), verleugnen, abs 
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Dedcendent, v. L, ver, Abfümmling; Descendenz, bie, 
Abftammung, die Abkunft, die Nachfommenichaft; Descens 
diren, herabfteigen ; abſtammen; Descenfion, v. l., die, 
Abfteigung eines Geflirnes. 

Descente, fr., (fpr. Deffangt’), die Landung; der Ab: 
hang, der unterirdifche Gang in Feflungen. 

Defeription, v. L, die, Befchreibung; Schilderung; Des 
eriptiv, befchreibend, ſchildernd. 

Deserteur, fr., (pr. Defertöhr), der, Ausreißer; Defer- 
tiren, feine Fahne verlaffen. 2 

Deferviten, v. L., Mh., Amtsgebühren, Schreibgebühren, 
bef. Prozeßgebühren für den Aovocaten. 

Defiderabel, v. I., wünfchenswertb; Defiderat, das, Ges 
wünfchte, Wünfchenswerthe, das Erforberniß; Defideriren, 
vermiflen, verlangen, wünfchen; Desiderium, l., daß, der 
Wunſch; D. pium, der fromme un (der wohl nie in 
Erfüllung geht). | Exfehnte. 

Desiderius, Desideria, L., — die Sehnſüchtige oder 

Deſignation, v. l., die, Bezeichnung, Ernennung; Defig- 
niren, bezeichnen zu e. Amte, ernennen. 

Defignationdurtheil, das Urtheil, welches die Reihen 
folge der Gläubiger beftimmt. 

Desmographie, v. gr., die, Beichreibung der Bänder ober 
Zlechfen des Körpers; Desmologie, die Bänderlehre. 

Defolat, v. l. verlaffen, verövet; Defolation, die, Ders 
wüftung ; Defolitt, verwüftet, zerflört. 

Desordre, fr., (for. Defordr’) das, bie Umorbnung, Zers 
rüttung, befonders in fittlicher Beziehung; die Uneinigfeit. 
Desdorganifation, fr., die Auflöfung der Organifation; bie 

widernatürliche Bildung im Organismus. 

Dedorydation, fr. gr., die, Entziehung des Sauerftoffes; 
Desorydiren, des Sauerftoffes berauben. 

Despect, v. I., der, die Berachtung; Despectiren, vers 
achten; Despectirlich, verächtlich. 

Dedparat, verzweifelt, verzweiflungsmuthig, are De s⸗ 
peration, die, Verzweiflung. 

Desponsata, l. die, Verlobte; Despoufatns, ber Ber: 
lobte; Desponfation, bie, das DVerlöbniß. 
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Depot, v. gr., der, Selbftherrfcher, Gewaltherrfcher, Zwing⸗ 
herr; Despotie, die Iwingherrfchaft. 

Despotifch, gewaltherrfcherifch, willführlich; Defpotismus, 
ber, die Gewaltherrfchaft, die Herrfcherwillführ. 

Despumation, v. L., die Abfehäumung; Despumiren, 
abihäumen, entfchäumen. _ 

Desdquamation, v. l. die, Abſchuppung (der abgeftorbenen 
Haut, die durch eine neue erfegt wird). 

Deffert, fr., (for. deſſähr), das, der Nachtifch, 3. B. Deſſert⸗ 
mefjer, D.teller, D.weine ac. 

Dessin, fr., (for. deffäng), das Zeichnungsmufter; Dessine, 
gezeichnet; Dessinateur, (fpr. deſſinatöhr), der Zeichner. 

Destillateur, fr., (for. deftillatör), der, Branntwein- 
brenner; Deftilliren, Trennung flüchtiger, flüffiger Sub: 
fangen von andern burch Erhigung. 

Deftination, fr., die, Beſtimmung, Abficht, der Endzweck; 
Deftiniren, beftimmen, widmen, beyweden. 

Deftruction, v. l. die, Zerſtörung; Deſtructiv, zerflörend; 
Deſtruiren, zerſtören. 

Detachement, fr., (ſpr. Detaſch'mang), das, e. Abthei⸗ 
lung Soldaten, die zu irgend einem Zwecke abgeſendet wird. 

Detahiren, Detafchiren, abfenden, losreißen; Detas 
Hirte Werke, freiliegende Feſtungswerke. 

Detail, fr., (fpr. detaillj’) das, Einzelne, bie Einzelheit ; 
en d., im Einzelnen z. B. verfaufen. 

Derailliren, vercinzeln; ausführlich (mit allen Einzelheiten) 
erzählen, umſtaͤndlich auseinanderjegen. 

Deteniren, v. l. vorenthalten; Detention, die, Vorent⸗ 
haltung, der Gewahrfam; Detentor, der Vorenthalter, ber 
Inhaber. 

Detergentien, v. 1, Mh., Wundwafchungsmittel; Deter- 
giren, abwafchen, (Wunden) reinigen. 

Deterioration, v. L., die, Berfchlechterung, bef. eines Fels 
bes; Deterioriren, an Güte abnehmen. 

Determination,v. l. die Beftimmung, die Borherbeftimmung ; 
Determinativ, beflimmend; Determiniren, beftimmen, 
entfcheiden, feſtſetzen; Determinirt, entfchieben; Deters 
minismus, ber, Prädeftinationsglaube. 
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Deteftabel, v. I., abfcheulih; Deteflation, bie Verab⸗ 
fcheuung; Deteftiren, verabjcheuen. 

Detonation, v. l., die Berpuffung; die Abtönung; Detos 
niren, verpuffen, ſich mit Knall zerfeßen. 

Detour, fr., (fpr. Detuhr), die, ver Abweg, die Abfchweis 
fung, die Ausfluht; Detourniren, abjchweifen. 

Detrempe, Malerei & la, die Malerei mit ſchwach gummir⸗ 
ten Waflerfarben. 

Detrusorium, [., ein wundärztliches Werfzeug, Halbvers 
fchludte Körper durch den Schlund Hinabzuftoßen. 
Deus ex machina,L., der Gott aus der Mafchine (Bühne), 
die unerwartete Erfcheinung, die plöglich den Knoten löst. 
Deut., Deuterenomium, gr. l. das, das zweite Geſetz 
oder das fünfte Buch Moſis. 

Deuteropathie, v. gr., die, das aus ber Haupffranfheit 
bervorgehende neue Leiden, die Folgekrankheit. 

Devaftation, die, Berheerung, Zerflörung, Verwüflung; 
Devaftiren, verheeren. [die von ihrem Wege abfommen. 

Deviation,v. l. die, Verirrung vom Wege, bei. bei Schiffen, 

Devise, fr,, (fpr. Dewihß’), die, der Wahlfpruch ; die Anf- 
fchrift (auf Papierchen mit Zuckerwaaren). 

Devot, v. l. gottergeben, amdächtig, fromm; fcheinheilig; 
Devotion, die, Andacht, Brömmigfeit. 

Dertrin, vie nahrhafte Subſtanz im Stärfmehl. 

Dey, der, Befehlshaber, Gebieter, Statthalter, der unter ber 
Dberherrlichkeit des Sultans fteht. [die Gnade Gottes. 

D. G., Dei gratia, I. von Gottes Gnaben oder durch 

Diabetes, gr., der, die Harnruhr (wobei der Harn Franfhaft 
vermehrt oder verändert ift). 

Diable, fr., (fpr. Diabl’), I. diabolus, der, der Teufel; 
Diabolifch, teufliich, fataniich. 

Diachylon-Pflaſter, ein Pflafer aus Del mit Bleiglätte. 

Diaconud, gr. I., der, der Unterpfarrer, der Helfer; Dias 
conat, das, die Helferftelle, Helferwohnung. 

Diadelpha, gr., Mh., Pflanzen, welche zwei Bündel Staub: 
fäden haben, zweibrüdrige oder Zwitterpflangen. 

Diadem, v. gr., das, die fünigliche Kopfbinde, die Fönigliche 
Mürde; ein weiblicher Stirnſchmuck. 
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Diagnose, v. gr., die Unterfcheidung und Beftimmung ber 
Krankheit; Diagnoftif, die Lehre von der Erfennung ber 
Krankheiten; Diagnoftifch, die Diagnoſe betreffend, 3. B. 
die Merfinale. [Neßten gehend, quer laufend, fchräg. 

Diagonal, v. ar., aus einem Winkel nach dem enfgegenges 

Diagonallinie, Diagonale, die Linie, die von einem 
Winfel aus durch den Mittelpunkt der Figur nach dem ents 
gegengefegten Winkel geht, die Gehre. 

Diagonalmarfch, ver Schrägmarfh; Diagonalfhritt, 
der Schrägfchritt oder Geheſchritt. 

Diagraph, v. gr., der, ein Werkzeug zum Entwerfen einer 
Seihnung; Diagraphie, die, Kunft, Vorzeichnungen zu 
entwerfen. [flaftifch, gebrochen, vergl. Anaklaftifch. 

Diaklaſis, gr., die Brechung, bef. der Lichtſtrahlen; Dia⸗ 

Dialect, v. gr., der, die Mundart, wie ſie ſich in verſchiedenen 
Gegenden aus der Schriftiprache entwidelt. 

Dialectif, v. gr., die, Kunſt, einen (wiffenfchaftlichen) Ger 
genftand für und wider zu befprechen. 

Dialemma, gr., die Unterbrechung, bef. des Fiebers, bie 
fieberfreie Zeit, das Intervallum. 

Dialog, v. gr., der, das Wechfelgefvräch, die Unterredung ; 
Dialogifch, in Geſprächform eingefleidet. 

Dialyfe, v. gr., die, Exfchöpfung der Lebenskraft; Dialytifch, 
erichöpfend, auflöfend, zerſtreuend. 

Diamant, v. gr., ber, ſchwerſte Härtefte und Foftbarfte Edel— 
ftein, der fih im Teuer zu Kohlenfloff verflüchtigt. 

Diamantbord, das, der zu Pulver zerriebene Diamant, 
womit der Diamant geichliffen wird, Diamantftaub, 

Diamantbüfchel, ein Büfchel von Evelfteinen, Perlen ꝛc., 
der Diamantflrauß, die Aigrette. 

Diamantmutter, das Geftein mit welchem die Diamanten 
(ächte und unächte) verwachfen find. 

Diameter, gr., der, der Durchmeffer; Diametral, Dia: 
metrifch, den D. betreffend; fchnurgerade, zuwiderlaufend. 

Diana, L., die Göttin der Jagd und des Mondes, gr. Ar temis; 
in der Chemie, das Silber. 

Diandria, gr., Mh., Pflanzen mit zwei Staubfäden, zwei⸗ 
männige, Doppeifaubfinige Pflanzen. 
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Diaphan, gr., durchſcheinend; Diaphanometer, der, Durch- 
fihtigfeitömefler; Diaphanorama, das, Durchfcheinsgemälde. 

Diaphonie, v. gr., die, der Miflaut, Mißklang, Mißton; 
die Mißhelligfeit, Dieharmonie. 

Diaphorefe, v. gr., die Ausbünftung; Diaphoretica, 
diaphoretifche Mittel, fchweißtreibende M. 

Diaphragma, gr. das, das Zwergfell; Diaphragmlat)itis, 
die, die Iwergfellentzündung. 

Diarchie, v. gr., die, Herrſchaft zweier Regenten, 5. B. der 
beiden römifchen Conſuln, die Zweiherrfchaft. 

Diärefis, gr., die Trennung, be. der Sylben der einzelnen 
Bofale eines Doppellauters. 

Diarium, l., das, Tagebuch, Schmierbuch, bef. das Yerztliche; 
Diaria, das eintägıge Fieber. [das Abweichen. 

Diarrhöe, v. gr., der Durchfall, Durchlauf, der Bauchlug, 

Diaftafis, gr., die, das DVoneinandertreten zerbrochener Kno— 
hen; Diaftema, das, das Klaffen getrennter Theile. 

Diaftole, gr., die, Ausdehnung der Herzfammer; die Sylben⸗ 
verlängerung; das Trema. [ber zweckmaͤßigen Lebensordnung. 

Diät, v. gr., die Lebensordnung; Diätetik, die Lehre von 

Diät, fr. diete, die, der Reichstag, die Tagſatzung; Diäten, 
Mh., Taggelver der Beamten. . 

Diäthefe, v. gr., die, Anordnung, Anlage, die von Natur 
gegebene Neigung des Organismus zu gewiffen Kranfheiten. 

Diatonifch, v. gr., die Tonleiter durchlaufend, nach der Ton— 
leiter ducchtönig, flufentönig. [dev Doppelfürzer. 

Dibrachys, gr., der, zweilylbige Versfug mit furzen Sylben, 

Dicasterium, 1, Mh., Dicafterien, das, der Gerichtshof, 
die Spruchrichter, eine hohe Landesbehoͤrde. 

Dick, Dickin, Dicky, engl., Abkürzung des Namens 
Richard, [Knie geht; der Schenfelfnochen. 

Diebein, das, der Knochen, der von der Hälfte bis zum 

Dickdarm, der untere dicke Theil des Darmfanale, der aus 
dem Grimmdarme und Maftdarme befteht. z 

Dictando, L., dietirend, in die Feder fagend; D. fchreiben, 
fchreiben, was ein Anderer dictirt. 

Dictat, I. Dietatum, Mh. Dietata, das, was von einem 
Andern in die Feder gejagt wird, das Nachgefchriebene. 
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Dietator, J., der, in Seiten der Gefahr gewählte, unums 
fchränfte Machthaber in einer Republik. 

Dietatorifch, befehlshaberifch, machtiprecheriich; Dictatur, 
die, die Dictatorwürde. [fungen, Wißeleien. 

Dieterien, l. Mh., Stachelreden, anzügliche, wißige Bemer- 

Diction, v. l. die, eigenthümliche Darftellungsweile eines 
Sähriftftellers, die Schreibart, der Styl. 

Dictionnär, [. dietionarium, fr., dietionnaire (ipr. 
difgjonähr’), das, das Wörterbuch. 
ietiren, v. l., in die Feder fagen; anfagen, vorfchreiben, 
3. B. Strafen, Geſetze ꝛe. 

Dietum, [., Mh. Dieta, das, ber Spruch, bef. der Bibel 
ſpruch, die Schriftftelle, der Sag. 

Didaktik, v. gr., die, Lehrkunde; Didaktiſch, belchrend, 
unterrichten. 

Divasfalia, gr., die, Belehrerin; Didaskalien, Mh., Erz 
Örterungen, bej. über aufgeführte Schaufpiele. 

didaskaliſche Schlüffe, beweisfräftige, überzeugende, unz 
widerlegliche Schlüffe. 

Didrachme, v. gr., die Doppeldrachme, altgr. Münze — 
43°), Kr., ein attilches Gewicht von 7,102 fr. Grammen. 
Didymus, gr. l. der, Zwilling, der Zwillingsbruder; Didye 

mifch, gepaart, doppelt. 
Didynomia, gr., Mh., Pflanze mit zwei längern und zwei 
fürgern Staubfäden, zweimächtige Pflanzen. 
iebslaterne, die Raterne, bei welcher man fieht, ohne 
gejehen zu werben, die Blendlaterne. [erzählend, erörternd. 
legefe, v. gr., bie, Erzählung, Auseinderfegung; Diegetifch, 
Dietrich, ein altveutfcher Name, ‚der Volksliebling ; der Haupt: 
Khlüfel, Diebefchlüffel. [rührig; Diffamirt, verrufen. 
iffamator, I., der, Berleumder; Diffamatorifch, ehren 
Different, v. l, verfchieden. 
Ifferential, das, der Zuwachs einer endlichen veränderlichen 
Groͤße um einen unendlich Kleinen Theil. 
ifferentialrechnung, die Bergleichung endlicher Größen, 
um das Verhältnis ihree unendlich Kleinen Theile zu finden. 
Differentismus, der, ſ. Deierminismus. 
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Differenz, die, der Unterfchieb, bef. zwifchen zwei Zahlen in 
Bezug auf die Menge ihrer Einheiten; der Zwiſt. 

Differiren, verfchieven feyn. 

Diffeffion, v. L., die, Ableugnung, Berleugnung, Abjchtwös 
rung; Diffeflionseid, der Ableugnungseid. 

Difficil, v. 1. ſchwer, ſchwierig, kitzlich, unzugänglich; Dif fi— 
cultät, die, Schwierigkeit. [Wärme ſtellen. 

Digeriren, mit Flüſſigkeit übergoſſene Koͤrper in gelinde 

Digesta, l. Mh., Eroͤrterungen, die Digeſten, ein Theil 
des Juſtinianiſchen Codex. 

Digeſtion, v. l. die, Verdauung; die Eiterung; Diges ti- 
vum, das, ein Mittel zur Beförderung ber Verdauung oder 
Auftöfung; Digeftor, der Auflöfer, der Papinianifche Topf, 
in welchem Knochen verfocht werben. 

Digitalis l., die, eine officinelle Pflanze, der Fingerhut; 
D. purpurea, der rothe Fingerhut. 

Dignität, v. l. die, Würde; Dignitor, I. dignitarius, 
ber, Würbeträger, bei. der Kirche. [einen Neberigegenfland. 

Digreffion, v. L., die, Abjchweifung von der Hauptfache auf 

Digynie, v. gr., die Iweiweibigfeit der Pflanzen; Digynifch, 
zweiweibig. [Samben zufammengefeßter Versfuß. 

Dijambus, gr., der Doppeljambe, ein vierjylbiger aus zwei 

Dijudication, Dijudicatur, v. l. die, Entfcheidung, das 
Endurtheil; Dijudiciren, aburtheilen. 

Dikäologie, 3. gr., die Rechts, oder Gerechtigfeitslchre; 
Dikafterium, ſ. Difafterium. [getrennt find. 

Dielynifch, zweibettig, von Blüthen, bei denen die Gefchlechter 

Dikolon, gr., das, Gedicht mit zweierlei Versmaß, ein difo- 
lifches oder zweigliedriges Gedicht. 

Dikotyledonen, gr, Mh., Pflanzen mit zwei Samenlappen; 
Difolydonifch, zweifamenblätterig. 

Dilapidation, v. l., die, Berfchleuderung, Vergeudung 
Derfchwendung; Dilapidiren, verfchwenden. 

Dilatabel, v. l., dehnbar; Dilatation, die Dehnung; 
Dilatatorium, das, wundärztlihes Werkzeug zum Aufs 
fperren, der Auffperrer. 

Dilation, v. l. die, Berfchiebung; Dilatiren, dehnen; 
aufichieben; Dilatorium, das, Erfenntnig auf Auffchub. 
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Dilemma, gr., das, der Doppelfchluß, die verfängliche Brage 
oder Wahl; die Berlegenheit, die Klemme. 

Dilettant, v. it, der, Kunſtliebhaber, ohne felbft Künſtler zu 
fein; Dilettantismus, der, die Kunftliebhaberei. 

Diligence, fr., (fpr. Dilifchangf'), bie, Bahrpoft, der 
Eilwagen, die Poftkutfche; die Cilfertigfeit. 

Diluentia, l., Mh., verbünnende Heilmittel; Diluiren, 
verdünnen; (einen Verdacht) widerlegen. 

Dimenfion, v. I., die, Abmeffung, der Abftand, ber Raum, 
bie Ausdehnung nach einer gewiflen Richtung. 

Diminuiren, v. L, verfleinern; Diminuiiv(um), das 
Berfleinerungswort 3. B. Baͤumchen. 

Dimiſſion, v. l., die, Entlaffung; Dimiffionär, der, 
feine Gutlaffung nimmt; Dimittiren, entlaffen. 

Dimifforiale, Dimifforium, Mh. Dimifforien, L, 
der Entlaflungsfchein (bef. von Geiftlichen zu auswärtigen 
Trauungen.) 

Diner, fr., (fpr. Dineh), das, Mittagseflen, bef. das feftliche, 
das Mittagsmahl; Diniren, ein Diner halten. 

Didcefe, v. gr., die, das Kirchfpiel; Diöceſan, ver, das 
Kicchfind, der im Sprengel Eingepfarrte, 

Didcefanen, Mh. die Pfarrfinder; Didcefanrecht, das 
Recht eines Biſchofs über feinen Bisthumsfprengel. 

Dideia, gr., Mh., zweihäufige Pflanzen, die entweder lauter 
männliche, oder lauter weibliche Blüthen Haben. 

Diomedes, Diomed, ein griechifcher Name, der Gottdenker. 

Dippter, gr., der, die Sehrige; Diopterlineal, ein Lineal 
mit einer Gehrige, ein Ludlineal. 

Dioptrif, v. gr., die, Lehre von der Strahlenbrechung des 
Lichtes; Dioptrifch, die Strahlenbrechung betreffend ; Dio p⸗ 
trifhe Fernröhre, F. bei welchen eine Glaslinfe dem 
betrachteten Gegenftand entgegengefegt if. 

Diorama, gr., das, die Durchficht, die Rundficht, das Rund⸗ 
bild, das Rundgemaͤlde. [Diorthota, die, Renfmafchine. 

Diorthoſis, gr., die, Ginrenfung ausgerenfter Glieder; 

Diphthong, v. gr., der, Doppellauter, z.B. au, eu; Dipbs 
thongifch, doppellantig. [dazwiichen liegende Zellgewebe. 

Dipioe, gr., die, Doppelplatte des Hirnfchädels, ſowie das 
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Diplom, gr., das, der boppeltgefaltete Brief, die Urkunde, 
bef. die Beftallungsurfunde. 

Diplomat, v. gr., der Staatsunterhändler; Diplomatie, 
die Staatsunterhandlungsfunft, das Gefandtfchaftswefen. 

Diplomatarium, l., das, eine Urfundenfammlung ; Diplos 
matif, die, Urkundenlehre, die Handichriftenkunde, 

Diplomatiſch, urkundlich; gefandtfchaftlich; das d. Corps 
(pr. kohr), die fämmtlichen Geſandten. 

Diptera, gr., Mh., Infekten mit zwei unbebedten oder Hauts 
flügeln ; Doppelfalter. [mend, 3. B. Handel. 

Direct, v. l. gerade, unmittelbar, aus der erſten Hand foms 

Direction, y. L, die Richtung, Leitung; Directive, die, 
das Richtverfahren, die Directionsweife. 

‚Director, l. der, Borfteher; Directoriat, das, Vorfteher- 
amt; Directorium, das, die Borftandsbehörde. 

Directrice, fr, (for. —trihß'“), die Vorfteherin, Leiterin, 
3. B. einer Schauipielergefellichaft. 

Dirigent, v. l, der, Director; Dirigiren, leiten, vorſtehen, 
die Aufficht führen. 

Discant, v. L., der, die Hochftimme, der Sopran; Discans 
tift, der die Hochflimme fingt, der Sopranfänger. 

Didceptation, v. I, bie, Erörterung, ber Wortitreit; Dis⸗ 
ceptiren, unterfucdhen, ftreiten. , 

Discipel, v. l, discipulus, der, Schüler; Disciplin, 
die, Zucht, bef. die Mannszucht, die Kirchenzucht. 

Disciplinar, im Iufammenfegungen, die Discivlin betreffend ; 
Disciplinirt, -gut eingeſchult (von Truppen). 

Discontiren, v. it., abziehen (von der Kaufmannsrechnung); 
Disconto, der, Abzug, die Abrechnung. 

Didcret, v. l. rückſichtsvoll, zart, fchonend, verfchwiegen ; 
Discretion, bie, Zartheit, Verfchwiegenheit, Schonung. 
Discretionär, dem Ermeffen und der Billigfeit überlaflen ; 
Discretionstage, Refpecttage, eine Frift die das Wechfels 

recht dem Traflaten gewährt. 

Discuriren, v. fr., bef. ſich beſprechen; Dis curs, der, das 
Gefpräh; Dis cur ſivliſch), gefprächsmweife. 

Discuſſion, v. l., die Erörterung eines Geſprächsgegen⸗ 
ſtandes; Dis euſſi v, eroͤrternd; zertheilend. 
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Discutientia, l, Mh. zertheilende Heilmittel; Discutiren, 
erörtern, auseinanderfeßen. 

Disgräce, fr., (fpr. dvißgrahß”), bie, Ungnabe, Verluſt der 
Gunſt oder Huld eines Großen. 

Disguftiren, v.it., anedeln, anwidern, langweilen; Disgufte, 
it., der, Verbruß, das Mißfallen. 

Disharmonie, v. gr., die, der Mifflang, die Uneinigfeit, 
die Mißhelligfeit; Disharmoniſch, mißtönig. 

Didjunction, v. l., die, Trennung, die Erichöpfung der Ges 
genfäge; Disjunctiv, trennend, gegenfiglich. 

Disjunctive Glieder, gegenfäglihe Glieder, die das Ent⸗ 
weder, Oder, enthalten, d. 5. jedes Dritte ausfchliegen. 

Dislocation, v. I., die, Veränderung der Lage, bie Ders 
fegung, Berfchiebung 3. B. der Knochen. 

Dismembriren, v. L, zerftüdeln, im Ginzelnen verkaufen; 
Dismembration, die Zerftüdelung. 

Dispens, v. L, der, der Erlaß, die Erlaubniß; Dispens 
fation, die Erlaſſung; die Austheilung. 

Dispenfator, L., der Küchenmeifter in den Klöftern; Diss 
penfatorium, das, Handbuch der Nrzneibereitung. 

Dispenfiren, freifprechen, überheben (einer Verbindlichkeit); 
Arzueien bereiten und ‚abgeben. ® 

Dispondeuß, gr. 1, der vierfglbige Versfuß, der aus 
Spondeen zufammengefett ift. 

Disponenda, l. Mh., Waaren bei. Bücher, die, weil nicht 
verfauft, dem Abfender wieder zur Verfügung ftehen. 

Disponent, v. l. der Berfügerz; der Ordner oder Auffeher 
in Fabriken, Handlungen 2c. ꝛc. 

Disponibel, v. IL, verfügbar, zu Gebote ſtehend; Dis 
poniren, über etwas verfügen; anorbnen. 

Disponirt, l. gelaunt, aufgelegt; Dispofition, bie, Bers 
fügung; Stimmung ; Anlage; der Entwurf. 

Disproportion, 1. die, das Mißverhältniß; Dispropor- 
tionirt, unverhältnifmäßig. 

Disput, fr., (fpr. vifpät), Dispatat, I., ver Wortfampf, 
das Streitgefpräch, der Wortwechſel. 

Disputation, v. I., die, der Wortfampf über einen wiflens 
fchaftlichen Gegenſtand; der Gelehrtenftreit; die Streitſchrift. 
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Disputator, Disputant, I., der wiflenfchaftliche Streiter; . 
Disputar, der Streitlüchtige. 

Disputatorium, I., das, die Anleitung zu Wortfämpfen 
über wiffenfchaftlihe Gegenftände. 

Disputiren, v. l. einen Gelehrtenftreit ausfechten, in einem 
Wortwechiel begriffen fein, ftreiten. 

Dis quiriren, v. I., genau unterfuchen und prüfen; Die: 
quifition, die genaue Unterfuchung. 

Diffenterd, engl., Mh., die nicht bifchöflichen Proteftanten ; 
Diffentiren, v. l. von der allgemeinen Anficht abweichen. 

Differtation, v.L., die, Abhandlung über einen wiffenfchaft: 
lichen Gegenitand (zur Erlangung der Doftorwürbe). 

Diffidenten, I., Mh., die von der herrfchenden (FatHolifchen) 
Kirche (in Polen) abweichen, die Andersgläubigen. 

Diffolut, v. l. aufgelöst, ungebunden, zügellos; Diffolution, 
die, Auflöfung, die Sittenlofigfeit. 

Dissolventia, (., Mh., auflöfende, zertheilende Mittel; 
Diffolviren, auflöfen, fchmelzen, entlaflen. 
Diffonanz, v. l. die, der Mißklang, der Iwiefpalt; Diſſo— 
niren, mißtönen; uneins fein. 
Distance, fr., (fpr. Diftangf’) oder deutfch Diftanz, die 
Entfernung, der Abftand eines Gegenftandes vom andern; 
Diftanzmeffer, ein Inftrument, Entfernungen zu meſſen. 
Diftichie, v. gr., die, die doppelte Reihe, bef. der Augenliver: 
haare; Diftichiafis, die Bildung einer Diftichie. 

Diftihon, gr., das, der Doppelvers, bei. Herameter und 
Pentameter, das Verspaar, das Reimpaar. 

Diftinkt, v. l. unterfchieden, beftimmt; Diſtinctiv, unters 
fcheidend, hervorhebend, auszeichnend. 

Distinction, v.L., die, Unterfcheidung ; das Unterfcheidungss 
zeichen (in der Sprachl.); der (hohe) Rang. 

Distinguiren, v. l. unterfcheiden, auszeichnen, als Perfon 
von Diftinction behandeln. [fr., (ſpr. diſträh), zerftreut. 

Diftraction, v. L. die, Zerſtreuung; Veräußerung; Distrait, 

Diftribuiren, v. L., vertheilen; Diftribution, die, Ber: 
theilung; Auflöfung eines Begriffes. 

Diftributiv, austheilend, zutheilend; Diſtributivbeſcheid, 
der Spruch über die Bertheilung von Geldern ꝛc. ꝛc. 
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Diftrict, 1. der, Bezirk, Sprengel, das Amtsgebiet ; das Amt, 
das Gebiet, der Landflrich. 

Ditetraßder, gr., der, die ditetrasdriſche ober boppel- 
vierflächige Kryftallform, das Doppelflach. 

Dithyramb, v. gr., der, dem Weingotte oder Bachus ges 
weihte Belang, das Trinflied. [in wilder Begeifterung. 

Dithyrambiſch, v. gr., vom Feuer der Dichtfunft beraufcht, 

Dito, beſſer detto, it., das Gefagte, daſſelbe, 3. B. Tabaf, 
das Pfund zu 1 Thlr., dito zu 2 Thlr. 

Ditrohäuß, gr. l. ein vierfylbiger Versfuß, der aus zwei 
Trochaeen zufammengefeßt ifl, der Doppelmalzer. 

D. J. U., Doctor Juris utriusque, I. beider Rechte 
(des bürgerlichen u. Firchlichen) Doftor. 

Diurefe, v. gr., die, der Harnabfluß; Diureticum, Mh. 
Diuretica, das, diuretifche oder harntreibende Mittel. 
Diureal, Diureale, das, Gebetbuch ver Fatholifchen Priefter, 

das die täglichen Gebete enthält. - 

Diurnift, Diurnalift, v. L, der Schreiber, der einen täg- 
lichen Gehalt bezieht, der Tagichreiber. 

Div., auf Recepten (divide) theile. 

Divan, Diwan, türk. der, ein langes Bolfter zum Sitzen; 
der morgenländifche Staats: oder Hofrath. 

Divergiren, v. I., audeinanderlaufen von divergirenden 
oder nicht parallelen Linien; abweichen, abfchweifen; Divers 
genz v. l. die, Auseinanderftrahlung; die Abweichung. 

Diverd, v. L, verfchieden: Diverfion, die, Ablenfung, der 
unvermuthete Seitenangriff. 

Divertiren, v. fr., ſich unterhalten, beluftigen; Divertisse- 
ment, (fpr. Diwertiffmang), das, die Beluftigung-. 

Dividende, L., die, der Gewinn, der unter e. Gefellfchaft ' 
vertheilt wird, die Theilungsfumme, der Antheil. 

Diviviren, v. L, eine Zahl, den Dividendus, in zwei Bactoren 
zerlegen, von denen der eine gegeben if; theilen. 

Diviniren, v.L, ahnen, wahrfagen; Divination, die, Abs 
nung, Prophezeihung; Divinationsgabe, —vermögen, bie 
Ahnungsgabe. 

Divifion, v. [., die, Theilung einer Zahl in zwei Factoren, 
von denen der eine gegeben iſt; die Heeresabtheilung. 
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Divifor, der, zum Divivendus gegebene Factor, mittelft deſſen 
der andere gefunden werden full, der Theiler. 

Divisorium, I., das, Theilungswerfzeng, die Theilungss 
fcheibe der Uhrmacher, die Klammer der Schriftfeger. 

Divortiren, v. L., fih trennen; Divortirt, getrennt, ge: 
ſchieden; Divortium, das, die Ehefcheidung. 

D,1., dieto loco, I., an befagtem Orte, am genannten 
oder erwähnten Orte, [oder Heilfunde. 

D. M., Doctor Medicinae, I., Doctor der Arzneifunde 

D. N., Dominus noster, l., unfer $err; Dn.Dominus, 
l., Herr; Dna., Domina, die Herrin. 

Dobe, engl., Abfürzung des Namens Robert. 

Döbel, der, hölzerne Nagel, der Pflod; Döbeln, durch 
Zapfen zufammennageln. ; 

Döbelboden, der doppelte Fußboden, deſſen Schichten durch 
Dübel mit einander verbunden find. \ 

Docent, v.L., der, Lehrer, bef. auf hohen Schulen; Dociren, 
lehren, eine Wiffenfchaft vortragen. 

Dochmius, gr. I., ein fünffylbiger Versfuß, deſſen erfte 
und vierte Eylbe furz, die übrigen aber lang find. 

Dode, die, das Dod, ein Fünfllicher Wafferbehälter neben 
einem Hafen, in weldem Schiffe gebaut und ausgebeffert 
werben, das Werft ; das breite Locheiſen der Drechsler, worin 
die Spindel läuft; der Pflod; die Puppe. 

Dockenbank, dig, ver eigens herumlaufende Stufengang in 
der Docke, für die Zimmerleute. [Säulen, die Baluftrade. 

Dodengelänver, das, Geländer mit Fleinen Doden oder 

Dodenftempel, der Stempel in Stampfmühlen; Doden: 
tod, das Holz an der Drechfelbanf, worin die Hohldoden 
ſtecken. [Würde ohne Amt und Einkommen. 

Doctor, I., eig. ber Lehrer, der Gelehrte, eine academifche 

Doctrin, v. l. die, Gelehrfamfeit, Wiffenfchaft, Glaubens- 
lehre; Doctrinell, die Doctrin betreffend. 

Doctrinär, v. fr., ver Anhänger eines befonderen politifchen 
oder philofophifchen Glaubensfyftemes, bef. in Frankreich A. der 
Partei, welche Monarchie und Demokratie zu vermitteln wünfcht. 

Document, L, Documentum, das die Urkunde, die Bes 
weisichrift; Documentiren, beurfunden. 
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Dodarium, I., das, die Gegengabe gegen die Mitgift der 
Frau, die Gheverfchreibung des Mannes an die Frau. 

Dodekadaktylon, gr. Duodenum, [., das, der Zwölf: 
fingerdarm, der oberfte Theil des Darmfanales. 

Dovefatif, v.gr., die, Rechnungsweife, die ſich auf die Zahl 
12 gründet, das dodecadiſche Syitem, die Zwölferrechnung. 

Dovefaever, gr., das, eine Kıyftallform, die von zwölf Flächen 
begrängt ift; das Zwoͤlfflach. 

Dodekagyniſche Pflanzen, Pfl. deren weibliche Blüthen 
zwölf Griffel haben, zwölfweibige Pfl. 

Dodekandria, gr., Mh., Pflanzen mit 12—20 frsien 
Staubfäden, zwölfmännige Pflanzen. 

Dodekarch, v. gr., der Zwoͤlfherrſcher; Dodekarchie, die, 
Herrfchaft von zwölf Staatsoberhäuptern. 

Doge, it.. (fpr. Dotfche), der, Herzog, das Oberhaupt der 
ehem. Republif in Venedig und Genua. 

Dogger, der, das Doggerboot, holl. ein holländifches Fahr⸗ 
zeug von mittlerer Größe auf der Nordſee. 

Dogma, gr., das, die Lehre, der Lehrfag, be. der Glaubens: 
artifel; Dogmatifch, auf beflimmte Lehrfäge gebaut. 

Dogmaticismus, gr.l., der, die auf willführlich angenom- 
mene beftimmte Grundfäße gebaute Lehrart. 

Dogmatif, die, Wiflenfchaft von der (chriſtlichen) Glauben: 
lehre, die Dogmatologie. 

Dogmatifer, ver, Lehrer oder Kenner der Dogmatik; der 
Anhänger des Dogmaticismus. [im entſchiedenem Tone reden. 

Dogmatifiren, Lehrfäge aufftellen, Glaubensfäge vortragen, 

Dohnen, Schlingen zum Bogelfang. 

Dofimafie, v. ar., die, Prüfung; Dofimaftif, die Probir- 
tun; Dofimaftifon, das, die Probeichrift. 

Dolce, it., (ipr. doltfche), füß, lieblih, anmuthig, fanft; 
Doleissimo, fehr fanft. 

Dolde, vie, Blüthe, die aus einer Menge firahlenförmig aus« 
laufender Blumenitiele beſteht, die Kugelblüthe, Blüthenfrone, 
Blumenfcheibe. [beftehende Flöggrünftein. 

Dolerit, v. gr., der, aus Felsfpath, Augit und Magneteifen 

Doll, Dolly, engl, Abkürzung des Namens Dorothee. 
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Dollar, engl., (fpr. Doller), der, nordamerifanifche Piafter 
zu 100. Cents — 2 fl. 28 fr. [achromatiiches Fernrohr. 

Dollond, der, ein von einem gewiffen Dollond erfundenes 

Dolomit, v. gr., der, aus Kohlenfäure, Tal und Kalkerde 
beftehende Braunfaff, der Bitterfalf. 

Dolose, l. in betrüglicher Abficht; Dolus, der, die Hinter 
lift, die böswillige Abficht, der Betrug. 

Dom., Domitius, I., der Bändiger, ein Name bei den alten 
Römern; Dominus, Herr. [ver Krone, das Rammergut, 

Domäne, v.l. domanium, das, Privatgut des Fürften oder 

Domcapitel, Domftift, das, die Gefammtheit der Dom: 
herrn, die zu einem Hochſtifte gehören. 

Domeftif, v. fr., der, Dienfibote, der zur Haushaltung ges 
hört; die Domeftifen, das Hausgefinde. 

Domicella, 1., das Stiftsfräulein; Domicellar, domi- 
cellus, der junge Stiftsherr, Domherr. 

Domiciliren, v.L., irgendwo Häuslich niedergelaffen oder ans 
fälfig feyn; Domicilium, das, der Aufenthaltsort. 

Domina, [., die, Frau, bef. die Vorfteherin eines Nonnen- 
kloſters oder Stiftes, Aebtiſſin. 

Dominante, it., die Hauptfaite oder Hauptnote; Dominas 
tion, l. die Oberherrfchaft, die Herrfchergewalt. 

Dominica, l. domenica, it,, die, der Tag des Herrn ober 
der Sonntag; die Herrenwohnung. [Dominicus gehören. 

Dominicaner, Mönche, welche zu dem Orden des heiligen 

Dominicum, l. das, Kirchengut; Dominium, das, freie 
Befisthum, die Herrfchaft. 

Dominiren, v. L., berrfchen, vor andern hervorragen, ge= 
bieten, den Herrn oder Gebieter fpielen. ' 

Domino, it., ver Masfenmantel; das D., ein gewiffes Zah 
lenipiel; Dominus, l., der Herr. 

Domitian, Domitiana, Domitiud, Domitia, alts 
römifche Namen, der, die Bändigerl(in). 

Don, fp., port. Dom, vom I. Dominus, der Herr; Donna, 
fp. u. it. p. donha, (ipr. Donja), die Herrin. 

Dona, l., Mh., Gefchenfe; d. paraphernalia, Brautges 
ſchenke; Donaria, Mh., Donarien, Weihgefchenfe. 
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Donat(us), Donata, Donatian, Donatiana, alt 
römifche Namen, der, die Gefchenfte. 

Donatar, v.L., der, Beſchenkte; Donation, die, Schenfung; 
Donator, der, Schenfende; Donativ, das, die freiwillige 
Steuer. [Donatus, eine lat. Grammatif. 

Donatfhniger, der grobe Sprachfehler, Schniter gegen den 

Donbret, ein Bret auf ven Donhölzern oder Querhölzern 
in donlegigen oder ſchrägen Schachten. 

Donlage, Donlege, die abhängige Richtung eines Stollens, 
eines Ganges, die Abfenfung. 

Don Quixote, fp., (fpr. —fihot); Don Quichotte, 
fr., (ſpr. Eifchot’), Name des fahrenden Ritters in der bes 
rühmten Dichtung von Gervantes; der lächerliche Abenteurer. 

Donnerhaud, ein Häuschen, in welches der Blitz von der 
Electrifirmafchine geleitet wird. [ein Baumfeidenzeug. 

Doppeladler, ein zweitöpfiger Adler im (öfterr.) Wappen ; 

Doppelband, ein ſtarkes Band, das auf beiden Seiten gleich 
gewirft ift; ein Thürband mit 2 Flügeln. 

Doppelbier, das ſtarke Bier, das zwei Mal eingefotten wird, 
um es recht haltbar zu machen. 

Doppelfagot, das unter das tieffte E. geht; Doppelfläte, 
zwei $löten an Einem Mundflüde. [eine Fuge mit zwei Sätzen. 

Doppelflinte, eine Flinte mit zwei Läufen; Dopvelfuge, 

Doppelgänger, ein Menfch, ver zwei Mal vorhanden, in 
einem Andern wieder gegeben ift. . [Darmfaite. 

Doppelgeige, die, eine Geige mit vier Stahlfaiten und einer 

Doppelgeftirn, zwei ftets zu gleicher Zeit erfcheinende, neben 

“ einander ftehende Sterne, wie Caſtor und Pollur. 

Doppelgold, das flärfere Blattgold, das zur Vergoldung 
im Feuer gebraucht wird. 

Doppelhafen, ein großes Feuergewehr, das zum Abfenern 
in eine Gabel gelegt wird, die Gabelbüchfe. 

Doppelheirath, die Heirath zwifchen zwei Gefchwifterpaaren, 
die doppelte Verſchwaͤgerung. 

Doppelleinwand, Leinwand mit doppeltem Zettel, die auf 
jeder Seite eine andere Farbe hat. . 

Doppelfalz, das, der Weinftein, welcher mit Bitriolfäure 
verſetzt, oder gefättiget if. 
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Doppelfammet, ver Sammet, der auf beiden Seiten rauf 
ift, der doppelflorige Sammet. 

Doppelihlag, der doppelte Anfchlag einer Note; Doppel 
ſchlägig, ein Tuch, zwei Mal gefchlagen, fehr fein. 
Doppie, eine italienifche Goldmünze von verfchiedenem Werthe; 

» in Sardinien 11 fl. 40 kr., in Mailand 8 fl. 8 fr.; in Be 
nedig 8 fl. 41 fr, in Lucca 7fl. 10 fr., in Rom 7fl. 7 kr., 
in Malta 9 fl. 58 fr. 

Dorfpruder, (Gfpr.), ein Dieb d. im Gebränge fliehlt. 

Dorffaffer, (Gfpr.), Diebe, welche befonders in Dörfern 
einbrechen, um zu fehlen. 

Dorfmaffener, (Gſpr.), Diebe, die in Dörfern, zu Zeiten, 
wo man auf dem Felde ift, mittelft Nachfchlüffel ftehlen. 

Dormeuse, fr., (ipr. Dormdh#’), die, Nachthaube; Dor- 
mitorium, [., das, die Schlafftätte, 

Dorn, der Stachel; das Stift bei. im Schlüſſelloche eines 
deutfchen Schloffes; der Abftrich von gefchmolzenem Kupfer. 

Dörnerblei, das beim Saigern des Silbererzes ausgeſchmol⸗ 
zene reine Blei. [die auslaufende Knochenfpige. 

Dornfortfah, der, das hervorragende Ente des Knochens, 

Dornkienſtock, ver, das auf dem Saigerherde ausgefchmols 
zene reine Kupfer. [belfnocen. 

Dornmudfel, ver Musfel an den Dornfortfäßen der Wir: 

Dornroje, die, ein von gewiflen Infekten herrührender Aus⸗ 
wuchs an Dornpflanzen. 

Dornmwand, Dornledwerf, das Dorngeflehte im Gras 
dirhaufe, worauf die Soole abgedampft wird. 

Dorothea, ein griechiicher Name, die Gottesgabe, die weibs 
liche Form von Theodor. [Breffen gehindert werben. 

Dörrwarze, eine Maulwarze ber Pferde, wodurch fie am 

Dorfal, v. L., in Iufammenfegungen, den Rüden betreffend; 
Dorfalwirbel, Rüdenwirbel. 

Dos ä dos, fr., (fpr. doſadoh), mit dem Rücken gegenein- 
ander gefehrt, beim Tanzen; feindfelig. 

Dos d’äne, fr., (fpr. dodahn'), der, ein in einem Winkel 
zulaufendes Gewölbe, der Gfelsrüden. 

Dofe, gr. dosis, die, der Behälter, in welchem etwas geges 
ben wird, das Büchschen; die Gabe, bei. Arzneigabe. 
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Doffiren, v. fr., abfchrägen, abfenfen, böfchen; Doffirung, 
die, Abfchrägung, Abdachung, Boͤſchung. 

Dotal, v. 1. in Zufammenfegungen, zum Heirathsgute ober 
Brautfchage, auch zur Pfründe gehörig. 

Dotal, das, I. dotalium, das Heirathögut, die Mitgift, bie 
Austattung, das Leibgedinge, das Witthum. 

Dotalbauer, der einer Pfründe zinspflichtige Bauer; Do- 
talgüter, Pfründs oder Pfarrgüter. 

Dotarium, [., das, die Berfchreibung des Ehegatten an feine 
Grau, als Gegengabe gegen die Mitgift. 

Dotation, L., die, Dotirung, Begabung, Ausftattung ; 
Dotiren, ausftatten, begaben. 

Douane, fr., (for. duahn'), die, Mauth, das Zollamt, der 
Soll. Douanier, (fpr. duanjeh), der, Mauthbeamte. 

Doublage, fr., (fpr. dublahſch'), die, Doppelung; bie 
zweite Bretterverfleidtung; das Geidezwirnen. 

Doublette, fr., (for. duplett'), die, das Doppelſtück; der 
falfche Edelſtein, zwifchen deffen beiden Seiten ein Blättchen liegt. 

Doubliren, v. fr., verdoppeln (den Spielſatz); umfegeln; 
füttern. Doublirſchritt, Doppelfchritt, Eilfchritt. 

Dublone, fr., die, das Doppelftüd, die Doppie, eine, Gold: 
münze von verfchiedenem Werth; in der Schweiz — Louisd'or. 

Doublure, fr., (fpr. dublühr), die, das Futter, und der 
berausgefchlagene Theil deſſelben (an Uniformen). 

Douce, doucement, fr., (fr. duhe', duh e'man g), ges 
mach, fanft, fachte, ruhig, langſam, ftill. 
duceur, fr., (fur. dufföhr), die, Sanftmuth, die Süßig⸗ 
fit; das D., das Heine Gefchenf, Trinfgelv. 

Douch e, fr., (fpr. Dufch”), die, das Tropfbad, das Gießbad; 
die Ausflugröhre eines Waſſerbehälters. 
oxologie, v. gr., die, Verherrlichungsformel am Schluffe 
des Baterunfers, die bei den Katholifen fehlt. 
Dromanie, gr., die übertriebene Ruhmfucht, die Ruhmmuth ; 
Dorofaphie, die, der MWeisheitsvünfe. [Schweinefleifch. 
owerachel, (jüd.), die fehmugige verbotene Sache, das 

D. Ph, Doctor Philosophiae, I., (Lehrer, Doctor) der 
Bhilofophie oder Weltweisheit. 
rache, der, eine Eidechſcnart mit e. Flügelhaut an den Seiten; 
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ein befanntes Fabelthier; eine fenrige Lufterfcheinung; ein 
Papiervogel der Kinder; ein viers oder fünfarmiger Anfer; 
ein grobes Geſchütz. [genannten Dracdhenblutbaume fließt. 

Drachenblut, das, ein dunfelrothes Harz, das aus dem ſo⸗ 

Drachenkopf, der, die drachenkopfähnliche Mündung einer 
Dachrinne, das Roͤhrende. 

Drachenſchuß, der Falte Brand, von weldhem Pferde und 
Kühe oft plößlich befallen werden. 

Drachme, gr., die, das Viertelsloth; eine alte Münze = 16 Fr., 
ein altes Gewicht von 3,551 fr. Grammen. 

Dragoman, Drogman, ar. Terdſchamän, der Dollmets 
ſcher bei den Drientalen, bei. Türfen. 

Dragonade, fr., die, durch Soldaten bewirkte Befehrung 
(der Hugenotten unter Ludwig XIV. 1684). 

Dragoner, v. it., leichte Reiter, (von ihren mit e. Drachen⸗ 
fopfe verzierten Piftolen fo genannt). j 

Drabtboden, ein drähtener Siebbuden; Drahtbodenſtuhl., 
der Werkſtuhl zum Drahtbodenmachen. 

Drahtbohrer, ver feine Bohrer, welcher den Drahtftiften 
vorgebohrt wird, Drahtftiftbohrer. [hängende Brüde. 

Drahtbrücke, eine aus Draht geflochtene und in Drahtfeilen 

Drabteifen, ein durchlöcherter Stahl, den Draht hindurch 
zu ziehen und dadurch zu verbünnen, das Zicheifen. 

Drabthammer, der, ein Hammerwerf mit Drahtmühle 
oder einem durch e. Rad getricbenen Drahtzuge. 

Drahtmaß, das, Werkzeug, womit die Nadler die Dicke des 
Drahtes meflen, der Drahtmefler. [oder Silbervrahtes. 

Drahtplätten, das BPlätten oder Flachpreflen des Gold— 

Drabtriem, ver Blechſtreifen, aus welchem Drähte gezogen 
werden; Drahtfchere, die Stodfchere ver Nabler zum Draht⸗ 
ſchneiden. . [Seide mit Gold oder Silberfäden beſpinnen. 

Drahtfilber, vas gediegene Fadenfilber; Drahtfpinnen, vie 

Drabtipille, Drabtfpindel, die, der gewundene Nadels 

kopfdraht; Draht zug, die Drahtmühle. 

Draisine, fr., (for. dräſihn'), die, ein wurſtartiges Fuhr—⸗ 
werf, das man mit den Füßen treibt, während man fährt. 
Drafoniten, v.gr., Mh., Verfleinerungen mit fernförmigen 

Zeichnungen, Drachenfleine. 
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Drama, gr., das, die Handlung, bie Vorftellung von Hand» 
lungen auf der Bühne, das Schaufpiel. 

Dramatik, dramatiſche Kunft, die Schaufpielfunft, die 
Bühnendihtung; dramatifch, die Dramatik betreffend. 

Dramatifiren, für die Bühne bearbeiten, dramatifch dar—⸗ 
fellen; Dramaturg, der Bühnendichter. - 

Dramaturgif, Dramaturgie, die, Bühnenfunde, die Lehre 
von der dramatiſchen Kunft. [zen der Metalle entfiehen. 

Drang, der (innere) Trieb; die Bläschen, welche beim Schmels 

Draperie, fr., die, Bekleidung, Gewandung (in der Malerei 
und Bildgauerkunft), der Faltenwurf. [darftellen. 

Drapiren, ausfleiven, mit Tuch 2c. ausfchlagen, Gewandungen 

Drastica, gr., Mh., ftarfe, eingreifende Abführmittel ; 
Draſtiſch, heftig wirfend. [Drechslers, der Drehftuhl. 

Drechſelbank, die Drehbant oder das Hauptgeſteli des 

Drechſelmühle, ein vom Waſſer getriebenes Räderwerk zum 
Drechfeln von Stangen. 

Drehbaffe, die, eine Meine Kanone, die auf einer Spindel 
liegt und fich drehen läßt, e. Art Felpfchlange. 
rehbaum, ein auf einem Pfoften liegendes Dreffreuz 
zum Berfperren des Weges. [Bohrer dreht. 

Drehdocke, die, eine Röhre in Bohrwerfen, in der fich ber 

Dreher, der Drechsler; ein fchwäbifcher Kreistang; ein dreh— 
franfes Schaf; ein Zählmaf, 40 Stüd. 

Drehkrank, mit ver Drehkrankheit behaftet, in der fi 
die Schafe im Kreife drehen und todt niederfallen. 

Drehorgel, eine Heine Orgel, die mit der Hand gedreht wird, 
die Handorgel, Bogelorgel. 

Drehrad, ein Rad, das gebreht wirb und mittelft eines Rie⸗ 
mens andere Körper in Bewegung feßt. 

Drehſtahl, Dreheifen, jedes ftählerne oder eiferne Werk: 
zeug ber Dreher oder Drechsler. 

Drehſtelze, die, ein Pfoſten auf einem Theile des Mühlen» 
gerüfles, der fogenannten Mehlbanf. fihre Räder abdrehen, 

Drehſtift, der, die eiſerne Spindel, worauf die Uhrmacher 

Drehſtuhl, Drehtiſch, ein drehbarer Stuhl oder Tiſch; 
die Drechslerbank, Drehbank. 


270 Dreiband — Droguen. 


Dreiband, der, liefländifche Flache, der in Rollen verfchifft 
wird; der befte Stahl; der Eiſendraht Nr. 23. 

Dreideder, der, ein großes Kriegsfchiff, welches drei Vers 
decke übereinander hat. 

Dreidräthig, mit drei Fäden gefponnen oder gewoben; der 
dreidrähtige Jeug, der Drillich. 

Dreimafter, der, ein Schiff mit drei Maften; dreimaftig, 
mit drei Maſten verfehen. [ander liegen. 

Dreiruderer, ein Schiff mit drei Ruderbänken, die überein- 

Dreifchlag, der, ein Schritt des Pferdes, wobei man es nur 
drei Mal auftreten Hört, der Pag. [Schliten oder Rinnen. 

Dreifchlig, der, ein Glied am dorifchen Frieſe, mit drei 

Dreifpalt, der, eine Pflanzengattung mit dreifpaltigen Rands 
blümchen und e. walzenfürmigen Kelche. 

- Dreiviertelfarthbaune, die Kanone, die /, v. einer Kar⸗ 
thaune fchießt, der Sechsunddreißigpfünder. 
Drempel, die hölzerne Strebeſtütze oder Widerlage an ber 

Scjleufenthüre, das Schleufenfutter. 

Drempellager, das, der Boden in der Schleufenfammer, 
der das Grundwaſſer abzuhalten Hat. 

Dreffiren, v. fr., abrichten, fehulen. 

Dresseir, fr., (ſpr. dreffoar), häufig dreffor ausges 
fprochen; der Schenktifch in Wirthszimmern; Dreffur, die, 
Abrichtung, das Abgerichtetfein, die Schule. 

Driet, ver, die Klinge zum Auffchligen der Zettelfäden am 
Sammtwebeftuhle; der Hobel. (Torf, der Schwimmtorf. 

Drift, der Einfegreif im Farbkeſſel; der leichte ſchwimmende 

Drillbohrer, ver, ein mit einer Schwungfcheibe verfehener 
Bohrer, der mittelft einer Schnur gedreht wird. 

Drillen, v. engl., den Boden in drei Reihen bearbeiten und 
fo befäen, daher Drillcultur; befchleunigen. [gleich ift. 

Drillich, der, die dreidraͤhtige Leinwand, die auf beiden Seiten 

Drilling, der, das Triebrad; die Drillingsrolle, ver 
Wellbaun, in die der Drilling eingefügt if. 

Drillhaud, das Erercirhaus (in Hamburg); der Drillmei- 
fter, der Erercirmeifter. 

Droguen, Droguerien, v. fr., (fpr. Droghe—), Mh., Arzs 
neis, Materialwaaren; Droguift, der, Arzneiwaarenhändler. 
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Drohne, die, Brutbiene, im Gegenfage zur Arbeitsbiene; 
Drohnenbrut, die Brut, aus der Drohnen werden. 

Droit d’Aubaine, das Fremdlingsrecht, das Recht des 
Fiscus, ſich die Berlaffenfchaft eines im Lande verftorbenen 
Fremden anzueignen. [eines Feuergewehres. 

Drolf, der, der fpiralförmig gewundene Zug in dem Rohre 

Dromedar, v. gr., das, eine Kameelart mit einem einzigen 
Höder, das Trampelthier. 

Drong, (Gfpr.), der, Rennbaum, womit die Thüre eingerammt 
wird; der Hebelbaum zum Ausbrechen der Benitergitter. 

Drönit, das, ein Getreivemaß von zwölf Scheffeln im noͤrd⸗ 
lihen Preußen, das Matter. _ 

Dronte, Name eines auslindifchen afchgrauen großen Vogels 
mit einem Kropfe und dien Schnabel. " 

Droſchke, (ruff.), die, ein einfpänniges ruffifches Fuhrwerk, 
der Banfwagen; das Wurftgefährt. 

Droffe, die, das Segelwerk am Befanmafte. Droffel, bie, 
der Adamsfnorpel, der Kehlfopf; eine Singvogelart. 

Droffelader, zwei Halsadern, die von der Schlüffelbeinaber 
ausgehen, die Kehlader, bei Pferden die Lungenader. 

Droft, der, ein Landrichter oder Oberamtmann in Norbbeutfche 
land; Droftei, die, der Oberamtsbezirk. [ver Preßbengel. 

Druckbaum, ver Schwengel. an einer Preſſe oder einer Sprige, 

Drudbret, das, ein gewiffer Theil am Stuhle der Draht: 
fiebmacher. [drudereien. 

Drudholz, das, ein eichener Preßbengel, in den Teppiche 

Druckpumpe, die mit einem Drudwerfe verfehene Pumpe 
in Bergwerfen. 

Drudftempel, ein Bengel zum Niederdrücken in Drudwerfen. 

Druckwerk, ein Werk mit Röhren und Kulben, das Waller 
in die Höhe zu pumpen. [Drude, die Here. 

Drud, (verwandt mit Druide), der boͤſe Geiſt, der Alp; die 
rudenfuß, eine fünfs oder ſechseckige Figur, die man für 
die Fußſtapfe eines Drudenfußes Hält. Ochſen. 

Drudenſtück, das, ein Stück Fleiſch vom untern Buge eines 

Druiden, Mh., heidniſche Prieſter oder Zauberer bei den ehe⸗ 
maligen Galliern oder Galen. 
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Drüll, der, ein Segel auf dem Hintertheile des Schiffes. 

Drufe, die, das mit Kryftallformen bedeckte Geftein; das ver- 
witterte Erz; Krankheit der Luftwege bei den Pferden. 

Drüfe, die, ein ſchwammiges Abfonderungsorgan im lebenden 
Körper; die Drüfengefchwulft der Pferde. 

Drufig, kryſtallreich; verwittert, vom Geftein. Drüfig, Drü- 
fen habend; vrüfenfranf. [Raldgöttin, Waldnymphe. 

Dryad, Mh. Dryaden, gr., die, Eichennymphe, Baum ; oder 

D.S., dal Segno, it., vom Zeichen; Detur, Signetur, 
l., gebe, bezeichne (auf Recepten). 

Dihiggetai, das, ein Thier aus dem Pferbgefchlecht im mitt: 
lern Afien, der Halbefel. [Benennung. 

D. S. nom., detur suo nomine, I., gebe es unter feiner 

D. Th. od. Theol., Doctor Theologiae, I., Doctor 
(Lehrer) der Theologie. 

D. T. O.M., Deo ter optimo maximo, I., dem drei 
Mal größten und beften Gotte. 

Dualis, l. der, in der griechifchen Sprachlehre, die Iweizahl, 
die Mehrheit, wo von zweien die Rede iſt. 

Dualismus, I., ver, der Glaube an zwei Principien ber 
Welt, ein gutes und ein böfes. [Dualismus zugethan. 

Dualift, ver, Anhänger des Dualismus; Dualitifch, dem 

Dubgabel, die Grundlage, auf welde die Keflel beim Aus: 
tiefen geftellt werben. [der Keſſelhammer, Tiefhammer. 

Dubhammer, ver lange Hammer zum Austiefen der Gefäße, 

Dubium, Mh. Dubia, I., der, Zweifel; Dubiös, zweifels 
haft; Dubitiren, bezweifeln. 

Dublone, v. fpan., die, das Doppelſtück, eine Goldmünze von 
verfchiedenem Werthe, die Doppie. ſſch e5’).. die, Herzogin. 

Duc, fr., (pr. Düf), der, Herzog; Duchesse, (fpr. Düs 

Ducaten, vom I. ducatus, das Herzogthum (Apulien unter 
Roger II. 1140), der, der halbe Louisd'or. 

Duchenen, (Gipr.), die Leute unter ihren eigenen Augen bes 
fiehlen, 3. B. beim Geldwechfeln. 

Ductil, I., firedbar; Ductilität, die, Streckbarkeit (der 

- Metalle); Ductus, der, die Handſchrift; der Gang. 

Duell, v. J., das, der Zweifampf; Duellant, der, Zweis 
kaͤmpfer, "der Raufbold; Duelliren, e. Zweifampf ausfechten. 
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Duena, fp. (fpr. Duenja,) die, Chrendame, die Keufchheits- 
wächterin; Duöno, der, Herr. 

Duerne, v. l., die Doppellage, zwei Bogen, die vom Buch: 
binder ineinander gefügt werden müflen. 

Duett, it. duetto, das, der Zweigefang, das Zweiſpiel, das 
Doppelfpiel, das Duo. |firen, verfüßen (Arzneien). 

Dulkian, v. L., der, ein Orgelvegifter, die Süfflöte; Dulci: 

Dulcinea, die Süße, Name der Geliebten Don Quixote's, 
die Liebfte, das LKiebehen. fdie Ruder liegen. 

Dulle, die, Vertiefung; Dullen, die Vertiefungen, in welchen 

Dummeſchubber, (Gfpr.), ein Kirchendieb. 

Dumplachter, die, ein Klafter von 4 prager Ellen in den 
böhmischen Bergwerfen. 

Dünneijen, das dünnfte Blech, welches in den Dünuhämmern 
gefchlagen wird, das Klempnerblech. 

Dünnhammer, der, ein Hammerwerf, in welchem das Dünn⸗ 
blech geichlagen wird. [dünnt wird, 

Dünndl, das Nußöl, womit de Kupferdruderfchwärze vers 

Dünnquetſche, Dünnfhlagform, vie lekte oder feinfte 
der Golvichlägerformen. - [Meiche, das Hüftflüd. 

Dünnwildpret, Wildpretfleifh von der Dünnung oder der 

Dunft, der, die verdampfende Luft, der Dampf; der Vogels 
ſchrot; das feine Mehl. ſſpiel oder Doppelfpiel, das Duett. 

Duo, 1., das, ter Doppelgefang, der Zweigefang, das Zweis 

Duodecimalmaß, v. l. das Maß, bei welchem überall 12 
die Eintheilungszahl bildet. 

Duodecime, v. L., die, der zwölfte Ton, vom Grundtone an 
gerechnet; Duodecagon, gr., das Zwölfeck. 

Duodenum, l., das, der Zwölffingerdarm, der oberfte Theil 
des Darmfanals, das Dodefadaftylon. 

Duodez, v. l., die Buchform, bei welcher der Drudbogen in 
12 Blätter geheilt if, die Zwölftelform. 

Duodrama, I. gr., ein Drama oder Schaufpiel worin nur 
zwei Perfonen auftreten. [zum Narren halten, betrügen. 

Dupe, fr., (fpr. Däp),-der, Genarrte, Betrogene; Düpiren, 

Duplicat, l. das, die Doppelfchrift, das doppelt vorhandene 
Werk in e. Biblivthef; Duplum, l., das Doppelte, die Abfchrift. 
Deutſches Eonverf. Buch. 18 
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Duplication, v. I. die, Verboppelung; Dupliciren, ver- 
doppeln; eine Duplif abgeben. 

Duplif, v. l., die, Erwiederung einer Replif oder Erwiede⸗ 
rung, die Gegnerantwort. bilität, bie, Dauerhaftigfeit. 

Dur, v. 1., die harte Tonart; Durabel, dauerhaft; Du ra— 

Dura mater, l., eig. die harte (Hirn:) Mutter, die harte 
Hirnhaut; Duration, bie, Berhärtung. 

Durchfall, Durblauf, Krankheit oder Kranfheitsfumptom, 
wobei fi der Darmfanal häufiger entleert, als er full, die 
Diarrhöe. [fhwären, das Feſſelgeſchwür. 

Durchfäule, vie, Krankheit ver Pferde, wobei die Feſſeln ver: 

Durchſchießen, ein Buch mit weißem Papiere durchbinden; 
die Buchflabenzeilen auseinanderrüden, von Buchdrudern. 

Durchſchlag, der, das Stemmeilen, womit die Zimmerleute 
Löcher durch das Holz fchlagen; das Sieb, das Seihetuch. 

Durchſchlagen, durchgraben; durchſeihen; durchfliefen (von 
der Farbe); ſich d. entkommen. 

Durchſchlaghammer, der H. den der Loch- oder Durch⸗ 
ſchlagmeißel durch den blechernen Durchſchlag ſchlägt, der 
Lochhammer. [daritellt, das Profil. 

Durchſchnitt, der Riß eines Baues, ver tie innern Theile 

Durhihnittsberehnung, die Auffuchung des mittlern 
Ergebniffes mehrerer Rechnungen 

Durhihnittsfumme, die Summe, welche durch die Durch- 
fhnitteberechnung ‚gefunden worden, die Mittelfumme. 

Durchſchuß, der Einfchlag oder Eintrag, der Zwifchenraum 
zwifchen den Zeilen. 

Durchtrieb, der, das Recht, fein Vieh über den Grund und 
Boden eines Andern zu treiben; die Ausübung vieles Rechtes. 

Durchwurf, ein Drahtgitter, das über einen Rahmen ge— 
fpannt ift, zum Durchwerfen des Sanves, 

Durchzug, der Hauptbaifen, der fich durch das ganze Ge— 
bäude zicht; das Vergoldungswaſſer. 

Durchzugskorb, das Korbfieb, mittelft deffen der Zucker ab— 
geflärt wird, der Juderfieverforb. [der Himmerchen dämpft. 

Dürrfevder, die Feder in Repetiruhren, welche den Schlag 

Dürrmaden, Mh, die Miteffer, e. gewifle Zehrkrankheit bei 
Kindern und Thieren. 
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Duffe, (Gſpr.), das Schloß, das Hängefchloß, Erf. an der 
Kette; Duffen, fchließen. 

Duumvir, v. l. der, Zweiherr, das Mitglied eines Duums 
virat's oder einer Zweiherrſchaft. [das Thema einer Fuge. 

Dux, v. I., der, Anführer, der Herzog; der Hauptſatz oder 

D. v., dieti valoris, I., genannten Merthes, befagter 
Währung. [od. Zweiherrichaft; Dyarchifch, weiherrig. 

Dyarch, v. gr., der, Zweiherr, das Mitglied einer Dyardhie 

Dynamik, v. gr., die Lehre von den Kräften in der Natur; 
dynamifch, Fraftlehrig. 

Dynamifer, der, Anhänger der Dynamif, welche die Kräfte 
nicht die Atome als Grundlage der Körper annimmt. 

Dynamiologie, v. gr., die, Lehre von den (einzelnen Kräfs 
ten), bef. die Arzneifraftlehre. 

Dynaft, v. gr., der, Gewaltgaber; der Beſitzer; Dynaftie, 
die Herrſchaft, das Herrfchergefchlecht. 

Dynoppifiten, v. gr., Mh., die Chriften, die im Erlöfer 
zwei Naturen, eine göttliche u. e. menichliche annehmen. £ 

Dyscrafie, v. ar., die, fchlechte Mifchung der Säfte, die 
ichlechte Befchaffenheit des Blutes. 

Dyſenterie, v. gr., die, ber entzündliche Bauchfluß, die Ruhr; 
Dyfenterifch, ruhrfranf. 

Dyslochie, v. gr., die, unterdrückte Kindbettreinigung. Dy s⸗ 
mexie, Dysmenorrhöe, die, der unterdrüdte Monatfluß. 
Dysmorphie, v. gr., die Mißgeftaltung, Mißbildung; Dy s⸗ 

morphiſch, mißgeftaltet, mißbilvet. 

Dyforerie, v. gr., Mangel an Epluft. Dyspepfic, Mangel 
an Berdauungsfraft, Magenfchwäche. 

Dysphagie, v. gr., die, die Erfchwerung des Schlingeng, 
eine Krankheit der Epeiferöhre. 

Dysphonie, v. gr., die, das erfchwerte Eprerhen. Dyss 
phorie, die, das Unbehagen. Dyspnoë, die, Athmungss 
beſchwerde. [fie, die, Unruhe des Kranken. 

Dysfialie, v. gr. die, krankhafte Speichelbereitung. Dysthes 

Dysthymie, v. gr., die, Traurigkeit, Niedergeſchlagenheit. 
Dyſtocie, die, ſchwere Geburt. 

Dyftonie, ꝓx.« gri, die, Verſtimmung des Organismus, die Abs 
ſpannung. Dyfnrie, die, Harnftrenge. 


276 E. — Echelle, 


E» ein Zahlbuchflabe der alten Römer — 250; Zeichen ver 
Münzfiätte Tours; auf dem Compaß = Oft; E. = ergo, 
folglich, alfo, daher. 

Earl, engl., (vom fächfifchen Car, Ehre und edel, däniſch 
Saul) [fpr. erri], Mh. Earls, der, Graf. 

Eau, fr., (fpr. oh), das, Wafler; Eau de lavande, (fpr. 

. oh vlawangd’), Lavendelwafler. 

Ebauche, fr. (ipr. ebohſch'), die, der Entwurf, die Anlage 
einer Zeichnung, der Abriß. [Ebenift, der Kunfifchreiner. 

Ebenholz, das fchwarze fehwere Holz des Ebenholzbaumes; 

Eberhard, Eberhardine, veutfche Namen, der, die Kraft 
volle, Kräftige, Starfe. 

Ehlouiren, v. fr., (for. eblu —), bfenden, irre führen; 
Eblouirt, verblendet, irre geleitet, verblüfft. 

Ebullition, v. l, die, Aufwallung beim Sieden; Ebullitio 
stomachi, ventriculi, das Sodbrennen. 

E. C., Ex Cancellaria,I., aus ver Kanzlei; e. o., exem- 
pli causa, zum Beilpiele. 

Ecaille, fr., (fpr. efallj’), die, Schuppe, die fchuppenartige 
Malerei auf Porzellan u. Tapeten. [der Dornenfrone. 

Ecce homo, l. fieh, welch ein Menfch! das Bild Chriſti mit 

Ecclesia, L, die, Kirche; Ecclefiarch, der Kirchenvorſteher; 
Ecclefiarchie, die, Kirchenherrichaft. : 

Ecclesiasticus, I., der, Geiſtliche; Ecclefiaftif, die, 
Kicchenlehre; Ecclefiaftifch, kirchlich. 

Chappiren, v. fr., (fpr. efh—), entfommen; Echappe- 
ment, (fpr. efchapp’mang), das Ausreifen; das Steigrad. 

Echarpe, fr., (fpr. eſcharp') die, Schärpe; der Querhieb; 
en echarpe, (pr. an—), von der Seite (angreifen). 

Echauffant, fr., (for. efhoffang), erhigend; ehanffi- 
ten, erhigen; aufbringen, erzürnen. 

Echauffement, fr., (fpr. efhoffimang’), das, die Er: 
bitzung; Ehauffirt, erhist. [einen Hafen hat. 

Eheder, Ehoder, (Gfpr.), der, der Dietrich, welcher vorn 

Echeance, fr., (fpr. efheangf’), die, Verfallzeit, in der 
ein Wechſel honorirt werden muß. 

Echelle, fr.,(fpr. eſche II), die, Leiter; en@chelon, (fpr. 
anefhl’ong), fproffenweife; in Heinen Haufen (marfchiven). 
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Echo, gr., das, der Mieberhall; Echometer, der Wiederhall⸗ 
mefler, der Schallmefler. 

Eclairciren, ». fr. (for. eflärfiren), aufflären; Eclair- 
eissement, (jpr. —fiff'mang), das, der Auffchluß. 

Eclat, fr., (for. eflah), der, das Auffehen, die Pracht; Ecla- 
tant, Auffehen erregend, glänzend. 

Ecoſſaiſe, fr., (ipr. ekofähe), die, der fchottifche Tanz, 

. der Zweivierteltaftswalzer. 

Eeu, fr., (ipr. efüh), der, Thaler, befonders der Fünffranfen- 
thaler, Fünflivrethaler, 2 fl. 20 fr. [gabe (eines Buches). 

Ed., Editus, l., evirt, herausgegeben; Editio, die Auss 

Edda, die, das heilige Buch der alten Sfandinavier, aus 
zwei Mythenfammlungen beſiehend. 

Even, hebr.,. das, der Garten, befonders der Paradies-Garten, 
der Luſtgarten, das Luftgefilve, 

E diametro, [., aus dem Durchmeffer, fchnurgerade, diames 
tral zuwiderlaufend, oder widerfprechend. 

Edict, I. edietum, dag, der landesfürftliche Erlaß; Edictas 
lien, Edictaleitation, die, öffentliche Borladung. 

Ediren, v. I. edere, herausgeben; Edition, die, Ausgabe; 
Editor, ber Herausgeber. 

Edmund, ein deutfcher Name, der edle Befchirmer; Eduard, 
der edle Hüter; Eveline, die Eole. 

Education, v. F, die, Erziehung; Eoucationsrath, der 
Erziehungsrath; Educator, der, Erzieher. 

Efendi, Effendi, türf., der, Gelehrte, bef. der Rechtöges 
lehrte, der Reichsbeamte bei den Türfen. 

Effect, v. L., der, die Wirfung, bef. auf der Bühne; Effec—⸗ 
ten, Mh., Habjeligfeiten, Gepaͤcke. [ftelligen, bewirfen. 

Effectiv, v. l., wirklich vorhanden; Effectuiren, bewerte 

Effemination, v. I., die, Verweichlichung, das weichliche 
Weſen; en... weibifch werben. 

Effervesceutia, l. Mh., Braufemittel; Effervescenz, 
bie, Aufbraufung, Aufwallung. 

Efficacität, Efficienz, v. L., die, Wirkfamfeit; Efficie 
ren, bewirken; Efficient, wirffam. 

Effigies, [., die, das Bildniß; in Effigie verbrennen, 
im Bildniffe verbrennen (bei ven Autodafe’s). . 


278 Efflorescenz — Eiderdunen. 


Efflorescenz, v. l. die, Blüthe, der Ausſchlag; Efflores 
eiren, aufblühen, (auf der Haut) hervorfommen, von einem 
Ausichlage. [e ffluvia, Mh., Ausflüfle, Aueftrömungen. 

Effluiren, v. L., ausſtrömen, ausfliegen; Effluvien, L 

Effrayant, fr., (fpr. efräyang), erfchredend, ſchrecklich; 
Effrayiren, in Schrecken feßen. 

Eifrenation, v. L, die, Zügellofigfeit; Effremirt, v. fr. 
effrene zügellos, ausgelaflen. 

Elfronte, fr., Effrontirt, frech, unverfchämt; Effron— 
terie, (ipr. Efrongt'rih), die, Schamlofigfeit, die freche 
Stirn. [ſchauderhaft, entfeglich. 

Effroyabel, fr., (ſpr. efrojab'ſ), fchredlich, fürchterlich, 

Egal, fr., gleih: Egaliren, egalifiren, gleichmachen; 
Egalite, die Gleichheit. 

Egard, fr, (fpr. egahr), das, Anfehen, die Adhlung, die 
Rüdfiht; en egard, (ſpr. an—), in Betracht. 

Egarement, fr., (fpr. egar'mang), das, die Verirrung, 
die Abfchweifung, die Zerftreuung. [Treuhold. ° 

Egbert, ein deuticher Name aus dem Mittelalter, der Treue, 

Egge, die, ein Adergeräthe mit hölzernen oder eifernen Zähnen 
zum Zerreißen der Echollen. [3ähne oder Zinfen hat. 

Eggenpflug, eine große Egge, welche Pflugſcharen ſtatt der 

Eginhard, ein deutfcher Name aus dem Mittelalter, der Er: 
probte, Treubefundene; Egmont, der Redliche, der Schuß 
der Geſetze. [füchtler; Egoiftifch, felkfifüchtig. 

Egoismus, l., ber, die Selbfifucht; Egoiſt, der, Selbſi— 

Eguillette, fr., (fpr. egilljät), die, Achfelfchnur auf 
Livreen, Achfelfchleife. ſthäa, die Heilwurz. 

Eibifch, eine befannte, officinelle, europäiiche Pflanze, die Als 

Eichen, nach dem gefeglichen Maße abmeflen, das gefegliche 
oder Eichmaß geben. [(der die Gefäße zu eichen Hat). 

Eichherr, Eihmeifter, ver obrigfeitlich beftellte @icher, 

Eichpftahl, ein Pfahl, der die Höhe anzeigt, in welcher der 
Epundbaum gelegt werben muß. Eiduß, das, Zeugniß. 

Eid, (Gſpr.), der Zeuge; Eidſcheiker, der falfche Zeuge; 

Eiderdunen, die feinften Federn vom Bauche der Eider- 
gung, oder nordifchen Seegans. 
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Eidgenoifenfhaft, ver Staatenbund, bef. ver ſchweizeriſche, 
der Schweizerbund. 

Eierſtock, ver Behälter der auf beiden Seiten der Gebärmutter 
befindlichen zufammenhängenden Eierchen. 

Eigenfhaftswort, das Wort, welches irgend ein Merkmal, 
eine Gigenſchaft bezeichnet, das Adjectiv. 

Eimer, der, ein hölzernes Schöpfgefäß; ein Flüſſigkeitsmaß 
von fehr verfchievdener Größe. 

Einbaljamiren, einen Leichnam mit Balfam und allerlei 
fünftlichen. Mitteln vor Fäulniß bewahren. 

Eincafjiren, ausftehende Forderungen einziehen, Gelder eins 
fordern vder beitreiben. lſprengen, einbrechen. 

Eindrongen, (Gipr.), mit einem Rennbaume die Thüre 

Einerereiren, einüben, einfchulen, bef. von Soldaten; Ein— 
erercirt, eingeübt. [Dachfehlen. 

Einfaller, ver, eine ſchmale Schieferplatte zum Bedecken der 

Einfallhaken, ver Hafen, welder an Epieluhren hemmend 
einfällt, das Spiel zu endigen. 

Einfallfchnalle, ein Hemmfchieberchen, Cinfallfpiße, eine, 
das Schlagwerk ftelfende Spindel in Repetiruhren. 

Einfallsloth, vie fenfrechte Linie, auf der Durchſchnittslinie 

“ zweier Gbenen, das Steigungsloth. 

Einfall&punft, ver Scheitelpunft des Winfels, den die ana= 
Hafifchen Linien bilden. [Durchichnittslinie bildet. 

Einfallswinkel, ver Winfel, den das Einfallsloth mit der 

Eingabe, vie, das fchriftliche Gefuch an eine Behörde, die eins 
gereichte Schrift. Fverehelichung zuftehende Einfommen. 

Eingeſchneidel, daseiner aveligen Wittwe bis zu ihrer Wiederz 

Einhorn, das, ein fabelhaftes Roß mit Einem Horne auf der 
Stine; der Hornfiſch; ein Fleiner Amboß. 

Einfinjenen, (Gſor.), einfanfen; @inlefichnen, (Gelb) 
einnehmen; Ginlefichner, die, Ginnehmer. 

Einkreijen, im einen Kreis faflen, umfreifen, bef. vom Jäger, 
ein Gebüſch einfreifen. 

Einlaufen, (im Hafen) anfommen, eingehen, zufammen- 
fchrumpfen, Heiner. werben, von Tüchern. 

Einmachen, etwas in Salz, Effig ꝛc. legen, um es durch⸗ 
beißen ‚zu laffen, z. B. Gurten. 
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Einmafter, der, ein Schiff, das nur Einen Maft hat; Eins 
maftig, mit Einem Mafte verfehen. 

Einmeifhen, Ginmaifchen, das Malz mit lochendem 
Waſſer annegen, anbrühen. 

Einpfeffern, (Gfpr.), Iemanden, der bereits fchlimm genug 
daran, noch tiefer hineinbringen. 

Einquartieren, v. fr., unter Dach und Fach bringen, eins 
legen; Ginquartierung, die Einlagerung. 

Ginrangiren, v. fr., (ipr. — ran'ſch —), in die Reihe ein- 
fügen, einreihen, einftellen. [draffen, einriffen. 

Einreffen, (die Segel) einziehen, zufammenziehen, einraffen, 

Einrihten, in Ordnung bringen; im der SJägerfprache fo 
viel als einfreifen; einrenken. 

Einjag, was ineinander eingefügt wird; die Fiſchtruhe; der 
Amboßhalter; ein eiferner Fuß. [lägen befteht. 

Einſatzgewicht, ein Gewicht, das aus mehrern Kleinen Ein= 

Einfhabbern, (Gfpr.), eindrechen, bejonders vermittelft des 
Stemmeifens. 

Einſchachteln, wie Schachteln ineinander fügen, von denen 
immer die größere wieder eine Hleinere enthält. 

Einſchachtelungsglaube, ver Glaube, dag alle Menfchen 
im Keime fchon im erftien Menjchen vorhanden waren. 

Einfchlag, der Eintrag (eines Gewebes im Gegenfage zum 
Zettel); der Auffchlag, der Umfchlag. 

Einfhlagen, einwideln; mit Erde bedecken; umlegen; treffen 
(vom Blig); gerathen. 

Einfhobben, (Gfpr.) einbrechen. 

Einfhürig, was des Jahres nur Ein Mal gelchoren oder 
abgemäht wird, 3. B. eine Wiefe. ſden, einem Konfirmanden. 

Einfegnen, den Segen ertheilen, befonders einem Sterben: 

Einfegen, in ven Befig feßen; Eifen e., mit Hornfpänen 
ausglühen und abloͤſchen. [eines Schachtes. 

Einftrich, der, Einfchnitt, das eingefihnittene Bret am Rande 

Einftrihftempel, ein Balfen, der im Etrafenbaue an den 
Stufen eingejegt wird. [einlernen, einüben. 

Einftudiren, v. L., durch Nachdenken und Uebung erlernen, 

Eintippel, (Gfpr.). ter Ort, wo die Gauner zur Theilung 
zufammenfommen; Gintippeln, ſich dorthin begeben. 
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Eintrag, was in ein Buch eingetragen ober eingefchrieben 
iſt; der Ginfchlag eines Gewebes. 
Einziehen, (einen Balfen) einfügen; einfordern, zurückneh— 
men, 3. B. Geld, eine Stelle ıc. [der Eisgang bricht. 
Eis bock, ver Strebepfeiler am Brüdenjoche, an welchem ſich 
Eifenader, eine Erzader, weiche Eifen führt; Eifenbergs 
werf, ein Bergwerk auf Eifen. 
Eiſenbahn, eine mit eifernen Schienen belegte Bahn, in 
welchen Wagen, befonders Dampfwagen fahren. 
Eiſenblech, Blech, das aus Eifen gefchlagen oder gewalzt 
wird, der Sturz. [der Eifenfinfer, der Eifenbeichlag. 
Eifenblume, ein weißer Eiſenanſchuß auf den ifenerzen, 
Eifendrufe, das in Kryftallen angefchoffene Eifenerz, der 
Eiſenerzkryſtall. [&rz, die Eiſenmutter. 
Eifenerde, eilenhaltige Erde; Gifenerz, das eifenhaltige 
Eifenglanz, Eifenglimmer, ber, das glänzende graue 
Eifenerz; Eifenglas, das fpröde Eifenerz. 
Kifenhammer, ver große Sammer, womit in der Eifenhütte 
gefchmiedet wird; die Gifenhütte, Hammerhütte, d. Hammerwerk. 
Eiſenhieke, vie, Erz, das einzelne Eifenförner enthält. 
Eifenhut, Eifenhütlein, Name einer officinellen Gifts 
pflanze, die Teufelswurz, Wolfswur;. 
Eiſenhütte, die Hütte, in welcher das Eifen gepocht und ge⸗ 
ſchmolzen wird; der Eifenhammer. 
Eifenfaften, ver Kaften im Huthaufe, in welchem die Berg: 
leute ihr Gezähe haben. [Schwefelfies. 
Eifenfalf, das oxydirte Eifen; Eiſenkies, der eilenhaltige 
Eifenfitt, ein ſehr fefter Kitt aus Eifenfeile und Gyps, zum 
Mauern unter dem Wafler. [Kupferfcheibe liegt. 
Eiſenknecht, die Amboßſtütze im Kupferhammer, worauf die 
Eifenlahn, der, feine flach gepreßte Eifendraht; Eiſenloth, 
das, eine Maſſe zum Löfchen des Eifene. [Eifenfchwärze. 
Eifenmann, ver fchwarze, ftrerigflüffige Eiſenglimmer, die 
Eifenmulm, der, das erdige Magneteifen. Eifenminer, ber, 
Eifenmutter, bie, das Eifenerz. \ 
Eifennieren, Eifenerz in Knollen oder Nieren; Eifenoder, 
aus Gifenmulm gewonnener Ocker. 


282 Gifenprobe — Eifenvitriolwaffer. 


Eifenprobe, die Brobe des Erzes auf Eifen; das Gottesur- 
theil mittelft glühenvdem Eifen (im Mittelalter). 

Eiienrahm, Eifenanflug an Gefteinen; Gifenrahmig, mit 
Eiſen angefchoflen, eifenerzhaltig. 

Eijenfafran, ber, das vollfommen orydirte Gifen; @ifen- 
falz, das falzfaure Eiſen. faurem Eifen. 

Eifenfalmiafblumen, Kryitalle von Salmiaf und falz 

Eifenfau, die kupferhaltigen Cifenflumpen im Schmelzofen 
der Gifenhütte. [3echen, die Stundenfcheibe. 

Eifenfheibe, eine Art Kompaß der Marficheiver in den 

Eiſenſchicht, die Eifenmenge, die auf Ein Mal im Schmelz: 
ofen ift, auf Gin Mal gefchmolzen wird. 

Eifenihlade, die, der Abaang vum Schmelzeifen. Eiſen⸗ 
fchlag, der, die Schmiedefchlade. 

Eiſenſchlich, ver, das Har gevochte Eifenerz. Gifenfchnee, 
Gifenfalf aus Spiefglas und Feilftandb. fund zu fehneiden. 

Eifenjchneidewerf, ein Mühlwerk, Eifenftangen zu ſtrecken 

Eifenfhrot, die, Heine &ifenförner, die aus den Eiſenſchlacken 
gewonnen werben. i [eifenerzhaltig. 

Eifenfhuß, das eifenerzhaltige Geſtein. Eiſenſchüfſig, 

Eiſenſchwärze, der fehwärzliche Cilenglimmer, der Eifen- 
mann; eine aus Eiſen bereitete Schwärze. 

Eifenfhweif, Fleinförniger Gifenglanz; Eiſenſchweifig, 
Heinförnige Gifenglimmer enthaltend. 

Eifenfinter, ver weiße, Torallenförmige Tropfflein anf den 
Eiſenerzen, die Eifenblume. 

Eifenfpäne, die Gifenfeile. Eifenfpath, ein eifenhaltiger 
Spath von weißer od. braumer Farbe, 

Eifenftabl, der Hammerfchlag, der zum Stählen gebraucht 
wird. Gifenftein, Eifenerz. 

Eifenfteinader, Eifenfteingang, ein eifenerzführender 
Gang; Eifenfteinig, eifenichüffig. 

Eijenftufe, ein Stüd Eiſenerz. Eifenthon, eifenfalfhaltige 
Thonerde, der Bolus. 

Eifenvitriol, ver, eine Verbindung von Schwefelfäure und 
Eifen, das falzfaure fryftallifirte Eifen. 

Eifenvitriolwaffer, ein weißbräunliches Waſſer, welches 
aufgelöften Eijenvitriol enthält. 
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Gifenweinftein, der Nieverfchlag des in Weinfleinfänre 
aufgelöften Eifene. [des Eiſes in einem Strome. 

Eidgang, das vom Wetter bewirkte Ablöfen und Hinabtreiben 

Eisflüfte, Frofiriffe in den Bäumen. Eisflüftig, vom 
Froſt zerfprungen oder geborften. 

Eidmeer, das Meer am Nordpole oder Südpole, das bes 
ftändig mit Eis bededt ilt. 

Eidpunft, der Punkt am Thermometer, welcher vie Temperas 
tur anzeigt, bei weldyer das Wafler gefriert. 

Eisſproſſe, ein Ende am Hirfchgeweih. 

Ej., ejusdem mensis od. diei, l. deſſelben Monats od. 
Tages. [Kanälen im thierifchen Körper. 

Gjaculation, v. l., die, Auefprigung, Auswerfung aus 

Ejalet, türf., das, eine aus mehreren Sandfchafs beftehende 
Statthalterichaft unter einem Beglerbeg. 

Ejection, v. I., die, Ausfloßung; Ejiciren, ausſtoßen, 
hinausmwerfen, aus dem Befige treiben. 

Ekiel, (ſpr., ifjel) engl., Abfürzung des Namens Ezechiel. 

Eflampfie, gr., die, Nervenzudungen oder Krämpfe der 
Kinder, Gichter. 

Eklekticismus, gr. l. der, die Bhilofophie, welche aus allen 
Syſtemen das tauglichite auswählt. 

Efleftifer,v. gr., Mh., die aus Allem das auswählen, 
was ihnen am meiften zuiagt. 

Eklipſe, v. gr., die, Verfinſterung (eig. das Berfchwinden) 
eines Himmelsförpers; Eflipfiren, verfinftern. 

Ekliptik, v. gr., die, die ellivtifhe Bahn, welche die Sonne 
jährlich zu durchlaufen fcheint, die Sonnenbahn. 

Ekloge, gr., eig. die Auswahl, das ländliche Gedicht, das 
Hirtengedicht, Hirtenlied. 

Ekſtaſe, v. gr., die, Entzückung, Verzückung; Starrfucht; 
Ekſtatiſch, verzuckt; Ekſtatiker, der, Seher. 

Ektopie, v. gr., die, durch Krankheit hervorgerufene Veraän⸗ 
derung der Lage, die Dislocation. 

El., Elector, [., ver, Kurfürft (der eine Stimmte bei der 
Wahl des deutfchen Kaiſers hatte). 

Elaboration, v. I., die Ausarbeitung, der Auffatz; Elabos 
riren, ausarbeiten, ausfertigen. 


234 Gläographifh — Eleftromagnetisınus. 


Eläographiſch, v. gr., mit Del gemalt; Eläolith, ver, 
Vettflein; Elaeosaccharum, das, der Delzuder. 

Elafticität, v. gr., die Spannkraft, die Federfraft; Elaftifch, 
fpannfräftig, federfräftig. 

Elacterit, v. gr., der, das elaftifche Erdpech ; Elacteromete r, 
der Elaſticitäts- oder Spannkraftmeſſer. 

Eldorado, fvar., das, eingebildete Goldland, das Schlar⸗ 
raffenland, Utopien. [Gotteshülfe, Gotthelf. 

Eleaſar, Eliefer, hebr. ein Name bei den alten Hebräern, 

Elect., Electarium, [., das, die Latwerge (auf Recepten- 
formeln vorfommend). 

Election, v. l, die, Wahl; Electiv, durch Wahl beftimmt ; 
Elector, l. Electenr, fr. (fpr. — öhr), der Kurfürft. 

Electoralwolle, Wolle aus ven landesfürftlichen Schäfereien 
Sachſens, fächfifche Wolle. [die Apothefer bereiten. 

Electuarium, [., das, die Latwerge, ein dides Muß, das 

Elegant, fr., zierlich, gefchmadvoll; der E. (for. —gang), 
ber Sierbengel, der Stußer. 

Eleganz, v. l., die, der feine Gefchmad, ver fih im Sinne 
für das Schöne ausfpricht, die Zierlichfeit. 

Elegie, v. gr., die, wehmüthige Dichtung, der Trauergefang, 
das Klagelied; Elegiich, wehmüthig. 

Eleftricität, v. gr., die, eine geheime mitLicht und Märme 
in Beziehung ftehende Kraft und Eigenfchaft der Körper. 
Electrifch, heißen diejenigen Körper, in denen fich bie 
Eleftricität äußert, wie das Elektron oder der Bernſtein. 

Eleftrifiren, die Elektricität hervorloden oder mittheilen; 
durchblitzen, befeuern, begeiftern. 

Elektriſirmaſchine, eine Mafchine, welche die Elektricität 
durch Reibung entwidelt, das Reibfeuerzeug. 

Elektrode, (die pofitive,) der Zinfpol am Eleftrometer, (die 
negative,) der Kupferpol an demfelben. 

Elektrometer, Eleftricitätömeffer, ein Inftrument zur 
Meflung der chem. Wirkfamfeit des eleftrifchen Stromes. 
Elektromotor, ver, was vie Elektricität hervorruft, der 

Eleftricitätserreger. 

Elceftromagnetismuß, gr. I, der, mit Elektricität vers 

bundene Magnetismus, die eleftromagnetifche Kraft. 
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Electrophor, Electricitätöträger, ‘der Electricitäts— 
bewahrer, ein Harzfuchen zu elektrifchen Verſuchen. 

Electrovegetometer, der Pflanzeneleftricititsmefler, ber 
den Einfluß der Elektricität auf die Vegetation angibt. 

Element, v. l. das, der Grundftoff, Urftoff, der chemifch eins 
fache Körper; die Elemente, Mh., Anfangsgründe. 

Elementar, in Zufammenfegungen, was die Elemente oder 
Anfangsgründe des menfchlichen Wiflens betrifft. 

Elementarfunctionen, l. Mh., die Orundthätigfeiten der 
Seele; Elementarifch, grundanfünglich. 

&lementarftein, ein in vier Grundfarben fpielender Edel: 
fein, der edle Opal. [Weſtindien (das unächte), ein Wundbalfam. 

Elemi, das, Delbaumharz aus DOftindien (das ächte), aus 

Elephantenauge, der Vorfall des Auges, das hervorges 
triebene Auge, das Ochfenauge. [Dänemarf. 

Elephantenorden, ein gewiſſer Ritterorden im Königreich 

Elephantiafid, gr., die, bösartigfte Form des Ausfages, 
bei welchem die Haut elephantenhautähnlich wird. 

Elevation, v. l., die, Erhebung der Bolhöhe; Elevatorium, 
l., die Hebebinde, die Tragbinde. 

Eleve, fr., (fpr. Elew’), der Zögling; Eleviren, l. hiſſen; 
einen proteftirten Wechjel zurüdjenden. 

EIf, ver (Alp), nordiſche Geifter, welche die Mitte zwifchen 
den Sterblichen und Unfterblichen halten. 

. EIf, ver, verwandt mit Elbe, (albus, weiß, feandinavifch), 
fliegendes Wafler, der Fluß, der Strom. 

Elfenbein, ver Elephantenzahn; Elfenbeinfchwarz, eine 
fchwarze Farbe aus gebranntem Elfenbein. 

Elfern, ein Kartenfpiel. 

Elidiren, v. l. ausftogen (namentlich Buchftaben, des Wohl: 
Hangs oder Sylbenmaßes wegen); Elifion, die, Ausſtoßung, 
das Berfchluden e. Buchſtabens. 

Elimination, v. I., die, Ausftreihung aus einem Berzeich- 
niſſe; Eliminiren, ausftreichen, verbannen. 

Elite, fr., die, Auswahl, der Kern; Eliten, auserlefene 
Soldaten, Kerntruppen. 

Eliration, v. I., die, Auskochung, Durchfochung; Elirir, 
das, der Kochtrank, Heiltranf; Eliriration, bie Auslaugung. 


RSb “Ellen — Embaucheur. 


Ellen, engl., Abfürzung des Namens Helene. 

Elli, engl., Abkürzung des Namens Alexander. 

Ellipse, v. gr., die Auslaffung von Buchſtaben u. Wörtern; 
die Kegelichnittlinie; Elliptifch, länglichrund. 

Ellinsfeuer, eine eleftrifche Lufterfcheinung, die ſich bef. auf 
den Spiten der Mafte zeigt, das Helenenfeuer. 

Eloah, Elohim, hebr., der Anbetungswürbige, Name bes 
Gottes der Jiraeliten. [Lobrede, die Lobeserhebung. 

Eloge, fr., (pr. eloſch') Mh. Elogen, I. elogium, die, 

Elongation, v. l., die, Verlängerung, der Abſtandswinkel 
eines Planeten von der Sonne. [Gewandtheit im Reden. 

Eloquent, l., beredt; Eloquenz, die, Berevfamfeit, die 

Elyfium, gr., das, die elyfäifchen Felder, der Aufenthaltsort 
der Seligen, das Paradies, MWonnegefilde. 

Email, fr., (fpr. emallj'), der, Schmelz, das Schmeljglas; 
Emailleur, (ipr., emalljöhr), der, Schmelzarbeiter. 

Emalliren, mit Schmelz überfleiden, in Schmelz arbeiten; 
Emaillure, (fpr. emalljühr) die, Schmelzarbeit. 

Emanation, v.L., die, Ausflug; die Cmanationstheorie, 
der Glaube, daß die Welt ein Ausflug Gottes fei; in ber 
Phyſik die Annahme, daß das Licht aus feinen Theilchen 
befteht, die von den leuchtenden Körpern fortgeftoßen werden. 

Emancipation, v.L., die, Aufhebung der väterlichen Gewalt 
vor der Majorennitätz die Freilaffung; Emancipiren, felbfts 
ftändig machen. [Hülle, das Packtuch, der Umfchlag. 

Emballage, fr., (fpr. angbalafch'), die Packung, die Pad 

Emballeur, fr., (fpr. angbalöhr), der Bader; Embals 
liren, paden, einpaden. 

Embargo, it., der, bie Beichlagnahme des Schiffes fammt 
feiner Fracht, die Schiffhaft. 

Embarillage, fr., (for. angbarilljahfc”), die, Ver— 
padung (von Pulver und Blei) in Füffer. 

Embarquement, fr., (fpr. angbartmang), das die Ein- 
fhiffung; Embarguiren, einfchiffen. 

Embarras, fr., (for. angbarah), ber, die Verwirrung, 
die Verlegenheit, das Gedränge. 

Embaucheur, fr., (ipr. angbofchöhr), ver, Seelen— 
verfäufer; Embauch iren, mit Lift werben. 
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Embellissement, fr., (fpr. angbelliffmang), das, bie 
Perfchönerung; Embelliren, verfchönern. 

Emblem, v. ar., das Siunbild, das Symbol, das Wappen; 
Emblematifch, finnbilvlich. 

Embolus, gr. l. der, Stempel, der Kolben, in den Feuers 
fprigen, Luftpumpen, u. ſ. m. [genährtheit, Koörperfülle. 

Embonpoint, fr., (vr. angbongpoäng), dag, die Wohls 

Embouchure, fr., (fpr. angbuſchühr), die, Mündung 
eines Rluffes, einer Kanone 2.5; das Mundſtück. 

Embrafjiren, fr., (angb—), umarmen, zwiichen zwei Feuer 
nehmen; Embrafjement, (angbraffmang) das, die Um— 
armung. [Tropfbab. 

Embrocation, v. I., die NArzneicinreibung; Bähung; das 

Embryo, v. gr., der, das beiruchtete Ei, das Kind im Mutters 
leibe, der Fötus, die Leibesfrucht. 

Embryograpbhie, die, Beichreibung des Fötus; Embryo: 
logie, die Lehre vom Fötusleben. 

Embryotomie, die, die Anatomie der Embryonen; Ems 
bryulfie, die Lehre v. d. Hervorziehung des Embryo. 

Embuscade, fr., angbüffahr), die, der Hinterhalt; Ems 
busquiren, im Hinterhalte liegen. 

Emenpdation, v. l. die, Verbeſſerung; Emendator, ber, 
Berichtiger; Emendiren, berichtigen. 

Emergenz, bie, das Auftauchen, Emporfommen; Emergiren, 
auftauchen, berühmt werden, fich hervorthun, fichtbar werden. 

Emeritus, [., ausgedient, in Ruheſtand verfegt, z. B. Pro- 
fessor emeritus. 

Emeſe, v. gr., die, das Erbrechen; Emefie, die Neigung 
zum Erbrechen; Emeticum, das Brechmittel. 

Smetofatharjiß, gr.. die Entleerung nach oben und unten; 
Gmetofathartifch, ſtuhlgang- und brechenerregend. 

Emeute, fr., (fpr. emöht'), die, Menterei, der Bolfsauflauf, 
der Aufftand, die Empörung. 

Emigrant, v. l., der, Auswanderer; Emigration, bie, 
Auswanderung; Emigre, fr., der Ausgewanderte; Emi⸗ 
geiren, auswandern. 

Emil, Emilie, Namen, der, die, Gefällige, Artige, Beredte, 
Einnehmende. 
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&minent, l. hervorragend, vortrefflih; Eminenz, die Bor: 
trefflichfeit (Garbinalstitel). 

Emir, ar,, ein Nachfomme Fatimens, der Tochter Mahomeds, 
des Propheten; der arabiſche Fürſt. 

Emiffär, v.1.,der Abgefandte, ver Kundfchafter; Emiſſar(ium), 
das, der Abzug, die Schleufe. [ſchicken, ausgehen laſſen. 
Emiſſion, L., vie Ausſendung; Emittiren, ausſenden, auss 
Emma, Emmeline, Emmerich, Namen, die, der Fleißige, 

Emſige, Thätige, Häusliche. [Erweichung. 

Emollientia, [., erweichende Heilmittel; Emollities, die 

Emolument, v. L[., das, der Bortheil; Emolumente, Mh., 
Amtsvortheile, Nebeneinfünfte. [die Aufregung der Gefühle. 

Emotion, v. I., die, die Gemüthsbewegung, die Rührung, 

Emouchetten, v. fr., (fpr. emuſch —), Mh., Fliegennepe, 
welche über die Pferde gededt werben. 

Empafte, die, das dicke Auftragen der Farben und das Ver: 
mifchen der Schrafftrungen ; das Untermalte. 

Emphaſe, v. gr., die, der Nachdrud in der Rede; Emphas 
tiſch, nachdrücklich, eindringlich. 

Emphyteuſis, gr., die, der Erbpacht, d. Erbpachtgut, d. Erb⸗ 
pachtrecht; Emphyteutiſch, erbzinslich; Emphyteute, 
der, Erblehnsmann. 

Empirie, gr., die Ecfahrung; Empiriſch, auf Erfahrung 
beruhend, durch die Erfahrung erkannt. 

Empiriker, der, Arzt, der die Erfahrung zum Führer wählt, 
ftatt der Theorie oder Willenfchaft. 

Empirismus, l., der, die Philofophie, welche von der Erz 
fahrung ausgeht; Empirift, der Erfahrungsphiloioph. 

Emplacement, fr., (fpr. angplaff'mang), das, die Ans 

: flellung; Emplaciren, anftellen. 

Emploi, fr., (fpr. angploa), das, die Anftellung; Empioye, 
(ſpr. angplojeh), der, Angeftellte. 

Emporium, I., das Waarenlager, der Handelsplatz, der 
Stapelplag, die Seeftadt. 

Empressement, fr., (fpr. angpreffimang), das, die Ges 
fchäftsthätigfeit, die Eilfertigfeit, Emſigkeit. 

Empyema, gr., das GEitergefchwür, be. in einem innern 
Drgane, das Lungengefchwür. 
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Emulfion, L., die, Auflöfung eines öligen Körpers in Echleim 
oder Eidotter, der Kühltranf, die Mandelmilch, d. Samenmilch. 

Encadriren, v. fr. (ſpr. angk —), in Rahmen faſſen, eins 
faſſen, einrahmen; einreihen. 

Pneeinteé, fr., for. angßängt'“), die, der Umkreis, der 
Umfang, das Weichbild, der Wehrkreis. 

Encephalalgie, v. gr., die, der Gehirnſchmerz; Encepha— 
litis, die Hirnentzündung; Encephalon, das Gehirn. 

En chef, fr., (for. angſchäff), als oberſter, Höchfter Be⸗ 
fehlshaber, 3. B. General en chef, Obergeneral. 

Encheireſis, gr., die, Handhabung, der handgreifliche Beſitz; 
die Gefchicklichfeit der Hand. 

Endeiridion, Enchiridion, gr, Enchiridium, l. das, 

e Handbuch, der Rathgeber, das Manuale. 

Enclave, fr., die, das von fremdem Gebiet umfchloffene Land, 
Einfchlugland, wie einige Theile von Sachen. 

Encoelialgie, v. gr., die, der Bauchichmerz; Encoelitis, 
die, Darm: oder Bauchentzündung. 

Encouragement, fr., (for. angfurafch'mang), das, bie 
Ermuthigung; Encouragiren, ermuthigen. 

Encykliſch, ». gr., im Kreife laufend, einen Kreis durchs 
laufend, 3. B. e. Schreiben, Umlauffchreiben. 

Encyelopädie, v. gr., die, der Lehrfreis, der den kurzen 
Inbegriff einer Wiffenfchaft in ſich ſchließt; das Sachwoͤrterbuch. 

Encyclhopädiſch, die Wiflenfchaft blos in ihren Umriffen 
darftellend und auffaffend, überfichtlich. 

Endemie, v. gr., die, von der Dertlichfeit herrührende, ein⸗ 
heimifche Krankheit, die Landeskrankheit; En demiſch, ein? 
heimiſch. [Folge einer Wunde ſterben. 

Enden, die Zacken am Sirfehgeweih (Zeitw.) von Thieren in 

Endiometer, gr., der, ein Werkzeug, das die Mittagslinie 
mißt, der Meridianmefler. 

Endoſſat od. Indofjat,.v. fr. u. it., der, auf welchen der 
Wechſel indoflirt oder übertragen ift. 

Endossement, fr., (fpr. angdoff'mang), Indoſſo, it., 
dag, Umfcpreiben eines Wechfels auf deflen Rückſeite. 

Endoſſent, Indoffent, der, Umfchreiber od. Uebertrager 
eines Mechfels auf einen Andern. 
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Energie, v. gr., die, Thatkraft; Energifch, thaikeäftig, 
vollfräftig, nachbrüdlich. 

En face, fr., (fpr. angfaß')), im Geficht, von vorn, die 
Vollſicht, im Gegenfate von der Seitenanficht. 

Enfilade, fr., (fpr. angfilahd'), die, Reihe in einander 
gehender Zimmer, die Zimmereihe. 
Enfiliren, v. fr., mit Gefchüß beitreihen; Enfilement, 
(ipr. angfil’'mang), das, die Beitreichung mit Geſchütz. 
Engagement, fr., (for. angaſch'mang), das, die Bers 
pflichtung, Anftellung; Engagiren, anwerben, zufagen. 
En gala, fr., (fpr. ang—), im Staatskleive, im höchften 
Staate oder Putze, feſtlich gepußt. 

Engelfüß, ein Farrenfraut, (polypodium vulg. L.) 

En gros, fr. (fpr. ang gros), im Grofen, vergl. Detail; 
Engroffif, der Großhändler. 

Enkauma, gr., das, tiefe Hornhautgeihwür, eig. das Ein- 
gebrannte; Enfaufis, die, Einbrennung. 

Enfauftif, v. gr., die, Malerei mit heißen Wachsfarben, vie 
Brennmalerei; Enfauftifch, einbrennend, eingebrannt. 

Encliticum, Mb. Enklitica, gr., Anhängewörter im 
Griechiſchen, welche den Accent zurücwerfen. 

Enkomion, Encomium, gr. u. l., das, die Lobrebe; 
Enkomiaſtiſch, lobreonerifch. [Entrogiten. 

Enfriniten, verfteinerte Seelilien, Lilienfteine, Seeſterne, 

En masse, fr., (for. ang maß’), in Maſſe, in Haufen, 
bei. von einem Bolfsauffiande. 

Enneandria, gr., Mh., Pflanzen mit neun feinen Staub- 
füden, neunmännige Pflanzen. 

Ennobliren, v. fr., (fpr. ann—), veredeln (nicht adeln, 
was anobliren heißt), den Schein des Edeln geben. 

Ennoblissement, fr., (ſpr. annobliff'mang), das, 
die Veredelung, das Veredeln. 

Ennui, fr., (fpr. annuih), der, die Langeweile; Ennuyant, 
langweilig, wiverwärtig. 

Ennod, ein Name bei den alten Hebräern, eig. Henoch, ber 
Geweihte, der Heilige. 

Enorm, v. L, ungeheuer, unermeßlih; Enormität, die, uns 
geheure Größe, die Unermeßlichkeit. 
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En profil, fr., (for. ang—), von der Seite, im Durchs 
fchnitt, im genfaße von en face. 

En revanche, als Wiedervergeltung. 

Envoliren, v. fr. (fpr. ang—), in die Werbelifte eintragen, 
einfchreiben, anwerben. 

Ensemble, fr., (fpr. angfangb’I), das, Ganze, die Gefammts 
heit; Enfembleftüde, mehr als vierfiimmige Gefangftüde, 

En suite, fr., (for. angſwitt'), in Folge, ver Reihe nad), 
nacheinander, in Einem fort. [und Schlamm. 

Entengrund, eine moorige Anſchwemmung von Kies, Sand 

Entenruf, ein Pfeifchen, womit der Jäger die wilden Enten 
herbeilodt. [Schiffe geentert werben. 

Enterhafen, vie an einem Taue befeftigten Hafen, womit 

Enteriſch, v. gr. Enteron, den Darmfanal betreffend; Enteris 
tis, die, Darmentzündung. lziehen, um es zu erfleigen. 

Entern, ein Schiff mit dem Enterhafen faffen und herans 

Enterographie, Enterologie, v. gr., die, Beichreibung, 
die Lehre von den Eingeweiden oder Gedärmen. 

Enterolith, v. gr., der, Darmflein. Enferolithiafis, 
die Steinbildung im Darmfanale. 

Enteropathie, v. gr., die, dad Darmleiden. Enterophlo: 
gie, Enterophlogofe, die, Darmentzündung. 

Enterorhagie, v. gr., die, der Darmblutfluß. Enterotomie, 
die, der Darmfchnitt, die Anatomie der Gedärme. 

Enterozoon, gr., das, der Eingeweidewurm; Gnterozoa, 
Mh., Eingeweidewürmer. 

Entetement, fr., (for. angtäht'mang), das, der Eiger 
finn; Entete, Entetirt, ftarrköpfig. 

Enthufiagmiren, v. gr., begeiftern; Enthufiasmus, ber, 
die Begeifterung, das Hochgefühl. [fchwärmerifch, entzüdt. 

Enthufiaft, ver, Schwärmer; Enthufiaftifch, begeiftert, 

Entomographie, Entomologie, v. gr., die Beſchrei⸗— 
bung, die Lehre von den Inſekten, Kerbthieren. [vflanzen. 

Entophyten, die auf andern lebenden Pflanzen, Schmarogerz 

Entours, fr., (fpr. angtuhr), Mh. die Umgebungen; En- 
tourage, (pr. angturahfch), vie Umgebung. 

Entozoon, Mh. Entozoa, gr., Thiere im lebenden Or⸗ 
ganismus, Gingeweidethiere. 
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En train, fr., (fpr. ang träng), im Zuge; Entrainiren, 
nad) fich ziehen. [Sprung beim Tanzen, der Kreuziprung. 

Entrechat, fr., (ipr. angt'rfhah), der, ein künſtlicher 

Entree, fr., (pr. angtreh), die, das, der Zutritt, der Eins 
trittspreis, das Gröffnungstonftüd. . 

Entre nous, unter ung. 

Entrepas, fr., (ipr. angt'rpah), der, Mittelgang zwifchen 
Schritt und Trab, der Halbtrab. 

Entrepont, fr., (ipr. angt’rpong), das, Zwiſchendeck auf 
einem Schiffe, Mittelved. 

Entrepreneur, fr., (ipr. angt'rprenöhr), der, Unter 
nehmer; Entrepreniren, unternehmen. 

Entresol, fr., (ipr. angt’rßohl), das, Gefchoß zwifchen 
dem untern und erſten Stodwerf, der Zwifchenftod. 

Entreteniren, v. fr., (for. angt'r —), unterhalten; En- 
tretien, (fpr. angt’riieng), das, die Unterhaltung. 

Entriren, v. fr., (fpr. angtriren), eintreten, jich einlaffen, 
auf etwas eingehen. [ferne, Lilienfteine, Enkriniten. 

Entrochiten, v. gr., Mh., verfleinerte Geelilien, oder Sees 

Gntfaß, der, die Befreiung von der Belagerung durch von 
außen angefummene Hülfstrupven. 

Entfegen, das Belagerungsheer zum Abzuge nöthigen und 
dadurch die Belagerten erlöfen. [Aufriß, der Plan. 

Entwurf, ver, die Zeichnung nach allgemeinen Umriſſen, der 

Entzündung, vie örtliche Erhigung und Anfchwellung in 
lebenden Körpern. [zählen, der Reihe nach herzählen. 

Enumeration, v. L, die, Aufzählung; Enumeriren, aufs 

Enunciation, v. l., die, Ausfage; Gnunciatum, das, 
Ausgefagte, der Ausspruch. 

Enureje, v. gr., die Krankheit der Harnorgane, bei welcher 
der Harn unwillfürlich abgeht. 

Enveloppe, fr., (for. angw’lop'), die, Hülle, der Wickel 
mantel; Enveloppiren, umwideln. 

Environs, fr., (fpr. angwirong), Mh., die Umgebungen, 
die Umgegend einer Stadt. [laufe, gäng und gäbe. 

En vogue, fr., (fpr. ang wohg'), im Schwunge, im Um— 

Envoi, fr., (fpr. angwoa), der, die Sendung; Envoye, 
(ipr. angwojeh), der Gefandte. 
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Enzian, v. L., der, eine befannte einheimifche, zum Theil 
officinelle Pflanzengattung, die Bitterwurz. 

Eod., Eodem (die), I., am nämlichen Tage; eo ipso, 
l., eben dadurch, eben veßhalb. 

Eos, gr., die Göttin der Morgenröthe, Aurora, Schwefter 
des Helios oder Sonnengottes. [gr., der Bifchof. 

Ep., epistola, L., die, der Brief, die Epiftel; Episcopus, 

Epakten, v. gr., Mh., die Tage zwifchen dem ietzten Neus 
monde des Jahres und dem Neujahre, die Mondalterzahlen. 

Epanados, gr., die Wiederholung der Wörter in umges 
fehrter Folge; die Rückkehr (zum Thema). 

Epanorthofe, v. gr., die, Selbſtberichtigung, eine Rede— 
figur; Epanorthotioa, Mh., Säfte verbeffernde Mittel, : 

Eparch, v. gr., der, Statthalter; der (griechifche) Biſchof; 
Epardhie, die, Statthalterichaft, ver Bisthumfprengel. \ 

Epaulette, fr., (ſpr. epolett'), die, das Achfelband, die 
Achfelteoddel der Soldaten. 

Gmphemere,Ephemera, gr., die, das viertäge Fieber; 
Ephemeron, Mb., Ephemera, Gintagsfliege; die Zeitlofe. 

Ephemeriden, Tagblätter, Zeitungen; Ephemerifch, einen 
Tag dauernd, eintägig. 

Ephorat, v. gr., das, Amt; Ephorie, die, ber Sprengel 
eines Ephorus oder Kirchen- oder Schulauffehers, Vorftehers. 

Ephraim, Name bei den alten Hebräern, der Wachfende; 
ber Gedeihende, Fruchtbare. 

Epicerie, fr. (fpr. epißrih), die, Specereihandlung; Epi⸗ 
cier (fpr. —fieh), der Specereifrämer. 

Epivemie, v. gr., die epidemifche Seuche, (vie ſich über 
einen gewiflen Landſtrich verbreitet). [die Oberhaut. 

Epidermis, gr., die, äußere Bedeckung des lebenden Körpers, 

Epigaftrion, gr., das, bie obere Bauchgegend (die bis an 
den Nabel reicht). 

Epigenef i8, gr., bie, nachherige Bildung, die hinzufummende 
Seugung, die Umwandelung. 

Epiginirt, umgewandelt, von neptunifchen Felsarten, bie 
dur plutonifche Einwirkung umgewandelt wurden. 

Epiglottis, gr., die, der Kehldeckel, das Zäpfchen; Epi⸗ 
glottitis, die, Entzündung des Zäpfchens. 
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Epigramm, v. gr., das, bie Auffchrift, das Sinngediht; Ep i⸗ 
grammatifch, finngebichtlich. 

Epigrammatifer, der, Verfaſſer von Sinngebichten ; 
Cpigrammatologie, die Lehre oder die Sammlung von 
Epigrammen. [vHif, die Infchriftenfunde, 

Epigraph, gr., Epigraphon, das, die Infchrift; Epigras 

Epifer, v. gr., der, Berfafler eines Epos oder epiſchen 
Gedichtes, Heldengedichtes, der Heldendichter 

Epifuräer, v. gr., Anhänger des Epifurismus ober ber 
Lehre des griechifchen Philofopgen Epikur; Schwelger. 

Epilepfie, v. gr., die, fallende Krankheit, ein Nervenleiden; 
Epileptiſch, fallfüchtig. 

Epilog, v. gr., der, die Schlußrede, das Nachwort, der Abs 
fchied des Redners oder Dichters, 

Epiphania, gr., die Erfcheinung (Chrifti im Tempel), das 
Feſt der heiligen drei Könige. 

Epiphania, Epiphanius, ein alter griechifcher Name, 
ber, die Grfcheinende, 

Epiphyten, die auf andern lebenden Pflanzen. 

Epiplegie, v. gr., die, der Geitenfchlag, der eine Seite mit 
ihren Extremitäten lähmt; Epiplexis, die einfeitige Laͤhmung. 

Episcenium, gr. [., das, der obere und hintere Theil der 
Dühne im Gegenfage von Profcenium. 

Episcopal, v. gr., bifchöflich; der bifchöflichen oder Episs 
copalkirche in England zugethan. 

Episcopat, v.gr., das, Bisthum, die Bifchofswürde; Episs 
copus, ber, Bifchof (eig. der Auffeher). 

Epifode, v. gr., die, das Zwiſchengedicht, die Zwiſchenhand⸗ 
lung; Epiſo diſch, eingeſchaltet. 

Epispasmaticum, Epispasticum, gr. I, das, Zug⸗ 
pflafter; Epispaftifch, blafenziehenn. 

Epiftel, v. gr., die, der (befehrende) Brief, das Sendfchreiben. 

Epiftollar)ifch, brieflich; Epiſtolium, das Briefchen ; 
Epiftolograph, der, Brieffteller. 

Epiftrophe, v. gr. die, Umwendung, bie Rückkehr von Krank: 
beitsanfällen, das Recidiv. 

Epyſtyl, v. gr., das, der obere Theil oder das Dach einer 
Säule, der Knauf, das Gapitäl, 
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Episyllogismus, gr. I., der, die von einem Syllogismus 
weiter geführte Schlußreihe. [fein, die Grabichrift. 
Epitaph, Epitaphium, gr. I., das, Grabmal, der Grabs 
Epitasis, gr., die, Schürzung des Knoten in einem drama⸗ 
tiichen Gedichte, die Verwickelung. 
Epithalamium, gr. 1., das, Vermählungsgedicht, Hochzeit 
gebicht, Brautlied, Hochzeitgemälde. 
Epithefe, v. gr., die, der Zufaß; Epitheton, das, Beige: 
feßte, das Beiwort, das Attribut. 
Epitomator, gr. I., der, Berfafler einer Epitome, oder 
eines Auszugs aus einer Schrift. 
Epitrit, v. gr., der, Versfuß von drei langen Silben und 
einer furzen, (deren Stellung ihn zum 1. 2. 3.4. E. macht). 
Epitrope, gr., die, das vorläufige Zugeben, die einftweilige 
fcheinbare Cinräumung. 
Epizeuxis, gr. die, Wiederholung, eine Rebefigur, zur Ver⸗ 
ftärfung des Nachdrudes eines Wortes. 
Epohant, gr., ver, Held einer Epoche ober cines außeror⸗ 
dentlichen Zeitabfchnitte. 
Epode, gr., die, das Nachlied, der Schlußgefang; Epoden, 
MH., Beftgefänge, 3. B. vom Horaz. 
Epopöe, Epos, Epopee, gr., vie, das, Gedicht, welches 
von den Thaten der Helden erzählt, das Heldengedicht. 
Epopſie, gr., die, eigene Anfchauungs Epopten, Mh., bie 
Augenzeugen oder Eingeweihten der Myſterien. 
Epouvantable, fr., (fpr. epumangtab’I), fchredlich, ent 
ſetzlich, fürchterlich, ſchauerlich. 
Eppel, (Gſpr.), der, Apell, ein Warnungsruf der Diebe, auf 
eine Gefahr aufmerffam zu machen. 
Eyfomer- Salz f. v. als Bitterfalz. 
Eq., Eques, I., ver, Ritter; equestris (statua, Bild 
fäule) zu Pferde. 
Equipage, fr., (fpr, ekipahſch'), die, Reifeausftattung, Bes 
mannung, Pferde u. Wagen. 
Equipement, fr. (fpr. efiy'mang), das, die Gquipirung, 
die Ausftattung mit Kleidungsftücden, die Bemannung. 
Equipiren, ausftatten, ausrüften, bemannen. 
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Equivoque, fr., (ipr. efiwohD), zweideutig, fehlüpfrig; die 
E., die Zweideutigfeit. 
Eradication, v. l., die, Entwurgelung, Ausrottung; Eras 
diciren, entwurzeln, ausrotten, auslöfchen. 
Erasmus, gr. I., männlicher Name, der Liebenswürdige, 
Treundliche, Angenehme. 
Erbeinigung, Erbverbrüderung, ein Schugbündnig 
zwifchen mehrern Gejchlechtern. 
Erbfolge, die Folge im Befise von Gütern und Würden, 
welche das Geburtsrecht mit fich bringt. 
Erbfauf, eine Geloleiftung, wodurch der Fremde feinen Erben 
die Auslieferung feines Vermögens fichert. 
Erbforn, der Gewinnantheil des Eigenthümers von Grund 
und Boden an einem Bergwerke. [Erben über die Erbfchaft. 
Erbreceß, v. l. Erbvergleich, der, Vergleich zwifchen den 
Erbftollen, ver Stollen, den ein Erbberechtigter, eine Per- 
fon vom privilegirten Stande befigt. [gehauen ift. 
Erbflufe, eine Stufe, die als Markfcheive eines Stollens eins 
Erbteufe, die, Teufe oder Tiefe eines Erbſtollens; Erbe 
tieffte, dag, der tieffte Schacht im Bergwerfe. 
Erbzoll, ver zugegebene Zoll in der Höhe e. neuen Spund⸗ 
baumes in Waflerwerfen. [denpech, das Bergharz. 
Erdharz, das, ein mineralifches Harz, das Erdpech, das Jus 
Erd maſt, die Nahrung, die fich die wilden Schweine (Saunen) 
aus der Erde brechen. [dringt, das Steinöl. 
Erdöl, das flüffige Erdharz, das aus dem Geflein hervors 
Erdzunge, die, ein fehmaler Landflrich, der in das Meer vor⸗ 
fpringt, die fchmale Halbinfel. [finfter, fchauerlich. 
Erebus, gt. l. der, die Unterwelt; Erebiſch, unterweltlich, 
Erection, v. L, die, Erhaltung, Aufrichtung (des Gliedes, in 
der Sprache der Aerzte). [herumfchleichen, um zu ftehlen. 
Erefhalchner, (Gſpri), Diebe, die befonders zur Abendzeit 
Eremit, v.gr., der, Einfiebler; Eremitage, fr., (fpr. er'mis 
tahſch), die, Einftedelei. [durch Raub an ſich bringen. 
Ereption, L., die, Entreißung, verRaub; @repiren, entreißen, 
Erethismus, gr. l., der, die Ueberreizung, der überreizte 
Suftand, im Gegenfage des Torpor oder der Abfpannung. 
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Erethiſch, v. gr., den Character des Erethismus an fich 
tragend, von entzündlichen Fiebern gebräuchlich. 

Ergasterium, gr. l., das, die Werfflätte, befonbers das 
Laboratorium des Chemifere. [Ergaftifch, thätig, wirkſam. 

Ergaftif, v. gr., die, Lehre von der Tpätigfeit oder Arbeit; 

Ergzastulum, das, der Arbeitswinfel, ein [pöttifches Dimis 
nutiv von Ergasterium, 

Ergo, L, folglich, das einleitende Wort eines Schluffes; er g o⸗ 
tiren, Schlüffe auf Schlüffe bauen. 

Ergoterie, Ergotismus, bie, der, die Rechthaberei; die 
Kriebelfrankheit, das Ameifenfriechen. 

Erhard, altveutfcher Männername, der Hochherzige, Ehren» 
volle, Kräftige, Starfe. [mit Pflanzenabdrüden. 

Ericiten, (v. I. erica, das Heidekraut), Mh., Berfteinerungen 

Erinnygen, Mh. v. Erinnys, gr., Göttinnen der Rache 
oder der Neue, Furien. 

Eris, gr., die, ver Zank; Eriſtik, die, Lehre oder vielmehr 
Kunft über gelehrte Gegenftände au ftreiten. 

Eriftifer, v. gr., der, Anhänger einer gewiſſen philoſophiſchen 
Schule in Griechenland, der Streiter. 

Erodentia, l., Mh. erodirende ober beizende Heilmittel; 
Geodiren, v. l. abäßen. 

Erogation, v.L, die, Vertheilung, Bollziehung, Abſchaffung; 
Erogator, der, Vollſtrecker. 

Eros, gr., der, Gott der Liebe; Erotifch, verliebt; Eros 
tifer, der, Liebesvichter. [fraß, bef. an den "Zähnen. 

Erosion, l. die, Anfreflung, Zernagung, der Krebs, der Bein 

Eroteſe, v. gr., die Frage, als Redeſigur. 

Erratiich, v. L, irvend; erratifche Krankheiten, herum 
ziebende K.; errat. Blöde, iſolirte (Granit:) Blöde. 

Erratum, |, Mh. Errata, Irrungen, Irrthümer, Fehler, 
bef. Drudfehler. 

Error, l. ver Irrthum; error ealculi, ein Rechnungsfehler; 
errare humanum est, irren ift menfchlich, I. Sprichwort. 

Errubescenz, v. I., die, das Erröthen, die Schamröthe; 
Erubesciren, errötben, ſchamroth werben. 

Eructation, v. I., die, Blähung nach oben, das ne 
Eructiren, aufſtoßen, rülpfen. 
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Erudiren, v. l., unterrichten; Erudirt, gelehrt; Erudis 
tion, die, Gelehrfamfeit, wiffenfhaftliche Bildung. 
Eruiren, v. l. aus der Tiefe heraufholen, ergründen, ergrüs 
bein, erflügeln, ausfondern. 
&rumpiren, v. I., hervorbrechen, ausbrechen; Eruption, 
die, der Ausbruch, bef. eines Vulkans. 
Erysipelas, gr., die, Rofe oder das Rothlauf, eine örtliche 
rheumatifche Entzündung der Haut. [Gang, der Erzgang. 
Erz, das metallhaltige Geftein; Erzader, bie, ber erzhaltige 
Erzart, die, Bergart; Erzaugen, Erzäuglein, bie, Erz⸗ 
förner im Geſtein. [Adelswürbe. 
Erzbannerherr, ver, Träger des deutſchen Reichbanners, eine 
Erzblume, die, Drufenerz oder Spath; Erzbruch, der, Erz- 
grube; Erzdrufe, die, der Erzfryftall. 
Erzgang, ver, die Erzader. Erzgebirge, das, ein erzhal⸗ 
tiges Gebirge (zwilchen Sachſen und Böhmen). 
Erzgräupel, das, ver Rüdftand vom Erze, der beim Gäten 
. im Siebe bleibt. [öfterreichifche Regentenhaus. 
Erzhaus, das, ein Haus, worin Erze aufbewahrt werden; das 
Erzfammer, die, Kammer im Erzhaufe, worin die Erze ge: 
pocht werden, Wafcherzfammer. [heraufgewunden wird, 
Erzfübel, ver, die Kufe, in welcher das Erz aus der Grube 
Erzmutter, vie, das metallführende Geftein. Erzofen, ber, 
Schmelz= oder Frifchofen. [deutfchen Reiche. 
Erzpfalz, die, das Amt des Oberhofmeifters, im ehemaligen 
Erzpacher, ver Erzftößer, ein Bergfnappe. Erzprobe, bie, 
Probe der Erjmutter. [des Erzes oben anfeßt. 
Erzſchaum, ver, die Unteinigfeit, die fi) beim Schmelzen 
Erzſchicht, die, Erzarbeit; die Erzmaſſe, welche auf Ein Mal 
in den Srifchofen kommt. |der, das Hein gebochte Erz. 
Erzſchlägel, der, die Erzader, ver Erzgang. Erzſchlich, 
Erzftift, das, die erzbifchöfliche Kirche fammt der dazu gehö- 
rigen Geiftlichkeit. [lagers, die Erzhöhe. 
Erzftufe, die, das Stückerz. Erzteufe, die, Tiefe des Erz⸗ 
Erztropfen, Mh., die rothen Tropfen des Rothgüldenerzes 
oder das Glaserz. [zu Noah, 
Erzvater, ver, Stammvater oder Patriarch vom Adam bis 
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Erzmwage, die, Erzprobenwage.. Er zwand, bie erzführende 
Geſteinwand. [Heil Jehovahs. 

Eſaias, ein bekannter Name bei den alten Hebräern, das 

Eſau, hebr. Name des erſtgebornen Sohnes des Patriarchen 
Iſaak, der Haarige. [drille, die, das kleine Geſchwader. 

Eseadre, fr., (fpr. Esfahdr'), die, das Gefehwader; Esca- 

Edcadron, fr., (fpr. —drong), die, Schwadron, das Fähn- 
lein; Escadrondef, (fpr. —ſchef), der Rittmeifter. 

Escalade, fr., die, Erfteigung mit Sturmleitern; Escalas 
diren, erflettern, erflürmen. 
Eseamotage, (fpr. —ahſch'), die Gauflerei; Escamo- 
teur, (fpr. —töhr), Tafchenfpieler; dab. Escamotiren. 
Escarpe, fr., bie innere Böfchung, Bruftwehr. Escar- 
pins, Mh., (fpr. —päng), Tanzſchuhe. [eine Krankheit. 
Eschara, gr., die Brandſtelle, Beuerftätte, der Brandfchorf, 
Escharotica, gr., Mh., ätzende Mittel, welche einen Echorf 
oder eine Krufte ziehen. [von dem Ende der Welt. 
Eihatologie, v. gr., die Lehre von den legten Dingen oder 
Esclavage, fr., (fpr. —wahſch'), die, Sklaverei oder 
Knechtfchaft; das Halsband. ltiren, geleiten. 
Escorte, fr., die, das Sicherheitegeleite, die Bedeckung; Escors 
Escurial, Escorial, fp., das, ein von Philipp II. er: 
bautes Luftfchloß bei Madrid. 

Eisteriker, v. gr., der, Eingeweihte; Efoterifch, was ins 
nerhalb der Schule gelehrt wird. 

Espagnol, fr., (fpr. —pangol), der Spaniol, ein fpanis 
ſcher Echnupftabaf; der Spanier. 

Espagnolade, fr., die, Groffprecherei, Prahlerei, Aufe 
ſchneiderei, Ruhmredigkeit. [Schweizerklee, der Süßflee. 

Esparcette, fr. (fpr. — ſät'), die, der luzerner Klee oder 

Esp£ce, fr., (fpr. Espähß'), die, Gattung, Art, vom las 
teinifchen species; das baare Gelb. 

Esperto, it., der, Erfahrne, Gingeweihte, bei einer politifchen 
Parthie, bef. der Carbonari. [bäuden, der Vorplatz. 

Esplanade, fr., die, der freie Plaß, bef. vor großen Ges 

Esprit, fr., (ipr. Efprih), der, Geiſt, insbefondere die Urs 
theilsfraft, der Wi. Esprit de corps, Zunftgeift, Ges 
meinſinn. 
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Esq., Esquire, engl., (fpr. —Sfweier), der, Knappe, 
Titel in England, der nach dem knight fommt. 

Eſſäer, Eifener, eine Religionspartei der alten Juden, bie 
Aſceten, die Einfiedler. [Esse, ä son aise, fr. 

Esse, I. das, Sein, die Behaglichkeit, 3. B. er if in feinem 

Eifenz, v. I. Essentia, die, das Wefen, der Geift, die ab- 
gezogene Flüffigfeit. [tiel, wefentlich, nothwenbig. 

Gifentialien, l. Mh., die wefentlichen Beftandtheile; Eſſen⸗ 

Eſſig, der, die flüffige Säure, die aus Pllanzenftoffen abges 
zogen wird. 

Eijfiggährung, die, faure Gährung, welche durch die Effig- 
mutter oder die Bärme vermittelt wird. 

Essito, it., der Ausgang, die Ausfuhr; Effitogoll, der, 
der Zoll von den Eifitowaaren. 

Expromission, l., Nebernahme einer Schuld, bedingend, 
daß ein Andrer v. feiner Schuld befreit werde. 

Estaminet, fr., (fpr. —näh), das, die Bierftube, die Tas 
bafsfneipe, die Schenfe. [tigen Juden, der Stern. 

Eſther, ein befannter Name bei den ehemaligen wie den heu— 

Estimable, fr., (fpr. —mab'l), achtungswerth; Eftimas 
tion, die, Schäßung, Hochachtung. 

Estimator, I. Aestimator, ber, Schäßer; Estime, fr. _ 
die Achtung; Eftimiren, achten. 

Estive, fr., (eftiv’), die, das Gleichgewicht eines Schiffes; 
Eftiviren, im Gleichgewichte laden. 

Esto mihi, I., der erfte Faftenfonntag, (nach dem Anfang 
der Meffe aus Palm 30, 3.). 

Estompe, fr., (ipr. Eftong’p), die, das Papierröllchen, der 
Wifcher, womit die Maler wilchen. [Fenſter, einem Thron. 

Eftrade, fr., die, Erhöhung, der Auitritt, bef. vor einem 

Estratto, it., der Auszug im Lottofpiele, der Gewinnt einer 


einzelnen Zahl. [Krüppel machen. 
Estropie, fr., der, Krüppel; Eftropiren, verflümmeln, zum 
Et caetera, l. und fo weiter. [fi einrichten. 


Etabliren, v. fr. errichten, gründen, ftiften, fich niederlaſſen, 
Etablissement, fr., (fpr. Etabliß’mang), das, die Ans 
alt, die Einrichtung, die Niederlaflung. 
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Etage, fr., (fpr. etahfch), die, das Stockwerk; Etagiren, 
(ipr. —ſch ) abftufen. 

Etalage, fr., (ſpr. etalahich’), die, Auaftellung von Prunks 
gegenftänden; Etaliren, zur Schau fellen. 

Etalon, fr., (fpr. etalong), der, Zuchthengſt, der Befchäls 
hengft; das Probemaß, Eichmaß. [Stramei, Stramin. 

Etamine, fr., die, das Beuteltuch oder Haartuch, der Stamei, 

Etape, fr., die, der Raftort (Stapel) für die Soldaten; 
Gtapenftra fe, die Heerſtraße; — mäßig, raftmäßig. 

Etat, fr., (fpr. etah), der, Stand, befonders der Etand des 
Bermögens, der Bedarf, die Rechnung, die Ueberficht über 
die Staatseinnahmen und Ausgaben. 

Gtatmajor, fr., (fpr. etahmafchor), der, Generalftab; 
Gtatmäßig, nach dem Etat oder der Berechnung; Etats 
jahr, das, Rechnungsjahr; Etatsminifter, der Staats: 
miniſter. 

Et cet., et cetera, l., und fo weiter, und fo fort. 

Etendiren, fr., (ipr. etangdiren), ftreden, ausbehnen; 
Etendue, (etangbüh), die, Ausdehnung, der Umfang. 

Etecoſtichon, Eteoſtichon, gr., das, die Jahreszahlſtrophe 
oder das Chroniftihon. [hlume; Eternifiren, verewigen. 

Eternelle, fr., Name einer Pflanze, die Emige, die Dauer: 

Etefien, v. gr., Mb., eig. Jahreswinde, regelmäßig wieder⸗ 
fehrende Winde, Paflatwinde. 

Ethif, v. gr., die, Sitten- oder Tugendlehre; Ethiker, ber, 
Sittenlehrer; Et hiſch, moraliſch. 

Ethikotheologie, v. gr., bie, der auf das Prinzip der Tu⸗ 
gendlehre gegründete Glaube an Gott. . 

Ethnarch, v. gr., der, unter Oberherrlichfeit fiehende Volks⸗ 
berrfcher; Ethnarchie, die, Statthalterfchaft. 

Ethnicismus, gr. l., ver, Glaube an mehrere Götter; 
Ethnifer, Heiden; Ethnifch, heidniſch. 

Ethnograph, v. gr., der, Verfaffer einer Ethnographie 

. oder Völferfunde, der Volfsbejchreiber. 

Ethnologie, die, Lehre von den Bölfern, nach Glauben, 
Eitten ꝛe., die Völkerkunde. 

Ethograph, v. gr., der, Verfaſſer einer Ethographie ober 

Sittenfhilterung, eines Eittengemälves. 
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Ethofratie, v. gr., die, Herrfchaft der Sittlichkeit; Ethos 
logie, die, Befchreibung der Sitten eines Volks. 

Etiquette, fr., (fpr. etifett’), die, Auffchrift (auf Verkaufs⸗ 
gegenfländen); der Anftand, die Hoffitte, 

Etouffade, fr., (fpr.etufahv), die, das gedämpfte Sleifch ; 
Etouffant, erſtickend. 

Etouffement, (fpr. —mang), das, bie Schwerathmigfeitz 
Etouffiren, erfliden. 

Etourderie, fr., (fpr. eturd'rih), bie, Unbefonnenfeit ; 
Etourdi, der, Unbefonnene, der Springinsfeld. 

Etourdiren, betäuben; Etourdissement, (fpr. eturz 
diff'mang), das, die Betäubung, Beftürzung. 

Etude, fr., (ſpr. etühd'), die, das Vebungsftüd (eines Künfts 
lets); Etudiant, (fpr. etüdjang), der Student. 

Etui, fr., (fpr. etwih), das, der Heine Behälter, das Beſteck, 
beſ. für wundärztliche Werfzeuge. 

Etymolog, v. gr., der, Wortforfcher; Etymologie, die, Uns 
terfuchung der Wortſtämme; die Stammforfchung. 

Etymologicum, das, Wörterbuch, welches Hauptfächlich 
die Ableitung der Wörter berücfichtigt. 

Etymologijiren, nad; ver Abſtammung forfhen; Etymon, 
gr., das, Grundwort, die Grundbedeutung. 

Eushariftie, v. gr., die, Danffagung; das h. Abendmahl; 
Euchariftif, die, Lehre vom 5. Abenpmahle. 

Eupämonie, v. gr., die, Glüdieligfeit; Eudämonologie, 
die Glückſeligkeitslehre, der Eudaemonismus, 

Euvämonift, Euvämonolog, der, Anhänger der Eudä- 
monologie, (einer philofophifchen Schule). 

Eupdiometer, gr., der, ein Werkzeug zur Beflimmung des 
Sauerftoffgehaltes der Luft, der Luftgütemeffer. 

Eudoria, Eudorius, griechiiche Namen, der, die Gutbes 
rüchtigte, Wohlderühmte, Geachiete. , 

Euepie, v. gr., die, Wohlberedenheit, der gute Klang, der 
Wohllaut in der Sprache. 

Euerie, v. gr., die, das Wohlbefinden; Eukraſie, die gute 
Säftemiſchung, die Gefundheit des Leibes u. d. Seele. 

Eugen, Eugenia, (Eugenie), griechifche Namen, ber, 
die Wohlgeborene, Edle, Vornehme. 
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Eulogie, v. gr., die, richtige Anwendung der Vernunft in 
Mort und That; die Wahrfcheinlichfeit, die Lobpreifung. 

Eulo giſch, vernunftgemüß, wahrfcheinlih; Eulogiftie, bie, 
Befonnenheit im Hanteln. [Sünder verfolgen, die Furien. 

Gumeniden, ». gr. Mh., die Göttinnen der Rache, die den 

Eunomie, v. gr., die, gute Gefebgebung, die bürgerliche Ord⸗ 
nung, die gute Verfaſſung. lim Morgenlande. 

Eunuch, gr., der, Verſchnittene oder Entmannte, hauptfächlich 

Eupathie, v. gr., die, das Wohlbefinden, das Allgemeinge- 
fühl der Gefunpheit, das Behagen. 

Eupepfie, v. gr., die, gute Befchaffenheit der Verdauungs⸗ 
werfzeuge; Eupeptifch, leicht verbaulich. 

Euphemie, v. gr., die, Anwendung befchönigender Ausdrüde, 
wo harte an der Stelle wären. 

Euphemismus, der, das Befchönigungswort; Euphemi— 
ſtiſch, befchönigend, milvernd. [fundene Stangenharmonifa. 

Euphon, gr., der, Wohllauter, eine von Chladni 1789 er= 

Euphonie, v. gri, die, der Wohllaut, Wohlflang; Eupho— 
nisch, wohlflingend; ſchonend, mildernd. 

Euphorbie, v. gr., die, gute Nahrung; eine officinelle 
Pflanze, das Wolfmilchfraut. 

Euphroſie, v. gr., die, das Wohlbehagen bei Tifh; Eur 
phrofyne, Göttin des Frohſinns. 

Euporie, v. gr., die, das Wohlbefinden, die Wohlhabenheit, 
die Leichtigfeit; Guprarie, die, das Wohlbefinden. 

Eurhythmie, v. gr., die, Ebenmäßigkeit, das Ebenmaß, bie 
Symmetrie; d. regelmäßige Blutumlauf. [der Knochenfrag. 

Eurus, gr. l., der, Südoſtwind; der Schimmel (am Brod); 

Eufarfie, v. gr., die, Wohlgenährtheit, Wohlbeleibtheit (von 
Leuten, die gut im Fleifche ſtehen). 

Euſebia, Euſebius, griechifhe Namen, der, die Gottes: 
fürchtige, Gottfelige, Fromme. 

Eujebie, v.gr., die, Gottfeligfeit; Euſebiologie, bie, Lehre 
von der Gottfeligfeit, oder Frömmigfeit. 

Euſtachiſche Röhre, der zur Paufenhöhle führende Theil 
des inneren Ohres. [Tode, das Entfchlummern. 

Euthanafie, v. gr., die, ver fanfte, ſchmerzloſe Hintritt im 
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Euthymie, v. gr., bie, Gelundheit und Ruhe des Gemüthes, 
der Seelenfrieven, die Heiterkeit. [die leichte Entbintung. 

Eutocie, Eutofie, v. gr., die, Leichtigfeit des Gebäreng, 

Eutolmie, v. gr., die, Kühnheit, das Selbfivertrauen, die 
Zuverficht, bef. des Kranken auf Genefung. 

Eutonie, v. gr., die, Spannfraft der Faſer, die Lebensfräf- 
tigfeit, die Feſtigkeit. 

Eutropbhie, v. gr., die, der gute geſunde Fortgang der Ers 
nährung des Körpers, die Mohlnährigfeit. j 

Eutychie, v. gr., die, Glüdfeligfeit; Gutychianer, eine 
Schule, welche in Chrifto nur eine göttliche Natur annimmt. 

Eva, Hebr., Name der Stammmutter des menfchlichen Ges 
fehlechtes, die Mutter des Lebens, die Lebendige. 

Evacuantia, I., Mh., ausleerende Mittel; Evacuiren, 
abführen; ausräumen, räumen. 

Evalvation, v. l., die, Währung oder Schätzung des Wer⸗ 
ihes von Münzen und Maaren. 

Evangelium, gr. l. das, die frohe Botfchaft, die chriſtliche 
Offenbarung ; die Schrift, worin fie enthalten if. Mh. Cvans 
gelien, Denfwürbigfeiten von dem irdifchen Leben und Wir— 
ten Chrifti. [die Proteftanten geben. 

Evangelifch, auf die Evangelien gegründet, Name, den fich 

Evangelift, ver Gefchichtichreiber des Stifter der chriſtlichen 
Glaubens- und Tugenplehre. [dunften, fich verflüchtigen. 

Evaporation, v. I., die, Berdampfung; Evaporiren, vers 

Evaporator, I. ver, Abdampfer, eine Vorrichtung zur Ver⸗ 
dunftung der Soole in den Gradirhäufern. 

Evafion, v. l. die, Entweihung; Evaforifch, ausweichen, 
umgehend, ausflüchtig. 

Evenement, fr., (fpr. even’mang), das, Greigniß, ver 
Borfall, der Erfolg, das Ergebniß. lnoͤthigenfalls. 

Eventuell, 1. Eventualiter, allfällig, im eintretenden Fall, 

Eventualtheilung, die vorläufige Vermögensvertheilung 
ohne Ausfolge deffelben. 

Everfion, v. L., die, der Umſturz; Everfiv, umſtürzend; 
Evertiren, umfehren, umflürzen. 

Eviction, v. I., die, Gewährleiftung für einen zu erfeßenden 
Schaden, die Bürgfchaft. 
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Evident, v. l., augenfällig; Evidenz, die, Augenfälligfeit, 
offenbare Gewißheit. [weifen ; Bürgfchaft Teiften. 

Eovincibel, v. l. nachweislich, überweisbar; Evinciren, ers 

Evocation, v. I., die, Vorladung vor ein höheres Gericht, 
auf das man fich berufen hat. [wideln, hervorfommen. 

Evolute, v. l. die, Abwidelungslinie; Evolviren, fich ent 

Evolution, v. L., die, natürliche Entwidelung; die Schwens 
fung, Bewegung von Truppen. [Kräftige, Kraftvolle, 

Ewald, ein befannter männlicher Name bei den Deutfchen, der 

Ex, l., aus; in Sufammenfeßungen, ehemals, weiland, 3. B. 
Erfanzler, Erprofeflor. Liretend, Knall und Fall. 

Ex abrupto, l., auf einmal, ohne alle Vorbereitung aufs 

Gracerbation, v. l., die Erbitterung; die Steigung des 
Fieberanfalles im Gegenf. zur Remiffion. 

Eracerbiren, vom Fieber, wenn es nad) feinem Höhepunfte 
anfirebt; verfchlimmern; erbittern. 

Exact, v. l. genau, pünftlih; Exactitude, fr., (ipr. —ühb), 
die Genauigkeit, Sorgfalt. 

Eraction, v. l., die, Beitreibung ausftehender Forderungen; 
Exactor, der, Schuldeneinzieher. j 

Graggeration, v. I., die, Vergrößerung, Mebertreibung ; 
Graggeriren, übertreiben, vergrößern. 

Eragitation, v.1., die, Aufreizung, die Heberreizung; Erxras 
gitiren, in Aufregung bringen. 

Eraltation, v. l. die, Erhebung des Geiftes, der Schwung, 
die Begeifterung, die Berzüdung. [ipannt, ſchwaͤrmeriſch. 

Eraltiren, erheben, überreigen; Exaltirt, entzüdt, überz 

Eramen,.l., das, die Prüfung; Examinandus, Exami— 
nand, der geprüft Werbende. 

&raminator, ver, Prüfende; Examinatorium, das, die 
Hülfsvorlefung zur Borbereitung aufs Examen. 

EGraminiren, prüfen, unterfuchen, ausfragen, ausforfchen, 
verhören, vernehmen; genau betrachten. 

Eranaftomofe, v. gr., die, Erweiterung der Deffnung oder 
Mündung eines Blutgefäßes. 

Eranthem, v. gr., das, der Hautausfchlag; Exanthesis, 
die, der Ausbruch des Ausichlages. 

Deutſches Converſ. Buch, 20 
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Exanthematiſch, mit einem Cranthem zufammenhängend, 
3. B. von entzündlihen Fiebern. 

Exarch, v. gr., der in Italien aufgeftellte Statthalter des 
griechiichen Kaifers; Erarchat, das, fein Gebiet. 

Grafperation, v. L., die, Erbitterung, die Steigerung ; 
Erafperiren, erbittern, aufbringen. ſſchaften gebraucht. 

Ex asse, l., bis auf Heller und Pfennig, von Univerfalerb= 

Exaudi, l., erhöre, der Sonntag vor Pfingften, nach den 
Anfangsworten der Lefung aus Pi. 27, 2. benannt. 

Ercapitulant, v. I., der, der des Waffendienftes entlaffen 
if; Greapitulation, die, Entlaffung aus dem Dienfte. 

Excavation, v. L., die, Ausgrabung verfchütteter Alterthüs 
mer; Ercaviren, audhöhlen. 

Ex cathedra, l. (v. der Kanzel), aus Machtvollfommenheit. 

Ercediren, v. l. aus den Schranfen treten, das Maß über 
fchreiten, ausfchweifen. [ein Titel hoher Beamten. 

Ercellent, v. l., vortrefflih; Excellenz, Bortrefflihkeit, 

Ercelliren, fi auszeichnen, fich hervorthun, Andere über— 
treffen. hinter fich laſſen. 

Ercentrieität, die, Auskreifung, die Entfernung von fich 
felbft, oder von feinem Mittelpunfte, 

Excentriſch, v. L., außermittelpunftlich, von Kreifen; den 
Mittelpunft außer fich fuchend; von Schwärmern, überfpannt. 

Exceptio, v. I. Exceptio, bie, Ausnahme, bie Ausflucht, 
die Einrede; Erceptionell, ausnahmsmeife. 

Ercerniren, v. l. ausfondern, (Stoffe, die dem Körper nicht 
mehr nugbar find,) ausftoßen. [oder Auszüge machen. 

Ercerpiren, v. l. (Schriften, Bücher) ausziehen; Exrcerpte 

Exceß, v. l. der, die Ueberfchreitung der Schranfen, die Aus— 
ſchweifung; Exceſſiv, übertrieben. 

Excipiren, v. L, ausnehmen, einſprechen, Vorgeſagtes (in 
einer fremden Sprache) niederſchreiben. 

Excitabilität, v. 1, die, Erregbarkeit; Excitantia, Mh., 
erregende Mittel, Reizmittel. 

Excitativ, erregend; Exeitiren, aufreizen; Excitatorium, 
das, Erinnerungsſchreiben. 

Excl. Exclusive, l., ausſchließlich, z. B. 2—9 exol. 
=2—8 incl. f. Inclusive. s 
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Erelamation, v.1., die, Ausrufung; Erclamationszeichen, 
das, Ausrufungszeihen. +» [Eung; Exclusive, f. Exel. 

Ercludiren, v. I, ausfchliegen; Erelufion, die, Ausfchlies 

Ex comm., ex commissione, l., fraft Auftrages, ver⸗ 
möge erhaltenen Auftrages. 

Ertommunication, v. l. bie, der Kirchenbann; Exc oms 
municiren, aus der Kirche ausfchließen. 

Ex cons., Ex consensu, I., nad übereinfiimmendem 
Beſchluſſe, nach Uebereinftimmung. [Bleifch blosgelegt wird. 

Ercoriation, v. l. die, Auffchärfung der Haut, wodurch das 

Excoriator, l., der, Hautabzieher, der Abdeder; Exco— 
tiiren, abhäuten, abveden. 

Ereremente, v. L., Mh., ausgefonderte Stoffe; Ercretion, 
die Ausfonderung, f.ercerniren. [Oberfläche des Körpers. 

Ercrescenz, v. I., bie, der Auswuchs, das Gewächs an der 

Excudit, [., hat's geflochen, auf Kupfers oder Stahlftichen 
zur Angabe des Künftlers. z 

Erculpation, v.L., die, Entſchuldigung; Exculpiren, rechts 
fertigen; Exculpabel, entſchuldbar. 
Kturreng, v. l. bie, der Ueberſchuß; Excurſion, l., die, 
der Ausflug, das Luſtreischen. 

Ereufation, v. I. Excuse, fr., (ſpr. Exkühe'), die, Ent: 
ſchuldigung; Ereufiren, entichuldigen; nachiehen. 

Ereuffion, v. l., die, Klage auf Unterfuchung des Schulds 
nerd; Excutiren, einflagen. , 

Erecrabel, v. l. verfluchenswürdig; Grecration, bie, Ver— 
wünfhung; Erecriren, verwünfchen, 
keeution, v. l., die, Vollfiredung eines Urtheiles; die ges 
richtliche Schuldenbeitreibung; die Hinrichtung. 
xecutiv, vollziehend; Executivgewalt, die vollzichende 
oder ausübende Gewalt. [gerichtliche Schuldenbeitreiber. 

Executor, l., der, Vollſtrecker, (3.8. des lebten Willens); 

Executorifch, was auf dem Wege der gerichtlichen Exeku— 
tion geſchieht. 
xecutionsproceß, das ſummariſche Verfahren, wenn der 
Kläger alle Beweiſe mit der Klage anbringt. 
zegefe, v. gr., die, Auslegung, bef. der heiligen Schrift 
Ereget, der, Erflärer. 
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Exegetik, die, Anweiſung zur Exegeſe; Exegetiſch, erfläs 
rend, auslegend. -[oder gratia, zum Beiſpiele. 

Exempel, v.l.exemplum, das, Beilpiel; Exempli causa 

Gremplar, v. l., das, Einzelnftüd von einer Gattung; Exe m⸗ 
plarifch, mufterhaft. 

Gremtion, v. l., die, Freiheit von öffentlichen Laften; Die 
Befreiung von dem Diöcefanrechte des ordentlichen Bifchofes; 
Eremt, frei von öffentlichen Laften, 3.8. fleuerfrei. 

Grequent, v. l, der, Executor, (f.d.); Erequiren, voll 
ziehen, gerichtlich beitreiben. [das Leichenbegängniß. 

Exequien, l.exequiae, Mh., die Ausfolge nad) dem Grabe, 

Ererciren, v. l., üben, bef. von Soldaten; Exereice, fr., 
(pr. ßihß'), die, das Uebungsftüd. 

Exercitium, l. das, die Nebungsaufgabe; Erercitation, 
die, Uebung, wiffenfchaftliche Unterfuchung. 

Erfoliation, v.L., die, Abblätterung; Erfoliiren, Blätter 
weife ablöfen, abfchiefern. [liven, ausdünfter, verdunften. 

Exhalation, v. l. die, Aushauchung, Ausdünſtung; Exh a⸗ 

Exhauriren, v. l. erſchöpfen; Exhauſtion, die, Erfhöpfung 
der Lebenskraft, Entfräftung. 

Erbibent, v. l. der, Einreicher einer Schrift; Erhibitum, 
das, die Eingabe bei einer Behörde. [vorthun, auszeichnen. 

Erbibiren, v. I., eingeben, zuftellen, einhändigen; ſich herz 

Exhibition, v. L., die, Vorzeigung; Erhibitionsflage, 
Klage auf Borlegung, Einhändigung. 

Erhortation, v. I., die, Grmahnung; Exhortatorium, 
das, Erinnerungsfchreiben. [treiben, ermuntern, 

Exhorte, die, Erbauungsrede; Erhortiren, ermahnen, an- 

Erigent, v. l. ver, Einforderer; Erigenz, die, der Bedarf 
an Einfünften, das Budget. ſdern, begehren, verlangen. 

Exigeant, fr., (pr. —ſchang), begehrlih; Exigiren, for: 

Eril, v. I. exilium, das, die Verbannung; Eriliren, des 
Landes verweifen, verbannen. 

Erimiren, v. I., ausnehmen, von öffentlichen Pflihten be 
freien; &rimirt, eremt, befreit. 

Eriftenz, v. l., die, das Dafein, der Unterhalt; Exiſtiren, 
vorhanden fein, beftehen, leben. ſſtimiren, fchäßen, meinen. 

Eriftimation, v. l., die, Schägung, die Dafürhaltung; Eri 
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Ex lex, IL, außer dem Gefebe befindlich, den Schub der Ges 
feße entbehrend, vogelfrei. [aus dem Befige treiben. 
Ermiffion, v. l. die, gerichtliche Austreibung; Ermittiren, 
Exod., Exodus, gr. I., der, Ausgang; das zweite Buch 
Mofis, das den Auszug aus Aegypten erzählt. 
Exolesciren, v. L, veralten, außer Gebrauch fommen; Eros 
let, veraltet, von Wörtern. [ften, die Bürde abnehmen. 
Eroneration, v. l., die, Entlaftung; Eroneriren, entlas 
Erorabel, v. l. erbittlih; Exoriren, erflehen; Eroration, 
die, Erbittung, Erflehung. [triebenheit, das Uebermaß. 
Erorbitant, v. I., übertrieben; Exorbitanz, die, Webers 
Exorbitismus, l. Exophthalmie, v. gr., der, die, d. Vor⸗ 
fall, das Heraustreten des Auges. 
Erorcifiren, v. gr., Teufel bannen; Erorcismus, der, 
Geifterbann, die Teufelsbeichwärung. 
Erordiren, v. l. anfangen, eröffnen; Erordium, das, bie 
Einleitung, der Eingang. 
Eroflofe, v. gr., die, das’ Hervortreten eines Knochens, der 
Knochenauswuchs, die Knochengeichwulft. 
Exoteriſch, v. gr., Gegenfag von efoterifch, was außerhalb 
der Schule gelehrt wird. [Schule Eingeweihte. 
Eroterifer, ver, nicht in die Geheimlehre ver (philoforhifchen) 
Eroteromanie, Erotreomanie, v. gr., die, blinde Vor⸗ 
liebe für das Ausland, die Ausländerei. [von Gewächfen. 
Exotiſch, v. gr., ausländifch, in fremden Ländern einheimifch, 
Erpandiren, v. I., ausdehnen; Expanſibel, dehnbar; 
Erpanfibilität, die, Dehnbarfeit. [&xpanfivfraft. 
Erpanfion, die, Ausdehnung durch eine innere Kraft, bie 
Erpectant, v. I., der, Grwartende, auf irgend eine Verwil⸗ 
ligung rechnenbe. [tiren, erwarten, hoffen. 
Expectanz, Erpectative, l., die, Anmwartfchaft; Expec⸗ 
Erpectiviren, einem etwas in Ausficht ſtellen; Erpectis 
virt, in Anwartfchaft ftehend. [fördernde Heilmittel. 
Expectorantia, ı., Mh., fchleimlöfende und Auswurf bes 
Erpectoration, v. l., die, Entleerung der Bruft im buchs 
ftäblichen und bildlichen Sinne. 
Erpectoriren, fi, fein Herz ausfchütten, ſich mittheilen. 
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Expediens, L., Mh. Expedientien, das, Ausfunftsmittel, 
Hilfsmittel, der Ausweg. [der Ausgeber. 
Expedient, Erpeditionär, der, Ausfertiger, ver Schreiber, 
Expediren, ausfertigen, verfenden; Expediteur, fr., (fpr. 
‚ — öhr), der Waanrenverfender. [Schreibfiube; der Feldzug. 
Expedition, v. I., die, Ausfertigung; die Verfendung; die 
Expelliren, v. I., austreiben, verjagen, das Zeitwort von 
Expulſion ꝛc. [Roften, bei. Gerichtskoſten. 
Erpenpdiren, v. l. auslegen; Erpenfen, Mh., Auslagen, 
Expensarium, l. das, Koftenverzeihniß; Ervenfiv, viele 
Koften verurfachend. [erfahren, fachveritändig. 
Experienz, v. I, experientia, bie, Erfahrung; Erpect, 
Experiment, v. l. das, der Verſuch, eine Naturerfcheinung 
(im Kleinen) darzuftellen. 

Experimental, auf Erfahrung beruhend, mit Grperimenten 
verbunden, 3. B. Erperimentaldemie, Erperimental- 
phyſik; Exrperimentiren, Erperimente anftellen. 

Expiabel, v. l. verföhnlih; Erpiation, die, Ausfühnung, 
befonders mit Gott. [&xrpiiren, verfühnen. 

Erpiatorifch, ansfühnend, bef. mit Gott, von Sühnopfern; 

Erpilation, v. I., die, Beraubung, bei. des Erben; Erpis 
lator, der, Erbſchaftsdieb; der Plünderer. 

Erpiriren, v. l. aushauchen, ausbünften, verfallen, ablaufen. 

Erpiration, die, Aushaudhung; der Tod; die Ausdünſtung; 
der Ablauf einer Frift. 

Erplanation, v. l., die, Erläuterung, die Erflärung; Ers 
planativ, erplanatorifch, erflärend. 

Erpleiren, v. L., ausfüllen; Expletiva, Mh., Büllwörter, 
Flickwörter, Lüdenbüßer. [Erpliciren, auseinanderfegen. 

Explication, v. L., die, Erklärung; Explicativ, erflärend; 

Explodiren, v. L., losgehen, verpuffen, ausbrechen; Exrplos 
fion, die, der Ausbruch, die Zerplagung. 

Exploit, fr., (fpr. erploah, das, die Heldenthat; Erploi- 
tiren, vollführen; ausbeuten; Exploitable, nugbar. 

Erploration, v. L., die, Ausforfchung; Exploriren, aus 
fpähen; Exploratorium, bas, die Sunde. 

Erponent, v. l., der, Potenzzeiger, eine Zahl, welche den 
Grad der Potenz oder der Wurzel angibt. 
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Exponiren, v. l., erklaͤren, aus der fremden in die Mutter: 
ſprache überfegen; fich ausfegen. , 
Erportation, v. l. die, Ausführung, die Ausfuhr; Erpors 
ten, Mh., Ausfuhrwaaren; Erportiren, ausführen. 
Erpofition, v. l. die, Auseinanderfegung, Erörterung, Ueber: 
fegung ; (Kunft) -Ausftellung. 
Erpoftulation, v. L., die, Zänferei, ber Wortwechſel; Ex⸗ 
poſtuliren, mit einander rechten. [bote, der Courier, 
Erpreß, v. l. ausbrüdlih; Erpreffe, ver, Eigenbote; Eil⸗ 
Erprefiion, v. l. die, der Ausdrud; Erpreffiv, nachdrück— 
lich; Exprimiren, ausdrüden, beſchreiben. 
Exprobration, v. l. die, Ausſcheltung; Exprobriren, mit 
Vorwürfen überhäufen. [binvlichfeit, beſ. einer Bürgfchaft. 
Erpromiffion, v. l., die, Uebernahme einer fremden Ver: 
Expromissor, l., ber, Bürge; Erpromittiren, eine 
fremde Schuld auf fich nehmen. ‘ 
Erpropriation, v. I., die Austreibung aus dem Beſttze, die 
Enteignung; Expropriiren, enteignen; a. d. Beſitz fetzen. 
Erpugnabel, v. 1. einnehmbar; Erpugnation, die, Erobes 
tung; Expugnator, der, Eroberer. 
Erpulfion, v. 1, die, Austreibung; Expulſiv, austreibend, 
entleerend, abführend. [Entleerung des Unterleibes. 
Erpurgation, v. l., die, Reinigung; die Rechtiertigung; die 
*quiriren, v. l. ausforfchen; Erquifit, auserlefen, auss 
gegeichnet; Erquifition, die, Ausfuchung. 
XS. D., Ex Senatus decereto, I., nad einem Be 
ſchluſſe des Senates. [die Austrodnung, Bertrodnung. 
xsiecantia, [., Mh., austrodnende Mittel; Exficcation, 
Erfecration, Erfequien, Erfpectant, Erfpertanz, 
Erfpiration u. f. w. f. Erp.... 
xſtirpation, v. l., bie, Ausrottung; Exſtirpiren, aus: 
totten, mit der Wurzel herausziehen. [diren, ausfchwigen. 
Erfuvation, v. l., die, Ausſchwitzung durch die Haut; Erfus 
xtemporale, L[. das, bie Stegreifarbeit; Exrtemporiren, 
aus dem Stegreif dichten ac. 
Ktendiren, v. l, ausdehnen; Ertenfion, die, Ausdehnung, 
die Erweiterung, die Erſireckung. 
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Ertenfiv, ausdehnend, weitbedeutend, umfaflend, im Betreff 
der räumlichen Ausdehnung. [ausftreden, Stredmusfeln. 
Extensores, l., Musfeln, welche ein Glied nad) ber Linge 
Extenuantia, L., Mh., verbünnende, auflöfende Mittel; 
Grtenuation, die, Verdünnung, DBerkleinerung. 
Grtenuiren, verbünnen, zufammenfchrumpfen machen, ver= 
Heinen, entfräften; befchönigen. ſſcheinung des Menfchen. 
Exterieur, ft., (fpt. —ör), das, Aeußere, die. äußere Er- 
Ertermination, v. I., die, Ausflofung aus den Gränzen, 
Landesverweifung; Ausrottung. [jagen, vertreiben. 
Erterminiren, aus den Gränzen verweilen, austreiben, ver= 
Extern, v. l. äußerlich; Erterniften, die Kranken, bie einen 
äußern Schaden haben. [des Landes nicht unterworfen. 
Erterritorial, v. L., dem Auslande angehörig, den Geſetzen 
Ertinction, v. l., die, Erloͤſchung, die Tilgung; Extin— 
guiren, auslöfchen, tilgen. 
Ertorquiren, v. I., aus ben Händen winden, abprefien ; 
Ertorfion, die, Erpreffung, Gewaltthätigfeit. 
Extr, —Extraordinarius, (f. d.); = Extractus, 
[., der Extract (auf Recepten.) [Siegelladftangen :. 
Extra, I, außerhalb, außerordentlich, 3. B. ertrafein, auf 
Ertract, der, (l.extractus, extractum), der Auszug, das 
Ercerpt (f. d.); die abgezugene Blüffigfeit. i 
Ertractiv, ausgezogen; Ertractivfoff, der durch Deflil- 
Iation gewonnene Grundftofl. [Srtrahiren, ausziehen. 
Extrahent, ver, Ausziehende, um Erledigung Anfuchende ; 
Extrait d’absynthe, fr., (jpr. erträ v’abfängt’), der, 
MWermuthertract oder »Geift. [dev nicht Eingeborener iſt. 
Extran, v. l., ausländiſch; Extrane, der, der Koſtſchüler, 
Extraordinarius, l., ein. außerordentlicher Profeſſor; 
Extraordinär, außerordentlich. ſſtellt wird, die Eigenpoſt. 
Extrapoſt, die, außerordentliche Por, die nach Belieben bes 
Ertra=uterin, l. außerhalb der Gebärmutter; Ertrauterie, 
die Schwangerfchaft außerhalb der Gebärmutter. 
Ertravagant, v. l., ausichweilend; Extravaganz, bie, 
Uebertreibung, die Sügellofigfeit der Kantafle. 
Grtravafat, v. l. das, die (befonders in Folge eines Schlaged) 
aus einem Gefäße herausgetretene Flüſſigkeit. 


\ 
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Ertrem, v. I., äußerft, außerordentlich; das E., das äußerfte 
Ende, die Uebertreibung. 

Ertremität, v. I., die, Endfpige; die äußerſte Noth; die 
&.—en, die Glieder, im Gegenſatze zum Rumpfe. 

Ertuberanz, Ertuberation, Ertumedcenz, v. l. die, 
Auffchwellung, die Anfchwellung. x 

Eruberant, v. I., überfchwänglih; Eruberanz, die Ueber— 
fälle; Eruberiren, üppig emporwachlen. 

Erulant, v. I., der, Verbannte, im Exil Befindliche; Erus 
liren, verbannen, in der Verbannung leben. 

Erulceration, v. L., die, Verihmärung, das Geſchwür; 
Erulceriren, zum Eitergefchwüre werden. 

Erultation, v. L, die, das Frohloden; Erultiren, jauch— 
zen, frohloden, triumphiren. 

Exutorium, I, das, Mittel zur Ableitung oder Heraus- 
ziehung des Kranfheitsftoffes, das Fontanell. 

Eruvien, I. exuviae, Mh. abgeftreifte Häute, bef. von ben 
Schlangen; die abgenommene Rüftung. 

‚Ezechiel, Heſekiel, Hebräifcher Name des befannten Pros 
pheten, die Stärfe Gottes. 


F, Sahlbuchftabe bei den alten Römern = 50; F.— ius, 
l., Sohn; F. — Folio; F. — Futurum, zufünftige Zeit; 
f.=feeit, (hat es verfertigt). j 

F., fiat, l. e8 werde, man mache daraus auf Recepten; f.— 
fino, fein; £—feminini generis, weiblichen Gefchlechtes. 

Fab., Fabius, ein befannter Familienname bei den alten 
Römern, der Bohrer. 

Fabel, v. L., die, erdichtete Erzählung, Erdichtung; die ges 
Ichichtliche Grundlage eines Schaufpieles. 

Fabrik, v. l, die, Gewerfanftalt, worin Waaren im Großen 
verfertiget werden; die Heiligenpflege. 

Fabrikant, v. L., der Beſitzer einer Fabrik, der im Großen 
arbeiten läßt; der Fabrifarbeiter. 

Fabrikat, das, Erzeugniß einer Fabrik; Fabrifation, die 
Berfertigung im Großen. [$abuliren, fabeln, fafeln. 

Babulift, v. L., der, Fabeldichter; Fabulant, der, Fabler; 
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Facade, fr., (fpr. faſahd'), die, Vorderſeite oder Fronte 
eines Gebäudes, die Giebeljeite. 

Face, fr., (ipr. fahß“), die Stirnfeite; das Etirnblatt (bei 
Eolvaten); die Vorderanſicht. [Edelſteinen und Gläfern. 

Facette, fr., (ipr. faffet?), die gefchliffene Randfläche an 

Facettiren, v. fr., vielflächig fchleifen oder fehneiden, von 
Epiegeln, Evelfteinen. 

Fachbaum, der, die Echwelle in Mühlwerfen, die das Ge— 
tinne in der erforderlichen Höhe hält. [der kurzen Wolle. 

Vahbogen, der, ein Werkzeug zum Echlagen und Fachen 

Fache, die, gefachte Wolle; Faden, die Wolle in Flocken 
zerichlagen mit dem Fachbogen. 

Fachſer, Fahſer, Fechſer, vie, das Propfreis einer Weins 
tebe, das in die Erde gelegt wird, der Genfer. [felig, friebfertig. 

Sacil, v. L, leicht, umgänglich, zugänglich, herablaſſend, leutz 

Vacilitiren, v. L, erleichtern, begünftigen; Facilität, bie, 
Umgänglichkeit, Leutfeligfeit. [Summe, das Refultat. 

Facit, L. das Ergebniß der Rechnung, beſ. der Addition, die 

Facon, fr., (ſpr. faffon 9), die Form der Faffung, die äußere 
Geſtaltung, der Echnitt, Fagon de parler, Revensart. 

Faconneur, fr., (pr. faffonöhr), ver, Bildner, bildende 
Künftler; Bagonnier(fpr. —jeh) Jemand der Umſtaͤnde macht. 

Facons, Mh, von fagon, Umftäindlichfeiten, übertriebene 
Höflichfeitöbezeugungen. 

Faeſimile, I., eig. made das Gleiche; bie Zug für Zug 
nachgebildete Handfchrift berühmter Männer. 

Faction, v. l. die, Partei, der Anhang; Bactionift, ber, 
Parteigänger; Factids, parteigängeriich; aufrühreriich. 

Factionnaire, fr., (fpr. fafsjonähr'), der, dienftthuende, 
ber wachhabende Eolvat. 

Factor, I, der, jede Größe, die das Produet einer Nultiplie 
cation hervorbringt, z. B. in abo finna,b, u. c die 
Bactoren; der Auffeher in Fabriken, bef. Buchdrudereien. 

Yactorei, v.L, die Stelle des Gefchäftsführers; die Nieder— 
lage, das Waarenlager. 

Vactoreihandlung, e. H. die nur aufgetragene Geſchäfte 
beforgt, Commiffionshandlung. [Gefchäfte machen. 

Factoriren, durch eine Factorei oder Eommiffionshandlung 
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Factotum, l., das, eig. thue Alles, Alles in Allem, bie 
Seele eines Geichäftes. (That, die Thatfache. 
Factum, Mh. Facta, l., das Gefchehene, die vollführte 
Factur, v. l. die, Waarenrechnung, die Rechnung; Bacturs 
buch, das, Waarenrechnungsbuch. 
acturier, fr., (fpr. —ürjeh), ber Buchhalter, der das 
Maarenrechnungsbud führt. [Commiſſionswaaren führen. 
Facturiren, Rechnung über die gefauften und verfauften 
Talcultät, v. l., die, Fähigkeit; das mwiflenfchaftliche Bach 
auf der Hochichule und der Verein von deſſen Lehrern. 
Bacultativ, in eine Facultät gehörig; auf ein gewifles 
Seelenvermögen berechnet; befühigend, ermächtigend. 
Bacultift, ver, das Mitglied einer Facultät auf den Hoche 
fchulen, Bacultätsmitglied. 
Fadaise, fr., (ipr. —äh8'), die Albernheit, das Gewäſche; 
Bade, gefchmadlos, ſchal. [Fuß; der Fortgang. 
Baden, ver, das Klafter, Lachter, ein Längenmaß von fechs 
Fadenbruch, eine fchadhafte Stelle in einem Gewebe, an 
welcher der Faden zerriffen ift. [die Fäden leiten, 
Badeneifen, die Eifenftibe am Etrumpfweberftuhle, welche 
Fadengold, das fabenartige, gefponnene Gold, der Gold: 
draht, der Goldfaden. [3eugweberfluhles. 
Fadenhälfte, vie halbe Zwirnfchläfe zu den Schäften des 
Bapdenhalter, ein Draht am Zeugweberſtuhle oder Seiden⸗ 
Meberhafpel, welcher die Fäden hält. [zulefen. 
Fadenhebel, eine Lite oder Schnur, die Zampelfchnüre einz 
Fadenholz, das Holz, das nach Faden oder Klaftern vers 
kauft wird, das Brennholz. [Mittagsfernröhre gefpannt ift. 
Bavdenfreuz, ein Kreuz von Fäden, das über die Linfe der 
Badenmifrometer, v. gr., eine Vorrichtung im Fernrohre, 
die fernften Gegenflände meßbar zu machen. 
Fadenſcheid, ver, die feinften Gold: und Silberfäden bei 
den Goldfpinnern. [weiten Stichen. 
Fadenſchlag, der, das vorläufige Heften der Schneider mit 
Badenfhneide, die Schere, womit die Unebenheiten der 
groben Teppiche weggefchnitten werden. [ausgefottene Eilber. 
Fadenſilber, filberbefponnene Fäden, fowie das aus fulchen 
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Fäces, L., Mh., die Ereremente, die durch den Darmfanal 
ausgeleert werben; die Hefe. 
Fäculent, fücesartig, hefig, trüb; Fäculenz, die, die Trübe 
3. DB. des Harnes, der Bodenſatz. [der Fagotbläfer. 
Fagot, fr., das, die Baßpfeife; der Neisbündel; Fagotift, 
Fähe, (Igrfpr.) der weibliche Fuchs, Hund. 
Bahlerz, das graue oder fahle, falbe, filberhaltige Kupfererz. 
Fahlleder, vas zum Oberlever von Stiefeln und Schuhen 
verwendete Rindsleder. | 
Fahne, (ein Abzug in der Fahne,) den ſtückweiſen Sat eines 
Buches zur Correctur abziehen; d. Büfchel langer Haare an 
d. Ruthenfpige mancher Hunde. WLerchenfange. 
Fähnchen, das, ein an einer Stange angebrachtes Netz zum 
Fahnenjunker, ein Fähndrich bei einem Linienregimente, 
der Anwartſchaft auf eine Dffiziersftelle Hat. 
Bahnenmarfd, der Marfch, der beim Bringen ober Holen 
der Fahnen gefchlagen wird. [der Soldatenhufſchmid. 
Fahnenſchmid, ein Hufichmid bei einer Reiterſchwadron, 
Fahnenſchuh, das lederne Zutteral, in welchem die Fahnen⸗ 
fange fledt. Fahne befeftigt if. 
Bahnenftange, Fahnenſtock, die Stange, woran die 
Fahnenwache, die Wache, welche vor der erften Linie des 
Lagers aufgeftellt if. [ftebt. 
Fähnlein, eine Heine Reiterfchaar, die unter einem Rittmeifter 
Fähnrich, Fähndrich, der niederſte Offizier, der die Fahne 
tragen muß, Fahnenjunfer. [das Fahrwafler 
Bahrbahn, die Strömung im Waffer, worin die Schiffe gehen, 
Fahrbogen, der Wochenbericht des Berggeſchwornen über 
die Grubenbeſichtigung. Inach der Reihe verzeichnet find. 
Fahrbuch, das Buch, worin die einfahrenden Bergfnappen 
Fähre, die, ein breites Ueberfahrtsboot, das Fahrſchiff; die 
Ueberfahrtsſtelle. [3. B. die Oſtindienfahrer. 
Fahrer, der, das Schiff, das eine gewiſſe Gegend beſucht, 
Fahrkappe, die Kappe, welche der Bergmann unter dem 
Schachthute trägt. [tragen, das Arſchleder. 
Fahrleder, der lederne Schurz, den bie Bergleute am Gefäße 
Fahrniß, die,das bewegliche Eigenthum, d. Fahrgut, d. Hausrat. 
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Fahrriemen, ver Riemen, womit fich der Bergmann an das 
Fahrſeil fchnallt. [(nicht gearbeitet) wird. 
Fahrſchacht, ver Schacht, worin blos aus- und eingefahren, 
Fahrſeil, das über einen Strom gefpannte Seil, das d. Fähre leitet. 
Bahrfteiger, ver Bergbeamte, der die Zechen befährt, um 
fie zu beauffichtigen. [feiner Arbeit figt. 
Fahrſtuhl, ver Stuhl auf welchem der Schieferdeder bei 
Fahrt, die, das Fahren; die Fuhre oder Ladung; die Fährte; 
die gerichtliche Friſt; der Schachtleiter. [das Gefährt. 
Fährte, die Spur des Wildes, die Blutfpur; die Klauenfpur, 
Fährtgerecht, von Jägern, die alle Führten des Wildes, 
jedes Wild. an der Fährte fennen. 
Bahrtgriff, eine Klammer, woran fi) der Bergmann beim 
Anfahren im Schadht Hält. [in Schachten befeftigt iſt. 
Fahrthaken, Hafen, mit denen die Bahri oder Anfahrleiter 
Fahrthaſpen, Klammern, womit Anfahrtleitern in Schachten 
befeftigt find. [geben, vorlaut. 
Fährtlaut, von Epürhunden, die ſchon bei der Fährte Laut 
Fahrtſchenkel, die Wellbäume der Fahrten oder Leitern in 
den Bergwerfen. " [Reitern in den Schachten. 
Vahrtfproffen, die Sproffen der fenfrechlen Fahrten over 
Bahritroß, ver, die hölzerne Krüde, deren fich der Bergmann 
beim Anfahren bedient. [der Fahrſchacht. 
Vahrung, die, das Anfahren und Ausfahren der Bergleute; 
Fahrwaſſer, die Strömung, worin die Fahrzeuge ihre Bahn 
verfolgen. [Hinzuwächet. 
Fahrzins, der Ueberzins, der bei Nichtentrichtung des Zinſes 
Faiblage, fr., (fpr. fäblahfch”), die, die Schwächung, Ver⸗ 
ringerung des Münzgehaltes. 
Faiblesse, fr., (fpr. fäbleß') die Schwäche (der Willens: 
u. der Geiftesfraft); die Ohnmacht. 
Faieuce, fr., (fpr. fajangß’), die, das Halbporzellan (nad 
der Stadt Faenza benannt). [tife, die Faullenzerei. 
Faineant, fr., (fpr. fäneang), der Nichtothuer; Fainéan⸗ 
Faisable, fr., (ſpr. fäſab'l), thunlich, was fich machen 
läßt; raͤthlich, rathſam. [bef. eines Pächters außer dem Pachtzinfe. 
Baifancen, v. fr., (ipr., fäfanggen), Mh. VBerbindlichkeiten, 
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Faiseur, fr. (fpr. fäföhr), der, Thäter, der Anftifter, der 
Näpdelsführer, der Aufwiegler. [muth abgelegt hat. 
Fakir, ar., der, orientalifche Afcet, der das Gelübde der Ar— 
Balbel, Falbala, fr., die, der Faltenfaum an Kleidern, 
der Faltenbeſatz, Faltenrand. Imachern die Weiden liefert. 
Balber, Falbe, die, gemeine weile Weide, die den Korbs 
Balcade, fr., die, der Sprung eines Pferdes mit flarf ges 
bogenen Hinterbeinen. [in der römifchen Kirche. 
Baldiftorium, v. l., das, der feloftuhlartige Biichofsieflel 
Valfaune, vie, eine Heine Kanone, die vier: bis fechspfündige 
Kugeln fchießt. [zur Jagd abgerichtet wird. 
Falke, ein Raubvogel aus dem Gefchlechte der Habichte, der 
Balfenauge, ein Auge, das fo feharf fieht, wie das Auge 
eines Falfen. [wärter, Falfner. 
Balfenbeize, die Jagd mit Falfen; Falkonier, der Falken— 
Falkengeſchühe, das, die Fußriemen der gezäbmten und 
abgerichteten Falken. [Falken befinden. 
Falkenhof, ver Ort, worin fich die zur Jagd verwendeten 
Falkenjagd, die Vögeljagd, zu der man ſich abgerichteter 
Falfen bedient. [des Falfoniers fteht. 
Balfenjunge, der junge Burfche, der unter den Befehlen 
Balfenkappe, Falkenhaube, die Ieverne Schurzfappe, 
die man dem Falfen aufiept. [der Falfonier. 
Balfenmeifter, ver Auffeher oder Vorfteher des Falfenhofes, 
Falkenſchelle, die Schelle, die man den zahmen Falfen an 
ben Buß bindet. [aus der Luft. 
Falkenſchlag, das Herabichiegen der losgelaffenen Falfen 
Balfenfpiel, Falkenſtoß, ein Stangennes, um Falfen zu 
fangen. » [im Falfenhofe figen. 
Balfenftange, die Stange, auf welchen die zahmen Falfen 
Balfenmweg, der Weg, den der fleigende Falfe verfolgt, der 
Falfenflug. [eonerie, die, der Falfenhof. 
Balfner, Falkenir, Falfonier, Falfner; Falknerei, Fal— 
Falkonett, das, die fleine Falfaune, die ein bis zweipfündige 
Kugeln fchießt. 
Ball, ver Beugefall oder Caſus; die Neigungsfliche; das 
Zau, womit die Segel gehißt werben. 
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Fallacia, L., die, Taäuſchung, der Betrug, ber Trugſchluß; 
Fallaciös, trügeriſch. [laffen wird, um zu ſchließen. 
Ballbaum, ein Pfahl in einem Feftungsthore, der hinabges 
Vallende Schichten, die Neigung d. Schichten gegen den 
Horizont. [bilität, die, Irrfähigfeit. 
-Ballibel, v. L., trüglich, dem Irrthume unterworfen; Falli- 
Salliment, it. Fallimento, fr. Faillite (ipr. faljitt), 
die, Zahlungsunfähigfeit. [3ahlungsunfähige, 
Valliren, zahlungsunfähig werden; Kallit, Faillit, ver 
Fallknecht, ver Knecht des Fallmeifters oder Abdeckers, 
Kleemeiſters. [wieder heimfaͤllt. 
Falllehn, das Lehn, das durch den Tod des Lehnsmannes 
Fallmachen (Gſpr.), Jemand zum falſchen Spiele verlocken; 
gut zureden, daß er betrogen wird. 
Fallrecht, f. v. n. Beſthaupt. 
Sallfhirm, ver Schirm des Luftfchiffers, womit er fich tiefer’ 
nieberlaffen fann. [Fallkeſſels, worin es aufgelöft wurde. 
Sallfilber, das nievergefchlagene Silber am Boden des 
Fallſtrick, der, ein Stridneb für das Wild; die Schlinge, 
die Hinterlift. [Zuckungen zu Boden wirft; die Epilepfle. 
Fallſucht, die, ein Nervenübel, das den Menfchen unter 
Fallwildpret, das durch den natürlichen Tod umgefommene 
Wildpret. Ligen; Falſimonie, die, Betrügerei. 
Falſification, v. L, die, Fifhung; Falfificiten, fäle 
Falsum, l. Mh. Falsa, das, die Faͤlſchung; Falſarius, 
der, Verfälſcher, beſ. von Urkunden. 
Faltenmagen, der dritte Magen der Wiederfäuer, der Blät— 
termagen, der Pfalter. [in Gemälden, Bildfäulen. 
Faltenwurf, bie Gewandung, die Drapirung, die Draperie 
Falzamboß, der Amboß, worauf bie Kupferfchmiede die 
Stüde zufammenfalzen. 
Falzbock, das Geſtell, worauf das lohgare Leder gefalzt 
wird; das Falzbret der Buchbinder. [das Gerbermeffer. 
Balzeifen, das Mefler, womit die Gerber die Häute abafen, 
alzhaken, ver, das Eifen der Drechsler, womit die Vers 
tiefungen ausgedreht werden. [Balzen gebraucht wird. 
Falzhammer, der Sammer, der auf dem Falzamboße zum 
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Falzhobel, ver Hobel, womit die Tifchler bie Sohltchlen 
ziehen, der Hohlfehlenhobel. 

Falzmeſſer, das Mefler, das eine umgelegte Schnelde hat, 
um zum Falzen gebraucht zu werden. 

Falzzange, die Klempnerzange zum Rändeln; bie — 
oder gereifte Schuhmacherzange. 

Fama, l., die Göttin der Sage und des Leumundes; die 
Sage, der Ruf, das Gerücht. 

Yamiliär, v. l. vertraut, vertraulih; Yamiliares, ME, 
Bertraute, bei. der Inquifition. 

Bamiliarifiren, fich vertraut, einheimifch machen; Famis 
liarität, die Vertraulichkeit. 

Yamilie, I. familia, die, das Geſchlecht, die Haushaltung, 
Mann, Weib und Kinder ſammt Geſinde. 

Famößs, I. famosus, fr. fameux, (ſpr. famöh), berühmt, 
berüchtigt, verrufen; offenfundig. 

Famulus, L., der, Diener, der Gehülfe, bef. an höhern 
Lehranftalten; Famulant, der Dienftburfche. 

Vanal, fr., ver Leuchtthurm; die Lärmflange der Feuerwerker; 
Fanalwache, Lärmwache. [wohnen, das Griechenviertel. 

Banar, ver, das Viertel in Conſtantinopel, worin die Griechen 

Fanarioten, Mh., die Bewohner des Griechenviertels, die 
griechifchen Familien. 

Vanatifer, v. l. Echwärmer, der für irgend eine einfeitig 
aufgefaßte Idee leidenschaftlich eingenommen ift. 

Banatifch, fehwärmerifch; Banatifiren, zur Glaubenswuth 
aufreizen; Fanatismus, der, die Schwärmerei. 

Fanchon, fr., (ipr. fangfchong), verdrehter Name für 
Branzisfa, Bränzchen. [tany, der Klappertany. 

Vandangp, fp., der, ein in Epanien ſehr beliebter Volks⸗ 

Fanfare, fr., (ſpr. fangfahr), die, ein Stück oder eine 
Meife auf der Trompete, dem Horne ꝛc. ꝛc. 

Vanfaron, fr., (for. fangfarong), der, Großfprecher; 
Sanfaronaden, Mh., Aufıchneidereien. 

Vang, der, die Klaue, der Jahn, der Griff auf der Tape; 
der Biß eines Hundes. [das Schiff befeftiget if. 

Vangleine, die, das Tau, mit welchem das Ehiffskoot an 
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Sangmeffer, das, ein Heiner Hirfchfänger, das Wild abzu⸗ 
fangen. [thiere, bef. der Sauen. 
Fangzahn, ver lang hervorſtehende, ſpitzige Zahn der Raub: 
Fanny, (ipr. Fänny), der engliiche Name für das franzoͤſi⸗ 
ſche Fanchon, Franziska, Fraͤnzchen. Phan .... 
Fantaſie, Fantasmagorie, Fantaſt, Fantom u. a ſ. 
Faquin, fr., (fpr. faköng), der, ein Hölzernes Bild auf 
Reitbahnen, mit Lanzen darnach zu ftechen; der Schuft, ber 
Tropf; Kaquinerien (Ipr. fafin—) Mh., Schurfenftreiche. 
Varbeholz, ein Holz, aus welchem Farbe bereitet wird 3. B. das 
Gernambufholz aus Brafilien. [werden, die Pallete. 
Varbebret, das Bretchen, worauf die Delfarben gemifcht 
Farbenkobalt, der Kobalt, den man mit Slasflüffen zus 
ſammenſchmilzt, um blaues Glas zu machen. 
Sarbenmeifter, ver erſte Arbeiter und Auffeher in ben 
Blaufarbwerfen. [Delfarben gerieben werben. 
Sarbenmeffer, das Mefler oder ber Spatel, womit bie 
Farbenſpatel, f. Farbenmefler; Farbenftift, das getrocknete 
Stift zum Malen, das Paſtell. [Barbenftrahlen, 
Farbenzerſtreuung, die Brechung des Lichtes in die fieben 
ärberröthe, die rothe Farbe, die aus einer fühlichen Pflanze 
gleichen Namens gezogen wird, der Krapp. 
Farce, fr., (fpr. farß’) oder deutfch Farſe, die, das Füllfel, 
oder die Fülle; das Poflenfpiel. 
Farceur, fr., (fpr. Farßoͤhr), der, Fratzenmacher, der 
Bühnennarr, der Poffenreißer. 
Farciren, v. fr., (fpr. Farg—), mit Haͤckſel od. gehacktem 
leiſch füllen; Farcirt, gefüllt. 
Adel, v. it., das, ein fühdeutfcher Ausdruck — fünf und vierzig 
Stud Tuch, à vier und zwanzig Ellen. 
Argot, das, in den Niederlanden eine Buhrmannslaft von 
anderthalb Centnern. [der, Mehlzuder. 
‚Sarinds, (vonl. Farina,das Mehl), mehlig; Farinzuder, 
Farm, engl., der, Pachthof, die Meierei; Barmer, der Päche 
fer, der einem Grundeigenthümer zinsbar ift. 
Färſe, die, Kalbel, die Ruh, die noch nicht gefalbt Hat; 
Faͤrſenkalb, das Kuhfalb. 
Deutſches Converſ. Buch, 21 
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Farthing, engl., die Heinfte Münze in England, etwas mehr, 
als ein halber Kreuzer. 

Fafan, ver, eine Hühnergattung, urfprünglich aus Oftindien ; 
Bafanerie, die, der Fafanengarten. 

Tafanenbeize, die, Fafanenjagd mit Falfen, die zu diefem 
Zwecke abgerichtet find. fit, die Faſanen zu ftellen. 

Bafanenbeller, ver, ein Heiner Hund, der dazu abgerichtet 

Bafanenhaud, das Haus im Fafanengarten, in welchem 
die Fafanenhennen brüten. [Fafanen angenehm ift. 

Bafanenraud, ein Rauch von Hanf und Kampfer, der den 

Faſanenſtand, ver Ort, wohin Fafanen, bef. durch Faſanen— 
rauch gelodt werden. [in der Gerichtsſprache. 

Fasc., =Fasciculus, l., ver, $ascifel od. Actenbund, 

Fasces, l., Mh., die zwölf um ein Beil gebundenen Stäbe 
der römifchen Lietoren. " 

Faſch, der, ein Stück Sohlenlever von zwei Ellen Breite und 
einer Elle Länge; die Avhthe (1. d.) 

Faſch, das, oder Feiſch, der Schweiß, in der Jaͤgerſprache; 
Bafchen, fchweißen oder bluten. 

Faſchinen, Mh., v. J. die Wellen oder Reisbündel zum Aus 
füllen von Gräben, in der Kriegskunſt. 

Bafhinenbanf, die, ein Geftell worauf die Fafchinen zu= 
fammengebunden werben. [zum Herausreißen der Fafchinen. 

Bafhinenhafen, ver, eine lange Stange mit drei Hafen, 

Bafhinenmeffer, das, der kurze, zweilchneidige Säbel der 
Schanzgräber oder Pioniere. [einen Graben ausfülfen. 

Faſchinenwerk, das, die übereinandergelegten Fafchinen, die 

Faſching, ver, die Zeit vom Erſcheinungsfeſte bis zum Afcher- 
mittwoch, die Faßnacht. 

Fascikel, (l., Fasciculus), der Bündel, bef. der Acten— 
bund; Fasciculiren, (Schriften) in einen Bund zufammen= 
ſchnuͤren. lhexen, verblenden, verzaubern. 

Fascination, v. l., die Bezauberung; Fasciniren, bes 

Faſe, die, ein Zapfenloch in einem Zimmerbalken, der Ein— 
kamm, die Fuge. [das Geſchlecht, die Brut. 

Faſel, der, die junge Brut der Fifche und Vögel; die Rage, 

Bafelei, die, der Aberwig, das unzufammenhängende, gedanken⸗ 
loſe Reden, das Irrereden. 


— — — — 


Faſchhammel — Faſtnachtswoche. 323 


Faſchhammel, der Schafbock, Stör. 

Faſelhaus, (beſ. in Norddeutſchland gebr.) das Haus, in 
welchem Voͤgel gezogen werden. 

Faſelhengſt, ver, Beichäthengft oder Zuchthengſt. 

dafeln, brüten, Junge werfen; wahnwigig, ohne Zufammens 
hang reden, phantaftren. [Faſelvieh, das Zuchtvich. 

Faſeloch 8, der Zuchtftier; Faſelſchwein, das Zuchtfchwein ; 

Faſenwerk, das gepochte Erz, die zweite Sorte des unreinen, 
gepochten Zinnerzes, das Pochmehl. [zufammengefegt find. 

Vafern, die Fleifchfäden, aus denen die Musfeln u. Bänder 

dafhion, engl., (ſpr. Fäſch ön), fr. Fagon, ſ. d.; Faſhio— 
nable, (ſpr. —äbel), aus der vornehmen Welt, modiſch. 

Faß, das, hölzerne Gefäß für Flüſſigkeiten; ein Flüſſigkeits— 
maß von verjchievener Größe. [Rochen werben. 

Faßbohrer, der, Bohrer, womit die gefüllten-Fäffer anges 

Faßbrücke, die, eine Art Schiffbrüce, die aus ſchwimmenden 
Faſſern zuſammengeſetzt ift. 

Faßbutter, die in einem Faſſe aufbewahrte Butter, die ge 
Salzene, eingefchlagene Butter. 

Fäßchen, ein Maß im Blechhandel. 

Fäßchenſtahl, ver, in Fäßchen verpadie Stahl, aus Lauter 
Stahlſtaͤbchen beſtehend. [die Faßwände beſtehen. 

Faßdauben, die langen ausgekrümmten Dielen, aus denen 

Faſſer, der, ein Bienenkörbehen, in welches ein junger Bienen- 
ſchwarm gefaßt wird. [ftatt in Körbe gepadt find. 
aßfei gen, die aus Cypern kommenden Feigen, die in Faͤſſer 

Safjion, v. L., die, BVerzeichnung, Angabe des Bermögens 
oder der. Einkünfte; das Bekenntniß. 

Faſten, L fasti, Mh., die Tafeln der alten Römer, welche 
den Feſtkalender enthielten ; die Faſtenzeit. 
aſtidiös, (v. l. fastidium, der Ekel), anwidernd, lang⸗ 
weilig, ekelhaft, verdrießlich. [dedt oder zugelpigt. 

Faſtigirt, (v. l.FAastigium, der Giebel), giebelförmig über- 

Faſtnacht, die Nacht vor dem Aſchermittwoche; die Zeit 
zwiſchen dem Dreikönigstage und Aſchermittwoch. 

Faſtnachtswoche, die Woche, die mit dem Aſchermittwoche 
endet, die Carnevalswoche. 
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Fata, (l., Mh., v. Fatum), Schidfale, wunderbare Begeben- 

heiten; Fatal, verhängnißvoll, mißlich. 

Fatale, Mp., Fatalia, l., die Nothirift; der Nothftand, 
die dringende Meldung (in Sterbefällen). 

Fatalismus, der, Glaube an ein unabänderlihes Fatum 
oder Verhängniß, der Schidfalsglaube. 

Fataliſt, der, verein unabänderliches Fatum od. Verhängnif 
zum Prinzipe der Weltregierung macht. 

Batalität, vie, der fatale oder widerwärtige Vorfall, der 
Unfall, die Widerwärtigfeit. . 

Fata morgana, it., Mh., die Traumgauberbilder der Fee 
Morgana, eine durch die Brechung der Lichtftrahlen erzeugte 
Spieglung über dem Meere. 

Fatigant, v. l, ermübend; Fatigation, bie, Ermübung; 
Batiguiren, läßig werben, ermüden. 

Fatiguen, v. fr., (fpr. —gen) Mh., ermübende Anftrengun- 
gen, bef. im Kriege, Strapazen. 

Fatime, Fatme, ar., der befannte Name der Tochter Mus 
hameds, die Entwöhnende (ihr Kind). 

Vattura, it., die, Rechnung über ven Verkauf und Einkauf 
von Waaren, die Waarenrechnung. 

Fatum, l., Mh. Fata, das, die Göttin des Schickſals bei 
den Römern, das Berhängniß, das Gefchid. j 
Vaulbrut, die, eine Bienenfranfheit, welche die Brut weg: 

rafft; die franfe Brut. [treives; die glühende Aſche. 
Väule, die, eine Krankheit der Schafe; der Brand des Ge: 
Vaulfieber, das, eine peftartige Krankheit, wobei das Blut 
fehnell in Faͤulniß übergeht. [Rörpers. 
Fäulniß, die auflöfende Gährung der Säfte eines organiichen 
Faulthier, ein im füplichen Amerika einheimifches Säuges 
thier, das fehr träge ift. [geiler ungüchtiger Menfch. 
Faun, v. I, der, ein Waldgott Bei ben alten Römern, ein 
Fauna, L, die, das Verzeichniß, in welchem die in einer 
Gegend befindlichen Thiere aufgezählt find. / 
Fausse, fr. (fpr. fo6”), von faux falſch, in Zuſammen⸗ 
feßungen, 3. B. F. alarme, die, der blinde Firm. 
Fausse-attaque, (fpr. ataP), der Scheinangriff; F. braye 
(ſpr braͤh') die, der Vorwall. 


’ 
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Fausse-elef, (fpr. —kleh), die, der Dietrich; F. queuo 
(ſpr. —köͤh), die, der Fehlſtoß auf dem Billard. 

Fauſt, Faufteifen, die, das, ein Heiner runder Amboß der 
Klempner, das Buckeleiſen. 

Taufta, Fauſte, Fauftine, Fauſtinus, Fauftus, alt 
tömifche Namen, die, der Glückliche. 

Bäuftel, das, ein fleiner eiferner Hammer, den bie Bergleute 
tragen und in ihrem Abzeichen haben. 

Bauftfröfe, die, ein Werkzeug, womit die Kafbinder die 
Kröfen oder Kimmer in die Dauben machen.‘ 

Sauftpfand, das bewegliche Pfand; Fauſtrecht, das Recht 
des Stärfern oder die Gewalt. 

Bauftpinfel, der Heine Binfel der Tüncher oder Weißputzer, 
der einen furzen Stiel hat. 

Fauſtſäge, die große von zwei Männern gehandhabte Säge, 
womit der Länge nach gefägt wird. 

Fauteuil, fr., (fpr. fotöll?), dee Armftuhl, der Armfeflel, 
der Tehnftuhl, der Großvaterſtuhl. Tritte Ladung erhält. 

Fautfracht, Minderfracht, wenn der Echiffer nicht die accorz 

Faux, fr., (fpr. foh), falih; Faux-coup, (fpr. —Euh), 
der Fehlſtoß, Fehlſtich, Fehlſchlag. 

Faux-Brillant, fr., (ſpr. — brilljang), ein falſcher 
Edelſtein; der Flitterglanz; Schimmerwitz. 

‚ Faux-jour, fr., fpr. — ſchuhr), falſches Licht, auf Ges 
mäben; Faux-pas (fpr. —pah), der Fehltritt. 

Faveur, fr., (fpr. fawöhr), die, Gunft; Faveurs, eine 
Art Seidenbänder. 

Favorabel, v. L, günflig; Favorit, der, Günftling; Fa= 
voritin, Favorite, die, Günftlingin; Savorifiren, bes 
günfligen. [Favoritpferd, das Lieblingspferb. 

Vavorit, in Iufammenfeßungen, Lieblings-, Leib» 3. 2. 

Fayance, fr., (fpr. fäjangß'), = Faiance, das Hulbs 
porzellan von ber it. Stadt Faenza. [von Melanchthon 1536. 

F. C., Formula Concordiae, l., die Goncordienformel 

Bebricitiren, (v. I. Tebris, das Fieber), fiebern; Febril 
und febrilifch, fieberhaft, fieberifch. 

Febronia, ein weiblicher Iateinifcher Name, die Fieberifche, 
die Unbeftändige, die Flatterhafte. 
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Fec., Fecit, l. hats gemacht, verfertigt (auf Zeichnungen), 
zur Angabe des Verfaflers. 

Feder, vie, ein Stüd Prallblech; ein gewunbenes Stück Stahl; 
das Fangeifen für die Sauen, ein Knebelipieß; die Borften 
der Igel; der Schweif des Wildes. 

Tederalaum, ver gediegene Alaun, der fich fpinnen läßt, der 
Haaralaun, das Federmweiß. [einem Gefteine. 

Federanſchuß, der blumen» oder feverartige Erzanfchuß an 

Vederball, ein mit Federn geftopfter oder beftedter Ball, 
der als Spielzeug dient. [die Feder ruht. 

Federblatt, vie Platte Blech in einem Schloffe, auf welcher 

Vederblech, die zweitsftarfe Sorte des Bleches, nach welcher 
das Senfelblech Fommt. [die Bentilfevern trägt. 

Tederbret, das Bret unter den Windladen der Orgeln, das 

Vedereifen, ein eifernes Werkzeug, womit die Stahlfevern 
gebogen werben. : [Bergwerfen. 

Vedererz, das Haarförmige Silbererz, bef. in den fächfifchen 

Vedergehäufe, Federhaus, das Gehäufe in den Uhren, 
worin bie Uhrfeber it. [Gras mit gewundenen Grannen. 

Federgerſte, Gerfte mit abftehenden Grannen; Federgras, 

Federgyps, ein weicher Fafergyps, der fich fpinnen läßt, der 
Federalaun, das Federweiß. 

Vederhafen, der Hafen im Federgehäufe, woran die Uhrfeder 
befeftigt iR; ein Hafen zum SHerausnehmen oder infegen 
der Schlagfeder am Gewehrfchlofle. [fräftig, elaſtiſch. 

Vederhart, fo hart und fpannfräftig wie eine Feder, feber- 

Vederharz, ein höchft elaflifches Iederartiges Harz, das foges 
nannte Gummi elasticum. [der das Federharz liefert. 

Federharzbaum, ein Baum in Südamerika und Weſtindien, 

Federhaſpel, der Haſpel oder die Winde, worauf die Feder⸗ 
lappen oder Federbüſchel gewunden werden. 

Federhaus, ſ. Federgehäuſe, Federhausrad, das Rad 
auf der Welle des Federgehäuſes. [Art Meerkork. 

Federkork, eine dem Federkiel oder der Federſpule ähnliche 

Federkraft, die Eigenſchaft der Körper, ſich nach der Zus 
fammenbrüdung von felbft wieder auszudehnen. 

Bederlappen, an Schnüren hängende Federbüfchel, um das 
Wild zurüczufcheuchen. 


Federleinwand — Feen. 827 


Federleinwand, eine leichte Leinwand mit baumwollenem 
Einfchlage zu Bettüberzügen. [junge Reben. 
Fechſer, Wurzeln, die zur Fortpflangung dienen, verpflangbare 
Federn, von den Vögeln, die Federn verlieren, während neue 
nachwachlen, ſich maufern. [die kriechende Nelfe. 
Federnelke, eine einfache feverartige Nelfe mit furgem Stiele, 
Federſalz, ein Steinfalz mit feder- oder blumenartig anges 
ſchoſſenen Kryftallipigen. 
Federſchraube, ein Schraubftod der Büchfenmacher, bie 
Pfanndeckelfedern zu halten, f. Federhaken. 
Federfpanner, ein Werkzeug der Uhrmacher, die Feder in 
bas Federgehäufe zu winden. [Strahlgyps, das Federweiß. 
Federſpath, ein wahrer, zäher, firahliger Gypsſpath, der 
Federſpiel, Federlavpen, ein Flügel, Büfchel, womit 
der Falke zurückgelockt wird; die Balfenbeize; das Federwild. 
Federſtaar, ein Augenftaar, welcher der Staarnadel wider⸗ 
ſteht und unheilbar ift. [arbeitet wird, 
Bederftahl, ver dünne, feverharte Stahl, der zu Federn vers 
Federſtaub, die zarteften Flaumfedern am Bauche der Voͤgel, 
die Staubfebern. [uhren zur Stütze dient. 
Federſtift, ver Stift, welcher dem Federgehäufe der Taſchen⸗ 
Federſtück, ein eiferner Keil, der in das Geftein getrieben 
wird, um das Erz auszubrechen. 
Federſtutz, ein Bündel langer Federn, der auf der Kopfbe 
deckung getragen wird; Federbuſch. 
Federthaler, der Laubthaler oder Sechslivresthaler, eine alte 
frangöfifche Münze 2 fl. 45 Fr. 
Federvieh, das zahme Geflügel, Gänfe, Enten, Hühner; 
Federwild, das wilde Geflügel. 
Vederweiß, ein weißgraues, zähes, faferiges Geflein, ber 
Geberalaun, der Bergflachs. [das Federgehäufe zu winden. 
Vederwinder, ein Werkzeug der Uhrmacher, die Weber in 
Vederzange, eine Zange, womit die Orgelbauer die Ventil— 
federn aus= und einheben. [Schilderung in fcharfen Umriſſen. 
Vederzeihnung, eine Zeichnung mit Feder und Dinte; 
Veen, Feien, weibliche Luftgeifter, die unterirdiſche Pracht- 
fehlöffer halten, Zauberinnen. 
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Fege, die, ein ſtehendes Drahtſieb, worin das Korn gefegt 
wird; die Kornfege. [ort für abgeſchiedene Seelen. 
Begefeuer, ver von ben Katholifen angenommene Läuterungs« 
Tegehammer, der Hammer, womit die Sieder das Salz aus 
der Gradirpfanne fchlagen. 
Begefhober, die Pfanne im Gradirhaufe, worin die Salze 
foole entfchlammt wird, die Schlammpfanne. 
Fehdegut, das Feudalgut, Lehngut; Fehderecht, das damit 
verbundene Recht, das Feudalrecht. lhat, die Renonce. 
Vehlfarbe, im Kartenfpiele, die Farbe, die ein Spieler nicht 
Fehm, die, das heimliche Halsgericht im Mittelalter; die Eichels 
und Buchmaft für die Schweine. 
Fehmding, das, die Sitzung oder Verfammlung des Fehm- 
gerichtes an der Fehmftätte. 
Vehmerer, (Gfpr.), Schreiber; Fehmern, fehreiben; Feh— 
merfchwärge, die Dinte. ſſibiriſchen Eichhörnchen (Feb). 
Fehwamme, Fehrücken, das Bauchfell, das Rüdenfell des 
Beiern, ausruhen, nicht arbeiten; feftlich begehen; (ein Tau) 
ſchießen laſſen. ldieſer Drüfe. 
Feifel, ver, die Speicheldrüſe des Pferdes, beſ. die Geſchwulſt 
Veigenblatt, die Scheide der Rehe und Hirſchkühe in der 
Sägerfprache. [Gewürzen aller Art. 
Veigenfäfe, ein Geknete aus Feigen, Mandeln und feinen 
Feigwarze, eine Warze oder Gefchwulft in der Nähe der 
Geſchlechlstheile. [des Metalles und des Holzes. 
Veile, vie, ein gerieftes Stück Stahl zum Keimen oder Feilen 
Veilenhalter, das Feilenheft; Feilenhauer, der Schmieb 
ber die Feilen macht. [ichraubftod, zum Feilen. 
Feilicht, Keilfel, das, die Beilfpäne; Feilkloben, ver Hands 
Veilfolben, ver hölzerne Schraubſtock, woran die Golvars 
beiter ihre Ringe feilen. [Arbeit beim Feilen anzulehnen. 
Beilnagel, ein Pfoften an der Drehbank ver Zinngießer, bie 
Veilruf, die lebte Mahnung des Schuldners, worauf die Feil⸗ 
[haft oder Gantwaare verfauft wird. 
Feilſtock, der Schraubftod, woran gefeilt wird; Feilftrich, 
die Richtung des Feilens. 
Feimen, fünftlich aufgefegte Haufen von Stroh ıc. 
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Beinbrenner, ver Hüttenarbeiter am Frifchofen, der Friſcher, 
Garmacher der Metalle. [Bruche ein feines Korn hat.‘ 
Feinkörnig, vom Gefteine, bef. aber vom Metalle, das am 
Beinfpiger, ver Arbeiter in ven Nähnadelfabrifen, der die 
Nadeln ausfpigt. [Bechten, die Finte, 
Feinte, fr., (fpr. fängt’), bie, Verftellung, der Trugſtoß beim 
Feiſt, das Fett der Hirfche und des andern Rothwildes, auf 
dem Ziemer oder Rüden. [Hirfche feift oder fett find. 
Veiftjagd, die Jagd zur Feiftzeit, d. h. zur Zeit, wo die 
Belbel, vie, ein Sammet mit feivenem Zettel und baumwok 
lenem Gintrage, der Manchefter. 
Feldbinde, die Schärpe, welche die Offiziere als Auszeich— 
nung um ben Leib tragen. [(beſ. bei Nacht) erkennen. 
Feldgeſchrei, das Kofungswort, woran ſich die Soldaten ' 
Feldherrnſtab, der Kommandoftab, den der Feldherr als 
Auszeichnung trägt. [im Gegenfage zum Flößholze. 
Feldholz, das Brennholz, das auf trocdenem Wege anfam, 
Feldkrankheit, die bei Feldzügen gewöhnliche Krankheit, 
das Lagerfieber. [bei einem Kriegsheere. 
Feldmarſchall, ver erſte Heerführer nach dem Obergenerale 
Feldmießkunſt, die Kunft, Ländereien aufzunehmen und zu 
meflen, Theil der angewandten Mathematif. . 
Feldſchlange, eine fonft übliche lange Kanone; Feldſtück, 
eine leichte Kanone. Fußvolkes. 
Feldwebel, der erſte Unteroffizier bei einer Compagnie bes 
Beldmeger, ein Lingenmaß von hundert und fünfundzwanzig 
Schritten. [trägt; die Kokarde; die Bandſchleife. 
Feldzeichen, das Abzeichen, welches der Soldat im Felde 
Feldzeugmeiſter, ver Oberbefehlshaber bei dem fehweren 
Geſchütze, Artilleriegeneral. 
Felge, die, der hölzerne Radring; bie Egge; der Wurftring; 
das zwei Mal gepflügte Aderfeld. [feligfeit. 
Felicitas, l. Name bei den Römern, bie vergötterte Glück⸗ 
Velicitation, v. L., die, der Glückwunſch, die Beglückwün— 
(hung; Felicitiren, Glück wünfchen. 
Felix, I, Männername, der Glückliche, der Glücfelige. Feb 
lab, aderbauender Araber. 
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Velleifen, ein lederner Sad zur Bewahrung von Reifeges 
räthfchaften, der Mantelfad; der Briefbehälter. 

Fellow, engl., (fpr. fellob), der Gefährte, Genofle, das 
Mitglied, bei. von einem College. [wurz. 

Vellriß, die Augens, Rofenpapel, die Augenwurzel, Sigmars- 

Fellſchürling, die Haut eines nach der Schur gefchladhteten 
Hammels oder Schafes. 

Velonie, v. l. die, ver Lehnsfrevel, die Untreue eines Lehns⸗ 
mannes gegen e. Obern; das Todesverbrechen. 

Velude, v. it., die, das Heine Ruderfchiff, die Feine Galeere, 
das Flugſchiff. [das weibliche Hauptwort. 

Femininum, [., weiblichen Gefchlechtes, weiblich; das F., 

Venn, das, Senne, die, das Sumpfland, der Sumpfboden, 


bie fumpfige Wiefe. [Theodora entfprechend. 
Veodor, Feodora, ruffiiche Namen, unfern Theodor und 
Verben, (Gfpr.), betrügen. [Pferch; der Thierfoth. 


Ver, der, Schwefel: und Salzdunſt in Bergwerfen; ber 

Ferdinand, altveutfcher Männername, der Verdienſtvolle, 
Verdiente, Würdige. [bef. auf Univerfitäten u. Schulen. 

Ferien, I. feriae, Mh., Feiertage, Ruhe-, Erholungstage, 

Verm, fr. ferme, dicht, feft, unerfchütterlich, ftandhaft; Fer⸗ 
mate, it. fermata, der Halt: od. Ruheton. 

Ferme, fr., die, Pachtung, das Pachtgut, der Pacht; Fer- 
mier, (fpr. —jeh), der Pächter. 

Ferment, v. l., das, Gährmittel, der Gährungsfloff5 Fer: 
mentation, bie, Gährung; Fermentiren, gähren. 

Ternambuf, ver, das Brafilienholz, das Rothholz, das Braun⸗ 
holz, das Bärbeholz. 

Feroce, it., (ſpr. ferohtſche), in der Mufif; flürmifch, wild ; 
Berocität, v. l., die, Wildheit, Graufamfeit. 

Verrugindß, v. l. Eifen bei fich führend, eifenhaltig, eifenartig, 
von Gefteinen. [dem Glaſe feine vollfommene Geftalt gibt. 

Fertigmacher, in Glashütten, der erſte Glasbläfer, welcher 

Fertil, v.1., fruchtbar; fertilifiren, fruchtbar machen; Bere 
tilität, die, Bruchtbarfeit, Ergiebigfeit. 

Feſſel, die Kette, der unterfte Theil des Pferdefußes von der 
Köthe bis zur Krone, dah. feſſelwund. 
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Seite, das, das harte Geftein; in der Bibel: das Himmelsge⸗ 
wölbe. Feſtel, der, die Fauftwaffe. [der Feſtkalender. 

Feſtilog, IL. gr, der, das Verzeichniß der Fefte von Heiligen, 

Festin, fr., (fpr. —äng), das, Feft, der Schmaus, das Gaft- 
mahl, das Feſtgelage. [Eile, Eilfertigfeit. 

Festina lente, L, eile mit Weile; $eflination, v. l. die, 

Feſtiv, v. l. fefllih; Feſtivität, v. l. die, Feierlichkeit, Bet 
lichfeit; Festivo, it., (Muf.), feierlich. 

Feston, fr., (fpr. —ftong), der, das Blumen: oder d ruch. 
gewinde; Feſtonniren, mit Blumenwerk verzieren. 

Fete, fr., (pr. föht), die, das Feſt, ſ. Feſtin; fetiren, 
feiern; Jemand f., ihn ehren, ihm ſchmeicheln. 

Fetfah, Fetwah, ar., der, Richterfpruch des Mufti; Fet⸗ 
fabsEmini, der Rath des Mufti. 

Fetiſch, Fetiß, v. port., der, Goͤtze, das Goͤtzenbild; Fetif che 
mus, ber, Fetiſch-, Gößenoienft. [zontale Zwifchenbalfen. 

Bette, die, Balfenverbindung, bef. des Dachftuhles, der horis 

Vettfeder, die Feder über dem Bürzel, bef. bei Gänfen; 
Bettgar, mit Fett gewalft, vom Leder. 

Vettgeftrede, das, bei Goldfchlägern, die Entziehung bes 
Fettes aus den Häutchen. 

Fetthaut, das Zellgemebe des thieriichen Körpers, welches 
bas Fett enthält. Fettkohle, die Glanzkohle. 

Vettmagen, der Roden, der vierte Magen der Wiederfäuer. 
Fettmännchen, föln. Silbermünze — 2'/, Pfenn. 

Fettnoppen, ein vom Stuhle fommendes Städ Tuch befich- 
tigen und von Knoten ꝛc. reinigen. 

Vettfäure, die durch trodene Deftillation von thierifchen 
Stoffen auegezogene Säure. 

— (Gſpr.), ſtechen, ſchneiden, ab-, durch-, losſchneiden, 

Koffer v. Reiſewagen; Kappore f., todtftechen; Fetzer, 

* Schlächter, der Rofferbieb, der Kofferabfchneider. 

Feuchtbret, zwei Bretchen der Buchdruder, um das anges 
feuchtete Papier dazwiſchen zu legen. 

Feuchtmulde, die Mulde, in welcher der Buchdrucker das 
Drudpapier anfenchtet. 

Feudum, l. Lehen’ Feudal, v. l. lehnrechtlich, das Lehns— 
weſen betreffend; m Feudalgut, F. recht, F. ſy ſte m, das 
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Lehngut, L. recht, die Lehnsverfafiung; Feudalismus, das 
Lehnsweſen; Feudaliſt, Feudiſt, der, Lehnrechtsfundige. 
Feuerader, die Blutader unter dem Schweife des Rindviehes. 

Feuerbake, die, der Leuchtthurm. 

Feuerband, der erſte Faßreif, welcher beim Einbrennen vom 
Faßbinder angetrieben wird. 

Feuerbeckenrichteiſen, ein Amboß, auf welchem der Zeugs 
fehmied Bleche rund biegt. 

Veuerede, die Schneide an gefchmiedeten Werkzeugen. Feuers 
effe, die, der Herd, Schoruftein. 

Veuerkifte, mit Pulver, Kugeln und Hagel angefüllte Kiften 
auf Schiffen, ald Mine gegen den enternden Feind. 

Veuerprobe, die Unterfuchung einer Sache durch Feuer; im 
Mittelalter eine Art Gottesurtheil. [fenerwerfen. 

Veuerrad, ein feneriprühendes, fich umbrehendes Rad bei Luſt⸗ 

Veuerregen, eine Art Luftfeuerwerk; eleftrifch Teuchtender 
Gewitterregen; brennende Holzfugeln zum Zünden. 

Veuerverfiherung, die Verfiherung gegen Brandſchaden 
in Feuerverfiherungsanftalten. 

Feuillage, fr., (pr. följahfch”), die, das Laubwerf, bef. 
in der Kunſt; Feuille, (ipr. följ'), die, das Blatt; Feuil- 
leton, das, Blättchen, die Abtheil. in Zeitfchriften, welche 
Heinere Nachrichten enthält; Feuilette, die, das Weinfaß, 
bef. vom Burgunder, etwa ?/, Tonne. 

Fexen, f. v. a. Eretine. [simo, it., ſehr fein. 

F. F., od. Fr. Fr., Fratres, l. Mh., Brüder; f. f., finis- 

Viafer, fr. fiacre, der, Miethskutſcher, Lohnkutſcher um 
defien Wagen, die Miethsfutiche. 

Fiasco, it., ver, die Flaſche; ein Flüffigfeitsmaß — 100 par. 
Kub. Zoll; F. machen, durchfallen, von Schaufpielern ic. 

Fiat, l, es gefchehe; Fiat justitia et pereat mundus, 
die Gerechtigkeit muß fiegen, und follte die Welt darüber zu 
Grunde gehen. [Bilvderfibel. 

Bibel, v. gr. biblos, die, das Abebuch, das Bilderbuch, die 

Biber, v.L, die, Faſer; Fibrine, die, der Faferftoff; Fibro⸗ 
lith, I. gr., der, Baferftein. 

Fichant, fr., (ſpr. —ſchan g), einbohrend; Fiche,Fichet, 
die, der Lagerabſteckepfahl; Fichiren, einbohren. 
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Fichu, fr., (fpr. fifchüh), der, ein Hleines dreiediges Frauen 
zimmerhalstud). [das Ränfefchmieden. 

Fickfacken, Ausflüchte machen, windbeuteln. Fickfackerei, 

Fictio juris, die Annahme einer möglichen Thatſache als 
einer wirklichen durch ein Gericht. - 

Fiction, v. l., die, Grdichtung; das Vorgeben; bie rechtl. 
Annahme, etwas nicht Geſchehenes ſei geſchehen. 

Fidalgo, port. ſ. v. a. das fan. Hidalgo, der Ahnen Hat, 
der Adelige; der Edelknabe. 

Videicommiß, v. L, das, anvertraute Gut, das unveräußer- 
liche Samilienvermächtniß; Fideicommiffar, der, ein folches 
Erbe erhält; Fideicommittent, der, es vermacht. 

Fidejuffion, v. L., die, Bürgſchaft; Fidejuffiv, das, bie 
Berfchreibung dafür; Fidejussor, der, Bürge. 

Fidel, v. L., treu; heiter; Name, der Getreue; Fideles, 
Mh., die Gläubigen; Fidelität, die, Treue; Luftigfeit. - 
Fides, L[., die, Treue, der Glauben, das Zutrauen; dah. Fi- 

dem haben, Glauben, Zutrauen haben. 

Fidibus, v. fr. fil de bois, Holzfafer; der Pfeifenanzünder.. 

Fido, it., f. v. a. Grebit. Fidueiarius, I. ſ. v. a. Fidei⸗ 
commiſſar; Fiducit, das, Vertrauen. 

Fieberklee, ver Bitterflee; Fieberrinde, die Chinarinde; 
Bieberwurzel, die Zehrwurzel. 

Viedel, vie (fchlechte) Geige; der Prangerftorf um Hals und 
Hände; die Schnur, ein Foltergrad. 

Fiek, der, Fadenwurm; Fiſchbandwurm; ber Fingerwurm; die 
Hornfäule; Klauenſeuche. ſtreide; der Feim, Diemen. 

Fiemen, der, Heuſchober, Garbenhaufen von aufgefetztem Ge— 

Fiera, it., die, der Jahrmarkt, die Meſſe; Fierant, der, 
Kaufmann, Krämer, welcher die Meſſe bezieht, Meßlunde. 

Fierdigkar, ver, ein daͤniſches Getreidemaß in Kopenhagen, 
etwa */, Scheffel gleich. 

Figur, I. figura, die, Geftalt, das Bild, die Abbildung ; das 
MWortbild, die Redeverzierung. 

Figurant, Figurantin, v. 1., der, die, Schaufpieler oder 
Tänzer, welche Nebenrollen geben, Statiften. ; 

Figuriren, v. I., abbilden, darftellen, geftalten; eine Rolle 
ipielen. Figur machen, fich gut od. fchlecht ausnehmen. 
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Figürlich, Figurativ, v. l. bildlich, verblümt, uneigentlich, 
ſinnbildlich, allegoriſch. 

Filament, v. l., das, Thier- oder Pflanzenfäſerchen, bie 
Zaſer; der Staubfaden; die Flechſe. 

Filatorium, l., das, Mb. Filatorien, der Garnhaſpel, 
Werkzeug zum Abwinden u. Zwirnen v. Seide. 

Filet, fr., (fpr. fileh), das, Netzwerk, Nepgewebe; das Len⸗ 
denſtück beim Ochſen, der Ziemer beim Hirſch; der Stempel 

ı zum Aufdrücden von Vergoldungen bei Buchbindern zc. 

Bilial, v. l., das, die Tochterfirche, Nebenpfarre; Filial 
handlung, die Nebenhandlung eines Kaufmannes; Filial- 
kirche, die Tochter-, Nebenkirche. [rühmte, Hochgepriefene. 

Vilibert, altveutfcher Männername, der weit u. breit Bes 

Viligran, v. fr., das, die Filigramarbeit, die Arbeit aus 
feinem Gold» und Silberbrahte. 

Vilippo, Felippo, it, der, eine italienifche Rechnungsmünze, 
bef. in Mailand — 1 Rthlr. 13 Sgr. 
Filiren, v. fr., im Singen lang aushalten; eine Karte ſchnei⸗— 
den u. im Spiele betrügen; Filirt, gefponnen, nebartig. 
Filosette, it., Floretſeide, welche vom Ausfchuffe mit der 
Seide v. fchlechten Cocons zuf. gehafpelt wird. 

Filou, fr., (fpr. filub), der, Gauner, Spigbube, Betrüger, 
Schelm, Beutelfchneiber. 

Filtration, v. l., die, Durchleifung; Filtriren, durch— 
feihen; Filtrum, das, der Seiher, Durchichlag. 

Filz, ein feiles Gewebe aus Haaren u. Wolle; der Geizhals; 
feiner Erzfchlamm; der Moorgrund. 

Bilzblech, das, e. eilerne Platte der Hutmacher, auf der bie 
Bilzwolle über Kohlenfeuer untereinander gemacht wird. 

Filzen, die Wolle und Haare zu Filz bereiten; auspelzen, 
fehinden; ausfchelten. 

Filzfleck, ver, ein Stüd Filz zu einem Hute. 

Filzgeige, Filzholz, überzogenes Holz z. Poliren d. Kimme. 

Filzkegel, Filzkern, ein Stüd Papier, das may beim 
Filzen zwifchen die Fache legt. [und die Haare filzt. 

Filztafel, ver Tifch, auf welchem der Hutmacher die Wolle 

Fimmel, der, die weibliche Hanfpflanze; ein eiferner Keil zum 
losſtufen fchieferiger Wände; e. fchwerer Hammer. 


——-— 
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Simmelfäuftel, ver, ein ftarfer Hammer zum Gintreiben 
des Fimmels in das Geftein. [und ausjäten. 


Fimmeln, den Fimmel von dem männlichen Hanfe feheiden 

Binal, v. L, it. Finale, das, Ende, der Schluß , bef. eines 
Mufitftücesz; das Schlupflüd. 

Final, v. L., fchließlich; endlich; Finalbeſchluß, der Endbe⸗ 
ſchluß, Endbeſcheid; Finalcadence, (ipr. —fadang$’), die, 
der Schlußfall eines Muſikſtückes; Binalleifte, B.ftod, 
die Schlußzierrathen eines Buches ꝛc. 

Financier, fr., (fpr. finangßjeh), der, Schabbeamte, 
Staatswirth, Staatsrechner. 

Vinanzen, v. l, Mh., die Staatseinfünfte, der Staatshaus: 
halt; das Vermögen des Staates oder einer Privatperfon. 
dinanzeollegium, die Gefammtheit der den Finanzrath 

bildenden Staatsbeamten; die Finanzfammer. 

Finanziell, das Finanzwefen betreffend, ſtaatswirthſchaftlich, 
Raatswifjenfchaftlich. 

Finanzrath, das Collegium, dem die Aufjücht über die Staats: 
einfünfte übertragen if; das Mitglied defjelben. 

Binanzwefen, das geſammte Staatsrechnungswefen; Finanz 
wilfenfchaft, die Staatswirthfchaftsfunde, 

Fine, it., das Ende (Muf.). — Fineffe, fr., die, Beinheit, 
Klugheit, Schlauheit, Lift; der Kniff. 

dingerfag, die Haltung der Finger beim Spielen eines Ins 
firumentes, bef. des Clavieres. 

Fingerſtock, eine Form der Handſchuhmacher für die Finger 
linge; Fingerſtück, das Stück zwifchen den Fingern an 
Handſchuhen. leingebildet, nicht wirklich vorhanden. 
ingiren, v. l., erdichten, erſinnen, vorgeben; fingirt, blos 

Finis, [., das Ende; Finito, it., der Rechnungsabſchluß; 
Finitum, l., gefchloflen, beendigt. [fochen, braten. 

Finkel, (Gſpr.) Küche; F. Aules, Kochgeſchirr; Finkeln, 

Finne, die, der Moorgrund; der ſchmale Theil des Hammers; 
der Berggipfel; die Pinne; das Eiterbläschen; die Floßfeder; 
eine Schweinekrankheit; in d. Gſpr., Doſe, Büuͤchſe, Futteral. 

Finnen, etwas mit dem ſpitzigen Theile (der Finne) des 
Hammers bearbeiten. [Rüden. 

Finnfiſch, eine Walfifchgattung mit einem Fettfloſſe auf dem 
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Finte, fr., die, Feinheit, Lift, Schlauheit; die Lüge; der Fech- 
terfunftgriff, der Scheinftoß. 

Virengi, türk,, f. v. a. Franfen, Name, welchen die Türfen 
den Europäern zu geben pflegen. 

Virlefanz, der, Firlefanzeret, die, wahrſch. v. fr., bie 
Albernheit, der Tand, die Kinderei; Boffen. 

Firm, v. l. feſt, ſtandhaft; geſchickt; forgfältig; durch Uebung 
ſicher, gewandt. 

Firma, it. Mh. Firmen, die, der Gewährſchein, die Unter: 
fchrift eines Kaufmannes od. Handlungehaufes. 

Birmament, v. L., das, Himmelsgewölbe, der Sternhimmel; 
ein geflirnter Haarpuß. [türf. Sultans; der türfifche Pa. 

Virman, Ferman, türk., der, die Beitallung; e. Befehl des 

Virmeln, Firmen, v.l. in der römifchfath. u. griech. Kirche, 
die Firmelung, d. 1. Taufbeftätigung geben, falben. 

Firmian, Firmin, Firmine, männl. und weibl, Name, 
der, die Starfe, Kräftige, Kraftvolle. [fätigen, beurfunden. 

Firmiren, die Firma (f. d.) unterzeichnen; befräftigen, bes 

Firn, o. d., vorjährig; dah. Firner, das mit vorjähr. Eife 
bedeckte Gebirge; Firnewein, (ein Jahr) alter Wein. 

Virniß, v. m. l., der, Lad, ein glängender Anftrich; Fire 
niffen, mit Firniß beftreichen. 

Virftbalfen, der oberfte Dachbalfen; Firfte, die, Ftrſt, der, 
Gipfel, die Höhe, der oberfte, fcharfe Theil des Daches. 

Virftenbau, ver Bergbau in der Höhe; Firftenerz, E, 
das oberhalb bricht; Firftennagel, N. zum DBefefligen ber 
Hohlziegel. 

Firftenftempel, Stübbalfen in gebrochenen Firften; Fir: 
ftenweife, (Bergb.), aufwärts; F. ziegel, Hohlziegel. 

Fis,' der halbe Tom zwifchen f und g, der Ton, der um die 
Hälfte höher ift ale f. 

Fiscal, v.L, der, über den Fiscus geſetzte Beamte; der öffent: 
liche Anfläger, Staatsanwal; Fiscalat, fein Amt. 

Viscalifch, ven Fiscus betreffend; Fiscus, l., eig. ein 
Korb, der Staatsichag, das Staatseinfommen. 

Fiſch, derjenige Theil eines Thürbandes, welcher im Holze 
ſteckt. Fiſcha ar, ver Filchgeier. [Wallfiſche finden ſoll. 

Fiſchamber, ſchwarzer Amber, den man im Magen einiger 
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Fiſchbein, ſchwarzes, die Barten od. Kiefern bes Wall 
Riches; weißes, f. Sepia. 

Bihbeinreißen, das Epalten ver Fiſchbeine in Stüde; 
Fiſchbeinreißer, d. Arbeiter, der dies thut. 

Fiſche, die, ſ. Fiſch; Mh., Spielmarken; die Oeffnungen für 
die Maſten im Veidecke; deren Einfaſſung. 

Fiſcherring, das wächferne päbflliche Siegel mit der Abbil- 
dung d. Apoftel Petrus als Fifcher. [#eftipiel derfelben. 

Fiſcherſtechen, vas Lanzenftechen der Schiffer zu Wafler, ein 

Fiſchhamen, ver, ein Heines Bügelnetz, um Fifche aus dem 
Fiſchbehaͤlter Herauszufangen. 

Fiſchhaut, die zum Glätten der Holzarbeiten gebrauchte ges 
trocknete Haut des Engelſiſches. 

Flach bohrer, Stahlftiempel mit Schraubengewinde zum Ber: 
bohren der Schraubenmütter, 

Flachdeichſel, gerade Deichfel, ein flacher Meißel der Zim⸗ 
merleute; Flachdraht, plattgefchlagener D. 

Flacheiſen, Bildhauermeißel; Amboß der Goldſchmiede für 
die Bearbeitung von flachleitigen Gefäßen. 

Flächeninhalt, Flähenmaß, die Länge und Breite einer 
Flaͤche nad) dem Geviertmaße. 

Flachmeißel, f. Flachdeichſel w. Flacheiſen; Flach— 
xuthe, Draht der Sammetweber zum Maſchenbilden. 

Flachsbläuel, der, Hammer zum Klopfen des geröfteten 
Flachſes vor dem Brechen. [Werkzeug zu diefer Arbeit. 

Flachs breche, die, das Zerbrechen ber Flachsſtengel; das 

Flachſcheibe, Platte ver Uhrgehaͤusmacher, zur Unterfuchung 
bes Gehäuferandes. [Blachies. 

Flachsdarre, ver Ofen und das Gebäude zum Dörren des 

Flachſen, (Gfpr.), ſchmeicheln, einem etwas durch Schmei⸗ 
chelei od. Verſprechung abſchwatzen. 

Flachsraufe, Flachsriffel, vie, eine Art Rechen, zum 
Abraufen der Leinkapfeln. [Drt, wo dies gefchieht. 

Flachsröſte, die, das Einweichen, Röften des Flachles; der 

Flach sſchwinge, die, eine Art hölzerner Säbel zum Klopfen 
des Flachſes, um ihn v. Holzfafern zu befreien. [Holzes ic. 

Flachſtahl, ver Breitſtahl der Drecheler zum Drehen bes 

Deutſches Gonverf, Buch. 22 
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Flachſtanze, Amboß der Gürtler mit eingegrabenen Figuren 
zur Bildung der Kopfplatten. 

Flack, das, der unterfte oder äußerſte Boden eines Schiffes, 
auf dem die Bauchſtücke liegen. [Arbeiter, der dies verrichtet. 

Flacken, Wolle auflodern, zu Sloden fchlagen; Flacker, der 

Flacon, fr., ſſpr. —fong), der, das Fläfchchen, bef. das 
Riechfläfchchen von Kryftall, Silber ac. 

lage, n. d., die, Niederung, der Sumpf; der Regenfchauer; 
eingeflogenes Geftein. llung; Flagelliren, geißeln. 

Flagell, v. IL, das, die Geißel; Flagellation, die, Geiße— 

Flageolet, fr., (ſpr. flaſcholeh), das, die kleine Pfeife, 
Hochflöte; das Vogelpfeifchen. 

Flageolet-Ton, der das Flageolet auf der Violine nach— 
ahmende Ton, der hohe und zarte Ton. 

Tlagge, die, große Fahne auf Schiffen, fteht gewöhnlich am 
Flaggenſtocke auf dem Hinterdede. [mit derfelben geben. 

Blaggen, die Flade auffteden und fie wehen laffen; Zeichen 

Flaggenführer, ver zu Führung einer Flagge berechtigte 
hohe Seeoffizier, der Admiral. 

Tlagrant, v. L., eigentl. in Flammen ftehend; offenbar; in 
flagranti, auf frifcher That (ertappen). 

Flake, die, großes Fiſchernetz auf Seen; flafen, damit fifchen ; 

Flaker, der Fifcher mit folchen. ſſtiftung. 

Flakkern, Flaggern, Feuer anlegen; Flakkerei, die Brand⸗ 

Flambeau, fr., (ſpr. flangboh), der, die Fackel, Leuchte, 
Kerze; der hohe Leuchter. IFlamingo, der, Flammenreiher. 

Flame, die, das Aderlaßeiſen für Pferde, der Pferdefchnipper. 

Blammeifen, ein fein gefeiltes Eifen ver Tifchler, um Leiſten 
gefimsartig zu formen. [Rerben verfehen. 

Slammiren, v.L., flammen, eine Leifte mit flammenähnlichen 

Flanell, v. m. I., der, leichtes, ungefchorenes Wollenzeug, 
das Buttertuch. 

Flanke, die, Seite; die Dünnung, Banchfeite der Thiere; die 
Seitenfläche eines Kriegsheeres; der Heeresflügel. 

Slanfiren, von der Seite deden oder beftreichen, von einem 
Kriegsheere; umherfchweifen. Soldat, bef. Jäger od. Reiter. 

Flanqueur, fr., (ipr. flangföhr), der, Plänfler, leichte 
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Flaſche, die, ein rundes (gläfernes) Gefäß mit enger Mün- 
dung; der Rahmen der Gußform; der Kropf d. Schafe. 
Flaſchenbüchſe, eine Windbüchſe, bei welcher man die Luft 
in eine fupferne Flaſche pumpt. 

Flaſchenzug, eine Hebewerkzeug aus zwei Flafchen mit meh— 
reren Rollen beftehend, die Zugwinde, der Hiffeblod. 

Flaſer, vie Flader, flammichte Ader im Holz oder Gefteine, 
die Maſer; Flaſerholz, ſolches Holz, Maßholder. 

Flatterie, fr., die, Schmeichelei, Liebkoſung; Flattiren, 
ſchmeicheln, liebkoſen, fuchsſchwänzen. 

Flattermine, eine ſchnell aufflatternde kleine Mine nicht 
über 10 Fuß nnter d. Erde angebracht. 

Slatulent, v. I. Flatus, Blähung, blähend; Flatulenz, 
die, Blähfucht, Blähungen, Winde. 

Flau, matt, ſchwach, bef. v. Gefchäften; ſchal, vom Weine; 
falt, kalſinnig, ohnmächtig. [wafchen. 

Flauen, abſchwemmen, abfpülen, befonders v. Erze, das Erz 

Blau, die Flode oder das Büfchel Haare oder Wolle; der 
Plüfch; der Flausrock. Flauſe, die, Lüge, die Ausfludt. 

Flautando, it., flötend; Flautino, das, der Flageoletton 
der Geige. Flauto, das, die Flöte; der Flötenzug der Orgel. 

Vlautrog, ver Trog od. das Faß zum Flauen od. Wafchen 
des gepochten Erzes. [der, die, Blonde. 

Slavian, Flavius, Flaviane, Flavia, roͤm. Namen, 

a che, die, der Pfeil; ein pfeilförmiges Außenwerf, die Pfeil- 

anze. 

Flechſe, die, der aus dichten, weißen, unempfindlichen Fafern 
gebildete Gnödtheil der Musfeln, die Sehne. 

Flechte, die, ein hronifcher Hautausfchlag; eine geflochtene 
Sache; ein Pflanzengefchlecht, das Laubmoos. 

Fleckeln, einen Fleck aufnähen, fliden; zur Hebung nad) ber 
Scheibe ſchießen. [Flecken auf der Haut erfcheinen. 

Fleckfieber, eine Art Baulficber, bei welchem rothe over blaue 

Blectiren, v. L., biegen, beugen, bef. in der Sprachlehre. 
decliniren, umändern, abändern. 

Flegel, ver, die Schwungfeile, der Drefchflegel; der Grobian; 
Slegelriemen, der R., welcher den F. mit der Stange 
verbindet. 
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Fleiſchbruch, eine fleiſchige Geſchwulſt in der Hodengegend, 
der falſche Bruch. [Kürfchner zum Abäfen der Felle. 

Fleiſcheiſen, ein befeftigtes, feharfes Eifen der Gerber und 

Fleifehleim, der Saft aus einem morgenländ. Harze zu Bez 
reitung von Pflaftern. 

Fleppe, (Gfpr.), die, der Paß; Linke F., der faliche Paß; 
Fleppchen, das, der Gtedbrief. 

Fletſch, ein Getränfe aus Wein, Eitronen u. Wafler. 

Flethe, die, Locke, ein zufammengerolltes, gefrämpeltes Stüd 
Wolle zum Spinnen, der laden. 

Fleuret, fr., (fpr. flöreh), das, der Fechtdegen, das Stoß⸗ 
rappier; die Flockſeide; Fleuretten, Mh, Schmeicheleien. 
Sleribel, v. J., biegfam; Fleribilität, die, Bieglamfeit, 

Gefchmeidigfeit; Flexion, die, Biegung, bef. Wortbiegung. 
Flibustier, fr., (fpr. —büftjeb), ber, Breibeuter, Seeräu⸗ 
ber, Bucanier, Pirat.  [geräucherte Häring, Spedbüdling. 
Flickgans, die Halbgeräucherte Gans; Flickhäring, ber 
Flieboot, das, ein zweimaftiges, ſchnell ſegelndes nieberländiiches 
Handelsfahrzeug. [Holunderblüthen. 
Flieder, f. v. a. Holunder; Fliederthee, Thee aus den 
Fliegenfalle, eine nordamerifan. Sumpfpflanze; Tliegen- 
fürft, der Oberfte der Teufel, Beelzebub. 
Tliegenkopf, der Vorfall der Regenbogenhaut; der umges 
fehrte Buchftabe, den man aus Mangel an Schrift ſetzt. 
Sliegenpilz, Fliegenſchwamm, ein Hoher purpurrother 
Blätterfchwamm mit weißen Fleden. 

Sliegenfhnäpper, Tliegenftecher, ein kleiner Sing— 
vogel in Afrika und Indien, der fich v. Fliegen nährt. 

Flieger, das Mittelfegel am großen Mafte, das man bei 
ſchwachem Winde zwifchen den Stagfegeln anfzieht. . 

Sliefe, die, Stein= oder Thonplatten zu Bekleidung des Fuß- 
Bodens, der Wände ꝛe. der Fliefenftein. 

Fließpocken, in einander fließende Blattern; Fließwaſſer— 

- gang, das Lymphgefäß, die Saugaber. 

Bliete, die, das Aderlaßeiſen, Laßeiſen. 

Flinder, die, ein flimmerndes Metallftückchen, der Blitter; 
Holländ. Scheivemünge — 15 Pfenn. 
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Flinkenerz, ver Flinker, Erz, welches in glänzenden Stüdchen 
auf dem Gefleine liegt. [zeug zum Verbleien der Fenfter. 

Slinfmeffer, ver DBleifnecht der Glaſer, ein elfenbein. Werk: 

Blind od. Flint, engl., der, Feuerftein, Kiefel; Flinte, das 
Beuergewehr; Flintenfolben, der untere dide Theil des 
Flintenſchaftes. 

Flintenlauf, vie eiferne Röhre der Flinte; Flintenſchaft, 
das Holz an der Flinte, worin Latıf und Schloß befeftigt find. 

Flintenſchuh, vie Leverfapfel am Steigbügelriemen zum Eins 
ftellen des Karabiners. [und Bergrößerungsgläfern, 

Blintglas, fehr durchfichtiges, dichtes Glas zu Fernröhren 

Blittergold, das Raufch-, Knittergold, zw gang dünnen 
Plättchen gefchlagenes Meifing. [Slittern verfertiget. 

Flitterfhläger, der Arbeiter, welcher die Flindern oder 

Slitterftempel, ver volirte Stempel und die Stampfe, wos 
mit die Flindern gefchlagen werben. 

Flocke, die, ein Feiner Büfchel locdern Stoffes; falfche Falte 
beim Walken; filzige Knoten in der fartätfchten Floretſeide; 
fliegendes Geftein; Flocken, zu Flocken machen. 

Vloden, (Gſpr.), das, das Tuch, Wollenzeug, der Flanell. 

Flockenmaſchine, f. v. a. Krämvelmafchine; Flocken ſal⸗ 
peter, in Blumen anfchiefender ©. 

Bloder, der Tucharbeiter, welcher die gewafchene Wolle zu 
Floden Hopft. 

Flockſeide, die Floretfeide; Flockwolle, die Scherwolle, der 
Abgang beim Scheren, die Kraßmolle. 

Flor, v. L., der, die Blüthe, der Blüthenftand, die Blüthen- 
zeit; die Sammlung mehrerer blühenden Blumen; die Safranz 
u. Färberpiftelblüthe; der blühende Zuftand, 3. B. der Ge— 
werbe; e. zartes Gewebe v. Seide, Wolle, Neflelgarn. 

Flora, L., die Göttin der Blumen; der Flor; das Pflanzens 
verzeichniß; Name, die Blühende. 

Floreal, fr., ver, Blüthenmonat des franzöf. republifan. Kas 
lenders, v. 22, April bis 22. Mai. 

Floren, Florin, v. l. ver, Gulden. Florence, fr., (fpr. 
florangß’), der, florentiner Taffet. 

Slorentin, Florian, Florus, Florentine, Floren« 
zie, Sloriane, L, ver, die, Blühende, Namen. 
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Flores, Mh. v. flos, l., abb. Flor., Blumen, Blüthen, 
die feinften, ausgefchied. Theile aus Körpern u. Stoffen. 

Tloret, das äußere, größere Gefpinnft des Seivenwurmes, 
dah. die Sloretfeide; ſ. v. a. Fleuret. 

Florin, f. Floren; Floriren, v. l. blühen; Florif, der, 
Blumenfreund, Blumengärtner. [Bifche Leinwand. 

Slorleinwand, ein dünnes Baumwollengewebe, die ſchwä— 

Flos, f. Flores, $loscnlös, v. l, geblümt; Floskel, die, 
das Redeblümchen, d. Redefchmud; (ironifch) zierliche Redensart. 

Bloß, das, die Flöffe (f. d.); mehrere zufammengefügte, mit 
Bretern belegte Maften zum Kalfatern; das Schiff; das 
ſchwimmende Fifcherneg; ein hängendes Gerüfte zum Abputzen 
ber Häufer. [die aus Flöffen zufammengef. Brüde. 

Floßbeamte, der einer Holzflöffe vorgeſetzte B.; Floß brücke, 

Flößbutter, das Schmalz, die zum Aufbewahren ausgelaſ— 
ſene, gereinigte Butter. 

Floſſe, die Floßfeder; der am Saume eines Zugnetzes ange⸗ 
brachte ſchwimmende Kork; Waſſerablaufrinne. 

Flöße, die, das Floß, aus mehreren verbundenen Baumſtäm⸗ 
men zufammengefett, um auf e. Fluſſe fortgeſchwemmt zu 
werden; das geflößte Holz; die Flößanftalt; die ſchwimmende 
Brüde; der Schlammfaften. 

Sloffenbett, das, der Tiegel; Floſſengarbe, Eifenflüde 
od. Trümmer von Gentnerfchwere. 

Floßfeder, die, Floſſe, Finne, das Bewegungswerfzenig ber 
Fiſche, aus einer durch Gräten unterflügten Haut beftehend; 
der Katheter, die fünftl. Harnröhre. 

Flöte, die, befanntes Blafeinftrument; die Leineweberfpule ; 
der Büfchel Kammwolle; ein fpiges Trinfglas. 

Tlötenftüd, das Tonſtück für eine Flöte; Flötenuhr, 1. 
mit e. Flötenwerfe, welches Flötentöne hervorbringt. 

Flötenzug, der Regifterzug, welcher das Flötenwerk in Dr- 
geln und Clavieren in Bewegung ſetzt. 

Flott, ſchwimmend, los, beweglich; Iuftig, im Weberflufle, ſchwel⸗ 
gerifch; das F., das Obenfchwimmende d. Sahne, 

Flotte, die, das Schiffsgeſchwader, eine Anzahl v. Schiffen, 
welche unter Einem Befehlshaber fiehen; die Brühe, Farbe 
in der Indigofüpe; der Harzriß. 
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Slottenführer, ver Admiral; Slottille, fr, c-tilf), bie, 
Heine Flotte, Flottmild, die Sahne. 

Slottfeide, die Stränge der ©. auf ben Häfpeln. 

Flottftahl, leichtflüſſiger Gußſtahl. 

Flötz, Lager von Minerallörpern, welche im Flößgebirge vor⸗ 
fommen; das aufgeſchwemmte Erdreich; ein Gang mit einem 
Falle von 10—20°; die Gteinflur. 

Slöger, Erz aus Plößgebirgen, aus wagrechten Schichten 
beftehenden zufammenhängenden Bergen. 

Flötzſchicht, vie Inge des Flötzes; Floͤtztreppe, eine mit 
Abfägen verfehene Treppe. 

Flou, fr., (fpr. fluh), fan. marfig, verſchmolzen (v. Malers 
farben); Fluate, v. L, Mh. Flußſaure Salze. 

Flucht, das Fltehen vor einer Gefahr; bie Zufluchts ſtaͤtte; der 
Flug; der Spielraum; der Hausgang; die Reihe. 

Fluctuation, v. I, die, das Schwanken, Wogen, die Wal⸗ 
lung; Fluctuiren, ſchwanken, wallen. [bab. Flüderholz. 

Fluder, eine Art Gerinne bei Waſſerwerken; Flüdern, flößen, 

Flug, das Fliegen; der Schwarm; das ſchnelle Vergehen, die 
Gile; die Flügel; die Mündung eines Feuermoͤrſers. 

Flugbett, der Boden unter der Dede zum Sammeln des 
Flugmehles, des in d. Höhe getriebenen Mehlſtaubes. 

Flugblatt, eine zu fehneller Bekanntmachung von Neuigkeiten 
dienende Schrift, die Flugſchrift. 

Flügel, das zum Fliegen dienl. Glied ; alles diefem Aehnliche, 
“was ſich in der Luft bewegt, 3. B. Node», Winpmühlen- 
SI. ꝛc., die Flanke; der Seitenbau ; das Glavier in Flügels 

faorm; der Durchhieb; die halbe Thüre. [das Schleimband. 
Flügelband, eine Verdoppelung des Kapfelbandes am Knie, 

Flügeldecke, der härtere Dechſchild über den zarteren Flügeln 
der Infecten. [herd, H. zum Reinigen des Pocherzes. 

Slügelfutter, das lederne Futter an Schnallenriemen; Flügel⸗ 

Flügelhorn, das Jagdhorn; Flügelmann, ber zu Anfang 
eines Gliedes ſtehende Soldat. 

Flügelzweckeifen, ein eiſerner Bügel mit vieredligen aus⸗ 
gefeilten Blättern, in Slashütten. . j 
Flugſand, fehr feiner Sand; Flugſchiene, ein Schirmdach 
über dem Flugloche an ven Bienenkoͤrben. 
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Flugſchiff, ein ſchnellſegelndes Schiff; Flugſchrift, ſ. Flug⸗ 
blatt; Flugwildpret, das wilde Geflügel. 

Fluid, 1. fluide, flüſſig; Fluidit ät, das Flüſſig fein; Fluidum, 
das, Flüſſige, die Fluͤſſigkeit. llenart. 

Flunder, Flünder, ver, ein Fiſch, eine Buttens oder Schol⸗ 

Fluor, L, ein nicht metallifcher, noch nicht aus f. Verbindungen 
getrennter Grundſtoff; Fluo rine, die Flußſpathſäure. 

Flur, die, das flache Feld; die Grundſtücke innerhalb der 
Markung; der gepflafterte oder gedielte Hausgang. 

Flurbuch, das Grundbuch; Flurrecht, die Gerichtsbarkeit 
über die Grundſtücke e. Markung. 

Fluß, das Fließen; ein fließender Körper; der Rheumatismus; 
der kuͤnſtliche Edelſtein; der Schmelz, das Schmelzen. 

Flußgalle, die, wäflerige Gefchwulft über den Knieen an den 
Hinterfüßen der Pferde. 
Flußgeſtirn, ein zwifchen dem Orion und Wallfiſch flehendes 
Sternbild; Fluß gold, gediegene Golvförner im Flußſande. 
Flußſäure, Flußſpathſäure; Flußfpath, Flußfaurer Kalk, 
härter als Kalkſpath, durchſichtig. [fange gebraucht. 

Flüte, fr., die, ein dreimaftiges Laftichiff, bei. zum Wallfifch- 

Fluth, Blut, die, das angefchwollene, ſtark firömende 
Waſſer; das regelmäß. Steigen und Fallen des Meeres; das 
vom Pochwerfe abgefallene Waffer. 

Fluthanker, U, ver zur Fluthzeit ausgeworfen wird. 

Fluthberg, einHaufen geringhaltigen Zwittererzes; Flut h⸗ 
Deich, der Nothdeich gegen Deichbrüce. 

Fluthherd, ver Boden am Mühlgerinne; Fluthwerk, Seifen- 
werk 3. Auswafchen d. Erzkörner aus d. Flußfande. 

Fluvial, v. I., ven Fluß betreffend; Fluviale, das, Amts- 
Kleidung ber Fathol. Geiftlihen; Flurion, die, der Fluß, 
das Fließen. [dreimaftiges Kauffahrteiſchiff. 

Flyboat, engl., (for. fleihboHt), das, Fliehbvot, ein ſchmales 

F. m., fiat mixtura, l., es gefchehe die Mifchung, auf 
Rec.; f. m. folio mihi, l., auf meinem Blatte. 

Fo, Foc, Fohi, ver Name Buddha's, des Religionsftifters 
in China und Japan. 

Focaldiſtanz, F. länge, F. weite, v. 1, die, Brennpunfts- 
ferne, der Abſtand des Brennpunktes v. Brennglaſe. 
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Bode, Holl., die, das Fodfegel, Borberfegel, das untere 
Segel am Fockmaſte; der Nachtrabe. 

Fockmars, der, Maflforb auf dem Fockmaſte, dem Border 
maſte eines Dreideckers. 

Fockraa, die, Segelſtange am Fockſegel. 

Fockreep, das Tau, um die Fockraa aufzuziehen. 

Fockſchmiete, Fockſchote, die, das Richitau bes Fock⸗ 
ſegels, des untern Segels am Fockmaſte. 

Fockſtag, der, Tau zum Feſthalten d. Fockmaſtes. 

Fockſtange, F.ſtenge, die ver obere Theil d. Fockmaſtes. 

Föcundation, v.L., die, Befruchtung; Föcundiren, befruch⸗ 
ten; Föcundität, die Fruchtbarkeit. 

Focus, L., der Brennpunkt, Brennherd an Brenngläfern und 
Brennfpiegeln; f. Focaldiftanz. 

Vöderat, v. I. foodus, Bund, bundesmäßig. 

Vöderalifiren, verbünden; Föderalismus, der, das Buns 
desſyſtem. [Berbündung; Föderirte, Mh., Verbündete. 

Föderaliſt, ver Freund des Föderalismus; Föderation, die 

Föhe, die, Föhn, der, Südwind, Südweſtwind, Thauwind, 
der Orkan, in der Schweiz. [der Weißſiſch, die Forelle. 

Föhre, die, Kiefer, Fichte, der Kinnbaum, der Sirbelbaum; 

Volgeftern, ver einen andern begleitende Stern, der Trabant, 
der Mond; Bolgezeiger, das Wort oder die erſte Sylbe 
der folgenden Seite, am Ende einer Geite gedruckt; der 
Euftos; Folgezeit, die Nachwelt. 

Fol., Folia, l, Mh, v. Folium, Blatt, die Blätter; Fo⸗ 
liant, der, das Buch von der Größe eines Bogens. 

Folie, die, das Glanzblättchen, die Unterlage unter Spiegeln 
und Edelſteinen; der Schein. [mit Folie belegen. 

Foliiren, die Blätter oder Blattfeiten mit Ziffern bezeichnen; 

Folio, in, (v. I. Folium), Blatt in Form von Bogengröße; 
die Blatts oder Seitenzahl. 

Folter, vie, ein Martermerkzeug zum Ausſtrecken der licher, 
fonft bei nicht geftändigen Verbrechern angewendet. 

Foment, v. l. das VBähmittel; Fomentation, die Bähung, 
der Umfchlag; Fomentiren, Umfchläge machen; bähen. 

Fonctionnaire, fr., (fpr. fonffjonär) der, Beamte, 
Angefellte, der Bedienſtete, der Verwalter. 
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Fond, Fonds, fr., (fpr. fongb), der Grund, die Grunds 
lage; der Hintergrund 3. DB. der Bühne, bes Wagens; ber 
Grundfiod, das Stammgeld; Fondament, it, der Grund⸗ 
baß, die Grundflimme; Fonderie, fr., die Gießerei. 

Fonduk, türf. Goldſtück, auch Fondukzechine, im Werthe 
von 3%, Gulden rhn. i 

Fontaine, fr., (fpr., fongtühn'), die, der Epringbrunnen; 
Fontanell, v. J, das fünftliche Geihwür. [banvfchleife. 

Fontange, fr., eine Gattung weibliher Frifur; eine Kopf— 

Force, fr. (fpr. forß'), die, Kraft, Stärfe, Macht; For 
eiren, zwingen, mit Gewalt burchfegen, ſtürmen. 

Förderheißgleicher, Arbeiter, ver das Blech unter dem 
Hammer gleicht und firedt. 

Förderſchacht, Förverftollen, Sch. ob. St., wo bie 
Erze herausgeichafft werben, die Strede bis z. Füllorte Heißt 
Förderungsfirede. Jim Inland liegente Güter befigt. 

Forensis, I. gerichtlich; FBorenfis,, der, ein Fremder der 

Forfait, a, fr., (fpr. forfäh), in Baufch und Bogen; für 
gewifles Geld. [amt; Forenfer, v. l. Fremde, Ausmärker. 

Foreign office, engl.,(ipr. forän offihß), das, Fremden— 

Form, v.L, die, Geftalt, das Mufter, die Gußform; Formal, 
Formell, nach der Form; ausdrüdlich, fcheinbar. 

Formale, L, das Uebliche, die Form, Gegen. v. Materiale, 
Formalien, Formalitäten, Mh., Förmlichfeiten, außer: 
wefentliche Umftände; Formalismus, ber, das Formenweſen; 
Formalifiren, FBörmlichkeiten beobachten; fein Mißfallen 
über etwas äußern. 

Vormalift, ver, Freund des Formweſens; Formalität, f. 
Bormalien; Formaliter, f. Formell. e 

Format, das die Form, Größe und Breite eines Buches 265 
Sormation, die, Geftaltung, Bildung. [nochmals fchlagen. 

Formatſchlagen, ein Buch nachdem die Bogen gefalzt, 

Tormbalfen, B. um die Kanonenform zu flügen. 

Formbanf, die Kanonenform, die Kanonendrehbanf. 

Tormel, v. l., die, Redevorſchrift, Redensart; die durch Ber 
rechnung gefundene allgemeine Regel, 

Tormelbud, Mufterfammlung zu fchriftlihen Auffägenz , 
Formeln, f. Formiren. 
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Formelweſen, ſ. Formalismus; Formen, bie gehörige 
Form geben, modeln, abdrücken. 
Former, der Formmacher, Formenſchneider, Modelleur, der 
Formen aus Gyps, Thon, Metall ıc. macht. 
Formerde, Thonerde z. Formen; Formflafche, f. Flaſche; 
Formhammer, ſchwerer Hammer der Goldfchläger. 
Formication,v. L, die, das Kribbeln der Haut mit dem 
Gefühle des Ameifenlaufens,. ſchauerlich. 
Formidabel, v.1., furchtbar, ſchrecklich, fürchterlich, gräßlich, 
Formiren, v. I., formen, geftalten, hervorbringen; ſich 
fammeln, aufftellen, von Soldaten, durch Formirung. 
Bormfappe, derjenige Theil der Zinngießerform, welche ben 
Kern umgibt. [Formfandes in der Flafche. 
Vormfugel, eine Kugel in Gießereien zum Feſtſtampfen des 
Bormlade, die ein kaſtenartiger Tifch zum Kneten des Forms 
fandes, der Formtifch. 
Gormlehre, f. Etymologie; Formmacher, f. Former; 
Bormmeifter, der Verfertiger der Gußformen in Hochöfen. 
Formpreſſe, P. der Golvfchläger zum Trockenpreſſen der 
Hautformen. [festen Formen zum Abbruden feftzuichrauben. 
Bormrahmen, eiferne Rahmen der Buchruder, um die ges 
Bormfand, feiner weißer, mit Ruß und Wafler vermißchter 
Sand zu Gufformen. 

Formſcheibe, die Sch. der Töpfer zum Formen der Gefäße; 
Bormfchneider, der Holz: und Metallformen fchneibet. 
Formſtock, rımdes Holz zum Formen ber Hanbfchuhe; Forms 

floßer, ein Eiſen z. Reinigen der Blasbalgform. 
Formular, v. l. das Mufter, ſ. Formelbuch. 
Formwand, ver Schlußſtein des Zinnofens. 
Fornicant, v.L, der außerehl. Schwängerer; Fornicantin, 
bie, Geſchwächte; Fornication, bie, Hurerei. 
Forſtgerecht, im Forſtweſen lundig; Forſtmäßig, nad 
den Regeln der Forſtwirthſchaft. [Burg, Schanze, 
Bort, fr., (for fohr), das, Fortereffe, die Meine Feſtung, 
Sorte, it., ſtark; $. piano, ſtark, dann ſchwach; das Korte 
piano, bas Gfavier, das Hammertaſtſpiel. 
Sortification, v. KL, die Befefligung; Kriegsbaukunſt; For⸗ 
tificiren, befefligen, erſtarken. 


348 | Fortifſimo — Fracht. 


Fortiſſimo, it. ſehr ſtark, fo ſtark als möglich, am aller— 
ſtaͤrkſten, von Mufikſtücken. 

Fortin, Getreidemaß in Conſtantinopel. 

Fortſatz, ver hervorragende Knochentheil, der fortlaufende Theil 
eines Körpers. 

Fortuna, l. die, das Glück, die Glüdsgöttin. 

Fortunatus, Fortunate, Namen, der, bie, Glüdliche. 

Fortune, fr., (fpr. fortühn) das Glück, der glüdliche 
Fortgang; & la F— auf gut Glüd. [der Gerichtsftand. 

Forum, I. das, der Marftplaß; das Gericht, der Gerichtshof, 

Foß, Foffig, faferig, halb verfault, verwittert, abgefafert, 
vom Holze. 

Foſſil, das, Mh. Foffilien, v. l., die, unorganifche, aus 
der Erde gegrabene Körper, das Grubenfalz, Mineral, die 
Berfteinerung. [Bildung der (Leibee:) Frucht. 

Fötus, l. der, die Leibesfrucht, der Embryo; Fötation, Die, 

Foulard, fr., (fpr. fulahr), der, gedruckter indifcher Seivden- 
zeug, bef. feidene Tafchentücher. 

Fourage, fr., (fpr. furahſch'), die, das Futter, Pferdes 
futter, bef. der Armee, die Lebensmittel. 

Fouragemagazin, das, Futtervorrathshaus; Fouragiren, 
Futter oder Lebensmittel zufammentreiben. 

Fourgon, ft., (fpr. furgong), Gabelftodwagen; Fourier, 
der, Sompagniefchreiber; Fourierſchütze, der, Raftmacher. 

Vournier, fr., (for. fur—) das, dünngefchnittene Beleg- 
holz; Fourniren, mit F. belegen; verfchaffen, beforgen. 

Fournisseur, fr., (fpr. furnißößr), der, Lieferant; Four: 
niture (fpr. —tühr”), die, Lieferung, Geräthfchaft, der 
Vorrath. ſpunkt; der Verfammlungsfaal, die Wärmftube. 

Foyer, fr., (ipr. foajeh), der, Herd, Brennpunkt, Mittels 

F. pill., fiant pillulae, l. man mache Pillen (daraus); 
f. pulv., fiat pulvis, l., man pulvere (es), auf Rec. 

Fo. r°., folio recto, l., auf der erſten (rechten) Seite; 
fr., franco, it., frei, poftfrei. [des Eifens. 

Fr., Frater, I., Bruder. — Fr., in der Chemie Seichen 

Fra., it., Bruder, Abf. von frate, den Mönchnamen gewöhn⸗ 
lich vorgeſetzt. [mannes oder Schiffers; der Fuhrlohn. 

Tracht, die, das Gebrachte; die Wanrenladung eines Fuhr⸗ 
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Frachtbrief, e. Schrift, in welcher die zur Fracht gegebenen 
Waaren nebſt Namen d. Abſenders u. Empfängers bezeichnet 
find. [2 fl. 47%), fr. rhn. 

Fracht-Ducado, fpanifche Silbermünze im Werthe von 

Frachtpfund, das fchwere Pfund des Handelsgewichtes in 
Bremen — 300 bis 308 Pfund. [der Halbrod. 

rad, ein männlicher kurzer Leibrod mit Klappen und Schößen, 

Braction, v. l. die, ver Bruch; der Durchfchnitt; die Brechung 
der Lichtftrahlen; eine fich abfondernde Partei. 

$ractur, v. I., die, der Bruch, Knochenbruch; die gebrochene 
Edfchrift, Kanzleifchrift. [Vergänglichkeit, Gebrechlichkeit. 

Fragil, v. L, zerbrechlich; Fragilität, die, Serbrechlichkeit, 

Iragment, v. L, das Bruchflüd; Fragmentarifch, bruch—⸗ 
ſtückweiſe, abgebrochen, abgeriffen. 

Fraiſch, f. fraiß; Fraise, fr., (ſpr. fräh”), die, der ges 
fräufelte Kragen, die Halsfraufe; der Sturmpfahl. 

Braiß, der, das Griminalgericht; die Angft, das Zittern; bie 
Ballfucht. [8%Y,, Sgr.; Schweizer F. — 40 Fr. rhn. 

Franc, eine Silbermünze in Franfreih — 27%, fr. rhn. od. 

Francaise, fr.. (fpr. frangiäß), ein franzöf. Tanz im 
6, Takte; Francatur, die, das Franfiren (f. d.). 

Franceſchino, Silbermünze in Toscana — 1 fl. 17, kr.; 
Brancescone, desgl. — 2 fl. 35 fr. rhn. 

Franchement, fr., (fpr. frangfch’mang), frei, offen 
heraus; Franchise, (fpr. — ſchihs'), die Freimüthigfeit. 

Branciade, fr., (ſpr. frangßiad“, die der Eyklus v. 4 Jah: 
ten der fr. Republif; Srancifiren, franzöfifch machen. 

Franciscaner, Mönche von dem im 13. Jahrh. geftifteten 
Orden des h. Franciscus. 

Franciscus, Srancidca, Franz, Fränzchen, Namen, 
der, die, Freie. [1 Franc; deßgl. in Teffin — 41'/, fr. 

Franco, it., frei, pofts, portofrei; GSilbermünze in Lucca — 

Brancpmanie, v. I.gr., die, Sranzöfelei, Vorliebe für Alles, 
was Franfreich angeht. 

Frank, frei, offen, unummwunden; Sranfenthaler, TH. von 
5 Frans; Frankiren, frei, (bef. poftfrei) machen. 

Franſe, die, der Fadenfaum, die Falbel, Troddeln; Franfen, 
mit Franſen befegen; Franz, |. Franciscus. 
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Franzband, ver Einband e. Buches mit Leder; halber F. 
wo nur der Rücken in Leber gebunven ift. 

Branzbaum, ein niedriger Obſtbaum, welder den Franz— 
apfel trägt; Franzbohne, die Kriechbohne. 

Branzbrantwein, der franzöf. Brantwein aus Weinhefen; 
Franuzbrod, mürbes Weißbrod. 

Franzmann, Franzoſe, der, Bewohner von Frankreich; 
Franzoſenholz, Guajakholz; Franzöſiren, ſ. Fran— 
eifiren. [deaurwein. 

Franzwein, ber frangöfiiche W., befonders der weiße Bor 

Frappant, fr., überrafchend, auffallend, treffend; Srappiren, 
auffallen, überrafchen. 

Frater, Mh., Fratres, L., der, Bruder, Ordensbruder, 
Mönch; Fraternifiren, brüderl. mit einander leben; Frater⸗ 
nität, die, Bruderfchaft. 

Fratricide, v. L, der Bruders oder Schweſtermoͤrder; Fra⸗ 
tricidium, das, der Bruder oder Schweftermord. 

Braudation, v1, die Betrügerei, ver Betrug; Fraudiren, 
betrügen, hintergehen, übervortheilen. 

Fraudulent, v.l. betrügeriich; Fraudulenz, die, Betrüg— 
lichfeit; Fraus, der, Betrug. 

Frauendiſtel, die Mariendiftel; Frauenfiſch, der Gold 
brafien; Fra uenflachs, das Flachskraut. 

Fraueneis, das Marienglas, Gypsſpath; Frauengut, ber 
Mahlſchatz, das Nadelgeld, das Frauenbeibringen. 

Frauenhaar, eine Pflanze (adiantum capillus veneris) aus 
der man einen Syrup bereitet. 

Brauenmünze, eine wohlriechende Gartenmünzeart, ber 
Srauennabel, Frauenfalbei. [fliegenden Spinne. 

Frauenfommer, die Sommerfüiden, das Gefpinnft einer 

Vredegunde, alt. weiblicher Name, die Friebliche, Fröhliche; 
Freeholder, engl., (fpr. frih —), der Breifafle. 

Bregatte, v. fr., die ein fehnellfegelndes, dreimaftiges Krieg 
fchiff mit 20—60 Kanonen; ein Seevogel. 

Freia, die Göttin der Liebe bei den Sfandinaviern. 

Vreiader, ein abgabefreier Ader. 

Breialtar, A., an dem die Todtenmeffen umfonft gelefen 
werden; Sreibäcer nicht zünftiger B. 
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Freibank, eine B. der Bildhaner zum Einfpannen des Bildes; 
Freibau, eine Grube, welche die Unfoften deckt. 
Freibauer, ein B., Freiſaſſe, der von aller Dienftbarfeit bes 
freit it; Freibeuter, der Seeräuber. 
Breibrief, die Urkunde über die Befreiung von der Leibeigen- 
ſchaft; das Privilegium; der Paß. [gegeben if. 
Freibürſche, die, der Jagdbezirk auf welchem die Jagd frei- 
Freidenfer, ver vorurtheilsfrei denkt; der Freigeift. 
Freiding, das Freigericht; Freidingshof, ein Faftenfreies 
Bauerngut. 
Freieigen, Bezeichnung eines erb⸗ und eigenthüml. Gute. 
$reier, (Gfpr.), einer der beftohlen oder betrogen werden foll. 
Freigänger, das Mitglied einer Freivartie. | 
Freigeift, der Ungläubige, Iweifler, der Freidenfer. 
Freigelaffener, ein aus der Leibeigenfchaft ntlaffener; 
Sreigericht, das Fehmgericht. 
Freigerinne, der Ablaß an Waflerwerfen. 
Sreiglaube, der vernunftmäßige Glanbe. 
Freigraf, der Fehmrichter; der Befiger einer Freigrafs 
Schaft; Freigut, das laftenfreie Gut. [tionen geöffnet ift. 
Freihafen, ein Sechafen, in welchem der Verkehr allen Nas 
Freiheitsmütze, die rothe M., welche in der franzöftfchen 
Revolution als Zeichen ver Freiheit diente. 
Freiherr, der Unabhängige; der Befiger einer Freiherr: 
fchaft, der Baron; Freiherrfcher, der unumfchränfte 9. 
Freihof, das Freigut; Freihufe, die abgaben- und dienſt⸗ 
freie Hufe. 
Freiknecht, ver Schinder, Scharfrichtersfnecht. 
Sreilehn, ein von Dienftbarfeiten freies Zehn. 
‚Freimaurer, das Mitglied des Freimaurerordens, einer 
geheimen Verbindung; Freimaurerei, die Pflichten des 
Flordens, diefer ſelbſt; F.loge, die Berfammlung und der 
Berfammlungsort der %. 
Sreimeifter, der nicht zunfiverbundene, mit befonderer Con— 
ceſſion arbeitende Meifter. 
Freipartie, die Freifchaar, ein Trupp freiwillig zuſammen⸗ 
getretener Krieger. 
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Sreifaffe, ver Befiger eines Freigutes; Freifchießen, ein 
allgemeines Scheibenfchießen, das Schießen aus freier Hand. 

Freiſchöppe, der Beifiger des Freigerichte. 

Breifchule, die Armen, unentgeldl. Schule. 

Treifhupper, (Gfpr.), gewerbsmäßige, bef. falfche Spieler, 
welche die Meflen und Märkte befuchen. 

Freiſchütz, der Bogenſchütz; der Sch. bei einem Freifchießen; 
der mit (bezauberien) Freikugeln Schießende. 

Treiftaat, f. Republif; Freiftadt, die Reichsſtadt; bie 
dem Landesheren unmittelbar unterworfene St. 

Freiſtuhl, das Freigericht. Freitag, der Tag ber Freia 
(f. d.) der 6. Wochentag. : [Haufe angebrachte Treppe. 

Vreithof, ver Friedhof; Freitreppe, eine außerhalb dem 

Treiwaffer, das W., worin Jeder fifchen u. frebfen darf; 
Sreizügigfeit, das Recht des freien Abzuges. 

Vrempdenbill, ein engl. Gefeß, wonach jeder in England 
anfommende Ausländer fich ausweilen muß. 

Fremdlingsrecht, das Recht des Staates, einen Finderlos 
fterbenden Fremden zu beerben. 

Frenesie, fr., die, Hirnwuth, Tobfucht, Raferei; Frenetiſch, 
toll, wahnfinnig. [tation, die Häufigkeit, der Verfehr. 

Vrequent, v. l. häufig, fehr befucht, volkreich; Frequen⸗ 

Vrequentiren, oft befuchen, anwohnen; Frequenz, bie, 
Menge; der Zulauf; der flarfe Verkehr. 

Vreden, it., frifch; (Muf.), munter; Fresco⸗Anecdote, ein 
neues, frisches Gefchichteyen; F.malerei, die, Wand, Kalf- 
malerei. [Herrührend. 

Freßwehe, die, Pferbefranfheit, von übermäßigem Freſſen 

Fret, fr., (fpr., freh), der, die Schiffsſracht; Fretiren, ein 
Schiff miethen oder auch ausrüften. [Wiefelart. 

Frettchen, das, eine zur Kaninchenjagd, gebrauchte weiße 

Treundsfauf, wenn Jemand einem Andern etwas aus 
Sreundfchaft unter f. wahren Werth verkauft. 

Frevel, ver Muthwille; vorfäßliche Mebertretung der Gefebe, 
die Strafe dafür. 

Fricandeau, fr., (fpr. frifangboh), gedämpftes Kalbs, 
u. Zaubenfleiih; Bricandellen, mit Sarbellen bereitete 
Kalbfleifchfchnitten. 
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Bricaffee, fr., gefchnittenes, eingemachtes Fleifh; Fricafs 
firen, Fleiſch als Fricaffee bereiten. 

Friction, v. I, die Reibung, das Neiben zweier Körper an 
einander, das Frottiren. [liche, Schützende. 

Fridolin, altveutfcher Männername, der Friedfertige, Fried⸗ 

Briedes, Sriedensfürft, ein Name Chrifti; Titel des ſpan. 
Fürften Manuel de Godoy. 

Üriedensrichter, der Unter, Schieder., obrigk. Perſon 
in Engl. Frankreich 2c., welchem die Sorge für die öffentliche 
Ruhe obliegt. [Briedliche. 

Friedrich, Friederike, altd. Namen, der, die, Friedfertige, 

Friedrich-Franzd'or, meflenburg. Goldmünze — 8 fl. 28 fr.; 
Friedrichsp’or, preuß. Goldm. — 9 fl. 36. Fr. 

Fries, der, geförpertes, ungefchorenes Wollentuch; der mit 
Laub verzierte Theil des Hauptgefimfes der Säulen. 

Triefel, ver, eine von Fieber begleitete Ausfchlagsfrankheit, 
der bunte oder rothe Hund. 

Frigga, (nord. Myth.), Odins Gemahlin; Frigid, v. l., 
kalt, froftig; Frigidität, die, Kälte, Kaltfinn. 

Frimaire, fr., (ipr. frimähr”), der, Reifmonat, der 3. des 
neufränf. Kalenders, v. 21. Nov. bis 20. Decbr., (am 24. 
Frimaire an 8. (16. Dec. 1799) wurde Bonaparte erfter 
Eonful.) [Zeuge; Fringiren, ausringen, ſtark auswinden. 

Fringeiſen, v. fr., der Haſpel zum Ausringen gefärbter 

Sripon, fr..(for. —pong), der, Schelm, Gauner; Fripo- 
nerie, die Schelmerei, Schalfheit. 

Srifeharbeit, d. Arbeit des Friſchens der Erze in Schmelz: 
hütten; Friſchbalg, Blaſebalg an Friſchfeuern. 

Friſchblei, reines metalliſches Blei; Friſcheinſtrich, zum 
Seigern ſilberhalt. Kupfers gebrauchtes Blei. Roheiſen. 

Friſcheiſen, geſchmiedetes Roheiſen; beim Schmelzen erkaltetes 

Friſchen, anfriſchen, auffriſchen, abhaͤchlen, nochmals ſchmelzen, 
auffeilen; Junge werfen (v. Sauen), trinken (v. Hunden). 

Friſchler, der Schmelzarbeiter in Eiſenhämmern; Friſch— 
feuer, das Schmelzfeuer im Friſchofen. Pe 

Friſchherd, ver Frifche oder Echmelzofen, in dem bie Kiſen— 
luppen gefchmolzen werden; oder in dem man Echwarzfupfer 
von Silber feyeidet. 

Deutſches Eonverf. Bud. 23 


354 Friſchkien ſtock — Frohngut. 


Friſchkienſt ock, der Rückſtand von ausgebleietem Kupfer; 
Friſchling, junges Wildſchwein im 1. Jahre. 

Friſchmalerei, ſ. Frescomalerei; Friſchmelken, von 
Kühen, die kürzlich gekalbt Haben; Friſcho fen, ſ. Friſchherd. 

Friſchſtück, Erzkuchen v. Schwarzfilber und Blei; Friſchung, 
das Friſchen; Friſchzocken, die Eiſenplatten d. Friſchherdes. 

Friseur, fr., (fpr. —föhr), der, Haarkräusler, Perrücken— 
macher; Brifiren, (Haare) Fräufeln; befegen; falbeln. 

Trifoletband, B. von Flockſeide; Friſon, fr. (ipr. —fong), 
der, Fries, gefräufelter Wollenzeug. 

Frissonnement, fr., (fpr. frifon’'mang), das, Schaubern; 
Friſur, die, Kaufe; Randbefegung; der Haarpup. 

Fritt, der, ein Heiner Handbohrer, der Fritt:, Freßb.; Fritte, 
fr., die, Glasmaffe, der halbverglaste Körper. 

Frivol, v.L., leer, eitel, nichtig, gehaltlos, leichtſinnig, frech; 
Frivolität, die, Gehaltlofigfeit; Leichtfertigkeit. ö 

Frohn, der, Freie, Herr; Richter; Gerichtsviener, Gerichts: 
frohn, Bültel; Frohnacker, U. auf welchem Frohndienfte 
Iaften. [$rohnarbeit, die Frohne, der Frohndienſt. 

Frohnaltar, der Hochaltar; Frohnamt, das Hochamt; 

Frohnbar, frohnpflihtig; Frohnbauer, der zu Frohndienften 
verbundene Bauer. [leitende Frohnpflichtige. 

Frohnbote, der Gerichtsbote (ſ. Frohn), der Bolendienſte 

Frohnbürger, der zu Frohnarbeiten verpflichtete Bürger; 
der Pfuſcher, beſ. bei Schloſſern. 

Frohndienſt, die Frohne, die Dienſtleiſtung, welche ein 
Unterthan der Obrigkeit, oder ein Lehnsmann dem Lehnsherrn 
unentgeldlich oder gegen geringen Lohn verrichten muß, der 
Zwange-, Hofdienſt. [ Berrichtende. 

Frohnen, Frohmdienfte Teiften; Fröhner, der Frohndienfte 

Vrohnfaften, das vierteljährige Faften der Kathulifen, der 
Quatember. [das Stockhaus, die Fröhnerei 

on bie, das Bürgergefängniß, das Staatsgefängniß. 

Frohngeld, das für Frohndienfte zu bezahlende Geld, das 
Dienfigelo; Frohngewicht, das ſchwere (Sleifcher-) Gewicht. 

Frohngut, ein mit Frohndienſten belaftetcs Gut; Frohn—⸗ 
herz, der zu Frohndienſten berechtigte Grundherr. 
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Frohnleichnam, ver Leib des Herrn (Chriſti) im Abends 
mahle, die geweihte Hoftie, die Monſtranz. 

Frohnleichnamsfeſt, (—tag), der Fefltag zu Ehren des 
Leibes Chriſti, der Einfegung des Altarfacramentes. 

Frohnloſung, eine Gattung des Näherrechts in Anwens 
dung auf verfaufte frohmpflichtige Güter. 

Trohnvogt, der Auffeher über die Fröhner; Frohnwerk, 
die Frohnarbeit, der Frohndienſt. 

Fronde, fr, (fpr. frongd'), die, Schleuder; eine Verbindung, 
welche fih im 17. Jahrhundert dem franzöf. Hofe unter dem 
Minifterium des Card, Dazarin, entgegenftellte; dah. Fron— 
deur), der Mißvergnügte, Frondiren, gegen die Gewalt 
Täftern, fchimpfen. 

Brontal, v. l. das, Stirnband, Kräuterfiffen; Frontal, 
auf die Stirn fich beziehend,-in Zufammenfeg. 3. DB Srons 
talarterie, die Stirnpulsader ꝛc. Fronte, die Stirn, Ge— 
fichtsfeite, die Vorderfeite, die Spike, Vorderreihe (e. Heeres); 
Fronte machen, die Stirne bieten. [feite eines Haufes. 

Brontipige, fr., das, der Vorbergiebel, die Giebel-, Borders 

Frontignak, fr., (pr. frontinjaf), der, franzöſiſcher 
Musfatwein aus Frontignan. 

Fronton, fr., (for. frongtong), das, Giebeldach; ber 
Fenftergiekel, die Stirnwand; der Schiffsiviegel. 

Froſch, der, befanntes Amphibium; Geſchwulſt der Pferde 
u. des Nindviehs unter der Zunge; das hervorftehende Holzs 
ftücfchen unten am Fivelbogen. 

Froſchader, der äußerſte Zweig der Zungenarterien und 
Benen; Froſchapfel, die Reinette. 

Froſchbiß, eine Wafferpflanze (hydrocharis). 

Bröfhelring, der eif. R. an einem Arftechfeiler. 

Froſchkeule, ver Schenfeleines Froſches, welcher gegeffen wird. 

Froſchlaich, das, die Frofcheier; Frofchlaichpflafter, ein 
daraus bereitetes Pflafter. [der Hinterfprung der Turner. 

Srofhlöffelfraut, der Waflerwegerih; Froſchſprung, 

Srottiren, v. fr., reiben, einreiben, bohnen; Frotteur 
(— hr), der, Bohner; der im Bade Reibende; Brottoir 
(—vahr), der, Reibelappen. [Eruchtgehänge, f. Befton. 

Fruchtauge, dieBaumfnospe; dFrucht balg, d. Samengehäufe; 
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Fruchtſtück, ein Früchte darftellendes Gemälde; Frucht wein, 
der Obftwein, der Eider. 

Fructidor, fr., der Fruchtmonat, der 12. Monat der franz. 
Republik, v. 18. Aug. bis 16. Septbr. 

Sructification, v. l. die Befruchtung; Fructuarius, der 

\ Nugnießer; Fructus, der, die Frucht. 

Frugal, v. l, mäßig, genügfam; einfach; fpärlih; Frug ali— 
tät, die, Genügſamkeit, Sparſamkeit. 

Frühapfel, Frühaprikoſe ꝛc., Früchte, welche früher 
reifen als andere ähnl. Früchte. 

Frühbeet, das Miſtbeet; Frühgeburt, die unzeitige Ge— 
burt, Fehlgeburt, der Abortus. 

F. s. a., ſiat Secundum artem, l. es geſchehe nach der 
Kunſtvorſchrift, auf Rec. 

Fuchs, ein bekanntes Thier; die rothe Feldtaube; das Fuchs: 
rothe Pferd; mehrere Tagſchmetterlinge; Fehler im Ballſpiele; 
Name eines Studenten, in ſ. Univerſ. Jahre; Oeffnung im 
Glasofen; Klumpen im Hochofen. 

Fuchs, (Gſpr.), das, Gold, hatiche Fuchs, die, das Goldſtück. 
Fuchs amber, der fhwarze Amber; Fuchsbart, der Bode: 
bart, eine Pflanze; Fuchs bau, die Erdhoͤhle des Fuchies. 
Fuchs eiſen, eine Falle zum Fangen der Füchfe; Fuchshaar, 

rothes Haar; Fuhsgrube, f. Fuchsbau. 

Fuchſig, fuchsfarbig, (Gfpr.), golden, vergoldet; Fuchs— 
melochner, der Goldſchmied, Juwelier. 

Fuch sſchwanz, der Schwanz, die Stange des Fuchles; eine 
Pflanze; Fuchsſchwänzen, fehmeicheln. 

Fuchswurz, das Eiſenhütchen; Fuchsziemer, die Fuchs— 
ruthe, der Fuchsſchwanz. 

Fuciten, v. I. Fucus, der (See-) Tang, Mh., Seetang⸗ 
verſteinerungen; Fucologie, die Beſchreibung d. Seegraͤſer. 

Fudder, das, engl. Bleigewicht — 1 Tun 19"), Hundreds 
à 120 Pfund. 

Fuder, das, die Fuhre, Ladung eines Bauernwagens; ſchwed. 
Flüſfigkeitsmaß, 100 — 320 Eimer, 113 Maß württ., und 
verfchiedene andere Körpers und Hohlmaße; Fuderfaß, ein 
Faß das ein Fuder hält. [fiehendem Sage. 

Fuge, it., fuga, bie, ein Tonſtück mit von Stimme zu Stimme 
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Fügebanf, die, der Fügehobel, die Stoßbank, ein langer 
großer Hobel zum Hobeln der Fugen. 

Flügeblod, Werkzeug der Wagner zum Zufammenfegen der ‘ 
Rider; Fügeeifen, das Eifen der Fügebank, das Fieber: 
mefler; Fugeiſen, Maurerfelle zum Ausftreichen der Fugen. 

Kühler, das Fühlwerfjeug mehrerer Infekten, der Fühlfaden, 
das Fühlhorn; die Sonde. 

Fühlfaden, ein fabenförmiger Auswuchs zum Fühlen, bei 
Meichthieren; Fühlhorn, f. Fühler. 

Fühlung, die, das Fühlen; die Berührung des Elbogens vom 
Nebenmann, bei Solvaten. 

Fuhre, die, das Fahren, die Ladung, das Fuder; (Gfpr.), die 
Diebstafche der Markt- und Ladendiebe. 

Führig, leitbar, Ienffam, von Jagdhunden; Fuhrmann, ein 
Sternbild im großen Bären. 

Fuimus Troes, L., wir find Trojaner gewefen, d. 1. mit 
unferer Herrlichfeit hat es ein Ende. 

Fulgentius, Fulgentia, l. ver, die Glänzende, Strah: 
Iende, Namen; Sulguration, die, das Blitzen, der Silberblid. 

Füllband, das eiferne Thürband; Füllbäume, die über 
das Hauptgevierte eines Schachtes gelegten Hölzer. 

Füllhorn, das Horn des Ueberfluffes, als gewundenes 9. 
mit Früchten und Blumen dargeitellt. 

Füllmund, die Grundmauer, der Grundbau von einem Ges 
bäude oder Mauerwerfe. 

Füllfel, die Fülle, d. i. diejenigen efbaren Gegenftände, 
womit man eine Epeife anfüllt. 

Füllſtein, St. um eine Lüde in einem Mauerwerfe aus 
zufüllen; Büllitimme, die begleitende Stimme. 

Fulminant, v. l. bligend, donnernd; fobend, drohend; Ful⸗ 
miniren, donnern, fluchen, fchelten, verpuffen. 
Fumaria, l., die, der gemeine Erdrauch (Pflanze); Fumarolen, 
Mh., wäflerige Dämpfe; Fumigation, die Räucherung. 
Fummel, die, der vorflebende Rand an Männerfchuhen;z 
Fummelholz, Holz z. Glätten des Eohlenrandes. 

$unction, v. 1, (Amts) Verrichtung, Gefchäft, Dienft, Amt; 
eine veränderliche geometriiche Größe; Functioniren, eine 
Amtspflicht ausüben, e. Amt verjehen. 
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Fund, engl., (for. fünnd), f. v. a. Bond; Fundament, v. 
(., Grund, Grundlage; Mh., die Grundbegriffe, Anfangss 
gründe; Bundamental, zum Grunde gehörig, wefentl. in 
Zufammenf. 3. 2. $undamentalartifel, Hauptartifel; 
Fundamentalgefeße, Staatsgrundgeſetze. 

Fundation, v. ü, die Gründung, Grunvlegung, Stiftung; 
Fundator, der, Gründer, Stifter. 

Fundeid, die eidliche Befräftigung eines gemachten Fundes, 
bef. über das Fündigmachen einer Grube. 

Fundgrube, die Erzgrube, die Diamantengrube, der Schatz; 
das Buch, in dem man reichliche, Nachweiſe findet. 

Fündig machen, einen Erzgang, eine Grube auffinden, auss 
findig machen. 

$undiren, v. I., gründen, begründen; ftiften, vermachen; 
fundirte Schuld, confolidirte Echuld, eine auf beflimmte Eins 
fünfte angewiefene Schuld. [ein eingerichtetes Landgut. 

Fundus, I, ver Grund, das Grundflüd; Fundus instructus, 

$uneralien, v. l. Mb., die Beerdigungsfeierlichkeiten, das 
Leichendegängniß, die Begräbnipfoften. (derblich. 

Füneft, fr., traurig, unfelig, unheilbringend, unglüdlid, vers 

Tünfbägner, Münze von 5 Baßen; Sünffüßler, Bers 
von 5 Füßen, der Pentameter. 

Fünftelein, Hohlmaß in Laufanne — 6,806 franz. Kubif- 
zoll; Fünfzehner, das Fünfzehnfreugerftüd. 

Fung. Fungi, 1, Mh., Schwämme; Bungibel, v. L, 
durch Gebrauch verzehrbar; Fun gin, v.1., das, der Schwamm 
ſtoff. [eine pilzförm. Verſteinerung, der Korallenſchwamm. 

Vungiren, v.L.,f. v. a. Functioniren; Fungit, v. l., bie 

Funt, Pfund in Krakau — 8426 holl. Aß; Funta, Pfund in 
Warſchau — 8430 Holl. AB. . 

Furf., Furfur, [., Rleie, auf Rec; Surfuration, die, 
der Kleiengrind, Schuppengrind. 

Furie,L. furia, die, Göttin der Rache; die Muth; Furiös, 
wüthend, grimmig, auffahrend; Furioſo— it., heftig, wild. 
Zurfe, die, Gabel; Furlong, das, engl., Längenmaß — 

220 PYards a 3 Fuß. 

Furor, I. der, die Wuth; Furore, it., raufchender Beifall, 

Burore machen, diefen erhalten. 
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Fürſt, der Vorderſte, der Herrſcher; Fürſtabt, der gefürſtete 
Abt; Fürſtenthum, die Würde und das Land eines Fürſlen. 

Furt, die, der feichte Ort in einem fliegenden Waffer, den 
man burchwaten Fann. 

Furtiv, verftohlen, heimlich, won I. fartum, der Diebſtahl. 
Furunkeln, v. l. Mh., Blutichwären. 

Fusee, fr. Epr. füſeh), die, Brandröhre, der Zünder; bie 
Nafete. Fuſel, der, Schlechter Branntwein, daher fufeln, 
brenzeln. lſoldat; Füfiliren, todtſchießen (als Strafe). 

Füſilier, v. fr. fusil die Flinte, der, Flintenträger, Fuß— 

Fuſion, v. L, die, Schmelzung, Verſchmelzung, der Erzguß, 
der Schmelz, die Emaille. 

Buß, der unterfte Theil des Beines, das Bein; der untere 
Theil einer Sache; der Versfuß; der Münzfuß; der Schuh 
(Maß — , Elle). 

Bußangel, vie, das Fußeiſen, ein fpites Eiſen, das man 
gegen Diebe legt; Fußbock, Gerüft der Dachveder z. Stehen. 

Fußeiſen, die Fuhangel, die Feſſel für die Füße; Fuße 
frohne, der Dienft, welcher zu Fuße verrichtet wird. 

Fußſtück, ver untere Theil eines Wapvenfchilves; Fußvolk, 
die Infanterie, die Soldaten zu Fuß. 

Buftage, v. fr. (for. —ahſch'), die, Waarenfifte; Fufte, die, 
ein Heines Laſtſchiff; Fuſti, it., der Waarenabgang. 

Füſtil, unbedeutend, läppiſch, nichtswürdig. 

Futteral, das, der Ueberzug, die äußere Bekleidung einer 
Sache, das Beſteck, die Scheide, Kapſel. 

Futterkloben, ein beim Ziehen des Fenſterbleies gebrauchtes 
Werkzeug; Futterrehe, die Rehe der Pferde. 

Futura, [., vie, Zukünftige, Braut; Futurum, das, Zufünfe 
tige, die zufünftige Seit, in der Sprachlehre. 


G. — Gummi; auf öfterreichifchen Münzen — Günzburg ; 
auf preußiichen — Glas oder Stettin; röm. Zahl = 460. 

. = Gellius; Gn. = Gneius; Gl. = Gallus; Gr. = 
Gracchus. , [funde, Erdbeſchreibung. 
Gäa, gr., die, Erde; die Göttin der Erde; Gäiftik, die Erd— 
Gabaniza, türf., der Staatepelz des Sultans. Wachtſchiff. 
©abarre, fr., die, ein Heines, plattes Schiff, der Lichter, das 
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Babel, jedes Ding mit zwei Spiken am Stiele; die doppelte 
Deichlel; der Kloben; die mehrzinfige Eßgabel. 

Babelanfer, der Schliefanfer, ein Anker von mittlerer 
Größe; Gabelblume, der Meerfohl. 

Gabeldeichſel, die aus zwei Stangen beſtehende D. eines 

einſpännigen Gefährtes. 

Gabelgehörn, ein Gewächs in Gabelforn; Gabelhirſch, 
der junge Hirſch mit einem folchen, nämlich zwei Enden. 
Gabella, L., vie, Nachfteuer, das Abzugsgeld; die Salzitener; 

die Auflage überhaupt. [für ein Segel. 

Gabelmaft, der Maft mit einem Duerfiode in. der Mitte 

Gabelpferd, Pf., das in einer Gabeldeichſel geht; Gabel 
wagen, W. mit einer folchen. 

Gabler, der Gabelhirfch; ein Seefifch, der rothe Milan, mit 
Bauchfinnen unter den Bruſtfinnen. [Gottesfrau, Göttliche. 

Gabriel, Hebr. Name, der Mann Gottes; Gabriele, die 

Baden, ber, das Gemach, Behältnif, der Stall, die Hütte, 
Köthe; Gadener, der einen Gaden bewohnt. 

Gadolinit, ein Mineral, Sippfchaft und Geichlecht aus der 
Ordnung Thonerden. [der Baffelbaum. 

Gaffel, die, Gabel; die Abgabe; Zunft; der Saitenfprung; 

Saffelbaum, Baum hinter dem großen Mafte, welcher diefen 
gabelförmig umfaßt. 

Gaffelherr, Rathemitglied, welches den Zunftverfammlungen 
anzuwohnen hat; Gaffelmeifter, Zunftvorfteher. 

Gagat, v.gr., L, der, eine fchöne Abänderung d. Steinfohle. 

Gage, fr. (ipr. gahfch), die, das Pfand; die Gabe; die Ber 
foldung, der Gehalt, die Löhnung. 

Gagne, fr. (fpr. gannjeh), gewonnen! Gaillard, fr. 
(fpr. galjahr), der, Spaßvogel; die Schiffsſchanze; Fleine 
Buchdruderfchrift. . 

Gährung, die von feldft entftehende Entmifchung animalifcher 
und vegetabilifcher Stoffe; Gährbottih, Gährfufe, das 
Gefäß, worin die Bierwürze gährt; Gährſtoff, der Gäh- 
rungsſtoff, Sauerteig. [Rubifzolle. 

Gaißla, baierifches (bamberg.) Getreidemaß — 97,943 franz. 

Gal., Galer., Galerius. Gala, fpan., die, das Hoffefl, 
Prachtkleid, der Prunf. 
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Galaktit, gr., der, Milchſtein, der weiße Jaspis; Galakto⸗ 
graphie, die, Beſchreibung der Miclchſäaͤfte. 

Galaktometaſtaſe, die, Milchverſetzung; Galaktometer, 
der, Milchmeſſer, Milchprüfer. 

Galaktophag, der, Milcheſſer; Galaktophora, Mh. bie 
Milcherzeugung befördernde Mittel. [Miihharnen. 

Galaktorrhöe, die, ver Milchfluß; Galakfturie, die, das 

Galan, fpan., ver, Liebhaber, Liebfte; Galander, der, bie 
Heibelerche; der Kornwurm; der Spedfäfer. 

Galant, fr., gepußt; verliebt, verbuhlt; artig; Galanterie, 
die, Höflichkeit, feine Lebensart; der Putz, die Putzwaare; 
der Liebeshandel; die Schönthuerei. 

Galanteriearbeit, Galanteriewaare, vie Pußarbeit, 
Schmuckwaare; Galanteriehändler, der, Modewaarenh.; 
Galanteriekrankheit, die, veneriiche Krankheit. 

Galanthomme, fr. (for. galangthomm’), der Weltmann, 
der Mann von feiner Lebensart. 

Galaxie, v. gr., die, Milchſtraße; Galbanum, l., das, 
Mutterharz, Milchfaft aus dem Galbanfraut, Mauereppich. 
Galbanpflafter, Pflafter aus dem Harze Galbanum mit 
Silberglötte. [auch einmaftiges Handelsfchiff. 

©aleaffe, fr., die, große Galeere, ein dreimaftiges Ruderfchiff, 

©aleere, ». fr., die, ein Nuderfchiff mit zwei Maften; Gas 
leerenfclave, der Aubderfclave. 

Galenock, ruffiihes Weinmaf, — 80 franz. C. 3. 

Galenus, Galen, ver Ruhige, Name, bef. eines berühmten 
griechiichen Arztes, defien Anhänger: Galeniften. 

Galeone, Galione, fp., die, das Silberſchiff, die Galeaſſe 
(ſ. d.); Galeot, Galiot, der, Galeerenfclave. 

Galeote, Galiotte, v. it., die, Heine einmaftige Galeere, 
das Halbdeckerſchiff. [Pflanze, welche eine Feilwurz liefert. 

©alerie, f. Gallerie. Galgant, lat. Galanga, oftindifche 

Galgel (Gſpr.), das, Rad Hes Scharfrichters; Galgen, bie 
Richtſtätte der Miffethäter; verfchiedene diefer ähnliche Werk— 
zeuge und Gegenftände; die Lehne am Laufbrete der Buchs 
drucerprefle; der Baum am Ziehbrunnen. 

Galimatias, Gallimathias, v.l. der, unverftändliches 
Gefchwäg, Kauderwälfch, Unſinn. 


362 Galione — Gallus. 


Galione, Galiot, Galiotte, f. Galeone ꝛc.; Galis 
Genftein, weißer Vitriol, Zinfvitriol. 
"alla, f. Gala. Gallach (Gipr.), der, Pfarrer; Gallach⸗ 
bajes, das, Pfarrhaus; ©. melochnen oder behandeln, 
einen Pfarrer beftehlen. [term der Eiche, 3. Schwarzfärben. 
Gallapfel, ver von Infeften bewirkte Auswuchs an den Bläts 
©allate, v. L, Mh., gallusfaure Salze. Galle, befannte 
Beuchtigfeit, welche der thierifche Körper abfundert; der Uns 
muth, die nafle Stelle auf einem Felde; der Schwanz bes 
Rothwildes; die Fluß-, Steingalle; der Glasichaum. 

Gallen, Gefchwülfte in den Klechlenjcheiden bei Bierden; (Ztw.) 
die Galle herausnehmen; durch das Galläpfelbad ziehen; vom 
Wilde: Waſſer Iaflen. : 

©allenblafe, ver Häutige Sad, welcher die Galle enthält; 
Gallenfieber, nachlafiendes Fieber mit viel Galleabfons 
derung; Gallenftein, eine fteinartige Berhärtung in den 
Sallenwegen; Gallenfucht, die Gelbjucht. 

©allerie, v.1., die, der bedeckte Gang, die Säulenhalle; der 
Saal: der Bilder-, Gemüldefaal; der Minengang, der Stollen; 
der Ausbau am Hintertheile des Schiffes; der erhöhte Platz 
im Schaufpielhaufe. 

©allerte, vie, Gallert, das, v. l. der verdidte Saft, der 
Klebjaft, die Sulze. Galliaffe, f. Galeaſſe. 

Gallicaniſch, v. I., frangöfiich; Gablicismus, ber, bie 
frangöfifche Spracheigenheit; Gallien, Franfreich. 

Gallion, das, der Sciffsfchnabel; Gallione, Galliote, 
f. Galeone ꝛc.; Oallivate, die, oftindifches Laſtſchiff. 

Gallochen, fr. (fpr. — ſchen), Mh., Ueberſchuhe; Galle: 
manie, v. l. gr., die Sucht, alles Franzoͤſiſche nachzuahmen. 

Gallon (pſr. gällön), das, engliſches Flüſſigkeitsmaß von 
8 Pinten. 

Gallone, ſ. Galone. Gallones (Gſpr.), das Fenſter; 
verharſelt ©., vergittertes F; aus dem ©. Faspern, 
aus dem Fenſter des Gefängniffes mit ‚einander reden; Cal 
long, fr., Mh., Apotheferbuchlen, Waarenfchachteln. 

Gallus, I. Name, ver Hahn; Gallusfäure, die Galläpfel: 
fäure; Gallwefpe, das Gallinfeft, durch deflen Gier die 
Gallaͤpfel entftehen. 
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Galmei, v. gr., der, Kiefelzinkfpath,. dient als Beſtandtheil 
zur Meffingbereitung. 

Galonen, v. fr., Mh., Gold» und Silbertreffen, Borten; 
Galoniren, verbrämen, mit Borten befegen. 

Galop, fr., der, fchnelle Lauf, Sprunglauf (eines Pferdes); 
Galopade, die, der Schnelltang; ®alopiren, im Galop 
reiten oder laufen. 

Galvanifiren, ven Galvanismus (nad) dem ital. Gelehrten 
Galvani benannt, Metallreij) auf die Musfeln und Nerven 
anwenden; Galvarfometer, Werkzeug, um die Stärfe des 
Galvanismus zu meflen; Galvanoplaftif, die Kunft, mits 
telſt eines galvanifchen Prozefles Gegenftände mit einer Kupferz, 
Goldſchichte ꝛc. zu überziehen. 

Gamaliel, hebr. Name, Gottesvergelter. Gamander, v. l., 
ein Pflanzengefchlecht (teucrium). 

Gamajchen, f. Kamaſchen. Gambe, v. it., die, Knie 
geige; Gambiſt, der fie fpielt. 

Gambit, fr., Schachfpielzug mit einem vor dem Läufer fie 
henden (Gambit-)Bauern; Gamin, der Straßenjunge. 

Gammarolith, v. gr., der Krebsflein; Gammarologie, 
die, Rrebsfunde. Gamme, v. gr., die Tonleiter. 

Ganaffe, die, der Unterkiefer eines Pferdes. Ganerbe, 
der Miterbe; Ganerben, mit einander zur Erbichait kom⸗ 
mende Verwandte; Ganerbfchaften, Verträge mehrerer 

. Familien über den gemeinfchaftlichen Beſitz eines oder mehr 
terer Güter. 

Ganf, (Gfpr.) ein Dieb, Spitzbube. 

Gang, das Gehen; der Ort, auf weldhem man geht; der 
Meg, die Allee; die Gallerie; der Stollen; die Bewegung 
eines leblofen Körpers, z. B. eines Räderwerles; das Schraus 
bengewinde; die Aufeinanderfolge. 

Gangart, die in einem Gange befindliche Steinart, das 
Salband; Gangerz, das Erz in den Gängen. 

Ganggebirge, Gebirge, welche viele, namentlich ersführende 
Gänge in fich ſchließen; Gangkreuz, die Durchfreuzung 
der Kettenfüden. 

Gänge, die Räume, welche unabhängig von dem Schichtungs⸗ 
verhältniffe des Gefteins die Felsmaſſen durchziehen; taube 
G., Gänge, die feine Erze führen. 
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Ganglien, v. gr., Mh., Nervenfnoten; Anichwellungen au 
einzelnen und zwifchen mehreren Nerven; Ganglion, das, 
Ueberbein; der Nervenfnoten; die Saugaderbrüfe. 

Gangräne, gr., die, der heiße Brand; Gangfpille, die, 
große Anferwinde auf Schiffen. 

Ganherrſcher, ver Adelige, der Ariftofrat; Ganjawar, 
Mh., Kleine türfifche Schiffe. 

Gannew (Gipr.), der, Dieb; gannewen, ftehlen; Gam 
newte, die Diebin; geganft, geflohlen, 

Gans, bef. Vogel; ein großes dreiediges Stüd gefchmolgenen 
Eifens; hartes Geflein; ein Stüf Sal. 

Gänfjeauge, das Gänfefüßchen; ein Leinwandgewebemufter, 
der Drillich; Gänfebade, die Spidgans. 

Gänfefuß, das Anführungszeichen in Drudfchriften; eine 
Pllanze; der weiße Traminer. 

Gant, der, die, der öffentliche Berfauf, der Concurs, die Ber 
gantung; Gantbuch, das Auctionsverzeichniß. 

Ganymed, gr., ein fchöner Jüngling (nach Jupiters Lieb⸗ 
ling und Mundſchenk benannt). 

Ganzmetall, die vehnbaren Metalle; Ganzzeug, die zew 
malmten Lumpen der Papiermacher. 

Ganzzeugfaften, ver Kaften, welcher den im Holländer 
zermalmten Lumpenbrei aufnimmt. 

Garant, fr. (fpr. garang), der, Bürge; Garantie, bie, 
Bürgfchaft, Gewährleiftung; garantiren, gut jagen, bürgen. 

nr ſyr. Körpermaß. Gärbeliren, Erz Hein fchlagen, 
pochen. 

Garce, Barfja, Getreivegew. in Madras — 7 engl. Quartres. 

Gargon, fr. (fpr. garfong), der, Junggefelle, unverheiras 
thete Mann; Kellner, Aufwärter. 

Garcy, poln. Getreidemaß, Garnige. 

Garde, fr., die, Wache, die Leibwache; Garderobe, bie, 
Kleiderfammer, Kleidung. 

Gardine, fr., die, der Vorhang, Bettvorhang. 

Gardift, der, Soldat von der Leibwache, Bürgerfoldat. 

Garerz, Hinlinglich geröftetes Erz; Garfaß, Beizfaß der 
Weißgerber 3. Garmachen der Häute. [vorgenommen wird. 

Garherd, H., auf welchem das Feinfchmelzen der Metalle 
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Garkönig, das Kupfer, welches beim Schmelzen auf der 
Kapelle ſieht. 

Garkrätze, die Schlacken, welche von Garkupfer, dem 

- von Silber, Blei und Unarten geſchiedenen K., abgehen. 

Garleder, gegerbtes, weißgares Leder; Garmacher, der 
ans Schwarzfupfer, Garfupfer bereitende Hüttenarbeiter. 

Garnbaum, der Kettenbaum der Meber. Garnele, eine 
Kleine, wohlſchmeckende Seekrebsart. 

Garnetz, Garnitz, ruſſiſches Getreidemaß, welches 123,25 
franzoͤſiſche Kubikzoll faßt. 

Garniee, polniſches Flüſſigkeitsmaß, 60 — 1 Oxhoft. 

Garniren, v. fr. befegen, verbrämen, einfaflen; verzieren, 
ausrüften. 

Garnifon, fr., die, Befapung; die Stadt, Keftung ıc., wo eine 
folche liegt; garnifoniren, (Solvaten) in Befagung legen. 

Garnitur, v. fr., die, der Beſatz, die Verbrämung ; Verzie⸗ 
rung; volle Ausrüftung ; das Beſteck, Zubehör. 

Garfohladen, die beim Garmachen des Schwarzfupfers 
zurüdbleibenden Scladen. lſchlacken ausgefchmolzen wird. 

Garſchlackenkönig, Kupfer, welches noch aus den Gar: 

Garſchlackenroſt, Garfchludenkönig oder Garſchlacken⸗ 
ſtein, welcher achtmal geröftet iſt. 

Garterorden, der Hoſenbandorden. [Beleuchtung mit Gas, 

Gas, das, die Luft, der Luftſtoff; Gasbeleuchtung, die, 

Gäſchen, aufbraufen, fehäumen; Gäfcht, der, Schaum von 
aufbraufenden Flüffigfeiten, Spundhefen. 

Gasconnade, fr., die, Prahlerei. , Safometer, der, Lufts 
meſſer, Luftſtoffmeſſer. 

Gaslen (Gfpr.), ver Räuber; rauben, ausrauben, ausplündern. 

Gaspe, die, fo viel man mit zwei Händen faflen Fann, eine 
Handvoll. Gaß (Gfpr.), did. [umberfchlenvern. 

Gaſſatim geben, d. l. von einer Gaffe in di® andere gehen, 

©afteralgie, v. gr., der Magenfchmerz, das Magenweh, 
ber Magenframpf. 

Gaſtiren, bewirthen, ein Gaftmahl geben; als Gaft fpielen, 

©. Schanfpielein; Gaftirung, die Bewirthung, d. Gaftmahl. 

Gaftrilog, v.gr., der, Bauchredner; gaſtriſch, den Magen 
und obern Theil des Darmfanals betreffend. 
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Gaftrocele, ar., die, der Magenbruch; Gafttodynie, bie, 
der Bauch, Magenjchmerz. 

Gaftronom, v. gr., der, Kunfifoch; der Feinſchmecker, 
Schwelger; Gaftronomie, die, höhere Kochfunft, die Bein 
fchmederei. [Gaftrotomie, die, der Bauchichnitt. 

Gaftrorrhagie, v.gr., die, Magenblutung, das Blutbrechen; 

Gatter, das, Gitter, Gefüne; die Kettel; der Rahmen; die 
Einfafjung der Säge in Mühlen; das Steuerruber. 

Gattergült, eine Art von Gült, die ſich der Zinsherr felbft 
holen mußte. [10 auf einen Grad. 

Bau, das, die Landſchaft, das Gebiet; oftindifches Längenmaß, 

Gauchheil, das, eine Heilpflanze, das Zeifigfraut, die Frauen: 
blume, der Kagenfuß 2c. [geben, bezablen. 

Gaudel (Gfpr.), der, Daumen; den G. rühren, Gelb 

Gaudenz, Gaudentius, Gaudentia, lat. Name, ber, 
die, Freudige, Fröhliche. 

Gauding, das, Gaugericht, Bezirfegeriht. Gaudiren, er- 
freuen, ergößen, erheitern; Gaudium, das, Bergnügen. 
Gaugraf, ver einen Gau verwaltende Graf; der Dorfrichter; 

Gaugraffchaft, veflen Bezirk, das Gaugericht. 

Gaumel ſehen (Gfpr.), dankbar, erfenntlidy feyn; G. bens 
fchen, Gott für etwas danfen. [des Gaumens herabhängt. 

Gaumenvorhang, die Hautplatte, welche am Hintertheile 

Gauner (Gipr.), ein Dieb, Räuber, Betrüger, falfcher Spieler, 

Gaurel (Gſpr.), das, Loos; G. werfen, loofen. 

Gauſel (Gfpr.), der, Polizeibeamte. 

Gautſchbret, B. der Papiermacher zum Preffen des frifchen 
Papieres; gautfchen, das Papier auf diefes Bret bringen 
und es preflen; Gautfcher, der dieß thut; Gautfchituhl, 
deſſen Stand. [Zollvereinsgewirhtes. 

Gauting, Gewicht auf Java, 100 = 14'/, Pfunde unferes 

Gavette, fra(ſpr.gawett'), die, der vergolvete Silberbraht; 
Gavotte, die, heiteres franzöfiiches Tanzſtück. 

Gaze, fr. (ſpr. gah#’), die, florartiges Zeng. 

Gazelle, ar., die, Hirfche, Waldziege, eine Antilopenart. 

Gazette, fr. (for. gafett’), die, Zeitung. Gazonniren, 
v. fr. gazon der Raſen, mit Rafen belegen, 
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Gea — Gefälle 367 


©ea, J. Gäa. Geäß, in der Fägerfprache, die Nahrung des 
Wildes und Geflügels. 

Gebälf, das Balfenwerf eines Gebäudes; der oberſte Theil 
einer. Säulenftellung, die Balfenvorragung. 

Gebern (Bauern), Mh., muhammedanifche Irrgläubige; 
Seueranbeter; vgl. Giaur. 

Gebinde, zufammen verbundene Fäden, der Strang, 12 = 
1 Schneller; böhmifches Maß von 2 Kannen. 

Gebirgdart, die Art des Gefteines; Gebirgsfunde, bie 
Lehre von der Entitehung und dem Gehalte der Gebirge. 

Gebiß, die Zähne; das Mundſtück am Pferdezaume; der 
Maulforb. [das Gebläfe bringen, fchmelzen. 

Gebläfe, das fämmtliche Blafewerf in Hüttenwerfen; vor 

Gebräme, das, der Pelzbeſatz. Gebräude, das, was auf 
Einmal gebraut wird. 

Gebreche, das, Flachsbrechen; der Saurüffel; der Ort, wo 
ein Wildſchwein gewühlt; brüchiges Geſtein. 

Gebreite, das, Blachfeld; ein über vier Ruthen breites Feld. 

Gebrüch, das, der Bruch, eine dichte Waldftrede. 

Gedelfraut, das, der Spindelbaum; Gecko, eine giftige 
Eivechfenart in Aſien und Afrifa. 

Gedal, türf., Krieg gegen die Ungläubigen; Gedang, Ges 
wicht auf Ternate, 100 — 4"), Pfd. Zollvereinsgewicht. 
Gedeck, das vollftändige Tifchzeug, das Beſteck; Regiſter einer 

Drgel von gededten Pfeifen. [der Ziegenbod. 
Geder (Bfpr.), der, Zaun; Gedi, ber, Bod; Gediifim, 
Geder (ſpr.), ehrlih; G. werden, das Spigbubenhandwerf 

nieverlegen; ©. fein, handeln, ehrlich leben, fich ehrlich 
nähren. [ichloffen werben. 
Gedinge, Verträge, welche über Ehen und Erbſchaften ge= 
Gedinghäuer, der auf Gewinn und Verluft arbeitende Berg⸗ 
mann. [geftohlene Waare. 
Gedinne Schaufe (Gſpr.), die, ehrlich erworbene, nicht 
Geeft, vie, Heide, Steppe; Geeftruthe, hamburger Längen: 
maß — 16 hamburger Fuß. 
©efälle, das, der Fall des Waflers, befonders vor dem Mühl: 
gerinne; das Niveau; Mh., die Abgaben. 


’ 





368 Geff — Geländer. 


Geff, (ſpr. dſcheff) abgefürzte Form des englifchen Namens 
Geoffry (dſcheffry), Gottfried. 

Gefüge, das, die Structure der Gebirgsarten, die Art und 
MWeife, wie die Theile einer Gebirgsart in» und aneinander 
gefügt find. 

Gefrierpunft, das Zeichen am Thermometer, welches den 
Grad. angibt, wenn das Wafler gefriert, der Eispunft. 

Gegenblenpfenfter, voppelte Fenfterblende, von Malern ac. 
angewendet, um das Licht zu fchwächen. [anzufyannen. 

Gegenblei, Bleigewicht, um den Zwickel beim Strumpfweben 

Gegenfüßler, vie Bewohner des ung entgegengefegten Punk⸗ 
tes des Erdballes, Antipoden. [Spannrahmen ausfüllen. 

Gegenhaut, vie Unterlage, womit die Pergamentmacher den 

Gehänge, das, Abhängige, der Abhang; herabhängende Zier— 
rathen; die Ohren der Hunde ꝛc., beim Jäger; das Schnuͤr⸗ 
werk des Meberftuhles. 

Gehege, das, der mit einem Zaune umgebene Ort, bef. für 
Wildpret; Gchegeauffeher, Jagdauffeher. 

Gehörgang, die Oeffnung des innern Ohres, durch welche 
der Schall zu den Gehörwerkzeugen gelangt. 

Gehörlehre, die Lehre vom Echalle und feiner Einwirkung 
a.d. Gehör, d. Akuſtik. ſwerkern vor; das fpigige Werkzeug. 

Gehre, die, fchräge Richtung, Quere, kommt bei Bauhand: 

Gehrhobel, Hobel zur Verfertigung einer Gehre; Gehrs 
holz, das Schrägmaß; Gehrung, die Gehre. 

Geige, befanntes Saiteninftrument, die Violine; das Filzholz 
der Kammmacher; die Fiedel (f. d.). 

Geißbart, Name einer Pflanze, der Bocksbart; Geißblatt, 
wohlriechende Schlingpflange, die Waldrebe; Geißfuß, ein 
Brecheifen. [maffen. 

Geiftif, v. gr., die, Erdkunde, die Lehre von den feften Land⸗ 

Geiz, der Auswuchs an Pflanzen; geizen, diefe Ausmwüchfe 
abbrechen. [wafchener Abfall von Gold und Silber. 

Gekrätz, Abfall, Abgang vom Metalle; Gekrätzſchlich, ges 

Gekrätzſchmelzer, Gekrätzwaſcher, Hüttenarbeiter, welche 
das Gekrätz zu Gute machen. 

Geländer, Einfaffung zum Schutze eines hochgelegenen Plas 
des oder zur Abfonderung; das Epalier. 


Geländerdocke — General. 369 


Geländerdocke, die Gelänverfäule; Gelände, Feldftrede 
von 4 Ruthen ; ein langes Feld. 
Gelafius, Gelafia, gr. I., Namen, der, bie, Lächelnde, 
Sreundlihe; Gelaamus, gr. I., der, das Krampflachen. 
Gelbharz, indifcher Färbefloff, Gummigutt; Gelbgießer, 
Mefiinggießer; Gelbholz, Färbeholz, der Sumach. 

Gelee, fr. (ſpr. ſcheleh). das, Gefrorene, die Gallerte, 
Sulze, der Dickſaft, der Seim. 

Geleiſe, das, die Radbahn, die Spur, welche der Wagen 
auf dem Wege zurückläßt; die Spurweite. 

‚Geleit, f. Salvus conductus. [darauf umzufanten. 

Gelenkamboß, Amboß der Kupferfchmiede, um das Blech 

Gelerfaden (Gfpr.), der, Schwefelfaden, um beim nächts 
lichen Einbrechen Licht anzuzünden. 

Geller (Gſpr.), der Pfiff auf der Diebspfeife. 

Gelos, in der Jägerfprache, ver Koth des Wildes. 

Belt, unfruchtbar, von Thieren. 

Gemination, v.l. die, Berboppelung; Gemmation, die, das 
Knospentreiben; Gemme, bie, der, erhaben gefchnittene Edelſtein. 

Gemfe, eine Ziegenart; Gemsfuß, Hafen zum Ausziehen 
der Zähne; Gemshorn, eine, oben enge Drgelpfeife. 

Gemüll, das, der Mulm, der Abgang von Steinen, Holz ıc., 
der Schutt. [befchwerlich. 

Genant, fr. (fpr. ſchänangh), beengend, Hinderlich, läſtig, 

Oendarme, fr. (for. fhangdarm), der, Sicherheitswächter, 
Landjäger, Landreiter; Gendarmerie, die Landjägerei, Lands 
teiterei, Polizeiwache. [Beengtheit, Läfligfeit. 

Gene, fr. (pr. ſchähn'y, der, Zwang, Anftandezwang, die 

Genealog(if), v. gr., der, Gefchlechtsfundige, Stammbaums 
verfertiger; Genealogie, die, Gefchlechtsfunde, Geſchlechts⸗ 
folge, das Gefchlechtsregifter, der Stammbaum, die Stammz 
tafel; genealogifch, die Gefchlechtsfunde betreffend, nad) 
der Stammtafel. 

Geneiwe (Gfpr.), die, der Diebftahl, das Geftohlene; e. ©. 
thun, ftehlen; e. ©. finjenen, Geſtohlenes Faufen. 

General (—ell), v. I., allgemein, hauptfächlich; in Zuſam⸗ 
menfegungen: Haupt-, Ober: ꝛc., z. B. Öeneralaccife, 
Deutſches Converſ. Buch. 24 
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370 General — Genie. 


Hauptacciſe, Generaladjutant, Oberadijutant, Gererak 
pardon, allgemeine Begnadigung u.ſ. f. 

General, fr., der Heerführer, Feloherr, Oberbefehlshaber; 
Generalat, das, die Feldherrnwürde. 

Generalbaß, der erfte Baß, Hauptbaß; Generale, L, das, 
die allgemeine Landesverordnung. 

Generalifation, L, die, das Geinsralifieen, allgemein 
machen, verallgemeinern. 

Generaliffimus, LI, der, Oberfeldherr; Generalität, 

diie, der Generalitab, der Feldherrnrath. 

Generallieutenant, fr., der, erſte General, der Divifions- 
commandant; Generalmajor, der zweite General, der Bris 
gadecommandant; Generalmarfch, der, zum Abzuge ges 
fchlagene Marfch. 

Generalfuperintendent, ber, Firchlihe Oberauffeher, 
Prälat; Generalvicarius, der Stellvertreter e. Bilchofes. 

Generation, v. L, die, Erzeugung; das Menfchenalter; die 
Geſchlechtsreihe; generativ, zeugend. 

Generell, f. General. Genetification, v. L., die, Uns 
terfcheidung und Bildung von Gattungen. 

Generiren, v. I., erzeugen; generifch, das Gefchlecht und 
deſſen Unterfcheidung betreffend. 

Generös, v. 1. fr., (for. ſch —), freigebig, edelgefinnt, groß: 
müthig; Generofität, die, Großmuth, Freigebigfeit. 

Genefid, gr., die, Erzeugung, Entftehung, daher Name des 
1. Buches Mofis; genetifch, die Erzeugung betreffend. 

Genevre, fr. (fpr. ſchenäw'r), der, Wachholderbranntwein, 
engliiche Gin. 

Genfen (Gipr.) ftehlen. 

Geniallifh), v. L, farfgeiftig, — ſchoͤpferiſch; 
Genialität, die, ſchöpferiſche Geiſteskraft, d. Geiſtesreichthum. 

Genicken, dem Wilde den Genickfang (Stich in's Genich) 
mit dem Genickfänger, einem zweiſchneidigen Meſſer oder 
dem Hirſchfänger, geben. 

Genie, fr., (ipr. ſchenih), das, der Geiſt, die geiſtige Schöpfer 
kraft, dic ausgezeichnete Naturanlage; der helle Kopf, Kraft 
geift; Geniecorps (fpr. —fohn), das, Corps der Krie ge⸗ 
bauverſtaͤndigen. 


Genien — Geonomie. 371 


Genien, Mb. v. Genius (f. d.), die Schußgeifter. 

Genieoffizier, f. Ingenieur. 

Geniren, v. fr. (for. ſche —), hindern, beengen, Zwang ans 
thun; fi) beengt fühlen, fich zwingen. fe. Schotenpflange. 

Geniſte, I. Genista, bie, der Ginfter, das Pfricmenfraut, 

Genitalien, .—ia, Mh., die Zeugungsglieder, Gefchlechtss 
theile. Genitiv(us), der, Befißfall, die weite Fallendung der 
Spradl.; Genitor, der, Erzeuger; Genitur, die, Erzeugung. 

Geniuß, l., ver Schußgeift, Schußengel; die vorwaltende 
Eigenthümlichfeit oder Geiftesrichtung einer Seit. 

Genovine, die, alte genuefliche Goldmünze = 100 Lire oder 
36 fl. 15 fr. rhn. 

Genre, fr. (pr. ſchang'r), der, das, die Gattung, Art, Ord⸗ 
nung; Genrebild, ein Gemälde, eine Scene aus dem ges 
meinen Leben darftellend; Gensv’armes, f. Gendarme. 

Gentiane, l.—na, die, der Enzian; Gentianin, dag, ein 
im Enzian ſich vorfindliches Alfaloid. 

Gentleman, engl. (ſpr. dfchentImänn), der, gebildete 
Mann, der Ehrenmann, Dann von Stande. 

Genuin, v. l. echt, natürlich, unverfälfcht; Genus, das, 
Geichlecht, die Hauptgattung, befonvders in der Sprachlehre. 

Geoblaften, v. gr., Mh., Erdfeimer, Pflanzen, deren Sa— 
menlappen beim Keimen unter der Erde bleiben. 

Geocentriſch, v.gr.L., ven Mittelpunft der Erde betreffend; 
Geodäſie, die Feldmeßkunſt. 

Geognoſie, — gnoſtik, v. gr., die, Gebirgekunde; Geos 
gnoft, der, Gebirgskundige. 

Geogonie, —genie, die Erbbildung, die ‚Lehre von der 
Entftehung und Bildung der Erde. 

Geograph, der, Erobefchreiber, Erdfundige; Geographie, 
die, Erdbeſchreibung; Geographiſch, diefe betreffend. 

Geolog, ver, Erbfundige; Geologie, die, Erdkunde, Lehre 
von der Erdbildung. [der Erde, Punctirfunft: 

Geomant, der, Kenner der Seomantie, Wahrfagerfunft aus 

Geometer, ver, Erd- Felomefler; Geometrie, die Lands 
Feldmeßkunſt; Geometrifch, diefe betreffend. 

Gconomie, die Kunde von den Erdarten, der Erdbau; Gens 
phagen, Mh., Erbefler. l 





372 Georg — Germane. 


Georg, v. gr., Männername, ber Adersmann; Georgd'or, 
hannöverifche Goldmünze = 8 fl. 34 fr. rhein. 

Georgia Augusta, [, die, Univerfität zu Göttingen, nad 
ihrem Stifter, Kurfürſt Georg Auguft. 

Georgine, die Strahlenblume; Georg:-Wilhelmsp’or, 
lippe’ihe Goldmünze — 8 fl. 25 fr. rheinifch. 

Geoffopie, v. gr., die, Erbbeobachtung; Geoftatif, bie, 
Erdgleichgewichtslehre. [altjüd. Münze = 3°/, Fr. rhn. 

Ger, altd., der, Speer, Spieß, Wurfipieß, die Lanze. Gerah, 

Geraniten, ». gr., Mh., franichdaugenähnliche Verfteineruns 
gen. Geranium, das, der Storchſchnabel, e. Pflanzengeſchl. 

Gerant, fr. (ſpr. ſcherangt), der, Geſchäftsführer, der 
Obere, Vorſteher eines Geſchaͤftes. 

Gerbebaum, der Schabebaum der Lohgerber; Gerbeeiſen, 
Gerbemeſſer, ſ. Falzeiſen. [rund zu hobeln. 

Gerbehobel, Böttcherh., um die Stelle des Zargeneinfchnittes 

Gerbemühle, die Lohmühle, ver Gerbgang; Gerben, rohe 
Häute gar machen; Korn aus ber Hülje drüden. 

Gerbeftoff, der in den Pflanzen befindliche Lohſtoff, bef. in 
den durch zufammenziehenden Geſchmack fich auszeichnenden 
vorfindlich. [Hülfen drüdt. 

Gerbgang, der Mühlengang, welcher das Korn nur aus den 

Gergel, die, Zarge, Danbenrinne; das Werkzeug, womit ber 
Böttcher diefe vwerfertigt. 

Gerichtsfolge, Amtsfolgedienfte, die gegen Mebelthäter ges 
leiftet werden müffen. [Kräftige, Muthige. 

Gerhard, Gerhardine, altv. Namen, der, die Starke, 

Gerichtshof, der, das höhere Gericht; deflen Mitglieder; 
deſſen Berfammlungsort. 

Gerichtsſtand, das Recht und die Verbindlichkeit, vor einem 
beftimmten Richter Necht zu nehmen; — privilegirter, ber 
©., den Semand aus befonderem Privileglum genießt. 

Gerinne, das Strombett, der Waflergraben, der Mühlgang, 
in dem die Räder hängen. [aufführen, betragen. 

Geriren, ». L, fich benehmen, fich als etwas barftellen, ſich 

Germ., Germania, l., Deutfchland; Germanicus, ein 
Name. [Name der alten Deutfchen bei den Römern. 

Germane, ver Germane (f. Ger), der Spießträger, Krieger; 
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Germinal — Gefhütte, 373 


®erminal, fr. (ſpr. ſcher —), der, Keimmonat, der fiebente 
Monat der franz. Republif, vom 21. März bis 19, April. 
Gerra, Maß auf Minorca — 12,063 franzöf. Litres, oder 
608,1 parifer Kubifzoll. i 
Gerftenforn, Samenforn der Gerfte; die Linie = *,, Zoll; 
das Gran = ,, Duart; Gefchwulft am Augenlide. 
Gertraud, Gertrud, altd. weiblicher Name, die Bielgeliebte. 
Gerundium, 1, das, Zweckwort, in der Sprachlehre, vie 
Form des Zeitwortes, welche anzeigt, daß etwas zu thun fei. 
Gerüft, das, die aus Balken und Bretern zufammengefegte 
Vorrichtung, um bei einem Bauweſen darauf zu arbeiten. 
Ges, f. Fis; Ellenmaß in Madras, in Moffa, eiwa— 1 Elle. 
Gefammteigenthum, das mehreren Individuen zuftehende 
Eigenthum auf eine Sache. 
Geſchäftsträger, der Botfchafter, Agent eines Fürften bei 
einem fremden Hofe. 
Geſcheid, naffauifches, darmftädtifches Körpermaß. 
Geſchem (Gipr.), das, der Regen; Gefchemen, regnen; 
Geſchem-ſchautef, der Wolkenbruch. [Brůckenʒoll. 
Geſcher (Gipr.), der, die Brucke; Geſcher-malcheff, ber, 
Geſchiebe, die durch Fluthen, Erdſtürze 2c. losgeriſſene und 
fortgefchobene Erz= oder Gteinart. 
Geſchlechtsbrief, Gejhlehtsregifter, ver Stamme 
baum, die Stammtafel. I Biberbau. 
Geſchleif, das, der Eingang in einen Fuchs⸗, Dache-, Hamflet 
Geſchlinge, das Eingeweire, das Geräufch eines Thieres. 
Geſchmacklehre, f. Aeſthetik; Gefchmadsfinn, der 
Sinn des Gefchmades, der Sinn für's Schöne. 
Geſchmeide, was gefchmiebet ift; die Kette des Verbrechers ; 
Schmuckwaaren. [das Ungeziefer. 
Geſchmeiß, der Koth der Raubvoͤgel; die Eier der Inſekten; 
Geſchoß, das, Abgeſchoſſene; das Werkzeug zum Schießen; 
das Stockwerk. [Gerüft, die Schranne. 
Geſchräge, das, der Latten-, Stangenzaun, das Schragenwerf, 
Geſchröt, das, der Hodenfa größerer Thiere, das Gemächt. 
Geſchütte, Minen, welche Bei den Orubengängen Iagenweife 
brechen. 


374 Geſchützweite — Getreideprobmegen. 


Geſchützweite, die Schieg-, Wurfweite; das Kaliber des 
groben Gefchüßes. [abtheilung, Escadre. 
Geſchwader, das, die Neiterfchaar, Escadron; die Flotten⸗ 
Geſchworenengericht, ein aus beeidigten Männern des 
Bolfes zufammengefektes Gericht, die Jury. 
Geſeireß haben (Gipr.), von widrigen Geſchicken, Ber 
hängniffen heimgefucht werden; Gefel, Raub. 
Geſichtskreis, f. Horizont; Gefichtsnerve, der achte 
der Gehirnnerven. [fnaufe, der Sims. 
Geſims, das, der Rand des Gebälfes über dem Säulen 
Geſpan, der, Comitatsvorgefegte in Ungarn; Geſpanſchaft, 
die, Grafichaft, das Komitat. 

Gefpannarbeit, vie Arbeiten des Zugviches jeder Art. 
Geſparr, das gefammte Sparrwerf eines Gebäudes, die Dach: 
fparren, der Dachſtuhl. 
Geſperre, das eine Sperrung VBerurfachende; das Sperrrad; 

das Sperrwerf; die Wagendecke. [Object des Rechts. 
Geſpilderecht, Geltungsrecht, das Näherrecht bei verkauften 
Geſpinnſt, das Gefponnene, das Garn, der Twift, das Gewebe. 
Geſpons, v.I. sponsus, —a, das, Braut und Bräutigam, 
die Ehegatten. [inie, der Abfag, def. von Stollen. 
Gefprenge, das Sprengen, das Abweichen von der geraden 
Geſroche (Gipr.), die, der Geftanf; das Gerücht; das Be 
kanntwerden eines Diebftahles. [marft werben. 
Geſſet (Gfpr.), der, Nagel; Geffimmert werden; gebrand: 
Geftänge, das, Stangenwerf, zufammen verbundene Stangen, 
das Bohrwerf, das Waflerwerf in Gruben. 
Geftation, v. L, die, das Tragen, die Haltung; die Traͤch— 
tigfeit, Schwangerfihaft. [Geberdenſprache. 
Geſticulation, v. L., die, Handbewegung beim Sprechen, bie 
Gefticuliren, fi geberden, Handbewegungen während des 
Redens machen. 
Geftion, v. l. die, Führung, Verrichtung; Geftus, I., ber, 
auch Mh., die Stellung, f. v. a. Gefticulation. 
Getäfel, das, die von gehobelten u. geftemmten Bretern zufams 
mengefegte Wandbefleivung. [Rubifzoll. 
Betreideprobmegen, wiener Maß — 3,027 franzöftjche 


Getriebe — Gezeke. 375 


Getriebe, das, Räderwerk, Triebwerk, die Mafchine; der 
Unterbau eines Bruches; die Sommerfeite eines Gebirges. 
Getriebicheibe, die Scheibe in einer Uhr, welche das Ges 

triebe befeitiget. 

Geumatif, Geuftif, v. gr., die, Lehre vom Schmedbaren. 
Geufen, v. fr., Mh., niederländifche Verbündete gegen die 
Spanier im 16ten Jahrhundert. 

Gevierte, das, Viereck, Duadrat; Geviertmaß, das, Duas 
dratmaß, Flächenmaß von vier gleichen Seiten. 

Gemwäff, das, die Waffen der Thiere, die Klauen, Hauer und 
Zähne, in der Jügerfprache. 
Gewähr, die, Bewahrheitung, Bürgfchaft, Eicherftellung; 

der Befis; Bergwerfsmaß, Fundgrube. 

Gemwandhaud, das Zunftbaus der Tuchhändler; das Markt⸗ 
haus für Tuch- und Leinwandverfauf. 

Gewehr, das, die Schießwaffe, die Flinte; im deutſchen Rechte 
die aus dem Eigenthume fließende Gewalt, auch der Rechtes 
titel dazu; das ©. ftreden, ſich dem Feinde ergeben; die 
Hauer, das Gewaͤff. [pyramide; Schußdach für die Gewehre, 

Gemwehrmantel, ver Leinwandüberzug über eine Gewehrs 

Gewehrpyramide, die, zufammengeftellte Gewehre; Ge- 
wehrrüden, die hölzerne Stüge für die Gewehre vor Wachen, 

Bewer (Gſpr.) der, Mann, Hauswirth; Geweref, bie, 
Hausfrau, Hauswirthin. 

Gewerk, das, die Handwerfsgenoffenichaft, Zunft; die Berg⸗ 
baugefellfchaft, welche eine Zeche bebauen läßt. 

Geminde, das, Minden, das Gewundene; die Schrauben: 
gänge; das Gharnier; das Gelenf. [nehme Frau. 

Gewinnerin (Gipr.), die Kinvbetterin; Gewira, eine vors 

Gewölbe, das, die nach einer Bogenlinie von Back- oder 
Werkſteinen gefprengte Dede. 

Gewölle, das, Haare, Federn und anderes Unverbauliches, 
was Raubvögel verfchluden und wieder von fich geben. 

Gewul (Gipr.), Grenze; über die ©. teilechen, aus dem 
Lande flüchten. [etwas auszuführen. 

Gemwure haben (Gfpr.), Kraft, Macht haben, im Stande fein, 

Gemwürzpfund, Pfundgewicht in Graubündten, 

Gezeke (Gfpr.), das, Geſchrei; mad fein ©., fei fill, fei ruhig. 


876 Ghafelen — Ginſeng. 


Ghaſelen, Mh., morgenlaͤndiſche lyriſche Gedichte eigenthüms 
licher Fünftlerifcher Form. 

Ghiefene (Gſpr.) die, das Waarenlager, die Handlung; kotene 
Gh., der Kramladen; ne Gh. beifachern, ein Waarenlager 
beftehlen; Ghiefener, der Händler, Krämer. 

Giaur, türf,, der, Ungläubige; muhammedaniiches Schimpf- 
wort der Nichtmufelmänner. 

Gib, abgefürzte Form des Namens Gilbert, 

Gibellinen, Mh., die Waiblinger, Partei, welche im Mittek 
alter ven Kaifern anhing, Gegner der Welfen. 

Gicht, die, das Gliederweh; der auf den Hochofen führende 
Gang, die Schicht. [Gichtmaß, das Aufgabemaf. 

Gichthaus, der Unterbau eines aufgegebenen Hochofens; 

Gideon, Hebr. Männername, der Berwüfter, Zerftörer, Der 
nichter. ® [Rablerwinde. 

Giebe, Naplerwerfzeug, um den Draht gerade zu biegen, bie 

Giebel, das Dreied, welches ein fpik zulaufendes Dach an 

der Vorder- und Hinterfeite bildet. [Giebelwand. 

Biebelfeld, vie Fläche ver von den Geſimſen eingefchloffenen 

Gießmutter, die Form, in welche man die Buchftaben gieft, 
die Matrize. [des Arfenifs beftimmte Rauchfang. 

Giftfang, der über den Roftöfen befindliche, zum Auffangen 

Giftmehl, der Hüttenrauch, der beim Nöften der Erze als 
graues Mehl fich anfegende Arfenif. [Migpidel, 

Giftftein, Giftfies, das mit Arfenif vererzte Eifen, ber 

Gig, engl. (for. dſchigg), ein leichter einfpänniger Wagen 
mit zwei Rädern und Gabeldeichiel. [tiefenartig. 

Gigant, v. gr., der, Riefe; gigantifch, riefenmäßig, riefenhaft, 

Gilbert, altv. Männername, der ruhmvolle Held, der Sieger. 

Gilet, fr. (ſpr. ſchileh), das, die Wehe. Gin, engl. (ſpr. 
dſchinn), der, ſ. v. a. Genever; chinefifches Pfund — 12,414 
bolländifche AB. 

Gil, (ſpr. dſchill) abgek. Form des Namens Gillian (Julian). 

Gingang, engl. Gingham, der, ein urfprünglich oſtindiſcher 
feiner Baummollenzeug. 

Ginfeng (ipr. dſch —, der, die Kraftwurzel der Chinefen. 
Ginfter, der, eine Pflanze, die Genifte. 


Giocosamente — Glaskopf. 377 


Giocosamente, giocoso, it. (fpr. dſcho —), fherzhaft, 
tändelnd, fpielend, in der Muſik. [Metres. 


Giornata (for. dſchor —), ſardiniſches Feldmaß — 3800 


Girandole, fr. (fpr. ſchirangdol'), die, der Armleuchter; 
das Feuerrad; der Diamantſchmuck. 

Girant, v.it. (for. dſchi —), der, welcher einen für ihn ande 
geftellten 2c. Wechlel auf einen Andern (Girat) überträgt. 
®iriren, v. it, einen Wechfel auf einen Andern zur Zahlung 

überweifen oder übertragen. 

Giro, it., der, Geldumlauf; die Uebertragung eines Wechfels 
an einen Andern; G.banf, eine Wechlelbanf, bei welcher 
Wechſel girirt werden, und bei welcher Kaufleute Geld nie 
derlegen, um Zahlungen auf fie anzumeifen. 

Gironde, fr. (for. ſchirongd'), die, eine gemüßigte Partei 
während der franz. Revolution; ihre Anhänger Girundiften. 

Giulio (fpr. dſch —), der, römifche und florentinifche Silber 
münze = 8 Grazie & 1'/, Soli. [braunen, die Stirnglage. 

©labello, it, die, der haarlofe Raum zwiichen den Augene 

Glace, fr. (fpr. glaß'), die, das Eis, Geftorene; Black: 
handſchuhe, Glanzhandſchuhe. 

Glaciren, v. fr. (fpr. glaß —), gefrieren machen; glänzend 
machen; überzudern; verglafen. [die Wehrlehne. 

Glacis, fr. (pr. glaßih), die Wallböfchung bei einer Feftung, 

Gladiator, L, ver, Fechter, der öffentliche Schaufechter bei 
ben römifchen Epielen.  terlage dienendes Metallblättchen. 

Glanzblatt, ein farbiges, durchlichtigen Goelfteinen als Uns 

Glanzgold, das Flittergold; Glanzhammer, ein politter 
Hammer; Glanzfohle, Steinfohle mit Glanzbruch, 

Glanzleinwand, geglättete Leinwand; Glanzfchetter, 
fteife Glanzleinwand, Steifleinwand. 

Glaß, ver Glanzfluß, die durch Schmelzen von Kiesfand, Salz, 
Alche 2c. bereitete, durchfichtige Mafle; das daraus geformte 
Geſchirr; die Hornhaut im Auge des Pferdes; durchfichtiges 
Geftein; badifches Flüffigfeitsmagß. 

Glaserz, glänzendes Eilbererz; Glafiren, ſ. Glaciren. 

Glaskopf, ein ftrabliger, glänzender Eifenftein; Glaslinfe, 
ein auf beiten Geiten erhaben gefchliffenes Glas zu Vergroͤ—⸗ 
Berungsgläfern. 


* * — — 


378 Glaspaſte — Globe. 


Glaspaſte, die, ein aus gefärbtem Glasſchmelze künſtlich 
nachgemachter Edelſtein. 
Glasſchmelz, der, die Glaſur, der verglaste Ueberzug; 
der Schmelz der Zähne, der Schmelz. ſſchlacke; die Politur. 
Glätte, die Glafur der Töpferwaaren; die glasartige Blei⸗— 
Glätten, glatt, glänzend machen; poliren; fein fehleifen; feilen; 
Glattfeile, die Schlichtfeile. 
Glättgetriebe, die Glätt:, Bolirmafchine; Glättglas, ein 
abgerundetes Glas zum Glätten. : 
Glatthobel, ver Schlichthobel; Glättholz, Holzftüd de 
Schuhmacher zum Glätten der Abfäge und Sohlen. 
Glättkolben, ein Eifen der Buchbinder zum Glätten; Glätts 
mühle, Handmühle der Töpfer; M. zum Papierglätten. 
Glättfheibe, G.fhiene, ein langes rundes Holz vom 
Pflaumenbaume, um die Sohlen zu glätten. 
Glättftahl, ver Volirſtahl; Glättftein, ein Stein in halbs 
runder Forn zum Glätten des Papieres. Laugenſalz. 
Glauberſalz, ein mit Vitriolſäure gefättigtes Alkali oder 
Glauch, Hell, erzlos; Glauchherd, ein glatter Herd zum 
Erzwafchen; Feiner Bogelherd. 
Glaufom, gr. Glaufoma, das, der grüne Staar; bie 
Augenverblendung, das Blendwerf. [Hörige, Leibeigene. 
Glebae adscriptus, l., der an ben Schollen Gebundene, 
Gletſcher, Mh., Eisanfammlungen auf hohen Bergen in ber 
Schweiz, ig Tyrol ꝛc. die in die Thäler niederfteigen. 
Glied, ver bewegliche, durch ein Gelenk verbundene Theil 
eines Körpers; eine Reihe Soldaten; das Mitglied; in Fulda, 
MWollengew. — 21 Pfund; Architeftonifche Ölieder, Mh., 
alle einzelnen Theile, aus denen ein Gefims zufammengef. ift. 
Glimmer, ver, das Kagengold, —filber, eine taube Steinart 
aus glänzenden Metalblättchen beſtehend. [fachte. 
Glissicato, it., (Muf.), gleitend, jchleifend, gefchleift, fanft, 
Glitſchen, (Gfpr), ſchließen, mittelft Nachichlüffels ftehlen; 
Glitfcher, der Dieb mit Nahfchlüffeln; der Schlitten. 
Gl. m., od. glor. mem., gloriosae memoriae, I, 
rühmlichen Andenkens. [voll. 
Globe, die, Flachsgewicht in Fulda — 15 Kante= 80 Hands 
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Globoſiten, v. l. Mh., gewundene, runde Schneckenver⸗ 
ſteinerungen; Globularia, die, Kugelblume. 
Globuliten, v. l. M., Käfer mit keulenfoͤrmigen Fühlhörnern; 
Globulös, kugelförmig, kugelig. loder Himmelskugel. 
Globus, l., der, die Kugel, der Ball; die künſtliche Erb- 
Glodengut, Glockenſpeiſe, die Metallmifchung zum 
Glodengiegen, aus Kupfer, Zinn und Meffing beſtehend. 
Glockenleiſte, Gefimsgliev von einer glodenförmigen Ges 
ftalt; Glockenmantel, das Neußere der Glodengußform. 
Glodenmetall, —fpeife, f. Glockengut; — ſtuhl, das 
Balfengerüft, welches die Gloden trägt; das Eiſen, welches 
d. Uhrglode fehhält. IL, der Charpiepfropf für Wunden. 
Glomeriden, v1, Mh., Kugel, Knäulthiere; Glomus, 
Gloria, L., ſ. ®lorie; das G., Lobgeſang nach dem Lobgeſ. 
der Engel bei des Herrn Geburt (Luc. 11, 14). 
Glorie, v. l. die, Ehre, Herrlichkeit, Hoheit, der Ruhm, 
Glanz; der Strahlenkranz, Heiligenfchein. - 
Glorification, v. I., die, Verherrlichung, Berklärung; 
Glorioös, glor—, ruhmreich, verflärt. 
Glossarium, [., das, Gloſſenbuch, ein Wörterb., eine 
Sammlung zur Erklärung dunkler Schriftfteller. 
Glossator, [., der, Ausleger, Erklaͤrer dunkler Schriftfteller, 
Morterflärer, Gloſſenmacher. 
Gloſſe, v. l., die, Auslegung einer dunklen Schriftitelle, 
Worterflärung, Rantbemerfung. [Bemerfungen machen. 
Gloſſiren, v. I., Randbemerfungen, dah. auch tabelnde 
Gloſſis, die, Stimmrige; Gloffitis, Iungenentzündung; 
Glottomanie, die, Sucht für fremde Sprachen. 
Glühofen, der Dfen in Glashütten, zum Glühen der Ajche. 
Gluten, v. l. das, der Leim; die klebrige Feuchtigkeit in 
thierifchen Körpern; der Kleber, Klebeftoff. 
Glycinerde, im Beryll und Smaragd entdeckte Grunderde; 
Glycium, ihre metallifche Grundlage. 
Glyphik, Glyptik, v. gr., die, Bildgrabe-, Schnigfunft, 
Bilvhauerei, Bildnerei, [ftochene Figuren; Gemmen. 
Glypten, Mh., in Metall oder Stein gegrabene oder ges 
Glyptographie, die, Gemmenfunde; Glyptothek, die 
Sammlung v. Gemmen und Bildwerfen, 


380 Gnadenwahl — Goleff. 


Gnadenwahl, die Annahme, daß wahre Chriftusgläubige 
vorher zur GSeligfeit beflimmt feien, die Vorherbeftiimmung. 
Gnatzen, (Gfpr.), beunruhigen, befümmern; (Semanden) eine 
alle legen. Jbeſtehend. 
Gneiß, der, Urgebirgsart, aus Quarz, Feldſpath und Glimmet 
Gnom, v. gr., der Erdgeiſt; Gnome, die, der Denkſpruch; 
Gnomologie, die, Samml. v. Denkſprüchen. 

Gnomon, gr. der, die Sunnenuhr; Gnomonik, bie, Lehre 
von den Sonnenuhren, Eonnenuhrfunft. 

Gnoſis, gr., die, Höhere Einſicht, Geheimfunde, Offenbarung; 
Gnofticismus, der, die Kehre der Gnoftifer, Geheimes 
wiſſer, nicht chrifllicher Neligionsphilofophen; Gnoftifch, 
geheimnißfundig. [mit eingewirkten Figuren, Seidentapeten. 

Gobelins, fr., (fpr. Goblläng’), Mh., berühmte Teppiche 

Godel, (Gfpr.), groß; in verfchievenen Zufammenfep. z. B. 
G. jerid, der, die Meſſe; G.rofch, Schlaukopf. 

Gosl, Hebr., der Blutraͤcher; Goslette, fr., kleines Fahr: 
zeug von 50 - 100 Tonnen. 

Gohle, (Geſpr.), die, Diebstaſche der Markt und Ladendiebe, 
vgl. Fuhre. [Beind (Offenb.). 

Gog u. Magog, hebr., der gefaͤhrliche und verheerende 

Gogelhopf, ein Backwerk das zum Kaffee gegeſſen wird. 

Goi, MH. Gojim, hebr., der, Nichtjude, Chrift; ba Gojim 
ri (Gfpr.), der befte Chriſt taugt nichts, 

Goldader, .ein Erzgang, welcher Gold führt; Goldgulden, 
bafeler Goldmünze — 3 fl. 8'/, fr. rhn. 

Goldſchlich, der, gepochtes und gewafchenes Golderz; Bodens 
faß des Goldſandes [fätten von edlern Metallen. 

Golvfhmiedsfräge, ver Abgang in Goldſchmiedewerk— 

Goldſchwefel., Spießglanzſchwefel von Goldfarbe; Gold⸗ 
ſeife, Goldwäſchanſtali. 

Goldſpinner, ein Arbeiter, welcher Seide mit Goldlahn 
(geplättetem Golddrahte) überſpinnt. 

Gole, (Gſpr.), die, der Wagen, die Kutſche (f. d.); Gole⸗ 
hopfer, der Dieb, welcher auf oder in einen Wagen ſpringt 
und ihn beſtiehlt; Goleſchächter, der Koffer abſchneidende 
und Waarenballen aufſchneidende Dieb. [Landesverweiſung. 

Goleff, (Gſpr.), das, Gefaͤngniß, die Gefangenſchaft; die 
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4 
Golf, v. it, der Meerbuſen; Golgatha, hebr., das, die 
Schädelſtätte, der Calvarienberg. [Rniefchmerz. 
Gonagra,.gr., das, die Kniegicht; Gonatalgie, die, der 
Gondel,v.it., die, das Luftichiff, Schnabelboot; Gondelier, 
fr., der Gondelführer, G.ſchiffer. [Samenfluß, Tripper. 
Gonocele, gr., die, der Samenbruch; Gonorrhöe, die, der 
Göpel, der, ein fenfrechtes Hebezeug, um Erze u. andere 
große Laften aus den Gruben aufzuwinden; der Narr, 
Gordelmelochner, (Gfpr.), der, Keflelflider, Keflelmacher, 
Kupferfchmied. 
Gordiſche Knoten, ver, eine fehr verwickelte Sache, nach dem 
von Alerander d. Gr. durchhauenen Knoten d. Kön. Gordius. 
Gorgoniſch, v. gr., fchredlich, furchtbar, nach den Gore 
gonen, weibl. Schredbilvern der gr. Myth., mit Schlangen- 
haaren ꝛc. [von Gorlfaden verzierte Spitzen. 
Gorl, der, ſ. Chenillen; Gorlſpitzen, feine mit Blumen 
Gos, eine indiſche Meile, 10 auf einen Grad des Meridians. 
Gpfe, die, berühmtes Weißbier in Goslar, mit dem Wafler 
der Goſe gebraut. [die Gießerei. 
Goſſe, die, Rinne, der Gußftein, Rinnftein, der Pumpentrog, 
Gothiſch, altveutfch; der g. Bauftyl, die fich durch hohe, 
fühne Gewölbe, Säulen u. Spigbögen auszeichnende Bauart. 
Gottesgericht, Gottesurtheil, die im Mittelalter übliche 
Zeuer:, Waller, Zweikampf- 20. Probe, als Beweis der 
Schuld oder Unfchuld. 
Gouache, v. fr., die Malerei in ſtark gummirten Wafferfarben. 
Goulard'ſches Waffer, (for. Gu—), nah Gonlard 
benannte Bleiauflöfung, als Kühlmittel. 
Gourde, fr., (ipr. Gurd'), Münze auf den weftind. Infeln 
== 1 Dollar — 2 fl. 29 fr. 
Gourmand, fr., (fpr. Gurmang), der, Gutſchmecker, das 
Leckermaul, der Tafelfchwelger. 

Gout, fr., (ipr. Guh), der Geſchmack, das Wohlgefallen ; 
Goutiren, foften, Behagen, Gefallen an etwas finden. 
Gouvernante, fr, Guwernangt'), die, Erzieherin, Hofe 

meifterin; Dberhofmeifterin. 
Gouvernuement, fr., (fpr. Guwern’mang). das, die Statt⸗ 
balterfchaft; der Verwaltungsbezirk; die Regierung. 


‘ 


382 Gouverneur — Grabualbifputation. 


Gouverneur, jr., (fpr. Gumernür), der, Statthalter, 
Commandant; Hofmeifter, Erzieher. 

Gouverniren, v. fr., (for. Gumw—), verwalten, befehlen, 
regieren; erziehen, beauffichtigen. 

Goz, Münze in Masfate—1'),, Mahomebie. 

Gr., granum, l., auf Recepten, der Gran. Grabe, tyroler 
Längenmaß — 80 rhein. Duadratruthen. [graben. 

Grabfcheit,das, der Spaten, Werkzeug um die Erde umzu⸗ 

Grabftichel, ver, ftählerne Meifel, um Figuren in Kupfer 2c. 
einzugraben. 

Gracieac., ſ. Grazie; Gräcifiren, v. l. Gräcismen, 
d. i. griechifche Spracheigenthümlichfeiten gebrauchen. 

Grad, l. Gradus, der, Schritt, das Maß, die Stufe; der 
360 Theil eines Kreijes; der DBerwandtichaftsabftand ; die 
Würde. [Abſtufung. 

Gradatim, l., ſtufenweiſe; Gradation, die, Steigerung, 

Gradbogen, der Transporteur, ein in Grade abgetheiltes 
bogenförmiges Werkzeug. [anmuthige, gefällige Weile. 

Gradevole,Graditamente, it., Muf.), angenehm, auf 

Grapdiation, v. l., die Eintherlung in Grade, bef. auf 
Landfarten; Gradinen, v. fr., Mh., Stufenfige. 

Gradiren, läutern, veredeln; Gold —, ed höher färben; 
Salz —, die Soole abdampfen und verdichten. 

Gradirfaß, das Bag, in welches die Soole aus den Gradir« 
röhren tröpfelt; die Gradirpfanne. 

Gradirhaud, das Abdampfungshaus der Soole, in welchem 
dieſe durch Reißholz herabtroͤpfelt. 

Gradirherd, der Herd, auf welchem die gradirte Soole in 
den Gradirpfannen eingekocht wird. 

Gradirung, die, das Abdampfen und Abtroͤpfeln der Soole 
im Gradirhauſe; Gradirwerk, das Gradirhaus. 

Gradirwaſſer, das mit verſchiedenen Salzen vermiſchte 
Waſſer zum Abſieden und Höherfärben des Goldes. 

Gradmeſſer, Gradring, Gradwage, Meßwerkzeuge 
mit Gradeintheilung. 

Gradualdiſputation, v. l. die, gelehrte Streitſchrift und 
Streitübung zu Erlangung einer Gelehrtenwürde. 


J 
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Graduale, I., das, der Zwifchengefang während der Meſſe 
und das Geſangbuch dazu. 

Graduation, Öraduirung, v. l. die, Abtheilung in Grabe; 
die Ertheilung einer Gelehrtenwürde. 

Graduiren, in Grade eintheilen, abftufen; eine Gelehrten: 
würde ertheilen, dah. Graduirt. 

Graf, eig. der Graue, Alte, Vorgeſetzte; der Richter; Adels⸗ 
würde zwifchen dem Freiherrn u. Herzoge. 

Grafenbant, einft der Sitz und die Verfammlung der Örafen 
auf dem Reichstage zu Regensburg. 

Graffage, fr., (for. —afch”), die, der heiße Figurendruck 
auf Zeuge; Graffito, it., das, die graue Waflermalerei 
auf Wänden. [die Eier der Seidenraupen, 

Grain, fr., (fpr. Gräng), der, f. Gran; Mh. Grains, 

Grammatif,v. ar., die, Sprachlehre; Grammatiker, ber, 
Sprachforfcher, Sprachgelehrte. j 

Grammatifalifh, Grammatifch, was die Sprachlehre 
betrifft, zu ihr gehört, ihr gemäß. 

Gramme, gr. fr., das, die Hleinfte Gewichtseinheit der neuern 
franzöf. Gem.eintheilung. 

Grammit, v. gr., der, Schrift, Buchſtaben-, Schalftein, der 
Tafelipath. 

Gran., Grana, od. Granula, l., Mh., Körner auf Rec. 

Gran, v. l. der, das Korn, Gerftenforn; Kleines (Apotheker) 
Gewicht — *,, Serupel, Y,, Quentchen. 

Grän, ». fr., fehr Feines Gewicht; beim Golde — '/, Gran 
od. Karat; beim Silber — *,. Loth od. "za Pfennig⸗ 
gew.; überh. — "z,, Mark. [beſ. Kupferkuchen. 

Granalien, v. l., geförnte Metall, Beſchickmaſſe, in Münzen, 

Granat, v. L, ver Blutftein, ein durchſichtiger, dunkelrother, 
geringer Edelſtein. llaͤnd. Baumes mit hochrothen Blüthen. 

Granatapfel, die Frucht des Granatbaumes, eines ſüd⸗ 

‚Granate, v. fr., grenade, bie, hohle mit Pulver zum Plagen 
gefüllte Kugel, die Zündfugel. 

Grand, grober Kiesfand, Kies; mit Duarz vermiſchter gehm; 
feine Weizenkleie; der Würzbottich der Brauer. 
Grand, fr. (ſpr. Grang), groß, in verſchiedenen Zuſammen⸗ 

feg. in d. Bedeut. Oberhaupt ıc. 


384 Grande — Gaumwerf. 


Grande, Mh., Grandes, die Granden, ſpan. die Großen, 
Hochadeligen; day. Grandezza, die Würde eines Granden; 
bochiahrender Uebermuth, Stolz. 

Grandios, v. it., groß, großartig; Grandioſität, die, 
Größe, Erhabenheit, Großartigfeit. 

Grandmehl, mit Kleien vermifchtes, grobes Mehl; Gran 
gel, der, gefchmolzenes Kupfer, 

Granikow, Eleinftes polnifches Gewicht 5%, — 1 Gran. 
Öraniren, v.I., fürnen, förnig machen; Granit, der, Kerns 
flein, Urgebirgsftein aus Quarz, Feldſpath und Glimmer. 
Granne, die Aehrenfpige, Achel; Nadel, Gräte; ftarfe Borfte 

auf dem Schweinsrücken. - 

Grans, it, eine Nechnungsmünze in Neavel— 3°, Pfenn.; 
in Sicilien 100 — 1 Ducato a 1 fl. 58 fr. 

Grand, der, die Spige eines Schiffes, Bordergrans, das 
Bordertheil, Hinterg., d. Hintertheil. 

®ranulation, v. L., die Körnung, das Anfegen in Körnern, 
3. B. das Ausfüllen v. Wunden; Granuliren, f. Graniren. 

Graphik, v. gr., die Schreibs, Zeichenkunſt; Graphic, 
zeichnend, befchreibend; Graphit, der, das Reißblei. 

Grafjiren, im Schwunge fein, um fich greifen, herrſchen, 
verheeren, wüthen, von Krankheiten ıc. 

Grat, Grath, die fcharfe Kante, der Felsrüden, der Dad 
rüden, die Gewölberippe. [die Belohnung, Erfenntlichkeit. 

Gratial, v. I. das, Gnadengeichenf, die Gabe des Dantes, 

Gratian, Gratiane, I., Namen, der, die, Dankbare, Theure, 
Holde. ldie Vergütung, Verehrung, das Gnadengeſchenk. 

Gratias, l. Dank, Dankgebet, Danflied; Gratification, 

Gratiös, v. l. gnaͤdig, reizend; Gratis, umſonſt, unentgeldlich. 

Oratulant, v.l., der, Glückwünſchende; Gratulation, die, 
Glückwünſchung; Gratuliren, Glückwünſchen. 

Graupe, die, enthülſte und geründelte Gerſtenkörner; ein 
großes Sltück Pocherz. [Serflengraupen ründelt. 

Graupenmühle, die Mühle oder der Gang, worin man 

u Ad die, Steinart aus grauem Thonfchiefer mit Quarz 
und Glimmer beftehend. 

Graumerf, das Rauchwerf, bei. die grauen Felle des ſibiri⸗ 
ſchen Eichhörnchens; Graufteine, 
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Gravamen, Mh. gravamina, l., das, die Befchwerbe; 
Gravantia, Mh., beichwerende Umftände, 

Gravatus, l. ver Berbächtige. Grave, it., ernfthaft, gefeßt. 
Gravedo, l., die, der Stodjchnupfen. 

Graveur, fr., (ſpr. —wöhr), der, Formfchneider, Kupfer, 
Petſchaftſtecher, Mebailleur. 

Graviren, v. fr., bildgraben, formen, Figuren in Kupfer, 
Stahl, Stein, Holz ıc. ftechen, fchneiden. 

Gravirkunft, die Aetz-, Kupferftechfunft, überh. die Kunft 
zu graviven; fich fchuldig machen. [zwifchen größern Maffen. 

Gravitation, v. l. Schwerkraft, Anziehung in die Ferne u. 

Gravität, v. l. die Schwere, der Ernſt, die Ernfthaftigfeit, 
Feierlichkeit, Wichtigkeit. [fteif, wichtig thuend. 

Gravitätifch, ernfihaft, feierlich, mit Ernft und Würde; 

Gravitiren, nad dem Gefeß der Schwere angezogen werben, 
fchwer fein; 3. etw. hinftreben. (Mh. Grazien, die Huldgöttinnen. 

Grazie, v. I, die Anmuth, der Reiz, der Liebreiz; die Schöne ; 

Grazids, anmuthig, veizend, liebreich, einnehmend; Grazioso, 
it., gefällig angenehm (Muf.). 

Gregor, gr., Männername, der Wachſame. Gregorianifche 
Kalender, der, von Pabſt Gregor XII. 1582 berichtigte 
Sulianifche Kalender, wonach 10 Tage ausfielen. 

Greif, ver, ein fabelhaftes Thier mit Löwengeftalt, Vogelkopf 
und Flügeln; der Greifgeier. 

Greifzirfel, ein 3. der Drechsler mit, gebogenen Schenfeln 
zum SKörpermeflen, der Tafter. Ifchieferiges Geftein hat. 

Greiffen, fpalten. Greiszwitter, der, das Zinnerz, welches 

Greling, der, ein fchwaches Anfertau, das dünnfte Kabeltau. 

Gremi.ale, l., das Schooßtuch eines beim Hochamte fißenden 
Biſchofes, das Vortuch. ſdas Collegium, die Zunft. 

Gremium, IL, das, der Schooß; der Verein, die Geſellſchaft, 

Genadier, fr., der Granatwerfer; befondere Gattung von 
Fußſoldaten; ſ. Granate. [aus Madagaskar kommt. 

Grenadierholz, dichtes, feſtes, rothgerändertes Holz, welches 

Grendel, der Grindel, Pfahl, Pflugbaum, die Pflugdeichſel; 
der Schlagbaum; der Grengel. 

Gries, ver, grobe Sand, Schrot, das grob gemahlene Ge: 
treide, das Kochforn, die Grüße. 

Deutſches Converſ. Buch, 25 
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Griesaſche, der Weinſtein. Griesdocke, die Stüßfänle, 
der Zmwifchenbalfen an Schleufen. 

Griesholz, das blaue Sandelholz, der Hartriegel; Gries: 
mehl, das aus dem Griefe fich ergebende Mehl. 

Griesſäulen, zwei flarfe, oben mit einem Rahm verbundene 
©. auf d. Flachbaume e. Gerinnes. 

Grieswärtel, bei den Tournieren, ber Sandmwärter, ber 
Märter des Tournierfreifes. 

Griff, der, das Greifen, die Handhabe, das Degengefäß, die 
Handvoll; der Kniff; die Vogelklaͤue. 

Griffbret, das Bretchen am Geigenhalfe, über das bie 
Saiten binlaufen; die Claviatur. [Bindende Stiel. 

Griffel, der rohrige, den Fruchtfnoten mit der Narbe ver: 

Griffel, der, Grabftichel; der Schieferftift; der Stiel des 
Fruchtknotens; Griffelfortfag, die Knochenverlängerung 
am Belfenftüde d. Schläfenbeines. 

Griffling, (Gſpr.) der, die Hand; die fünf Finger an der 
Hand. Griffwechfel, das Wechfeln der Griffe beim Turnen. 

Grilliren, v. fr., röften, auf dem Rofte braten; Zeuge od. 
Stoffe gegittert bearbeiten. 

Grimaffe, v. fr., die, Fraße, Geſichtsverzerrung; Grimaſ— 
ſier, der G. macht; Grimaſſiren, G. ſchneiden. 

Grimmdarm, der weiteſte Theil des Dick- und Maſtdarmes, 
in welchem die Speiſen eine Zeit lang bleiben. 

Grind, der, Schorf; der mit einem ſolchen überzogene Aus⸗ 
ſchlag; Grindkopf, Kopf mit dieſem Ausſchlage. 

Grippe, die, das Flußfieber, das epidemiſche Schnupfenfieber, 
die Influenza. 

Grisaille, fr., (fpr. —falf), die, Graumalerei; Grifette, 
die Graugekleidete, die Handarbeiterin, leichtfinnige Dirne. 
Grissel, engl. (fpr. Griß'h, abgefürzte Form des Namens 

Grishilde. 
Gr. m., grosso modo, l, grob gefchnitten oder geftoßen, 
auf Recepten. [a 3 fr. rhn. — 12 fr. 
Groat, (fpr. Groht), engl., Rechnungsmünze von 4 Pence, 
Grobian, der, grobe Menfch, Bengel; Grobflüber, Hol; 
bauer, welcher Böttcherholz faͤllt. 
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Grog, engl., der, Getraͤnk aus Branntwein, Zucker u. Wafler; 
Groom, (pr. Gruhm), der Burfche, Reitknecht. 

Gros, fr., (fpr. Grob), das, die Menge, der große Haufen; 

‘ Gros de Naples, @. de Tours, ftarfe Seidenzeuge von Neapel 
und Tours; franzöf. Gewicht etwa — 1, Quentchen; 
fchweizer Münze, 12 = 1 Livre a 16%), fr. chn.; Großs 
handel, 9. im Großen. 

Gröſchel, das, der Heine Grofchen, etwa 3 Pfennige; Gros 
fchen, der, eine Scheidemünze. 

Groß, das, — 12 Dusend; Groffif, der, Großhändler; 
Groſſo, it. Rehnungsmünze = 7, fr. rin. [Schlöffer. 

Großdeutſch, (Gſpr.), Dietrich zum öffnen größerer deutſcher 

Großfürſt, Titel der Faiferl. ruſſiſchen Prinzen; Großherr, 
Titel des türf. Kaifers. 

Großkreuz, die hoͤchſte Klaffe eines Ritterordens; Groß⸗ 
meifter, das Oberhaupt eines Ritterordens. 

Großfultan, f. Großherr; Großvezier, ber, erſte Mis 
nifter des türf, Kaiſers. 

Grote, der, Scheidemünze von verfchiedenem Werthe, in Olvens 
burg = 1,250 fr. rhn. : 

Grotesk, v. fr., feltfam, wunderlich, übertrieben, bef. von 
Berzierungen in der bildenden Kunft. 

Grotte, vie Gruft, Höhle, Fünftliche Höhle, Mufchelhähle; 
Grottirt, mit Mufcheln, Glanzſteinen 2c. verziert. 

Ground, Flächenmaf in Madras — 223 [Metres. 

Grube, die, ein in die Erde gegrabenes Loch, daher: das 
Bergwerf; Grubenarbeit, die A. in Erzgruben. 

Grubenaufftand, ver Bericht über ven Beſtand einer Erz⸗ 
grube; Grubenbau, der Bergbau. 

Grubenblende, die Laterne der Bergleute; Grubenholz, 
das Zimmerholz in Gruben. [matin einfähtt. 

Grubenfittel, das ſchwarze Leinwandhemd, in dem der Berg: 

Grubenkompaß, ver Sep, Handkompaß der Markſcheider; 
Grubenlicht, die Talglampe der Bergleute. 

Orubenfteiger, ver Auffeher einer Grube; Grubentaſche, 
die Ledert. d. Bergleute z. Feuerzeuge u. Licht, 

Grubenwaffer, das in Gruben fich fammelnde Wafler, im 
Gegenf. vom Tagmwafler. 
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Gruber, (Gfpr.), der, Spaten, die Schaufel, Werkzeug beim 
nächtl. Einbruche. 
Grude, die, glühende Aſche; Gruder, der Fenerfchürer u. 
Afchenbewahrer in Salzfievereien. [Enımet, Oehmd. 
Grummet, das, die Grünmaht, das Nachheu, zweite Heu, 
Grundanſchlag, die Koftenberechnung eines Baues; bie 
Schätung des Capitalwerthes eines Gutes. 
Grundbogen, die Bogenüberfpannung fauler und lockerer 
Stellen beim Grundbau eines Hauſes. 
Grundbuch, die Befchreibung der Grundflüde, ihrer Rechte 
und Laften, das Lagerbuch, Katafler. [und Vergoldern, gründen. 
Grundiren, den Grund einer Farbe auftragen, v. Malern 
Grundmeffer, die Kelle ver Wachstuchbereiter zum Auftragen 
des Kleiſters. [Hauptlinie einer Zeichnung, der Grundzug. 
Gründling, ein eßbarer Heiner Fiſch; Grundlinie, bie 
Grundriß, der, die geometrifch aufgenommene Zeichnung von 
einem Gebäude, der Riß, Entwurf. [eines Gebäudes. 
Grundrühr, die, Strandung; Grundfänle, die Hauptfäule 
Grundfauer, der Theil des Brodteigs den man bef. gähren 
läßt und dann troden vermehrt. 
Grundſchoß, der, die Abgabe von einem Grundſtücke. 
Grundſchwelle, die Schleufenfchwelle; Grundftein, der 
erfte Stein im Grunde eines Gebäudes; Grundtafelage, 
das Tauwerk der Maften und d. Anfergeräthes. 
Grundftoff, hemifches Clement; einfache Malerei, eine Mas 
lerei die nicht in einfachere zerlegt werden Fann. 
Grundwachs, die Unterlage der Zellen in Bienenftöden; 
Grundwage, die Wafler:, Senfwage. 
Grundwerf, der Unterbau in Mühlgerinnen; Grundzing, 
die auf einem Grundftüde haftende Bodenabgabe. 
Grünfpan, ver Kupferroft, das fünftlich bereitete Kupfergrün, 
das Spangrün. [mit Feldſpath. 
Grünftein, Gebirgsart, beftehend aus Hornblende, vermifcht 
Gruppe, fr., groupe, die Zufammenflellung, der‘ Verein, 
der Haufen; Gruppiren, in Gruppen orbnen, Fünftlich 
zufammenftellen. 
Gruß, der, Gries. Gruſch, der türfiihe Piaſter. Gruſe, 
bie, d. Rafen, d. Saft aus grünen Pflanzen. 
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Gruskohle, die Bruch-, broͤckelige Steinkohle; Grusſand, 
der grobe Sand, Gries. 

Grußzeit, die Zeit, während welcher das Wild ſetzt und 
brütet, Hegezeit, gefchloffene Zeit. ſdaraus; der Verſtand. 

Grüße, die, der Schrot, das ausgehülfte Getreide, die Speife 

Grügmühle, Grügftampfe, die Mühle, in welcher man 
aus Getreide Grüße bereitet. 

Gryphit, v. gr., der, die verfteinerte Greifmufchel; Gryphis 
tenfalf, graublauer Kalkftein mit vielen Gryphiten. 

Gua, Rechnungsmünze auf Guinea — 8 Thlr. dan. Courant, 
— 7 Thlr. 20 Ggr. 8°, Pf. preuß. 

Guajacin, Ertract und Grundftoff des Guajackholzes oder 
Sranzofenholzes v. Guajackbaume inMeftindien. [führt wird. 

Guano, Dünger aus Vogelmif, der aus Südamerifa ausge 

Guardian, v. n. l. der, Auffeher, Vorfteher eines Mönche: 
Hlofters, vorzüglich bei Barfüßern und Branciscanern. 

Gudda, Flüffigfeitsmaß in Moffa, — 445,9 fr. Kubifzoll. 

Güdſe, Halbrunder, hohler Meißel zum Bearbeiten hohler 
Flächen und Ausfchlagen v. Löchern. 

Gueridon, fr., (for. gheridon), der Leuchterträger, ein 
zierliches Leuchtergeftell. 

Guerillas, fpan., Mh., (for. Gheriljas), leichte Krieger, 
Streifeorps, Landflurmmiünner. [dev Bergmannsfpradhe). 

Guhr, die Gährung; im Waffer aufgelöste Mineralien (in 

Gui, (fpr. goi), abgefürzte Form des Namens Guido. 

Guide, fr., (ipr. Ghihd), der Führer, Wegweifer, Leibwäche 

‚ ter; Zögling des Ingenieurcorps. 

Guillodiren,v. fr., (pr. Ghiljoſch —), mit verfchlungenen 
Bügen, Linien verzieren; G.mafchine, M., welche dies leiftet. 

Guillotine, fr., (fer. Ghiljotim), die, das Fallbeil, ein 
Geftell mit einem darin laufenden Beile zum föpfen; Guil 
Iotiniren, mit der Guillotine föpfen, enthaupten. 

©uinee, (for. Ghinih), die engl. Goldmünze — 21 Shill.— 
12 fl. 36 fr. xhn. 

Guirlande, fr., (for. Ghirlangd’), die, das Blumenges 
hänge, die Blumenfchnur, der Blumenfranz. 

Guitärre, fr., (fpr. Ghi —), die, Armlaute, fpan. Zither, 
ein mit 6—10 Saiten bezogenes Inftrument. 
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Gulden, ver, Rechnungs u. Silbermünze von verfchiedenem 
Werthe, meiſt — 60 fr. rhn. oder 16 Gr. 

Gülte, die Grundabgabe in Naturalien oder Geld, daher 
Gültbauer, der fie fchuldig, GOitbuch, worin fie vers 
zeichnet ift. loum, Federharz; G. gutt, Gelbharz. 

Gummi, v. gt. l., das, der Klebſaft, das Harz; G. elasti- 

Gummiren, mit Gummiwaffer, ®., worin Gummi aufgelöft 
iſt, tränfen, beneßen. [(glechoma hederacen). 

Gundermann, der Heberich, Erbepheu, eine Pflanzengattung 

Günther, altveutfcher Männername, der Geehrte, der Tapfere, 
Muthige. 

Guß, der, das Gießen; gefchmolzenes und in Formen gegoſſe⸗ 
nes Metall; das zu e. Gebäude nöthige Waſſer. 

Gußeifen, gegofienes od. Formeiſen; Gußftahl, gegoffener 
Stahl; Gußwaare, gegoffene Waare. 

Guftav, ſchwed. Name, Berfegung des gr. rim. Namens 
Auguft, der Erhabene. lheißen, billigen. 

Guſto, it., der, Geſchmack; Guftiren, foften, fehmeden; gut- 

Gutedel, Traube mit großen, weißen, dünnfchaligen Beeren, 
bef. als Tafeltraube gefchägt. [Guttatim, tropfenweife. 

Guterz, edles reichhaltiges Erz; Gutt., guttae, L., Tropfen; 

Guttural, v. l. zur Kehle gehörig; Gutturalbugftaben, 
Kehlbuchftaben; G.laute, Kehllaute, 

Guz, indifches Maß — 317,5 franz. Linien. 

Gymnaſiaſt, v. gr., der, Schüler eines Gymnafiums, 
einer höhern Lehranftalt, Gelehrtenfchule. 

Gymnaſt, v. gr., der Turner, Lehrer der Öymnaftif, Turn 
funft, der Lehre von den Körperftellungen. [übend. 

Gymnaftifeh, die Turnfunft betreffend, turnermäßig, koͤrper⸗ 

Gymnopoden, v.gr., Mh., Barfüßermöndhe; Gymnopterm, 

Myh., Nadtflügler, Kerbthiere mit nackten Flügeln. 

Gynandria, gr. Mh., zwitterblüthige Pflanzen, deren Staubs 
fäden am Stengel fißen. [Spathfalk. 

Gyps, v. gr. Gypsos, ber fchwefelfaure, waflerhaltige Kalk, 


IH, auf Münzen — Rochelle; alt rim. Zahlbuchſtabe — 200; 
in der Chemie Zeichen des Maflerftoffs. [diefes Jahres, 
H. a, hoc. anno od. hujus anni, }., in dieſem Jahre, 
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Haafen, Hafen, polnifches Flächenmag — 7976 rheinl. 
Duabratruthen. 

Haafenhufe, pommerfches Flächenmaß — 6927 rheinl. Rth. 

Haaralaun, gediegener feinfaferiger A.; Haaramethift, 
Edelſtein v. veildyenblauer Farbe. 

Haaraufſatz, f. Haartour; Haarfräusler, f. Frifenr; 
Haarichnur, Haarfeil, feine Schnur zu Erzeug. von 
Eiterung. 

Haarfeite, die behaarte Seite eines Felles; Haartour, 
(fpr. —tuhr), die, der Kopfputz von falichen Haaren. 

Haarftein, ein Cryſtall der in Nadeln cryflalliirte Metalle 
einfchließt. Stellſchraube verfehener Zirkel. 

Haarzirfel, ein zu genauen Mefiungen beflimmter, mit einer 

Habeas-corpus-Xcte, engl., die, britifches Geſetz, 
wonach der Verhaftete, deflen Bürgfchaftsanerbieten verwor- 
fen worden ift, verlangen darf vor der Kings bench ver: 
hört zu werben. [Geichieklichfeit, Fähigkeit, Tüchtigfeit. 

Habil, v. L., geſchickt, gewandt, tauglich; Habilität, vie, 

Habilitiren, Beweife von feiner Tüchtigfeit geben, bef. fich 
als Lehrer an einer Hochichule befähigen. 

Habit, fr., der, Anzug, die Kleidung; Habituell, gewohnt, 
gewöhnlich, geläufig, eingewurzelt; Habitus, l., der, bie 
Haltung (des Körpers), der Zuftand, die Gewöhnung, Ge: 
wohnheit. [firen; Hachis, Mh., gehadtes Fleifch. 

Hachiren, v. fr., (pr. haſch —) haden, einfchneivden, ſchraf⸗ 

Hackbord, die Verzierung am obern Theile eines Schiffs: 
hintertheiles, das Hackbret. 

Hackbret, Küchenbret z. Hacken v. Fleiſch ꝛc., ein Metall: 
ſaiteninſtrument, das mit Stäbchen geſchlagen wird. 

Häckerling, Häckſel, klein geſchnittenes Stroh u. Heu zum 
Viehfutter. [fvielen. 

Hadder, (Gfpr.), der, das Kartenfpiel; Haddern, Karten 

Dader, der, Lumpen; Zankz Haderlump, Lumpenfammler; 

Mh., ſ. v. a. Lumpen. [den Griechen. 

Hades, der, bie Unterwelt, das Schattenreich, Todtenreich bei 

Hafen, eine entweder von der Natur od. Kunft gebildete 
Bucht an der Küfte, worin Schiffe vor Anfer gehen. 
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Hafenmaß, engl. Gebrauch beim Kohlenverfaufe, wonach auf 
20 Chaldrons 1 darein gegeben wird." 

Haff, das, die Bucht. Haft, die, das Gefängniß; Haft: 
brief, der Stedbrief; Haftgeld, das Miethgelo. 

Hafter, Haftzafer, ein faden- oder borftenfürmiger Forts 
fat am blattartigen Theil der Flechten. 

Hagan, hebr., Borfänger in der Synagoge; Hagar, hebr. 
Name, die Flüchtige. [Ben; der Hahnentritt. 

Hagel, die Scloffen, der Schrot, gehadtes Eifen zum Schie 

Hagenreht, das Recht der Anlegung der Zäune. 

Hägerhufe, die Frohnhufe; in Pommern eine Hufe von 
27710 rheinl. Ouadratruthen. [davor und ſchoͤner Ausſicht. 

Haba, die Lücke in einer Gartenmauer, mit einem Graben 

Hahn, das Männchen bei Vögeln, bef. bei Hühnern; ber 
Metterz, Flinten-, Zapfenhahn; die Treibeförner, Silberförner, 
welche im Schmelzofen abjpringen; die Bergmännchen, Spröß: 
linge an Brandftüden. 

Hahnenbalfen, ver Firfibalfen, der B., welcher die Dad; 
fparren am Firfte zufammenphält. 

Hahnenfuß, Hahnenkamm, Pflanzgengattungen; Hahnen⸗ 
kampf, der Kampf zweier abgerichteten Hähne. 

Hahnentritt, die Begattung des Hahns und der Henne; Knoͤt⸗ 
chen im Eiweiß; der Spath der Pferde. 

Hähnker, ein Bienenfchwarm, den man auf ein amberes 
verlaffenes Gewirf feßt. j 

Hai, der Haififch, großer Raubfifch im Meere; der eingehegte 
Wal; Hain, das Luftwäldchen; Freund H., der Tod. 

Haiduden, Mh., ehemal. ungar. Fußvolf; große Leibwächter 
in ungar. Tracht; Haiducks, türk. Räuber. 

Häkchenſtich, Häkchenſtickerei, der Stich, die Stidarbeit 
auf dem Tambourin. [gießer; Eifen am Hadenpfluge. 

Hadeifen, ein gebogenes Drechslereifen; Drehftuhl der Zinn 

Häkeln, Gewebe oder Stickereien mit der Häfelnadel, od. 
Tambourinnadel verfertigen. 

Hafen, die frumm gebogene Spike; der, die Angel; das 
Häfchen; eine Art Pflug ohne Räder; der Spitzzahn ber 
AED Drehſtuhl zum Hohldrehen; die Hafenbüchle; 
Haaken. 
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. Halenband, das Thürs, Angelband; Hakenblock, der 
Blafchenzug; Halenbohrer, kanger Bergbohrer. 

Hakenkreuz, in. der Wappenkunde, ein Kreuz mit Hacken; 
Hafenpflug, Pfl. mit einer Hakenfchar. 

Hafenrad, das Steigrab in Uhren; Hafenfchlüffel, der 
Dietrich, Schl. mit e. Hafen ftatt e. Bartes. 

Hakim, türf., der, Weife, Arzt; Hakim Baſchi, der, Ober: 
arzt, Leibarzt. 

Hakkel, (Sfpr.) viel, Alles; H. baffel, Alles miteinander; 
9. ched, es ift Alles einerlei; H. neune, alle Neune; ges 
waltfamer Einbruch mit Sturm; H. reiwed, guter Profit. 

Halbe Lewonne, (Gfpr.), die, der Halbmond; H. L. machen, 
ein Schloß od. e. Schraube am Fenſterladen halbmondförm. 
anbohren und ausichneiden. [der Grubenfunft führt. 

Halbgerinne, das ©., welches aus Gräben u. Teichen zu 

Halbgeſchoß, das Entrefol, Swifchenftocdwerf, nur Halb fo 
hoch als ein anderes Stodwerf. 

Halbgiebel, ver bei einem Winfeldache in der Höhe der 
Kehlbalfen abgeſetzte Giebel. [Hemde, das Vorhemde. 

Halbgut, ein Gemifch von Halb Blei u. Halb Zinn; Halbe 

Halbigen, die Wellenarme zum Aufheben der Stempel an 
Pochwerken. ſeiner Kugel, beſ. der Erdkugel. 

Halbiren, in zwei Hälften fheilen; Halbkugel, die Hälfte 

Halbmaft, die, Buchmaft; Halbmeffer, der halbe Durch 
mefler eines Kreifes. 

Halbmetall, Glanzmetall,-M., das weder feuerbeftändig 
noch ſtreckbar ift, wie Duedfilber, Arſenik ac. u 

Halbmondwinde, ein Werkzeug ber Böttcher zum Zus 
fammenprefien der Fäffer. [die Swifchenfarbe. 

Halbſchatten, ver Uebergang des Lichtes in den Schatten, 

Halbfhürig, von der Wolle, wenn fie erft die Halbe Länge 
erreicht Hat; zweifchürig. 

Halbfeide, Seide oder Seivenfaden und Gewebe, die zur 
Hälfte mit Baumwolle oder Finnen gemifcht find. 

Halbfilber, das Weißgold; Halbfparren, der Sparten 
zum Ausfüllen einer Lüde. 

Halbtuch, leichtes Tuch, Caſimir; niedriges Tuch bei Treibs 
jagden. Halbverded, der Raum unter d. Vorderdecke. 
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Halchenen, (Gſpr.), gehen; fleigen; auf den Derech h., 
verreifen; auf dem Sſus h., reiten; pleite h., entfliehen. 

Halebi, türf., Elle, =314,1 franz. Linien. Halen, ein Schiff, 
ein Tau ziehen, Ichleppen. 

Halfter, die, der Zaum ohne Gebife; Halfterfette, bie 
Krippenfette an der Halfter. 

Halibin, die große walachifche Elle, — 310,87 franz. Linien. 

Haliche, (Gipr.), die, ver Gang; der Diebsweg zum nächt⸗ 
lichen Ginbruche (in einer Stadt). 

Hallage, fr. (ſpr. — ah ſch'), die, das Lagergeld, Stand— 
geld, von in der Halle nievergelegten Waaren. 

Halle, die, der Bogengang, der Vorbau der Schoppen, das 
Kaufhaus, das offene Gewölbe. [fand des Salzweſens. 

Halleluja, hebr., lobet ven Herrn. Hallgraf, der Vor— 

Halljahr, das bei ven Juden alle 50 Jahre eintretende Ju— 
beljahr. [föthen zu Halle. 

Hallleute, Halloren, die Salzfiever, Arbeiter in den Salz- 

Halogen, gr., das, der Salzfloff; Halographie, die, Bes 
fchreibung der Salze; Halometer, der Salzmeffer. 

Halonen, v. gr., Mh., die Dunftfreife, Höfe, um die Sonne 
und den Mond; die Bruftwarzenringe. 

Haloren, f. Halleute; Halotechnie, v. gr., bie, Salz 
bereitung; Halurgie, die, Salzwerfsfunde. 

Hals, ver Theil des Thierkörpers zwiſchen Kopf und Rumpf; 
die Gurgel, die Luftröhre; der obere, dünnere und längere 
Theil einer Sache, befonders an einer Geige, einer Flaiche ꝛc., 
und an einer Säule der Raum zwifchen d. Schafte u. Gapitäl. 

Halsband, ein Band, ein Riemen um ben Hals; der Haupt: 

. reif eines Fafles; der Mündungsring der Kanone. 

Halsbret, Bret über dem Weberſtuhle, um bie Halsfchnüre 
zu tragen, [fegel; der Zapfenring an einem Flügelborn. 

Halfe, Halsband der Jagdhunde; das Haltfeil unten am Stag- 

Halseigen, Ieibeigen; Halseifen, eiferner Halsring der 
Verbrecher, der Pranger. 

Haldgaten, MH., zwei Löcher im Schiffsboote, durch welche 
man bie Halfen des großen Segels zieht. 

Halsgericht, das peinliche oder Kriminalgericht; Halsges 
richtsordnung, das Kriminalgeſetzbuch. 
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Halsletze, Halsſchnur, die im Harniſche des Weberſtuhles 
durch das Halsbret gezogene Schnur. 

Halſter, der, hofländifches Fruchtmaß, — 2608 fr. Kubikzoll. 

Halswirbel, ver obere Rücenwirbel; Halszange, bie 
Zange zum Drahtbiegen. 

Halt! militärifches Commandowort zum augenblidlichen Stille- 
fiehen oder zum fchulgerechten Anziehen des Zügels. 

Haltig, f. v. a, enthaltend; in Zufammenfegungen, bef. mit 
Gefteinen, 3.8. filberhaltig; Haltigfeit, der Gehalt. 

Haltjeil (Schiffsſpr.), f. Halfe; Halunfe, der Schurke, 
Wicht, Niederträchtige. 

Halurgie, die Chemie der Säuren, Salze und Alfalien. 

Hämachat, v. ar., ber, Blutachat; Hamadryaden, gr. 
Mh., Baum, Waldnymphen. 

Hämagogiſch, v. gr., bluttreibend; Hämantin, das, der 
Blutſtoff; Hämatit, der, Blutftein. 

Hämatocele, gr., die, der Blutbruh; Hämatologie, Hä- 
matif, die, Lehre von der Entftehung des Blutes. 

Hämatofathartifa, gr., Mh., Blutreinigungsmittel; Häs 
matom, das, die Blutgefchwulft. 

Hämatoſis, gr., die, Verwandlung des Nahrungsfaftes in 
Blut; Hämaturie, die, das Blutharnen. _ 

Hameine, die, der Zaun von Pfählen, das Gatterthor mit 
Pförtchen zu jeder Seite. [einem Stiele angebrachte Neb. 

Hamen, der, die Angel; das um einen Reifen geivannte, an 

Hamiten, v. L, verfteinerte, hafenförmige Schneden. j 

Hamme, bie, der Zaun; der breite Theil an der Senfe. 

Hammeln, verhammeln, das Gaftriren d. männlichen Lämmer. 

Hammer, Werkzeug zum Schlagen; das Hammergetriebe, 
3. B. der Eifenhammer; die Ramme;' die Hinterfeule des 
Wildſchweins. ſdie Axt zum Calfatern. 

Hammerauge, das Stielloch im Hammer; Hammeraxt, 

Hammerhaue, ver flache Theil, der geſpaltene Meißel bes 
Hammers; H.Eopf, der diefe Theil des Hammers. 

Hanmmerpinne, die Hammerhaue; Hammerrad, das Well: 
rad, welches den Hammer eines Hammermwerfes treibt. 

Hammerfchlag, die beim Hämmern des glühenden Gifens 
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abfpringenden, aus Eifenorydul oder Eifenoryb beſtehenden 
Schuppen. [grundmauer zweier Häufer. 

Hammerftreich, die 18” betragende Entfernung der Haupt- 

Hammerwerf, f.u. Hammer; Hammerzeichen, das mit 
dem Walvhammer bewirkte Anfchälen zu fällender Bäume. 

Hammetnen, Hamtenen (Gipr.), warten, bef. auf einem 
verabredeten Blake, um gemeinfchaftlich auf-Diebftahl aus: 
zugehen. [gie, v. gr., bie, der Blutfluß, Blutfturz. 

Häammling, der, Verſchnittene Hämorrhöa, Hämorrha- 

Hämorrhoiden, v. gr., Mh., der Blutfluß aus dem After, 
die goldene Ader; Hämorrhoidalifch, diefen Blutfluß betr. - 

Hamftod, ver Gichpfahl, das Zeichen im Mühlgerinne, wie 
hoch das Waſſer anfteigen darf. [fleiner Amboß. 

Hand, engl. Flächenmaß, 3=1 Fuß; Handamboß, leichter, 

Handbalg, Blafebalg mit krummer Diefe und doppelten 
Boden, um beim Beinmachen des Goldes das Spießglas zu 
verglafen. [finne ; breites Zimmermannsbeil. 

Handbarte, die, das Handbeil, ein leichtes Beil; die Hand⸗ 

Handbock, die Handramme der Pfläfterer. 

Handbret, Br. der Maurer für die linfe Hand ‚zum Mör- 
telauflegen. [die Handfchelle der Verbrecher. 

Handdienft, die Handfrohne; Handeifen, die Handfeffel, 

Handel (Gfpr.), der, Diebftahl; einen H. machen, einen 
Diebftahl unternehmen, begehen. 

Handeln (Gfpr.), fiehlen; — be jour, beiTage, beluile, 
bei Nacht ftehlen; gehandelte Schaure, geftohlene Waare. 

Handfahrt, das Anfahren in einen Schacht; Handfünftel, 
der Fauſthammer, Schlegel der Bergleute. 

Handfeſte, eine mit eigener Hand gefchriebene Verficherung, 
das Draufgeld, Pfand. 

Handfrohne, der mit der Hand geleiftete Frohndienſt, Ges 
genf. von Spannbienft. 

Handgeld, das Angeld, Draufgeld, der Haftfchilling; der 
Handfauf, das erfigelöfte Geld. 

Handgelöbniß, Handgelübde, das durch Handſchlag 
geleiſtete Verſprechen, die Handtreue. 

Handgemein, — Mann gegen Mann (fechten); Hands 
gemenge, ber Kampf mit dem Bajonette oder Säbel. 
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Handgeſchmeide, Schmuck an der Hand; Handeifen. Hands 
geweih, breites Hirfchgeweih, Handgehörn. 
Handgift, die, das Handgelb. Handgranate, die mit der 
Hand oder aus dem. Handmörfer zu werfende Granate. 
Handgriff, die Handhabe; die Handhabung einer Sache, 
befonders des Gewehres bei Soldaten. 
Handkauf, K. nach ungefährer Gewichtsſchätzung; Einzeln⸗ 
verkauf; Handgeld. 
Handkompaß, der Setzkompaß der Markſcheider; Hands 
lang, eine Spanne lang; Handlanger, Taglöhner d. Maurer. 
Handlehn, ein auf Weiber vererbbares Lehn. Handlohn, 
die Erb⸗, Sterbefalls-, Verkaufsabgabe bei Lehen. 
Handmeſſer, das Bockmeſſer, die Schabeklinge der Kamm: 
macher, Meſſer der Weißgerber 3. Abfchaben der Ledernarben. 
Handmörfer, M. zum Werfen der Handgranaten. 
Handpferd, das dem Sattelpferde zur Rechten geführte Pferd. 
Handpflicht, f. Handgelöbnif. Handramme, die mit 
den Händen gehandhabte Ramme, die Zungfer. 
Handfäge, die gewöhnliche Holzſäge. Handfchelle, fiche 
Handeifen. Handfchrift; das Manufeript, die Schulds 
verfchreibung. 
Handtreue, das Handgelöbnif. Handvoll, was man mit 
einer Hand faflen fann; in Fulda 6 H. = 1 Kante Flache. 
Handzeihnung, die 3. aus freier Hand. Handzirkel, 
ber gewöhnliche Zirkel; der eiſerne Schiffszimmermanng;. 
Hanfbrache, Werkzeug zum Zerbrechen ber gebörrten Hanf- 
fiengel. [dies gefchieht; Hanferz, der Steinflachsbüfchel. 
Hanfdarre, das Darren d. Hanfes u. das Gebäude, worin 
Hang, der Abhang, die Böſchung; die Stübe; das Herab— 
hängen des Körpers, eine Reckübung des Turners. 
Hangende, das, das Geflein, welches die Dede der Gänge 
bildet; die oberfte von den übereinander liegenden Schichten. 
Hängebett, Hängematte, grobe, an den vier Zipfeln 
mit Striden aufgehängte Leinwand, das Matrofenbett. 
Hängeſchloß, das Vorlegeſchloß; Hängefeil,.die Fang— 
leine der Jaͤger, das Leitſeil. 
Hängewerk, die künſtliche Balkenverbindung mit Streben 
ohne Stützen ꝛc. an Brücken, Dächern .ıc. 
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Sangübung, f. Hang. Hanjar, türf. (pr. Handſchar), 
der, Dolch. Hanfe, der, das Schenfelgelenf d. Pferde. 

Hannibal, phönic. Männername, Gotthold. Hans, abge— 
fürzt von Johannes; verkleinert Hänschen. 

Hanfa, Hanſe, die, der Bund, die Verbindung; bef. der 
85 Handelsftädte im Mittelmeer. 

Hanfeat, Bürger einer Hanſeſtadt, d. 5. einer zum Hans’ 
featifhen Bunde gehörigen Handelsftabt. [fen und Haare, 

Hänfelbanf, B. der Bürftenbinder zum Abhauen der Bor- 

Hantiren, Hanthieren, Handhaben, mit der Hand be— 
arbeiten; poltern, toben. j 

Hantirung, Hanthierung, die, das Gewerbe, das Ges 
werbe, das Gefchäft, der Handel und Mandel. 

Haranguiren, v. fr. (fpr. Haranghiren), eine Anrede 
halten, feierlich anreben, lobpreifen. 
Haras, fr., der, das Geftüte; Haraffiren, ermüben, ab 
matten, abjagen, ausmergeln. £ [neden, aufzieben. 
Harceliren, v. fr. (fpr. har ſ —), beunruhigen, anfallen, » 
Hardary, ind. Meile, 18,75 auf 1 Grad. Harem, der, 
die Frauenwohnung bei den Türfen. 

Härefie, gr. Härefis, die, Irrlehre; Keberei; Häretifer, 
der, Ketzer, Irrgläubige; Häretiſch, ketzeriſch. 

Harfe, die, bekanntes Saiteninſtrument; Harfenett, das, 
die kleine, Spitzharfe; Harfeniſt, der, Harfenſpieler. 

Harfenfhlüffel, ver Schlüſſel, um die Harfe zu ſtimmen; 
das Notenzeichen für das Harfenfpiel. 

Hargenen (Gfpr.), tödten, umbringen; Härgenen, fchlagen, 
bef. bluttünftig fchlagen. [Herzieht und eingefalgen wird, 

Häring, befannter Seefifch, der in Menge aus dem Norden 

Harried, Harriet (fpr. Harriöt), Henriette (engl.). 

Harfe, die, der Rechen; der Rechen mit eifernen Zacken; 
Harfen, mit der Harfe bearbeiten. 

Harlekin, v. fr. u. it., der, Hanswurft, Poffenreiger; Hars 
lefinade, bie, der Hanswurfiftreich, die Poſſe. 

Sarmonica, fa, v. gr., die, das Glasglodenfpiel; Har⸗ 
monichord, ein wohltönendes Saiteninftrument. 

Harmonie, v. gr., die, der Zufammenflang, Cinflang, bie 
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Uebereinſtimmung einzelner Theile unter ſich; die Einigkeit; 
Harmoniemuſik, eine Muſik von Blasinftrumenten. - 
Darmonif, v. gr., bie, Lehre vom Wohlklangez Harmo— 
nifon, ein der Harmonica ähnl. Inftrument. 
Harmoniren, zuſammen-, übereinflimmen; fich gut vertras, 
gen; Harmonijch, einflingend, übereinftimmend, einig. 
Harnblafe, der häutige Harnbehälter im thierifchen Körper; 
Harnfluß, der unmwillfürl. Harnabgang. 
Darngang, Sarnleiter, der häufige Kanal, welcher den 
Harn aus d. Nieren in die Blafe leitet. 
Harniſch, der Banzer, die Rüftung, die eiferne Waffenklei⸗ 
dung; die Oberfchnüre des Meberftuhles, 
Harniſchmacher, ver Waffenſchmied; d. Plattner; Harz. 
niſchſtein, ein St., der mit e. metallglänz. Rande über: 
zogen ift. [aus dem Körper gelangt. 
Harnröhre, die Röhre, durch welche der Harn von der Blafe 
Harnruhr, eine Krankheit, wobei der Harn viel Zuderfloff, 
enthält; Harnfäure, die im Harn enthaltene Säure, die 
Phosphorfäure; Harnfirenge, Harnverhaltung, Harns 
winde, H. zwang, erfchwerter, fchmerzh., Harnabgang. 
KHarpagon, Harpax, gr., der, Habfüchtige, Geidgierige, 
Geizhals, Filz. [Harpunirer, der fie wirft. 
Harpune, v. fr., die, der Wurſſpieß zum Wallfifchfange; 
Harpyien, v. gr., Mh., fabelhafte, raubgierige, fcheußliche 
Ungeheuer; Raubvögelgattung in Amerifa. 
Harry (pr. Härıy), (engl), für Henry, Heinrich. 
Hartblei, Bl., das fich beim Abtreiben des Silbers ſcheidet; 
Härten, hartmachen, ftählen. 
Hartfloß, Eiſen, aus dem Stahlerze gewonnen. Hart⸗ 
mäulig, von Pferden, die e. ſchwere Führung haben. 
Hartmeißel, der Schrothammer der Schmiede. Hartichlage 
loth, Silberfchlagloth z. Silberlöthen. 
Harz, ber, ein Gebirge; das H., der Pflanzenfchleim, ein aus, 
vielen Bäumen ausfchwig. brennbarer Stoff. 
Harzen, Harz reißen, feharren. Harzkohle, die, Glanzs, 
Pechkohle. Harzkuchen, der Rückſtand des ausgefott. Harzes. 
Hafard, fr. Hazard (fpr. haſahr), der, das Ungefähr, der 
Zufall, das Wagniß, Wagftüd. 
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Hafardiren, wagen, aufs Spiel ſetzen. Hafardfpiel, 
das Glüdsfpiel. 

Haſcheweine gehen (Gfpr.), Forts, Durchgehen, fliehen, 
eine Gegend verlaffen, wo man etwas verübt hat. 

Hafelant, der Poſſenreißer; Hafeliven, fcherzen, Poſſen 
reißen, necken, zum Beſten haben. 

Haſenpanier, es ergreifen, feig davongehen, die Flucht 
ergreifen. Haſenſchrot, mittlere Schrotgattung. 

Häfitiren, v. L., zögern, zaubern, ſtocken, Bedenken tragen, 
Anftand nehmen. 

Hasne, türf., die Schatzkammer; —= 10,000 Beutel, in Gib 
ber — 2%), Mill, in God — 57°), Mill. Gulden rhn. 
Haſpe, die, der Thürbandhaken, die Angel; Mh.; eiferner 

Hafen am Boden der Saljpfannen. 

Hafpel, ver, die Winde, Welle zum Emporwinden, das Hebe⸗ 
zeug; der Garnhaſpel, in Württemb. von 2 Ellen Weite. 
Hafpelmwelle, die Are des Hebehafpels, deſſen Haupttheil, 

der Rundbaum; Hafphafen, die Thürangel. 
Haffe, die, das dünne Ende einer Kalbskeule. 
Hateletten, v. fr., Mh., Roft:, Spießbrätchen. 
Hatiſcherif, Hatfcherif, türf., der, die heilige Schrift, 
ein Kabinetsbefehl des türf. Kaiſers. 
Hatſchier, Hatſchiergarde, Leibtrabanten zu Pferde am 
faiferl. öfterr. Hofe. feinem Suchen zufammenfommen. 
Hattftatt, die, Haltftätte, der Ort, an dem bie Jager nach 
Haß, die, Hebjagd, die Jagd mit Hunden; eine Kuppel Jagd⸗ 
Hunde. [der Schlag, der Verhau. 
Hau, ver, Hieb, die Waldſtelle, an der Holz geſchlagen wird, 
Haube, die, Kopfbedeckung, bei. des weibl. Geſchlechtes; die 
Falfenfappe; der Feverbüfchel auf dem Kopfe mancher Vögel; 
das Kuppeldach, die Schornfteinbevedung, der Glodenhelm; 
fe Saubeneifen. 
Haubendraht, mit Garn überfponnener oder mit Papier 
bewundener Draht zum Ginnähen in Hauben. 
Haubeneifen, rundliches Eifen der Meflerfchmiede zum Aus⸗ 
ſtampfen des unterſten Meſſerbeſchlages (der Haube). 
Haubitze, grobes Geſchütz zum Granaten-, Kartaͤtſchen- ic. 
Werfen; dah. Haubitzgranate. 
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Haue, die Hade; ein hölgerner Hammer zum Zerpochen des 
Eifenfteines; Zungenfchlag der Trompeter. 

Hauer, der, Hauzahn der wilden Schweine; der fünfjährige 
wilde Eber; der Hader; der Sieber; der Häuer, Gruben 
arbeiter, welcher das Erz in der Grube loszuhauen hat, der 
Bergmann. [Kette liegenden Hofhunde. 

Hauern (Gfpr.), liegen, ruhen, lagern, be. von dem an der 

Haufe, Haufen, der, das Aufgefchüttete; die Schaar, ber 
Trupp, die Menge; der Stapel; die Schicht; berliner Torfs 
maaß — 60 große und 240 Heine Körbe; auch — 4'/, Klaf- 
tern Holz. [Häuer; Hauhammer, die Hammerart. 

Haufwerf, das, der Erzhaufe; Haugeld, der Lohn der 

Hauhechel, die, eine Pflanze, das Harnkraut; Hauland, 
auegerodetes Wald», nun Ackerland. 

Hauhns (Gfpr.), der chriftliche Jauner unter jüdiſchen; 
Haufer, der, Budlichte; Haulechen, gehen, fortgehen. 
Haumeffer, M. ver Bürftenbinder zum Behaden d. Borften 

nach gleicher Länge; desgl. d. Kammmacher 3. Behaden d. 
Hornplatten. [die obere Fläche eines Bruchfteines. 
Haupt, der Kopf, das Kopftheil; das VBorzüglichfte e. Sache; 
KHauptbalfen, ver Bindebalfen, welcher dag ganze Gebälf 
zufammenhält; die Oberfchwelle, der Unterbalfen. 
Hauptbaß, der Generalbag, Grundbaß; H.befahren, d. 
Befichtigung der Gruben vom ganzen Bergamte. 
Hauptbuh, das erſte Rechenbuch der Finanzbeamtungen u. 
Handlungshäufer. [Haupter (Gfpr.), der, Hauptfchlüffel. 
Häuptel, das, der befte Erzfchlich, welcher oben liegt; 
Hauptfall, das Beſthaupt; der Sterbefall des Lehnsheren 
oder Lehnsmannes. 

Hauptheftel, der, Spannpflod eines Treibezeuges; Haupt: 
lige, die Schnur zum Zufammenbinden d. Zempelfchnüre. 
Hauptmann, der Vornehmſte; der Befehlshaber einer Com- 

pagnie Solvaten, der Gapitän. [habers einer Armee im Felde. 
Hauptquartier, das, der Aufenthaltsort des Oberbefehle: 
Hauptrecht, ſ. Baulebung; Hauptfchwein, der fünf 
jährige wilde Eber, der Hauer. 
Hauptwort, das Nenn, Sachwort, welches eine felbftftän- 
dige Sache, einen Begriff bezeichnet. 
Deutfches Converſ. Buch, 26 
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Haudarreft, die Haft im Haufe; Hauspiebftahl, ver an 
einem Hausgenoflen begangene D. 

Haufen, der, ein großer Fiich vom Störgefchleht; Haufen- 
blafe, die Schwimmblafe deflelben, bef. als guter Leimftoff. 

Haudfriede, das Recht des Hausheren, fich vor fremder 
Gewalt in ſ. Haufe durch Selbfthülfe zu ſchützen. 

Haufiren, Waaren von Haus zu Haus feilbieten; Haufi- 
rer, der dies thut, der Trödler, Refffrämer. 

Hausmaft, die Schweinemaft im Stalle; Hausrecht, ſiehe 
Hausfriede; die Gewalt d. Hausvaters über f. Familie. 
Hausfuhung, das obrigfeitl. Durchiuchen e. Haufes nad 

einer geftohlenen Sache oder einer verbächtigen Perfon. 

Haudunfe, eine in Häufern fih aufhaltende Krötenart; 
Hausvater, der Bater e. Familie, Hauspfleger. 

Hauswirthſchaft, die Verwaltung des Hausweſens, bie 
Haushaltungsfunde, d. Haushaltung. 

Haut, die Dede thierifcher u. Pflanzenkörper; indiſche Elle, 
— 202 fr. Linien. 

Hautbois, fr. (ſpr. hohboah), der die Hoböe, das Hoch— 
horn, ein Blasinftrument; Hautboift, der es bläst. 

Hauteliffen, v. fr. (for. hohtl —), hochichäftige Teppiche 
mit Bildern, Hautelifjetapeten. 

Hautgoüt, fr. (fpr. Hohguh), der, Hochgefhmad, Fein 
gefchmad, bef. der Geſchmack des Wildpretes. ’ 

Hautrelief, fr. (fpr. hohreliöff), das, die hocherhaben 
gearbeitete Bild» oder Schnigarbeit. 

Hautfehmiere, eine Feuchtigfeit, welche in den Schmier- 
bälgen der Haut abgelondert wird. [Hauer. 

Hauzahn, der hervorftehende Zahn der wilden Schweine, der 

Hauzinn, ein Stüd Zinn, auf dem die Gürtler die Knopf 
platten aus dem Bleche hauen. 

Havarie, Haverei, ver Schaden, den ein Schiff während 
der Reife oder durch einen Unfall leidet; Hay, f. Hai; 
Hazard ac., f. Hafard ıc. 

Hazzole, (Gfpr.), die, Errettung aus e. Gefahr, bei. der 
des Berhaftetwerdens; H.thun, Rettung bringen, 

H. B., herba, [., das Kraut; h. e., hoc est, I., bas if, 
das bebeutet, das heißt. 
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Hebdomadarius, I., der, Wöchner, der den Wochendienft 
zu verrichten hat, bel. von Geiftlichen. 

Hebe, gr., die Göttin der Jugend und Schönheit, bie Götter: 
mundfchenfin. [eine Stange zum Laftenheben, der Handflog. 

Hebebalfen, ver Hebel, bei. an Zugbrüden; Hebebaum, 

Hebeifen, Eifenftange zum Heben von Laften; das Brech— 
eifen; der Knochenheber, hir. Inftrument. 

Hebekopf, Hebearm, Hebedaumen, Gebegapfen ꝛc., 
ein Zapfen, um einen Hammer zu heben. 

Hebel, ein Werkzeug verſchiedener Geſtalt zum Laſſenheben, 
der Hebebaum, das Hebeiſen; Sauerteig. 

Heber, der Hebel, der Hebemuskel; die Heberoöhre, um Flüffig- 
feiten mittelft des Luftdrucks aus Fäffern zu ziehen. 

Hebemwinde, die Hebelade zum Aufladen großer Bäume ıc., 
die Fuhrmanns-, Wageniwinde. 

Hebezange, große eiferne 3. auf Hammerwerken, um die 
Puppen unter dem Hammer hin und herzubewegen. 

Hebezeug, alle Hebewerkzeuge, beſ. eine Maſchine zum He— 
ben verſchiedener Laſten. 

Hebräer, ver, Nachkomme Sems, Israelit; Jude; Kenner 
der hebräifchen Sprache; Hebräifch, die Hebräer betreffend; 
Hebräifiren, Hebräismen, Eigenheiten d. hebr. Sprache, 
in eine andere mifchen. 

Hechel, die, ein Werkzeug mit Drahtfpigen, durch das man 
gefchwungenen Flache zieht, um ihn zu reinigen. 

Hechelbank, ein hoͤlzernes Gerüſt mit einer Bank, auf der 
die Hechel befeftiget ift. 

Hecht, bef. Süßwaflerraubfiih; Hechtkraut, eine Waſſer⸗ 
pflanze, auf der die Hechte gern laichen. 

Hechtling (Gſpr.), das, Meſſer; Hechtfag, die Brut junger 
Hechte unter drei Jahren. [grauer Farbe. 

Hechtſchimmel, ein Pferd von hechtgrauer, d. h. bläulich- 

Heck, das, die Hede; die Gartenthür von Latten; bie Fläche 
des Spiegel an einem Schiffe. 

Heckbalken, der obere Balken des Schiffshintertheiles; Hede 
bord, der oberfte Theil d. Bordes vom Hedbalfen an. 

Hefe, die, das Strauchwerf, der Zaun; das Brüten der Dö- 
gel; die Brut; der Vogelbauer z. Brüfen. 
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Heckdiſch (Gſpr.), das, Spital; Hedeln, zum Beften hal⸗ 
ten, necken, aufziehen. 

Heckfeuer, das Losfenern der Gewehre in Rotten oder Mann 
für Mann, das Plänfeln. 

Heckflagge, die auf dem Heck aufgeſteckte F.; Heckgroſchen, 
H.thaler ꝛc., e. Geldſtück, das mehrere hervorbringen ſoll, 
das Gluͤcksgeld; Hedjäger, der Winkeljäger; Hedmänn 
hen, ein Kobold der Geld aushedt. 

Hectare, fr., der, die, Flächenmaß von 100 Ares = 504,247 
rhn. Ruthen. 

Hectogramme, fr., der, Gewicht von 100 Grammes — 
39. Unze; 10 = 1 Kilogramme. 

Hectolitre, fr., das, Körper: u. Hohlmaß von 100 Litres. 

Hectometre, fr., das Längenmaß von 100 Metres — 5041 
fr. Kubifzoll. 

Hectoftere, fr., das, = 100 Steres, der Einheit des 
Körper: u. Raummaßes, 1 Stere = 1 Kubifmetre. 

Hederich, der Aderfenf, ein Unfraut; auch der Erdepheu, 
Gündermann; die Grindwurzel. 

Hedfhra, f. Hegira Hedwig, altveutfcher weiblicher 
Name, die fanfte Mutter, die Siegerin. 

Hedyfarum, gr. I., das, der Süfflee; Hedysma, gr. 
das, Verſüßungs-, Milderungsmittel. 

Heer, die Schaar, die Menge; der Kriegshaufen; Heerbann, 
das Aufgebot der Unterthanen z. Landesvertheidigung. 

Heerbewegung, die Schwenfung eines Kriegsheeres, die 
Evolution, das Manöver. 

Heerrauch, der, Höhenrauch, ein anhaltender, trodener Nebel 
in der obern Luftfchichte; Moorrauch. 

Hefe, Defel, Hefen, die, der Bodenfa einer Flüffigkeit; 
das von einer folchen durch Gährung Abgefonderte. 

Hefenbrod, Steig, mit Hefen flatt Sauerteig angefeßter 
Teig und zum Aufgehen gebrachtes Brod. 

Hefenwuchtel, eine Mehlipeife. j 

Heft, das, die Handhabe; Scheide; der Haftel, die Ste: 
nabel; das Geheftete, ein Schreibbuch, die Brofchüre. 

Hefteifen, eiferner Stab, der an die Gläfer zu weiterer Ber 
arbeitung mit Glasmaſſe angefegt wird. 
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Heftel, der, das Drahthäfchen mit einer Schlinge, die Häftel, 
Hafte; Pflod z. Befefligung v. Jagdnetzen u. Tüchern. 

Heftelmader, der, BVerfertiger von Häfteln, Haftenmacher, 
Radler. [und Schriften zufammennähen; aufnageln. 

Heften, feſtmachen; mit Hefteln und Nadeln befefligen; Bücher 

Heftkorn, fleines Zäpfchen zum Ginpaffen eines Theiles der 
Rothgießerform in d. andere. 

Heftlade, eine Vorrichtung der Buchbinder mit Schrauben, 
Hafen und Schnüren zum Heften d. Bücher. 

Heftpflafter, Pi. zum Zuſammenkleben von Wunden; Hefts 
fhnur, der Bindfaden z. Bücherheften. 

Hegemonie, v. gr., die, Heerführung, Anführung, Ober: 
herrſchaft; Hegemonifch, vorherrfchend. [Philofophen Hegel. 

Hegelianer, Segelingen, Mh., die Anhänger d. Schule des 

Hegereiter, ein Forfibeamter, welcher ein Forfigehege zu 
beauffichtigen hat. [geſchont und nicht gefchoflen wird. 

Hegezeit, vie Zeit, während welcher das Wild gehegt, d. h. 

Hegira, Hedſchra, arab., Muhamed’s Flucht v. Mekka 
nah Medina, d. 15. Juli 622 nad) Chr., von wo an bie 
Zeitrechnung der Muhamebaner geht. 

Hehler, der eine geftohlene Sache verbirgt, der Diebehelfer, 
der Verhehler eines Unrechtes. 

Heide, ber, Goͤtzendiener, der Nichtchriſt; die, die Steppe, 
das unbebaute Land; das Heidefraut; Heideforn. 

Heideforn, der Buchweizen; Heidefraut, eine auf Heiden 
wachfende Pflanzengattung. 

Heidelbeere, vie Frucht eines Staudengewächfes, die ſchwarz⸗ 
blaue Wald⸗, Blaubeere. 

Heiderauch, ein über Wäldern (in trockenen Sommern)‘ 
fchwebender Abendnebel. 

Heiland, der Welterlöfer, Heiligenfchein, der von Malern 
über Heiligenbildern angebrachte Schimmer. 

Heiligfprehung, die Erklärung eines DBerftorbenen zum 
Heiligen durch das Kirchenoberhaupt. 

Heimathsrecht, das Recht eines Gingeborenen, in feinem 
Geburtsorte oder Lande fih häuslich niederzulaflen. 

Heimfalldreht, das Recht des Fisfus an die Verlaſſen⸗ 
fhaft der im Lande verftorbenen Fremden; des Lehnsheren 
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an das Gut des Lehenträgers nach defien Tode; der Heimz- 
fall des Vermögens des verftorbenen Ehegatten an die Kinder ıc. 
Heimgehen, (Gfpr.), um’s Leben fommen, ſterben; Hei m⸗ 
thun, umbringen, tödten, hinrichten. (Muthige, 
Heinrih, Henrike, alt. Namen, der, bie, Waldreiche; 
Heirathögut, die Mitgift, das Dermögen, welches bie 
Frau dem Manne zubringt. 
Heitſcheff, Fruchtmaß in Schlefwig, = 5548 franz. Kubikzoll. 
Hefatombe, v. gr., die, das Opfer von 100 Thieren, ein 
Hochopfer. (rende; Hektifch, lungen-, fehwindfüchtig. 
Hektik, v. gr., die Schwindfucht; Hektiker, der Auszeh- 
Hektor, gr. Name, bef. der eines ber. troja. Helden, der 
Befiger, Herrfcher. [Göttin der Unterwelt, davon Hölle, 
Hel, Hela, altnord. u. altveutfche (Halb ſchwarz halb weiße) 
Helena, e, gr., weibl. Name, die Siegerin; die. Leuchtenve; 
Helenit, der, Sonnenftein. Kubikzoll. 
Helfchen, das, Flüſſigkeitsmaß in Osnabrück, = 3,8 franz 
Helfer, ver Gehülfe; in Württemberg der Diakon; Helfe 
rat, deſſen Amt und Wohnung. [der, die Sonnenblume. 
Helianthemum, gr. l. das, Sonnenröschen; Helianthus, 
Heliographie, v. gr., die, Beichreibung der Sonne; Hes 
liometer, der, Sonnenmeffer. [das,. Sonnenferntohr. 
Helios, gr., der, die Sonne, der Sonnengott; Heliosfop, 
Heliotropium, gr. I., das, die Sonnenwende, eine Pflanze; 
ein lauchgrüner, blutroth gefleckter Evelftein. 
Hellaich, Flüffigfeitsmaß in Württemberg, von 78%, Kubifs 
zollen, die Grundlage der übrigen Maße. 
Hellas, gr., das Land der Hellenen, Altgriechenland, 
Morea, der Peloponnes. 
Hiellebarde, die, Streitart, ein Spieß mit einer Barte ober 
Art; Hellebarpdier, der Streitartträger. 
Helleborismuß, gr. I., der, das Abführen mit Helles 
borus, d. Nieswurz; Hellenen f. Hellas. 
Heller, die Heinfte Scheidemünge, 2 = 1 Pfennig, in Baden ꝛc. 
4—1 fr. rhn. [zwifchen Aften u. Europa. 
Hellefpont, gr., die Meerenge oder Strafe der Darbanellen 
Helm, ver, vie Halbrunde Bedeckung eines Gegenftandes; 
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die Pickelhaube; die Kuppel; der Blafenhut; das, der Arts 
fliel. [der Helmichmud eines Wappens. 


Helmdach, das gewölbte Dach eines Thurmes; Helmdede, 
Helmgemwölbe, ein Kuppelgewölbe; Helmgitter, das 
Bifir des Helmes. _ [Strahlende, 
Helmine, weibl. Name, bie Beichügerin; die Glänzende, 
Helminthiafis, gr., die, Wurmfranfheit. 
Helminthica, Mä., wurmtreibende Mittel. 
Helmintholith, v. gr., der, verfleinerte Wurm; Helmins 
thologie, die, Lehre von den Würmern. 
Helmfleinod, vie Helmzier, Helmfrone; der Helmbufch ; 
Helmfhmud, der Helmbuſch, das, H. kleinod. 
Helmftange, die über das Helmdach hinausgehende eiferne 
Spitze, die Fahnenftange. 
Heloife, ein Frauenname, die Siegerin. 
Helos, gr., der Leichdorn; Helvfis, die, das Schielen. 
Heloten, gr, Mh., fpartanifche Sklaven, dah. Helotiſch, 
ſklaviſch; Helotica, Mh., SIugmittel; Helotis, die, der 
Weichleljopf. leidgenoſſiſch; die Schweiz betreffend. 
Helvetien, v. l., die Schweiz; Helvetifch, fchweizeriich, 
Hemi, gr., halb, in vielen Iufammenfegungen; Hemicras 
nium, gr. I., das einfeitige Kopfweh. 
Hemina, perfiihes Hohlmaß, = 131 frz. Kubifzoll. 
Hemiplexie, v. gr., bie, einfeitige Lähmung; Hemiptes 
ven, Mh., Halbflügler, Kerbthiere mit halben Flügeldecken. 
Hemifphäre, v. gr., die, Halbfugel, die Erb» oder Him⸗ 
melshälfte; Hemifphärifch, halbfugelig. 
Hemmkette, die Kette zum Sperren eines Wagenrades; 
Hemmſchuh, Eifen in Geflalt einer Rinne zu gleichem 
Zuwecke. feifen ber Bärber; der Baum bes Ziehbrunnens. 
Hengft, ber Nagel zum Einhängen des Ruders; das Fringir⸗ 
Henfemann, olvenburg. Flüffigkeitsmaß, — 1932 franz. 
Kubifzoll. [das Weibchen v. Vogel; der Fimmel. 
Henna, morgenländ. Schminfpflange. Henne, die, das Huhn 
Hennegat, die Deffnung für das Steuerruder am Hinter 
theile des Schiffes. [Leberfranfheiten. 
Hepatica, hepatifche Mittel, v.gr., Arzneimittel gegen 
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Hepathologie, v. gr., die, Lehre won ber Leber; Hep a⸗ 
totomie, die, Zerlegung der Leber. 

Heptachord, v. ar., der, Siebenflang, die Septime; Heptad- 
meron, das, Siebentagwerk (der Schöpfung). 

Heptagon, gr., das, Siebened; Heptameter, ber, Vers 
von fieben Füßen, Siebenfüßler. [Haubfädigen Blüthen. 

Heptandria, gr., Mh., fiebenmännige Pflanzen mit fiebens 

Heptarchie, v. gr., die, Herrfchaft von Sieben; Heptas 
teuch, der, die fieben erſten Bücher des alten Teftamentes. 

Herakles, gr., ſ. v. a. Hercules; Heraflivden, Mh, 
“Name feiner Nachfommen. 

Heraldik, v. gr., die, Wappenfunde; Heralbifer, ber 
Wappenkenner; Heraldiich, zur Mappenfunde gehörig. 
Herbarium, [., ‘(v. herba, das Kraut, die Pflanze), das, 

Kräuterbuch, die Pflanzenfammlung. 
Herberge, die, das Wirths-, Gaſt-, Zunfthaus; Herbe rg⸗ 
vater, der Gaftwirth, bef. einer Handwerksherberge. 
Hercules, gr., Name, bef. des ber. vergätterten Helden, 
der Völferberühmte; Herenlifch, heldenmaͤßig, tiefenfräftig. 
Hercynia, I., der Harz, das Harzgebirge, ber Harzwald; 
Hercynifch, den Harz betreffend. 

Herd, ver, die Feuerftätte zum Kochen, Glühen ꝛc.; der Waſch⸗ 
herd; der Vogelherd; der obere Theil des Ueberfallwehres. 
Herdbaum, ein Pfahl zum Pochwaſchwerke; Herdblei, das 

vom obern Geſtübe des Treibherdes beim Treiben eingeſogene 
Bleiz Herdfriſchen, das Ausfchmelzen deſſelben; Her d⸗ 
ſchlich, das dadurch gewonnene Blei. 
Herf, abyffinifhe Münze, 23 = 1 Patakka, deren 27, 21 
Zechine. [Weintraube. 
Herling, der, die in Folge fpäten Blühens unreif gebliebene 
Hermandad, fpan., die, Brüderſchaft; als Heil. Sicherheits⸗ 
wache beſ. aus den Inquiſitionszeiten bek. [ver Held. 
Hermann, altdeutſcher Maͤnnername, der Tapfere, Muthige, 
Hermaphrodit, v. gr., ber Zwitter; Hermaphroditifch, _ 
zwitterattig. [melinmantel, der mit Hermelinpelz befeßte M. 
Hermelin, der, das nordifche, im Winter weiße Wiefel; Herz 
Sermeneutif, v. gr., die, Auslegungs-, Deutungsfunf. 
Hermeneutifch, erflärend. 
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Hermetif, v. gr., f. v. n. Alchymie; Hermetifch, luft⸗ 
dicht, feft zugefchloffen, zugefchmolzen. 

Hermine, alt. Frauenname, die Kraftvolle, Muthige, Tapfere. 

Hernia, gr., die, ver Bruch, Leibſchaden; Herniotom, ber, 
Bruchfchneider; Herniotomie, die, Bruchfchneidefunft. 

Herven, gr., Mh., v. Heros, der Held, Halbgötter, vers 
götterte Helden; He roiſch, heldenmütdig. [auchTurnierauffeher. 

Herold, ver, feierliche Ausrufer; fonft der Kriegsbotichafter, 

Herrenarbeit, Herrendienft, die Arbeit für den Herrn, 
die Frohnarbeit, der Frohndienft. 

Herrenhuter, die von Graf Zingendorf zu Herrenhut ges 
ftiftete evangelifche Brüdergemeinde. 

Herrenlod, was ohne Herren, ohne Beſitzer iſt; Herrens 
ftand, der Ritterftand, Adelſtand. 

Herfilie, weibl. Name, die Kriegsgättin; Herwin od. Ers 
win, männl. Name, der ruhmvolle Sieger. 

Herzbeutel, der das Herz einhüllende häutige Sad; Herze 
gefpann, fehmerzhaftes Gefühl unter der Herzgegend. 

Herzgrube, die Vertiefung unter dem Bruftfnochen; Herze 
fammern, die beiden Höhlen des Herzens. i 

Herzog, der Heerführer; der Fürftenrang nach dem Grofs 
herzog; Herzogthum, deſſen Land. — 

Herzſchlächtigkeit, Pferdekrankheit, der Dampf, die 
Daͤmpfigkeit; der Huſten der Hausthiere. 

Herzwaſſerſucht, die im Herzbeutel entſtehende krankhafte 
Waſſeranſammlung. 

Heſekiel, ſ. Ezechiel, Heſperiden, v. gr., Mh., ſchoͤne 
Goͤttermädchen, welche Gärten mit goldenen Aepfeln beſaßen. 

Heſperien, v. gr., das, Abendland, beſ. Italien; Hes pe⸗ 
rus, der, Abendſtern, die Venus. 

Hetäre, gr., die, Genoſſin, die Buhlerin; Hetärie, bie, polit. 
Derbindung der Neugriechen, dab. Hetäriften. 

Heterodor, v. gr., anders=, irrgläubig, Gegenf. v. Orthos 
dor; Heteroborie, die, Irrlehre, der Irrglaube. 

Heterogen, v. gr., ungleiche, frembartig; Heterogenität, 
die, Berfchiedenartigfeit, Fremdartigkeit. 

Hetman, der, Hordenz, bei. Koſackenanführer. Hebe, bie 
Hebjagd; Heben, mit (Jagd⸗) Hunden verfolgen. 
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Heuerling, der Miethsmann; das diesjährige Erzeugniß, 
auch von Thieren, bei. v. Fifchen. 

Hexasder, v. gr., das, Secheflach, der Würfel; Heragon, 
das, Sechseck; Heragynia, Mh., fechsweiberige Pflanzen, 
mit fechs Griffeln; Heralö)meron, das, Sechstagewerk, 
die Weihe; Herameter, der, fechsfüßige Vers. 

Herandria, gr., Mh., fechsmännige Pflanzen, mit ſechs 
Staubfäden; Heraptera, Mh., Secheflügler, Kerbihiere 
mit fechs Flügeln. [Buttermilch vermifchte Butter. 

Here, die Drude, Zauberin; Herenbutter, die, noch mit 

H. g., in der Chemie Zeichen des Duedfilbers. 

Hiatus, l., ver, Gähnlaut, der durch das Zufammentreffen 
mehrerer Selbftlaute entſtehende Uebellaut. 

Hibernia, I., alte Benennung Irlands; Hibiscus, gr. L, 
der, Eibifch; Hibridifch, v. l., zwitterartig. 

Hi, engl. Abkürzung des Namens Richard. 

Hidalgo, fr., f. Fidalgo. Hidroppätica, Hidrotica, 
gr., M5., fchweißtreibende Mittel; Hidrotifch, fchweißtreibend. 

Hieb, das Hauen, der Schlag, der Holzichlag; Hiebwunde, 
die gehauene oder gefchlagene Wunde. 

Hiefhorn, das Hüft-, Sägerhorn; Hieke, die, kleine im Ge 
ſtein vorfommende Erzbruchſtücke. [diefe * betreffend. 

Hierarchie, v. gr., die, Priefterherrfchaft; Hierarhiic, 

Hieroglyphen, v. gr., Mh., die Bilderfchrift der alten 
Aegypter; umverftändliche Sachen. [Haft, geheimnigvoll, dunkel, 

Hieroglyphiſch, die Bilderfchrift betr. ; unverftändlich, räthſel⸗ 

Hieronymus, gr. Name, der Heilige; H.b’or, doppelte, 
ehem. weftphäl. Münze = 16 fl. 52,850 fr. rhn. 

Highwaymen, engl., Mh. (ſpr. Heihwehmen), eig. Land- 
ftraßenmänner, berittene Straßenräuber. 

Hilarität, v. IL, die, Heiterkeit; Hilarius, Hilaria, I 
Namen, ber, die, Heitere, Muntere, Fröhliche. 

Hildelbert, Hildebrand, f. Ehilvebert; Hildegard, 
Hildemund, weibl, Namen, die holde Befchügerin. 

Hilderih, f. ChHilderih; Hilmar, Männername, ber 
Beſchützer; Hilperich, f. Ehilperich. 

Himt, Himte, Himpte, nordd. Getreidemaß, = 1333,3 
frz. Kubikzoll. 
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Hindin, die Hirſchkuh. Hindu, Indier, die Ureinwohner von 
Dftindien. 
Sinterleder, ber bie Ferſe bedeckende Theil des Schuhes, 
Hintermann, ber hinter einem Andern ftehende Soldat. 
Hinterquartier, das, f. Hinterleder; Hinterfaffe, 
der Lehnsmann; der Bauer, welcher fein Zugvieh hat. 
Hinterfteven, ver Balken, welcher das Steuerruder trägt, 
und durch den Kiel geht. 
Hintertreffen, die Nachhut, der hintere Theil der Schlachte 
ordnung; Hinterwaffer, Schwellwaffer. 
Hinterzange, die Hintere Swinge der Hobelbanf; Hinter: 
zeug, ber Schmwanzriemen. [der Zugthiere. 
Hintſch, ber, die Heiferfeit, Engbrüftigfeit, das Keuchen, bef. 
Hiob, hebr. Name, der vom Schicfal Berfolgte, der Dulberz 
"Hiobspoft, die traurige Nachricht. [ter Kuchen, die Waffel. 
Hippe, die, das frumme Garienmefler, die Sichel; ein gerolls 
Hippiatrif, v. gr., die Roßarzneifunde; Hippodrom, ber, 
das Pferderennen, die Rennbahn. 
Hippogryph, v. gr., der, das Flügel-, Mufenroß; Hip— 
pofras, der, Gewürzwein. 
Hippokratiker, der Anhänger des Syſtemes des ber. gr. 
Arztes Hippofrates, der Empirifer. 
Hippofrene, ar., die, Muſen-, Dichterquelle; Hippolith, 
ber, Gallenblafenftein der Pferde. 
Hippolog, v. gr., der, Pferdefenner; Hippologie, bie, 
Pferbefunde; Hippophag, der, Pferdefleifchefler. 
Hippopotamus, gr. I., der, das Nilpferd; Hippurit, 
der, die verſteinerte Fühlhornfchnede. 
Hippurfäure, v. gr., die im Harne der Pferde vorfommende 
Säure; Hircin, das, die Säure des Schöpfentalges. 
Hirn, das Gehirn, die Balfen= oder Bretfeite, an der bie 
Sahre (Fäden) des Holzes quer durchſchnitten find. 
Sirnbalfen, die untere, fehwielichte Verbindung ber beiden 
Hirnhälften; Hirnbohrer, f. Trepan. 
Hirnbrüde, die Verbindung der beiden Hirnhälften; Hirn 
fell, Hirnhaut, der dreifache Ueberzug des Gehirnes. 
Hirnleifte, ein über zufammengefügte Bretter befeiligtes, 
gewöhnlich eingenietetes Stüd Holz. 
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Hirnſchädel, die das Hirn aufnehmende Knochenhöhle; Hirn 
wuth, die Verrüuͤcktheit, Tobſucht. 

Hirſchbezoar, ſ. Bezoar; Hirſchbock, der männliche 
Hirſch; die Gemſe; Hirſchbrunſt, ſ. Brunſt. 

Hirfchfänger, ein Seitengewehr mit kurzer, breiter, zwei 
ſchneidiger Klinge, das Waidmefler. [tige Hirſchgeweih. 

Hirſchkolben, das junge, mit Baft überzogene, weiche, jäh— 

Hirfhruf, eine Jägerpfeife zum Nachahmen des Hirfchge 
fchreies; Hirſchſchweiß, das Hirfchblut. 

Hirtenbrief, Rundfchreiben eines Bifchofes an feine Geifl- 
lichkeit; Hirtengedicht, das Schäferg., die Idylle. 

Hirtenvolf, ein Nomadenvolf, d. h. ein herumziehendes im 
Hirtenftande lebendes Bolt. [ſpaniſche Spracheigenheit. 

Hispania, I. Name v. Spanien; Hispanismus, ber, bie 

Hiffe, die, Winde zum Laftenheben bei Schiffen; Hiffen, 
(die Segel) aufziehen, aufwinden. [aufzuwinden. 

Hißtau, ein Tau, um Segel zc. in die Höhe zu ziehen, 

Hiftographie, v. gr., die Befchreibung ber Gewebe; His 
ftologie, die, Lehre von den (Jell:) Geweben. 

Hiftorie, v. gr. l. die, Geſchichte; Geſchichtskunde; Begebens 
heit; die Erzählung; Hiftorifer, der, Geſchichtsforſcher; 
Hiftoriograph, der, Geſchichtsſchreiber; Hiftorifch, die 
Gefchichte betreffend, geichichtlich. 

Hiftrionen, Mh. v. I. histrio, Schaufpieler, Gaufler. 

Hitze, (Bfpr.), die, Stube; Hitzling, ber, Dfen. 

H.’1., hoc loco, l., an dieſem Orte; hujus loci, diefed Ortes; 
h. m., hujus mensis, dieſes Monats. 

Hob, (fpr. Hobb), (engl.), Abkürzung für Robert. 

Hobel, befanntes Werkzeug der Holzarbeiter; das Beſchneid⸗ 
eifen der Buchbinder; das Schligeifenz; der Krauthobel; bie 
Feilplatte. 

Hobelbanf, der Arbeitstifch, auf welchem Tifchler und Zims 
merleute die Bretter glatt hobeln und zufammenfügen. 

Hobeleifen, das Schneibeeifen, die Klinge im Hobel; Ho⸗ 
belgehäufe, das hölzerne Geftell diefes Eiſens. 

Hobelkaſten, der Kaften für die Abfälle beim Papier⸗ nnd 
Dücherbefchneiven. 
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Hoboe, f. Hautbois. Hochaltar, der Hauptaltar, vor 
dem das Hochamt, die Hauptmefle gehalten wird. 
Hochbootsmann, der oberfie Bootsmann, im Range nad) 
dem Oberfteuermanne. 
Hocfeller, (Gſpr.), ein Bettler mit falichen Zeugniffen. 
Hochſtappler, (Gfpr.), der, ein fog. vornehmer Bettler, 
der fich Adelstitel beilegt und Vornehme brandichagt. 
Hochverrath, der am Staate und am Lanbesfürften be: 
gangene Verrath, d. Verbrechen beleidigter Majeftät. 
Hochzeit nennt der Buchdruder, wenn ein Wort oder ein 
Sab aus Verſehen doppelt gefegt ift. [del Holz u. dgl. 
Horde, die, Mandel, der Haufen von 15 Garben; das Büns , 
Hockweiler, (Gſpr.), ein Dieb, welcher zum. Schein mit 
Kleinigkeiten handelt. fTafchenfpieleret. 
Hocus pocus, der, die Gaufelei, das Blendwerk, bie 
Hode, die, der Samenbehälter beim männlichen Gefchlechte; 
d. Menfchen u. Thiere. 
Hodenbruch, ein Austritt der Gedärme in den Hodenfad; 
Hodenfad, der häutige Behälter d. Hoden. ' 
Hoedt, Koll. (fpr. Huhd), das, Kalk-, Kohlen 20. Maß, 
= 53653,3 fr. Kubifzoll. | 
Hof, der verfihloffene Raum; der Mondring; ber, Si des 
Landesherrn; das Bauerngut; die Aufwartung. 
Hofiren, den Hof machen, fhmeicheln; f. Nothdurft verrichten. 
Hofſchickſe, (Gfpr.), die, Bauern-, Dienſtmagd. 
Hofviertel, Luzerner Getreidemaß — 26,7 Litres; Hof 
wehr, die, das Adergeräthe. 
Hogshead, engl. (for. hoggshedd), das, Flüffigfeitsmaß, 
das Oxhoft = 12364 fr. Kubifzoll. 
Hoheitdrecht, das dem Landesheren zuftehende Recht; das 
Regale; Hohelied, das Loblied Salomone. 
Höhenmefier, Werkzeug zum Meffen von Höhen, befon: 
ders der Höhe der Sterne. 
Höhenmeffung, vie Beftimmung der Höhen durch d. Ba⸗ 
rometer; die Grmittelung d. geograph. Breiten. 
Hohlkehle, die, Rinne in Holzarbeiten zur Verzierung; 
H.nhobel, H.nftagl, Werkzeuge zu Anbringung berfelben. 
Hohlmeißel, ein Stemmeifen mit hohler Schneide; Hohl 
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ſpiegel, ein hohlrund geſchliffener Sp.; Hohlſtähler, 
Eiſen zum Runddrehen von Horn. 

Hohlſtaͤmpfer, Platte zum Hutformen; H. Zirkel, 3., 
deſſen Füße auswärts gebogen ſind. 

Hohſen, Gauner, welche bei Tage mit leiſem Tritte in bie 
Zimmer fchleichen und diefe ausjtehlen. 

Holfter, die, Piftolenbehältnig am Sattel; Holf, der, großer 
Lichter; ein abgetafeltes Schiff. [Bapiermühlen. 

Holländer, der, der SZerfaferungsftampfe der Lumpen in 

Höllenftein, ver, jalpeterfaures Silber zum Wegägen faulen 
Fleiſches. 

Holm, der, ein, ſenkrechte Pfähle zuſammenhaltendes, Querholz; 
das durchloͤcherte Holz d. Pumpenſtockes; d. Hügel d. Werber, 

Holographum, gr. I., das, eigenhändig Gelchriebene; 
Holometer, der, Werkzeug, um Höhen u. Weiten zu meflen. 

Holunder, ver, Holder, Flieder; der Holunderſtrauch mit 
doldenförmigen Blüthen, nachher Ichwarzen Beeren.;- 

Holzbod, der Sägebod; eine Käferart; Holzeffig, bie 
Holzfäure; Holzfeile, die Rafpel. [Säure, ver Holzeffig. 

Holzjäure, eine durch Deftillation aus dem Holze gewonnene 

Holzſchneidekunſt, die Kunft Formen, Bilder ꝛc. aus Hol; 
zu fchnigen, Holzichnitte zu machen. [deffen Abdrud. 

Holzihnitt, ein fünftlich in Holz gefchnittenes Bild und 

Holzſchraube, eiferne Schraube mit einer Spitze u. einigen 
Gängen zum Einbohren in’s Holz. ; 

Holztrank, Heiltrank aus verfchiedenen Heilfräftigen Holz⸗ 
arten; Holzzinn, faferiges, braunes Zinnerz. 

Homagium, L., das, die Lehnspflicht, Huldigung. 

L’Hombre, (jpr. Longb'r), fr. Kartenfpiel für 3 Perfonen, 

Homicidium, l., das, der Todtfchlag eines Menfchen der 
Mord, Meuchelmorvd. 

Homiletif, v. gr., bie, Kanzelberebfamfeit, Predigerfunft; 
Homiletifer, der Kanzelredner, Lehrer dev geiftlichen Berebt- 
famfeit; Homiletiſch, die Kanzelberedfamfeit betreffend, 
kanzelredneriſch. [Reve, welche Bibelſtellen erklärt. 

Homilie, v. gr., die Predigt, der geiftliche Kanzelvortrag, die 

Homogen, ». gr., gleichartig, von gleicher Beichaffenheit; 
Homogenität, die, Gleichartigfeit. 


—— 
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Homolog, v. gr., gleichlautend; Homologumena, Mh. 
echte, allgemein anerfannte Schriften (des N. T.). 
Homonym, v. gr., gleichnamig, gleichlautend; Homonyme, 
die, Räthfel über ein gleichlaut. Wort von mehrfacher Bedeutung. 
Homöopathie, v. gr., die, Heilart Hahnemann's durch 
bomdopathifche, d. i. Gleiches mit Gleichem vertreibende 
Mittel. [gleichſtimmig; denfelb. Ton behaltend (Med.). 
Homophonie, v. gr., die, der Gleichlaut; Homotoniſch, 
Hon, (Ofpr.), das Geld, die Habe; Honed, ein v. feinen 
Kameraden (wegen Verraths) ermorbeter Gauner. 
Honigkuchen, H.ſcheibe, H.mwabe, die mit Honig gefüllte 
Zelfenwand im’ Bienenftode. [Jungfern⸗, Scheibenhonig. 
Honigſeim, der, von felbft aus ven Zellen fließende, der 
Honigftein, eine durchſichtige Maſſe von Honigfarbe in 
Braunfohlenflögen, der Honigfteinfryftall. 
Honigthau, eine zuweilen aus den Pflanzen ſchwitzende Fle- 
brige, füße Beuchtigfeit. ı 
Honnet, v. fr., ehrlich, redlich, rechtichaffen; Billig; anftindig; 
Honnetetät, die, Redlichkeit; Wohlanftändigfeit. 
Honneurs, fr., Mh., v. honneur, (fpr. onähr), die Ehre, 
Da — ; die Ehrerbietung; die Aufmwartung; Haupt⸗ 
arten. 
Honorabel, v. l., ehren⸗, achtungswerth; Honorar, das, 
der Chrenfold, die Belohnung v. Profefloren, Schriftftellern ar. 
Honoratioren, v. L., Mh., die Vornehmen, die höheren 
Stände, die Angefehenen. 
Honoriren, v. l. ehren, fchägen; (Wechfel u. Anweifungen) 
bezahlen, einlöfen; dab. Honortage, Ehren-, Brifttage zur 
Einlöf. e. Wechſels; IIonorius, —ia, —ratius, —ia, 
l., Namen, der, die, Geehrte, Ehrenvolle. 
Hoppelpoppel, ein Getränk aus Rum, Zuder u. Eivotter. 
Horatius, Horatia, alte tim. Namen, der, die, Sebens- 
werthe, Gerngefehene. [Rotte, Truppe; f. v. a. Hürde. 
Horde, v. tart., die, ein Haufen umbherziehender Familien; die 
Horen, I. horae, Mh., v. hora, die Stunde, die Ging, 
und Betflunden in Klöftern; die Zeitgöttinnen. 
Horizont, v. gr., ber, begrängende Kreis, Gefichtsfreis; das 
Taflungsvermögen; Horizontal, wagerecht. 
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Horn, das fpigig Hervorragende, daher von Berg u. Felſen⸗ 
fpigen u. Gipfeln, von den Auswüchſen gehörnter Thiere, 
von biefen ähnlichen Blasinftrumenten, von Amboßſpitzen, 
von den Fühlern ꝛc. 

Hornahat, Achat von Hormähnlicher Farbez Hornaffe 
Butterbadwerf in Geftalt zweier Hörner. 

Hornband, der Einband eines Buches in Pergament; Horm 
blei, falzfaures Blei. 

Hornblende, vie, eine blätterige, faferige Blendeart, enthält 
Kalk, Kiefel, Thonkalk, Eifenoryd ꝛc. 

Hornerz, Silberhornerz, reichhaltiges, Halb durchſichtiges 
Silbererz, falzfaures Silber. 

Hornfäule, Horndurchfäule, Feſſelgeſchwür der Pferde; 
Hornfeffel, ver Iagdhornriemen. 

Horngold, Golvlegitung, wozu nur 9%, Karat Gold auf 
4 Mark kommen, das Uebrige ift Kupfer od. Eilber. 

Hornhaut, die äußere durchfichtige Augenhaut. 

Hornidel, (Gfpr.), ein reicher Mann, bei dem es ſich zu 
fehlen Iohnt. [Hornipigen zum Anbinden v. Schiffstauen. 

Hornift, ver Hornbläfer; Hornklampe, die, ein Pilod- mit 

Hornkfluft, die Klauen- oder Suffpalte; Hornprefie, P. 
der Kammmacher z. Plätten d. gefottenen Hornes. 

Hornftein, eine Duarzart, bisweilen in Afterfryftallen. 

Hornung, der Monat Februar, vom Hörmerabwerfen ber 
Hirſche. [tine verbundenen halben Bollwerken beſtehend. 

Hornwerf, ein Außenwerk e. Feſtung aus 2 mit einer Cour⸗ 

Horographie, v. gr., die, Stundenbeſchreibung, die One: 
monit (ſ. d.); Horometer, der, Stundenmeſſer. 

Horoſkop, v. gr., das, der Stundenbeobachter; die Schickſals— 
deutung aus den Sternen. flich, abſcheulich, ſchauderhaft. 

Horrend, Horribel, v. L., entſetzlich, ſchrecklich, fürchter— 

Horſt, der, das Raubvogelneſt; das Geroͤhr, das dichte Ges 
büſch, das Geflecht; der Sandhaufen. 

Hort, ver Fels, der fichere Ort, die Zuflucht; das Geborgene, 
der Schaß, die Kofibarfeit. [befannte Sierpflanze. 

Hortensia, l. Name, die Gärtnerin, Gartenfreundin; eine 

Horticultur, v. L, die der Gartenbau; Hortologie, die, 
Gartenkunde, Blumenkunde. 
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Hofe, bie, das Beinkleid; die gefieberten Schenkel der Voögel; 
der untere Theil am Hinterfuße der Pferde; die, mit Honig 
überzogenen Füße der Bienen; die Gelte; das Butterfaß; 
der Orgelfuß des Trompetenmundſtückes. 

Hofenbandorden, v. König Eduard IH. v. England 4350 
gekift. Orden mit blauem Kniebande. 

Hofianna, hebr. Glüchwunſch und Zuruf: Heil von Gott! 
Herr fei mit ihm! Segen über ihn! 

Hospes, L, ber, Gaſt, Gaſtfreund; Hofpital, gaſtfreund⸗ 
lich; das 9., das Kranken⸗, Armenhaus. 

Hoſpitalit, ver in einem Hofpitale Verpflegte; Hofpitalk 
tät, die Gaftfreundfchaft, Gaftfreundlichkeit. 

Hofpitant, v. l. dev hofpitirt, d. h. Vorlefungen an 
Univerfitäten als Gaſt oder Fremder befucht. 

Heospitium, f., das Hoſpiz, Gaflhaus, die Herberge, das 
Herbergflofter; das Gelage. 

Hofpodar, der Herr, Fürftentitel in der Moldau u. Wallachei. 

Hoftie, v. I., die, eig. das Dpferthier; das Weihbrod beim 
heiligen Abendmahle; das Hochwürdige. 

Hötel, fr., (for. Dtell), das, große Wohnhaus, Herren: 
haus, das Gafthans, der Gafthuf. 

Hottentotten, die Landeseingeborenen auf dem Cap ber 
guten Hoffnung; rohe Menfchen. 

Houriß, ar, Mh., Huldinnen, ewig fchöne u. junge Weiber 
im Muhammeds Parabiefe. 

H. s., hoc sensu, l., indiefem Sinne; hie situs, hierliegt 
(begraben); h. t. hoctempore, zu biefer Zeit, gegenwärtig. 

Hubertine, Qubertud, Namen, der, die, Hochberühmte; 
Hubertsorden, Sägero. zu Ehren d. heiligen Hubert. 

Hufe, bie, urfprünglich eingehegtes Aderland; Feldmaß von 

‚ verfehiedener "Größe (12—60) meift von 30: Adern. 

Hugenptten, Mh., einft verächtliche Benennung: dev Refor⸗ 
mirten und Luthevangr in Frankreich.  Flauchte, Mächtige. 

Hugo, altveutfcher Männername, der Hohe, Erhabene, Er⸗ 

Hühnex auge, ver Leichborn; Hühnerbeize, die Feldhühners 
jagd mit Falken. 

Hühnerleder, feines, zartes Bocksleder zu Frauenhand⸗ 
fhuhen; Hühnerruf, die Nußfchalenpfeife der Jäger. 

Deutſches Eonverf. Bud, 27 
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Huissier, fr., (fpr.-üiffjeh), der Thürfteher; Gerichtöbote, 
Gerichtsichreiber. [sis, anni, loci). 

Huj., hujus, l., deſſelben (Monats, Jahres, Ortes, h. men- 

Hucker, Holl., Höder, der, breites, flaches, zweimaftiges Schiff 
in Holland und Schweden. [tung; der Eid der Trene. 

Hulda, weibl. Name, die Holde; Huldigung, die Hochach— 

Human, v.I.,menfchenfreundlich, leutfelig, mild; Humaniora, 
l., Mh., die Schulz, fchönen Wiflenichaften. 

Humanifiren, bilden, gefittet machen; Sumanität, die, 
Menfchlichkeit, das Menfchengefühl, die Milve. 

Humerale, L., das, Schultertuh unter dem _Mefgewwande 
bei katholiſchen Prieftern. 

Hummer, der, ein großer Seefrebs; Hummergatt, ein Gieloch, 
um Hummern lebendig an’s Land zu bringen., 

Humor, I., der, die Feuchtigfeit; Humor, der die Gcmüthe- 
art, die Laune, befonders die frohe. 

Sumoral, v. I., die Feuchtigfeiten des Körpers — 
H.-Pathologie, die Lehre, welche Krankheiten von Säfte: 
verberbniß herleitet. haft, launig, mit Laune dargeftellt. 

Homoriſt, der launige Schriftfteller; Humoriſt iſch, ſcherz⸗ 

Humus, L, der, Humusboden, die Dammerde, der erdige 
Rückftand verweiter Thier- und Pflanzenkörper. 

Hund, befanntes Hausthier, ein Sternbild; ein mit Rädern 
verfehener Kaften, um Erz zu Tage zu fürhern; der Reife 
halter; die Hanfbreche; die Hemmflange; oldenb. Flaͤchenmaß. 

Hundefod, die, das Fall (Tau), um das große Stagiegel 
in die Höhe zu ziehen. 

Hundert, vie Zahl von 10 mal 10; im Holzhandel — 
124, 127, 132, Stüde Planken, im Stodfifchhandel 125 Pf. 

Hundred, engl. Gewicht von 112 Pfund — 108594 Pfunde 
des Zollvereinsgewichtes. [natürliche Eßgier. 

Hundshunger, ver höchfte Grad des Heißhungers, bie wibers 

Hundödftern, der Sirius, der größte und hellfte Stern im 
Sternbilde des großen Hundes. 

Hundstage, die. heißen Tage vom 24. Juli bis 24. Auguſt; 

‚ Hundswuth, die Waflerfchen. [meißel; eine Pflanze. 

Hundszahn, ver Augens, Spikzahn; ein fpiger Bildhauer⸗ 
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Kühne, altv., der Riefe, Rede, Held; Hühnenbett, — grab, 
— bügel, Gräber der alten heidn. Deutfchen. 

Hungerharke, H.rechen, große Harfe zum Nachrechen 
zerftreuter Halme bei d. Ernte. [der Faftenzeit. 

Hungertuch, die ſchwarze Bekleidung des Altares während 

Huſar, v. ung. husz, der ungarifche leichte Reiter, überh. 
leichter Reiter nach ungar. Art gekleidet. [Gendarme. 

Husſche, (Gfpr.), der berittene Polizeifoldat, Landdragoner, 

Huſſiten, Mh., die Anhänger des 1415 verbrannten böhm. 
Religionslehrers Joh. Huf. 

Hut, der, die Kopfbedeckung; der oberfte Theil eines Körpers, 
fo einer Deftillivblafe ꝛe. der Zuckerhut. 

Hutform, Hutſtock, die hölzerne Form, über welcher der 
Hutmacher die Hüte geftaltet. 

Hutgerechtigkeit, Hutungsrecht, das Recht, Vieh auf 
eines Andern Grundſtücken weiden zu laflen. 

Hütte, die Bude, Barade, das geringe Haus; ein Gebäude 
mit einem Schmelzofen. [welche Schmelzwerfe verwaltet. 

Hüttenafter, die Schlafen; Hüttenamt, die Behörde, 

Hüttenarbeit,die Arbeit der Bergleute über der Erde, im 
Gegenf. v. Grubenarbeit, der Hüttenbau. 

Hüttendec, das oberfte Verdeck auf dem SHintertheile eines 
Kriegsfchiffes. [zeuge in einer Schmelzhütte. 

Hüttengefräß, die Schlafen; Hüttengezäh, die Werk: 

Hüttenherr, der Eigenthümer e. Schmelzofens; Hütten: 
hundert, in Glashütten = 25 Stüde Olaswaaren. 

Hüttenfaße, die Bergfucht, Bleikolif; das Glas, welches 
im Glasofen überläuft. [Hüttenwefen erfordert. 

Hüttenfunde, die wiffenfchaftlichen Kenntniffe, welche das 

Höüttenrauch, der Arfenifs, Giftrauch, welcher fich beim 
Schmelzen in den Giftfängen anfept. 

Hüttentaufend, 10 Hüttenhundert (f. d.); Hüttenwerk, 
eine Schmelzhütte; Hüttenwefen, alles den Hüttenbau 
betreffende. 

Hüttenzentner, inGlashütten e. Gewicht v. 104 — 115 Pfund, 

. Hhyacinth, v.gr., der ein gelbrother Edelſtein; Hyacinthe, 

die, ein ſchönes, wohlriech. Swiebelgewäche. 
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Hyalit, v. gr., der Glasſtein, Art des Opals; Hyalitig, 
die Entzündung der Glashaut im Auge. 

Hyalurgie, v. gr., bie, Glasbereitungskunft, die Glaschemie; 
Hyanche, die, Mandelbräune, Krankh. 

Hyäne, v. gr., die, ber geftreifte oder gefledte Wolf, ein 
reigendes Thier in Afrifa und Aflen. 

Hydatiden, v. ge, Mh., Wafferbläschen, Blafenwürmer; 
Hydatiten, Mh., Sternforallen. 

Hyder, Hydra, gr., die Waflerfchlange, ein fabelhaftes 
Thier mit vielen Köpfen. [Raflerftoffjäure. 

Hydrachnis, gr., die, Waflerpode; Hydracidum, das, bie, 

Hydragoga, gr., Mb., waflertreibende Mittel; Hydralogen, 
das, die falzige Säure, das Seeſalz. 

Hydrarg., hydrargyrum, gr. I., das, QDuedfilber; 
Hydrargyriasis, die, das Mercurialfiechthum. 

Hydrate, gr. fr., Mh., chemiſche Verbindungen d. Waſſers, 
befonders in Oxygen. 

Hydraulit, v. gr., die, Lehre v. der Bewegung (der Kraft 
und dem Drude) des Waflers, die Waflerleitungsfunft; Hy 
draulifer, der Waflerbaumeifter; Hydraulifch, die Sy 
draulik betreffend. [die Waflerheilfunde. 

Hydriafis, gr., die, Heilung durch das Waſſer; Hydriatif, 

Hydrocele, gr., die, der Waſſerbruch; Hydrocephalus, 
der, Waflerfopf, die Hirnwafferfucht. [die Hautwaflerfuckt. 

Hydrocölie, v. gr., die Bauchwaflerfuht; Hydroderma, 

Hydrodynamik, v. gr., f. Hydraulif; Hydrogen, das, 
der Waſſerſtoff; Hydrogeologie, die Wafferbildungslehre. 

Hydrographie, v. gr., die VBefchreibung der Gewäfler; 
Hybrologie, bie, Lchre von den Gewäflern. 

Hydromantie, v. gr., die Waflerwahrfagerei; Hydromel, 
das, der MWaflerhonig, Meth. 

Hydrometer, v. gr., der, Waſſermeſſer, ein Inftrument zum 
Meſſen der Schwere der Flüffigfeiten, die Wein, Branntweins, 
Bierwage; Hydrometrie, die, Waflermeflung; die Mes 

funft d. Waflerdrudes. [dion, das, die Herzbeutelwaflerfucht. 

Hydropathie, v. gr., die, Waflerheilfunde; Hydropericars 

Hydrophan, v. gr., der, eine gelbliche Abart des Opals; 
Hydrophiliten, Mh. verfteinerte Waflerfäfer. 
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Hydrophobie, v. gr., die, Waſſerſcheu; ydrophthalmie, 
die Augenmwafleriucht, das Waſſerauge. 

Hydrops, gr., der, Hydrophie, v. gr., die Waflerfuchtz 
Hydrosfop, daß, die Waſſeruhr. 

Hpdroſtatik, v. gr., die, Waſſerwaͤgekunſt, die Lehre vom 
Gleichgewichte tropfbarer flüffiger Koͤrver. 

Hydrotechnik, die, Waflerbanfunft; Hydrother apie, v. gr. » 
f. ve n. Hydropathie. 

Hydrothion-Gas, v. gr., das, Schwefelwaſſerſtoffgas; 
Hydrothorax, der, die Bruftwaflerfucht. 

Hygea, Hygien, gr., bie, Göttin der Geſundheit; Hy giaſtik, 
Hygiene, die, die, Lehre v. der Trhaltung der Geſundheit. 

Hygrologie, v. gr., die Lehre von der Feuchtigkeit ber 
Luft; Hygrometer, der Feuchtigfeitsmefler. 

Hymen, gr., der, Gott der Che; die Che; das H. Jungfer⸗ 
häutchen; Symenographie, die Häutebefchreibung. 

Hymenoptera, gr., Mh. Hautflügler, Inſecten mit häutigen 
Flügeln, wie Bienen, Welpen ıc. [Loblied, der Pſalm. 

Hymne, bie, Hymnus, der, gr. l. Lobgeſang, das feierliche 

Hyostiamin, v. gr. das, der Bilſenkrautſtoff; Hyoscim- 
mus, ber, das ſchwarze Bilfenfraut. 

Hppalloge, v. gr., Verwechslung, verkehrte Zufammens 
ftellung von Worten. ' 

Hyper, gr., über, be. übermäßig, in verfchiedenen Zufammens 
eßungen, 3. B. Hyperämotofis, die, Blutüberfülle ꝛc. 

Hyperbel, v. gr., die, Hebertreibung ; die fchräge Kegelſchnitt⸗ 

“ Tinie, der Kegelſchnitt. [des Nordens; der Sonderling. 

Hyperbolifch, übertrieben; Hyperboreer, der Bewohner 

Hypereultur, die, Neberbildung; Hyperfritif, die Splitter 
richterei, Tadelfucht. 

Hyperoryde, Oxyde, die zu viel Sauerftoff enthalten. 

—— v. gr., bie krankhaft geſteigerte Lebensthaͤtig⸗ 
eit, übermäßige Kräft. - 

Hypochondrie, v. gr., die, Milzfucht, Schwermuth; Gräms 
lichkeit; Hypochondrifch, mit der 9. behaftet, ſchwermüthigz 
rilfenfängeriich; Hypochondrift, ber, Unterleibskranke, 
Eepwermäthige, 
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Hypochondrium, gr. L., das, Mh., Hypochondrien, 
die Weichen; Hypogastrium, das, der Unterleib. 
Hypo giniſch, unterweibig, heißt der Blumenkelch, wenn er, 
ohne damit verwachfen zu fein, den Fruchtfnoten umgibt. 
Hypokrit, v. gr., der Heuchler. 
Hypotenuſe, die größte Seite eines rechtwinklichen Dreieds. 
Hpotheciren, v. gr., verpfaͤnden; Hppothek, bie, bad 
(unbewegliche) Unterpfand, die Verpfändung, Pfandverſchrei⸗ 
bung; Hypothekariſch, pfandrechtlich; H—r Gläubiger 
(Hypothecarius), der Pfandgläubiger. 
Hypotheſe, v. gr., die, Vorausfegung, Vermutung, Unter 
ftellung, der ald wahr angenommene Saß. 
Hypothetiſch, vorausgefegt, als wahr (obſchon nicht erwieſen) 
angenommen, vermuthet. 
Hypotypoſe, v. gr., die Veranfchaulihung e. Gegenſtandes. 
Hpfteralgie, v. gr., die, das Mutterweh; Hhfterie, bie, 
Mutterbefchwerde, Krämpfe und der Hypochondrie verwandte 
Unterleibsleiven des weibl. Gefchlechtes; Hyfteriich, damit 
behaitet. [nie, die Mutterwuth, Manntollheit. 
Hyſteritis, gr., die Gebärmutterentzündung; Hy ſter oma— 


Jatrochemie, v. gr. die ärztliche Chemie; Jatrophyſik, 
die, ärztliche Naturlehre. 

Ib., ibid., ibidem, I., ebendaſelbſt, an derſelben Stelle 
(eines Buches). Ibis, der Nilreiher. 

Ibiſch, der, Eibiſch; Ibrahim, arab,, f. v. a. Abraham. 
Ichneumon, gr. der, die Pharaonsratte. 

Ichnographie, v. gr., die, Spurbefchreibung, Skizzirkunſt, 
der Grundriß eines Gebäudes. ſjauchenartig. 

Ichor, gr., der, das Blutwaſſer; der Eiter; Ichoroͤs, eiterig, 

Ichthyodonten, v. gr., Mh., verfteinerte Fifchzähne; Ich— 
thyographie, die, Filchebefchreibugg; Ichthyolith, ber, 
verfteinerte Fiſch; Ichthyologie, die, Fiſchkunde; Icht hyo⸗ 
ſis, die, der Fiſchſchuppenausſatz. 

Icteritia, l., die Bleichfucht; Ictus, Abk. für Juris con- 

_ sultus, l., der Rechtsgelehrte. gezeichnete. 

Ida, weibl. Name, die Holde, Holpfelige, Worte, Aus⸗ 
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Ideal, v. gr., das einer Idee Cnifprechende, die Gedanken⸗ 
vorftellung, das Urs, Mufterbild. 

Ideal, —iſch, ideell, was nicht wirklich, nur in der Vor 
ftellung vorhanden; vor-, urbildlich, mufterhaft. — 

Ipealifiren, etwas Wirkliches ſich als Ideal vorftellen; 
Idealismus, der, die Lehre von der Urfprünglichfeit der 
Borftellungen. [Höchfte Bollfommenheit, Urbildlichkeit. 

Idealiſt, ver, Anhänger des Idealismus; Idealität, bie, 

Idee, v. gr., die, Vorftellung, bei. v. etwas Erhabenem, der 
Bernunftbegriff; der Gedanfe, der Einfall. 

Id., idem, I., eben derſelbe, daſſelbe. Identification, v. 
l. die, das Ident ificiren, Gleichmachen, unter Einen Begriff 
bringen, verähnlichen; Iden tiſch, einerlei, gleichbedeutend; 
Identität, die völlige Mebereinftimmung, Gleichheit. 

Ideographik, v. gr., die, Kunft, allgemeine Begriffe purch 
eine. gemeinverfländl. Schrift darzuftellen. — 

Ideologie, v. gr., die, Begriffslehre, Metaphyſik; Ideolog, 
der, Begriffslehrer; Schwaͤrmer. 

Idioelectriſche Körper, Körper welche ſelbſt electriſch 
ſind, es nicht erſt durch Mittheilung werden. 

Idiographiſch, v. gr., eigenhändig; Idiographum, dag, 
die eigenhändige Unters od. Handſchrift. 

Ipiogynie, v. gr., die, Gefchledhtsfonderung, befonders von 
Pflanzen; Ipiofratifch, eigenthümlich. 

Idiom, v. gr., das, die Cigenthümlichfeit, bef. die Sprach⸗ 

“ eigenheit, die Mundart, Landesſprache. 

Idiopathie, v. gr., die, das Einzelnleiden eines Körpertheiles, 
das örtliche Leiden, Gegenf. v. Sympathie. 

Idioſynkraſie, v. gr., die, der eigenth. Widerwille gegen 
gewiſſe phyſiſche Einwirkungen; d. Natureigenheit. 
diot, v. gr., der, eig. der Abgeſonderte, der Unwiſſende, 
Dummkopf, Einfaltspinfel, Blödfinnige. 

Idiotikon, gr., das, Wörterbuch) über mundartliche Ausdrücke, 
das Dialectwörterbuch. 
diotismuß, gr. l., der, die in einer Mundart liegende 
Spracheigenheit; die Dummheit, der Blöpfinn. 
dol, v. gr., das, Gößenbild, ‚der Abgott; Idolatrie, bie, 
der Goͤtzen⸗, Bilderdienft, die Abgötterei. 
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Iduna, die Göttin der ewigen Jugend, der Unſterblichkeit bei 
den altnord. Voͤlkern. 

Idyll, das, Idylle, die, v. gr., das ländliche Schäfer, Hir⸗ 
tengedicht; Idylliſch, laͤndlich, hirtenmäßig; unſchuldig. 

I. e., id est, I., das iſt, heißt, bedeutet. Jez. augsburg. 
Flũſſigkeitsmaß, — 6912 franz. Kubifzoll. 

Jeff, Jeffrey, (pr. Dſcheff, Dſcheffry), engl., Gottfried. 

Jenri, (ſpr. Dfchenri), engl., Hanuchen. 

Ig el, ver, beſ. Stachelthier; der Blutegel; igelfoͤrm. Backwerk; 
die Furchenegge; die Kapſel der Eichel, Buchnuß u. Kaſtanie. 

Igelhuf, Ausichlagsgeihwult an der Hufkrone der Pferde ; 
Igelſtein, der Echinit. - 

Sgnatia, die Ignazbohne, der bittere betinbende Frucht⸗ 
fern des Ignatiusbaumes auf d. Philippinen. 

Ignatius, Ignaz, Ignatia, l. Namen, ver, die, Feurige; 
Ignatianer, f. v. a. Jeſuiten. 

Ignorant, v. I., Unwiſſende; Ignoranz, die, Umwiſſenheit, 
Unerfahrenheit, Unkenntniß. 

Ignoriren, v. 1., nicht wiſſen ober nicht wiſſen wollen, hin⸗ 
gehen laſſen, nicht anerkennen. 

I. H. 8., Inſchrift auf Jeſuitengebäuden, bed. In hoe salus, 
J., hierin das Heil, od. Jesus hominum salvator, Jeſus 
der Menſchen Heiland, od. In hoc signo (vices), mit dies 
fem Zeichen (wirft du fiegen). 

Jkoniſch, v. gr., nachgebilvet, bef. von Bildſäulen; Jkono⸗ 
dulie, die Bilderverehrung, der Bilderdienſt. 

Stonograpbie, die, Bilderbeichreibung, die Kenntuig der 
Bilder der Alten. [20 gleichfeitigen Dreiefen umſchloſſen. 

Ikofacdron, gr., das, Zwanzigflach, ein Körper, der von 

Sfofandria, ge., Mh., zwanzigmännige Pflanzen, dah. mit 
zwanzig Staubfäben. [die Gelbfucht. 

Ikteritiſch, v. gr., gelbfüchtig, v. Ieterus, gr., 1, ber, 

Ileon, gr., das, Darmbein, der Krummbarm; Ileus, der, 
bie Darmgicht. [Slerftod, der Schabebled. 

Iler, ver, Schabeifen der Kammacher, wie ein 8 gebogen; 

Iliade, Ilias, gr., die, Homer's Heldengedicht v. troja⸗ 

niſchen Kriege, v. Ilium, Troja. 
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Ilicin, v. gr. das, der Bitterſtoff der Stechpalmen; Jliiſch, 
darmgichtiſch. [der, Folge⸗, Bolgerungsfak. 

Illata, I., Mh., das Beibringen, Heirathsgut; Illativfag, 

Illegal, v. 1., ungefeglich, geſetzwidrig; Sllegalität, die, 
Gefeßwibrigfeit, Widerrechtlichfeit. 

Ille gaͤbel, v. I, unlesbar; Illegitim, unrechtmaͤßig; uns 
ehelich; dah. Illegitimität. 

Illiberal, v. 1, unfreigebig, unedel, engherzig, unfreiſiunig; 
Slliberalität, die, Knauferei; Unfreifinnigfeit. 

Sllicite, L, unerlaubt, verboten; illicita res, die uner: 
laubte That, Handlung. [unerwiefen; uneinbringlich. 

Illimitirt, v.l. unbegrenzt, unumſchraͤnkt; Slliquid, unflarz 

Illuminaten, v. l., Mh. Erleuchtete, Mitglieder des 1776 
v. Weishaupt gefift. Slluminatenordens, 

Stlumination, v. L, die, Erleuchtung, bef. die feierlihe 
das Ausmalen einer Zeichnung. 

Illuminiren, erleuchten; bunt ausmalen. 

Illuminirt, beleuchtet; ‚bemalt; betrunken; Illuſion, v. l. 
die Täuſchung, Verblendung, Einbildung; Illuſoriſch, 
täuſchend trüglich. 

Illuſtration, v. l., die, Erläuterung; die Erhabenheit; 
Illuſtre, fr., (ſpr. illüſſt'r), erlaucht, erhaben, vortrefflich. 

IIIuſtriren, erläutern; berühmt machen; Illuſtriſſimus, 
der, Erlauchteſte. [Einbildungskraft; Einbildung. 

Imaginär, v. fr., eingebildet; Imagination, v. L, bie, 

Imam, —n, arab., der Vorſteher, beſ. einer Moſchee, ber 

Weltgeiſtliche, Schriftgelehrte. 

Smbecill, v. J., ſchwach, geiftesftumpf; Smbecillität, bie, 
der Blödfinn, die Berftandesichwäche. 

Imbibiren, v. T., einfaugen; anfeuchten; Imbibition, die, 
Einfaugung; die Anfeuchtung. 

Fmbuto, der, fardin. Körpermaß, — 155 franz. Kubifjoll 

Imi, das württemb. Zlüffigfeitsmaß. 

Smabel, v. L, nachahmlich; Imitation, die, Nachahmung, 
Nachfolge; Imitiren, nahahmen. 

Imker, der Bienenwärter. Immaculat, v. J., unbefledt, bef: 
v. d. Empfängnig Marig’s. [inwohnend, beimohnend, anflebend. 

Smmalleabel, v. L., nicht hämmerbar; Immanent, v. I, 
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Immanuel, Emanuel, hebr. Männername, Gott mit uns, 
Gotthilf. 

Smmaterialität, v. l., die, Unförperlichfeit (der Seele); 
Stofflöfigfeit; Immateriell, unförperlic. 

Smmatriculation, v.l. die, Einzeichnung, Einverleibung, 
Aufnahme; Immatriculiren, einfchreiben, bei. auf Hochs 
ſchulen. [niß, 3. der Unreife. 

Smmaturität, vw. L, bie, Ungeitigfeit, Nichtreife; I.8 ze u g⸗ 

Imme, die (Arbeits) Biene; (Gfpr.), die Mutter. [barkeit. 

Smmediat, v. l., unmittelbar; Immediötät, die, Unmittel- 

Immel, Immeli, folothurner Fruchtmaß. > 

Immens, v. I., unermeßlih; Immenfität, die, Unermeß— 
lichfeit; Smmenfurabel, unmeßbar. 

Immerſion, v. L, die, das Ein-, Untertauchen; der Eintritt 
eines Himmelsförpers in den Schatten e. andern. 

Immi, f. Imi; fchweizer (luzern.) Getreidemaß. 

Smminent, v. I, bevorftehend; Imminenz, die, drohende 

- Nähe, das Obfchweben, Bevorftehen. 

S$mmifcibel, v. I., unvermiſchbar; Immiſſion, v. I., bie 
(gerichtl.)-Einweifung, Einfegung (in einen Befitz). 

Immobil, v.l. unbeweglih; fandhaft; ungerüftet; Imm os 
bilien, Mh., unbewegl. Güter, Grundſtücke. 

Immodeſt, v. l., unbefcheiden; Immoralifch, unfittlich; 

- Smmoralität, die, Unfittlichfeit, Sittenlofigfeit. 

Smmortalifiren, v. I., verewigen; Immortalität, bie 
Unfterblichfeit; Smmortelle, fr., die, Strohblume. 

Immunität, v. I., die Steuers, Abgaben», Dienftfreiheit, 
v. immunis, fleuerfrei. 

Smmutabel, v. I., unveränderlih; Immutabilität, die 
Unveränberlichfeit, Unmwandelbarfeit. 

- Imp., f. Imper. Impacco, it., die, Verpackung. 

Smpalpabel, v. I., unfühlbar. 

SImponation, v. l. die, f. v. a. Transfubftantiation; Im— 
parabel, v. i. I., unvergleichlich; Imparität, die, Uns 
gleichheit. 

Imparochation, Imparohirung, v. gr. I., die, Eins 
pfarrung; Imparochirt, eingepfartt. 
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Impartial, v. I, unpartheiifch; Impartibel, untheilbar; 
Smpaffabel, v. engl., unwegfam, unfahrbar. 

Smpaftiren, v. it., Farben fett und did auftragen; unter 
malen; (Kupferft.), Punfte durch Striche verbinden. 

Impediment, v. I., das, Hinderniß; Impegno, it., ber, 
die Mitverantwortlichkeit. 

Smpenetrabel, v. I., undurchdringlich; Impenſe, Mh., 
die Unfoften, der Koſtenaufwand. 

Imper., Imperium, I. das, Rei; auch Abk. für Im- 
perativ u. Imperator (f. d. b.). 

Imperativ (us), L., der, bie gebietenbe, befehlende, ermun⸗ 
ternde Form d. Seitwortes in der Sprachl. 
Imperator, L., der, Oberbefehlshaber; Herrſcher, Kaifer; 
Smperatorin, das, der Grundſtoff der Meifterwurzel, 
Imperatorifeh, feldherrlich; Faiferlich; gebieteriih; Im— 
peratrir, bie, Kaiferin. 

Imperf., Imperfeet (um), das, bie lünaft vergangene 
Seit, unvollend. Dergangenheit in d. Spradl. 

Imperfect, v. I., unvollfommen, mangelhaft; Imperfec- 
tion, bie, Unvollfommenheit. 

Smoperforabel, v. I., nicht durchbohrbar; Imperfora— 
tion, die, Verwachſenheit fonft geöffneter Körpertheile. 

$mperial, v. l. kaiferlich; der J., ruffifche Goldmünze zu 
10 Rubeln, etwa —= 17 ım 

Smperiale, fr. (fpr. ängp—), bie, der Kutfchenhimmel; 
S$mperialpapier, Kaiferpapier von der größten Form. 

Impermanenz, v. L, die, Wandelbarfeit; Imvermeabel, 
undurhdringlih. 

Smperfonale, L., das, unperfönliche Zeitwort; Imperfo- 
nalität, die, Unperfönlichfeit. 

Impertinent, v. I, ungehörig, unſchicklich, unverfchämt, 
grob; Impertinenz, die, Ungebühr, Flegelei. 

Impetigo, l., die, der Flechtenausfchlag; Impetigologie, 
die Flechtentunde, Lehre von den Flechten. 

Impetrant, v. l., der, Anfuchende, Kläger; Impetrat, 
ber, Beklagte; Impetration, die, Klage. 

Impfen, pfropfen; den Kuhpockenſtoff in die Haut einfegen, 
um vor den Poden zu fchügen. 
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Impietät, v. L, die, Gottlofigfeit, Bosheit; Implanta⸗ 
- tion, die, Einpflanzung, Einpfropfung. 

Smplement, v. L, das, die Ergänzung, Erfüllung, befon 
ders eines Bertrages; Implicirt, mit verflochten, verwidelt. 

Smplorant, ».1., der, Bittiteller, Anfuchende, Kläger; Im: 
Plorat, der, Bellagte; Implorntion, die, Bittflage. 

Smponderabel, v. 1., unwägbar; Imponderabilien, 
die, Mh., unwägbare Stoffe; Imponderabilität, bie, 
Unwägbarfeit. 

Imponente, it. (Muf.), gebieteriſch; Imponiren, » I, 
etwas auflegen, gebieten; Bewunderung, Achtung einflößen, 
fich geltend machen; Imponirend, impofant, bebeutfam, 
auffallend; erhaben. die, Umbeliebtheit, Unverſtändlichkeit. 

Impöniteng, v. I. die, Unbußfertigkeit; Impopularität, 

Import, v. L., der, Die Einfuhr; — en, Mh., Einfuhrwass 
en; Important, beveutend, wichtig; Importanz, die, Ber 
deutfamfeit, Grheblichfeit; der Belang, Werth; Importa— 
tion, die, Einfuhr, Waareneinfuhr. 

Importiren, einführen; bedeuten, betragen, erheblich, wich⸗ 
tig ſein, auf ſich haben. llegung, das Auflegen. 

Impoſant, ſ. Imponirend; Impofition, v. l. die Aufs 

Impoſt, v. fr., der, die Auflage, Steuer, Waarenabgabe; 
Impoſtur, v. fr., Betrügerei, der Betrug. 

Impotent, v. I., unvermögend; Impotenz, die, das Uns 
vermögen, die männl, Zeugungsunfähigfeit. 

Impracticabel, v. fr., unausführbar; unwegfan; Im—⸗ 
prägnation, v. I., die, Schwängerung; Sättigung; Im 
prägnator, l. ber, Schwängerer; Imprägniren, ſchwän⸗ 
gern; tränten; fättigen; auflöfen. 

Imprecation, v. L., die, Verwünſchung; Imprejario, it, 
der, Unternehmer, bej. einer Oper. 

Impreſſion, v. I, die, der Eindrud; die Einprägung. 

Imprimatur, I, das, die Erlaubniß z. Drude e. Schrift. 

Impromptu, jr. (fpr. ängprongtüi), das, der fchnelle, 

ſinnreiche Einfall, Stegreifwig. [die Kirchenpfründe. 

Impropriation, ». I.. die, Belehnung mit Kirchengütern; 

ISmproprietät, v. I., bie, Uneigentlichheit, Unziemlichkeit, 
Unſchicklichkeit, Verblümtheit. 
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Improvifator, v. it., der, Stegreifvichter; Improvifiren, 
Gedichte aus dem Stegreife madjen. 

Smprudenz, v. l., die, Unvorſichtigkeit, Unbeſonnenheit; 
Smpubertät, vie, Unmündigkeit. ſpudicität, die, Unzucht. 

Impudenz, v. L, die, Schamloſigkeit. Unverſchaͤmtheit; Im⸗ 

Impugnation, v. l. die, Beſtreitung, dah. J. sfchrift, 
die Anfechtung eines Beweifſes. 

Impuls, der, Impulſion, bie, v. I., der, Antrieb, Anſtoß, 
Drang, Reiz; Impulfiv, antreibend. 

Fmputabilität, v. L., die, Zurechnungsfähigfeit; Imput a⸗ 
tion, die, Zurechnung; Imputiren, zurechnen, beimeflen. 

Snacceptabel, v. L, unannchmbar; Inacceffibel, uns 
zugänglich; Inaecurat, ungenau, nachläfftg. 

Inactiv, v. l. unthätig, gefchäfts:, dienſtlos; Inactivität, 
die Unthätigfeit, Dienflofigfeit. 

Inadäquat, v. L., ungleich, unangemeffen; Inadmiſſi— 
bel, unguläffig; Inaffectation, die, Ungezwungenheit. 
In agone, v. I. (Med.), im Todesfampfe; In albis, in 

weißen Blättern, uneingebunden, v. Büchern. 

Snalienabel, v. I., unveräußerlih; Inalterabel, unver 
änverlich; Inamorato, it., der, Verliebte. 

Snanimirt, v. l., unbefeelt; Inanition, v. I., die Er 
ſchöpfung; die Erniedrigung (Jeſu Ehrifi). . 
Snappellabel, v. l. nicht zur Appellation (f. d.) geeignet; 

Snapplicabel, unanwendbar. 

Inäqual, v. f., ungleih; Inarticulirt, ungegliebert; 
nicht durch Laut, Ton unterfchieden. 

Snaugural-Rede, Schrift ıc., v. L., die bei einer Im 
auguration, Einweihung, Einfegung in ein Ehrenamt ges 
haltene Rede re.; Inauguriren, feierl. einweihen, einfegen, 
einführen. 

Ineameration, v. l., die, @inverleibung (eines Gutes 
in die päbſtl. Kammergüter); Incameriren, einverleiben. 
Incandescenz, v. L., die, das Weißglühen; Incapacität, 

die, Unfähigfeit, Untauglichfeit. feinferfern, verhaften, feſtſetzen. 

Incarceration, v. l., die, Einferferung; Incarceriren, 

Incarnantia, 1, Mh., Mittel, welche das Anfeßen von 
Zleifch befördern; Incarnat, fleifchfarben, Hochroth; In—⸗ 
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earnation, die, Verförperung, Menfchenwerbung (Chriſti, 
Brahma’s); Incarnativ, fleifcherzeugenb. 

Sneaffiren, v. it., einrahmen; Geld einziehen; Incaffo, 
das, Einfaffiren, die Erhebung von baarem Gelde. 

Incendiarius, IL. (Rfpr.), der, Brandftifter, Mordbrenner; 
Incest(us), ber, die Blutjchande. 

Incid. inc,incidenda, incidantur, l. man ſchneide, 
Schneidbares, auf Recepten. 

Sneident, v. L, beiläufig; J. punkt, der Nebenpunft; 
J. winkel, der Einfallwinfel; Incidenz, die, der Gin 

. fall, die Berührung. 

Sneipient, v. l., der, Anfänger, Lehrling; Ineipiren, 
lernen, in der Lehre ftehen, eig. anfangen. 

Sneifion, — fur, v.l., die, der Einjchnitt; Inciforium, 
das, Meſſer z. Wunden=, Leichenöffnen. 

Incl., inclusive, L, einfchließlih; Inclemenz, l., die 
Ungnade, Strenge, Härte. 

Snelination, v. l., die Neigung; der Neigungswinfel; der 
Winfel, den die Magnetnadel mit dem Horizont macht; die 
Zuneigung; die Liebfchaft; der, die Geliebte. 

Inelinatorium, T., das, der Neigungscompaß; Inclis 
niren, eine Neigung zu etwas haben; fich neigen. 

Ineludiren, v. l., einfchliegen, einflammern, enthalten ; 
Snelufion, die, Einſchließung, der Beifchluß. 

Incognito, it., unerfannt; das Incognito, das Nichts 
erfanntjein, die Unerfanntheit. 

Incohärenz, v. J., unzufammenhängend; Jocohären z, 
die, der Mangel an Zufammenhang. 

Incolatrecht, v. L., f. v. a. Indigenat; Incombuftibel, 
unverbrennbar; Incomeftibel, ungenießbar. 

Incommenſurabel, v. l., durch gleiches Maß nicht meß= 
bar; Incommenfurabilität, die, Maßungleichheit. 

Incommode, v. I., unbequem; Incommodiren, beläfti 
gen, beunruhigen; ſich —, fi bemühen. 

Incommodität, die, Beſchwerde, Unbequemlichfeit; In- 
commodum, l., das, der Nachtheil; die Beſchwerde. 

Incompetent, v. I, unbefugt, unzuftändig, ungültig; In— 
eompetenz, die, Unzufländigfeit. 


Incomplet — Independent. A31 


Sncomplet, v. l., unvolltändig; Inconfequenz, bie, 
Folgenwidrigfeit, Unbefländigfeit. 

Sneonfiftent, v. l., unverträglih, unhaltbar; Inconfis 
tutionell, v. fr., verfaflungswidrig. 

Sneonteftabel, v. L., unwiderleglih; Ineontinenz, bie, 
das Unvermögen zu Aufhaltung e. natürl. Bedürfniſſes. 
Ineontriren, v.it., fich fügen, zufammentreffen; Rechnungen 

vergleihen; Jocontro, der, günftige Gelegenheit zu einem 
Geſchaͤfte. [die, Unbequemlichfeit, Unziemlichkeit. 
Inconvenient, v. l. ungelegen, unpaffend; Inconvenienz, 
Incorporation, v. l., die, Ginverleibung; in corpore, 
insgefammt; Incorporiren, einverleiben, vereinigen, 3. B. 
Länder. [igfeit, Ungenauigfeit, Fehlerhaftigfeit. 
Incorrect, v. l., unrichtig; Incorrectheit, die, Unrich— 
Incorxigibel, v. l. unverbeſſerlich; Incourant, fr., uns 
gangbar; Ineraffantia, l. Mh., Verdidungsmittel. 
Increment, v. l. das, Wachsthum, die Zunahme, die Ders 
änderung einer Größe (in der Math.). 
Inceriminiren, v. l., eines DBerbrechens befchuldigen; In: 
eruftation, die, Meberziehung mit einer Rinde, mit Stein. 
Incubus, I. ver, das Alpvrüden; Inculpant, der, Anz 
Häger; Inculpat, der, Angefchuldigte, Beklagte. 
Ineunabeln, v. l., Mh., die eriten Drudichriften bis zum 
Ende des 15. Jahrh., eig. die Wiegen. 
Incurabel, v. l., unheilbar. Ind., Indicativus, der, die 
anzeigende Form in der Sprachlehre. 
I. N. D., In nomine Dei over Domini, I., im Namen 
Gottes oder des Herrn. s 
Indebite, l. ungebührlich; In debitum, I., das, aus Irr⸗ 
thum, ohne Verpflichtung Geleiftete. 
Incedent, v. I, unanftändig; Indecenz, die Unanftändig- 
feit, Ungiemlichfeit, Unfchilichkeit. [unzart, unſchicklich. 
Indeclinabel, v. 1, unbiegbar, undeclinirbar; Indelicat, 
Indelt, das, der Ueberzug der Feberbetten, der Beitſack, Bes 
derſack, Bederbettzeug. [der Erfaß, die Schabloshaltung. 
Indemnifation, v. L., die Entſchädigung, Vergütung, 
Independent, v. L., unabhängig; Independenten, Mh., 
v. der bifchöfl, Kirche Getrennte, Religionsfekten in Engl. 
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Indeterminirt, v. L., nnbeflimmt; Indeterminismus, 
der, die Lehre von der unbedingten Willensfreiheit. 

Inder, l., ver, Anzeiger, Nachweifer der Geitenzahlen eines 
Buches, das Inhaltsverzeichniß, Regifter. 

Indiecation, v. I., die, Anzeige, das Anzeichen, Kemtzeichen 
e. Krankheit, der Dermuthungsgrund. 

Indicativ, v. L, anzeigend; Indicativ(us), ber, f. Ind; 
Indicator, der, Stredmusfel d. Zeigefingers. 

Indicien, MH. v. I. indieium, ia, Anzeigen, Merfmale, 
Bermuthungsgründe, Spuren. [tragen; zuweifen. 

Indieiren, v. I, anzeigen; in das Inhaltsverzeihnig ein⸗ 

Indietion, v. l., die, Anfündigung, SIufammenberufung e. 
Kirchenverfanml.; I.s8cirfel, die Römerzingzahl. 

Indienne, fr., die, oftindifcher Baumwollenzeug, Sit, feiner 
Kattun. . 

Indifferent, v. lJ., gleichgültig, unwichtig; theilnamlos; 
Indifferentismus, der, die Gleichgältigkeit, Lauheit, bef. 
in Glaubensſachen, auch in der Politik; Indifferentiſt, 
der Glaubenslaue, Gleichgültige. 

Indig, f. Indigo. Indigenat, v. I., das Eingeburts-, 
Heimathsrecht, v. Indigena, der Eingeborene. 

Indigeſtion, v. L., die Schwer, Unverbaulichfeit, Verdau⸗ 
ungsſchwaͤche. [digniren, unwillig machen, aufbringen. 

Indignation, v. L, die, der Unwille, die Entrüſtung; In— 

Indigküpe, die aus Indig bereitete blaue Farbe. 

Indigo, der, Indig, die blaue Farbe aus der Indigo-, d. h. 
indifhen Pflanze; Indigogen, das, ber Indigftoff, der 
weiße Indig. [die, Suchtlofigfeit, Ungebundenheit. 

Indirect, v. I, mittelbar, nicht geradezu; Indiscipiin, 

Indiscret, v. I., rückfichtslos, unvorfichtig, unbefcheiven. 
Indiscretion, die, Unbefcheidenh., Plauderhaftigfeit. 

Indifpenfabel, v. I, unerlöslich, unumgänglich; Indiſpo— 
nibel, unverfügbar, unveräußerlich. 

Indifponirt, v. L., nicht aufgelegt, verſtimmt; Indiſpo— 
fition, die, Nebellaunigfeit, Unpäßlichkeit. 

Indifſolubel, v. L, unauflösli, untrennbar; Indiſtinct, 

‚ unbeflimmt, ungenau. 


Individualifiren, v.L, vereinzeln, als Individuen betrachten; 
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Sndividualität, die, Einzelnheit, Perfönlichfeit, Beſon⸗ 
derheit; Individuell, einzeln, perfünlih; Individuum, 
MH. —ua, ven, das Einzelnwefen, die Perfon, 
Indolent, v. L., unempfindlih, forglos; Indolenz, bie, 
Unempfindlichfeit, Gleichgültigfeit, Fahrläſſigkeit. 
Indossat ıc., f. Endossat ıc. In dubio, l., im Zweifels- 
falle; Indueiae, l., Mh., Friſt für unvorfägl Schulden. 
Induciren, v. l., verleiten; Induction, die, Verleitung; 
die Schlußfolge, Folgerung. [fügem Jubel. 
In dulei jubilo, I., in Saus und Braus (leben), eig. in 
Indulgent, v. l. nachſichtig; Indulgenz, die, Nachſicht; 
Berzeihung; der Straferlaß; Ablaß. 
Indult, v. L, ber, f. v. a. Indulgenz; die Gnaden-, Zah— 
lungsfriſt; der päbftl. Grlaßbrief. [vie, Verhärtung (Med.). 
In duplo, l., doppelt, ſ. Duplum. Snduration, v. L, 
Induſtrie, v. l. die, der Fleiß, die Betriebfamfeit, der Ge: 
werb-, Kunftfleiß; I. Comptoir, das, die Kunfthandlung, 
Niederlage von Gewerbewaaren; J. fchule, die, Werk-, 
Arbeitsfchule. 
Induftrieiyften, das, v. Smith aufgeftellte ſtaatswirth— 
ſchaftl. S., welches den Beſitz auf die 3. gründet. 
Induſtriös, betriebfam, erfinderifch; In effectu, l., in 
der That; In effigie, im Bildniffe (hängen 2c.). 
Inegal, v. L., ungleih; Inept, unpaſſend, ungereimt; In 
eventum, auf den Fall, allenfalls. 
Inerigibel, v. n. l., uneinbringlich; In facto, L., in ober 
auf der That, wirklich. Inf., infunde, gieße zu. 
‚Infallibel, v. n. l. untrüglih; Infallibilität, die, Un: 
fehlbarfeit, Untrüglichfeit. 
Infam, v. l., verrufen, ehrlos, Schlecht, ſchändlich; In fa— 
mation, bie, Beihimpfung, Ehrlosmachung. 
Infamia, L., die, Beichimpfung; Infamie, bie, Chrlofige 
feit, Schänplichfeit, Schimpf und Schande. 
Infamiren, befchimpfen, ehrlosmachen; Infamität, die, 
 Nieverträchtigfeit, Schurferei. [fantin, bie, kön. Prinzeſſin. 
Infante, fp. Infante, der, Fönigl. Prinz in Spanien; Ins 
Infanterie, v. fr., die, Solvaten zu Fuß, das Fußvolk; 
SInfanterift, der, Soldat zu Buß. 
Deutfches Converſ. Bud, 28 
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Infanticida, IL, ver, die, Kindemörder, —in; Infan- 
ticidium, das, der Kindemord. 

Inf. ag. bull., infunde aquam bullientem, inf. 
ag. fServ., — — ferventem, l. giefe ſiedendes, war: 
mes Wafler zu. [im Unterleibe. 

Infareten, v. l., Mh., Kothverhärtungen, Anſchoppungen 

In favorem, LI. zu Gunften, z. B. prolium, zu Gunften 
der Kinder oder Nachkommen. 

Infect, v. L, angefledt; Infection, bie, Anſteckung, Vers 
peflung (der Luft), das Miasma. [Abtsmüge. 

Infel, I. infula, die, Biſchofsmütze, der Bifchofshut; Die 

Inferior, l. ver, Untergebene, Untergeordnete; Inferio ri— 
tät, die Unterordnung, die geringere Beſchaffenheit. 

Inferiren, beitragen, beibringen, bef. vom Heirathsgute ; 
folgern, ſchließen. [die, Gintingelung d. Vorhaut. 

Infeudation, v. n. L., die, Beiehnung; Infibulation, 

Inficirbar, anftedbar; Inficiren, anfteden; Inficirt, 
angefteckt, verpeitet. 

Infidel, v. l., untren; Infidelität, die, Treulofigfeit; der 
Unglaube; In fidem, zur Beglaubigung. 

Infiltration, v.n.L., die, das Einfeihen, Einflößen; der Er- 
guß v. Lymphe ac. in die Organe; dah. Infiltriren. 

Infinität, v. I, die Endlofigfeit, Unbegrenztheit; Infinie 
tefimaltehnung, die Analyfe des Unendlichen. 

Infinitiv(us), l. der, die unbeftimmte, auch die fubftantive 
Form des Zeitwortes in der Sprachlehre. 

In flagranti, f. $lagrant; Inflammabel, v. L, ent- 
zündlih, brennbar; Inflammabilien, Mh., brennbare 
Stoffe; Inflammation, die, Entzündung; Inflammiren, 
entzünden, entflammen, begeiftern. [Blähungen. 

Inflation, v. l. die, das Auftreiben des Unterleibes durch 

Infleribel, v. L., unbiegfam, unerfchütterlih; Inflexion— 
die, Brehung, Ablenfung der Lichtftrahlen. 

Infliction, v. I, die, Iuerfennung, fowie die Vollziehung 
einer Strafe; Infligiren, e. Strafe zuerfennen oder volls 
ſtrecken. 

Inflorescenz, v. l. die, der Blüthenftand; In floribus, 
im Blüthenftande, im Wohlleben. 


Influenz — Inhibiren. 435 


» J 

Influenz, v. I, die, ver Einfluß, die Einwirkung; Influenza, 
it., ſ. Grippe; Influiren, einwirfen. 

Informat, v. l., das, der Ausfunftbefcheid; Information, 
die, Belehrung, der Unterricht, die Nachforichung, Aus: 
funft, der Bericht; Informator, der, (Haus) Lehrer; 
Informiren, belehren, Unterricht ertheilen. 

Informität, die Unförmigfeit; In fraudem, l. (Ripr.), 
zur Täufchung , Bevortheilung, Umgehung. 

Inful, f. Infel; Infuliren, die Infel verleihen, zum Bir 
ſchofe, Abte, ernennen, 

Infundibulum, l. das, der Trichter; Infundiren, aufz, 
eingiegen; Infuſion, die, ingiefung, der Aufguß; Ins 
fufionsthierchen, die dem bloßen Auge nicht fichtbaren 
Th. in Flüffigfeiten. k 

Infus. —decoctum, die Flüffigfeit, welche entfteht, 
wenn Subftanzen durch Aufguß u. ihre Rüditand durch Ab— 
kochung ausgezugen und beide Auszüge vermifcht werben. 

In genere, I., im Allgemeinen, insgemein; Ingenerirt, 
v. l. angeboren, eingepflanzt. 

Ingenieur, fr. (fpr. Aengſchönjöhr), der, Feldmeſſer, 
der Kriegsbaumeifter, dah. I. corps. 

Ingeniös, U., finnreich, fcharffinnig, erfinderifh, v. Inge- 
nium, das Genie (f. d.). 

Ingbirtara, die, lombard. Flüffigfeitsmaß. 

Ingredien, L., das, —enz, die, Mh. —zien, der Be 
ſtandtheil, Mifchtheil, die Zuthat. 

Ingroffiren, v. m. l., in das Pfandbuch eintragen, dab. 
Ingroffator, Ingroffift, der dies thut; Ingroffas 
tion, die, ein folcher Eintrag; J.sdocument, der Pfand- 
Ihein; Ingroffarius, der, eingetragene Pfandgläubiger. 
u grosso, it., im Großen. Inguinalbrud, v. l., der 
teiftenbruch; I.gegend, die Leiftengegend. 
newer, v. ind., der, die gewürzhafte, magenftärfende Wur⸗ 
zel der oflind. Kardamome. [Habitiren, bewohnen. 

Inhabilität, v. l., die, Unzuläffigfeit (dev Zeugen); In 
nbaftiren, v. l, verhaften; Inhalation, v. L, vie, Ein 
hauchung; Inhärenz, die, das Anhangen; die Beharrlichfeit. 
nhibiren, v. l. gerichtlich unterfagen; Inhibition, bie, 


436 In honorem — In petto. 


der Einhalt, das Verbot; Inhibitorium, das, Verbot—⸗ 
fchreiben. [vor dem Gerichte (erfcheinen). 

In honorem, L., zu Ehren, 3. B. judieii, aus Achtung 

Snhuman, v. l., eig. unmenfchlich, lieblos, unfreundlich; 
Snhumanität, die, Härte, Unbarmherzigfeit. 

Initia, IL, Mh. v. initium, der Anfang, die Anfangsgründe; 
Snitialbuchftaben, die großen Anfangsb. 

Snitiation, v. L, die, Einweihung; Initiative, die, Er: 
Öffnung, Einleitung; das Vorſchlags-, Antragsrecht. 

I. N. J., In nomine Jesu, l., im Namen Sefu, als 
Ins oder Auffchrift. lijiciren, einwenden; einfprigen. 

Injection, v. l., die, der Einwurf; die Einſpritzung; Ins 

Injunction, v. L, die, Auflage oder Einfchärfung von Seiten 
des Gerichtes, der Befehl. 

Injuriant, v. l., injuria (f. Injurie), der, welcher eine 
Injurie zufügt; Injuriat, der, Beleidigte; Injurie, die, 
Beſchimpfung, Chrenverlegung, Beleidigung; J.nproceß, 
der, bie Ehrenklage. [befchimpfend, beleivigend, ehrenrührig. 

Injuriiren, beleidigen, befchimpfen; fränfen; Injuriös, 

Inka, ver, Titel der alten Beherrfcher v. Peru, 

In loco, [., an Ort u. Stelle; In margine, am Rande. 

In natura, l. in natürlicher Geftalt, wirflih; In natura- 
libus, im Naturzuftande, unbekleidet. 

Inne, (Gfpr.), die, Marter, Folter. Innocentius, —cenz, 
—tia, I. Namen, der, die, Unfchulvige. 

In nomine, [., im Namen, 3. B. Dei, Gottes; Innor— 
mal, v. l. natur, regelwidrig. [v. 1., unzählbar. 

In nuce, L.,eig. in einer Ruß, kurz gefaßt; Innumerabel, 

Innung, die Gefellfchaft, der Verein, die Zunft, Gilve, das 
Gewerf, bie Facultät. [pfropfen, äugeln, pelzen. 

Inoculation, v. l., die Impfung; Inoculiren, impfen, 

Inofficiös, v. l., ungebührlih; In optima forma, in 
beiter Form; In originali, in der Urfchrift. 

In pace, [., im $rieven; In parenthesi, in Klammer; 
In partibus (infidelium), im Gebiete der Ungläubigen. 
In petto, it., auf dem Herzen, im Sinne (tragen); In 

pleno, l., in vollftändiger Verſammlung. 


In puris naturalibus — Inſolvent. 437 


In puris naturalibus, in nadtem Zuftand. 

Inquirent, v. I., der, Unterfuchungsrichter; Inquiriren, 
gerichtlich, bef. ftrafrechil. unterfuchen,, verhören. * 

Inquiſit, —in, v. l., der, bie, in peinlicher Unterfuchung 
Befindliche, peinlich Angeklagte. 

Snquifition, v. L, die firafrechtliche Unterfuchung; das 
veinl. Unterfuchungsgericht in Glaubensfachen, bef. in Spa— 
nien, das Kegergericht; Inquifitor, der, Inquirent; Kebers 
tichter; Inquiſitoriſch, d. Inquifitiren betr. 

Snrotulation, v. l., die, das Ginheften (Schließen) der 
Acten; Inrotuliren, dies beforgen. z 

Ins., infinuirt, v.L., eingereicht, eröffnet; Infalubrität, 
v. I. die Ungefundheit (e. Ortes). 

Inſcribiren, v. I., einfchreiben; Infeription, die Eins 
fchreibung; Ginzeichnung; Ins, Aufichrift. 

Inſekt, Mh. —en, v. l. das Kerbthier, Ziefer, Ringelthier, 
niedere Thiere, deren Bruft und Hinterleib durch einen Eins 
fehnitt getrennt find; Infeftologie, die, Lehre von den Ins 
feften, die Entomologie.  [Maffer umgebenes Stüd Land. 

Inſel, I. insula, die, das Ciland, ein von allen Eeiten mit 

Inſenſibel, v. l., unempfindlich, gefühllos; Infeparabel, 
v. l., ungertrennlich, untrennbar. 

Inſerat, verd. v. I. Insertum, das Ginrüden e. Anzeige 
in öffentl. Blätter; die Befanntmachung; Inferiren, eine 
folche Anzeige einrüden; Infertion, die, Einrückung; day. 
3.8gebühren, die Koften dafür. 

Snfignien,v. I., Mh., die Merkmale od. Zeichen, bei. der 
Macht, Würde, des Standes; die Reichskleinodien. 

Snfinuation, v. l., die, Ginhändigung, Gröffnung einer 
Schrift; I. 8document, die Beicheinigung darüber. . 

Inſinuiren, v. l. einhändigen, eröffnen; fich einfchmeicheln, 
beliebt machen, empfehlen. 

Snfolent, v. l. ungebührlich, unverfchämt, anmafend; Ins 
folenz, die, Ungebührlichfeit, Vermeſſenheit. 

In solidum, L,, für das Ganze (haften); Infolubel, 
v. l., unauflöslic), unauflösbar. 

Snfolvent, v. L., zahlungsunfähig; Infolvenz, die Zah— 
Jungsunfähigfeit, Vermoͤgensunzulaͤnglichkeit. 
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Infpection, v. l. die, Aufficht, Beſichtigung, Mufterung; 
der Aufſichtsbezirk, Sprengel. 

Snipector, L., der, Auffeher; Inſpectorat, das, In: 
fpectur, die, deflen Amt und Wohnung. [beaugenicheinigen. 

Inſpiciren, v.l. beauffichtigen, befichtigen, einfehen, muftern, 

Snfpiration, » L, vie, Einathmung, Eingebung, (göttliche) 
Begeifterung; Inſpiriren, begeiftern. 

I. N. S. T., In nomine sanctae Trinitatis, IL, 
im Namen der heil. Dreieinigfeit. 

Snftallation, v. m. l., die, Einfegung in ein Amt; Ins 
ftalliren, einfeßen, einführen, einweilen, beftallen. 

Inſtanz, I. instantia, die, der Gerichteftand, die zuftindige 
Behörde; das Gefuch; der Einwurf. 

In statu quo, l., im bisherigen Zuftande. 

Infter, das, Gefröfe, Gefchlinge. 

Inftigation, v. I., die Anreizung, Aufhegung; Inftige 
tor, der, Anftifter, Aufwiegler; Fiscal. 

Inftinct, v. l, der, Naturtrieb; Inftinctartig, — mäßig, 
dem Naturtriebe zufolge. 

Inftitut, v. L, das, die Einrichtung, Anordnung, (Lehr-, 

« Erziehungs) Anſtalt; Inftitution, f. v. a. Inftitut; die 
Einfegung, das Geſetz; Mh., ein Theil des römiichen Geſetz⸗ 
buches, Belehrungen. [rechte Bahn bringen. 

Inftradiren, v. it. strada, den Weg vorzeichnen, auf bie 

Inſtruction, v. l. die, Belehrung, Vorfchrift, Anweifung, 
der Berhaltungsbefehl, Unterricht. 

Inftructiv, befehrend; Inftructor, der Lehrer; Inftrnie 
ren, unterrichten, einleiten. [Urfunde, Beweisichrift. 

Inſtrument, v. L, das, Werkzeug, bei. Toniverfzeug; bie 

Inftrumentalmufif, die Mufif mit Toninftrumenten ohne 
Gefang. 

Inſtrumentenmacher, ver Verfertiger von (Ton) Werk: 
zeugen; J. wagen, der Pack-, Rüftwagen. 

Inftrumentiren, ein Tonftüc auf die verſchiedenen Inftrus 
mente vertheilen, dah. Inftrumentirung. 

Infuborpination, v. n. L, die, der Ungehorfam, die Wi: 
derfeglichkeit, Auflehnung gegen Vorgeſetzie. 


A Mi. — 
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Infubftantiell, v. L,.unwelentlih; Infufiicient, unzus . 
länglih; Infulaner, der, Inſelbewohner. 

Infult, —e, Infultation, v. l., die, der Angriff, Anz 
fall, Schimpf, die Beleidigung; Infultiren, beleidigen, 
verhöhnen. 

Injurgenten, v. l., Mh., Aufrührer, Gmpörer; Infur: 
giren,_fih empören; Infurrecetion, die, der Aufitand, 
die Empörung. 

Integral, v. l. für fich beftehend, ein Ganzes ausmachend ; 
das J., eine aus Theilchen hergeftellte Größe. 

Integriren, v. l. ergänzen, vervollſtändigen, einen (weſent— 
lichen) Theil eines Ganzen ausmachen. 

Integrität, v.[., die, Unverlegtheit; Reinheit, Rechtfchaffen: 
heit (in Bezug auf den Charafter). 

Integrum, L., das Ganze; in i. reftituiren, in den 
vorigen Stand wieder einfegen. 

Integument, v. l., das, die Dede, bei. die Hautdede; 
Sntellectuell, v. L., den Berftand (I. intellectus) betr., 
verftändig, geiflig; Intelligent, verftändig, erfahren‘, ein— 
fihtsvoll. [niß; die Nachricht, der Verſtand. 

Intelligenz, v. l, die, das Verſtändniß, die Einficht, Kennt: 

Intelligenzblatt, das Nachrichten, Anzeigeblatt; J. co mp⸗ 
toir, v. l. fr., das, der Nachweiſeort, das Nachfrageamt. 

Intendant, fr., der, Oberaufſeher, Berwalter; Intendanz, 
fr. —ance, auch — antur, deſſen Amt und Wohnung. 

Intendiren, v. l., beabfichtigen, bezwecken; Intenſion, 
v. l., die, innere Kraft, die Tiefe, 

Intenſiv, v. l., den innern Werth betreffend, in fich ftarf, 
lebhaft erregt, durchdringend. 

Intensivum, [., das Verflärfungswort; Intention, v. l., 
die, Abficht, das Vorhaben; Intentioniren, ſ. v. a. 
Sutendiren; Intentiren, etwas (gegen Jemand) unters 
nehmen, im Schilde führen. 

Intercalar, v. 1. eingefchaltet; Intercalarfond, der Aufs 
befferungsfond für geiftliche Pfründen. i 
Intercediren, v.L., vermitteln, fürfprechen; Interceifion, 
die, Dermittelung, Fürfprache, Verwendung, der Vertrag, wos 
durch Jemand freiwillig die Verbindlichkeit e. Andern übernimmt. 
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Intercoftal, v. l., zwifchen den Rippen; dab. Inters 
coftalnerven, die Rippennerven. 

Interdiet, v. I., das, Verbot, bef. das der Kirche, welches 
die Haltung des Gottesdienftes unterfagt. 

Intereffant, v. I., reizend, anziehend, einnehmend, unter 
haltend; Intereſſe, v. L, das, die Theilnahme, der Reiz; 
der Gewinn, Vortheil; Mh., die Zinfen; Interefjent, der, 
Theilnehmer, Theilhaber. 

Intereffiren, anziehen, einnehmen, wichtig fein; fich für 
etwas —, Theilnahme zeigen, ſich verwenden. 

Intereffirt, v. l., theilnehmend, betheiligt; eigennübig, 
geizig; In tergo, l., auf dem Rüden. 

Interferenz (des Lichts), die, Erfcheinung, welche durch das 
Zufammentreffen paralleler Lichtftrahlen hervorgebracht wird. 

Interim, L, einftweilen; das Interim, bie Zwiſchenzeit, bef. 
d. einftweil. Glaubensorbnung v. 1548. 

Interimiftifch, einftweilig, vorläufig; Interimsbefcheid, 
— Duittung 2c., der vorläufige Beſcheid 2c. 

Interjection, v. L., die, eig. der Swilchenltut, das Aus— 
rufungs-, Empfindungswort; f. v. a. Appellation. 

Interlinear, v. L., zwifchen den Zeilen (gefchrieben, ges 
drudt), 3. B. eine Meberfegung, dah. J. überfegung. 

Interlocut. — orium, das, Interlocution, bie, der 
Zwiſchenſpruch, der Nebenbefcheid. 

Interludium, l., (Muf.), das, Zwifchenfpiel; Intermes 
dbiär, v. n. l, vermittelnd; Intermediat, v. J., das Mittel 
haltend. 


Intermediattermin, v, l. der, die Friſt, die Zwiſchenzeit 


zwiſchen zwei Terminen. 

Intermezzo, it., dag, Zwiſchenſpiel; Intermiffion, v. L, 
die Unterlaffung, das Nachlaffen, Ausfegen, bef. v. Fieber. 
Intermittiren, v. l., unterbrechen, nachlaſſen, ausſetzen, 

bei. vom Fieber und vom Pulſe. 

Intern, v. I, innerlih; Internuntius, l., eig. der Zwi⸗ 
Ihens, Nebenbote, der außerordentl. pabftl. Botjchafter. 
Interpellation, v. I., die, Einrede, der Einſpruch; bie 

Aufforderung des Gläubigers an den Schuloner. 
Interpolation, die, Schriftverfälfchung. 
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Interponent, v. L, ber, ein Rechtsmittel eingelegt; Inter 
poniren, ein Rechtemittel einlegen. 

Snterpofition, v. l., die, Vermittelung; die Cinlegung 
eines Rechtsmitteld, bef. der Appellation. 

$nterpret, v. l., der, Ausleger, Ueberſetzer, Dolmetſch; 
Interpretation, die, Auslegung, Erklärung. 

Interpretiren, auslegen, erklären, deuten. Interpunc⸗ 
tion, v. I, die, Setzung von Schriftzeichen. 

Interpunctionszeichen, die Unterfcheidunge-, Schriftabe 
theilungszeichen, wie das Komma ꝛc. 

Interpunctiren, durch Schriftzeichen abtheilen, mit dieſen 
verfehen, durch Zeichen unterfcheiven. 

Interregnum, l., das, Zwifchenreih, die Zwiſchenregie— 
rung, die Reichsverwefung. 

Interrogationdzeidhen, v. I. interrogatio, die Fragez., 
das Fragezeichen; Interrogativ, fragweile. 

Interro&atorium, I., das, der Fragepunft, die Rechts— 
frage; die gerichtliche Vernehmung. 

Interstitium, L. der Zeitraum, welcher zwifchen dem Erz 
werbe jeder einzelnen Kirchenwürde verfließen muß. 

Interruption, v. l., die, Unterbrechung; SInterfection, 
die, Durchichneidyng, der Durchfchnittspunft, Durchfchnitt. 

Interusurium, v. [., der Abzug, den ein Schuldner macht, 
wenn.er eine Schuld früher heimzahlt, als er esnöthig hätte. 

Intervall, v. L, das, der Zwilchenraum; der Abftand; bie 
Zwifchenzeit (bei Kranfen); der Tonabftand. 

Intervalla (di-) lucida, I., Dih., lichte, helle Swifchens 
räume, NAugenblide (bei Irrfinnigen). 

Intervenient, v. l., der, Vermittler, Schiedsrichter; Ins 
terveniren, dazwiſchen treten, vermitteln. 

Intervention, v. I., die, Dazwifchenfunft, DBermittelung ; 
der Beitritt in Klagfachen. 

Inteftabel, v. l. unfähig zu zeugen, zu tefliven; Inteftat, 
ab intestato, ohne Vermächtniß, ohne Grbeinfegung, ohne 
Hinterlaffung eines legten Willens (verftorben). 

Inteftaterbe, ver gefegliche, natürliche Erbe; J.erbfolge, 
die gefegliche Erbfolge, welche eintritt, wenn der Grblafler 
fein Teftament hinterläßt. 
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Intestina, l. Mh., die Eingeweide, dab. Intestinal, bie 
Eingeweide, Gedäirme betreffend. 

Snthronifation, v. I. gr., die, Thronerhebung, Thronbes 
fleigung; die Einfeßung e. Bifchofes, dab. Inthronifiren. 

Intim, v. 1, vertraut, innig; Intimität, die, innige Vers 
bindung, BVertraulichfeit; Intimus, der, Verfraute, Bufen: 
freund. Intitulation, die, Betitelung; Intituliven, 
betiteln, überfchreiben. 

Intippel, (Gipr.), der, die Wohnung eines Gauners oder 
Hehlers, in welcher das Geftohlene vertheilt wird; In tip— 
peln, einfehren, bef. nach einem Diebftahle, um das Ge 
ftohlene zu theilen. 

Sntolerant, v. I., unverträglich, unduldfam; Intoleranz, 
die, Unduldfamfeit, befonders in Glaubensfachen. 

Intonation, v. L,, die, Anftimmung (des Tones); Int os 
niren, anflimmen, den Ton angeben, vorfingen. 

Intorication, v. I. gr., die, Vergiftung; Beraufchung. 

Intractabel, v. L., unlenffam, ftörrig, eigenfinnig. 

Intrade, v. it., die, Einleitung, der Eingang, das Borfpiel, 
Mh., Einnahmen, bei. Staatseinfünfte. 

Intra muros, l. innerhalb ver Mauern; Intransitiv(um), 
das, ziellofe, neutrale Zeitwort. [verwiceln, verſtricken, verwirren. 

Intricat, v. l. verfänglich, verwidelt, kitzlich; Intriciren, 

Intrigant, Intriguant, fr., verfchmigt, ränfevall, liſtig; 
der $., der Ränfefchmied, Argliſtige. 

Intrigue, fr., (fpr. Nentrighe), die, Verwidelung; die 
Knotenfhürzung; die Argliit; der Liebeshandel; Mh., Kniffe, 
Ränke, Umtriebe; Intriguiren, Ränke fchmieden, mit 
Ränfen umgehen, trügen. [die, Einfeitung, Einſetzung. 

Introdueiren, v. L., einführen, einleiten; Introduction, 

Intumefcenz, v. I., die, Geſchwulſt; Intusfusception, 
die, Einſaugung; Einfchiebung (v. Dürmen). 

Inulin, v. l., das, Stirfemehl der Aantwurzel; Inuns 
dation, v. l., die, Meberichwemmung. 

Invalid, v. l., unvermögend, ſchwach, dienftunfähig; Inva— 
lide, der, ausgediente, dienftunfähige Krieger, der Krüppel. 

Invafion, v. L, die, der feindliche Einfall, Streifzug. 

Invectiven, v. l. Mh., Schmähungen, Läfterungen. 
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Invel, badiſches Hohlmaß — "/, Vierling. 
Inventar(ium), L, das, der Borrath; d. Verzeichniß aller 
Gegenftände, welche zum Betrieb eines Gefchäfts gehören. 
Invention, v. l. die Erfindung; Inventiös, erfinderifch; 
Inventiren, erfinden; ein Inventar aufnehmen. 

Inventur, v. l., die Aufnahme des Inventars, oder dieſes 
felbft, das Lagerbuch, Beſtandbuch. 

Invergenz, v. l., die, Neigung; Inverfion, die Umkeh— 
rung; Umftülpung; Wortverfegung. 

Inverſion, v. l. die Berfegung der Worte, die Umfehrung. 

Invertentien, v. L, Mh., Ginhüllungsmittel; Inveftigas 
tion, die, Nachforfchung, Nachfpürung. 

Inveftitur, v. L., bie, Einkleidung, Einführung, Einſetzung, 
bei. in eine Pfründe, ein Amt 2c. die Belchnung. 

Invicem, I, wechielweife; Inviolabel, v. l., unverleplich; 
Inviſibel, unfichtbar. ſſchmack. 

Invita Minerva, I., ohne Beiſtand des Genius, ohne Ge⸗ 

Invitation, v. l. die, Einladung; Inventiren, einladen, 
erfuchen; auffordern. 

Invocavit, I. Name d. erften Baftenfonntages, nach dem 
Kirchengefange: i. me, er hat mich angerufen (Pſ. 91, 15). 

Involucrum, l. das, die (häutige) Hülle; Involut, eins 
gewidelt; Involventien, Mh., f. v. a. Invertentien. 

Inzicht, die, Befchuldigung. Jolith, v. ge., der, Strahl: 
gyps. Jonicus, gr. l., der ionifche Versfuß, v. 2 Furzen u. 
2 langen Sylben; Joniſche Säule, die ©. mit. fohnedens 
fürmiger Knaufverzierung. [ihen Rohrpflanze. 

Ipecacuanha, port., die, Brechwurzel von einer amerifanis 

Iphigenia, —e, gr., Frauenname, die Tapfergeborne. 

Ipse dixit, [., er hat es ſelbſt gefagt; Ipse feeit, l., er 
bat es felbft gemacht; Ipso facto, durch die That ſelbſt; 
Ipso jure, durch das Geſetz felbft; Ipfismus, I., der, 
die Selbitfucht, der Egoismus. 

I. q., id quod, L., daſſelbe, was; i.g.e. d., id quod erat 

>»  demonstrandum, was zu beweilen war. 

Irenäus, gr., I, Name, der Frievfertige; Irene, die Fried⸗ 

liche; die Göttin des Friedens und der Eintracht. 
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Iridium, gr. l. das, ein‘ gräuliches Metall, das fich im 
Platinſande vorfindet. 

Iris, gr., die, der Regenbogen; gr. Gottheit; die Regenbogen- 
haut im Auge; die Schwertlilie. 

Sritis, gr., die, Entzündung der Regenbogenhaut im Auge. 
Srmenfäule, die Säule Hermanns. 

Sronie, v. gr., die, die Darftellung des Unmwahren in ber 
Form des Mahren, die Scherzrede, Hohnrede; fchalfhafte N. 

Ironiſch, ſpöttiſch, Höhnifch, fchalfhaft. Irrational, v. L., 
eig. nicht rechenbar., unvernünftig, vernunftwidrig. 

Srradiation, v. l. die Wirfung des Lichts über die Stelle 
der Netzhaut die es trifft, hinaus. 

S$rrecufabel, v. l. unverwerflih: Srreformabel, unver: 
beflerlich; Irrefutabel, unwiderleglich. 

Irregulär, v. l. unregelmäßig, unordentlich, ungewöhnlich; 
Irregularität, die, Unregelmäßigfeit. 

Srrelevant, v. T., unerheblih; Irrelevantia, Mh., uner⸗ 
bebliche, geringfügige Gegenftände, Kleinigkeiten. 

Srreligion, —ofität, v. l. die, Religionsverachtung, der 
Unglaube: Streligiös, ungläubig, gottvergeflen. 

Srremonftrabel, v. l. unwiberlegbar; Irreparabel, un 
erfeglich; Srrefiftibel, unwiderſtehlich. 

Irrefpirabel, v. I., uneinathembar; Irrevocabel, unwider⸗ 
ruflich, unaufhaltiam. 

Irritabel, v. I., reizbar; Irritabilität, die, Reizbarfeit, 
Grregbarfeit; Irritantia, Mh., Reizmittel; Irritation, 
die Reizung, Erregung; Irritiren, reizen, erregen; aufs 
bringen, erzürnen. 

Irrlehn, die Anwartfchaft auf das zuerft erledigt werdende 
Zehn; Irrlehre, der Wahnglaube, die faliche Glaubenslehre, 

Irrlicht, das, entzündete Dünfte, meift über fumpfigen Ges 
genden, der Irrwiſch; eine Schwärmerart. 

Srrogation, v. l., die, der Strafanfaß. 

Iſaak, Hebr. Männername, der Freudenfohn, der Fröhliche. 

Sfabelle, fpan., Frauenname, f. v. a. Elifabeth; Ifabell 
farben, blaßgelb und ins bräunliche Spielend. 

Ih, (Gſpr.), der Mann, der Handwerker; Iſche, die Frau, 
die verheirathete od. verwittw. Frau. 
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Sihemie, v. gr. die, Stillung eines Blutfluffes; Iſchiadik, 
—algie, — as, die, das Hüftweh. 

Iſchiagra, v. gr. das, die Hüftgicht; Ifchurie, die, Harn: 
verhaltung. Ifegrimm, der Murrfopf. 

Sfidor(u8), Iſidore, gr. Namen, der, die, von der Iſis, 
der ägypt. Göttin des Mondes, Gefchenfte. 

Islam, —ismus, der, arab., eig. die Ergebung in Gottes 
Willen, die Lehre Muhammeds. 

Iſochroniſch, v. gr., gleichzeitig; Iſodynamiſch, gleich. 
fräftig; Iſogon, das, Gleihed; Iſogoniſche, Linien, 
die Linien durch welche man Orte verbindet, an welchen die 
Derlination der Magnetnavel gleich groß iſt; iſoliniſche L., 
wo die Inclination d. M. gleich groß iſt; Iſothermal, wo 
die Wirme gleich groß if; Iſographie, ſ. Facſimile. 

Iſoliren, v. it., vereingeln, abfondern; Sfolirung (—lation), 
die, Abfonderung, Bereinfamung. 

Iſometrie, v. gr., die Meffung nach gleichen Theilen; Iſo— 
morphifch, gleichkryſtalliſirend, iſomeriſch, verfchieden Eryftals 
liſirend. [gleichen Umkreis habend. 

Iſop, Djop, der, eine gewürzhafte Pflanze; Iſoperimetriſch, 

Sjrael, hebr. Name, der Kimpfer Gottes; Iſraeliten, 
MH., das jüdifche Bolf. [Item, l. vesgleichen. 

Iſthmus, gr., der, die Landenge zwifchen zwei Meeren. It., 

Iterativum, l., das, Wieverholungswort; Itinerarium, 
das, die Reifebefchreibung. 

Iwan, ruf. Rame, f. v. a. Johann. 

Iria, gr., die Krampfaderz eine Zierpflanze mit Zwiebel. 


Jabot, fr., (fyr. Schaboh), der, Buſenſtreif, die Hemdfraufe, 
Sac., Jacobus, f. Jacob. 

Jacconet, feine, baumwollene Zeuge mit feiten runden Fäden. 

Sad, engl., (ſpr. Dſchäck), f. v. a. Hans, Hänschen; Jacob 
f. Safob; Jacobiner, der wüthende Freiheitsmann, nach einer 
fogen. Bartei aus d. franz. Revolution, dah.Jacobinismus, 
der, die Freiheitswuth. 

Jacht, vie, das Rennſchiff, ein fehnelljegelndes Schiff von ein 
oder zwei Maften. 

Jagdſchabſer, (Gfpr.) der, das Stemmeifen. 
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Sagdbolzen, ein hölzerner Bolzen zum Antreiben der Bart: 
hoͤlzer beim Schiffsbau. 

Jaguar, der amerikaniſche Tieger. Jahn, der Hinter dem 
Mähenden zurücbleibende leere Raum. 

Jakob, hebr., Name, der Ferfenhalter; Hinterliftende; Jako— 
bine, die Ferfenhalterin, Hinterliftiende. 

Jakobiner, f. Jacobiner. Jacobs apfel, eine Erbäpfelart, 
welche im September reift. 

Jakobskraut, ein afrikaniſches Staudengewächs; Jaco bs⸗ 
lilie, ein purpurfarben blühende L. Jacobsmantel. 

Jakobsmuſchel, eine Kammmuſchelart, die Pilgermuſchel, der 

Jakobsſtab, drei hellleuchtende Sterne am Gürtel des Orion; 
ein Pilgerftab mit 2 Knöpfen. 

Jakobsſtraße, f. v. a. Milchfirafe. Jakobs zwiebel, eine 
Lauchart, der Jakobslauch. R 

Sallappe, I.nwurzel, die Wurzel der J. winde, einer 
füramerifan. Pflanze, liefert einen jtarfabführenden, harzigen 
Saft; Jalappin, das, der Grundftoff und das Extraet der 
Salappe. - 

Jalousie, fr, (pr. Schalufih), die, Eiferfucht; Mh., 
Fenftergitter; Jaloux, (pr. Schaluh) eiferfüchtig; miß— 
günftig. 

Jamaslener, (Gfpr.), ein Dieb, der bei Tage ſtiehlt. 

Jambe, Jambus, v. gr., der Verfuß mit einer furzen und 
einer langen Sylbe. [den Steinfrücdhten. 

Jambufenbaun, ein auftralifcher Baum mit wohlſchmecken— 

James, (fpr. Dſchems), engl. Name für Jakob. Jan., 
Januarius. SJanhagel, gemeines Volk. 

Jane, (ipr. Dſchehn), engl., Sohanna. 

Jasp.,Jasper, (fpr. Dſchäspör), engl. Kafpar. 

Janitfchar, ver, ehem. türfifcher Fußfoldat; Sanitfcharens 
mufif, türfifche, raufchende Muſik. 

Sanfen, der, ein thönerner Dedel für das Loch in der Dede 
des Meffingbrennofens, mit einem ei. Hafen. 

Jänner, Januar(iud), Ienner, ver Monat des Gottes 
Janus, der Schneem., der 1. Monat im Jahre. 

Iar, Delmaß auf Eorfu. 


+ 


Jargon — Jerome. 147 

Jargon, fr., (fpr. Schargong), der, das Kauderwälich, 
verwirrtes Gefhwäß; f. v. a. Zirfon. 

Sarfhnen, (Bir), erben: Ja ſch, der Branntwein; Jaſch⸗ 
zoneß, bie, Gerechtigkeit, Unbeſtechlichkeit; Ja ske, bie Kirche; 
Jas kehändler, der Kirchendieb; Jaskesſchaure, die das 
FKirchengeräth. 

Jasmin, v, arab., ber, ein weiß ob. gelbblühendes Strauch: 
gewächs von betäubendem Geruche. [und Chalcedon hat. 

Jaspachat, ver, ein Achat, welcher als Hauptgemeng Jaspis 

Jaspis, der, ein verfchiedenfarbiger, quarzartiger Stein, zu 
den Waflerfiefen gehörig. [führen pflegen, der Yatagan. 
Jatagan, ber, ein frummer Säbel, welchen bie Türfen zu 
Jauchart, Jaudert, Feldmaß von verfchiedener Größe, 
ſ. x. a. 1 Morgen. [die Gülle, das Miftwafler. 
aut, die, eine flinfende, unreine Slüffigfeit, die Gauche; 

Saufer, (Gfpr.), theuer; Saurefch, der Erbe; Sauffer, 

überflüffig, mehr; Sauger, der Töpfer. 

J. ©. od. J. Chr., Jesus Christus; JCtus, Juris 
Consultus, [., ver Rechtsgelehrte. [f. v. a. Johanne. 

Jean, fr., (pr. Schang), f. v. a. Sohann; Seannette, 

Fedid, (Gfpr.), der Geliebte; Jediea, die, Wiſſenſchaft; 
Jedie fein, wiffen, (v. etwas) unterrichtet fein. 

Iehova, hebr. Name Gottes, der Ewige; Jehova-Zebaoth, 

der Herr aller Welten. 

Jeniſch, (Gſpr.), klug, gaunerifh; S—e Leute, kluge L.; 

I3—e Sprache, die Gaunerfpr., das Rothwälſch. 

Jenny, engl, (for. Dſchenni), f. v. a. Sohanne, Sennys 

mafchine, die Baumwollenfpinnmafchine. 

Seremiade, die, das Klagelied, das Sammern; Jeremias, 

hebr. Name, der vom Herrn Erhobene. 

Jericho-Roſe, eine aus Paläftina ſtammende frauchartige 

Sommerpflanze, die Rofe v. Jericho. 

Serid, (Gfpr.), der, Markt; Jeride, die Reife; Jeridhänd— 

ler, Seridlatchener, der Marktdieb. 

Jerimſchlik, tür, — %, Piaſter. Jeremibiſchlek, türf. 

Goldmünze = 6 fl. 28,3 Er. rhn. - 

Jerome, fr., (for. Scherohm'), f. v. a. Hieronymus, I es 

romed’or, f. Hieronymusd’or. 
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Sefuiten, die, eine mönchiſche Brüberfchaft, 1540 geftiftet 
von Ignatius v. Loyola. [pfennig, Dantes. 

Jeton, fr., (fpr. ſcheton), der Rechenpfennig oder Spiel 

Jeu de mots, fr., das Wortfpiel, die Wortverdrehung. 

Jig, engl., (ſpr. Dihigg), ein fchneller englifcher Tanz, 
eine Art Dreher oder Hopfer. 

J. N. R. J. Jesus Nazarenus Rex Judaeorum, 
Jeſus von Nazareth, König der Juden. 

Jo., Jve., Joey, (ſpr. Dſchoh, Dſchohih, engl., Joſeph. 

Ioahimsthaler, ver, eine Silbermünze, zuerſt im Joachime- 
thal geprägt, Gonventionsthaler. 

Joailler, fr., (ipr. fhoaljeh), der, Kleinodienhänbler, der 
Suwelier,. Juwelenkünſtler. |die Suwelierfunft. 

Joaillerie, fr., (fpr. fchoaljerih), die, der Kleinodienhandel, 

Jobber, engl., (fpr. Dſchobber), der, Unterfäufer, der 
Mäkler; der Wucherer. 

Joch, das, der Duerbalfen; das Werkzeug, das. Ochfen zum 
ziehen dient; eine Beldfliche — Juchart. 

Sohbein, das, der untere Theil des Schläfefnochens ver 
beiden Augen; v. feiner Form jo genannt. 

Sohbogen, der, das Badenbein oder Wangenbein, die Jude 
beine rechts und linfs von beiden Augen. 

Jochgeier, der, ein großer Alvengeier, der befonders den 
Gemfen nachftellt, der Lämmergeier. 

Jochrebe, die an Duerftangen fo hinaufgewundene Rebe, daß 
fie einen Bogen wölbt. [der Roshändler. 

Jockey, engl., (ipr. Dſchocki), der Reitknecht od. Vorreiter; 

Jocosa, l., Mh., fcherzhafte Dinge, Poflen, Narrentheivuns 
gen, Kindereien. [das von Jocus, herfommt. 

Jocus, l., der Scherz oder Jucks, ein Wort der Böbeliprache, 

Jod, v. gr., das ein chemifches Clement; Jodat, das jodjaure 
Salz, wie 3. B. Jodblei, Jodfali u. ſ. w. 

Sohannisbeere, die, die Meine, um Johannis, gegen Ende 
uni, bei uns reifende Traube. 

Johannisblut, das, eine rothe Schilvlausart auf dem Harn- 
fraute, in Polen einheimijch. 

Johannisbrod, das, die eßbare Frucht des Johannisbrod⸗ 
baumes im Süden zu Haufe. 


Sohannisgrofhen — Jubelgreie. 449 


Johannisgroſchen, ber, eine alte Silbermünze in Schlefien 
mit dem Haupte I. des Täufers. [fpäteren Malteferritter. 
Johanniter, die, eine geiflich ritterliche Brüderfchaft, die 
Sohn Bull, engl. (pr. Dihon-Bull), eig. Hans Ochs, 
die Mafle des englifchen Bolfes. [Schooßhündchen. 
Joli, fr., (fpr. ſcholli), niedlich, Hübfch, beliebter Name von 
Jolle, das fleinfte Boot bei Seefchiffen, mit Rudern u. Segel. 
Jonaskürbis, der große Flafchenfürbis, der in den Weins 
bergen gezogen wird. 
Jonathan, hebr. Männernane, der Gottgefchenkte; ein treuer 
Freund; Bruder J., Spigname d. Amerifaner. 
Jonglerie, fr., (ipr. fhonglerih), die Gauflerei, Tafchen- 
fvielerei, Spiegellechterei. 
Jongleur, fr., (ſpr. ſchonglöhr), der Gaufler, der Tafchens 
fpieler; auch der Bänfelfänger. [wohlriechender Narzifien. 
Jongquille, fr., (ipr. fhongfillj’), die, eine beliebte Art 
Jordan, (Gfpr.), ein Diebsinftrument z. Einbrechen. 
Joſeph, Iofephine, hebr. Namen, ver, die, Hinzugethane; 
Joſias, h. N., des Herrn Feuer; Joſua, 5. N., Gottes Hülfe, 
Jota, gr., das, der Buchftabe i im griechifchen Alphabet, 
bildl. das Geringfte. [Rinderfpiel, bef. das Rollfpiel. 
Joujou, fr., (ſpr. ſchuſchuh), das, Kinderfpielzeug, das 
Journal, fr., (for. fhurnal), das, Tagblatt, die Zeitfchrift, 
das Tagebuch, das Handelobuch. 
Sournalift, fr., (for. ſchurn —), der, Herausgeber oder 
der Derfafler eines Journales. 
Journalisticum, l. fr., (fpr. ſchu—), das, der Verein 
zur 2efung von Zeitfchriften. 
Sournaliftif, fr., (fpr. ſchu —), die, das Zeitfchriftwefen, 
ein Zweig der neuen Literatur. [der Poflenreißer, Hofnarr. 
Jovial, v. l., fcherzhaft, aufgeräumt, gut gelaunt; Jovialift, 
Sovialität, v.L., die, Luftigfeit, Aufgeräumtheit, gefellfchaft: 
liche Seiterfeit. [gefeiert wird. 
Subelfeft, das, Gedächtnißfeft, das nach 25, 50, 100 Jahren 
Jubeljahr, das, je das 50 Jahr bei den Juden, wo allen 
Beichwerden abgeholfen wird, das Halljahr. [gefeiert wird. 
Jubelgreiß, ver, ein Greis, zu deſſen Ehren ein Jubelfeſt 
Deutiches Converſ. Buch. 29 
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450 Jubilarius — Sudicatur. 


Jubilarius, [., der, der fein Jubelfeft feiert, der Jubelgreis. 

Jubilate, I., frohlodet, der dritte Sonntag nad DOftern, 
nach dem Anfangsmwort des 100. Pf. fo benannt. 

Jubilatemeffe, die Mefle, die mit dem Subilatefonntage 
beginnt, die leipziger Oſtermeſſe. 

Jubilaeum, l., das, Jubelfeft; Jubiliren, das Jubiläum 
feiern; frobloden, jubeln. 

J. U. C., J. U.D.,J. U. L.,J. U. St., Juris Utriusque 
Candidatus, Doctor, Licentiatus, Studio- 
sus, beider Rechte Candidat, Doctor ꝛc. 

Juchart, das, was von einem Sochochfen in einem Tage ge: 
pflügt wird, der Morgen. [Schorffäffern Kohlen. 

Jucht, die, ein Hüttenmaß von 4 Trögen Geftein und 5 

Juchtboden, der, Boden zum Einfchütten der Sucht in den 
hohen Dfen, die Juchtbühne. 

Juchtmaß, das, ein Mafftab von neun Ouerhänden; bie 
Sucht oder d. Schmelzhüttenmaß. 

Jucks, der, v. I. Jocus ber Scherz, ein Wort der Studenten: 
fprache und des Pöbels. 

Sudaifiren, v. l. nach jüdiſchen Grundfägen Handeln, jüs 
deln; Judaismus, der, das Judenthum. 

Judas, hebr. Männername, der DVerräther; Judasgruß, 
Sudasfuß, der Gruß oder Kuß ce. DVerräthers, nach dem 
Berräther Chrifti. [die Krägfalbe, Schmierfalbe. 

Juckſalbe, die, ein in Nieverdeutfchland gebräuchliches Wort, 

Judengroſchen, der eine alte Scheidemuͤnze in Sachſen mit 
einem Judenkopfe. [Sudenyedh. 

Judenharz, das, das Bergharz, Afphalt, Bitumen, das 

Judenkirſche, die, der rothe Nachtfchatten oder Steinbredh, 
die Teufelsfirfche, auch die Kornelfirfche. 

Judica, l., richte mich, der zweite Sonntag vor Oſtern 
nach dem Anfang d. 43. Pf. fo benannt. 

Supdicabel,v. I. judicabilis, urtheilsfähig; Judication, 
die, Beurteilung, Unterfuchung. 

Judicatoriſch, richterlih; Judicatum, das, Urtheil oder 
der Richterfpruch, der Rech töbefcheib. 

Judicaturbanf, die, das Handelsgericht; Judicatur, bie, 
das Richteramt, die Gerichtöftelle. 


Judicariſch — Jungfernregiſter. 451 


Judicariſch, gerichtlich; Judiciös, urtheilsfähig, verſtändig; 
Judiciren, v. l. beurtheilen, richten, aburtheilen, entfcheis 
den; Judicium, das, die Urtheilskraft; der Richterſpruch; 
die Rechtspflege. 

Judith, hebr. weibl. Name, die Jüdin, die Bekennerin Gottes. 

Juften, falſch Juchten, ſehr ſtark riechendes, geſchmeidiges 
Rinds- oder Pferdeleder, beſ. aus Rußland. 

Juge de paix, fr., (ſpr. ſchüſch de päh), der Friedens—⸗ 
richter; Jugement (ſpr. ſchüſchmang), das, Urtheil. 

Jugular, v. l., die Kehle betreffend; Jugularvene, bie 
Kehlblutader oder die Drofelader. 

Juive, fr., (fpr. ſchwiw), die, Jüdin; eine Art furzer Frauen⸗ 
zimmermantel, der Ueberwurf. 

Julia, Juliana, I. Namen, die Sungfränliche; Julius, I. 
M., der Jüngling, der Milchbart, Monat. 

Sulep, eine flüffige Mifchung von angenehm ſchmeckenden 
Arzneigegenfländen. 

Sulienne, eine fette Suppe von Kalbsbruſt, Tauben ıc. 

SJuliuslöfer, ver, eine ehemalige Silbermünze von 2 Thalern, 
geprägt v. Herzog Julius v. Braunfchweig. 

Jun. = junior, l., der Süngere; Jun. — Junius, der 
Juni oder Brachmonat. [lenf, die Fuge. 

Junctur, v. I., die Verbindung, bef. der Knochen, das Ges 

Sungfer, die, die Handramme der Pflafterer; der Kettenkloß; 
der Schiffsfnopf; der Eifenlöffel. 

Sungfernbienen, die erfien Bienen, die aus einem jungen 
Stode ſchwärmen, der Erftlingsfchwarm. 

Sungfernblei, das Blei, das beim erften NRöften des Blei⸗ 
ganzes gewonnen wird. [das Marien oder Frauenglas. 

Sungfernglas, das, ein blätteriger, durchfichtiger Edelſtein, 

SJungferngold, das gediegene Gold, das Blattgold oder 
Schlaggolv. [flüffige Honig. 

Sungfernhonig, der Honig der Sungfernbienen, der befte 

Sungfernmild, die, ein Schönheitswafler, das aus Benzoes 
harz und Weingeift bereitet wird. 

SJungfernquedfilber, das gediegene im flüffigen Zuftande 
vorfommende Quedfilber. [vier Füßen ruhend. 

Sungfernregifter, das, ein Klötenregifter in Orgeln, auf 
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452 Zungfernfchwefel — Jus cambiale. 


Jungfernſchwefel, der gebiegene Schwefel, wie er in 
Bergwerfen gefunden wird. 

Jungferntabaf, der, ein peruvianiſcher Rauchtabak mit 
herziörmigen geftielten Blättern. 

Sungfernvitriol, ver gebdiegene Bitriol, wie er in nafürs 
lihem Zuftande vorkommt. 

Jungfernwachs, das weiße feine Wachs, welches von 
Jungfernbienen gewonnen wird. 

Jungfrau, die, das ſechste Sternbild im Thierfreife; das 
noch feufche mannbare Franenzimmer. [der Zunftbote. 

Jungmeiſter, der jüngſte Meiſter einer Handwerkszunft, 

Junior, l. der Jüngere, zur Unterſcheidung von einem Aeltern 
gleichen Namens. [Schwefter Jupiters. 

Junoniſch, v. L; majeftätifch, wie Juno, die Gemahlin und 

Junta, fpan., die Behörde, befonders der Oppofitionsverein 
während der Revolution in Spanien. 

Jupiter, ver König der Götter bei den alten Römern; ein 
Planet unferes Sonnenſyſtemes 

Jura, l., die Rechte; die Nechtswiffenfchaft, 3. B. Jura 
fludiren; Jura stolae, die Stolgebühren. 

Jurakalk, ver Kalk, wie er im Juragebirge vorfommt, fonft 
auch der Oolithenkalk genannt. [gerichtliche Eid. 

Jurament, v. L, juramentum, das, der Eidſchwur, ber 

Surat, ober I. Juratus, der Geſchworene; Juratoriſch, 
eidlich (befchworen). [förmig, gerichtlich. 

Juridiſch, die Rechtslehre betreffend; rechtslräftig, rechts⸗ 

Jurisconſult, over I. Juris consultus, der Rechtsge⸗ 
lehrte, der Rechtsfreunn. [Gerichtsfprengel. 

Surisdiction, die Gerichtsbarkeit, das Rechtsgebiet, der 

Jurisprudenz, v. L., die, Rechtögelehrfamfeit; Iurift, ber 
Rechtsgelehrte, Rechtsbefliflene. 

Juris utriusque, I, beider Rechte des weltlichen und 
geiftlichen 3. B. J. u. Doctor. 

Jury, engl., (fpr. dſchuri), die, das Gericht der Gefchworenen, 
das Schwurs oder Schöffengericht. [fame; die Rechtslehre. 

Jus, l. Mb. Jura, das Recht, die Befugniß, die Gerechts 

Jus cambiale, Wechſelrecht; j. circa sacra, Recht im 
Kirchenweſen; j. commune, d. gemeine R.; j. compasoui, 


Juſt — Rabber. 453 


d. Mitweidereht; j. congrui, d. Näherrecht; j. con- 
venandi, d. Mitjagerecht; j. denominandi, d. Recht 
Ernennungen zu machen; j. detractus, d. Abzugsrecht; 
j. divinum, d. göttl. Recht; j. eligendi, d. Wahlrecht; 
j. emphyteuseos, d. Erbpachtrecht; j. feudale, d. Lehns 
recht; j. fisci, d. Recht d. Staatsichabes; j. grutine, 
d. Floßrecht; j. ad rem, d. perfönliche Recht; j.positivum, 
d. in ertheilten Geſetzen enthaltene R. im Gegenfage zum 
Naturreht; j. non-sceriptum, d. Gewohnheitgrecht; j. 
optionis, d. Wahlrecht; j. potius, d. Vorzugsrecht; j. 
publioum, d. Staatörecht; j. retorsionis, d. Vergel— 
tungsrecht; j. statutarium, d. Grundverfaffungsrecht; j. 
‚successionis, d. R. d. Nachfolge; j. talionis, d. Vers 
geltunge:, Rücwirfungsrecht; j. vocandi, d. Berufungsrecht. 
Juſt, v. l. oder justement, fr., (fpr. ſchüſt'mang), gerade, 
genau, eben. (Mitte, eine politifche Doctrin. 
Justemilieu, fr., (fpr. fhüf’miljöh), das, die richtige 
Juftification, v. l., die, Rechtfertigung; . die Prüfung oder 
prüfende Vergleihung von Rechnungen. 
Juftificatur, v.L, die, Genehmigung; Juftificiren, rechts 
fertigen, hinrichten. [Suftirfeile, die, Richtfeile. 
Suftiren, v. L., abgleichen; Juftiret, der, Münzgleicherz 
Suftitiar, v. l. der Gerichtehalter; Juftitiariat, das, bie 
Gerichtshalterei. ſſtillſtand (bei den Römern): 
Justitium, I., das, die Gerichtsferien oder der Gerichts: 
Juſtiz, v. l. justitia, die, Gerechtigfeit, die Nechtspflege, 
die Gerichtöverwaltung. [gießer brauchen. 
Justorium, L, das Abgleichungswerfzeug, welches die Schrift 
Sumel, das oder die Juwele, das Kleinod, ein gefchliffener 
und gefaßter Edelſtein. [Vergrößerung durch Anwuchs. 
Juxta, [.,neben; Surtapofition, die Nebeneinanderftellung, 


Maag, das, ein rundes holländifches Fahrzeug zum Waaren- 
transporte mit einem Mafte. [Geheimlehrer. 
Kabbala, die, jüdiſche Geheimlehre; Kabbaliſt, der jüdiſche 
Kabbelſee, die hochaufbrauſende See, nach einem ploͤtzlichen 
Wechſel des Windes. lKabbern, graben. 
Kabber, (Gſpr.), der, die Grube, die Erdhoͤhlung, das Loch; 
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454 Kabel — Kaffee. 


Kabel, vie, das Rabeltau oder Ankertau; ein Loos, ein zu 
verloofender Theil. 

Kabelaar, ver, ein großes zwei bis breizölliges Tau, zum 
Aufwinden des Ankfertaues auf Kriegsfchiffen. 

Kabelgat, ver, ein befonderer Raum im Borbertheile des 
Schiffes, zum Aufbewahren der Taue. Ififch, der Laberdan. 

Kabeljau, ver, auf dem Schiffe getrocknete Stod: oder Schells 

Kabelkleid, das, die Umhüllung des Anfertaues mit altem 
Tauwerke und GSegelleinwand. 

Kabellänge, ein Scifffahrtsmaß von 120 Klaflern, die 
Anfertaulänge; Kabelraum, f. Kabelgat. 

Kabelfeil, vas ſtarke Seil auf einem Fahrzeuge; Kabel 
tanz, ber Schiffertang mit dem Kabeljeile. 

Kabelftan, ver, die große Schiffswinde zum Aufziehen des 
Anfers, die Gangipille. 

Kabore, (Bfpr.), die, der Ort an dem das Geflohlene ver: 
graben wird; das geftohlene Gut. 

Kabufe, die, Schiffsfammer, die Breifammer, der Bretvers 
fchlag, die Breterhütte. [Siechthum, die Kränklichkeit. 

Kachexie, v. gr., die fchlechte Beichaffenheit der Säfte, das 

Kachektiker, ver Siechling; kachektiſch, ſiech, übelfichtig, 
bleichſichtig, ungeſund. 

Kadiſch, bebr., das, ein Gebet, das die Söhne 11 Monate 
lang täglich zweimal für die verftorbenen Eltern beten müflen. 

Kadmia, gr., die, Galmei, auch der Kobalt; Kabmium, 
das, ein zinfähnliches weißes Metall. [harten Flügelveden. 

Käfer, der, das Kiefer oder Kerbthier mit Freßzangen und 

Käferente, eine Entenart mit ſchwarzem Kopfe, Halfe und 
Rüden, der Schwarztaucher. llebt. 

Käferlaus, Käfermilbe, eine Milbenart, die auf Käfern 

Käfermuſchel, eine vielſchalige Muſchelart, die Grillen— 
muſchel, Kakadumuſchel. [Käfer wird. 

Käferraupe, der Engerling, der in der Verwandlung zum 

Käferſchnecke, vie zweiſcheidige Schnede, ſonſt auch Juüdas— 
ohr genannt. [zu entrichten haben. 

Kaffaro, türk., der Gintrittzoll, den die Chriften in Jerufalem 

Kaffee, ver, arab. Kafa, die befannte Frucht des Kaffees 
baumes in den Sübländern. 
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Kaffeebaum — Kakodämon. 455 


Kaffeebaum, ein urſprünglich in Arabien einheimiſcher Baum 
mit kirſchartiger Frucht. 

Kafir, türk., der nicht an den Propheten Muhamed glaubt, 
der Nichtmoslem, der Ungläubige. [dev Würbenträger. 

Kaftan, der, das Oberkleid der Türken, eine. Auszeichnung 

Kag, der, ein ziemlich ‘großes Fahrzeug auf der Elbe mit 
einem Mafte und hohem Borbe. 

Kahnbein, das, ein Knochen an der Wurzel der Hand und 
des Fußes, der Hand» oder Fußknochen. 

Kaho, der, oder der Kahau, der langnafige Affe auf den 
Sundainfeln, der Bantagan. [Ufergang. 

Kai, der, fr. Quai, der gepflafterte Gang am Strande, ber 

Kaimakan, türf., der Stellvertreter des Kaifers; der Ges 

heimſchreiber des Großvezirs. 

Kaiman, der, das Krokodil, das in den amerifanifchen Flüffen 
zu Haufe ift, der Alligator. 

Kaifergrofchen, ver öfterreichifche Grofchen von drei Kreus 
gern, auch der böhmifche Groſchen. 

Kaiferfohnitt, der Bauchkreuzſchnitt, eine geburtshilfliche 
Operation. [von China beftimmt ift. 

Kaiferthee, ver feinfte Thee, der eigentlich für den Kaiſer 

Kajaputöl, ein ätherifches Del aus Oftindien, das oſtindiſche 
Weißbaumoͤl. [Groͤße. 

Kajaſſa, türk. die, ein türkifcher - Küftenfahrer von mittlerer 

Kakadu, der, eine weiße Papageienart aus Ditindien ‚mit 
einem Federbuſche. 

Kakaobaum, der, ein amerifanifcher Baum mit gurfenartiger 
Frucht, deren Kerne die Kakaobohnen find; Kafaobutter, 
die, ein feines Del, das aus den Kakaobohnen gewonnen wird. 

Kakaofeife, eine Seife, die aus minerifchen Laugenfalze 
und Kafaobutter bereitet wird. [Albino genannt. 

Kakerlak, ver, eine krankhafte, lichtſcheue Menſchenart, fonft 

Kakocholie, v. gr., die ſchlechte Beſchaffenheit der Galle; 
Kakochroe, die, das krankhafte Ausſehen. 

Kakochymie, v. gr., die ſchlechte Befchaffenheit des Chymus, 

ein Berbauungsleiven. 

Kakodämon, gr., der, böfe Geiſt; Kakodämonie, die, Bes 
ſeſſenheit; die Raſerei. 


456 Kakographie — Kalkvitriol. 


Kakographie, v. gr. die, das ſchlechte und inforrefte Schreis 
ben, die untichtige Schreiberei. lherrſchaft, Mißherrſchaft. 
Kakokratie, v. gr., die Schlechte Regierung, die Schlecht 
Kakopathie, v. gr., die Verſtimmung des Organismus oder 
des Gemüthes, der Trübfinn. [übeltönend, mißlautend. 
Kafophonie, v. gr., die, der Mißklang; Kakophoniſch, 
Kalam, ver, gr, Kakauos, Il. calamus, das Schreib: 
rohr, das die Drientalen gebrauchen. 
Kälberzahn, ver, ein Zahn, den ein Kind auf die Welt 
bringt; eine zahnähnliche Bauverzierung. 
Kaleidoskop, gr., das, ein von Winkler in Berlin er- 
fundene Schönbilverfpiegel. 
Kaleologie, v. gr., die, die Lehre des Schönen; Kaleo- 
technik, die Kunft der Derfchönerung. [dev Halbwagen. 
Kalefche, v.fr., die, ein leichter Reifewagen, die offene Kutiche, 
Kali, das, eine befondere Art von Laugenfalz, das diefen 
arabifchen Namen führt. [ichügweite, die Mörferweite. 
Kaliber, v. fr., das, die Weite des Gefchüßrohres, die Ge: 
. Kalif, arab., ver Nachfolger des Propheten Muhammed, der 
Befehlshaber der Mufelmannen. [lage des Kali bildet. 
Kalium, das, eine metallifhe Subftanz, welche die Grund: 
Kalk, ver, der Ueberreft des verbrannten Gefteines oder Me: 
talles, die Steinafche. [die borarfaure Galjerde. 
Kalfarfeniffalz, ver arfeniffaure Kalk; Kalkbohrer, ber, 
Kalfleber, die fchwefelhaltige Kalferde, die natürliche Schwe— 
felleber, Kalkfchwefelleber. [Brefeomalerei genannt. 
Kalfmalerei, die Malerei auf friſchem Kalfe, gewöhnlich 
Kalköl, das, die falzjaure Kalferde, welche an der Luft zers 
floffen ift. [durchzogene Kalffteinhaufen. 
Kalkröfte, die, Kalfroft, der zum Kalfbrennen mit Holz 
Kalkfalz, ein Mittelfalz, das durch Säuren aus Kalk ge 
wonnen wird. [den jungen Formationen. 
Kalkſchlot, der, eine Höhle in Kalfgebirgen, bef. häufig in 
Kalkſpath, ver rautenförmig geteufte Kalkſtein; Kalkſpath— 
fäure, Kohlenfäure. 2 n ; 
Kalfvitriol, ver, die fchwefelfaure Kalferde; Kalkwein— 
fein, die weinfteinfaure Kalkerde. 
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Kalkfinter — Kammer. 457 


Kalkſinter, ver, Falfartige Sinter; Kalktuff, ver, Waffer- 
niederfchlag der Kalferde. [Mörtelbewurf. 
Kalkwurf, ver rauhe Bewurf einer Mauer mit Mörtel, der 
Kalligrapb, v. gr., der Schönfchreiber; Kalligraphie, 
die, Schönfchreibfunft. lſonſt auch Kaleotechnik. 
Kallitechnik, v. gr., die, Kunſt der ſchönen Darſtellung, 
Kalmus, v. L, der, eine officinelle gewürzhafte Schilfpflanze 
von bitterem Geſchmack. (Schönheit, die Seelengüte. 
Kalokagathie, v. gr., bie Zugendfchönheit oder fittliche 
Kalomel, v. ar., das, zu wiederholten Malen geläuterte, 
verfüßte Duedfilber. [wird, das kalte Lager. 
Kaltlager, das, ein Salzwerk, in welchem nicht gefotten 
Kaltmeißel, ver Meifel, mit welchem das falte Eiſen durch— 
gehauen wird. R [Meſſing- und Kupferfchmiebe. 
Kaltihlagambofß, der Amboß der Kaltfchmiede oder 
Kaltfilber, das, die Verfilderung mit Silberfalf und Wein- 
ftein ohne Feuer. [Ralypterion, das Dedelchen. 
Kalypter, v. gr., der, Dedel, die Haube der Chemiker; 
Kamaroma, gr., das, Kamaroſis, die, der Schädelbruch 
mit einer MWölbung. 

Kameel, v. hebr. gr., das bef. afiat. aftihier; e. Mafchine, 
Schiffe über Untiefen zu fchaffen, der Schiffheber. 

Kameelgarn, das aus den Haaren der Kameel- oder 
Angoraziege gefponnene Garn. 

Kamm, ver Grat; ber zadige Oberrand; die Haube; der 
Wirbel; das Kammblatt; die Zahnreihe des Rades; der 
Schlüffelbart; das Stielwerf einer Traube; das Kammſtück. 

Kammbaum, der gezähnte Schlitten» oder Wagebalfen einer 
Sägemühle. ſRohrſtäbe die Aufzugfäden auseinander Halten. 

Kammblatt, das, der Rahmen bei Webern, deffen dünne 

Kämmpbret, das Bret, auf dem die Kürfchner die Pelze zus 
ſchneiden und ausfimmen. [Steine förnig hauen. 

Kammeiſen, ver zadige Meißel, womit die Steinhauer die 

Kämmelfamm, eine ber feinften Kratzen, mit denen bie 
Wolle gekaͤmmt wird. fügen, daß fie eine Laft tragen können. 

Kämmen, mit dem Kamm reinigen; zwei Balfen ineinander 

Kammer, der Hinterfte Raum des Gefehügrohres, in welchen 
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das Pulver fommt; das Zimmer, befonders das Wohnzim- 
mer des Fürften; der Verfammlungsfaal, das Landesgericht; 
die Reichsſtände. 

Kammerband, das, der hintere Gürtel, der fidh über der 
Kammer um die Kanone zieht, der Zündlochfries. 

Kämmerei, das Amt, welches die öffentlichen Einkünfte vers 
waltet; der Drt, wo es ſich verfammelt. 

Kämsmerer, der Vorſtand der Kammerbedienten eines Fürften; | 
der Präfivent der Kimmerei. [die Fürften über ſich anerfennt. 

Kammergericht, das höchite Randesgericht, das nur noch 

Kammergraf, der Präfident der Verwaltung des Bergweſens 
in Ungarn. [Körperfchaft gehörige Gut. 

Kammergut, das einem Landesheren unmittelbar oder einer 

Kammerherr, ein Kammerbedienter von hohem Adel, ber 
dem Fürften unmittelbar aufwartet. 

Kammerherrnfchlüffel, ein goldenes Schlüffelchen, das 
ein Kammerherr zur Auszeichnung hinten am Rode trägt; 
Kammerjunfer, junger Ndeliger, der einen Fürften bedient. 

Kammerpräfident, der Präfivent der fürftlichen Einfünfte 
oder der Finanzfammer. [Kammer im Solve führt. 

Kammerprofurator, der Rechtsbeiftand, den die fürftliche 

Kammerſpiegel, vie hölzerne Scheibe oder der Propf auf 
der Kanonenladung in der Kammer. 

Kammerton, der in den Kammerfapellen (fürflichen 
Kapellen) übliche Ton, um *, oder 1 Ton höher ald der 
Ehorton. [von Cambrai. 

Kammertuch, eine Art fehr feiner Leinwand, uriprünglich 

Kammfett, das Fett vom Kamme oder Naden des Pierdes 
oder Rindviches. lhaken, der, das Genid. 

Kammhaar, das Haar von der Mäihne, die Mähne; Kanıms 

Kammhebel, ein Hebel oder Wagebalfen am Atlaswebes 
ſtuhle, der den Kamm hebt. [mit kammartigem Bruſtſchilde. 

Kammheuſchrecke, die große eßbare orientalifche Heufchrede 

Kammholz, das Spannhol; am Seivenwebftuhl, das einen 

_ halbmondförmigen Bogen bildet. [Mollmeberfimme umgibt. 

Kammlade, das Gehäufe, weldes die langen Zähne der 

Kämmling, die Wolle, welde beim Kämmen im Kamme 
hängen bleibt. 
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Kammligen, bie Ligen oder Schnüre, die fih am Kamme 
des Weberftuhles befinden, 
Kammmuſchel, dieStrahlmufchelod.Jafobsmufchel; Kamm- 
musfel, der Schambeinmugfel. [Stirnrad. 
Kammrad, das gezähnte Rad, das Zahnrad, Kronrad, 
Kammrichter, ein Eifen, mit dem die Wollfämmer ihre 
Kammzähne richten. : 
Kammfhaft oder Kammflab, ver, die Handhabe ober 
der Stiel ver Seidenwirferfämme. [tender Kupferfchiefer. 
Kammſchale, vie, ein harter, ſchwarzer, wenig Erz hal- 
Kammfcheide, die Scheidemufchel, welche fich durch famms 
artige Rippen auszeichnet. [ihren Kamm befeftigen. 
Kammſchraube, die Schraube, mit welcher die Wollfämmer 
Kammfeide, die Flockſeide, welche in der Kardätſche hängen 
geblieben ift. . [des Rindviehes gehauen wird. 
Kammftüd, das Stüd, das vom Kamme oder Hinterhalfe 
Kammtopf, das Kohlenbeden, auf welchem die Wollfimmer 
ihre Kämme wärmen. [zwede, die Wollfammnägelchen. 
KRammmolle, ver feinfte Theil der gefämmten Wolle ; Kamm: 
Kampfer, Kampher, v. arab., der, bas weiße, kryſtall⸗ 
artige, ftarfriechende und bitterfchmedende officinelle Harz des 
japanifchen Rampferbaumes. laus Kampfer gewonnene Oel. 
Kampferöl, das von ſelbſt ausfließende Kampferharz; das 
Kampferſalz, die in Kryſtalle angeſchoſſenene Kampferfäure, 
Kampferſpiritus, der in Spiritus oder Weingeiſt aufge— 
löste Kampfer. [ſchen Ländern. 
Kan, Chan, Kahn, türf., der, eine Herberge in den türfis 
Kanarienvogel, ver befannte weißgelbe Finf von den ka— 
narifchen Infeln. ſſchuldige. 
Kandide, weibl. Name, v. lat. Candida, die Reine, die Un- 
Kanefas, ein Gewebe mit Kette von Leinen- u. Einfchlag 
von Baumwollengarn. [Menfchengeftalten; LichtHalter. 
Kanephoren, v. gr., Mh., Korbträgerinnen; Forbtragende 
Kangiar, auch Kandſchar, ind., ein Dolch, den die Driens 
talen tragen. [zu Haufe ift. 
Känguruh, das große Beutelthier, das bef. in Neuholland 
Kanon, gr., der, das Richtfcheit; das Kirchengefeß, der Ketten⸗ 
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gefang; die dickſte deutfche Druchſchrift. Kanone, v. it. lat., 
die, befanntes grobes Geſchütz. 

Kanonenfhlag, der Zünder, der mit verfchiedenem Beuer- 

werke in die Kanone geladen wird. 

Kanoniſch, v. gr., als ächt anerfannt, glaubwürdig, kirch— 
lich; Ranonift, der Kirchenrechtögelehrte. 

Kanonifiren, v. gr. l., heiligſprechen; Kanonifation, 
die, Verfegung unter die Heiligen. [umgefehrt werben, 

Kanthafen, ein Hafen, womit die Ballen umgefantet, oder 

Kanthariden, v. gr., Mh., fpanifche Fliegen; Kanthas 
ridin, das, der Harzitoff derfelben. 

Kantring, ein eiferner Reif mit Hafen, die Balfen mit 
einem Hebel umzuwenden. [die Riemenpeitiche, 

Kantſchu, der, die aus Riemen geflochtene Peitſche der Ruflen, 

Kanzellei, Kanzlei, v. I. cancelli, Gitter, der umgitterte 
Raum, die Schreibftube. 

Kanzleigut, Kanzleilehn, ein fanzleifäßiges ober fchrift- 
fäßiges, d. h. unter einem Kanzleigerichte (Obergerichte) 
ſtehendes Gut oder Lehn. [wie es in Kanzleien gebraucht wird. 

Kanzleipapier, ein feines Papier von beftimmter Form, 

Kanzleifaß, der Angehörige eines Kanzleiguts, der un— 
mittelbar vom Obergerichte abhängt. 

9— gi chrift, die große, der Drudfchrift ähnliche Hands 

rift 

Kanzler, der Kanzleipraͤſident, der Siegelbewahrer, ein hoher 
Staatsbeamter. [dene Porzellanerde. 

Kaolin, das, die durch Verwitterung des Feldſpathes entitans 

Kapanje, holl., die, der Theil des Verdeckes, der ſich über 
der Kajüte befindet. [bei Gapelle u. ſ. w. 

Kapelle, der Schmelztiegel; die andern Bedeutungen fiehe 

Kapellenaſche, vie ausgelaugte Holzafche, welche zum Fors 
men der Kapellen dient. [und Moͤnch od. Ring u. Stempel. 

Kapellenfutter, die meffingene Kapellenform aus Nonne 

KapellenElar, das, das Knochenpulver, womit die Kapelle 
inwendig beftreut wird. [angefaßt wird. 

Kapellenfluft, die Kapellenzange, womit die Kapelle 

a Ih, ein Heiner Schmelzofen in chemifchen Labo— 
zatorien. 
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Kapellenfag, die Kapellenform oder das Kapellenfutter, 
das aus Nonne und Mönch befteht. 
Kapellenfhläger, der Mefingfchmied, der die Kapellen 
verfertigt, der Schmelztiegelmacher. [Branpfilber. 
Kapellenfilber, das in der Kapelle gereinigte Silber, das 
Kapelliren, in ver Kapelle reinigen, lauterer ausfchmelgen, 
abtreiben. 
Kaper, ſ. Eaper. 
Kapidſchi, unrichtig Kapudſchi, f. Eapigi. 
Kapern, Mh., die eingemachten Blüthenfnofpen des Kapern⸗ 
ſtrauches. Martell. 
Kapitularien, die Geſetze der fränkiſchen Könige feit Earl 
Kapitulationen, Ergebungen durch Unterhandlungen; Ka: 
pituliren, fi in Folge von Unterhandlungen ergeben. 
Kappe, bie obere Bededung ; der Kamm eines Daches; Kap: 
penmusfel, Sculterblattmusfel. 
Kappenſturz, der Einſturz der Kappe oder des Kammes 
durch Ueberfluthung des Deiches. [meffer, das Mefler defielben. 
Kapper, der, Spedhauer bei ven Grönlandsfahrern; Kapp⸗ 
Kappzaum, ver Fohlenzaum, der ftatt des Gebifles ein Nafen- 
band hat. [die Verdunklung der Linfenfapfel. 
Kapfelband, das Schlüflelbeindand; Kapfelitaar, ver, 
Karat, v. arab., ein Gologewicht von 12 und ein Gvelftein- 
gewicht von 4 Gran. lKardamomſtaude. 
Kardamom, der gelbrothe, officinelle Same der oſtindiſchen 
Kardätſche, v. it., die, der mit Drathhäfchen verſehene Woll⸗ 
famm; die Kragbürfte. [dätfchenhäfchen. 
Kardätſchendrath, der feine Harte Drath zu den Kar- 
Kardätſchenfutter, die auf neuen Karbätfchen gefämmte 
unbrauchbare Wolle. 
Karde, f. Kardendiſtel. [das dreifchäftige Tau. 
Kardeel, das, ein aus drei Strängen zufammengebrehtes Tau, 
Kardeelblock, ver dreifchiebige Rollblock, durch welchen die 
Kardeele laufen. [fannen, das Viertel. 
Kardeele over Quardeele, die, ein Thranfaß von 12 Steh: 
Kardeelſchlitten, ein fchlittenförmiges Werkzeug zum Flech⸗ 
ten der Karbeele. 
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Kardenpdiftel, Karde, v. I., die befannte Pflanze, deren 
Samenköpfe zum Auffragen von Wollenzeugen dienen. 
Kardenfeger, der Arbeiter, der die Kardendilteln zum Rauhen 
zufammenfeßt. [gezogen wird, unrichtig Karfiol. 
Kardifiol, v. it., der Blumenfohl, der in unfern Gärten 
Kardiß, 4 grober, dünner Zeug von gekämmter Wolle zu 
Weiberroͤcken. [die Kartouche. 
Karduſe, die in Karton oder Pappe gefaßte Kanonenladung, 
Karduſenkiſte, die mit Kanonenladungen gefüllten Kiflen 
auf Kriegsichiffen. [oder Gefchügvatronen. 
Karduſenköcher, eine Hölzerne Büchſe für die Kardufen 
Kardufenftod, ein runder Kolben, über welchen die Kardu— 
dufen geformt und genäht werden. 
Karfunfel, v. I. carbunculus, die Kohle, der hochrothe Ru= 
bin; die Eiterbeule, Beftbeule. [Thätige, Betriebfame. 
Karl, Karoline, alt. Namen, der, die, Kräftige, Starke, 
Karmin, der, die fofibare, von der Kermeslaus gewonnene 
Scharlachfarbe. [laden des Wallfiſchſpeckes. 
Karnat, das mit einem Doppelhafen verfehene Seil zum Auss 
Karnieß, der dritte 8-förmige Obertheil des Hauptgefimies; 
die Kehlleifte. [nie verziert iſt. 
Karnießblei, das Fenfterblei, welches mit einer Art Kars 
Karnießeiſen, das Eiſen, womit die Stellmadher die Ge— 
fimfe am Kutfchkaften ausschneiden. 
Karnießhobel, der Hobel, womit die Schreiner die Kranzs 
leiften od. Karnieße anftoßen. [nieblei zufammenlöthen. 
Karnieplöthbret, das Bret, worauf die Glafer das Kars 
Karnießfäge, eine Heine Säge, womit die Glaſer das Kars 
nießblei fchneiden. lleiſten einfchneiden. 
Karnießſtahl, ein Stahl, mit welchem die Drechsler Kranz: 
Karniffelmeißel, ein Meißel, womit Klempner Kreife lim. 
Bleche auszeichnen. [richtende Kanone. 
Karonade, die, eine von Caron erfundene, fehr genau zu 
Karofid, gr., die, Schlaffuht; Karotika, Mh., ſchlaf⸗ 
machende Mittel; Karotiden, Mb., die Kopfichlagadern. 
Karpell, jedes Geſchloſſene; d. Samen in fi ſchließende 
Bifillarblatt. 
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Karpfenzunge, rautenfürm. Werkzeug, womit die Schloffer. 
e. Loch auf d. Eifen vorzeichnen. 

Karpholith, v. gr., der, Strohftein; Karphologie, bie, 
4 Flockenleſen oder Müdengreifen in fchweren Nervenfranks 

eiten. 

Karpolith, v. gr., der, die Fruchtverfleinerung; Karpo lo— 
gie, bie, Lehre von den Früchten der Gewächfe; Karpolog, 
der, Fruchtfundige. [Zufchneiden v. Gold: u. Silberblättern. 

Karren, ein Lauffaften an d. Buchruderprefle; Werkzeug 3. 

Karrenjteg, das Duereifen, welches ſich an d. Lauffarren 
d. Bergleute befindet. 

Kartätſche, v. fr., die mit allerlei Mordgeräth, Niügeln, 
Ketten u. f. w. gefüllte Kardufe; die fcharfe Bürfte zum 
Reinigen des Rindviehs u. d. Pferde. . 

Kartätſchenbüchſe, eine hölzerne Büchſe, um bie Kars 
tätfchen zum Laden zu faflen. [tätfche beftimmt find. 

Kartätfchenfugeln, die Kleinen Kugeln, die für eine Kar- 

Kartaune, v.L, die, größte Art der Kanonen; Kartaunens 
pulver, das Kanonenpulver. 

Karthäufer oder KRarthäufermönd, ver z. Einfamfeit 
u. zum Faſten verpflichtete Mönch. 

Karthäuſerorden, ver Orden des heiligen Bruno, zu dem 
die Karthäufer gehören. [afche u. Spießglanz bereitet wird. 

Karthäuferpulver, e. ziegelrothes Pulver, das aus Pots 

Karthäufermwolle, die befte und gefchäßtefte Art der ſpa⸗ 
niſchen Wolle. [mit weiblichem Oberleibe. 

Karyatiden, v. gr., Mh., Gebälfträgerinnen, Stübfäulen 

Kas, das, der durchläcdyerte eichene Oberboven im Stampfs 
troge der Papiermühlen. [ver afiatifchen Provinz Kafchmir. 

Kaſchmir, ver, ein Gewebe aus dem Haare einer Ziege in 

Kaſcholong, Kaholong, fr. der, Schönftein, milchweiße 
Dpalabünderung. [Schneiden der Käfemafle. 

Käſebrecher, ein hölzernes Schneidewerfzeug zum Kleins 

Käſehorde, Käfehürde, die aus Weiden geflochtene Hürde 
zum Trocknen des Käfes. [Käfe bereitet wird. 

Käſekitt, ver Kitt für irdenes Gefchirr, der aus friſchem 

Kaſſenſcheine, Anweiſungen oder Banfnoten auf die Schap- 
fammer, Treforfcheine. 
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Kafimir, pol. Männername, der Friedfertige, Friedrich. 

Kafpar, veuticher, urfpr. perf. Männername, d. Schatzmeiſter. 

Kafte, der abgeſchloſſene Stand, der ſich auf bie Kinder fort⸗ 
erbt n. nie verlaſſen werden darf. 

Kaftenftampf, ver, e. Gifen, womit bie Edelſteinfaſſer die 
Silberfäfichen zur Einfaffung ftampfen. 

Kaftizen, Mh., Kinder, die ihr Dafein d. Verbindung zwi⸗ 
fchen Weißen u. Meftizen verdanfen. [indien zu Haufe iſt 

Kajuar, der, ein großer ftraußähnlicher Vogel, ver in O 

Kat, Katſchiff, das, ein norwegifcher Kauffahrer, ber dei 
Maften führt. 

Kate, Katty, (fpr. Kaht), engl., Katharina. 

Katachrefe, v. gr., die, der unrichtige od. unpaffende Ge 
brauch eines Beiwortes. [Reichengerüft, d. Trauerbũhne. 

Katafalf, ver, it. catafalco, lat. castrum doloris, das 

Katagma, gr., das, der Beinbruch; Katagmatiſch, I 
Heilung von Beinbrüchen dienend. 

Katafomben, v. gr., Mh., unterirdiſche Gewölbe, od. de 
gräbnißhöhlen, Leichengewölbe. [derhalfe des Ccho. 

Katafuftif, Kataphonik, v. gr. die, die Lehre vom Bis 

Katalekten, v. gr., Mh., Sammlungen von Bruchfüden; 
Kataleftifch, unvollftändig. 

Katalepfie, v. gr., die, Uebergehung in ber Rebe; det 
Starrframpf; Kataleptiſch, ftarrfüchtig. 

Katalog, v. gr., der, das Verzeichniß, bef. das Bůcherver⸗ 
zeichniß einer Bibliothek. [Menftruation der Weiber. 

Katamenien, v. gr., Mh., die monatliche Reinigung, bie 

Kataplasma, gr., das, Mh. Kataplasmen, der erwen 
chende Umfchlag, der Breiumfchlag. 

Kataplerie, v. gr., die, vorübergehende Lähmung; Kata⸗ 
plektiſch, dieſelbe betreffend. 

Katapulte, v. gr. l. die, ein im Mittelalter, beſ. bei Br 
lagerungen gebräuchliches Wurfgeſchütz. 

Katarakt, v. gr., der Wafferfall, bef. der bedeutende; det 
graue oder weiße Staar (im Auge). 

Katarrh, v. gr., der Schnupfen, das Flußſieber. Katart⸗ 
haliſch, mit dem Katarrh zufammenhängend. 
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Kataſter, v. n. 1., der, das Steuerbuch, das Lagerbuch; 
Kataftriren, in den Katafter eintragen. 
Kataftrophe, v. gr., die, Wendung, die Veränderung, bef. 
eine wichtige und ſchnelle. [Ratechet, der, Fragelehrer. 
Katecheſe, v. gr., die, Belehrung durch Frage u. Antwort; 
Katechetif, vie, Fraglehrweile, die Lehrfragefunft; Kateches 
tiſch, fragelehrig. [durch Gefprächsunterricht belehren. 
Katechiſation, die, Gefprächsbelehrung; Katecifiren, 
Katechismus, der, ein Lehrbuch, das in Fragen und Ant: 
worten abgefaßt it. [mahls vorbereitet wird. 
Katehumen, ver, Schüler, der zur erfimaligen Feier d. Abend» 
Kategorie, v. gr., die, Begriffsgattung; Kategorem, das, 
der Oattungsbegriff, Urbegriff. 
Kategorifch, enticheidend; Kategorifcher Imperativ, 
der, unbedingte Befehl, d. Höchfte Sittengebot. 
Kat⸗-exochen, gr. zur L£oynv, vorzugsweife, (im Franzöflichen 
par excellence.) [fark fchwächende Mittel, Aetzmittel. 
Kathäreſis, gr., die, Herabftiimmung; Katharetica, Mh., 
Katharine, weibl, urfpr. griech. Name, vie Reine, Rein 
liche, Züchtige. [li Purismus genannt. 
Katharismus, gr. I., der, die Spracdhreinigung, gewöhns 
Katharfis, gr., die Reinigung (des Darmlanals); Kas 
thartica, Mh., Abführmittel; fathartifch, abführend. 
Katheder, v. gr., das, der Lehrftuhl; Kathedrale, Kas 
thedralfirche, die Hauptfirche. [mwinflichten Dreieds. 
Katheten, v. gr., Mh., die beiven Heinen Seiten des recht 
Katheter, v. gr., der, das Fünftliche Harnröhrchen, womit 
in Harnfranfheiten der Harn abgezapft wird. 
Katholicismus, gr. l. der, Gemeinglaube, der Fatholifche 
Glaube; Katholicität, die Allgemeinheit, die Fatholiiche 
Rechtgläubigfeit. [zur allgemeinen Kirche gehörig. 
Katholif, ver Gemeingläubige; Katholifch, gemeingläubig, 
Katholifon, gr., das, allumfaffende (Wörterbuch); Katholi— 
fometer, der, Allmefler, [armenifchen Kirche. 
Katholikos, gr., der, höchfte oder allgemeine Bilchof der 
Katholifum, gr. l. ein gegen die Kranfheiten dienen follens 
des Heilmittel. 
Deutſches Converſ. Bu. 30 
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Katoptrif, v. gr., die, Lehre von der Zurückwerfung ber 
Lichtſtrahlen, die Spiegellehre. 
Katoptrifh, die Spiegellehre beir.; Katoptromantie, 
die, Spiegelwahrfagerei. [gebt, türf. Kabinetsbefehl. 
Katfcherif, türk., e. Befehl, der unmittelbar v. Sultan aus 
Kattun, ber, fr. coton, die Baumwolle, der Baumwollen- 
zeug, bei. der gebrudte. [rifchen Bergwerken. 
Kattunerz, ein reiches, buntfarbiges Golderz aus den ungas 
Kattunnadeln, große Stecknadeln, womit der Baummwollens 
zeug zum Trocknen aufgefpannt wird. [Hauptanfer gelegt wird. 
Katanfer, ein Kleiner Anker, der zur Unterftlüßung vor ben 
Kapblod, der Blod, am welchem ber aufgewunbene Anfer 
befeftigt wird. [Rammflog; die Wollfage. 
Kape, die Schiffsfnute; der Mauerbod; das Sturmdach; der 
Kapenauge, Schillerquarz, ein Edelſtein. 
Kapenglimmer, Kapengold, Kapenfilber, glän- 
‚ zende Glimmer oder Schwefelfiesarten. 
Kaphafen, der Hafen am Kapgblode; Katzläufer, das 
Laͤufſeil im Kapblode. 
Kaudem, (Gfpr.), vor, früh; Kaudemmaffener, Diebe, 
die in d. Frühe durch Deffnen verfchloffener Thüren stehlen. 
Kauffahrtei, bie Handelichifffahrt ; Kauffagrteifchiff, 
Kauffahrer, das Handelsſchiff. [dem Handel beftimmt ifl. 
Kaufglätte, diejenige Glätte in den Hüttenwerfen, bie für 
Kaufmanndthaler, eine eingebildete Münze von 33 lübeder 
Schillingen = 1 fl. 27'/, Fr. [fchnitte zum Nägelausziehen. 
RKaufamm, die, eine Fleine Bergmannsart, mit einem Eins 
Kaufber, Koſcher, jüd., was für den Juden nichts Ans 
ftößiges hat, rein. [funft, die Beizkunſt. 
Kaufterium, gr. L., das, Aegmittel; Kauftik, die, Ach 
Kaufticität, die, Aegfraft, der beißende Spott; Kauſtiſch, 
ätzend, beißend. [von Koffern u. dgl. dient. 
Kaut, (Gfpr.), der, das Diebömefler, das zum Abſchneiden 
Kautſchuk, das, Federharz, ein amerikaniſches Baumharz, 
Gummi elasticum. [Ausdrehen der Seide. 
Kavitſche, vie, ein hoͤlzerner Nagel auf der Bärbertafel zum 
Kazife, der, ein Häuptling ber Indianer od. amerif. Wilden. 
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Kazine, türf., die, Schapfammer des türfifchen Kaifers oder 
Großſultans. Nebenboot bei Elbſchiffen. 
Keffer, ver, ein Hebrad; ein Garn zum Laftenheben; ein 
Kegel, der unten Freisförmige, oben ſpitzige Körper; ber Stift, 
auf dem die Buchftaben fliehen; das Vifier der Kanonen; das 
Armbein des Pferdes, das in das Schulterbein eingelenft if. 
Kegelachſe, die gerade Linie, die von d. Spige des Kegels 
nad) dem Mittelpunkte der Grundfläche geht. 
Kegelbret, das durchlöcherte Bret am Seidenwebftuhle, das 
über dem Kegel liegt. 
Kegelfuß, ver untere Theil an ben flötenartigen Drgelpfeifen. 
Kegelſchnitt, der ſchiefe Durchfchnitt eines regelmäßigen 
mathematifchen Kegele. [fchnitt bildet. 
Kegelihnittlinie, die Ellipfe oder Parabel, die den Kegels 
Kegelſchnur, die Schnur oder Lite eines Kegels am Seis 
denweberſtuhle. [zu weben. 
Kegelzug, ver Seidenwirkerſtuhlzug mit Kegelſchnüren, Mufter 
Kegler, (Gſpr.), Gelegenheitsdiebe, die Morgens in d. Häuſer 
ſchleichen, um zu ſtehlen. [ausgehend, die Droſſeladern. 
Kehladern, zwei Adern am Halfe, von der Schlüffeibeinader 
Kehlbalken, fürzere Dachſtuhlbalken, welche die Sparten 
auseinander halten. [die fie fehlen wollen. 
Kehlbret, ein Bret, worein die Schreiner die Leiften fpannen, 
Kehldeckel, ver Knorpel, der die Luftröhre deckt, d. Zäpfchen. 
Kehle, die Rinne, die Hohlleifte; der Dachwinkel; die Luft: 
roͤhre, die Speiferöhre, der Hals. [SHohlfehlen. 
Kehlen, tinnenförmig höhlen; Kehlhobel, der Hobel zu den 
Kehlkopf, ver obere Knorpel der Kehle, der ſich unter dem 
Zungenbein befindet. [wärts gebogenes architeftonifches Glied. 
Kehlleifte, die, ein oben bis z. Hälfte bauchiges, dann eins 
Kehllinien, die Gingangslinien, die zu einem Bollwerke 
führen. [bilden. 
Kehlpunkt, ver Scheitel des Kehlwinkels, ven die Kehllinien 
Kehlriemen, ver Riemen am Pferdegeſchirr, der unter der 
Kehle Hinläuft. [Sparren, der eine Dachfehle trägt. 
Kehlrinne, die Rinne einer Dachkehle; Kehlfparren, ver 
Kehlwinkel,der Winkel, welchen d. Rehllinien miteinander bilden. 
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Kehlzeug, das, die hohlen runden Meifel, welche die Stell- 
macher gebrauchen. 
Kehrblock, der einfchiebige Blod für das Laufleil einer 
Schiffswinde. (Schiffes vor d. Abſtoßen verſtopft wird. 
Kehrnagel, der hölzerne Pfoſten, womit das Waſſerloch d. 
Kehrrad, das Rad, das zum Drehen oder Laufen nach bei⸗— 
‚ den Seiten gerichtet ift. ſſeite. 
Kehrſeite, die Rückſeite, linke Seite, bei Münzen bie Schrift: 
Kehrtau, ein Tau am vordern Ende der unterften Beifeg- 
fegelftange. [Kovffeilbein. 
Keilbein, das feilfürmige Grundbein der Hirnfchale, Das 
Keilbeinfortfaß, der vom Keilbein ausgehende Bortfaß Der 
Wangenfnochen. [d. Hängenden u. Liegenden auskeilt. 
Keilberg, das Feilfürmige Geftein im Bergb., das fich zwiſchen 
Keilfäuftel, das, Keilhammer, ber, Gefenfhammer zum 
Schmieden u. DBerfeilen d. Wellenzapfen. [zureißen. 
Keilhaue, vie keilfürmige Hade, um das Steinpflafter aus— 
Keilhauengebirge, das weiche, mit der Keilhaue abzu— 
. bauende Geftein. [werden fann, mürb. 
Keilhauig, vom Gefteine, das mit der Keilhaue gewonnen 
Keilfpig, der, die mit der Keilhaue nach der Schnur vers 
zeichnete Mauerlinie. [von Hinten geladen wird. 
Keilſtück, das, eine feilförmige Kanone in engen Werfen, Die 
Keiterling, (Gfpr.), der Ring; Keiterlinfer, der faliche, 
unächte Ring. [erfte zu Kehlheim gebaut wurde. 
Kelhamer, ver, eine Art großer Donaufchiffe, v. denen das 
Kellerhals, ver befannte giftige Seivelbat, Daphne me- 
‚zereum. [aus dem Dfen gefehrt wird. 
Kellerfchlade, vie Schlade, welche n. dem Abfluffe d. Zinks 
Kelotom, v. gr., der, Bruchichneiver, das Bruchfchneidemeffer; 
- Kelotomie, die, der Bruchichnitt. [für die Weinpreſſe. 
Kelterbaum, ver in der Kelter befindliche Baum oder Hebel 
Kennziffer, die Hauptziffer eines Logarithmen, die, auch weg: 
gelaffen, fogleich erfannt wird. 
Kelö)per, der, dasfchräg durchfreugte Gewebe; Ke(ö)pern, den 
Zettel mit Einfchlag fchräg durchweben. ſzu Drahtfieben dient. 
Keppeldraht, Draht ver geflochten wird, und gewöhnlich 
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Keramographif, v. gr., die, Malerei auf Thon oder Zie— 
geln, bei. Bafen. 
Keraphyllit, Keratophyllit, v. gr., der, die, Horn 
blende; Keratit, der, Hornflein. [(Hornhautentzündung. 
Keratitid, gr., die, Entzündung der Hornhaut des Auges, 
Keratoiden, v. gr., Mh., Hornähnliche Verfteinerungen; 
Keratotithen, verfteinerte Hörner. ſgewächſen aufd. Gefteine. 
Keratophyten, v. gr., Mh., Abdrücke von hornartigen Sees 
Keratotom, v. gr., das, von Langenbeck erfundene Horn— 
hautfchnittmeffer. [falten follen. 
Keraunien, gr., Blisfteine, Donnerfleine, die beim Einfchlagen 
Kerbthiere, Thiere, deren Kopf, Brüſt und Hinterleib durch 
einen Einſchnitt getrennt find. [geſchwollen ift. 
Kerbmweh, das, eine Klauenfeuche, wobei die Klauenipalte ans 
Kerferfieber, eine Art Baulfieber, die Häufig in Kerfern 
vorfommt. [laus, die den Karmin gibt. 
Kermeß, ar., der, KRermeslaus, die, eine dunfelrothe Schild= 
Kermesbeere, die Beere eines amerifaniichen Etrauche, die 
eine Scharlachfarbe gibt. [in das Metall zu fchlagen. 
Kerner, der, flumpfipigige Dorn der Metallarbeiter, Köcher 
Kernfäule, die, der innere Brand der Bäume, gewöhnlicher 
Markfäule genannt. [und vorn gleich if. 
Kerngeſchütz, das Geſchütz, deſſen Rohrdurchmefler hinten 
Kernobft, Obſt, das inwendig Kerne hat, die in weichen 
Schalen liegen. [Kerne unmittelbar gezogen find. 
Kernfhule, eine Baumfchule, deren Bäume alle aus dem 
Kernſchuß, ver Schuß, der gerade den Mittelpunft der Scheibe 
teifft, Hauptſchuß. [den durch Einſaugung. 
Kernfhwinden, das Schwinden des Huffernes bei den Pfers 
Kernftange, die runde Eifenftange, die gleichfam den Kern 
einer Gießform bildet. [eine Gaumenfurche öffnet. 
Kernſtechen, das, eine Aderläffe bei den Pferden, wobei man 
Kernmwolle, die Fraufe, flarfe Wolle, die auf dem Rüden 
und Naden wächst. [des unter die Jagdhunde. 
Kernzapfen, das, die Bertheilung der Eingeweide des Wils 
Kerographie, v.gr., die, Wachsmalerei; Keroplaſtik, die, 
Wachsbildnerei. 
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Kerſey, engl. (ſpr. Kerſy), der, ein leichter, gekoͤperter 
Wollenzeug. 
Keſſel, der, das Lager des Wildes, insbeſondere des wilden 
Schweins. [Art braunrother Erde. 
Keſſelbraun, das, der Kupferſchlag vom Hämmern; eine 
Keſſeljagen, das Treibjagen nach einem rundum einge 
ſchloſſenen Platze hin. [faß in Pottaſchenſiedereien. 
Keſſer, Ketſcher, der, e. fiebförm. Fiſchnetz; d. Auslauge— 
Keſte, die, ein kleiner, hornartiger Auswuchs über der Knie—⸗ 
ſcheibe der Pferde. lim Gegenf. zum Ginfchlage. 
Kette, die, der Aufzug, die Anfchere, der Zettel des Webers 
Kettel die, das Rettchen; Ketteln, mit einer Kettel befeftigen. 
Kettelholz, das Hölzchen am Strumpfweberftuhle, womit bie 
Mafchen gefettelt werden. [zwidel angefettelt wird. 
Kettelmafche, die lange Mafche, wodurch der Schweizer: 
Kettelnadel, die Nadel am Kettelholze, wodurch die Mafchen 
durcheinandergezugen werben. [Rette gewickelt if. 
Kettenbaum, der Garnbaum am Weberftuhle, um den bie 
Kettenlinie, die Linie, welche eine an beiden Enden hän⸗ 
gende Kette befchreibt. [Proportionsrechnung. 
Kettenrehnung, die aus mehreren Sägen zufammengefepte 
Kettenregel, die Regel, nach welcher eine vielgliedrige Pro: 
portionsrechnung angefegt wird. [3ettel hält. 
Kettenrolle, die Spule am Bortenwirferftuhle, die den 
Kettenrutbe, die Querfiange zwifchen den Aufzugsfäden am 
Meberftuhle. 
Kettenfhichen, (Gfpr.), Einbrechen bei Nacht. 
Kettenſchluß, der aus einer Reihe auseinander hervorgehens 
den Säge gezogene Schluf. [3. Kette genommen wird. 
Kettenfeide, die Seide, die zum Aufzuge oder zur Anfchere, 
Kettenftich, das Nähen mit verfchlungenen Stichen, bie 
Kettennaht. [wicelt wird. 
Kettenftod, ein Stod, an welchem die Kettenfeide aufge 
Ketter, der, ein Sandflein aus der Gegend von Pirna, der 
zur Bildhauerei fehr gut ifl. 
Keger, der Irrgläubige, bef. der von dem Fathol, Dogma 
Abweichende; eine Spindel voll Garn. 
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Keubel, die, das Drahtfieb im Bergbaue zum Durchfeihen 
des Erzes, der Reuter, [vorfommt. 
Keuch huſten, eine Kinderepidemie, die gewöhnlich im Frühlinge 
Keule, das Dickbein bei den Thieren, der Schenkel, 3. B. 
die Hammelsfeule. [fchrieben. 
Keuler, der wilde Eher, der Hauer, fonft auch Keiler ges 
Keutel, ver Fangbeutel oder der Mittelfact in einem Fifchneke. 
Kfar, (Gſpr.) d. Dorf; Kfarmadener, Nachſchlüſſeldiebe die 
auf den Dörfern ftehlen. [ven Tartaren; Khalif f. Kalif. 
Khan, Chan, e. Fürft od. Anführer bei den Aſiaten, bef. 
Kiafir, MH. Kefern, Kuffar, türk., die Nichtmuhammes 
daner, die Ungläubigen. [Staatsminifter. 
Kiajah, Kiahaga=s Bey, türf., der Gefchäftsträger, der 
Kibitfe, e. Boot; ein Zelt von Fellen b. d. Tartaren und 
Kalmuden; ruff. Fuhrwerf. [den Sabbath einweihen. 
Kid duſch, jüb., der, die Cinfegnung; Kidduſch machen, 
Kiefer, die Kienföhre, die Führe, der befannte Kienbaum mit 
doppelten Nadeln. [3ungenbändchen. 
Kieferdrüfe, eine Speichelvrüfe unter der Zunge, neben dem 
Kiel, der, Grundbalfen eines Schiffes; Kielgang, bie 
Planfen am Schiffe, der unterfte Gang. 
Kielbolen, ein Schiff auf d. Seite legen; an e. Seile unt. 
" dem Schiffe durchziehen, e. Matrofenftrafe. 
Kielklotz, ver Berftärkungsbalfen des Kieles; Kielfchwein, 
der Block am Kiele, worauf d. Maft ficht. 
Kielwafjer, die Furche, welche der Kiel b. Schifffahren 
durch d. Waſſer fchneibet. [wodurch die Fifche athmen. 
Kiemen, die beiden Deffnungen zu jeder Seite des Kopfes, 
Kiemendedel, vie breite Klappe, welche die Kiemen augen= 
livartig dedt. [genen Kieferholz gebrannt wird. 
Kienöl, das Del, d. aus d. Kienholze od. harzdurchdrun⸗ 
Kiepe, die, Zählmaß beim Schollenfang — 600 Stüd. 
Kies, das, der aus Kiefel beftehende Sand; ein Erz, bei. 
das Schwefelfies. [fich mit Alfalien verglast. 
Kiefel, eine Duarzgattung, die aus Kiefelerde befteht und 
Kiefelerde, eine befondere Erdart, die den Hauptbeſtandtheil 
des Quarzes bildet. 
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Kiefelntere, einnierenförmiges Stück Schwefel od. Arfenikfies, 
Kiesofen, ein Ofen, worin die geröfleten Kupferfiefe ges 
fchmolzen werden. [häufig auf dem Duarze fteht. 
Kiesſchale, die aus Schwefelfies beftchende Rinde, welche 
Kieszeche, eine Zeche oder Grube, worin Kies, befonders 
Schwefelfies abgebaut wird. [des türfifchen Kaiſers. 
Kilar-Bachi, türf., der Obermundichenf vd. Kellermeifter 
Killesgänger, (Gipr.) der Abenddieb. 
Kilogramme, fr., das, e. Gewicht von 1000 Grammen, 
4,278 Mark föln.; Summe von 100 Francsd'or. 
Kilolitre, fr., der, e. Kubifmaß v. 1000 Litres — 18,1948 
berliner Scheffel, fowie 8,7335 berl. Quart. 
Kilometre, fr., der, ein Längenmaß v. 1000 Metres, der 
100. Theil e. geograph. Grades. [a 1 Kubif:Metre. 
Kiloftere, fr., Körpers und Raummaß von 1000 Steres 
Kilt, ver, die Schürze der Bergfchotten, welche fie flatt der 
Deinfleider tragen. fd. Zarge; d. Bauchfante d. Schiffes. 
Kimme, die, d. fcharfe Rand, die Querrinne in d. Faßdauben, 
Kimmeifen, das Iange furzgeftielte Beil, womit die Böttcher 
die Zargen machen. [bauches, die Kimmplanfe, 
Kimmgang, der Gang auf den äußern Blanfen des Schiffe: 
Kimmbobel, ver Hobel, mit welchem die Böttcher die Faß: 
daubenfiemen glatt hobeln. [cher 3. Ausfanten d. Kiemen. 
Kimmkeule, ver Hölzerne Hammer oder Schlägel der Bött: 
Kimmwäger, ber, die Schiffsbohlen, die dem Kimmgange 
im Innern gegenüber liegen. 
Kinvderblattern, Kinderpoden, die befannte anſteckende 
Dlatternfranfheit, Variolae. [die Mafern, Rubeola. 
. Kinderfleden, vie anſteckende Friefelfranfheit der Kinder, 
Kinetif, v. gr., die, Lehre von der Bewegung; Kimetifche 
‚Künfte, mimifche Künfte, 
Kings-Bench, engl., (fpr. Kingsbenſch), d. Könige: 
banf, e. Gerichtshof, auch e. Gefängn. in London. 
Kinkhorn, das, der Zinfen, e. Blasinftrument; d. Pofaunen: 
ſchnecke; e. Stachelfchnedenart. 
Kinn, die Hervorragung, beſ. die unter der Unterlippe; der 
Vorderkiel d. Schiffes. 


rn ——— 
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Kinnbaden, ver, Kinnlade, bie, der Knochen, worin bie 
Zähne fieden; d. Vorderkiel d. Schiffe. [die Mundflemme. 
Kinnbackenzwang, der Kinnladenframpf, die Maulfperre, 
Kinnbacksblock, e. einfchiebiger ausgefchnittener Block für 
d. Lauffeil e. Schiffewinde. [fiefer des Pferdes verbindet. 
Kinnkette, die Kette, welche die Stange unter dem Unter: 
Kinnfettenfappe, eine Zaumfappe, die man den rafchen 
feurigen Pferden anlegt.  [Fiefer e. Waſſergeſchwulſt bildet. 
Kinnfad, eine Kranfheit der Schafe, wobei ſich am Unters 
Kino, eine vfficinelle Harzart, die aus Oftindien fommt, das 
Kinogummi. [Haus im Morgenlande. 
Kiosk, türf., der ein offenes, zeltartiges, freiftehendes Garten⸗ 
Kippe, (Gfpr.), die, Genoflenichaft, Kameradfchaft, der Ge: 
winnantheil; 8. melochnen Kameradfchaft machen. 
Kiraggi, türk. ver Anführer e. Handelskarawane, d. Zugführer. 
Kirche, die Gefammtheit der Befenner einer beſtimmten chrifts 
lichen Religion; d. Gotteshaus. ü 
Kirchenagende, die, Vorfchrift über die Firchlichen Hands 
lungen b. Gottesbienfte, die Liturgie. 
Kirhenamt, das priefterlihe Amt; die Borftandsbehörde des 
Kirchengutes; der Kirchenrath. 
Kirchenbuch, d. Pfarrbuch, in das Geburten, Tanfen, Hodhe 
zeiten, Sterbefälle ꝛc. eingetragen werden. 
Kirhenjahr, d. Jahr, nad) d. man in SKlirchenangelegens 
heiten rechnet, fängt mit d. 1. Advent an. 
Kirhenfräge, Silberförner die am Treibherde abipringen 
und der- Kirche gehören. [heiten der Kirche entfcheidet. 
Kirchenrath, der, die Behörde, welche über vie Angelegens 
Kirchenrecht, die Gefammtheit der in Kirchenfachen gegebenen 
Geſetze, das kanoniſche Recht. [Pabſt Monarch iſt. 
Kirchenſtaat, das Land in Mittelitalien, in welchem der 
Kirchenvater, Lehrer der chriſtlichen Religion in d. erſten 
Jahrhunderten ihres Daſeins. 
Kirchenverſammlung, e. Verſammlung d. höhern Geift- 
lichen, um über Kirchenſachen zu entſcheiden. 
Kirchſpiel, das, der Bezirk, den die zu einer Pfarrei ges 
hörigen Gemeinden bewohnen. [tichtsbarfeit umfaßt. 
Kirchſprengel, ver Bezirk, den eine beflimmte geiftliche Ges 
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Kirdar-Aga, türf., der Mantelträger des Sultans, eine 
der höchften Würden. [fehr ſchmackhaftem Steinobft. 
Kirſchbaum, der befannte Fruchtbaum mit rundem, weichem, 
Kirfhlorbeerbaum, ein giftiger grüner Strauch mit 
fchwarzen Beeren. [äußerft heftiges Gift. 
Kirfhlorbeerwaffer, ein aus den Kirfchlorbeeren gezogenes, 
Ki, türk., der Verfchnittene; Kislar-Aga, das Oberhaupt 
der Berfchnittenen im Harem. 
Kit, engl., für Chriflian oder Chriftoph. 
Kits od. Kiß, ein Heiner Schnellfegler mit zwei Maften, die 
zweimaftige Yacht. 
Kittenfhieber, Gauner, die fi Morgens in d. Häufer 
fchleihen; Kittenfchub, d. Hauseinfchleichen. 
Kittfcheibe, die Drehfcheibe auf welcher die Uhrgehänfemacher 
die Gehäufe feitfitten. [Drechslerarbeit anzufitten. 
Kittſtäbchen, Kittſtock, der Stud oder die Dode, die 
Kitty, engl., für Catharina. 
Kize, Kite, Chitfe, die, ein türfifcher Beutel mit 15,000 
Sechinen oder 60,000 fl. [buch der Kaufleute, die Strazze. 
Kladde, die, der erfte Entwurf; das Concepts vder Sudel- 
Klafter, das Maß des NAusflaffens oder Ausftredens ber 
Arme, e. Längenmaß v. 6 Fuß. [und 6 Fuß breit. 
Klaftermaß, das Maß für das Klafter Holz, 6 Fuß lang 
Klappboje, eine fegelförmige Boje oder vor Anker liegende 
Marnungstonne. [Röhre, d. Yuffchlag, d. Ventil. 
Klappe, ver bewegliche Deckel in oder an oder auf einer 
Klappergefchirr, vas mit Hafen verfehene Seilerbret, an 
welchem die Fäden befeftigt werben. 
Klapperſchlange, die giftige, mit einem Happernden Schwanz. 
gelenfe verfehene Schlange. [cher in ihm Flappert, d. Adlerſtein. 
Klapperftein, e. hohler Stein, der e. andern enthält, wel: 
Klappläufer, eine Talje oder Schiffswinde von zwei ein- 
fchiebigen Kinnbacksbloͤcken. [den Deſtillirkolben. 
Klärkeffel, die Abfchäumungspfanne in den Zuckerſiedereien; 
Klärmafchine, eine Mafchinerie oder Morrichtung zum 
Branntweinbrennen. [der Slüffigfeit abicheiden. 
Klärmittel, Subftanzen, welhe die trübenden Stoffe aus 
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Klarfpeifig, vom Bleiglanze, wenn er aus. zarten Körnern 
oder Kryftallen befteht. [bei d. Wachstepvichfabrifation. 
Klatfehform, der Abguß e. Holzfchnittes, die Abdrudform 
Klatſchroſe, die hochrothe Blume des wilden Mohnes. 
Klatfehrofenfarbe, das Fenerroth. 
Klaue, d. gefvaltene Huf; d. Kralle; e. Arm d. Drachens 
anfers; die Sprenggabel d. Schmiebe. [des Rindviehs. 
Klauenfeuche, eine fehr verberbliche anftedende Kranfheit 
Klavier, das, e. Saiteninftrument, deflen Saiten durch Claves 
oder Taften angefchlagen werden; d. Hafenreihe am Rahmen 
d. Tuchlcherer; d. Hafen am Weberftuhle für d. Zampeljchnüre. 
Klavierplanfe, das Bret mit den Klavierhafen, wenn 
das Tuch zum Scheren befeftigt wird. [die Klaviernoten. 
Klavierfählüffel, der Schlüffel oder. die Bezeichnung für 
Klebad, ver, eine Thonerdeart, um den Zuder in den Formen 
zu reinigen. [Lehmerde, Thonerde. 
Klei, engl. clay, der eine fette, klebrige Erdart; Kleierde, 
Kleibalken, vie Grundbalfen in den Schleufen, deren Zwi⸗ 
fchenräume mit Klei ausgeftopft find. 
Kleidkeule, eine Keule oder ein hölzerner Schlegel zum Bes 
kleiden bes Tauwerkes. [find. 
Klele, die, die Getreivehülfen, welche vom Mehle abgelondert 
Kleienbeize, vie aus Kleien bereitete Beize, womit bie 
Weißgerber den Kalk vom Leber wegbeigen. 
Klein, das, die Heinen meift aus Beinchen beftehenden Ab: 
fälle vom Schlachtthiere. “ [uhren findet. 
Kleinbodenrad, das dritte Rad, welches fich in den Tafchens 
Kleineifen, pas, die von den Eifenfchladen noch brauchbaren 
Stüde, das Waſchwerk. [brauchbaren Stüde. 
Kleinerz, das, die vom Erzabgange und den Schladen noch 
Kleingebirge, das, ein rother mit Gifenftein gemengter 
Mergel, häufig im Jura. [werden, wie der Golbfchaum. 
Kleinfilber, die Heinen Silberblättchen, die in Papier gelegt 
Kleopatra, gr., weibl. Name, die vom Vater aus Berühmte, 
der Batersruhm. [meffer diente. 
Klepfydra, gr., die, Waſſeruhr, die im Altertyum ale Zeit⸗ 
Klerifey, v. L, clerus, die Geiſtlichkeit; Klerus, l., eig. 
das Loos, die Geiftlichfeit. 


* 
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Klerogamie, v. gr., die Priefterehe; Klerofratie - bie 
Briefterherrichaft. 

Kleud, Kleuder, der, ein Mollengewicht in Heflen — 21 
heſſiſche Pfd. — 21,747 preußifche Pfd. 

Kliebeiſen, das Eiſen oder die Klinge, womit die Böttcher 
die Reife ſpalten. lim Meiler bildet. 

Kliebenklöppel, der ein großer Klotz, der das Zündloch 

Klima, gr., das, die Himmelsgegend, die beſondere Befchaffen 
heit der Luft und des Bodens. 

Klimakteriſch, v. gr., flufenartig auffleigend; Klimak 
terifches Jahr, d. Stufenjahr, jedes 7. Jahr. 

Klimatiſch, das Klima betreffend; Klimatologie, die Lehre 
vom Klima, Himmelsitrichfunde. 

Klimar, gr., der, die Leiter, die Steigerung, bef. d. Vers 
ftärfung dee Ausdrudes in e. Rebe. 

Klinik, v. gr., die, praftifche Belehrung in der Heilfunft; 
Klinifch, die Klinik betreffend. 

Klinikum, gr. l., das, die Kranfenanftalt, in welcher bie 
Mediciner geübt werben. [der Knochen. 

Klinoidifch, v. gr., fattelförmig, fufig, von den Fortfäßen 

Klinologie, vie Lehre vom Kranfenbette, und wie es be 
Schaffen fein foll. [Reigungswinfels d. Erzgänge. 

Klinometer, gr., der, ein Werkzeug zur Beflimmung des 

Klipper, der fegelförmige hölzerne Sclägel der Steinmepen 
und Bildhauer. [dünne gefchlagene Torf. 

Klippftod, ver Ballſtock beim Ballfchlagen; Klipptorf, ver 

Kliteometer, gr., der, ein Werkzeug zur Ausmeflung des 
weiblichen Beckens. 

Klitorid, gr., die, der Kibler; bie weibl. Scham; Klitorie 
mus, ber, die franfgafte Spannung beflelben. 

Kloben, der, die Zange; das Wagegewicht; die Schere; bie 
Roltfcheibe, "bie Blockrolle. [eines Hebezeuges. 

Klobenarbeit, das Emporziehen des Bauholzes mittelft 

Klobenfäge, die große Säge, womit das Holz in dünne 
Breter gejägt wird. 

Kloniſch, v.gr., Frampfhaft, in Fonvulfivifcher oder zuckender 
Bewegung. 
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Klopfeiſen, ver vieredige Hammer, deſſen ſich die Korb⸗ 
macher bedienen. [wird. 
Klopfgarn, das geflopfte Garn, das zu Dochten verwendet 
Klopfbengft, ein durch Zerquetichung der Hoden entmannter 
Hengſt, ein Wallache. [Lettern nieberzuflopfen. 
Klopfbolz, das, ein Bretchen der Seger, die hervorragenden 
Klopfjagen, das Jagen, ‚wobei das Wild durch Klappern 
aufgetrieben wird. 
Klopffee, die fchweren Wellen, die an die Seite bes Schiffes 
anfchlagen, die Sturzwogen. 
Klopfſtange, ein langer Hammer der Bergleute; eine Kols 
benftange zum Klopfen des Meilers. 
Klopfitein, ver, Stein der Buchbinder, um die Bücher feft 
und glatt darauf zu Hopfen. [Hopft wird. 
Klopftifch, ein Tifch oder eine Bank, worauf der Flache ges 
Klopfwerf, das, der taube Schiefer in ven Schieferflögen, 
der mit dem Fäuftel abgeflopft wird. [braucht werden. 
Klöppel, vie Keinen runden Hölzchen, die zum Klöppeln gez 
Klöppelgarn, Garn, welches zur Klöppelarbeit geeignet ift 
oder dient. [zum Klöppeln befeftigt werben. 
Klöppelkiffen, ein Fegelförmiges Kiffen, an das die Fäden 
Klöppeln, mit den runden Fegelförmigen Klöppelhölzchen künſt— 
lich wirfen oder flechten. [net ift. 
Klöppelzwirn, Zwirn der zum Klöppeln befiimmt od. geeig- 
Klotilde, ein altveutfcher weiblicher Name, die Anmuthige, 
die Holde, die Chriame. [verfehene Buchbinderpreffe. 
Klotzpreſſe, die flarfe mit Klögen oder flarfen Hölzern 
Kluftdamm, der Duerdamm, der Zwifchendamm in Waſſer⸗ 
leitungen oder Mühlgräben. 
Klufter, das, der untere Theil des Baumftammes; Klufter 
holz, Kluftholz, das beſte Scheiterhofz. 
Kluftwerk, derjenige Theil des Tafelwerks welcher die Mas 
fien und Raaen verbindet. [in den Saigerhütten. 
Kluftzange, die Zange der Nagelfchinieve; die Kapellenzange 
Kluppſchiene, eine Schiene oder Klammer von Holz am 
Barchentwebftuhle. [oder Anfertaulöchern. 
Klüsband, der, die Schiffsbeffeivung unter den beiden Klüfen, 


478 Klüsbohrer — Kneißen. 


Klüsbohrer, ver Bohrer um eine Klüsgate ober Klüfe zu 
bohren. [die Klüfen dringt. 
Klüfen, vom Sturm, fo heftig fein, daß das Wafler durch 
KlüsHolz, das Bugholz am Borberfteven, das mit einer 
Klüfe verfehen ift. [verftopfen. 
Klüsſack, der Wergſack, die Klüfen auszupolftern und zu 
Klüver, der, das vorderfte dreiedige Segel; Klüverbaum, 
der Fortfag des Bugfpriets. Klüvfock. 
Klüverfock, das, zweite Stagſegel auf Jagdſchiffen, das 
Klyftier, v. ar., das, in den Maſtdarm eingefprigte Arzneis 
mittel, das Darmbab. [norddeutichen Steppen weiden. 
Knabbe, die, das Heideſchaf oder die Heidefchnude, die in den 
Knagge, die, ein Aft im Holze; Knaggennagel, der lange 
hölzerne Zimmermannsnagel. 
Knallgold, ein Goldniederſchlag mit Laugenfalz, der erhikt 
einen ftarfen Knall hervorbringt. [entzündet. 
Knallluft, die Luftart, die, fich mit einem flarfen Knalle 
Knallpulver, ein Metallniederfchlag mit einem Alfali, der 
bei Erhitzung verfnallt. [Rnalle verpufft. 
Knallquedfilber, das oxydirte Quedjilber, das mit einem 
Knallfilber, ein Silberniederfchlag, der mit Ammoniak geäßt, 
bei der Erhigung verfnallt. [in einem Bergwerfe. 
Knappſchaft, vie Gefammtheit der Knappen oder Arbeiter 
Knaß, (Gſpr.) der, die Strafe, dos Straferfenntniß; Knafe 
fen, ſtrafen. [verfchickte (befte) Rauchtabaf. 
Knafter, vom ſpan. Canista, der Korb, der in Körben 
Knauf, der, die Hervorragung, der Säulenfnopf; die Traube 
am Steinftüde. [ausfchlagen und Höhlen. 
Knaufftempel, ein Stempel, womit die Gürtler Blechplatten 
Knebelholz, das Holz, womit die Hutmacher die Zugfchnüre 
bes Fachbogens anziehen. [ammenbinden ſtarker Tane. 
Kneifbindfel, das, ein Seil mit einem Knebel zum Zus 
Kneifhaken, ein, an einem Geile befeftigter Hafen zum 
Aufwinden der Tonnen. [gerber und Kürfchner z. Schaben. 
Kneißeifen, das Badeleilen oder Abzieheifen der Weiß- 
Kneißen, Felle mit dem Kneißeiſen bödeln oder fchaben, ab: 
fleifchen. 
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Kniebügel, der, die Ieverne Kappe welde die Bergleute 
über den Knien tragen. . ltlammer. 
Knieeiſen, das, eine knieförmig gebogene eiſerne Schiffes 
Kniegeige, die Heine Baßgeige oder das Violoncello, auch 
Viola di gamba. [dem Schenkel: und Schienbeine. 
Kniegelenf, das mit der Kniefcheibe bedeckte Gelenk zwiſchen 
Kniehalter, ein Strid, womit man einem Stiere den Kopf 
- hinabbindet. [biegung des Knies. 
Kniekehle, vie der Kniefcheibe entgegenitehende hintere Eins 
Knieriemen, der Riemen, womit die Schufter den Schuh 
über dem Knie feflhalten. [Kupfererz hält. 
Knieft, der eine gewifle ziemlich werthlofe Bergart, die etwas 
Knieftreiche, die, eine ſehr feine Wollenkardätſche; Knie 
fireichen, Wolle darauf Främpeln. [dem Schachbrete. 
Knight, engl., (ſpr. neiht), der Ritter, der Springer auf 
Knittergold, Flittergold, das dünnſte Meffingbleh od. das 
Rauſchgold. [band, das, d. Flechſe am äußern Fußknöchel. 
Knöchel, das, d. hervorſtehende Gelenkknochen; Knödel- 
Knochenband, eine Sehne over Blechfe, welche zwei Knochen 
miteinander verbindet. [eine Kranfheit d. Rindviehs. 
Knohenbrand, der, Knochenfäule, die, der Öliederbrand, 
Knochenfraß, der, Knochenfäule, bie, der Beinfraß oder 
die Garies, eine Krankheit des Menfchen. 
Knochenglas, ein glasartiger Schmelz, der aus Knochens 
afche bereitet wird. [umgibt. 
Knochenhaut, die zarte, empfindliche Haut, welche die Knochen 
Knochenlehre, die Lehre von der Befchaffenheit und Ber 
flimmung der Knochen des Menfchen. [Ken im Ohre. 
Knochenſäulchen, das, ein fehr feines und zartes Knöchels 
Knochenfäure, eine Säure, die aus gebrannten Knochen 
gezugen wurde, [Beulen auf d. Knochen bilden. 
Knochenwurm, der eine Seuche des Rindviehs, bei der ſich 
Knollengewächfe, Gewächle mit runden fnolligen Wurzeln, 
3. B. Kartoffeln. [beulen bilden, der Knochenwurm. 
Knollfucht, die, eine Rindviehfeuche, bei der fih Knochens 
Knopf, der, ein Schifffahrtsmaß von einer Seemeile, wovon 
20 auf 1 Grad gehen. 
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Knopfdraht, ver Draht, welcher zu den Köpfen der Steck— 
nadel verwendet wird. [als Knopf an Kleidern zu dienen. 
Knopfform, die runde Scheibe, welche überzogen wird, um 
Knopfſätze, die Fortfäße der innern Kinnlade, die eine Art 
Kuopfgeftalt haben. [den Knopffortfägen liegen. 
Knopfgruben, Grübchen am Hinterhauptbeine, welche neben 
- Knopfholz, das Stiftholz am Knopfrade; ein Holz, worauf 
Knöpfe gepußt werben. [arbeiter d. Buckeln austreiben. 
Knopfhbammer, der runde Hammer mit dem die Gold: 
Knopflocheiſen, das Eiſen, womit die Seckler die Knopf— 
löcher im Leber vorftechen. lihre Knopfloöͤcher ausbügeln, 
Knopflochholz, das Holz, vermittelſt deſſen die Schneider 
Knopfrad, das Rad, an welchem die Nadler den Knopfdraht 
ſpinnen. ſdas Apfelregal. 
Knopfregal, das, ein achtfüßiges Regiſter in einer Orgel, 
Knopfſchere, eine Schere, womit die Nadler die Nadelfnöpfe 
fchneivden. [fponnen werben. 
Knopffeide, die Seide, mit welchen die Knopfformen übers 
Knopfipindel, vie, der Nablerdraht, worauf vom Knopf: 
fpinner der Knopfdraht geivonnen wird. 
Knopftriebel, der, ein Werkzeug, womit die Schwertfeger 
die Degenfnöpfe drehen. [eiche, der Gallapfel. 
Knopper, die, der Auswuchs an den Blättern der Knopper— 
Knoppereifen, das rauhe Stangeneifen oder Krouseifen 
für die Nagelfchmiede. 
Knopperhammer, ein Hammer für das Knoppereiſen; 
Knopperſtück, ein Stück Knoppereiſen. [ver Halbknochen. 
Knorpel, der noch nicht ausgebildete oder verhärtete Knochen, 
Knorvpelanſatz der Kern eines werdenden Knorpels; Knor⸗ 
pelband, ein knorpelartiges Knochenband. 
Knorpelfifche, Fifche mit Knorpelfloffen oder norpes 
ligen Floſſen oder Gräten. 
Knorpelfläche, die korpelartige Fläche des Kahnbeines; 
Knorpelfloffer, ſ. Knorpelfifche. 
Knorpelplatte, ein Blättchen, das zwifchen ben Häuten 
der Augenlider liegt. [der Luftröhres 
Knorpelring, ein runder ringförmiger Knochen (befonders) 
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Knorpelſcheibe, eine aus Knorpelſubſtanz beſtehende Scheibe 
am Ende eines Knochens. [ſtatt der Knochen haben. 
Knorpelthiere, werden die Thiere genannt, welche Knorpel 
Knörper, der Geſteinsboden, worauf der Trog einer Poch⸗ 
mühle ruht. [Knochen. 
Knorren, die harte, unförmliche Hervorragung, beſ. an einem 
Knorrenkreuzband, das, eine Sehne zwiſchen dem erſten 
Steißbeine und dem Sitzbeinknorren. 
Knorrenmuskel, ein Muskel zwiſchen dem obern vordern 
Elbogenbeine und dem Oberarmknochen. 
Knotenfiſch, ein mit Höckern verſe hener Wallfiſch, der ein 
weißes Fiſchbein hat. [bahn und Ekliptik. 
Knotenlinie, die Durkfchnittslinie zwiſchen der Planeten 
Knotenfeil, ein mit Knoten verfehenes Seil zum Klettern 
für Schieferdeder. ; [futter dient, der Ackerſpargel. 
Knöterich, der, eine wildwachſende Pflanze, die zum Vieh— 
Knupen, der, ein Büſchel Seide von 8 Strang Keitenfeide 
und 4 Strang Einfchlagfeide. 
Rnüpfellängfel, das, die Seide, welche für gefprungene 
Kettenfäden eingewoben wird. [Seilerfchlitten. 
Knüppelband, ein mit einem Knebel gedrehtes Band am 
Knüppelfugel, ein paar mit einer Stange verbundene ' 
Kanonenkugeln, die Stangenfugel. [der Rufen. 
Knute, die aus vielen gedrehten Riemen beftehende Zuchtpeitiche 
Knüttelvamm, ein Damm aus Knüttelholz oder rohen 
Baumäften in Sümpfen, [beim Abfchwefeln Iaflen. 
Koakes, Kofes, der Kohlenrüdftand, welchen die Steinkohlen 
Kobalt, der, ein gewilles feinförniges Halbmetall, das zur 
Schmalte geichmolzen wird. [verwitterten Kobalts. 
Kobaltbeſchlag, der zöthliche Beſchlag oder Ueberzug des 
Kobaltblumen, Kobaltblüthe, ver arfeniffaure Fryftal- 
liſirte Kobalt. [Erde; Kobalterz, kobalthaltiges Erz. 
Kobaltdruſen, Kobaltkryſtalle; Kobalt erde, fobalthaltige 
Kobaltglanz, arſenikhaltiges Erz; wie auch der weiße Kos 
balt fo genannt wird. 
Kobaltglas, die aus Kobalt, Kiefelerve und Laugenfalz 
bereitete Schmalte over Blaufarbe. 
Deutfhes Converſ. Buch, 3 


— — ———————————— — — Mn — 


482 Kobaltgraupen — Kohlenerz. 


Kobaltgraupen, ein ſchwarzes, nicht ſehr kobaltreiches 
Erz; Kobaltkalk, der oxydirte Kobalt. 
Kobaltkammer, in Blaufarbenwerken d. Vorrathsgewoͤlbe. 
Kobaltklein, das, der noch brauchbare Abgang vom ge 
pochten Kobalterze. Ifchwargblauer Fobalthaltiger Thon. 
Kobaltkönig, der gereinigte Kobalt. Kobaltletten, ein 
Kobaltnapf, ver, ein eifenfchüffiges&rz, das zugleich Arfenif 
und Silber enthält. - [entftandene Erbe. 
Kobaltocher, der, die aus verwittertem aufgelöstem Kobalt 
Kobaltrüden, ein rüdenförmiges Kobaltflög; Kobaltfpeife, 
ſ. Kobaltkönig. lKobaltſtufe, ein Stück Kobalterz. 
Kobaltſpiegel, ein glaäͤnzendes ſilberaͤhnliches Kobalterz, 
Kobaltvitriol, der mit Schwefelſäure geſättigte Kobalt; 
Kobaltzeche, |. Zeche. 
Kochem, (Gſpr.), Flug, mit der Dieberei vertraut; Kochemer, 
der Gauner; Kochemerbayes, ein Diebshehler. 
Kohflott, der, eine Kupferpfanne, worin Schiffsplanfen 
durch fiedendes Wafler biegſam gemacht werden. 
Kochfalz, das gemeine Soolenfalz; Kochſalzgeiſt, die ge 
meine Salzfäure. [die Handpumpe des Schiffsfoches. 
Kochsgaſt, der Gehülfe des Schiffskoches; Kohspumpe, 
Kockel, der, das untere Querholz, das die beiden Theile des 
Ochſenjoches verbindet. [Leinwand; d. Koffertuch. 
Kofferleinwand, eine gewiſſe Gattung feiner ſchmaler 
Kog, der, das angeſchwemmte Land an der Küſte, die Heie; 
der hölzerne Schlaͤgel der Böttcher. . llande. 
Kogia, türk,, (for. kodſcha), der, ein Kaufmann im Morgen- 
Kogge, die ein rundliches Kriegefchiff, wie fie früher im Ges 
brauche waren. [nifchen Schrift in der Bibel. 
Kohelet, hebs., der Prediger, Titel der befannten falomos 
Kohlenball, ver mit Kohlenftaub zufammengefnetete Fetten, 
als Brennftoff dienlich. [liche Steinfople. 
Kohlenblende, die ein Fohlenartiges Geitein, die unverbrenn- 
Kohlenvämpfer, ver, ein Metallgefiß, womit die Bäder 
die glühenden Kohlen auslöichen. 
Kohlenerz, eine: metallifche, Eohlenhaltige oder von Bergfett 
durchdrungene Erde. . 
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Kohlengehau, das, Kohlenhau, der, ein freier Waldplatz 
zum Kohlenbrennen. [Kohlen, die Meilererde. 
Kohlengeftiebe, das, Kohlenftaub, der, der Staub von 
Koblengraupen, die Silbergraupen, die fich im fchwarzen 
Kohlenerze vorfinden. [Pfunden. 
Kohlenkorb, ein Kohlenmaß von 86 preuß. oder württemb. 
Kohlengreuel, ver, die Kohlenharke; KRohlenprobe, die 
Brobe des Kohlenertrages vom Holze. [werben. 
Kohlenruthe, die Stange mit welcher die Kohlen angefchürt 
Koblenfaft, ver, das Fohlenfaure Wafler, das aus dem Meis 
ler aufgefangen wird. Kohlenkoörbe faßt. 
Kohlenſaite, vie, ein großer Kohlenwagen, welcher ein Dutzend 
Kohlenſäure, die Säure, welche ſich bei Verbrennung ber 
Kohlen bildet. [fohlenflögen vorfommt. 
Kohlenſchiefer, ein ſchwarzer Schiefer, der in den Steins 
Kohlenftoff, der den Kohlen zu Grunde liegende Stoff, 
der fih mit Sauerftoff zu Kohlenfäure verbindet. 
Koje, holl., Sajüte, die feftftehende Schlafftelle auf ven Schiffen. 
Kofes, f. Koaks. [auf dem Verdeck. 
Koker, der ſchmale lange Gang zwiſchen den Ruderbänken 
Kokerſtück, das Geſchützſtück auf einem Ruderſchiffe am Ende 
des Kokers. [Kokosnüffe liefert. 
Kofospalme, ein amerikanischer Palmbaum, der die großen 
Kölbel, das, ein furzes Gifenftüd, wie man es auf den Bleche 
bämmern fchmiebet. [der dicke Theil des Flintenfchaftes. 
Kolben, ver Eylinder in Pumpen; ein Werkzeug zum Löthen; 
Kolbenbohrer, der, ein Bohrer, mit welchem Schrauben: 
löcher eingefenft werden. [zu einem Geweihe hat. 
Kolbenhirich, ein Hirſch, welcher ef Kolben od. Anfäge 
Kolbe nhub, der, die Höhe, zu welcher der Kolben in Pumps 
werfen gehoben wird. [auf und niederfteigt. 
Kolbenröhre, vie Röhre in Bumpwerfen, worin der Kolben. 
Kolbenfpeife, die, das Metallgemijch, womit die Zinngießer 
löthen und verzinnen. [einer Pumpe. 
Kolbenftange, die an dem Kolben befefligte Hebeſtange in 
Kolbenzirfel, ver ——— der Uhrmacher; Kolben— 
zug, ſ. Kolbenhub. 
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Kolvergat, das Loch für den Kolderftod aber Helmſtock 
. des Steuerrudere. Äbefindet. 
Kolverlude, die Klappe, welche ſich über dem Kolvergate 
KRoleopteren, v. gr., Mh., Infecten mit zwei hornartigen 
Zlügeldecken, Hornflügler, Käfer. k ſpecht. 
Kolibri, ver fchöne kleine amerik. Honigvogel od. Blumen⸗ 
Koller, Kolder, ver, eine Krankheit der Pferde, wobei 
ſie gleichfam raſend find. [beim Koller geöffnet wird. 
Kollerader, die Ader der Pferde zwifchen ven Ohren, bie 
Köllnifche Erde, eine röthlich over ſchwaͤrzlich braune Erde 
für die Maler. [Augenwafler. 
Kollyrium, gr., L., das, Augenmitiel, die Augenfalbe, das 
Kolon, gr., das, Glied; der Doppelpunft; das befannte Un- 
terfcheidungszeichen im Schreiben; der Grimmdarm, 
Kolophonium, gt. l., das, griechiſche Pech, von der Stabt 
KRolophon benannt, das Geigenharz. 
Koloß, v. gr. L, Kolossus, der, das Riefenbild, die Rie- 
ſenſaule; Koloffaliich, rielenhaft. 
Kolpalgie, v.gr., die, der Mutterfcheidenfchmerz; Kolpor- 
rhagie, die, der Mutterfcheidenblutfluß. 
Kolpemphraxis, gr., die Mutterfcheidenverftopfung; Kol 
pocele, die, der Scheivenbruch. 
Kolyorrheris, gr., die Scheidenzerreifung; Kolpoftege 
nofis, die, Scheidenverwachlung. 
Kolihwein, od. Kielſchwein, das, der den Maft tragende 
Schiffsblock auf dem Kiele. 
Koluren, v. gr., Mh., zwei Mittagelinien, die ſich am Pole 
techtwinflich durchichneiden, die Jahreszeitkreiſe. 
Kombyſſe, die, der Ort auf den Schiffen, an dem die Speifen 
gekocht werben, die Schiffsfüche. 
Komet, v. gr., der Haarftern, Schweifftern; Kometogras 
phie, die Beichreibung der Haarfterne. [Luftfvielfunft. 
Komik, v. gr., die, Kunft Scherzrollen gut darzuftellen; die 
Komiker, der Luftfpieldichter; der Schaufpieler, der Scherz⸗ 
tollen darftellt. [fonderbar. 
Komisch, das Luftfpiel betreffend; feherzhaft, launig, drollig; 
Komma, gr., das, eigentlich der Einſchnitt, der Beiltrich, das 
bekannte Saßzeichen. 


Kommiftarhener — Koppel. 485 


Kommiftarchener, (Gfpr.), der, betrügeriiche Kofleftantz 
der Bettler auf faliche Papiere. 
Komdpdiant, gr., der, wandernde Schaufpieler; Komödie, 
die, das Luſtſpiel; das Schaufpiel. [Robaltfönig. 
König, der, das vollfommen gereinigte Metall, z. B. der 
Königsgat, das, ein Behälter für Kugeln auf Holländifchen 
Linienfchiffen. [mit Salzfäure u. Salpeter. 
Königdwaffer, eine Mifchung von Salmiaf oder Kochſalz 
Kontglob, v. gr., der, ein Sternfegel; Konilith, dem 
Kegelftein; Koniſch, Fegelförmig. 
Konifector, gr. I., der, ein Werkzeug zum Kegelichneiden, 
für die Kegelfchnittlehre. [Art von Bitterkalf. 
Konit, v. gr., der, eine verfteinerte Kegelichnede; eine gewifle 
Konoid, v. gr., der, ein fegelförmiger Körper, ein abge⸗ 
ftumpfter Kegel, ein Afterfegel. * (Erfahrene. 
Konrad, Konradine, altd. Namen, ber, die, Rathfundige, 
Konuß, gr. f., der, der Kegel, der Körper, der auf einer 
Kreisfläche ruhend in eine Spite endet. i 
Kooch, (Gipr.), die, Gewalt, Koochegehen, auf gewalte 
famen Einbruch ausgehen. [unfenntlicher Gauner. 
Koofcheß, (Gſpr.), der gemaltfame Einbruch vermummter und 
Kopal, ver, ein bernfteinähnliches Baumharz aus Spanien; 
ein gewifles Erdharz an der Küfte von Guinea, aus welchem 
der befannte fchöne Kopallad oder Kopalfirniß ges 
macht wird. [1,1074 Kreuzer. 
Kopeke, die, eine ruffiiche Scheidemünze — d0 Rubel — 
Köpelſtuhl, ein Provinzialausprud für den Strumpfweberftuhl. 
Kopfholz, Kopfflippel, Kopfflippe, das oberfte 
ſchwächſte Holz auf dem Meiler. [übergehende Stimme. 
Kopfflimme, die aus der Bruſtſtimme in die Fiftelflimme 
Kopfftüd, das, eine Münze mit dem Kopfbilde des Landess 
herrn, bef. die Sechsbüßner. [mittelbar trägt. 
Kopfträger, der oberfie Halswirbel, welcher den Kopf uns 
Kopfwafferfucht, ver Waflerfopf, eine befonders bei Kinz 
dern vorkommende Krankheit. 
Koppel, die, ein Verbindungsriemen; eine dadurch verbundene 
Anzahl mehrerer Dinge, bef. Thiere. : 
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Koppelbalfen, ver Bindebalfen; Koppelflöte, ein acht⸗ 
füßiges Orgelregifter, das Gemshorn. 
Koppelgerehtigkeit, das Recht, an der Benugung eines 
Grundſtücks Theil zu nehmen. 
Koppelbutung, Koppelbut, Koppelmeide, Koppel 
recht, die Koppelgerechtigfeit für eine Weide. 
Koppeljagd, das Recht mehrerer Perfonen, gemeinfchaftlich 
auf einem Revier zu jagen. 
Koppelwirthſchaft, die Feldwirthſchaft, welche das Feld 
und Schläge zu Wiefen und Aedern eintheilt. 
Koppelzug, ein Zug, welcher mehrere Klaviaturen an einer 
Orgel verbindet. 
Kopper, der, ein Pferd, das die Zähne auf die Krippe jet, 
und die haftig eingezogene Luft mit Rülpfen wieder von 
ſich gibt; Koppriemen, ein Halbriemen für daflelbe. 
Kopragogie, v. gr., die, Abführung des Kothes aus bem 
Darmfanale; Kopragogifch, darmfothabführenn. 
Koprofratie, v. gr., die, das Unvermögen, ben Koth zu 
halten; Kopremefis, bie, das Kothbrechen. 
Koprofritica, gr., Mh., kothtreibende Mittel; Kopros 
lithen, verfteinerte Kothflüde vorweltl. Thiere. 
Koproplanefis, gr., die, Kothaustretung in andere Theile: 
Koprorrhoe, die, der Kothfluß. 
Koprofclerofid, gr., die, Kothverhärtung; Koproftafie, 
bie BVerftopfung durch Kothanhäufung. 
Korall, das, Koralle, v. gr., bie, das Steingehäufe ges 
wiſſer Meerwürmer, die fih zu Korallenbänfen aniam- 
meln; eine aus diefer Maſſe gedrehte Kugel, die befonders 
zum Halsſchmucke dient. [forallenähnlichen Früchten. 
Korallenbaum, ein Kirfchenbaum in Oftindien mit rothen 
Korallenblume, Korallenblüthe, die, der fih von 
der Bank ablöfende Korallenwurm. [Kügelchen. 
Korallenerz, ein unächtes Duedfilbererz in fchieferigen 
Korallenfang, Korallenfifherei, eine Taucherarbeit 
zue Gewinnung von Korallen. [Heine Korallenbanf. 
Korallengewächs, das, eine gewächs- oder pflanzenförmige 
Korallenholz, ein forallenrothes Holz, eine Art Sandel- 
holz aus Weftindien. 
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Korallenkirſche, die Frucht des Korallenbaumes, von 
glänzendem Roth. 

Korallennatter, Korallenſchlange, eine graue aſia⸗ 
tiſche Natter mit Korallenzeichnungen. 

Korallenfame, Korallentbierhen, das Meerwürm- 
chen, das die Korallen bildet. 

Koralline,. die, eine leichte Schaluppe, die zur Korallen: 
fiicherei gebraucht wird. 

Koran, ar., der, die Lefung oder das Geleſene, das Religions⸗ 
geſetzbuch des Jslams. Irichter in der Mühle. 

Korb, der, Göpelforb; das Degengefüß; der Maftforb; der 

Korbbruder, der für fih arbeitende Handwerker, der das 
-Meifterrecht noch nicht hat. [werden. 

Korbfeige, eigen aus Eypern, die in Körben verfendet 

Korbhagel, ein Gefchoßhagel von Drathförbehen mit ger 
hackten Nägeln. [forbe. 

Korbholz, das Holzwerf der Reife und Stäbe am Göpel- 

Korblinie, ein aus mehrern Zirkelſtücken zufammengefepter 
verbrüdter Brüdenbogen. lſendet werden. 

Korbroſinen, Roſinen aus Spanien, welche in Körben ver: 

Korbſch arben, die fenfrechten Stäbe, welche ſich am Göpel- 

“ Forbe befinden. [am Göpelforbe. 

Korbipreizen, die Duerftäbchen zwiſchen ven Korbhölzern 

Korbſtich, die fünftliche Schneivernaht, die eine Art von 
Flechtwerk bildet. [forb für Kinder. 

Korbwagen, ein Wagen mit geflochtenen Seiten; ein Räder: 

Korbwäſcher, ein Salinenarbeiter, der die Gradirwerke 
wäfcht oder reinigt. 

Korbmwelle, die Welle in den Bergwerken, um welche fich 
das Göpelfeil windet. 

Koreftomie, v. gr. bie, Bildung e. Bupille durch Ausichnei- 
den der Negenbogenhaut; Koremorphofis, die, fünftliche 
Pupillenbildung. [blüthen, welche als Gewürz dient. 

Koriander, v. gr..L., der, eine deutſche Pflanze mit Dolden⸗ 

Korinthifher Hauptfaal, der, ein Saal, der mit Tonnen⸗ 
gewölben, welche auf Säulen fiehen, gevedt if. 

Korinthiſche Säulenordnung, die dritte griechiſche ©. 
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Korkbaum, e. in Südeuropa einheimiſche Eichenart, bie den 
Kork od. das Pantoffelholz liefert. 
Korkbildnerei, die Kunft, Schnitzwerk und Modelle aus 
Kork zu formen u. Bauwerke aus Kork nachzubilden. 
Korkniere, die, eine faferige, vielarmige Seethierpflange, bet 
Seekork. lgeädertem Hole. 
Korkrüſter, Korkulme, die, eine Ulmengattung mit roth⸗ 
Korkſäure, eine der Korkeiche oder dem Korkbaume eigens 
thümliche Säure. [brachte Scheibe aus Korfholz 
Korkiheibe, die an den Kolben der großen Sprigen ange 
Korn, das Karte Kügelchen; d. Bruch d. Metalld; des innere 
Gehalt, d. Müde dv. Schießgewehre. 
Kornähre, der Träger der Getteidefrucht; das reiche Silber⸗ 
erz; e. Stern in der Jungfrau. [die Roggenblume. 
Kornblume, die blaue Eyane, die unter dem Getreide wächst, 
Kornbüchſe, eine mit Kreide ausgefleivete Büchfe, um das 
Dlei zu granuliren. [Tänglich runden Kornelkirſchen trägt. 
Kornelbaum, ver ſtrauchartige Baum, der bie weinfauren 
Körneln, Kötnen, Stoffe in Heine Körner verwandeln ob. 
granuliren. (Metall vot geichnen 
Körnen, durch einen Schlag mit dem Körner ein Loch auf 
Körner, der, ein ftählerner oder eiferner Dorn, um Löcher 
einzuzeichnen oder zu fchlagen. 
Körnerlad, der Lad, der von der rothen indiſchen Feigen: 
baumfchildlaus gewonnen wird. [Tachfarbe. 
Körnerſcharlach, die mit Kermes "bereitete prächtige Schar⸗ 
Kornfäule, Kornmutter, die, der Brand des Getreides, 
wodurch das Mutterkorn entiteht. 
Kornfege, Kornrolle, Kornfeihe, ein großes flehen- 
des Drathfieb für die Aehren. [aus dem Tiegel gehoben wird. 
Kornluft, KRornzange, die Zange, womit das Silberforn 
Kornlever, Körnerlever, das auf einer Fiſchhaut ger 
tiefelte oder gefürnte Leber. [reuter, f. Kornwurm. 
Kornpulver, das gewöhnliche granulirte Schiegpulver; Korn⸗ 
Kornſchaufel, vie hölzerne Schaufel, womit das Korn um⸗ 
geftochen wird. [die Brachſchnepfe. 
Kornſchnepfe, die bekannte Feldſchnepfe, die Heidefchnepfe, 
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Kornwolf, Kornwurm, Kornraupe, die Maulwurfes 
grille oder der weiße Kornwurm. 
Kornzapfen, der, das von der Kornfäule angefledte Korn, 
das Brandforn, Mutterforn. [wirfer befinden. 
Korten, vie Bindfäden, welche ‘fih an den Becken ver Bortens 
Korymbuß, gr. l. der, Scheitel; die Doldenblüthe oder der 
. “Zeaubenbüfchel. ſſchern, ſich, das Perbächtige: entfernen. 
Koſcher, jüd., rein, in ver Gaunerfpr. ohne Verdacht; Kos 
Kodmetif, v. gr., die, Kunſt, den menfchlichen Körper zu 
verichönern, die Putzkunſt. 
Kosmetika, gr., Mh., Berfchönerungsmittel, Schminfmittel; 
Kosmetifch, verfchönernd, ſchmückend. Ä 
Kosmik, v. gr., die, Weltlehre; Kosmifch, das Weltall 
betreffend; gleichzeitig mit der Sonne. E 
Kosmogonie, v. gr., die Lehre von der Weltentfichung; 
Kosmogoniſch, biefelbe betreffend. [Weltbefchreibung. 
Kosmograph, ver, Weltbefchreiber; Kosmographie, die, 
Kosmokratie, Kosmarchie, die, Weltherrfchaft; Kos 
mologie, die, Lehre vom Weltall. 
Kosmophyſik, vie, auf das Weltall angewendete Phyſit, 
die Naturlehre des Weltalls. : 
Kosmopolit, der, Weltbürger; Kosmopolitifch, welt 
bürgerlih; Kosmopolitismus, der Weltbürgerfinn. 
Kodmorama, das, Meltgemälde, die Weltanſicht; Kosmo— 
ſphäre, die, Weltkugel. [über Welen und Zweck der Welt. 
Kosmoſophie, vie, Shilofophie der Welt, bie Forſchung 
Kosmotheismus, der, die Lehre oder der Glaube, daß 
Gott und die Welt Eins ſei. ver Betrachtung der Welt. 
Kosmotheologie, die, Lehre von Gott als erfennbar in 
Kosmus, aus dem Griech. ſtammender Minnername, ber 
Geſchmückte, Gezierte. Köthenbein. 
Köthe, die, das unterſte Gelenk am Pierdefuße, daher das 
Köthenzopf, die Haare, welche an den Köthen der Pferde 
wachien, das Köthhaar. - ; 
Kothurn, v. gr., d. Bühnenfchuh, e. Art Stelzenfchuh, wel: 
chen die griech. Tragifer trugen; d. Sprache des Traueripieles, 
Kraak, der, ein Schiff, das drei Maften führt ohne Körbe, 
der Dreimafter. 
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Kraal, das, ein Dorf, das von Hottentoiten bewohnt wirh, 
in Südafrika. 
Krabbe, die, ein Meiner Seefrebs ohne Scheeren, der Tafchen- 
frebs, die Garnele. [Kraher fegen, Koffer abfchneiden. 
Kracher, (Gfpr.), der, das Piſtol; der Wald; der Reifefoffer; 
Krachſchnepfe, die Waflerfchnepfe, die fih in Moorgegenden 
aufhält, die Pfuhlichnepfe: [mwirb. 
Kraftmehl, das feinfte Weizenmehl, das zur Stärke gebraudt 
Kragftein, eine Hervorragung an der Mauer als Gefimsftüge, 
der Tragflein. [gebött. 
Krähe, ein bef. veutfcher Vogel, der zum Gefchlechte der Raben 
Krähenauge, das giftige Samenforn einer oflindifchen Kerns 
feucht; der Leichdorn. [Mutterforn, Brandforn. 
Krähenforn, das vom Brande angegriffene Korn, das 
Krahn, Krahnich, der, eine Hebemafchine, die auf Schiffen 
und bei Bauten gebraucht wird. [Rrahne; der Anferhalter. 
Krahnbalken, ver bewegliche Balken oder Windebalfen am 
Krahnbalfenträger, die Stüße des Krahnbalfens auf dem 
Schiffe. [mit dem Krahnfeile. 
Krahnflaſche, eine Flafche an der Spike des Krahnfchnabels 
Krahngerechtigkeit, Krahnrecht, die Gerechtigkeit, 
Schiffe ein: und ausyuladen. [ziehen des Waſſers. 
Krahnkfaften, der Windefaften am Steuerbord zum Heraufs 
Krahnmeifter, ver Krahnauffeher, der zugleich die Abgaben 
für das Laden erhebt. [gefegt wird. 
Krahnrad, das Winderad, wodurch der Krahn in Bewegung 
Krahnfäge, d. lange Blodhandfäge, wobei ein Sägender 
auf, der andere unter dem Balfen fteht. [des Krahnes. 
Krabnfchnabel, der bewegliche Schnabel am Standbaume 
Krahnfihreiber, ver Schreiber des Krahnmeifters; Krahn 
zieher, der Krahnarbeiter. [taft befeftigt wird. 
Krahnfeil, das Seil an der Krahnflafche, an welches die 
Krafufen, leichte Reiter in Polen, die polnifchen Chevanrlegers. 
Krafe, der, die Dintenfchnede; ein fabelhaftes Seeunge 
heuer, das eine Art Infel bilden foll. 
Krämergewicht, das leichte Gewicht, im Gegenſatze zum 
ſchweren, das Handelsgewicht. 
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Krämerwage, bie gewöhnliche Handelswage mit gleich Tanz 
gen Armen. Droſſeln gehört. 
KRrametövogel, eine Bogelart, die zu der Gattung der 
Krampe, die, Klammer am Thürpfoften, in welche das Schloß 
einfchnappt; der Halbring d. Nadler. [Karbätiche Fümmen. 
Krämpel, vie, Karbätfche; Krämpeln, die Wolle auf bie 
Krämpelbanf, die, das Geftell, oder der Tifch, worauf bie 
Krämpel ficht. [Tuchraſch. 
Krämpelraſch, der, ein Raſch von gekrämpelter Wolle, der 
Krämpelſarche, die Tuchſarche; Krämpelſtück, ver Kraͤm⸗ 
velraſch, ein kurzwolliges Tuch. [fammenziehen der Muskeln. 
Krampf, v. I. crampus, das unwillführliche, krankhafte Zu— 
Krampfader, vie DBenenerweiterung, die Kropfaber, ber 
Barir oder Nderfnoten. [des Afters. 
Krampfaderbruch, die Blutadergefchwulft in der Gegend 
Krampfhuften, ver mit Krämpfen verbundene Magenhuften, 
Krampfring, ein Ring von Elends- oder Gemfenklauen, 
angeblich gegen Krämpfe. [vogel; der Krahn. 
Kranich, ein zum Reihergefchlechte gehöriger großer Sumpf: 
Kraniognomif, v. gr., die, Erkennung der Geiftesfähig- 
feiten aus der Bildung des Schädele. 
Kraniolog, der, ein Lehrer der Kraniognomif; Kranios 
logie, die Schädellehre. [Schävelfrankheit. 
Kranion, gr., das, der Hirnfchädel; Kraniopathie, die, 
Kranioffop, der, Schädelbefchauerr; Kranioffopie, die, 
Schädelbeubachtung. [nehmen, einfteden. 
Krank, (Gipr.), verhaftet; Krank zupfen, verhaften, feft- 
Kranz, der obere Theil e. Hauptgefinfes, od. d. untere Theil 
d. Gebälfes zunächkt über d. Säule. [zieht, die Kranzvene. 
Kranzader, eine Blutader, die fi um den Magen herum⸗ 
Kranzbein, das Stirnbein; Kranzblutaber, die Kranzs 
aber, Kranzvene. ſmacher, das Karnießeilen. 
Kranzeifen, das ausgefchweifte Eifen der Wagner oder Stells 
Kränzeleifen, das Dreheifen, womit gewundene Ränder eins 
gefchnitten werben. 
Kränzen, von den Hirfchen, ein Fährte im harten Boben zus 
rüdlaffen. 
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Kranzgefäße, die Blutgefäße ober Adern, welche das Her, 
umgeben. [Platte im Hauptgefimie. 
Kranzleifte, der mittlere Theil des Kranzes oder bie hängende 
Kranznaht, die Schädelnaht zwifchen dem Kranzbeine und 
dem Hinterhauptbeine. [gang aufhalten müſſen. 
Kranzpfähle, Freisförmig eingerahmte Pfähle, die den Ei 
Krapfen, eine Gattung von Backwerk. [der Bärberröthe, 
Krapp, der, die Wurzel und das zu Teig zermalmte Mark 
Krappe, die, der Hafen; die am Büchfenfchloffe befindliche 
Schlagfeder. [Sylden in eine, 
Krafis, gr., die, Miſchung: die Iufammenziehung zweier 
Krater, gr., der, der Mifchbecher, der Becher; der trichters 
förmige Schlund eines Bulfans. [Oehre. 
Kratzblech, die Blechplatte zum Beſchlagen der Knöpfe am 
Krasbrett, die Platte, auf der die Tuchmacher ihre Tücher 
fräufeln, die Kraße. bedienen. 
Kratzbürſte, eine Drahtbürſte, der ſich die Metallarbeiter 
Krätze, der Metallabfall, der Zinnkalk; die bek. anſteckende 
Hautkrankheit. [Werkzeug z. Kratzen; die Ladſtockſchraube. 
Kratzer, Krätzer, ber, das Kratzeiſen, bie Kratze, ein 
Krätzefriſchen, das Friſchen oder Schmelzen der Krätze in 
den Hüttenwerken. lausputzen. 
Kratzhaken, ein Haken, womit die Bildhauer Vertiefungen 
Krätzkienſtock, der Rückſtand, der die Kupferkrätze beim 
Kraͤtzfriſchen zurückläßt. [durch Schmelzen gewonnen wird. 
Krätzkupfer, das reine Kupfer, das aus der Kupferfräße 
Krägmeffing, der Abgang vom Meffingdrahte bei den 
Nadlern, das Schrotmeifing. [werden ſoll. 
Krägmilbe, eine Milde, welche in den Krägpufteln gefunden 
Krägmühle, die Amalgamirmühle, welche die Gold- und 
Silberkräge der Metallarbeiter zu Gute macht. 
Krapplatte, das Brei, worauf das Tuch gefräufelt wird, 
das Kräufeldret. [Metallabgang zu pochen. 
Krätzſtockwerk, ein Pochwerk, den im Dfen angelegten 
Krätzpuſteln, die Heinen, mit einer trüben Flüffigfeit ges 
füllten Bläschen bei der Kräße. [bleibt, 
Krätzſchlacke, die Schlade, welde beim Kräßfrifchen zurück⸗ 
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Krätzſchlich, der Schlih ober das feingeporhte und ger 
wajchene Erz, das aus der Kräße gewonnen wird. 
Krätzwäſcher, der Hüttenarbeiter, der den Erzabgang zu 
sipochen und zu walchen hat. fin den Seigerhütten. 
Krägwerf, das vom Krätzfriſchen entftehende Schmelzgemifch 
Kragwolle, vie beim Tuchicheeren abgehende Wolle, bie 
Scheerwolle, die Scheerfloden. ſſchmiede, das Knoppereiſen. 
Kraudeijen, das rauhgefchmiedete Stangeneilen für Nagel- 
Kräujelbohrer, ein Bohrer mit einem Mittelzapfen, ben 
eine breite Schneide umfdließt. 
Kräufeleijen, das Eifen z. Kräufeln der Haare; Kräufels 
holz ein Hoiz zum Lodentollen. [aufzufragen. 
Kräufelmühle, ein Räderwerk, das Tuch zu fräufeln oder 
Kräufelmwerk, das Werkzeug, womit die Münzen Frausger 
rändert werden. [Stirnhaar Fräufeln. 
Kräunfelzange, eine Zange, womit die Perückenmacher das 
Kraufemünze, eine zu ben Münzen gehörende Pflanze mit 
fraufen Blättern, die wilde Münze. 
Kraut, die u. das, (Gfpr.), die Flucht; Krauten, Kraut: 
piden, flüchten, die Flucht ergreifen. 
Kräuterjalg, das, Salz, welches aus der Afche von Kräu— 
tern gewonnen wird. [oder Abdrücken von Pflanzentheilen. 
Kräuterjchiefer, ver, Schiefer mit Kräuterabdrüden, 
Krautlaterne, eine mit Drahtgeflecht umzogene Hornlaterne 
‚für Bulvermagazine. [Ranone bevient. 
Krautlöffel, die Schaufel, der man fich beim Laden einer 
Krautfäge, ein zartes, Kleines Fifcherneg; Krautfchauung, 
‚bie Deichbefichtigung. [langen Stiele 5. Krautftoßen. 
Krautflampfe, bie, ein S-fürmiges Schneivewerfjeug an e. 
Krautftrich, der, ein dreizinkiger eiferner Rechen, um bie 
Krautfucchen zu ziehen. 
Kravele, die, ein norddeutſches Holzmaß für eichene Bohlen, 
„wovon die 2%,, 3, 3%,, 4, 4%, 5 Zoll dien je 24, 15, 
„412, 10, 9, 8%, Fuß lang fein müffen, um eine Kravele 
zu geben; eine Art Laftichiff. 
Krebs, der, das befannte Wafferinfect; ein Sternbild im 
Thierkreiſe; das freſſende Geſchwür. 


* 
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Krebsauge, ein harter, weißer, linfenförmiger Körper im 
Magen der Krebfe, ver Krebsftein. 
Kreböbutter, vie Butter, die mit zerſtoßenen Krebſen ober 
Krebsichalen abgefchmelzt wird. fartiges Geſchwür. 
Krebögefhmwür, Kreböfhaden, ein freffendes, brand- 
Kreide, eine befondere Kalfformation unter den jüngern Ge 
birgsarten; die feſte Thonerde. [überzogen ift. 
Kreidenei, das, ein runder Feuerftein, der rings mit Kreide 
Kreidenglaß, das, ein Glas, das mit Kreide zufammenge 
ſchmolzen if. [mälden und Vergoldungen. 
Kreidengrund, der aus- Kreide gebildete Grund von Ge 
‚Kreidengur, vie Kreide, welche im Waſſer aufgelöst ift, bie 
flüffige Kreide. [wird, oder die Kohlenfäure. 
Kreidenfäure, die Säure, welche aus der Kreide gewonnen 
Kreivdenfalz, ein Mittelfalz, in welchem Kreide oder Ralf 
aufgelöst ift. [Rörbe haben. 
Kreier, der, ein Laftfchiff, das drei Maften führt, welche feine 
Kreis, eine in fich ſelbſt zurücgehende, von einem innerhalb 
liegenden Bunfte überall gleich weit entfernte Linie; der 
Zirfel; der Bezirk; der Amtspiftrift; die Geſellſchaft. 
Kreisabfchied, der Befchluß einer Kreisverfammlung oder 
Amtsverfammlung. [liegende Theil des Kreifes. 
Kreisabjchnitt, der zwilchen einer Sehne und dem Umfange 
Kreidamt, das Amt, welches einen gewiſſen Kreis oder Ber 
zirk umfaßt. [beamte, der Bezirfsbeamte. 
Kreisamtmann, der Vorſteher des Kreisamtes; Kreis 
Kreisausſchnitt, ver zwifchen zwei Halbmeffern und- dem 
ihre Endpunfte verbindenden Bogen lieg. Theil d. Kreifes. 
Kreifel, der, die Triebkugel der Kinder; die Drehkrankheit 
der Schafe. 
Kreisbogen, jeder Theil der Kreisperipherie iſt ein K. 
Kreifelbohrer, der Drillbohrer oder Scheibenbohrer, deſſen 
ſich die Goldſchmiede bedienen. [liegt, auch der Kreis felbft. 
Kreisfläche, die, ver Raum, welcher.innerhalb des Kreifes 
Kreisfuge, die Kettenfuge, der Kettengejang, ber Leitgefang. 
der Kanon. Blutes. 
Kreislauf, der kreisförmige Umlauf, z. B. der Kreislauf des 
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Kreismühle, die Mühle, welche durch ein im Kreife laufen⸗ 
des Thier getrieben wird. [der Kreisumfang. 
Kreiöperipherie, die Linie, welche die Kreisfläche begränzt, 
Kreidichreiben, das Rundfchreiben, das Umlauffchreiben, 
das Eirfulare. [ein Trank für Gebärende. ' 
Kreißen, in ben Geburtswehen begriffen fein; Kreißwaſſer, 
Kreis ſtadt, die Hauptfladt eines Bezirkes oder Kreifes, Kreis: 
hauptftadt. [waltthat an Perfonen. 
Krembene, (Gfpr,), die, der gewaltfame Einbruch ohne Ger 
Kreofot, v. gr., das, eigenthüml. fäulnißwidrige Grundftoff 
des Rauches, Holgeffigs ꝛc. Krepine, v. fr., gedrehte Gold⸗ ıc. 
Faden in den Franfen. [denen die Rranfen eingewebt find. 
Krepiren, die gedrehten Gold-, Silber: oder Seivenfäben, 
Krepp, der Name eines gewiffen halbleinenen oder wollenen 
fraufen Zeuges. [Salat zubereitet wird. 
Kreife, die, Name einer deutſchen Fruhlingspflanze, die als 
Kreuz, e. Form aus 2 fich quer durchichneidenden Theilen; 
d. Zapfen an d. Göpelwelle; d. Rüdgrat. [Schmelzofen. 
Kreuzabzucht, die, Freuzförmige Abzugsröhre unter einem 
Kreugzart, die Doppelart, deren beide Theile mit dem Stiele 
ein Kreuz bilden. [freugenden Sehnen. 
Kreuzband, ein Freuzförmiges Band, bef. von ſich durch— 
Kreuzbatinge, Pfähle, deren man fich zum Umlegen ber 
Marsiegeltaue bedient. Kreuzwirbel bilden. 
Kreuzbein, das, der untere Theil des Rückgrates, den. bie 
Kreuzfeimgang, ver vreiedige Gang oder die Höhlung 
der Kreuzwirbel. [freugenden Tauen. 
Kreuzbindfel, das, eine Verbindung von zwei fich durch— 
Kreuzblech, das, die ftärffie Gattung Blech, die mit einem 
Kreuze bezeichnet ift. [ein Kreuzgewölbe tragen. 
Kreuzbogenftellung, die Ouadratftellung der Säulen, die 
Kreuzbramran, die Duerfegelftange; Kreugbramfegel, 
das Duerfegel. [der Wegevorn, eine Pflanze. 
Kreuzdorn, der im Kreuze des Schlufles befeftigte Zapfen; 
Kreuzen, quer durchſchneiden; fich mit dem Kreuze bezeichnen; 
bin und wieder fegeln. feines Gulvens nach dem 24 fl. Fuße. 
Kreuzer, der Auflaurer auf der See, der Korfar; der 60, Theil 
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Kteuzfahrer, ver, eim Krieger, der ſich einem Kreuzzuge 
anſchließt; der Kreuzritter. [tritt der Hirſche. 
Kreuzfahrt, ver Kreuzzug; die Kreuzfährte, ber Kreug 
Kreuzfuchs, ver roth- over braungelbe Fuchs, der im Norden 
. vorkommt. , [Innern der Klöſter. 
Kreuzgang, ber ſich durchkreuzende Gewölbegang, bei. im 
Kreuzgemwölbe, ein aus 4 Eden entſpringendes Gewölbe, 
das A im Mittel zufammentreff. Gräthe bilvet. . 

Kreuzbammer, ver freuzförmige runderhabene Hanımer ber 
Kupferſchmiede. kreuzen. 
Kreuzhalfter, der Krippenhalfter, deſſen Riemen fich durch⸗ 
Kreuzhaſpel, ein Haſpel, deſſen Arme ſich kreuzweiſe durch— 
ſchneiden. [mit d. Stiele e. Kreuz bilden. 
Kreuzhaue, Kreuzhacke, eine Haue mit zwei Armen, die 
Kreuzhieb, der kreuzweiſe geführte Hieb, der kreuzfoͤrmige 
Ritter ſchwerthieb. ſdurchſetzt, die Querkluft. 
Kreuzkluft, eine Kluft, welche einen Gang in der Quere 
Kreuzknochen, der, das Kreuzbein; Kreuzknoten, ein 
Nervenknoten an demſelben. [zende Doppelleine für Pferde. 
Kreuzleine, die, Kreuzleitſeil, das, eine ſich durchkreu— 
Kreuzmaß, das, ein Schriftgießermaß mit beweglichem Kreuze 
(T); ein Maß der Geometer. [am Schlüffel geftalten. 
Kreuzmeißel, ver, Meißel, womit die Schloffer den Bart 


Kreuznaht, die Naht mit Querſtichen oder mit Stichen, 


welche fich durchfreuzen. [Kreuzfnoten Hinziehen. 
Kreuznerven, die fünfRücenmarfsnerven, die fich nad) dem 
Kreuzotter, Kreuznatter, eine bei uns einheimifche Kleine 
roftfarbige Giftſchlange. [durchfchneiben. 
Kreugrefe, Kreuzrepe, Segeltaue, welche fich freuzweile 
Kreuzritter, Kreuzfahrer, ein Ritter, der an einem 
Kreuzzuge Theil nahm. 
Kreuzichlage, die, der Kreuzſchläger, ein ſchweret 
Schmiedehammer z. Freuzweife Schmieden. 
Kreuzfchraube, die quer durch den Schwanz d. Schwanz 
fchraube gehende Schraube, die d. Schaft an’s Rohr fchraubt, 
Kreuzfegel, das Duerfegel; die Kreuzflänge, Kreup 
fange, die Duerfegelftange. 
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Kreuzſpinne, die bekannte große Spinne mit einer Art 
von Kreuz auf dem Rüden. . 
Kreuzſchenkel, der Schenkel eines rechten Winfels, ber 
2‘ Schenkel des Mittelpunftes. [der Teppichmacher. 
Kreuzftab, der, die Krüde; der Duerftab am Weberſtuhle 
Kreuzfteg, ver hölzerne Steg der Buchdruder, welcher die 
++ Form durchkreuzt. [großen Maftes. 
Kreuzftängenftagfegel, das Kreugfegel zur Geite bes 
Kreuzftich, ver Schneiderflich, der Freuzweife über einen ans 
dern Stich geht. [ſtehenden Pfoften; ein Flaſchenambos. 
Kreuzſtock, ein vwierrahmiger Benfterftod mit Quer- und 
Kreuzthaler, der mit einem Kreuze bezeichnete Thaler, der 
. Keonenthaler. [Kreuzſtaͤngentop. 
Kreuztop, der Top oder die Spitze der Kreuzſtänge, der 
Kreuztritt, der, die Kreuzfahrt oder Kreuzfährte d. Hirſches. 
Kreuzwechſel, ver, eine Stelle an der ſich die Fährten bes 
Wildes durchfreuzen. [und Hirfchfängers. 
Kreuzzeug, die fich durchfreuzenden Riemen des Jagdhornes 
Kreuzzügel, die beiden furzen Niemen am Pferdegeſchirre, 
die an die Stangen gehen. lim Mittelalter. 
Kreuzzug, ein Feldzug gegen die Sarazenen in Paläftina 
Kriebelfrankheit, eine Nervenfranfheit,. die mit einem 
“ judenden Hautausfchlage verbunden if. [eifen der Kanoniere. 
Kriecher, ver Speichelleder; der Kanonenfräger, das Kraß- 
Kriegsbaufunft, die Kunft, irgend einen Ort gegen einen 
“ feindlichen Angriff zu befeftigen. [Heeres für den Krieg. 
Kriegsfuß, die Einrichtung des ganzen Staatswefens und 
Kriegdgericht, das Gericht von Kriegern über. Krieger; 
die Officiere, die es bilden. 
Kriegdrath, eine Behörde, welche über das Kriegsweſen 
gefegt ift; ein Mitglied deſſelben. Schiff, das Linienfchiff. 
Kriegsfhiff, das mit Soldaten und Geſchütz ausgefattete 
Kriegsfehule, eine Unterrichtsanftalt, in welcher die Kriegs: 
faͤcher gelehrt werben. [erforderlichen Bücher. 
Kriegswiſſenſchaft, vie Kenntniß aller zur Kriegsführung 
Kriegs zucht, die Heeresordnung, die Mannszucht unter den 
Eolvaten. 
Deutſches Converſ. Bush, 32 
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Kringel, ein ringförmiges Badwerf. 

Krinomenon, gr, Mh. Krinomena, das, unterſcheidunge⸗ 
zeichen, das Kennzeichen. 

Krippe, die, der Trog oder die Rinne, worin dem Vieh das 
Futter vorgeſchüttet wird, das Zaungeflecht. 

Krippenbeißer, Krippenfeger, ein Pferd, das die Zähne 
auf die Krippe ſetzt und rülpst, der Kopper. 

Krippenbühne, die, ein Heiner Damm, welcher mit Fledhts 

werf eingefaßt ift. [Rrippenbühnen zurecht haut, 

Krippenknecht, ein Tagelöhner, der das Holz für bie 

Krippenfteiger, ein Pier, welches mit den Vorderfüßen 
in die Krippe fleigt. 

Kriſis, gr., die Entfcheidung, ber Wendepunkt (der Krank: 
heit); die Gefahr, der bedenkliche Fall. 

Krispelbolz, das Kräufelholz, womit das Leder geriefelt 
wird; Krifpeln, riefeln. 

Kriterium, gr. l. das, Kennzeichen, das untrügliche, der 

Probirſtein; das Unterfcheivungszeichen. 

Krithe, v. gr., die, das Gerſtenkorn am Auge; Kritiafis, 
das Haferfiechen, eine Reh: und Pferdefrankpeit. 

Kritik, v. gr., die Unterfuhung und Beurtheilung eines 
Werkes durch einen Kunftrichter. 

Kritikaſter, ver Krittler, Afterkritiker, Wortklauber; Kri 
tifer, Kriticus, der Kunftrichter. 

Kritiſch, die Krifis betreffend, entfcheidend, mißlich; die Kritik 
betreffend, Funftrichterlich. [recenfiren, tabeln. 

Kritifiren, ein Merk der Kritik unterwerfen, beurtheilen, 

Krittelei, die Tadelfucht; Krittelich, unleidlih; Kritteln, 
fplitterrichten. [flauber, ver Murrfopf. 

Krittler, ver, Frittelige Menfch, der Syibenftecher, der Wort: 

Krofodil, v. gr., das, die befannte Rieſeneidechſe, die bes 
fonders in Südaften zu Haufe ift. 

Krokus, gr., I., ber, ein Zwiebelgewaͤchs mit gelbem als 
Gewürz dienenden Blüthenftaube, der Safran. 

Kronbohrer, ein Bohrer der Steinmepen, welcher vier 
Spitzen oder Zinfen hat. 

Krönden, das, ein Zahn oder Zaden des Kammrabes, worin 
das Goͤpelſeil Läuft. ’ 
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Krone, der Kranz; der Baumgipfel; ber äußere Theil eines 
Dadenzahnes; das vielzadige Geweihende; eine englifche 
Münze zu 5 Schillingen = 3 fl. rhn.; eine Amfterdamer 
Münze zu 2 fl.;5 eine Schweizermünze zu 1 fl. 40 fr.; ein 
Goldgewicht, das 3,336 franz. Grammen wiegt, und wovon 
69'/, eine füln. Mark geben; ein Kronenthaler. 

Kroneifen, die vorzüglichfte Art Eifen, die mit einer Krone 
bezeichnet iſt. 

Kröneleifen, der Zackenmeißel ber Steinmeten die Sands 
fleine Förnig zu hauen, die Kronfläche (f. d.) 

Kronenblech, die feinfte Art Blech, die mit einer Krone 
bezeichnet if. 

Kronenfortfaß, der vordere Fortfaß des Unterkieferknochens. 

Kronenglas, od. Kronglas, ein ſehr feines aus England 
kommendes Glas. [18 farätige, Gold. 

Kronengold, das Gold, das nur 6 Karat Zuſatz hat, das 

Kronenmarkgewiät, das Gewicht, nad welchem das 
Kronengold gewogen wird. [Sipeitelbeine. 

Kronennaht, die Naht zwifchen dem Stienbeine und dem 

Kronenrand, der vordere Rand der Scheitelbeine, der die 
Kronenn aht begrenzt. [dein 24 Guldenfuße. 

Kronenthaler, ver, eine Silbermünze von 2 fl. 42 Fr. nad 

Kronenmwurm, eine Huffranfheit der Pferde, die Kronens 
fitel, der Hornwurm. 

Kronfläche, ein Werkzeug der Steinmetzen mit einem Ge⸗ 
haͤuſe, worin mehrere Spitzeiſen find. [Enden gekroͤnt iſt. 

Krongehörn, Krongeweih, ein Geweih, das mit vielen 

Kronhirſch, ein Hirſch, der ein Krongeweih traͤgt, der Kron⸗ 
ender. ſſeite ſtehen. 

Kronrad, ein Kammrad, deſſen Zaͤhne ſenkrecht auf der Kranz⸗ 

Kronrafch, der feine engliſche Tuchraſch; Kronſarche, bie, 
ein leichter Wollenzeug. [werfen, e. doppeltes Hornwerf. 

Kronwerf, ein doppeltes Außenwerf mit 2 halben Bolls 

Kröpel, der, Krüppel; Kröpelbau, der fehlerhafte, gleich- 
fam verfrüppelte Bergbau. 

Kropf, der häutige Sad am Halfe der Vögel; ei 
der Halsdrüſen; das Kropfgerinne. 
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Kropfeidechfe, die mit einem Kropfe verfehene @idechfe, 
die Kammeidechfe. 
Kropfeifen, ver .eiferne Hebel, womit die Steinmeßen bie 
Steine anfrichten. [von den Raubvögeln, freffen. 
Kröpfen, in einen rechten Winfel umbiegen oder brechen; 
Kropfente, die wilde mit einem großen Kropfe verjehene 
“ Ente, die Stodente. [Nabe gefröpft ift. 
Kropffelge, eine Felge am Mühlenfammrad, die an der 
Kropfgand, ein jehr großer mit einem fehr großen Kropfe 
verfehener Schwimmvogel. 
Kropfgerinne, das, ein Rinnfal mit ausgerundetem Boden 
für unterfchlächtige Waflerräder. [die taube Gerfte. 
Kropfgerfte, eine kranke Gerfte, die nicht zu brauchen iſt, 
Kropfleifte, die Wulft unter der hängenden Platte oder der 
Kranzleifte (I. d.) [auf und ab bewegt wird. 
Kropfröhre, das Rohr einer Pumpe, worin der Kolben 
Kropfihaufeln, die gefröpften Schaufeln der unterfchläche 
tigen oder mittelfchlächtigen Waflerräver. . 
Kropfſchwelle, die Schwelle, auf welcher das Kropfgerinne 
ruht, unter dem Theilungspunfte des Kropfes. 
Kropftaube, eine Taubenart, welche den Kropf ftarf auf: 
bläft, der Kröpfer. [d. Peripherie des Rades gelegt ift. 
Kröpfung, derjenige Theil der Kropfichaufeln, welcher nad 
Kropferauge, die Krummhölzer am Vordertheile d. Schiffes 
oder das Bugband. [der Gergel. 
Kröfe, die Bodenrinne in den Faßdauben oder die Jarge, 
Kröfeleifen, das Meffer, womit die Glafer ven Glasbruch 
abrunden, das Fiedermefler. [ih der fleinreiche Mann. 
Kröfuß, gr., Name eines fehr reichen Königs in Lydien, bild⸗ 
Kröte, ein beidlebiges, träges Thier aus dem Gefchlechte ber 
Fröſche; flinfendes Gefchwür bei den Lämmern. ‚ 
Krotonöl, ſtark abführendes Del von d. Wunderbaume, der 
das Burgirholz u. d. Lafmusfarbe liefert. 
Krüde, die, ein Hafenftod; ein Schaufelhafen; die Anker— 
früde; der Geigenwirbel. [Stäben, das Hafenfren;. 
Krückenkreuz, ein Kreuz mit gefröpften oder umgebogenen 
Krupdofilber, d. rohe noch nicht geläuterte Fupferhaltige Silber. 
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Krugeijen, Krüdeifen, ver an einer Stange befindliche 
Hafenftempel d. Kupferfchmiebe. 
Krugfeile, die Feile, womit die Zinngießer Gewinde an 
Krugdeckeln einfchneiden. [ihre fertige Arbeit poliren. 
Krughammer, der glatte Hammer, womit die Kupferfchmiede 
Krugreif, der, das reifförmige Gehäuſe, das im Innern 
eines Schlofles ift. [canals, intestinum ileum. 
Krummdarm, der gewundene Darm, ein Theil des Darm⸗ 
Krummeifen, ver Haken zum Anhängen der Zugftange an 
das Schachtgeftänge. 
Krummhacke, Krummhaue, die gebogene Hacke der 
Schiffszimmerleute, die Hohldeißel. 
Krummholzbaum, ein zu den Zapfenträgern oder Coni⸗ 
feren gehöriger Baum, die Kriechföhre. 
Krummholzöl, das, ein wohlriechendes Del, das vom 
Krummholzbaume gewonnen wird. 
Krummfopf, ber, eineoben hafenförmig umgebogene, ſchwere, 
3 Buß lange Brechitange der Gauner. [Badofen rundet, 
Krummofen, der, Schmelzofen, der fich nach oben, wie ein 
Krummd, der, die Kurbel oder der Stanghafen am Schadhts 
geftänge, das Krummeifen. _ [bifchöfliche Gewalt, 
Krummftab, ver oben gefrümmte Stab des Bilchofs; die 
. Krummftampfer, eine Platte, den Hut auf der Form nach 
unten bin zu bearbeiten. 

Krummzapfen, ein ‚gebogener Zapfen oder Hebel an der 
Melle (eines Rades), die Kurbel. . 
Krummzirfel, ein Zirfel mit auswärts gebogenen Schen⸗ 

feln, der doppeltgebogene Uhrmacherzirfel. [nieder bewegt, 
Kruppe, die, ein Krummzapfen, der eine Stange auf und 
Krüppelducht, Krumpelducht, die Hintere Ouerbank 
einer Schaluppe. [großen Mafte, 
Krüppelfpille, vie, eine Kleine Schiffswalze Hinter dem 
Kruppfraus nennt man das halbzolldicde vieredige Stangen: 
eilen. [dem Dfen gezogen wirb, 
Krüße, eine Krüde von Eifen, womit das geröftete Erz aus 
Krypto —, gr., in Iufammenfegungen geheim, z. B. Krypto« 
jefuit, ein verfappter Jeſuit. 
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Kryptogamie, die verborgene Ehe; Kryptogamen, Mi, 
Pflanzen mit unfenntlihen Gefchlechtötheilen. j 
Kryptogamifch, von unfenntlichem Geſchlecht; geheimehlich; 
Kıyptogamologie, die, Lehre von den Kryptogamen. 
Kıyptograph, der, Geheimfchreiber; Kryptographie, die 
Geheimfchreibefunft.  [Geflalt des Steines; das Bergglas. 
Kryſtall, v. gr., der, die den Naturgefegen völlig entfprechende 
Kryftallblüthe, die, der kalkſchwefelſaure Aufſchuß in den 
Kryſtallhoͤhlen. [gefteine, 
Kryftallorufe, ein Anſchuß von Kıyftallen an einem Mutter: 
Kryftallenzinn, feiner Bergzinn; Kryftallfluß, ein kry— 
ftallartiger Flußſpath. kryſtall ahnlich ift. 
Kryſtallglas, ein fehr feines ftarfes Glas, das dem Berg- 
Kryſtalliniſch, Kryftallifch, Eryftallartig, kryſtallförmig, 
waflerhell. [zu Kryftallen. 
Kryftallifation, Kryftallifirung, die, das Anfchießen 
Kryftallifiren, die Kryftallform annehmen, zu Kryftall werben. 
Kryftallkapfel, vie häutige Kapfel, worin die Kryftalllinfe liegt. 
Kryftalllinfe, die Augenlinfe Hinter der Pupille, in der fich 
die Lichtftrahlen brechen. ſſtalle, die Kryftallbildung. 
Kryftallogenie, vie, Erzeugung oder Entftehung ‚der Krys 
Kryftallographie, die, Lehre von den Kryftallen und ihren 
Formen, die Kryftalllehre. ſſtalllehre. 
Kryſtalloidiſch, kryſtallaͤhnlich; Kryſtallogie, die, Kry⸗ 
Kryſtallometrie, die, Meſſung der Kryſtalle als geometriſcher 
Gegenſtände. [die Kriſtallſchnittlehre. 
Kryſtallotomie, die, Scheidung oder Spaltung der Kryſtalle, 
Kryſtallſtaar, der ſchwarze Staar, ein Häutchen, das die 
Kryſtalllinſe überzieht. Tuchmacherhaſpel. 
Kübe, die, der Zeugmacherſcherrahmen; der aufrecht ſtehende 
Kübel, ver, ein oben offenes, rundes hoͤlzernes Gefäß; Kübel 
und Geil, der Grubenbau. [wirb. 
Kübelharz, das gefuchte Harz, welches in Kübeln verfenbet 
Kuchen, gefnetete Scheibe; d. gepreßten Träber; d. erfaltete 
Schmelzmafle; d. Delfuchen. 
Kudeneifen, die eiferne Zange, an deren Ende eine Löffel: 
form angebracht ifl, d. Waffeleifen. 
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Küchenrad, das Zahnräbchen, womit det Kuchen am Rande 
ausgezadt wird. Frühling verfündigt. 

Kudud, ver befannte Zugvogel, welcher. durch feinen Ruf den 

Kuckucksſchiefer, ein rothgefledter Schiefer von bläulicher 
Barbe. Id. Schlittenkaſten tragen. 

Rufe, die, der Bottich; e. der beiden ftarfen gebog. Hölzer, die 

Kuff, od. Kuffſchiff, das, ein Schiff, welches einen Beſan⸗ 
maſt oder Hintermaft führt. 

Kugel, vie, der runde Körper; bei. der mathematifche, bei 
dem jed. Punkt f. Oberfläche gleich weit v. e. innerhalb 
liegenden Punfte entfernt ift; d. runderhabene Theil an dem 
Arm und Schenfelfnochen. 

Kugelabſchnitt, der Theil der Kugel, der durch e. Ebene 
abgefchnitten wird, welche man durch d. Kugel legt. 

Kugelachfe, die gerade Linie, welche v. irgend e. Punkte d. 
Kugeloberfläche durch den Mittelpunkt nach dem entgegen- 
gefegten Punkte geht. 

Kugelausfänitt, der Theil der Kugel, welcher zwiſchen 
drei Kreisausichnitten liegt, deren Ebenen fich im Mittel: 
punfte der Kugel fo durchſchneiden, daß 2 fenfrechte durch d. 
dritte gehen. [ichüßfugeln. 

Kugelbad, das, das Bad auf dem Verdecke für die Ges 

Kugelbüchfe, ein Feuergefchoß mit gezogenem Laufe, um 
Kugeln zu fchießen. [Kugelgeftalt. 

Kugelerz, die fchwarze eifens und filberhaltige Blende in 

Kugelfang, der, ein Erbwall zu Geihügübungen; das Fang: 
flödchen, der Fangbecher. [die Bleifugeln gegoſſen werben. 

Kugelform, die Geftalt einer Kugel; die Form, in welche 

Kugelfutter, Rugelpflafter, das Leder oder der Zeug, 
worein die Kugel gefchlagen wird. [gebohrt if. 

Kugelgerade, Kugelgleid, iftein $lintentoßr, das genau 

Kugelfaften, ver Behälter der Kanonenfugeln in einem 
Zeughaufe. [drechfelt wird. 

Kugelfnopf, das Werfzeug, womit die Kugelform ausges 

Kugellad, eine rothe Farbe, die in die Form einer Kugel 
geballt oder gefnctet ift. 

Kugellehr, Kugelmaß, das, Kugelprobe, bie, das Mo: 
dell oder die Mufterform für Kugeln. 
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Kugelmufchel, die runde rothgelbe Mufchel, die mit Jahn 
rippen bejegt ift. — [Kugeln feſtzulegen. 
Kugelrecke, eine Latte auf Kriegsſchiffen an der Wand, bie 
Kugelſchnitt, 'ver, die Ebene, ‘welche einen Kugelfchnitt abs 
ſchneidet und nothwendig ein Kreis if. [der Kräger. 
Kugelzange, die, Kugelzieher, der, Ladflodichraube over 
Kuh, die Kauende, Wiederfauende, das Weibchen vom Rind: 
vieh; die Breter zur Goldwaͤſche. 
Kuhbrüde, die, das Gerüft für die Boote zwifchen ben 
Maften; die Schiffsiveilefummer. [gene Hinterbeine haben. 
Kuhhäckig werden Pferde genannt, welche einwärts gebo- 
Kuhkalb, das weiblihe Kalb; Kuhkamm, ein Gruben: 
arbeiterbeil mit-breitem Rüden. [oben fehr. weit if. 
Kühldöſe, die, ein Bottich zum Abkühlen des Bieres, ber 
Kühle, ver fühlende fanfte Wind; der Brauerfaften z. Biers 
- abfühlen. [lohn für die Kornſchiffer. 
Kühlen, abkühlen; Korn umftehen; Kühlgeld, Umfchütter: 
Kühlhafen, ein irdenes Gefäß, um die Glaswaaren im 
Kühlofen abzufühlen. [Glashůtte. 
Kühlofen, der Abkühlungsofen oder Temperirofen in einer 
Kühlpfanne, die Tragpfanne in Zuckerſiedereien; d. Blei⸗ 
pfanne z. Abkühlung d. Vitriollauge. [reinigen. 
Kühlquaft, der, ein Lappen, womit die Sinngießer die Kolben 
Kühlfchlange, die fchlangenförmige Kühlfagröhre am Brant- 
weinfeflel. [fühlen des Bieres. 
Kühlſtock, Kühlſchiff, ver, das, die Kühlvöfe zum Abs 
Kühlte, die, ein fanfter erfrifchender Wind; die Kühle, vie 
Kühlung. [des Gebiffes anlegt. 
Kühltrenfe, eine Trenfe, die man den erhigten Pferden ftatt 
Kuhpilz, ein Löcherpilz, welcher den Kühen fehävlich ift und 
die Milch verdirbt. [geimpft werben, d. Impfblattern. 
Kuhpocken, die Blattern d. NRindviehs, die d. Menfchen ein 
Kuhriem, Kubhriemenftein, ver ein leichtflüffiges ocher— 
artiges Eifenerz. [die lange Schicht. 
Kuhſchicht, die zwölf Stunden dauernde Grubenarbeit oder 
Kumpyß, der, ein beraufchendes Getränk von faurer Stuten 
milch bei den Tartaren. ſ[waͤchs mit gewürzhaftem Samen. 
Kümmel, ver, das Bei uns einheimifche bekannte Doldenges 
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Kümmerer, der, der an den Hoden kranke Hirſch, welcher 
ſein Geweih nicht abwirft. [Leder überzogene Hemmholz. 
Kummet, das aus zwei krummen Hölzern beſtehende, m 
Kummetdecke, Kummetkappe, die über dem Kummet 
befindliche Lederkappe. [frummen Hölzer des Kummets. 
Kummethorn, das, die hervorfiehenden Enden ber beiden 
Kummetpferd, Kummetftier, ein Pferd, ein Stier, die 
an einem Kummet ziehen. 
Kummetftod, eines der beiden krummen Hölzer, die das 
Gerüfte de3 Kummets bilden. 
Kumpf, der, ein aus 2 Scheiben beftehendes Stirnräbchen, 
wobei die Spindeln in d. Wellen eingefchnitten find. 
Kunfeladel, ver von Weibern fortgepflanzte Adel. 
Kuno, Kunigunde, altveutfche Namen, der, die Kühne, 
Selvenmüthige. 
Kunft oder Waſſerkunſt, d. Mafchinenwerk, wodurch das 
Wafler gehoben u. fortgeleitet wird, d. Pumpenwerf. 
Kunftausprud, ver, ein Funfteigenthümlicher Ausprud, 
terminus technicus. [färberei; Schönfärbefunft. 
Kunftfärber, Schönfärber; Kunftfärberei, die Schön: 
Kunftfäuftel, ver Fäuftel oder Schlägel, deſſen fich die 
Kunftfnechte bedienen. . [feuer, das Feuerwerk. 
Kunftfeuer, das fünftlich zufammengefegte Feuer, das Luft: 
Kunftgärtner, ver Blumengärtner, der hauptſächlich gute 
Samen zieht. [Kunftgetriebe, die Mafchine. 
Kunftgeftänge, das Stangenwerf bei einer Waſſerkunſt; 
Kunftbandel, ver Handel mit Kunftwerfen, beſ. Gemälden, 
Landkarten u. ſ. w. [Ränden der Kunft. 
Kunftkabinet, die Kunftfammlung, Sammlung von Gegen- 
Kunſtknecht, ver Arbeiter an einer Waflerfunft, der Pumpen⸗ 
arbeiter. ſkunſt beftimmt iſt. 
Kunſtleder, das Leder, das für die Bekleidung einer Wafler- 
Kunftmeifter, der Auffeher über die Waſſerkunſt, der Pum- 
penaufjeher. [der Waflerfunftichacht. 
Kunftrad, das Rad an einer Waſſerkunſt; Kunſtſchacht, 
Kunſtſchloß, ein aus zwei Schraubringen beftchendes Schloß, 
das zwei Kunſtſtangen verbindet. 
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Kunſtſ chule, eine Bildungsanſtalt für junge Leute, bie ſich 
einer Kunft widmen wollen. [filberartiges Metallgemiſch. 
Kunſtſilber, ein durch Kunſt bereitetes Silber, d. h. ein 
Kunſtſprache, die einem Fache des menſchlichen Könnens 
eigentbfimliche Sprache, die Terminologie. 
Kunftftange, eine Stange, die zum Kunftgeftänge gehört, 
die Waflerfunftftange. [Runftaufieher. 
Kunftfteiger, ver Schachtauffeher bei einer Waflerfunft, ber 
Kunftftraße, die fünftlich angelegte Straße, die Hochſtraße, 
der Dammweg, die Chauflee. [die Waſſerkunſtwinde. 
Kunftwinde, eine Winde oder ein Göpel am Kunftgeftänge, 
Kupfer, ein unebles, gefchmeidiges, röthliches Metall; der 
Abdruck einer Kupferplatte. . 
Kupferader, vie Kupfererz führende Ader, der Kupferefzgang. 
Kupferarfenif, das arfeniffaure Kupfer; Kupferaſche, 
ber Kupferfalf. lwird, die Kupfermine. 
Kupferbergmwerf, ein Bergwerk, worin auf Kupfer gebaut 
Kupferbeihlag, die Kupferbrufen, welche fih am Gefteine 
angeſetzt haben. [gewalzte Kupfer. 
Kupferblau, das blaue Kupfererz; Kupferblech, das dünn 
Kupferblid, ver blitende oder blickende Schein des geſchmol⸗ 
zenen Kupfers. [der fich anfegt. 
Kupferblume, ver grünliche Dampf des gefchmolzenen Kupfers, 
Kupferblüthe, vie, das haarförmige Kupferlebererz oder 
Leberbeichlag. [erz, Branderz. 
Kupferbrand, der, das fchwarze Kupfererz, oder das Koblenz 
Kupferbranvderz, die fupferfieshaltige Steinkohle, das Kupfer⸗ 
fohlenerz. [bräune, die, der Kupfermulm. 
Kupferbraun, das, der Kupferhammerfchlag; Kupfers 
Kupferbrecher, ein Werkzeug, womit die Kupferfcheiben 
vor dem Schmelzen zrrfchlagen werben. 
- Kupferbrehofen, der Ofen, worin die Kupferfcheiben vor 
dem Serfchlagen geglüht werben. [bleibende Kupfer. 
Kupferdorn, das nach der Abtreibung des Gilbers übrig 
Kupferdruck, der Abdruck einer Kupferplatte, der Kupfer 
flih, daher der Kupferdruder. [das gebrufte Kupfererz. 
Kupferdrufe, das Kupferkryſtall oder Erpfalifite Kupfer, 
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Kupferdute, die, eine irdene Kapelle zum Probefchmelzen des 
Kupfers. - [ftahlgraue Kupfererz. 
KRupfererz, das fupferhaltige Erz; Kupferfahlerz, das 
Kupferfedererz, die Kupferblüthe; Rupferfeile, bie Beils 
fpäne vom Kupfer. [Schmelzofen für das Kupfer. 
Kupferfluß, das flüffige Kupfer; Kupferfrifchofen, der 
Kupfergang, die Kupferader; Kupfergare, die Reinheit 
des Kupferfönige. [Meingeiftes üb. Grünfpan gewonnen wird. 
Kupfergeift, die Weingeiftfiure, die durch Abziehung des 
Kupfergelb, das gelbangelanfene Kupfererz; Kupfergilbe, 
die fupferhaltige‘ Erve. [graue Kupfererz. 
Kupferglanz, Kupferglas, das glasartige, fchwärzlid 
Kupfergolp, das, ein Metallgemifch von Gold, Kupfer und 
Sinn. [Kupfererz. 
Kupfergrün, das, der Kupferfalf; der Grünfpan; das grüne 
Kupferhbammer, das Kupferhammerwerf; der breite Hanız 
mer der Kupferfchmiede. [Kuvferichiefer. 
Kupferbiefe, vie, grün angelaufenen Kupferkiesbohnen im 
Kupferkalk, das orydirte Kupfer; Kupferfies, das Kur 
pfererz. [hätte fommt, das Königskupfer. 
Kupferfönig, ver, das reine Kupfer, wie es von der Seigers 
Kupferfryftalle, die Salzkryſtalle, die fich bei der Aufs 
löfung des Grünfpans in Eifig bilven. 
Kupferlafur, vie, das blaue Kupfererz, das Bergblau; 
Kupferlebererz, Rothfupfererz. [maffe des Kupfers. 
Kupferleg, das, der Beleg oder die Haut über der Schmelz: 
Kupfermood, das, das gediegene haarfürmige Kupfer, das 
Haarfupfer. [E&rde, der Kupferocher. 
Kupfermulm, ber, die aus verwittertem Kupfererz gebilvete 
Kupfernidel, ver, das rothgelbe, kobalt- und eifenhaltige 
Kupfererz. [Erde, die Kupferbräune. 
Kupferoder, die aus verwitterten Kupfererzen beflehende 
Kupferöl, das, die an der Luft deſtillirte Fupferhaltige Sal 
peterfäure. [3iegelerz. - 
Kupferpecherz, das, ber verhärtete Kupfermulm, das harte 
Kupferprobe, die Unterfuchung des Kupfergehalts durch 
Schmelzen. 
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Kupferrauch, ſ. v. a. Zinkvitriol; Kupfer roſt, der kohlen⸗ 

ſaure Kupferkalk. 

Kupferroth, das, der röthliche Kupferocher, der verwitterte 
Kupferglanz. [Kupferrauch (. d.). 

Kupferrötbe, die, das gediegene Kupfererz; Kupferruß, ber 

Kupferfalmiaf, ver, eine Verbindung von Salmiaf un 
falzfaurem Kupfer. [eine Verbindung des Kupfers mit Säuren. 


Kupferfalpeter, das falpeterfaure Kupfer; Kupferfal; | 


Kupferfau, bie, das unreine Kupfer; Kupferſchie fer, ber | 


fupferhaltige Schiefer. - Lzerichnitten werden. 


Kupferfhere, die große Schere, womit bie Kupferblede 
Kupferfhlade, die, der Abgang beim Schmelzen ber 

Kupfererze. [Schmelzprobe auszubauen. 
Kupferfihröter, der, ein Werkzeug, Stüde Kupfer zur 


Kupferfhrötling, das zugehauene Kupferbleh, woraus 


die Kupfermünzen gemacht werden. 

Kupferſchwärze, vie, der, fchwarze Kupfermulm; Kupfer 
ftecher, Kupferplattenftecher. (enthält. 

Kupferftein, der geröftete Mittelftein, der blos nody Kupfer 

Kupferftich, ver Abdruck einer Kupferplalte, oder in Kupfer 
geftochenen Zeichnung. 

Kupfervitriol, das aus d. Verbindung des Kupfers mit 
der Schwefelfäure entſtehende Mittelfalz. 

Kupfermweißerz, das weiße Kupfererz; Kupfermwolle, 
die, das Kupfermoos. [Kupfererz. 

Kupferwicke, das grüne, in Heinen Körnern vorfommende 

Kupferziegelerz, das Rothfupfererz, das mit Eifenocher 
vermengte Kupfererz. i 

Kupferzuckerſalz, e. Verbindung des aus zuckerſaurem 
Kupfer gewonnenen Salzes mit einer Säure. 

Kupferzuſchlag, ver Zufag, ber mit den Kupfererzen zur 
gleich gefchmolzen wird. [Dachgewölbe, Helmdad. 

Kuppel, die, die gewölbte Dede eines runden Gebäudes, das 

Kurbe, Kurbel, die, e. Krummzapfen, eine krumm ober 
in einem Winfel gebogene Handhebe. 

Kurbelfpieß, der Bratfpieß; der Spieß zum Abfangen ber 
Sauen, das Fangeifen. 
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Kürbis, der, die bekannte große runde gurkenartige Frucht 
eines kriechenden Gewaͤchſes. behandeln, heilen. 
Kur, v. I. eura, die Behandlung einer Krankheit; Kuriren, 
Kurfhmied, der Huffchmied und Roßarzt bei ber Armee, 
der Fahnenfchmied. [für das Pelzwerk. 
Kürfchner, der Pelzarbeiter; Kürfchnergare, bie Beize 
Kürfhnernaht, die eigentliche Naht der Kürfchner beim 
Pelzwerke. [Meſſer u. Inſtrumenten macht. 
Kurzmeſſerſchmied, der Meſſerſchmied, der blos kurze 
Kurzwildpret, das, die Hoden des Rothwildes, beſonders 
des Hirſches. lIumrühren d. Erzes beim Waſchen. 
Küſte, die Grenze des Landes gegen d. Meer; d. Krücke zum 
Küſtenfahrer, der, ein kleines Fahrzeug, das ſich ſtets in 
der Naͤhe der Küſte haͤlt. [bar in's Meer fällt. 
Küftenfluß, ein Fluß, der nach einem kurzen Laufe unmittel- 
Kutfche, die, Gautfche, das Gefährt; (Gfpr.) die Schnur als 
Eomunifationamittel d. Gefangenen. [dem Herde. 
Kutte, das lange und weite Monchsgewand; ber Mantel über 
Kutter, ein Heiner Schnellfegler mit Hinten überhangendem 
Mafte und 6 Kanonen. [einer Zeche beträgt. 
Kuxe, die, Antheil an einem Bergwerfe, der den 128. Theil 
Kurſchicht, die, zwölfftündige Grubenarbeit oder die lange 
Schicht. [der Gliedmaßen. 
Kyllofis, gr., die, widernatürliche Ktümmung und Verdrehung 
Kyphoma, das, Kyphoſis, die, gr., die Rückgratkrüm— 
mung, ber Höder. [gedreht werden fonnten. 
Kyrben, gr., Mh., die hölzernen Geſetzſäulen in Athen, bie 
Kyrie eleijon, gr., Herr erbarme dih! Kyrielle, v. gt. 
“bie, die Litanei. [meine Bedeutung. 
Kyriologie, v. gr., die, eigentliche oder gewöhnliche, ger 
Kyriologiſch, im eigentlichen, gewöhnlichen Sinne, in natürz 
licher Darftellung. 


L, altrömifcher Zahlbuchftabe — 50; L= Licentiat;. I= 
liber, Buch, —livre, libra Pfund. L= Lucius, Laelius, 
Latinus. . 


L. a., auf Recepten (lege artis), nad) der Regel der Kunſt. 
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Laab, die innere Magenhaut ſäugender Thiere. 

Laatſche, (Givr.), die, der Frachtwagen; Laatſche belat: 
henen, beffahern, Frachtwagen beftehlen. 

Labarum, [., das, die Proceffionsfahne in der Fatholifchen 
Kirche, die Kriegsfahne der Römer. 

Labbere Kühlte, die, ein ziemlich ftarfer Wind, der jedoch 
die See nicht aufregt. 

Zabefactiren, v. I., ſchwankend oder wanfend machen, ers 
ſchüttern, fchwächen. 

Laberdan, der, der eingefalzene ungetrocdnete Schellfifch od, 
Kabeljau. [den (im Spiele), verloren, 

Labet, (v. fr. la bete, das Vieh), der Einfag des Berlieren 

Labialbuchſtaben, v. l., Lippenbuchftaben; Labialtöne, 
Lippentoöne. [verichen. 

Zabiiren, v. l., die Orgelpfeifen mit Labien oder Lefzen 

Labiireiſen, ein Eifen, womit die Orgelbauer die Pfeifen- 
lippen biegen. [der Zangenmeffer. 

Labis, gr., die, Geburtszange; Kabimeter, Labidometer, 

Zabium, IL, das, die Lefze, das Mundſtück, Labium lepori- 
num, die Hajenfcharte. [worin fi das Lab bildet. 

Labmagen, ver, einer der vier Magen der MWiederfäuer, 

Raborant, ». l. der, Arbeiter im Laboralorium, der prak— 
tifche Scheivefünfkler; der Hüttenarbeiter. 

Laboratorium, L., das, die Werkſtätte ver Chemiker, Arzneis 
bereiter, Feuerwerker. 

Laboriös, arbeitfam; Laboriren, arbeiten (bef. im Labo⸗ 
ratorium); an e. Krankheit leiden. 

Labyrinth, v. gr., das, der Irrgang, das Irrgewinde; das 
Irrgeſchlängel im Ohre. [auflöslich. 

Zabyrinthifch, irrgängig, verwidelt, verwirrt, dunfel, uns 

Zaceration, l. die Zerreißung; Laceriren, zerreißen, zer 
fleifchen ; verläftern. [ausfordern, nedfen. 

Laceſſiren, v.L, ermüden, nicht in Ruhe laffen, reizen, Herz 

Lacets, fr. (fpr. Iaffäh), Mh., Lügen oder Schnürfentel 
an Frauenfleidern. 

Lache, fr., (iv. Lahſch'), feig, läſſig; Lachete (fpr. 
lahſch'teh), die, Feigheit, Nievderträchtigfeit. 


- - Sn ee zen 
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Lachen, anlafchen (f. d.); Lache, das Hammerzeichen; Lach⸗ 
bar, zu fällen. [häufiger Fiſch, der Salın. 
Lachs, ein großer wohlfchmedender, bejonders in England 
Lachsforelle, eine große lachsähnliche Forelle; Lachsſtöhr, 
ein lahsähnlicher Stöhr. Lachs. 
Lachskunz, der, Lachskind, das, der junge, erſt fußlange 
Lachszunge, die, der vice graugefleckte Lachs, eine beſondere 
Art. [Lachen gleich if. 
Lachtaube, die befannte girrende Taube, deren Stimme dem 
Lachter, das u. die, ein Längenmaß im Bergbau, foviel als 
Klafter. [6 Lachter hält. 
Lachterkette, eine Meßkette von Draht, welche fünf oder 
Lachterlatte, Lachterſtab, ein Maßſtab, deſſen Länge ein 
Lachter beträgt. [g eſchwornen. 
Lachtermaß, ein halblachterlanger Stock der Steiger und Berg⸗ 
Lachterſchnur, eine 10— 12 Lachter haltende Mepfchnur der 
Steiger. [mit durchfichtiger Farbe beitreichen. 
Laciren, v. ft. (for. laffiren), einfchnüren, durchflechten; 
Lacis, fr. (fpr. Laffih), der, ein Halbfeidenzeug; das Nebs 
geflehte der Adern. 

Lack, der, v. arab., das durchſichtige Harz eines oftindifchen 
Feigenbaumes; ver Lackfirniß; die ledenve Flamme auf dem 
Kranze des Schmelzufens; das Lad, eine Rechnungsiumme 
in Ofindien — 100,000 Rupien, in Silber — 145,000 fl., 
in Gold — 1,575,000 fl. ıhn. 

Lackai (fr. Laquais), der Bediente, der Laufburfche, von 
Läden, (engl. leg, Bein), laufen. [&ryfipelas. 

Lackfeuer, das Antoniusfeuer, die Rofe, der Rothlauf, die 

Lackfirniß, der aus Lack bereitete Firniß, der Gummifirniß, 
Harzfirniß. [Arbeit treibt. 

Lackiren, mit Lackfirniß überſtreichen; Lackirer, der diefe 

Lackmus, das, die aus Croton und der Lackmuspflanze be⸗ 
reitete blaue Farbe, laca caerulea. 

Lackmusauflöſung, Lackmustinctur, das in Wein- 
geift und Waſſer aufgelöste Lackmus. 

Lackmuspapier, ein Papier, das in eine Lackmusaufloͤſung 
getaucht iſt. 
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Lackmuspflanze, die in Aſien und Südeuropa wachſende 
Blaufarbenpflanze. [eine Flüſſigkeit Säure enthält. 
Lafmusprobe, die Unterfuchung durch Lacdmuspapier,, ob 
Lackſchildlaus, die feharlachrothe Schilvlaus auf dem oftins 
difchen Feigenbaume. [lad, das gelbe Veilchen. 
Lackviole, die befannte wohlriechende Gartenpflanze, der Gold: 
Lacrimae Christi, L., die Thränen Chrifti; ein am Veſuv 
wachlender vortreffliher Wein, 
Lactantius, Lactanz, I, ein männlidher Name in ben 
erftien Jahrhunderten, der Säugende. 
Zactation, v. l., die, Säugung; Lactescirend, mildig; 
Lactifches Fieber, das Milcfieber. 
Lacetucarium, I., das, Lattichbitter, ein Extract aus dem 
Giftlattich (lactuca virosa). [lüdenhaft, lüdenvoll. 
Lacune, v. l., die, Lüde, bef. in Hundfchriften; Lacunos, 
Ladanum, I., Ledanon, gr., das, ein feines balfamifches 
Harz aus Creta, das Ladangummi. 
Lade, die, das Urfundens und Kaflenbehältniß der Gefellen 
einer Zunft; die Gefellenverfammlung. 
Ladehammer, ein Hammer zum Feftfchlagen des Kupfers 
und Meffings im Tiegel. [ver Flaſche. 
Ladekette, eine Kette an der Gleftrifirmafchine zum Laden 
Laden, ber, e. flarfes 18— 20 Fuß langes, 14— 18 Zoll 
breites und 1%, — 2 Zoll dies Bret. [dev Ladenvater. 
Zadengefell, ver Hüter und Bewahrer einer Handwerfelade, 
Ladenhüter, eine Waare, welche den Laden hüten muß, 
wie der Kranfe das Bett. [oder der Lade beimohnt. 
2adenmeifter, ver Meifter, welcher der Gefellenverfammlung 
Zadenfheider, der Zwifchenboven im Luftfangkaften in den 
Gruben. geſell. 
Ladenvater, der Ladenverwalter der Geſellen oder der Laden⸗ 
Ladepforte, die Oeffnung zum Einladen im untern Schiffes 
raume, die Ballaſtlucke. [der Ladeloͤffel. 
Ladeſchaufel, die Pulverſchaufel zum Laden der Kanonen, 
Ladeftod, der lange dide Stod zum Feftftoßen der Ladung 
im Feuerrohr. [Ladſtoͤcke runden. 
Ladeſtockhobel, ver Sobel, womit die Büchfenfchäfter die 
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Ladeſtopfer, ein Werkzeug, beim Steinſprengen das Pulver 
in das Bohrloch zu bringen. [das Stagtakel. 

Ladetokel, das Gerüft zum Eins und Ausladen bei Schiffen, 

Zadezange, bie große Schmelztiegelzange oder Schnabelzange. 

Zadezeug, das Ladegeichirr des Kanoniers, der Wiſcher, der 
Kraͤtzer, die Schaufel ıc. [der Beleidiger. 

Lädiren, v. L, verlegen; -Rädent, ber beleivigende Theil, 

Zadung, bie fämmtlichen geladenen Güter; was auf einmal 
in ein Feuerrohr geladen wird. 

Laesio enormis, I. ultra dimidium, ungeheure Verletzung, 
V. über die Hälfte des wahren Werthes bei Berfäufen. 
Lady, engl. (fpr. laͤhdi), die, Titel jeder Dame von hohem 

Stande. 
Zafette, Xoffette, v. fr., bie, ber, Stückwagen, der Mörfer- 
blod; Lafettenwand, die Seitenwand berfelben. 

2agen, bei ungebundenen Büchern, Abtheilungen von 5 — 7 
Bogen, in welche fie gelegt werben. 

Lager, das, die Liegſtätte von lebenden und leblofen Gefchöpfen; 
der Bodenfaß; der Mörferboden ; diejenige Seite des gebroches 
nen Merffteines, auf der er im Steinbruche lag; der blatt- 
artige Theil der Flechten.. [des, der Grundbalfen, die Schwelle. 

Zagerbalfen, ver wagerechte Balfen im Nofte des Gebäu- 
Tagerbier, das Bier, welches auf das Lager gebraut wurde, 
das Sommerbier. [der Grundbefig eingetragen iſt. 
Lagerbuch, das Buch, in welches der MWaarenvorrath oder 
Lagerfaß, das große Weinfaß von mehr als einem Fuder, 
das Stückfaß. [Seldzügen ausbricht. 
Lagerfieber, ein epidemifches Fieber, das Sommers bef. bei 
Lagerhölzer, die Hölzer, welche die Unterlage eines Breter- 
bodens zu ebener Erbe, oder die Unterlage ber Kellerfüßer 
bilden; das Lagerholz, das vom Wind abgeriffene Aftholz. 
Lagerobft, Obft, welches fürs Lager geeignet ift, das halt: 
bare Winterobft. [fette liegen. 
Lagerpunkt, die Stelle, vo bie Kanonenzapfen auf der Las 
Lagerſcheit, ein vom Stamme abgefpaltetes Scheit Holz, 
das Kernfceit. : [Orundmauer einer Holzwand. 
Lagerwand, die feite, Karte Gefleinswand in Gruben; die 
Deutſches Eonverf. Bu, 33 
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Lagerwein, ver haltbare Wein, der auf dem Lager immer 
beſſer wird. [Gardaſee. 
Lago, it., der, der See, Landſee, z. B. Lago di Garda, ber 
Lagrimoſo, it., weinerlih, in beweglichen Klagetönen vor⸗ 
zutragen. [tifchen Meere bei Venedig. 
Lagunen, v. it. Mh., Untiefen und Schlamminfeln im adria⸗ 
Kahn, der breit gewalzte ober gepreßte dünne Gold⸗ oder 
Silberdraht. [gehen des Rades verhindert. 
Lahner, der Vorſtecknagel in der Wagenachſe, ver das Aus 
Zahnrad, das Rad in der Spinnmafchine, welches die Läufer 
mit ihren Lahnfpulen dreht. 
Lahnrädchen, Lahnrollen, Lahnſpulen, Lahnwal- 
zen, Räbchen, die mit Lahn umwidelt find. 
Zahntrefie, eine mit Lahn durchwirkte Treſſe; Lahnroſette, 
eine von Lahn gewirkte Roſette. [ausgebrütet werden. 
Laich, der, die Eier der Fiſche, Froͤſche ꝛc., die von der Sonne 
Laie, v. gr., der, der Weltliche, im Gegenſ. z. Geiſtlichen; 
der Mann, der nicht vom Fache iſt. 
Laienbruder, der weltliche Kloſterbruder; Laieuſchwe ſter, 
die weltliche Kloſterſchweſter. [priefter, der Weltgeiſtliche. 
Kaienpfründe, die einen Laien verlichene Pfründe; Laien 
Laird, fchott. (for. lärd), der Titel eines Evelmannes, bei. 
eines Grundeigenthümers. ſſ(ſpr. lät’rih), die Milchfammer. 
Laitage, fr. (fpr. Laͤtahſch'), die, Milchſpeiſe; Laiterie 
Lafonismuß, gr.L., der, die finnreiche Kürze, wie fie beſon⸗ 
ders die Lacevämonier liebten. [finnig. 
Lakoniſch, bündig, mit wenig Worten vielfagend, förnig, 
Lakrize, v. I. liquiritia, die, Süßwurz, das Süßholz; Lakri⸗ 
zenfaft, Süßholzfaft. - [Priefter bei den Mongolen. 
Kama, der, in der Tanguſprache eig. Mutter der Seelen, ber 
Kama, Llama, das, die ſüdamerikaniſche Kameelziege, das 
Guanacofameel. - [bes L ftattR. 
Lambdacismus, gr. l., ber, das Lallen, bef. die Ausſprache 
Lambdanaht, vie Naht zwifchen dem Scheitelbeine u. dem ' 
Hinterhauptbeine., R 
Lambris, fr. (fpr. langbrih'“), Mh., das Täfelwerk, das 
Getöfel; Lambrifiren, vertäfeln. j 
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Zamellar, v.L, blättchenförmig; Lamellen, Mh., vünne 
Dlättchen von Metall, Horn ac. 
Lamentabel, v.l. kläglich; Lamentation, die, Wehlklage; 
Lamento, it., das Klagegefchrei. [tabile, it., im Klagetone. 
Zamentiren, wehklagen, jammern; Lamentoſo, Lamen— 
Zaminiren, v. L, zu Blech ſchlagen oder walzen, verblechen, 
platten, platticen. [Rüdenfleiiche des Wildes. 
Zammer, Lämmerbraten, ver, ein Braten von zarten 
2ämmergeier, ver große Alpengeier, der bef. den Lämmern 
und Gemſen nachftellt. [men, geflört werden. 
Lampen, (Gfpr.), der Störer beim Diebftahle. L.bekom— 
Zampenofen, ver, eine Wärmelampe; die Rampe der Che: 
mifer mit mehrern Dochten. [Glaslampe. 
Lampion, fr. (ſpr. langhpiong), das, Laͤmpchen, die kleine 
Lamprete, v. m. J., die, eine Art großer Pricken in der 
Nordſee, der Steinlecker. 
Lana caprina, l., bie Ziegenwolle, bildl. ſoviel als des 
Kaiſers Bart, für Nichts und wieder Nichts. 
Lancade, fr. (fpr. Langſahd'), die, der Lanzenangriff; 
der Bogenſprung eines Pferdes. leiſen, die Wundnadel. 
Lancette, fr. (ſpr. Langſätt'), die, Lanzette, das Aderlaß—⸗ 
Lanciers, fr. (fpr. langfjäh’), der, Lanzenträger, einft fehr 
beliebte Waffengattung in Frankreich. [deshauptmann. 
Landammann, der Präfident einer Schweizerrepublif, der Lans 
Zandauer, ein vierfigiger Wagen, der zurüdgefchlagen wers 
ben fann. u [wöhnliche fchwarze Bär. 
Landbär, der, im Gegenfaße von See= oder Eisbär, der ges 
Zandbote, ver Sandesabgeorbnete zum ehemaligen Reichstage 
in Polen. [Beztrf, der Kreie. 
Landdroſt, ver Landvogt in Hannover; Landdroftei, der 
Landes, fr. (fpr. Langhd'), M6., unfruchtbare Landftreden, 
Haiden, Steppen. [Landtages, d. Landtagsreceß. 
Landesabſchied, das Geſammtergebniß der Befchlüfle eines 
Landfriede, der, bie Öffentliche Sicherheit in einem Lande 
oder Staate. 
Landgericht, ver Gerichtsbezirk eines Kreifes (in Bayern), 
fowie das Bezirksamt. 
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Landgraf, ein Graf, der ein Land vom beuffchen Kaifer zum 
Lehen hatte, z. B. Thüringen. [bemerfenswerthen Punkten. 
Landkarte, die Zeichnung eines Landes fammt ben darin 
Landlord, engl. (ipr. Lannlahrd), der, Gutsherr, der aber 
lige Grunbeigenthümer. [ichaft unter fich hat. 
Laundpfleger, der Beamte, der die Verwaltung einer Lands 
Landrath, ein preußifcher Oberpolizeibeamter auf dem Lande. 
Landrecht, das, die Gefammtheit der einem Lande eigenthüm- 
lich angehörigen Rechte. 
Landrichter, der Vorfieher eines Landgerichts; ber Richter 
auf dem Lande. [dem Landtage Eik u. Stimme hat. 
Landfaß, ver Eigenthümer eines freien Landgutes, der auf 
Landſchaft, die Provinz; das Landgebiet im Gegenfage zur 
Stadt; das Landſchaftsgemaͤlde. [eigenthümlich, provinziell. 
Landſchaftlich, zu einer Landfchaft gehörig, ber Landichaft 
Landsmannſchaft, eine Verbindung von Landleuten, welche 
irgend einen beftimmten Zweck bat. 
Landftand, die Ständeverfammlung in sonftitutionellen Staa⸗ 
ten, welche die Rechte des Volkes vertritt. 
Landſturm, ver, das Aufgebot aller waffenfähigen Staats 
bürger gegen den eingebrungenen Feind. [der Landſtand ſelbſt. 
Landtag, die Verfammlung und Berathung des Landftandes, 
Landvogt, der Vorſteher eines Bezirkes; gandvogtei, ber 
‚ Ihm untergebene Bezirk. Landes. 
Landwehr, die, der Ausſchuß der wehrhaften Einwohner eines 
Landwirth, ver, Ackerbauer; Landwirthſchaft, die, ber 
Ackerbau, die Feldbaukunde. lthümliche) Sprechweiſe. 
Langage, fr. (ſpr. langgahſch'), die, Sprache, bie (eigens 
Langbaum, der Baum, der den Vorder- und Hinterwagen 
verbindet, die Langwiede. [Stellmacher bedienen. 
Langbeil, ein langes, ſpitz zulaufendes Beil, deſſen ſich die 
Länge (die geographiſche), die Entfernung eines Orts 
vom erſten Meridian; die aftronomifche Länge, der Ab 
„Hand eines Punktes vom Anfange des Widders. 
Längeholz, das Rollholz, womit der Teig nad allen Seiten 
ausgedehnt wird. [Tau. 
Längen, in die Länge ſtrecken, nachlaſſen, ſchießen laſſen (ein 
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Längengrade, die Grabe der geographifchen Länge, die, je 
näher dem Pole, immer Kleiner werden. [einer Richtung. 
Zängenmaß, das Maß der Länge oder der Ausdehnung in 
Längenmefjung, die Meflung der geographifchen und aſtro⸗ 
nomijchen Länge. [Länge nach durchfägen. 
Längenfäge, die Säge, womit die Tifchler das Holz der 
Zangfeifel, die, der lange Riemen an den Wurffeffeln oder 
MWurfriemen des Falfen. [3aume des Pferdes. 
Zangglied, das doppelt gebogene Glied einer Stange aın 
Langhalsblock, die mit weiten Struppen verfehene Bloc: 
«rolle auf dem Schiffe. [gen macht, 3. B. Hirfchfänger. 
Zangmefferfhmied, ver Meſſerſchmied, der eigentliche Klin: 
Zangmichel, (Gfpr.), der, Degen, der Hirfchfänger, über: 
haupt die lange Schneidewaffe. 
Zangfäuberer, ein langes Drahtgitter am Grobgange, das 
die Spreu vom Dinkel oder Spelz fonbert. 
Langſpliſſung, die feftefte Verbindung zweier Taue an ihren 
Enden, die fpanifche Spliffung. i 
Zanguette, fr. (ipr. Langhätt'), die, das Zünglein an der 
Wage; die Randleifte; der Zacken. [ausfchneiden, auszaden. 
Zanguettiren, v. fr. (for. langhättiren), zungenfürmig 
Zangueur, fr. (for. langhöhr), Lie, Abgefpanntheit; 
2anguiffant (fpr. Ianghiffang), ſchlaff. 
Zangwagen, ver, die Langwelle, Langwiede, ber Ders 
Bindungsbaum zwifchen Hinter» und Vorderwagen. 
Lanze, v. I., die lange Stange, der Langipies, die Wurfs 
ftange, ein gewiſſer Bilvhauermeißel. [die Lanzenſtange. 
Zanzenblatt, das, die eiferne Lanzenfpige; Lanzenſchaft, 
Zanzenfpiel, Lanzenſtechen, Lanzentanz, das in ben 
Ritterzeiten fo beliebte Turniren. Pferdehalſe. 
Lanzenſtich, der, Lanzenſtoß; ein einförmiger Einſchnitt am 
Lanzette, f. Lanzette; Lanziren, Speeve werfen; Lans 
ziver, ber Lanzenreiter. [die Schreibart der Steininfchriften. 
Lapidariſch, v. I., in Stein gehauen; Lapidarftyl, ber, 
Zapidation, v. l. die, Steinigung; Lapidification, bie 
Bildung von Steinen. [Rarrenpofien. 
Zappalien, Lumpereien, Albernheiten, Nichtswürbigkeiten, 


518 | Lappe — Lafrichter. 


Lappe, das, der doppelte Gewinn des Einſatzes im Farofpiele; 
Kappen, die Ohren der Jagdhunde. 
Zappenmann, Lappenverwalter, ver, NAuffeher über 
die Segel auf Rheinfchiffen. 
Lappjagen, das Jagen in einer Zappftatt, d. h. einem 
Bezirke, der mit Lappen umſtellt iſt. PBrechtanne. 
Lärche, die, eine bekannte Fichtenart mit Nadelbüſcheln, die 
Larboord, engl. (ſpr. larbohrd), die linke Schiffsſeite, das 
Backbord. [alten Römern. 
Laren, v. l., Mh., die, Hausgötter oder Herdgoͤtter bei den 
Larifari, das inhaltsloſe, Hirnlofe Gefchwäß, das Geplapper, 
das Gemwäfche. [Lärm oder Alarm. 
Lärmplatz, ver Sammelpla bei einem plöplich entſtehenden 
Larve, v. I., die, der Wurm, dem die Verwandlung in ein 
Inſekt bevorfieht; die Kerbe in der Stellftange; die Geſichts— 
maske. lhagie, die, der Luftroöhrenblutfluß. 
Laryngitis, gr., die, Luftröhrenentzündung; Laryngorr⸗ 
Laryngoſtenoſis, die, Luftröhrenverengerung; Larynx, 
ber, Luftröhrenkopf, Kehlknoten. ſchirurgiſche Operation. 
Laryngotomie, die, der Luftröhrenfchnitt, eine gefährliche 
Zafche, die, eine Auffütterung an e. fchadhaften Sparren, das 
Holz wieder haltbar zu machen. 
Laſchen, mit Laſchen befegen, welche mit dem alten Holze 
verbohrt und verbolzt werben. lrades. 
Laſchenbret, das Seitenbret an den Kranzſtücken eines Waſſer⸗ 
Lasciv, v. I, muthwillig, unzüchtig; Lascivität, die, Aus: 
gelaſſenheit; Unzucht. . [verlegung, Uebervortheilung. 
Läfion, v. L, die, Verlegung, Befchädigung, bei. die Rechte: 
Laßbank, die, das Gericht über die Laffen oder Laßbauern, 
d. h. Sinsbanern. [fein ſtehen bleibt. 
Laßbaum, ein Baum, der als Wahrzeichen für einen Marke 
Lapgut, das vom Lafherrn gegen Sins an einen Laßbauer 
überlaffene Gut. [3ins überlaflene Waldboden. 
Laßraum, der, die Lafräume, der zur Urbarmachung gegen 
Lafreiß, das, zum Fünftigen Anwuchfe ftehen gelaflene Baums 
chen, der Oberftänder. [Laßgerichtes. 
Laßrichter, Laßſchöppe, der Befiter e. Laßbank oder eines 
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Laß wieſe, die gegen Sins überlaffene Wiefe; Laßzins, ber 
Zins von einem Lafgute. [des Verdeckes auf Laftichiffen. 
Laſt, die Schwere; ein Schiffemaß von 12 Tonnen; ein Theil 
Laftbalfen, die Strebebalfen oder Tragehölger unter ben 
Verdecken. 
Laſtings, ein geköpertes, dauerhaftes Wollenzeug. 
Laſtraum, der untere Schiffsraum, Ballaſtraum; Laſtſand, 
der Ballaſtſand. lerz, die Blaufarbe. 
Laſur, die, ver Laſurſtein, lapis lazuli, das blaue Kupfer⸗ 
Laſurerz, ein fehönes grüngelbes Kupfererz, die Kupferlaſur. 
Zafurfarbe, eine aus Bergblau oder blauem Kupferglanze 
bereitete Farbe. [Nequator, der Breitegrab. 
Lat. =Latitudo, I., die, Breite oder die Entfernung vom 
Laetare, l. der 4. Faftenfonntag, nach Jeſ. 54, 1 laetare 
sterilis, freue dich Unfruchtbare. [Latfchener, der Dieb. 
Latſchenen, (Gſpr.), fehlen, bef. vermittelt Nachſchlüſſels; 
Latein, das, die Inteinifhe Sprache, Pie Spracde der 
alten Römer. [wird; Lateiner, der fie befucht. 
Lateiniſche Schule, die Echule, in welcher Latein gelehrt 
Zatent, v. I., verborgen, verftect, gebunden; 3. B. die Tatente 
- Wärme, das latente Fieber. 
Zateralerbe, —verwandte, v. I., Geitenerbe, — vers 
wandte; Tateriren, feitenweife zufammenrechnen. 
Zateran, der, päbftliche Balaft in Rom, welcher neben ber 
St. Johanniskirche fteht. 
Laterna magica, l., die Zauberlaterne; Laterne, das 
offene Thürmchen e. Kuppel, d. Schornfleinhut. 
Raternenblätter, die ftatt der Glasfcheiben eingefegten 
Hornplatten in Stalllaternen. [gebrachten Laternen. 
Zaternengabel, die Stügen für die an einem Gefährte ans 
aternenfleid, die Gicherheitsumfleidung bei einer Schiffe- 
Interne. [einer Teuchtenden Kovfblafe. 
Zaternenträger, ein geflügeltes Kerbthier in Amerifa mit 
Laetitia, römifcher Name, die Fröhliche; Laetus, der 
Bröhliche. 
atinifiren, v. l., nad der lateiniſchen Sprache bilden; 
3. B. Cartesius ſtatt Descartes. 
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Latinismus, I., ver, die der Iateinifchen Sprache eigen: 
thümliche Ausdrucksweiſe od. Wendung. 

Zatinift, ver, Kenner der lateinifchen Sprache; Latinität, 
die, Kenntniß der latein. Sprache, das Latein. 

Latitudo, L., latitude, fr. (fpr. latitũhd'), die, geogra: 
phifche Breite od. Entfernung vom Yequator. 

Latomie, gr., die, der Steinbruch; Katomien, Mh., bie 
GSefängnifle in den Steinbrüchen (bei Syracus). 

Latrinen, v. L., Mh., die Abtrittsgruben, Kloafen, Abzugs: 
fchleußen, Abtritte. 

Latrocinium, l., das, der Straßenraub, Raubmord; Las 
trunculator, der, Unterfuchungsrichter defjelben. 

Latte, die, eine vieredige, mehr breite als dide Stange; 
Lattenaxt, Heine Art für die Latten. 

Lattenhammer, ber Hammer, der beim Nageln auf eine 
Latte an die andere Seite gehalten wird. 

Zattennagel, der, ein vierthalbzölliger, Fleinköpfiger, büns 
ner, eiferner Nagel. | [der Fußböden. 

Zattenpiefer, ein langer Heinföpfiger Nagel füt die Dielen 

Rattenwerf, das, die ſämmtlichen Latten auf einem Dache, 
das Gelatte, [der Thüre ein Licht anzubringen. 

Latteyholz, das, ein Duerholz bei Hausthüren, um über 

Lattger, (Gfpr.), ein Dieb, der Nachts mit Gewalt einbridht. 

Lattich, Lattig, v. I. lactuca, der, befannte Blätterfalat 
oder Gartenfalat. [Hütte, das Meffingblechwerf. 

Lattun, das, Meffingbleh; Kattunhütte, die Meffingblech- 

Latus, [., das, Mh. Latera, die Seite, Blattfeite, Seiten 
zahl, Betrag einer Seite in Rechnungsbüchern. 

Zatwerge, v. I. Electuarium, bie, der Dickſaft, das brei- 
artige Arzneimittel. [ein Waldantheil. 

Laub, das Lebende am Baume; das Blätterwerf, das Blatt; 

Zaube, die, der mit Laub überwölbte Raum, der Schattens 
gang, der Laubgang, die Gallerie. [thurm. 

2aubenthurm, ver mit einem Dache verfehene Belagerungs: 

Zauberhütte, die mit grünen Zweigen überkleivete Hütte 
beim Lauberhüttenfefl. [Tage lang dauert. 

Zauberhüttenfeft, das jübifche Erntefeſt, welches fieben 
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Laubfroſch, ein Feiner grüner Froſch, der fich im Laub anf 
hält, der Jäger. [Blätter tragen. 
Laubholz, im Gegenfage vom Nadelholz, die Bäume, welche 
Zaubhuhn, das Birfhuhn, welches ſich in Laubholzwäldern 
aufhält. [der rothe Brand. 
Laubrauſch, eine Baumfrankheit, wobei das Laub verdorrt, 
Laubrolle, eine Rolle, wonit die Buchbinder Laubverzierungen 
aufprüden. [das Lauberhüttenfeft. 
Kaubroft, der Laubraufh am Weinflode; Laubrüſt, bie, 
Zaubfüge, die feine Säge, Laubverzierungen auszufchneiven, 
die Zierrathfäge. ſjetzt 2 fl. 42 fr., der 6 Livres-Thaler. 
Zaubthaler, ver große franzöftfche Thaler, früher 2 fl. 46 fr., 
Lauch, der, Name einer befannten Gattung von Iwiebelges 
wãchſen, z. B. Schnittlauch ꝛc. [Boden wächst. 
Lauchgras, das Rifpengras, welches befonders auf dürrem 
Zauda, it., die, ein Firchlicher Lobgefang, der am Schluffe der 
Veſper gefungen wird. 

Zaudabel, v. l., Löblih; Laudacismus, l., der, die Lob⸗ 
Yreiferei; Laudator, der, Schiedsrichter, d. Lobredner. 
Laudanum, l. das, ein Opiat, welcher die Nerven beruhigt 

und Schlaf bewirkt. [Gutsherrn zu ’entrichten hat. 
Laudemium, L, das, die Abgabe, welche der Bachter an ven 
Laudes, l., Mh., die Belobungen; die zweite der priefter- 
lichen Zagszeiten bei den Katholifen. 
Laudiren, (das fchwarze Tuch) einölen. Laudanum, L, 
das, fchiedsrichterliche Urtheil. [dient, dem Wild aufzulauern. 
Zauergrube, eine Grube, die dem Jäger zum Hinterhalte 
Lauf, das Bein des Wilves; das Flintenrohr; die Zarge des 
Laufers; der Rand am Siebe. [der Buchdruckerpreſſe. 
Zaufbret, das Spülbret der Seivenweber; das Rollbret an 
Zaufbrüde, ver Gang zum Auffchaffen auf den Hochofen, 
die Gichtbrüde. - 
Laufer, ver, obere, durch das Mühleifen herumgetriebene Stein 
bei einem Mahlgange; der Farbenreibftein, den der Barben- 
zeiber in der Hand hat; das Geilenrad; das Laufe oder Gie⸗ 
feil. [am Bogelherbe; eine Reihe Töne. 
Läufer, der Karrenfchieber; eine Schachfigur; der Lockvogel 
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Zäuferplaß, Läuferraum, ver Raum, auf dem bie Heros 
vögel herumlaufen Fünnen. [des Käufers, die Läuferfeſſel. 
Zäufervogel, der Läufer; Läuferzeug, das, Fußriemchen 
Läuferzug, ein Zug mit dem Läufer auf dem Schachbrete. 
Zauffaden, der Faden, woran das Jägergarn bins und ber: 
gezogen wird. [feuern nach der Reibe. 
Lauffeuer, das fehnell verbreitete Feuer; das einzelne Ab: 
Zaufgerüft, das, die Brüde, auf welcher man auf ein Baus 
gerüfte fteigt. [graben gegen den Feind. 
Zaufgraben, ver mit einer Bruftwehr verfehene Annäherungss 
Zaufhund, der Hund, der das Wild verfolgt; das Lauf 
jagen, die Hetzjagd. [ders die Hirſchklauen. 
Raufflauen, die Klauen an den Läufen des Wildes, befon- 
Zauffugel, die Kugel, die einen kleinern Durchmefler hat, 
als der Flintenlauf. [vlages angebracht iſt. 
Zaufleiter, die, das Jägergarn, das an der Geite des Laufs 
Laufmaſche, die Mafche in den Seidenftrümpfen, welche nad) 
dem Weben wieder zuläuft. [die größte Eile bedungen iſt. 
Zaufpaß, ver obrigfeitliche Freibrief zur Reife, wobei jedoch 
Zaufpfanne, die große Kühlpfanne in den Zuckerſiedereien, 
die Tragpfanne. lin Bewegung geſetzte Rad. 
Laufrad, das, durch den Lauf eines Menſchen oder Thieres 
Laufrädchen, die Rolle oder Spule am Laufſtocke des Sei⸗ 
denhaſpels. [dev Mauerſteine. 
Laufſchicht, die wagerechte Schichte der Länge nach liegen- 
Laufſchneider, der den Lauf oder das Rad am Siebe ſchneidet, 
der Reifſchneider. lim Laufe ſchießt. 
Laufſchuß, ver Schuß im Laufe; Lauffchüge, der ein Thier 
Laufſtag, das, ein Sicherheitsfeil für die Matrofen auf dem 
Bugfpriete. 
-Raufftange, die, eine fünf Fuß lange eiferne Stange, bie, 
uunten in den einzurammenden Pfahl und oben in den Ramms 
; log geſteckt, dem Stoße auf dem Pfahl Sicherheit gibt. 
gr ck, der, das Stäbchen am Seivenhafpel, das die Fäden 
richtet. 
Laufſtuhl, Laufwagen, der Gängelwagen, der Rollmagen, 
die Laufbanf. 
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Lauftuch, das, ein Tuch am Jägergarne, das aufgerollt wer: 
den kann, das Rolltuch. [räder hält. 
Laufwerk, das Räderwerk in einer Spieluhr, das die Walzen: 
Zaufzaum, das Gängelband; Laufzeit, die Begattungszeit 
bes Mildes. [umgebogen ift. 
Zaufzirfel, ver, ein befonderer Zirkel, der an ben Spiben 
Zauge, bie, das mit einem Pflanzenfalze verſetzte Waffer, die 
Alchenbrühe. [Bitriol ausgelaugt werben. 
Zaugefaften, der Holzkaſten, worin die Schwefelfiefe zum 
Zaugenafche, die Aſche, die zur Lauge genommen wird, 
Seifenſiederaſche. [halt der Lauge. 
Zaugenfaß, das Aſchenfaß; Laugengewicht, der Salzges 
Zaugenforb, der Korb mit dem Laugenfgd oder Siebe 
tuch zum Durchfeihen. [die Soda. 
Laugenfalz, das Pflangenafchenfalz; das Minerallaugenfalz, 
Zaughütte, die Auslaugehütte. in den Alaunwerken; Lau: 
genwaffer, die Lauge. lliegen. 
Laune, bie Balken, die über den Docken eines Mühlengerüftes 
Laura, ein weiblicher Name, abgefürzt von Laurentia, 
Zurenzia, bie Lorbeerbefrängte. [und Füchfe. 
Lauſchgarn, Lauſchnetz, das feine Sägergarn für Hafen 
Zäufefranfheit, Läuſeſucht, Krankheit, in der fich Läufe 
erzeugen. . [über ven Schiffslucken. 
Zaufepflicht, die, ver Raum vor dem Bad auf dem Gitter: 
Läuſeſchicht, die, ein Bergmannsausdrud für eine Schicht 
fehr fchlechter Steinfohlen. [die Blaufärberfrüce, 
Laute, bie, ein Handſaiteninſtrument mit bauchigem Körper; 
Lautenhals, Lautenfaite, Rautenfteg, Lauten— 
wirbel, Theile an der Laute. [einen fehr ftarfen Ton hat. 
Zautenclavier, ein Tafteninftrument mit Darmfaiten, das 
Zäuterhobel, ver Schlammgraben in den Zinnhütten zum 
Läntern des Zwitters. llaͤutert wird. 
Zäuterfaften, ver, ein Behälter, worin die Vitriollauge ges 
Zäuterfeffel, ein Keſſel, oder eine Pfanne, worin ber Schwefel 
geläutert wird. 
Läuterfifte, — küſte, eine Handfrüde zum Läutern der ger 
wafchenen Erze. 


524 Läuterofen — Leber. 


Läuterofen, Läuterpfanne, Läuterungsbehälter in ben 
Schwefelhütten. [franfheit der Pferbe. 
Zauterftall, ver, die Ealte Piffe, Strahlviffe, eine Harn: 
Läuterungdpfanne, der Läuterungss oder Klärkeffel in 
den Zuckerſiedereien. [Berge auswerfen. 
Lava, it., die eigenthümliche Maffe, welche die fenerfpeienden 
Lavement, fr., (fpr. law’mang), das, Aftereinfprigungss 
mittel, dad Darmbad, Kiyfier. [Spiede oder Spife. 
Lavendel, v. l. der, ein wohlriechendes Gartengewächs, bie 
Lavine, Lauine, Lawine, die, der Schneefturz, die Schnee 
walze in den Alpen. 
Zaviren, v. L, hin und herfegeln, um ben wibrigen Wind zu 
“vermeiden, fchiefiegeln; zaubern, behutfam auf die Zeit lauern; 
(aufgetragene Farben mit Wafler) abwaſchen. 
Lavis, au lavis, fr., (fpr. o lawih), die getufchte Manier 
(bei dem Zeichnen). N [lat. Lavatorium. 
Lavoir, fr., (fp., awoahr) das, Wafchbeden; Handbeden, 
Lam, engl. (for. lah), das, Gefeb; Lawyer (fpr. Lahier), 
ber, Rechiögelehrte, Anwalt. [vie, Gleichgültigfeit in der Moral. 
ar, v. l. fchlaff, locker, ungebunden; Laxis mus, der, Laxität, 
Laxanz, v. L, die, das Abführmittel, das Laxativ; Laxi— 
ren, abführen; Laxir, das, die Laxanz. [Krankenaufſeher. 
Lazareth, das, Krankenhaus; Lazarethinſpector, ber, 
Lazaroni, it. Lazzaroni, Mh. die obdachloſen Müſſiggänger in 
den Straßen von Neapel. [Name ſo viel als Elieſer, Gotthilf. 
Lazarus, der, befannte arme Mann im neuen Teſtament; als 
Lb. = Iibra, I., das Pfund; L. B. lector benevole, geneige 
ter £efer; Liber Baro, Freiherr; L. B. S., lectori benevolo 
salutem, dem geneigten Leſer einen Gruß! 1. o., loco citato, 
am angeführten Orte; L. D., Laus Deo! Gott Lob!; Ld. 
Lord; Ld’or, Louisd’or. [freundlihe Mann. 
Lea, hebr. Name, die Arbeitfame; Leander, griech. Name, ber 
Lebensluft, die reine dem Leben fürderlichfte Luft, oder das 
Sauerftoffgas. [die Blutwärme. 
Lebenswärme, die Wärme des lebenden thierifchen Körpers, 
Leber, die, das Geliefer oder das Geronnene; das Gallenbe: 
zeitungsorgan. 
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Leberbeſchlag, ver, das Kupferlebererz, aus Kupfererz und 
Eiiſenocker beſtehend. 
Leberbrand, eine Entzũndungskrankheit des Rindviehs, der 
Herzbrand. [Duedfilbererz. 
Lebererz, Leberfarbenerz, ein eifenhaltiges Kupfer: oder 
Leberfluh, die, Nagelfluh, fees, Hartes, zuſammengebackenes 
Trümmergeftein in Alpen. [Lebergallengang. 
Lebergang, ver Haupfgang aus der Leber in die Galle, ver 
Lebergeflcht, das, ein Nervengeflecht, welches zur Leber 
geht, die Leberflechte. [Kupferlebererz. 
Leberkies, das, roͤthlich braune Kupferfies, das Lebererz, 
Leberklee, ver gemeine Klee; Lebermoos, ein ftengellofes 
Moos mit flachliegenden Blättern. [der Leber. 
Leberrinne, eine lange Vertiefung am vordern unten Rande 
Lebeſchlag, das eifenhaltige Kupfererz; Leberſtein, die 
Leberfluh; der Gränzftein. [von gewiflen Fifchen. 
Leberthran, ein von Norwegen kommender officineller Ihran 
Leccage, v. fr., (for. leckahfch'), die, der Verluft an Fluͤſſig⸗ 
keiten durch das Ausrinnen. [(Gſpr.) das Gefaͤngniß. 
Leck, der, das Loch im Schiffe, wodurch das Waffer eindringt; 
Lekwerk, das Abdampfungsgerüft von Dornengeflecht in den 
Salzſiedereien. 
Lection, l., die, Vorleſung, der Verweis; Lectionskatalog, 
Lectionsplan, der, das Lehrſtundenverzeichniß; Lector, 
der, Vorleſer, Lehrer; Lecture, fr., (ſpr. — tühr), die, das 
Leſen, die Belefenheit. [aufhängen. 
Lederbod, der, die Bank, woran die Lohgerber ihre Häute 
Lederkalk, der gebrannte und gelöfchte Mauerkalk; Leder 
kobalt, der weiße Kobalt. 
Ledern, mit Leber überziehen, bef. den Kolben durch einen 
Leberüberzug luft: und waflerdicht machen. [Engerling. 
Lederwurm, der, eine Rindviehfrankheit, der Hautwurm, der 
Leverzuder, der mit Süßholzſaft eingefochte Zuder, ber 
Huſtenzucker. lliegende Schiffsſeite. 
Zee, das, die dem Winde entgegengeſetzte oder unter dem Winde 
Leebord, das Bord auf der Leefeite; Leeküſte, die vom Winde 
abgewandte Küfte. 


526 Leef — Leger. . 
Leef, (Gſp.) das Seil, der Strid. ſtdem Löcherbaum ſchoͤpft. 
Leerbecher, der, ein Gefäß, womit man den Papierzeug aus 
Leerdarm, ein Theil des menfchlichen Darmfanals, das in- 
testinum jejunum. [fpannt wird, vgl. Lee. 
Leeſegel, das Seitenfegel, welches beigeſetzt oder ausge 
Leeſegelraa, die Reefegelftange; Leefegelfpire, die Hülfe 
leefegelftange. j [das Lee. 
Leefeite, vie der Luffeite entgegengefeßte Seite des Schiffes, 
Zeefekupfer, das beim Röften der Kupfererze Herausge 
fchmolzene Kupfer. 
Lee wärts, im Gegenfaße von aufivärts, vom Winde abgefehtt. 
Leg, das, der Abgang beim Roöſten des Erzes, die Schlade, 
die Eifenfchlade. [der geringe Münzgehalt. 
Lega, it. die, das Schrot und Korn der Münzen; I. bafla, 
Legal, v. I, gefeglich. rechtlich; Legalinfpection, die, der 
gerichtliche Augenfchein. [techtsfräftig machen. 
Legalifation, bie, gerichtliche Beftätigung; Legalifiren, 
Zegalität, vie, Gefebmäßigfeit, die Rechtskraft; Legaliter, 
gefeklich. i [duction. 
Legalfection, die gerichtliche Leichenöffnung oder die Ob: 
Legat, v. L., das, Vermächtniß, die Stiftung; Legat, ber 
päbftliche Gefandte. [Bermädgtnißnehmer. 
Zegatar(ius, I.), derjenige, dem etwas vermacht wird, ber 
Zegation, v.L., die, Gefandtfchaft; auch ein Bezirk oder eine 
Provinz des Kirchenftantes; Legator, I., derjenige, welcher 
ein Legat oder Vermächtniß macht, Erblaffer. 
Legaturband, Legaturtreffe, ein Band, eine Trefle von 
unechtem Golde oder Silber. [gefchmolzene Maffe. . 
Legbett, das, die Vertiefung vor dem Saigerofen für bie 
Legebanf, die, der Tifh, auf welchem die Leinwand amtlich 
gemeſſen wird. [brochen werden. 
Legeifen, das Eifen, womit die Steine aus dem Lager ge 
Legelinnen, das, die geftempelte Leinwand, welche von ber 
Legebanf fommt. [würbigfeit aus dem Leben eines Heiligen. 
Legende, I. legenda, bie, eig. das Lefenswerthe, eine Denk 
Leger, der, Papierarbeiter, der die Bogen zufanmenlegt; bie 
Waſſertonne auf einem Schiffe. 
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Leger, fr., (for. Tefhähr), legerement, (fpr. —mang), 
leicht, Teichtfertig. 

Legerete, fr., (for. leſchaͤh'rteh), die Leichtigkeit, Leicht: 
fertigfeit, Unbefangenbeit. ſſers gelegt wird. 
Legereuſe, die, eine Fifchreufe, die anf den Grund des Wafz- 
Zegeftuhl, ver Stuhl; worauf der Leger die Bogen zu Büchern 
zufammenlegt. [mefien wird. 
Legetiſch, die Legebanf, worauf die Leinwand amtlich ges 
Legion, v. L., die, eine Kriegerfchaar bei den alten Römern 
von 3000—6000 Mann; Legionär, der, Krieger bei einer 

Legion; der Ritter der franzöjifchen Ehrenlegivn. . 

Legiren, v. l. Metalle zufammenfchmelgen oder beſchicken; eine 
Legat machen; in der Kochfunft eine Speife did machen. Les 
girung, die Metallmifchung. [feßgeb. betreffend, gefeßgebend. 

Legislation, v. I. die, Gefeßgebung; Legislativ, die Ges 

Legis lator, der, Gefeßgeber; Legislatur, bie, Geſetz— 
gebung, die gejeßgebende Behörde. [techtmäßig, echt. 

Legiſt, v. I. der Geſetzeskundige. Legitim, gefeßmäßig, 

Legitima, (pars oder partio), I., der gefeßmäßige Erbtheil 
des Kindes, der Pflichttheil; legitim, rechtmäßig, ehrlich, recht. . 

Legitimation, v. l. die Beglaubigung; Legitimiren, Bes 
glaubigen, für rechtmäßig erflären. [mäßigfeit (der Thronfolge). 

Legitimiften, Mh., Anhänger der Legitimität oder Rechte 

Legitimiftifch, der rechtmäßigen Regierung ergeben. 

Legſchindeln, größere Dachbrettchen, die mit Steinen be: 
fchwert werben. 

Legſchmelzofen, ver Schmelzofen für das Leg, der Schladen- 
fchmelzofen. [befchlagene Straße. 

Legſtraße, die von Leg oder Schladen gemachte oder damit 

Legua, fpan., eine fpanifche Meile, wovon 20 auf*einen frans 
zöflichen Grad gehen. 

Leben, (feudum.) das, die Sache deren Eigentum unter Vor⸗ 
behalt des Obereigenthums an einen dritten übertragen wird; 
das Recht an diefe Sache und den Vorbehalt felbft. 

Lehenbrief, ver, die Urkunde über d. Hebertragung eines Lehens. 

Lehengewerk, das, eine Zeche oder Orube, womit ein Lehen⸗ 
bauer belehnt ift. 


528 Lehenhäuer — Lehrkohle. 


Lehenhäuer, d. Bergmann, d. auf Speculation od. Riſico baut. 

Lehenrecht, der Inbegriff aller über das Lehenweſen gege— 
benen Geſetze. [gewerf. 

Lehenſchaft, die, zu Lehen gegebene Grube oder das Lehen: 

Lehensfall, ver, die Erledigung des Lchens durch den Tob 
des Lehenmanns. [Lehensfolge. 

Lehenshand, die Erbfolge an Beſitze eines Lehens, die 

Kehensöffnung, das Recht der Herberge und Befagung auf 
dem Lehengute. 

Lehentafel, der Gerichtshof über Leheneftreitigfeiten, das 
Lehengericht; das Verzeichniß der Theilhaber an den zu Lehen 
gegebenen Salzpfannen in Halle. [Bereitet werben. 

Lehm, der, die fette‘ Erde, aus welcher Ziegel und Backſteine 

Lehmguß, Gußeifen, das in eine Lehmform gegoſſen worden ift. 

Lehmherd, eine Lehmlage unter dem Afchenherve des Echmelz= 
ofens. [Dedung eines Daches. 

Lehmſchindeln, aus Stroh mit Lehm bereitete Tafeln zur 

Lehmſtacke, die, ein Steden in ver Lehmwand, oder der 
‚aus Lehm gemachten Wand. 

Lehn, f. Lehen. Kehnbeet, das an eine Wand gelehnte 
der Sonne befonders ausgejepte Beet. [Sag zu beweifen. 

Lehnſatz, der Hülfsfag, der entlehnt wird, um einen gegebenen 

Lehnfhnur, die Schnur, welche das Rähmchen am Dedel 
der Buchdruckerpreſſe hält. [unter einem Gewölbe. 

Zehrbogen, der, die gebogene Lehre oder das Bogengerüft 

Lehrbret, das, ein Bret, worauf die Gebälfsverbindungen 
eines Baues verzeichnet find. [Entlaflung eines Lehrlinge. 

Lehrbrief, die vom Lehrmeifter ausgeftellte Urkunde über die 

Lehre, das ausgefchnittene Gefimsprofil; das Stridholz zum 
Nepftriden; das Olafereifen zum Bleiziehen; der Richtfeil am 
Pfluge; der Seilerrehen; das Mufter; das Maß. 

Lehrgerüfte, das aus Hartholz oder Eiſenblech geformte Ges 
fimsprofil, der Lehrbogen. [dung der Dachfparren. 

Lehrgefpärre, das erfte Gefpärre, oder die Mufterverbin- 

Lehrhäuer, ver Lehrling im Grubenbau, der angehende Berg: 
mann. [Mufter dient. 

Lehrfohle, die befte Art von Steinfohlen, die gleihfam zum 
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Leibbienen, die Mutterbienen; der Zuchtbienenftod; der 
Stammfchwarm. 2  [eigenthümlich. 
Zeibeigen, mit Gut und Perfon einem Andern angehörig u. 
LZeibeserbe, der leibliche Erbe, Sohn oder Tochter; der Erbe 
eines Freigutes. [Seren. - 
Leibfall, ver Rückfall ver Güter eines Leibeigenen an feinen 
Leibgedinge, das, ver ausbedungene Unterhalt auf Lebens: 
zeit, das Witthum. [gewiefen ift. 
Leibgut, das Gut, welches Semanden zum Leibgedinge ans 
Leibholz, das, die äußerftien Planken auf dem Verdeck eines 
Schiffes. [gene Pacht. 
Leibpacht, die, der auf die ganze Dauer des Lebens bevuns' 
Leibrente, eine Rente, welche erſt mit dem Tode des Beſitzers 
erlifcht. [ter, der fie genießt. 
Leibzucht, die, das Ausgebinge, das Leibgedinge; Leibzüch 
Leichdorn, die Gelenffchwiele an den Zehen, das Hühnerauge. 
Zeiche, die, der entieelte Körper; die Reichenfeier; der miß— 
rathene Nadelkopf; die Auslaffung beim Setzen eines Buche. 
Leichſtein, der, d. Blech, mit welchem d. Grubenlicht geputzt wird. 
Leichtpfanne, die Salzpfanne, wenn fie nad) dem Sieben 
wieder gereinigt ifl. 
Zeier, die, ein Handfaiteninftrument der Alten; die Kurbel; 
Name eines Sternbilves; ein Theil- des Pfluggeftelles; ein 
Werkzeug ber Bortenmacher, [womit ein Segel eingefaßt iſt. 
Leik, das Gerippe ober der Rahmen eines Schiffes; das Tan, 
Zeifen, ein Segel mit Tauen einfaflen; Leifgarn, das 
Hanfgarn für die Schiffsfeiler. [eines Segels. 
Leikhorn, vaskeifohr, das Ed mit dem Oehr oder ber Dehfe 
Leiklien, Leiklinie, die, Rahmenlinie des Segels, das Segel: 
kantentau. [taues oder Rahmentaues. 
Zeifnadel, die, große Nähnadel zum Annähen des Leit 
Leilegänger, (Gfpr.), Nachtdiebe; Keilefchreier, ber 
Nachtwaͤchter, v. Leile, die Nacht. - [pfanne eingefaßt werben. 
Leikuchen, die Schladenftüde, womit der Herd und die Salz 
Leim, der, ein Hlebriger, (bef. aus Thierfloffen bereiteter) Stoff 
zum verkleben. [Bogelfange. 


Leimbank, die, Leimbod, ver, das Leimruthengeftell zum 
Deutſches Converſ. Bud, 34 


4 
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Leimbammer, der Hammer, womit bie Buchbinder bie Bücher 
beim Leimen umflopfen. [getränft wird. 
Leimfaften, ver Kaften, worin das Tapetenpapier mit Leim 
Leimküche, die, das Gemach in Papiermühlen, worin das 
Papier geleimt wird. [dad Leimwaſſerfaß. 
Zeimfumme, bie, der Leimwafjerbehälter in den Bapiermühlen, 
Reimruthe, eine mit Vogelleim beftrichene Ruthe, das Kleb⸗ 
rüthlein, zum DBogelfange. - [ftange. 
Zeimfpindel, die Leimruthe; Leimftange, die Leimruthen: 
Leimtaſche, die Leimruthentafche des Vogelftellers; Leim— 
waffer, der aufgelöste Leim. [ammengehalten: werben. 
Leimzmwinge, eine Zwinge, womit die geleimten Stüde zus 
Keine, die, ein Seil zum leiten oder führen, bef. auch zum 
Schiffziehen am Ufer, 
Leinegänger, (Gfpr.) ein Abenddieb. [geltücher. 
Reinenmeifter, ein amtlich beftellter Prüfer der neuen Ses 
Leinenſchießer, ver Matrofe, welcher das Harpunenfeil abs 
rollen läßt. [Durchziehen der Leinen. 
Zeinenfhraube, die Schraube am Hintergefchirre zum 
Leinenmwächter, der Auffeher über die Leine bei ven Schiff 
ziehern. [preßte Kuchen. 
Leinkuchen, der aus den ausgepreßten Leinfamenhülfen ges 
Leinochſe, der Pflugftier auf der Rechten, ver mit der Leine 
gelenft wird. 
Leinöl, das, Del, welches and Leinfamen gefchlagen oder ges 
ftampft wird. Tdie Schiffzieher. 
Leinpfad, der, Leinftraße, bie, der Weg am Geftade für 
Leinreiter, ver Lenker der Pferde, welche die Donaufchiffe 
hinaufziehen. [von geſponnenem Flachſe. 
Leinſame, ver, Same des Flachſes; Leintuch, das Gewebe 
Leinwand, die, das Gewebe von flächfenem oder Hänfenem 
Garne, das Finnen. [wand gewickelt wird. 
Leinwandsbaum, der Weberbaum, auf den die fertige Peins 
Leifegel, das, ein ſchmales Nebenfegel oder Hülffegel, das 
Beilegel, dad Reff. 
Leiſt, der große Muskel am Hinterfehenkel der Pferde; bie 
Derfnöcherung der Feflelfnorpeln; ein auf e. Sparren auf- 
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geftelltes Holz, um eine gut einzudeckende Dachflaͤche zu ers 
halten. [od. Leuchſe u. Runge zu verbinden. 
Leiftbügel, ein eilerner Bügel mit zwei Ringen, die Leifle 
Leifte, die, Latte; die Leuchſe am Leiterwagen; die Sahlbindez 
die Hervorragung an den Knochen; die Schwiele an den 
Händen oder Füßen; die Reine in der Leiftengegend. 
Leiftenband, das Band, das die Bauchmuffelfehnen in der 
Leiftengegend verbindet. [lich fyphilitifchen Urfprungs ift. 
Leiftenbeule, eine Beule in der Leiftengegend, die gewöhns 
Leiftenbruch, ver Negbruch in der Leiftengegend; Leiftens 
drüfen, Drüfen in den. Reiften. 
Leifteneifen, die, die Gifenftäbe, welche die Vitriolpfanne 
[Cin ven Bitriolfievereien) tragen. [von den Geſchlechtstheilen. 
Leiftengegend, die untere Bauchgegend rechts und links 
Leiftenhobel, der Hobel, mit welchem die Schreiner Keiften 
einftoßen. [zur Stüße dient, 
Leiftenbolz, die Leifte oder Leuchſe, welche der Wagenleiter 
Leiftnagel, ein Feiner Nagel aus Holz oder Eifen, gewöhns 
lich aber das erftere. [gene Wörter bilven, 
Leiſtenvers, Vers, defien Anfangs» oder Endbuchftaben eis 
Leiſtenwerk, die fämmtlichen Leiften, welche ein Getäfel oder 
dergl. verzieren. [fange Ieitet. 
Zeitarm, der, ein hölzerner Arm ober Hebel, der die Goͤpel⸗ 
Leitdamm, der, ein mit dem Stromftriche gleichlaufend ans 
gebrachter Damm an flachen Ufern. 
Leiter, die bewegliche Sprofenftiege; der Wagenbaum; ein 
Zägergarn, das Leitgarn. [eingefügt find, 
Leiterbaum, der Baum an der Leiter, in den die Sproffen 
Leitertonne, die, eine Einrichtung, die Kürfchnerfelle mit 
heißem Sande zu trocknen. [Leitern beftehen. 
Reiterwagen, ein Wagen, beflen beide Seitenwände aus 
Zeitfaden, ver leitende Faden, die Anleitung zu einer Wil 
fenfchaft oder Kunfl. [der Leine gehalten wird. 
Leitholz, der Leitarm; Leithund, der Spürhund, ber au 
Leitkaſten, der, eine Rinne an den Pulverminen, welde bie 
Zündwurſt enthält. [den das Leitfeil geht. 
Leitring, der Ring auf dem Rüden des Pferdegefchirrs, durch 
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Reitftempel, der, eine Leitftange am Schachtgeftänge, der 
- Wafferftempel. ſſanſegels. 
Leitwagen, der, die Laufſtange für das Schußſeil des Bes 
Leitungsröhre, die Zündroͤhre in Pulverminen, die Zünd⸗ 
wurſtroͤhre. lLekichnen, ſtehlen. 
Lekiche, (Gſpr.), die, der Diebſtahl; Lekicher, der, Dieb; 
Lemma, gr., das, der Lehrſatz, der zum Beweiſe des Haupt 
ſatzes zu Hülfe genommen wird. 
Lemming, der, eine große im Norden Europas einheimiſche 


Feldmaus. IC—es, 1) Mh. Kobolde 
Lemur, der, eine befondere Art Affen, der Mafi; Lemuren 
Ken, engl., für Leonard. [des Körpers. 


Lende, die, der Hinter und unter dem Hüftbeine liegende Theil 
Lendenknochen, der Hüftfnochen; Lendengries, Lenden— 
fein, Nierengries, —ſtein. [gende Nervenfnoten. 
Lendenknoten, der im Lendentheile des Zwerchmuskels lies 
Lendennerven, die fünf Rüdeymarfsnerven, die fich im Len⸗ 
denfnoten vereinigen. - [Bauchwirbeln Fommt. 
Lendentheil, ver Theil des’ Zwerchmuskels, der von ben 
Lendenwirbel, vie untern Rüdgratwirbelin d. Lendengegend. 
Lenitiv, Leniens, l. das, Erweichungsmittel, das Leiderungs⸗ 
mittel. [ter d. Sägmühle, welche d. Säge regiert. 
Lenker, der, die Lenfftange, e. lange Eifenftange. am Gats 
Lenkſcheit, das, die Langwiede, welche den Hinter und Dors 
derwagen verbindet. [barmende, die Barmherzige. 
Lenore, flatt Eleonore, ein altveutfcher weibl. Name, die Er- 
Lentando u. lentande, it., zögernd, langfam und bebäcjtig 
vorzutragen. [cirend, v. l., ſchleichend. 
Lentement, fr., (ſpr. langt'mang), langſam. Lentes— 
Lenticelle, Rindenhoͤckerchen, Hoͤckerchen auf den Rinden ber 
Holzgewächſe, aus denen ſich Wurzeln entwickeln. 
Lenticulär, v. l., linſenförmig; Lentieulit, der, Linſen⸗ 
ſtein, e. verſteinerte Schnecke. llinſenentzündung. 
Lentitis, gr., die, Entzündung der Kryſtalllinſe, die Augen 
Leo, ein I. Name, der Löwe; Leonhard, der Löwenmuthige, 
Löwenherzige. 
Leoniniſch, löwenartig; Leoninifche Verfe gereimte Hera- 
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meter; Leoninifche Geſellſchaft, Lömwengefellichaft, wo 
Einer Alles nimmt, die Andern leer ausgehen. 

Leoniſch, lioniſch, unecht, falſch, befonders von den eben 
Metallen. [poldine, Namen, der, die, Löwenfühne, 

Leontine, e. weibl. Name, die Löwenftarfe; Leopold, Leo: 

Repidopteren, v. gr., Mh., die ftaubflügeligen Infekten, 
Schuppenflügler, Schmetterlinge. 

Lepra, gr., die, der Ausfaß bei den Juden; Leprös, mit 
dem Ausfage behaftet, ausſätzig. 

Leprofarium, gr. I., das, Krankenhaus für Ausſätzige od. 
Krätzige; das Leprofenhans. [f. Lärche. 

Lerche, die, ein befannter Singuogel; die Frühlingsfängerin; 

Lerhenhaube, die, ein Fanggarn an e. Stange; Lerchens 
herd, der Vogelherd. [um die Lerchen zu locken. 

Zerchenfpiegel, eine finnreiche Ginrichtung mit Spiegeln, 

Leſebret, das durchlöcherte MWeberbret zum Einreihen ber 
Kettenfäpen. [Raffholz. 

Leſeholz, das abgefallene Aſtholz, das dürre Reisholz oder 

Zefelatte, das mit Bindfäden verfehene Zeugmweberbret zum 
Einlefen der Mufter. [Kettenfäden fledt. 

Leſeruthe, die Tuchmacherruthe, die in der Kreuzung der 

Zefto, it., munter. Letal, v. l., töbtlich, todtbringend; Les 
talität, die, Töntlichfeit. 

Zethargie, v. gr., die, Schlafſucht, die Fühllofigfeit; Les 
thargiſch, Ichlaflüchtig, ſorglos. ldie Vergeſſenheit. 

Lethe, gr., bie, der Strom der Vergeſſenheit in der Unterwelt, 

Zetten, der Töpferthon; Lettenſchmitz, ver fette, fchmierige 
Grubenletten. - Lettenboden. 

Lettenhaue, die ſchmale Bergmannshaue für den weichen 

Lettern, v. I. literae, Mh., Buchſtaben, die Druckbuchſtaben 
oder Stabformen. 

Letters of licence, engl. (ſpr. — leißens), Mh., 
Friſturkunden für den Schuldner. 

Lettre, fr. (ſpr. Lettr'), die, der Brief; J. d’affaire 
(ipr. —d’affähr), der Gefhäftsbrief; 1. d’avis (Ipr. 
—d’ayih), d. Melvungsbrief; 1. de cachet (pr. —d’Fafchäh), 
der Cabinetsbefehl, bef. der geheime Verhaftsbefehl; 1. de 
change (fpr. — d'ſchangſch), der Wechſelbrief; 1. de 
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or&ance (ſpr. d'kreangß'), der Ereditbrief, das Beglau⸗ 
bigungsfchreiben. 

Letty, engl. für Lätitia. [fangen. 

Letzenbret, ein Bret mit Leben oder Schleifen zum Bogel 

Leuchfe, die, Lehnftange, welche fenkrecht auf der Achſe ftehenn, 
den Wagenleiterbaum hält. [umfchließt. 

Leuchſenring, der untere Ring an der Leuchſe, ber die Adhfe 

Leuch tfeuer, das Feuer, das unterhalten wird, um aus ber 
Verne gefehen zu werden. [Reuchtftein, der bononifche Stein. 

Leuchtpfanne, die Bechpfanne, welche als Leuchte dient; 

Leuchtthurm, der, ein Thurm an der Küfle, auf welchem 
ein Leuchtfeuer für d. Schiffe brennt. 

Leukoma, gr., das, der weiße Hornhauffled; Leukorrhoͤc, 
gr., die, der weiße Fluß. [Ausladen, deffelben. 

Leutau, das Göpeltau auf einem Schiffe, zum Auslauen oder 

Levante, fr. (fpr. Lewangt’), bie, das Morgenland, befon- 
ders Rleinaften. [ichlagen 

Levation, v. l. die, Aufhebung der Hand, bef. beim Takt: 

Levee, fr. (fpr. Leweh), die, Aushebung, der Auffland; 
l. en masse (fpr. — angmaß), d. allgemeine Aufftand. 

Lever, (fpr. Leweh), das, Aufſtehen, der Morgenbefuch, 
die Morgenaufwartung bei Fürften. 

Levi, Hebr. Name, der Treue; der Stamm Levi, ber Pries 
fterftamm b. d. Juden, veſſ. Mitglieder Leviten. 

Levir, v. l. in der Rechtöfprache, des Mannes Bruder; Le⸗ 
viratsehe, die Schwagerehe. 

Levis nota, eine Befledung ber Ehre, bie für Jemand 
aus f. Geburt oder feinem Gewerbe entfteht. 

Leviren, ſich gegen einen nicht ‚bezahlten falfchen Wechfel 
verwahren; y. Pferd erheben. 

Leviten, f. unter Levi; SPrieftergehülfen der Eatholifchen 
Kirche; den L.lefen, e. Verweis geben. 

Leviticus, I. (liber), der, das dritte Buch Moſis, weil 
es von ben Leviten handelt. ſſchönen wohlriechenden Blumen. 

Levkoi, der, Levkoje, die, v. gr., befannte Pflanze mit ihren 

Leorette, fr. (for. lewrätf”), die, u. levrier (fpr. Tewrich), 
der, das Windfpiel. 
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Lex, l., die Berorbnung, das Geſetz, Gebot; ME. Leges, 
Geſetze, Vorfchriften. 
Lexidion, gr., das, Wörterbüchlein; Lerifon, Mh. Lerica, 
das, Wörterbud). Lexikaliſch, in Wörterbuchform. 
Lexikalien, Mh., das Wörterbud betreffende Gegenflände; 
Lexikograph, v. gr., der, DBerfafler eines Woͤrterbuches; 
Lerifographie, die Abfaſſung eines Wörterbuchs, die Kunft, 
Wörterbücher zu ſchreiben; Lexikologie, die Lehre von 
den Mörterbüchern, [der Bund, die Befanntichaft. 
Ziaifon, fr. (fpr. Liäfong), die, Verbindung, d. Vereinigung, 
Lianen, Mh., Schlingpflanzen oder vielmehr Rantengewächle, 
bef. in Amerifa. [Sou, %, Kreuzer. 
Liard, fr. (fpr. Liahr), der, Pfennig, der vierte Theil eines 
Lias, eine Felsart, ſ. v. a. Mufchelfalf, Griphitenfalt. 
Xibation, v. I., die, Ausgießung des Weins zu Ehren ber 
Götter, der Opferguß, das Tranfopfer. 
Libell, v. l., libellus, das Büchlein; die Schmähſchrift; 
das Klagefcgreiben. Libellift, ver Schandfchriftfteller. 
Liberal, v. l. freigebig, freifinnig; Liberalität, bie, Brei 
gebigfeit, die Großmuth. [freiung, Liberiren, befreien. 
Liberalismus, L., der, $reifinn; Liberation, bie, Bes 
Libertin, fr. (fpr. —tüng), der Wüftling; Liberti- 
nage (ſpr. —tinahfch”), die Ungebundenheit. 
Libertinismus, fr, l. der, die Sucht nach Ungebundens 
heit, Freiheitsfucht; Libertus, l., der, Freigelaflene. 
Liberum arbitrium, I. das, der freie Wille, die Willenss 
freiheit des Menfchen. [unzüchtig. 
Libidiniſt, v. L., der, Wollüftling; Libidinös, wollüftig, 
Libitina, L., die Leichengöttin; Libitinarier, der Leichens 
beforger, Prieſter der Libitina, [in beliebiger Menge. 
Libitum, l., das, Beliebige; ad libitum, nach Belieben, 
Librairie, fr. (fpr. Librärih), die, Bücherfommlung, die 
Buchhandlung, der Buchladen. [geld, das Kaflengelb. 
Lic., Ricent, v. l. die, Waarenſteuer oder Accife; Licent— 
Lic., Licentiat, LI, ver, Befugte zu Borlefungen, zur Heil 
funft, zu Sachwaltergefchäften ꝛc. s 
Licentiiren, geflatten; Licenz, bie, Befugniß; die Freiheit, 
3. B. dichterifche Ungebundenheit. 
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Lichen, L., MH. lichenes, der, die Flechte, die Monsflechte; 
Lichenit, der, Blechtenftein. 
Lichtader, die Herzaber; die Kollerader, die Ader ver Pferde 
zwifchen den Ohren. [Bolie. 
Lichtblatt, das den Gemmen unterlegte Metallblätichen, die 
Lichtbock, Luchtelbod, ver, ein platter Kichter auf ber 
Oſtſee. [laden der Schiffe auf der Rhede. | 
Lichter, der, das Lichterfchiff, d. flache Laſtſchiff, z. Aus 
Lichtgeftell, das Lattengeftell der Lichteinzieher zum Auf— 
hängen der Kerzen. lhütchen, das Löfchhütchen. 
Lichtholz, das, Kienholz, das Laubholz; Lichthut, Lichte 
Lichtkegel, ver Strahlenkegel; Lichtfnecht, der Lichthalter | 
für die Stümpchen. [Sruben zu Kohlen brennt. 
Lichtköhler, der Grubenarbeiter, der das Bufchwerf in den | 
Lichtmeſſe, die Kerzenweihe an Mariä Reinigung den 2. Gebr. 
Lichtrecht, das Necht, eine Wand zu durchbrechen, um ein 
Fenſter einzufegen. [Seite, die gute Seite. 
Lichtfeite, im Gegenfaße zur Schattenfeite, die erleuchtete 
Lichtwand, die, durchbrochene Wand im Stichofen; Licht: 
wurm, ber Sohannisfäfer. 
Licitant, v. l., der, Meiftbietende; Licitation, bie, Vers 
fleigerung; Licitum, das, Angebot. [Bafces trug. 
Lictor, L., der, Gerichtsdiener der römifchen Gonfuln, der die 
Lied, das Gedicht, der Geſang; Lied oder Lid, das, ber 
Klappendedel, das Augenlid. [Heerverforger. 
Lieferant, der, derjenige, welcher ven Kriegsbedarf liefert, der 
Liegamboß, ver Amboß des Kupferichmiedes, der frei im 
Klotze liegt. i [gen bleiben müſſen. 
Liegegeld, die Entſchädigung an Schiffer, welche lange lies 
Liegende, das, das Geftein, auf dem die Gänge ruhen; bie 
unterfte von drei übereinander liegenden Schichten. 
Lieger, ver, das an e. Orte fill liegende Schiff, der Ligger; 
‚die Schiffsrippe. [benarbeiter. 
Liegeftunde, die Ruheftunde oder Erholungsſtunde der Grus 
Liegetag, der Aufenthaltstag des Schiffers, ehe eins ober 
‚ausgeladen wird, die Liegezeit. [Schiffsziehertau. 
‚Lien, die, Leine, das dünne Tau, das Seil, befonders das 
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Lienbahn, vie Seilerbahn; Liengarn, das flächfene oder 
hänfene Seilergarn. [rechnet wird. 
Liengut, das, fämmtliche Tauwerf, das zu den Lienen ges 
Lienftod, das, der Raum im Harpunierboote, wo die Har⸗ 
punleinen liegen. [fpannen eines Seitenpferbes. 
Lienſcheibe, vie vor das Rad' geſteckte Lehnicheibe, zum Ans 
Lienſchießer, der Matrofe, der das Harpunfeil aufs und 
abwidelt. [der Lienauffeher. 
Lienſchließer, der Seiler, der Reifichläger; Lienwächter, 
Zienterie, v. gr., die, eigentl. die Darmfchlüpfrigkeit; die 
Magenruhr, der Bauchfluß. 

Lier, das, die Einfafjung des Herdes in den Salzſiedereien. 

Lieſch, Lieſchgras, das, eine Grasart mit walzenförmigen 
langen Aehren, der Liefhfolben. ‚ [Röhre. 

Liefe, die eiferne Röhre am Blafebalge, überhaupt die fpigige 

Liefen, Mh., das innere Fett an den Wammen, ein Schlachter 
ausdrud. [in Medtenburg—16, in Schweden — 20Pfr. 

Liespfund, Handelsgewicht in Bremen und Hamburg — 14, 

Liftlien, die, eine ftarfe fechsfach geflochtene oder ſechsdraͤh⸗— 
tige Lien. [Metres = ?/, geogr. Meile. 

Lieue, fr. (fpr. lid), die, die franzöf. Reifeftunde — 10,000 

Lieutenant, fr. (for. Ljöt'nang), eig. der Stellvertreter, 
ber Leutnant, 2eitmann. 

Liga, it., Lige, Ligue, fr. (for. Lihg'), die, der Bund; 
£igament, v. l., das, Flechſenband; der Verband. 

Ligation, v. l. die, der Verband; Ligatur, die, der Ver⸗ 
band, die Aderunterbindung ; d. Notenverbindung. 

Ligato, it., gebunden; ligiren, binden, legiren; Ligift, 
Liguift, der, Verbündete. T[jaci, Guajafholz, a. Recepten. 

Lign., lignum, I. Sol; 3. ®. lign. Guaj. lignum Gua- 

Liiren, v. fr., fich verbinden; Liirt, verbunden, vertraut, 
im genauen Ginverftändniffe. 

Lilac, fp., Lilas, fr. (ipr. Lilah), der, fpanifche Flieder, 
Holder, Holunder, die Syringe; Lilla, auch Lila, das, bie 
Lillafarbe, das Flieder- od. Syringenblau. 

‚Lilie, v. l. die, das befannte Swiebelgewächs mit einer glodens 
förmigen Blüthe. 
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Liliengrün, das, eine ſchöne, aus der blauen Schwertlilie 
gezugene grüne Farbe. 
Liliengulden eine florentiner Golbmünze, die mit einer 
‚Lilie beprägt iſt. lwie das Rofenöl. 
Lilienöl, ein feines, mit Lilienblättern bereitetes Baumöl, 
Limatur, v. l. Limaille, fr. (fpr. Limallj), die, der Feik 
ftaub, die Feilfpäne. [mitativ, befchränfend. 
Limitation, v. I., die, Begrenzung, die Befchränfung; Li: 
Limitiren, begrenzen, befchränfen; Limito, it., ber, Li 
mite, fr., die, das höchfte Auftragsgebot. 
Zimone, Limonie, v. it., bie, Citrone; Limonade, bie, 
das Citronenzuderwafler. [die, Limonadewirth(in). 
Limonadier, fr.(fpr. —jeh), der, fimonadiere (—jähr), 
Lina, abgekürzt flatt Carolina, ein weiblicher Name, bie 
Starke, die Kräftige. [tilia. 
Linde, bie, der befannte Linde oder zartholzige Laubbaum, 
Zindenblätterpapier, ein Papier zur Hälfte aus Linden 
blättern, zur Hälfte aus Lumpen. 
Zindenblüthe, die gelbe, wohlriechende Blüthe der Linde, 
davon das Lindenblüthenwalfer. 
2indenhonig, ein aus Lindenblüthen bereiteter Honig, ber 
Lindenblüthenhonig. [eignete Kohle aus Lindenholz. 
Zindenfohle, die zum Zeichnen und zur Bulverbereitung ge- 
Zindenmifpel, eine Mifpel auf alten Linden, die zum Bogel- 
leime gebraucht wird. [bereitet wird. 
Lindenöl, ein Del, das aus dem Samen bes Lindenbaumes 
Lindetuch, das, ein Leintuch mit Schleifen, zur Befefiigung 
des Zettels. [tes Ungeheuer. 
Lindwurm, ein fabelhaftes, fchlangenförmiges und geflügel- 
Lineal, v. l. das Richticheit, Linirholz; Lineamente, Mh., 
die Züge, die Gefichtezüge. [die Umrißzeichnung. 
Linear, Linearifeh, Iinienförmig; Linearzeihnung, 
Lingerie, fr. (ipr. längfch’rie), ber Leinwandhandel, bie 
Weißzeugfammer. [barren, der Zain. 
Zingot, fr. (fpr. laͤnggoh), der, ber Gold» oder Silber: 
Linguales (literae), I., Mh., die Zungenbuchſtaben, (Ein | 
heit lingualis, der 3.) 
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Zinguifch, v. J., ſprachlich; Linguift, der, Sprachkenner; 
Linguiftif, die Sprachkunde. 

Zinie, v. l., die Länge oder Breite, die fichtbare Ausdehnung 
diefer Art, der Längenflrih; die Gefchlechtsfolge; der 10. 
ober 12. Theil eines Zolles; der Nequator. F 

Linienperſpective, die ſcheinbare Convergenz paralleler 
Linien in der Entfernung. [nonen führt. 

Linienſchiff, ein großes Kriegsfchiff, das mehr als 50 Kas 

LZiniiren, Liniren, v. L., gerade Linien nach dem Kineale 
ziehen, bezeilen. [das, die flüchtige Salbe. 

Ziniment, v. [., das, bie Einteibfalbe; linimentum volatile, 

Zink, (Gſpr.), falſch, nachgemacht; Linke Fleppe, die, ber 
falfche Paß; L. Meffume, d. falſche Gelb. 

Linker, (Gſpr.), ber, Gauner; Linfwechsler, der Falfıhe 
wechsler, d. beim Geldwechſeln ftiehlt.. 

Linkſchneller, (Gfpr.), der, Wilddieb; Linkſtappler, ber, 
auf falſche Papiere bettelt. 

Linon, Gewebe aus feinen leinenen Fäden. 

Zinfe, die bef, Schotenfrudht; der linfenförmige Körper; das 
Dergrößerungsglas, die Kryftalllinfe. 

Zinfenglas, ein rund erhaben gefchliffenes Glas, das bie 
Eigenfchaft Hat, zu vergrößern. [die Kunflvrechsler bedienen. 

Zinfenftahl, ein linfenförm. ftählernes Werkzeug, beflen ſich 

Lipopſychie, Lipothymie, v. gr., bie, Abmwefenheit ber 
Seele, die Ohnmacht. . [Bart gewiffer Blumen. 

Kippe, die, der erhabene Rand des Mundes; der Helm und 

Zippenarterie, die Lippenfchlagaber, ein Zweig ber 
Arteria facialie. 

2ippenbändden, das, ein Häutchen, das bie Lippen mit 
dem Zahnfleifch verbindet. ; 

Zippendrüfen, Schleimbrüfen an der innern Fläche ber Lippen. 

Zippenlaut, Zippenlauter, Lippenbudftabe, ver 
mit d. Lippen ausgefprochene Laut. 

Ziquation, v. L, die, Zerfliefung; Liquefactum, das, bie 
Herbeiführung der Liquation, 

Liqueur, fr. (fpr. Likoͤhr), der, das feine gebrannte Wafler, 
das geiftige Fluidum. 
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Liquid, v. I., Har, erwieſen, nachgewiefen, befonders von 
Schuldforberungen. 

Liquidant, der Gläubiger, der den Schuldner oder Ligquis 
daten vor Gericht belangt. [und activen Vermögens. 

Liquidation, die, gerichtliche Auseinanderfegung des paffiven 

Liquidator, L., der, die Liquidation leitet; Liquidiren, ge 
richtlich auseinanderfepen. [Schulvrechnungen. 

Liquidität, die, erwiefene Richtigkeit von Forderungen und 

Liquidum, l., das, die Flüſſigkeit, das Flüffige; die ges 
richtlich erwiefene Forberung. [holz 

Lig., Liquir., Liquiritia, l. die Süßwurz, das Süß- 

Lig., Liquor, l. ber, die Flüffigfeit, das gebrannte Wafler ; 
Liquoriſt, der, "Branntweinbremmer. 

Lira, Lire, it., die, eine italien. Münze von 6— 7 Baten; 
in der Lombardei, der Sechsbätzner. 

Liſabet, Life, ftatt Eliſabeth; Hebr. die Gottgelobte; Li⸗— 
fette, die Reife, die Stille. [Säulenfaum. 

Liftel, fr. listeau (fpr. liſtoh), der, bie Leiſte oder untere 

Litanei, v. gr., die, das lange Fatholifche Kirchengebet um 
Erbarmen, der Bittgefang. (Briefe, Schriften; die Wiflenfchaft. 

Litera, l., die, der Buchftabe, die Letter; Mh. Literae, 

Literal, buchftäblich; Literalift, der, Buchftabenkrittler, der 
Wortklauber. [ betreffend. 

Literär, Kiterarifch, die Literatur oder Wiſſenſchaftskunde 

Literärgeſchichte, Literaturgeſchichte, die Geſchichte 
der Literatur oder Gelehrſamkeit. 

Literator, der, Bücherkenner, der Gelehrte, der Schrift⸗ 
fteller; Literat(us), der Gelehrte; der Bücherfchreiber. _ 

Literatur, die, Gefchichte u. der Stand der Wiffenfchaften, 
d. Gelehrfamfeit, d. Bücherkunde. 

Literaturzeitung, die Zeitung, welche über. Erfcheinungen 
der Literatur berichtet. 

Lithanthraciten, v. gr., Mh., Pflangenverfteinerungen im 
Steintohlengebirge. lLithargis, gr., das, die Dleiglätte. 

Lithanthrax, gr., ber, die Steinkohle; Lithargyrum, 

Lithiafis, gr., die, Steinfranfheit, der Stein, ein abnormes 
Gebilde in der Harnblafe. 


Lithochromie — Litre. 541 


Lithochromie, v. gr., die, Delfarbenfteindruderei; Lithos 
chromieen, farbige Steindrüde. : 

Lithoglyph, Lithoglypt, der, Steinfchneider; Lithos 
glyphik, die, Steinfchneidefunft. 

Lithograph, der, Steinzeichner; Lithographie, die Steins 
‚zeichnung, der Steindrud; Lithographif, die, Steinzeich- 
nungsfunft; Lithographiren, auf Stein zeichnen; Litho- 
graphifch, auf Stein zeichnend oder gezeichnet; Lithogras 
phon, Lithographum, das, die Steinfchrift. 

Litholabon, das, ein Werkzeug zum Herausnehmen bes Blas 
fenfteines; die Steinzange. 

Litholog, der, Steinfenner; Lithologie,.bie, Steinfunde; 
Lithologifch, fteinfundig, die Steinkunde betreffend; Lis 
tholagifche Ringe, Ringe mit verfchiedenen eingelegten 
Steinen. [zen u. Steinen, Korallengewächle. 

Lithophyten, MH., Pflanzenfteine, Mitteldinge zwifchen Pflans 

Lithotom, der, ein Werkzeug zum Steinichnitte, das Stein 
meffer; Lithotomie, die, der DBlafenfteinfchnitt; Lit ho— 
tripfie, die Steingerreibung, befonders durch Lithotriptica, 
oder fteinauflöfende Mittel; Lithotritie, die, (mechanifche) 
Steinzermalmung; Lithotritor, der, ein dazır erforderliches 
Werkzeug, der Bohrer oder die Krone. 

Lithorylon, gr., das, Steinholz, ein Mittelding zwifchen 
Holz und Stein; auch das verfleinerte Holz. 

Lithurg, der, Steinarbeiter; Lithurgie, die Steinhauerei, 
die Steinbearbeitung, die Steinchemie; Lithurgif, die, Lehre 
von der Benukung und Bearbeitung der Steine. 

gitigant, v. I., der e. Prozeß hat; Kitigation, die, der 
Rechtsftreit; Litigiren, rechten. 

Litis denunciatio, die Handlung, worin ein ftreitens 
der Theil demjenigen, der ıhm zur Schabloshaltung verbun- 
den ift, von einem Proceſſe Nachricht gibt. 

Litoral, L., das, Küftenland, bef. am adriat. Meer. Litos 
tale, das Küftenland betreffend. 

Litoted, v. gr., die Verkleinerung, Milderung, eine Redefigur. 

Litra, die, ein altägnptifches Pfund von 12 Unzen, welches 
447,59 Grammen wog. [Maß v. 50.4, alten Par. Kubifzollen. 

Litre, fr. (fpr. Litr'), der, od. Kubifverimeter, ein franzöf. 


542 Liturg — Loch. 


Liturg, v. gr., ber, Borfprecher oder Borfänger in der Kirche, 
der Prieſter. [Halten ift. 

Liturgie, die Kirchenorbnung; das Buch, worin biefelbe ent 

Liturgif, die, Lehre von den Gebräuchen, die beim Gottes: 
bienfte zu beobachten find; die Lehre von ber Anorbnung d. 
Gottesdienftes; Liturgifch, den Gottesvienft betreffend, 
ficchendienftlich. [gebraucht wird. 

Zige, die Seiden- oder Wollenfchnur, welche zu Einfaſſungen 

Litzenmühle, die, der Seivenwirkerhafpel, z. Aufdrehen bes 
Ligenzwirns od. Litzengarns. 

Livery, engl. (for. v — w), die, Gefammtheit der wahlbe: 
fähigten Bürger von London. [die Mißgunft, der Neid. 

Livid, v. L., erdfahl, mißgünftig; Lividität, die, Bleifarbe; 

Livor, L, der, fchmußig gelbe Rand um Wundmaale; I. emor- 
tualis , der Todtenfled. der, d. Stammwort v. Lieferant. 

gioraifon, fr. (for. limräjfong), die, Lieferung; Livrant, 

Kivre, fr. (fpr. live’), der, das Pfund; der franzöftfche Frank, 
27), Kreuzer. [die Dienerfchaft. 

Livrée, fr. (fpr. limreh), die, Bebiententracht; die Leibfarbe; 

L. 1, 1oco laudato, I. am empfohlenen Orte; L. L. D., 
Legum Doctor, Doctor der Rechte. 

Zlanod, fpan. (Ljanos), Mh., die mit hohem Grafe bes 
wachfenen Ebenen in Südamerifa. 

Loca,L, Mp., Stellen, Beweisftellen, I. elassica, klaſſiſche 
Stellen, Hauptftellen, bei. aus der Schrift. 

Local, v. L., örtlich; das Local, die Dertlichkeit, d. Ort, 
Localität, die Ortsbejchaffenheit. 

Locata, Kocate, Mh., die Fächer, die Abtheilungen in 
einem Bücherſchrank, die Schriftfächer. 

'Locarium, [., das, der Pachtzins; Locatarius, I., Lo- 
eataire, fr. (fpr. tähr), der Miethsmann. 

Location, v. L, die, Vermiethung, die Eintheilung, bei. e. 
Schülerklaffe nad) Kenntniffen; der. Gläubiger bei Gant 
prozeſſen. 

Locator, l, der, Vermiether; Locatorium, das, Pacht⸗ 
geld; Looatum, das Verpachtete. 

Loch, ſchott. der, die Lache, der See, den Namen der Seen 
meift voranflchend, 3. B. Lochleven. 
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Loch — Locomotiv. 5413 


Roh, das, ein braunfchweig. Fruchtmaß, der 40. Theil eines 
Himten, 97,8 fr. Kubikzoll. [Beeren, die Zuckerlatwerge. 
Loch, der, ein mit Iuder eingefottener Saft v. Früchten oder 
Lochbeutel, der fchmalfchneivige, ſchiefe Schreinermeißel, das 
Locheiſen. [Nabenbohren bedienen. 
Lochbohrer, der Bohrer, deſſen fich die Stellmadher zum 
Locheiſen, der Stichel zum Borbohren, der Dorn zum Löcher: 
fchlagen; d. Lochbohrer. 
Köherbaum, ver, ausgehöhlte Block zum Lumpenflampfen 
in der Papiermühle. [der Belgenbohrer. 
Kocher, ver große Bohrer der Stellmacher für die Felgen, 
Lochholz, das Länglich vertiefte Holz der Schufter z. Eins 
drücken d. Sohlenleders. [Kindbettreinigung. 
Loch ien, v. gr., Mh., die Reinigung nad) der Geburt, bie 
Lochkehrer, der Stangenwifch zum Ausfehren der Rauchs 
löcher des Backofens. [ofen verfchloffen wird. 
Lochkuchen, die Thonfcheibe, womit das Loch im Schmelze 
Lochortſteine, Merkfteine auf der Oberfläche für die Rich— 
tungen im Bergbaue. [um Löcher hineinzufchlagen. 
Lochring, die Lochfcheibe, worauf das Blech gelegt wird, 
Zochfäge, die einfache, platte Sägenklinge zum Löcherfägen, 
die Stoßfäge. [vermiethen. 
Xociren, v. I. einem Jeden feine Stelle anweifen; ausleihen, 
Locke, die Haarlode, Haarrolle; die Lockſpeiſe, der Köver; 
Locken, füdern, ätzen; oder, der Lockvogel. 
Lockgat, das, die innere Schiffsrinne, worauf das Waſſer 
zur Pumpe läuft. [feiner Brüder gebraucht wird. 
Lockvogel, der abgerichtete Herbvogel, der zum Verderben 
Lococeſſion, v. l., die, Ortverlaffang; loco eitato oder 
laudato, l., am angeführten Orte. 
Locofix, v. l., ortfeft, an den Ort gebannt ober befeftigt; 
2ocomobil, der Drtsveränderung fühig. 
&ocomobilität, die, das Vermögen der Ortsveränderung 
oder der Locomotion. Freiheit den Ort zu verlaffen. 
Locomo tiv, felbftbeweglich, locomobil; Locomotivität, die, 
Locomotiv, das, Locomotive, die, d. Mittel d. Ortsbe⸗ 
wegung, d. bewegende Maſchine, d. Dampfwagen. 


544 Locution — Logismus. 


Locution, v. I, die, Ausdruckweiſe, der Ausdruck, Vortrag; 
Locutorium, das, Sprachzimmer. Iflockige Aſche, Flugaſche. 
Loder, das, ſchmutzige Seifenwaſſer; Loderaſche, d. leichte 

Loeß, Löſch, eine z. Cultur gut geeignete Mergelart. 

Lof, der, ein Getreidemaß in Liefland von 3192 fr. Kubikzoll, 
oder 1,152 Berliner Scheffel. [d. Jagdhundes Lappen heißen. 

Köffel, nennt der Jäger die Ohren der Hafen, während bie 

Löffelbohrer, ein löffelförmiger, halbrunder, hohler Bohrer, 
der Löffling. [die Löffel ausbauchen. 

Löffelftampfe, die, der Stempel, womit die Silberarbeiter 

809g, der u. das, ein Schwimmbretichen an einem Faden, um 
d. zurüdgelegten Weg zu meflen. [Berhältnißzähler. 

Logarithme, v. gr., die, Verhältnifzahl oder vielmehr der 

Logarithbmentafeln, Tafeln, in welchen für alle natürli= 
chen Zahlen. fiellvertretende berechnet ftehen, um das Rechnen 
zu erleichtern. [Logarithmen, die Logarithmenlehre. 

Logarithmik, die, Lehre v. Weſen und der Berechnung d. 

Logarithmifch, die Logarithmen betreffend oder zu denſel— 
ben gehörend. [und Wetter, 

Logbret, das Log; Logbuch, das Schiffstagebuc üb. Mind 

Loge, fr., (for. Loſch'), die, der Verfchlag, das Gemach für 
einen Zufchauer im Schaufpiele; der Verfammlungsort für d. 
Breimaurer, ein Zweig dieſer Gefellichaft. 

Logeable, fr., (fpr., Loſchabl'), wohnlih; Logement, 
(ipr. Iofch’mang), das, die Wohnung, die Befefligung und 
Verſchanzung eines eroberten Plages nach der Belagerung. 

Loggat, das, eine Deffnung f. d. Pumpenwafler zum durch 
fließen. [zum Loggen. 

Loggen, das Log auswerfen; Logglas, die Heine Sanduhr 

Logik, v. gr., die, Lehre von den Gefegen des Denkens, bie 
Denflehre, d. Denffunde, 

Logiker, der, Ausleger od. Beobachter der Denfgefege; Los 
giſch, d. Denfgefegen enifprechenv. 

Logiren, v. fr., (pr. —ſchiren), wohnen; Logis, (fpr. 
Lofchih), das, die Wohnung, bef. die gemiethete. 

Logismus, gr. I., der, Vernunftfchluß; Logift, der Kenner 
der Lo giſtik od. Buchflabenrechnung. 
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Logogriph — Kopf. 545 


Logogriph, v. gr., der, das Buchftabenräthfel, wobei eins 
zelne Buchftaben verſetzt od. weggelaſſen werben. 
Lohbad, das, der Dit, an dem die Lohe für die Lohgerber 
bereitet wird. u [gebeizt werben, die Lohbrühe. 
Kohbeize, die Gerbergrube, in welcher die Häute mit Lohe 
Kohbeize, Lohbrühe, die aus Eichenrinden mit Kalk bes 
reitete Lederlauge. [ift, das Lütticher Leber. 
Lohbrühleder, das Leder, das in der Lohbrühe gefchwellt . 
Lohe, die, das junge Laubholz; die Eichenrinde zum Leder⸗ 
gerben; die Flamme; der Kornbrand. [der Lohgerber. 
Lohen, mit Lohe beizen; lodern, flammen; Loher, Löher, 
Loh gar, mit Lohe gar gemacht; Lohgerber, Rothgerber; 
Lohgrube, die Lohbeize. [darin zu treiben. 
Lohkübel, ein mit Loherde gefüllter Kübel, um Gewächfe 
Lohkäſe, Lohkuchen, ver, d. ausgelohte zufammengetretene 
Gichenrinde. [lohe geftampft wird. 
Lohkamm, Lohfump, der Trog, in welchem die Gerber— 
Lohmühle, vie Stampfmühle, welche die Eichenrinde zu Lohe 
ftampft. [das Rad Iehnt. 
Lohner, der Achfennagel, der Lonnagel, die Lunfe, woran fich 
Lohnloch, das mittlere Loch in der Pflugdeichfel oder im 
Orängel. » [Schwindelhafer. 
2old, ein giftiges Unfraut im Getreide, bef. im Hafer; der 
Zonganin, v. I., langmüthig; Ronganimität, die Lang- 
muth, Langmüthigfeit. [einer Reitbahn. 
Longe, ft., (for. longſch'), die, Leine oder das Leitfeil auf 
2ongimetrie, v. l., gr., die, Längenmeflung. Longiren, 
(ipr. longfchiren) längs Hinlaufen. 
Longinus, Longin und Longine, urfprünglich ‘römifche 
Namen, der, die Lange, Schlanfe. [(geographifche) Länge. 
Zongitudinalgrade, Längengrade; Longitudo, l., die 
Zonnagel, Lunnagel, die Lehne, der Lünfch, die Lünfe, 
- der Achlenflift, der Lohner. 
200, (ſpr. Loh) engl. für Lonife. 
Loof, der, ein Getreivemaß in Gurland von 3158 fr. Kubiks 
zoll, od. 1,1397 Berl. Scheffel. [zu 900 Faden (Braunfchw.) 
Lopf, der, Schneller Garn, der Werklopf zu 1000, Kauflopf 
Deutſches Eonverf. Buch. 35 


546 Loppe — Löfchplap. 


Loppe, die, der um den Leib gefchlagene Hanf zum Spinnen 
des Garns für die Anfertaue. 
2oquatität, v. L, die, die Gefchwäßigfeit, die Plauderhafe 
tigfeit, die Repfeligfeit. [beerbaumes. 
Lorbeere, die länglich runde Kernfrucht des befannten Lor⸗ 
Lorbeeröl, das aus den Blättern und Früchten des Lorbeer 
baumes bereitete Del. [beamten u. d. Bifchöfe in England. 
Xord,’engl., der, Titel des hohen Adels, vornehmer Staates 
Lording, Xorring, das, der vierbrähtige Bindfaden zum 
Bekleiden der Taue. [Altftadt (City) London. 
Lord mayor, engl. (for. —mehr), der Bürgermeifter der 
Lordoma, das, Lordoſis, die, gr., die Krümmung des 
Körpers nad) vorn, die gebüdte Haltung. lbeergeſchmückte. 
Lorenz, ein befannter Name vom I. Laurentius, der Lors 
Lorgnette, fr., (pr. Lornjett'), die, Tafchenbrille; Lor g⸗ 
neur, (pr. Lornjöhr) der, Beäugler. [glafe begucken. 
Lorgniren, Lorgnettiren, (pr. gn—nj), ın. d. Augen⸗ 
Lorica, l. die, der Panzer; Lorieiren, (Gläſer mit Thon) 
bepanzern (daß fie in der Hige nicht fpringen). 
Xorven, Gewinde an den Pllöden, womit die Nege zur Jagd 
befeſtigt werden. [Tau. 
2098, das Iofe oder frei hängende Stüd, das fret ſchyebende 
Löſch, der, das Loch im Bienenſtocke, aus dem die Bienen herz 
vorfommen; der Bienenfchwarn, [töfcht wird. 
Loſchbank, die, der breterne Kaften, in welchem der Kalf ges 
Löſchbord, der Schonungsbord, der beim Löfchen des Schiffes 
angelegt wird. i 
Löſche, die, ein Kübel, worin bie Bäder den heifen Kehr⸗ 
wiſch ablöfchen; der pulverificte Hammerfchlag; die fchwarze 
Meilererde nad) dem Kohlenbrennen. [ſchachten. 
Löſchel, ver, ein Zug an den Waſſerkünſten in den Berg: 
Löſchen, ein Schiff ausladen; den gebrannten Kalk durch 
Waſſer erhigen und auflöfen. [abgekühlt werden. 
Löſchfaß, ein Faß oder Kübel, worin die heißen Werkzeuge 
Löſchhaken, ein eiferner Hafen, toomit der Schmid d. Kohlen 
‚auf d. Eſſe aueeinander zieht, 
Löſchplatz, der Ausladeplatz für die Schiffe, die Laſtadje. 
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Loͤſchſchaufel — Lothlien. 347 


Eöſchſchaufel, e. Schaufel für die Loͤſche oder den Kohlen⸗ 
ftaub, womit man die Schladen beftreut. 
Löſchſpieß, das Hütteneifen zum Loßſtoßen der Schladen vor 
den Blafebälgen. [Ralf in die Kalkgrube läuft. 
Löſchtrog, das Löfchfaß; ein Trog, wodurch der abgelöfchte 
Löfhwanne, eine Wanne zum Abfpülen der Keffel in dem 
Kupferhämmern. [Befprengt werben. 
Löſchwedel, ver Schmiedewifch, womit d. Kohlen mit Waſſer 
Löſchkeil, ver Keil, der zwilchen die Preßplatten der Dels 
mühle getrieben wird. [gelöfcht werben. 
2oöplaß, der, ver abhängige Strand, an welchem die Schiffe 
Losſchabbern, (Gfpr.), losbrechen mit dem Meigel; Ross 
ſchnellen, lboeſchießen. [Brechen. 
Losſtufen, das Geftein in Stufen oder Kleinen Stüden loss 
Loſung, die, das verabredete Zeichen oder Wort: der Ort 
für den Schutt in den Gruben, das Recht in den. Kauf eines 
Andern einzuftehen. [faufte eingetragen wird. 
Loſungsbuch, das Buch, in welches das gegen. baar Vers 
Loth, das, Bleiloth; das Senkblei; das leichtflüfige Metall 
gemifch; die Halbe Unze. (Pflanzen. 
Lothaſche, Löthaſche, die Aſche von verbrannten falzreichen 
Lothbalge, Lothbalje, die Balge, worin die Lothlien 
aufgewickelt wird. 
Lothblech, das Blech, das die Gürtler beim Anlöthen der 
Dehre an die Knöpfe gebrauchen. 

Lothbret, das ausgehöhlte Bret der Glafer, das Loth in 
Stangen zu gießen. [dem Loth anfchmelzen. 
Löthe, das Metall zum Löthen, das Schnellzinn; Loͤthen, mit 
Löthhammer, Löthkolben, der, ein kupferner Kolben’ an 

einem Stiele zum Löthen. 
Zöthig, v. Exzen, ihren Silbergehalt angebend, 3.8. 12löthig, 
unter 16 Loth 12 Loth reines Silber enihaltend. 
Löthlampe, die Lampe der Golvarbeiter, um am der Flamme 
zu löthen. [zum Löthen des Stahles. 
Lothleim, der, eine Verbindung von Ketten und Pferdemift 
Lothlien, Lothleine, die, am Senkblei oder Bleiloth be⸗ 
findliche Leine. 
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548 Löthnagel — Löwe. 


Köthnagel, ein Eifen, womit die Büchienmacher den Pfan⸗ 
nendecdel löthen. [macht wird. 
Löthofen, der Feine Blechofen, worin der Löthofen heiß ge 
Lothrecht, ſenkrecht oder dem Bleilothe gleichlaufend, perpen: 
bieulär. [am Feuer zu löthen. 
Lothpfanne, die Kohlenpfanne, deren man fich bedient, um 
Löthrohr, das Röhrchen, durch welches die Flamme auf das 
Loth geblafen wird. [gezogene Salz. 
Lothfalz, das aus der Afche verbrannter falzreicher Pflanzen 
Löthſchale, ver doppelte hölzerne Handgriff, ver ſich am Glaſer⸗ 
loͤthkolben befindet. [Borlegefhlöffer macht. 
Lothſchloſſer, der Kleinſchmied oder Kleinfchloffer, der nur 
Löthſcherben, Löthſtein, der Scherben, auf welchem das 
Loth aelchmolzen wird. [zange zum Löthen. 
Löthſtiel, ver Löthfolbenftiel; Löth zange, die Goldarbeiter— 
Löthzinn, das Schnellzinn, ein leichtflüſſiges Metall zum 
Loͤthen, das Schnellloth. [das, der Urin, der Harn. 
Lotion, v. l. die, Wafchung, bie Reinigung; Lotium, |, 
Lotophagen, v. gr., MH., afrifanifche Völfer, die ſich Haupt: 
fächlich von der Lotusfrucht nähren. [len, der Pilot. 
Lotſe, der Steuermann, Schiffslenfer durch gefährliche Stel 
Lotſenwaſſer, die Strede, fo lang der Lotfe fleuert, das 
Bootsmannsfahrwafler. [die Zahlenverlofung. 
Lotterie, die, das Loosfpiel, die Berlofung; Lotto, it., das, 
Lotus baum, ein weit verbreiteter Baum in Afrika mit eß⸗ 
baren ſehr nährenden Früchten. Lotuspflanze, eine Art 
Waſſerlilie in Aegypten und Südaften mit fehr fchönen Blumen. 
Louis, fr., (fpr. Lu ih), Ludwig, Louiſe, (for. Luihe'), Zus 
dovika, der, die Berühmte. [franfenthalerftüd. 
Louisd'or, fr., (fpr. Luidohr), der, ein golvenes Fünf: 
Loupe, fr., (for. up), die, das einfache Bergrößerungsglas 
für mifroffopifche Beobachtungen. 
Lourderie, ft., (fpr. Lurdrih), Lourdise, (fpr. lur—⸗ 
dihs), die, Plumpheit, Tölpelhaftigfeit. [Balaft in Paris. 
Louvre, fr., (fpr. Luv'r), das, der ehmals fo berühmte Fönigl. 
Löwe, der, eine alte belgifche Goldmünze zu 14 fl. und eine 
alte Silbermünge zu 3%, fl. 





Loxodromie — Lufbraffe. 549 


Loxodromie, v. gr., die, der fchiefe Lauf der Schiffe, d. 5. 
in der Richtung nach einer Nebenhimmelsgegend. 

Loxodromiſche Tafeln, Tafeln zur Berechnung e. loxo⸗ 
dromifchen Fahrt. 

Loyal, fr., dem Gefege ergeben, pflichttreu, rechtfchaffen. 

Loyaute, fr., (lojoteh), die, Loyalität, oder die Pflichts 
treue gege® feinen Regenten; Replichfeit. [(dargebradht). 

L. P. D., laus plurima Deo, l., Gott (fei) das meifte Lob 

L. S., loco Sigilli, l., anflatt des Siegels, wenn das Siegel 
nicht beigedrüdt ift. [die Leuchte, die Laterne. 

Zucarne, v. fr., die, das Dachfenfter, die Dachnales Lucerne, 

Zucad, Lucian, Lucius; Ruciane, Lucie, Zucinde, 
Zucine, I. Namen, der, die Glaͤnzende. [ewige Klee. 

"ucerne, die, der ergiebige Schnedentlee, ber fogenannte 

Luchs, der, ein zum Katzengeſchlechte gehörendes Fleines reißen: 
des Thier. [oder der Höllenfürft. 

Zucifer, l., der, Tagbringer, der Morgenftern; der Teufel 

Lückengarn, Lüdenneg, das vor eine Lüde in den Lappen 
geftellte Banggarn. 

Zuerativ, v. l. gewinnreich, einträglih; Lucrum, daß, ber 
Gewinn, Wuher; Lucrum cessans, der Berluft- veflen, 
was man hätte haben fünnen. Lucriren, wuchern. 

Zucretia, Lucretius, Lucrez, urſprünglich römifche Nas 
men, die, der Gewinnende. 

Zucubration, v. l., die Nachtarbeit, bei. des. Gelehrten; 
Zucubriren, tief in die Nacht fludiren. 

Zuculent, v. L., hell, lichtvoll; Luculenz, bie, Helle, bei. 
die Klarheit des Drude. [ders Lucullus. 

Luculliſch, fchwelgerifch, nach der Weife des röm. Verſchwen⸗ 

Ludelhorn, das Pulverhorn, worin die Kanoniere das Zünd⸗ 
pulver führen. (en, wie die Raubvögel. 

Ludern, das Wild durch Luder anloden, koͤdern; Luderfrefs 

Zudolf, Name, ver Helfer; Ludovike, Ludwig, bie, ber 
Berühmte, Herrliche.  [genfage v. der Leefeite d. Schiffes. 

Luf, Zuffeite, die, dem Winde zugefehrte Seite, im Ges 

Zufbraffe, Zufpardune, Lufwand, das Tafelwerf, Luf- 
bug, der Bug — auf ber Lufjeite. 
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Zufbaum, der, ein Baum, das Schiff auf die Seite zu Tegen 
oder zu Fielholen. [an den Wind zu laufen. 
Zufgierig, wird das Schiff genannt, wenn es Neigung zeigt, 
Lufhörig, (auf den Wind) aufmerffam, überhaupt gefpannt 
horchend. [gibt; der Wind; der Handgriff. 
Luft, die dehnbare elaftifche Flüfligfeit, welche die Erde um: 
Luftball, Zuftballon, ver Ball, in dem man in die Luft 
fahren fann; das Luftichiff. [Lüpfen des Mühlfteines. 
Lüftbaum, der, ein Hebel der Windmüller zum Lüften oder 
Lüfter, der, ein Stift neben dem Nagelichmiebamboße, den 
Nagel zu lüften oder zu heben. [£uftfahrer, d. Luftichiffer. 
Zuftfähre, die, Das Luftfchiff; Luftfahrt, die Luftichifffahrt ; 
-Zuftfopper, der, ein nach Luft ſchnappendes und fie fchnell 
wieder ausrülpfendes Pferd. [dichten der Luft. 
Zuftpumpe, die, eine Saugpumpe zum Verdünnen und Vers 
Luftraum, ber Raum, den die Kanonenfugel durchläuft, oder 
der Laufraum, 
Zuftröhre, die Kuorpelröhre, welche d. Luft in die Lunge leitet. 
Luftröhrenftein, ver, eine Verhärtung der Luftröhre bei 
Steingrubenarbeitern. [ball, Luftballon. 
Zuftfäure, die, das Sauerſtoffgas; Luftichiff, der Lufts 
Luftſchiffkunſt, Luftſchwebekunſt, die Kunft fi in 
der Luft fchwebend zu erhalten. [räume, das Kühlfegel. 
Zuftfegel, das, die Segeltuchröhte zur Tüftung der Schiffs: 
Züftung, die Hebung, die Aufrichtung bef. des obern Mühle 
fteins. [Winde zugefehrten Seite. 
Lufwand, das Takelwerk auf der Luffeite, d. b. auf der dem 
Lugd. Bat. (av.), Lugdunum Batavorum, [., Leyden. Lugd. 
Gall., Lugdunum Gallorum, yon. [boot dient. 
Zugger, ber, ein zweimaftiger Schnellfegler, welcher als Packet⸗ 
Zuitberga, Luitgarde, Luitgard, die, der Volksbe— 
fHüßer(in), Volksfreund(in). [Schiffsraum gelangt 
Zufe, die, Deffnung im Verdeck, durch welche man in ben 
Lumbago, [., die, das Lendenweh, der Lendenſchmerz; Lum- 
bal, bie Lenden betreffend. 


Lumen, L., das, Licht, der erleuchtete Kopf, ein Iumen mundi, 
Weltliht, ein Wundermann. 
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Lumieres, fr. (fpr. Iumjähr), Mh., der helle Verſtand; 
Luminös, v. l., lichtvoll, Far. 

Luna, l. die, Göttin des Mondes; das Silber; Lunaela- 
bium, das, der Mondhöhenmeffer. 

Lunambulismus, [., ver, das mondfüchtige Nachtwandeln; 
Zunambulift, der, Schlafwanbler. 

Zunarlifch), den Mond betreffend; Lunarium, das, eine 
Vorrichtung z. Darftellung d. Mondlaufes, 

Lunaticus, der, Mondfüchtige; Lunatiſch, mondfüchtig; 
Zunation, die, der Mondwechſel. 

Lunette, fr., Mh., lunettes (fpr. Lünett’), die, Brille; 
das Thurmfenfterchen; der Dedfelring einer Uhr; das Scheus 
leder; die mond» oder brillenförmige Schanze, die Mond- 
fchanze. [in der Bruft. 

Zunge, die, dae aus zwei Flügeln beftehende Athmungsorgan 

Zungenprobe, eine Probe, ob ein Kind todt oder lebendig 
geboren wurbe. [Steingrubenarbeitern. 

Lungenftein, ver, eine Verhärtung der Luftröhrenäfte bei 

Lungenſucht, Lungenſchwindſucht, die durch Lungen: 
eiterung entftehende Schwindfucht. [Rades verhindert. 

Lünſe, die, der Nagel in der Achfe, der das Ausgehen des 

Zunte, der Zündftrie zum Anzünden des Pulvers auf dem 

- Zündloche der Kanone. 

Zuntenbühfe, Luntenhorn, Luntenköcher, Lun— 
tenkiſte, Behälter für Lunten. Botaniker it. 

Lupe, die, fr. loupe, das einfache Vergroͤßerungsglas der 

Luppe, die, ein Centnerſtück geſchmolzenen Eiſens, die ſoge⸗ 
nannte Eiſengans. ſmauerten Erdloche. 

Zuppenfeuer, das Feuer zum Einſchmelzen in dem ausge⸗ 

Zuppenftüd, das, ein längliches Stüd, das aus der Kuppe 
gehauen ift. 

Zupperganfen, (ſpr.), Uhren ftehlen. 

Lurde, Lurding, die Strick- oder Lappenbefleidung ber 
Sciffsfeile, zu ihrem Schutze. ffäſſer bei Lufifenerwerfen. 

Zufipumpe, die, mehrere zugleich losgelaflene Schwärmets 

Zuftralwaffer, I. d., das Weihwafler; Luftration, bie 
Mufterung ; die Reinigung. 
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Lustre, fr. (fpr. Lüſtr'), der Glanz, der Kronleuchter; das 
Schmelzglas, ein fchillernder Baumwollzeug. 

Lustrine, fr. (for. Lüſtrihn'), die, engl. lustring (ſpr. 
Löftring), der, Olanztaffet. 

Zuftriren, v. l. muftern; glänzend machen; Luſtrum, Das, 
Jahrfünft (bei ven alten Römern). [verfitten, verleimen. 

Zutation, v. l., die Berkittung eines Gefüßes; Lutiren, 

Luth, die, eine Gabelftange oder Gabelfpier, die Segelftangen 
zu befefligen. 

Luther, alto. Name, der, viel Berühmte; Lutheraner, Ans 

“ Hänger der Lehre des Reformators Dr. Martin Luther. 

Lutte, die, der Schlammherb in Pochwerfen, ven Golofchlich 
zu wafchen. [Krüde darin rührt. 

Zuttenjunge, der Junge, der die Lutte füllt und mit ber 

Lutter, beim Branntweindrennen aus dem Keflel übergehende 
Slüffigfeit. [verrenfen, ausrenfen. 

Zuration, v. L., die, Verrenfung, Ausrenfung; Luxiren, 

Zururidß, I, üppig, fehwelgerifch; Lururiren, ſchwelgen; 
Luxus, ber, die Prachtliebe. 

L xx., Septuaginta; die 70 Dollmetfcher, d. h. ihre 
griech. Ueberfegung d. alten Teftamentes. 
Lyceum, gr. l., das, die Oberfchule, die nächfte an der Hoch⸗ 

fhule, wie das Gymnafium. [Wolfsmenſch, Währwolf. 
Lykantrop, v. gr., der, zum Wolfe verzauberte Menſch, 
Lyfanthropie, v. gr., bie, eine gewiſſe Art des Beſeſſen⸗ 
feins, die Währwolfichaft. 
Lyfopodium, gr. I., das, der Wolfsfug, ein Kolbenmoos, 
defien Same d. Bärlappmehl ift. 
Lymphatiſche Gefäße, v. gr. l. die einfaugenden Gefäße, 
das Lymphgefäßfyftem. [die Lymphgefäßlehre. 
Zympbatologie, v. gr., die, Lehre von den Lymphgefäßen, 
LEymphe, v. I. gr., die, eine wäflerige blutartige Flüſſigkeit 
zur Ernährung des Blutes. [das Lauerauge. 
Lynceus, von Lynx der Luchs, gr. l., der, das Luchsauge, 
Lyra, gr. I, die, Leier; Lyrik, die, fentimentale Poefte, die 
Liederdichtkunft. [£yrift, der Lyrafpieler. 
Lyriker, der, Lieberbichter; Lyrifch, der Lyrif angehörig; 
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MM. altrömifcher Zahlenbuchftabe — Mille, 1000; M. — 
Manlius oder Marcus, römische Bornamen; M. —- Magister; 
— Misce, misceatur, es werbe gemifcht ;im. — masculinum, 
männlih; M, fchott., Mac. (|. v. a. Sohn) fpr. Mäck. 
er franz. Münzen = Marfeille. 

M. ‚ Magister Artium, T., Meifter ver freien Künfte, 
ein — Titel. ſder in Kleinaſien. 

Mäanandriſch, v. gr., geſchlängelt [von Flüſſen, wie der Mäan⸗ 

Maat, holl., der, Genoſſe; Maatſchappy, die, ein Handels: 
verein in Holland. lz. B. Mac Culloch. 

Mac, ſchott., der, Sohn, eine Vorſylbe vor ſchottiſchen Namen, 

Macadamiſiren, v. Straßen nach Mac Adam's Me— 
thode, mit Steinſchutt beſchlagen. ſder, die Meerkatze. 

Macao, der, langgeſchwänzte Papagei in Braſilien; Macacco, 

Macarone, it., der Tölpel, der Hanswurſt; ein Zuckergebäck 
von Manbelteig, die Maftone. [nifchen Rollnudeln. 

Macaroni, it. maccherone (fpr. maffe—), Mh, die italies 

Macaronifhe Verſe, Berfe mit Wörtern aus verfchiede- 
nen Sprachen, Mifchverfe. 

Mackhiavellismugß, it. L. (fpr. Makkiaw —), die Billi- 
gung der Grundſätze Mackhiavelli’s (F 1527), wie er fie in 
feinem Fürften (del prineipe) zum Staatsprincipe aufftelite; 
Macchiavelliſt, der, Anhänger diefes Syitemes; Macchia⸗ 
velliftifch, demf. hulvigend, ftaatsflug. 

Mäcen, v. L, Mh. Mäcenaten, der, Beichüger d. Wiſſen⸗ 
fchaft, wie Mäcenas unter Kaifer Auguſtus. 

Maceration, v. L, die, Ginweihung, Beizung; bie Ab: 
magerung; Maceriren, einweichen; fich abquälen. 

Mächtigkeit, (Bergm. Spr.), die Höhenausbehnung der 
Erzgänge. [papier mache, Papierftoff zu Dofen ꝛe. 

Mache, fr. (fpr. maſcheh), gefaut, zerftampft, 3. B. 

Machina, L, die, Maſchine; Machinalement, fr. (fpr. 
maſchinal' mang), mechanifch. [mteicbe machen, anftiften. 

Machinationen, Mh., hinterliftige Umtriebe; Machiniren, 

Mahinift, der, Mafchinenkünfiler, der Maſchinerieleiter, beſ. 
in Schauſpielhäuſern. 

Mächtig, v. Geſteinſchichten, v. oben nach unten im Durch⸗ 
meſſer haltend, tief, dick. 
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Mächtigkeit, die Die (eines Ganges), 3. B. e. M. von 
12 Fuß, von 3 Lachtern u. |. w. [lin einem Rechtsftreite). 
Machtſpruch, ver eigenmächtige, unwiderruflihe Ausſpruch 
Mahtvolllommenheit, die Bevollmächtigung durch ſich 
ſelbſt, die Willkür. [eig. franemagon. 
Macon, fr. (pr. Maffong), der, Maurer, der Sreimaurer, 
Maconerie, (fpr. Maffonerih), die, Maurerei, die Brei: 
maurerei. [verunreinigen. 
Macula, l., Mh., Flecke, Hautflede; Maculiren, befleden, 
Maculatur, die, der Ausfchuß, das unbrauchbare Papier, 
bef. gedrudte Papiere. ljede Frau von Stande. 
Madame, fr. (fpr. Madam), meine Dame, Anrede an 
Mademoiselle, fr. (fpr. Mgd’moafell’), meine junge 
Dame, mein Fräulein. (arienbite, Mabonnenbilt. 
Madonna, it., eig. meine Herrin, die Heilige Jungfrau, das 
Mapdonnengefiht, das, ein Geficht, wie die Madonna, 
d. 5. voll Unfchuld u. frommer Einfalt. 
Mapreporen, Ip. Madreporas, Mh., Sternforallen, 
Pflanzenfteinthiere; Mapdreporit, der, eine verfleinerte Stern: 
foralle; Madreporenfalf, der fih aus den Korallen bil 
dende jüngfte Kalf. [Schäfergediht, Schäferlier. 
Madrigal, v. it., das, ein Furzes, zartfinniges Gedicht, das 
Mapdrillbret, das Schlägelbret, welches einer Petarde zur 
Unterlage dient. [tragen. 
Ma&stoso, it., mit Majeftät, mit feierlicher Würde vorzu: 
Mae&strale, vom it. Maöflto, der Meifter, der, Meifter- 
wind, der Nordweft auf dem Meittelmeere. 
Magasinage, fr. (pr. Magaſinaſch'), die, der Mieth— 
zins für den Gebrauch eines Waarenlagers. 
Magasinier, (ipr. Magafinjeh), der, Magazinverwalter, 
der Vorrathauffeher. [vie Niederlage; die Sammelfchrift. 
Magazin, v. ar. fr, das, Waarenlager, das Vorrathshaus, 
Magdalene, ein fyr. weiblicher Name, die Erhabene ober 
die Erhöhte; die fromme Büßerin. [viehs, die Hädle. 
Mägdebein, der Kniebug an den Hinterbeinen des Rind 
Magen, ver, das häutige ſackförmige Hauptverdauungsorgan 
des Körpers. 
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Magenprüden, das, die Frampfhafte fchmerzhafte Zufam- 
menziehung des Magenmundes. 

Magenhuften, der Huften, der durch eine Reizung des obern 
Magenmundes entfteht. [Magen zufammenzieht. 

Magenframpf, der fchmerzhafte Krampf, welcher den ganzen 

Magenmund, die Oeffnung der Speiferöhre in den Magen, 
der obere M.; die Deffnung des Magens in den Zmölfs 
fingerdarm, der untere Magenmund, pylorum. 

Mageniaft, ver, die Feuchtigfeit an d. innern Magenwänden, 
die d. Speifebrei durchdringt. [die Deüge. 

‚ Magenzipfel, der zweite Magen der wieberfäuenden Thiere, 

Mager, ver, eine Krankheit der Bäume, wobei die Säfte 
floden, der Wurm. [meifler, der (päbftliche) Hofmarfchall. 

Maggiordomo, it. (Ipr. Madfhordomo), ber, Oberhof: 

Magie, v. I, die, geheime Weisheit, die Zauberei; Magier, 
Sternfundige, Weile. [Terifch ; zauberhaft, geheim. 

Magier, ver Zauberer; Magifch, zauberifch, ſchwarzkünſt⸗ 

Magifter, L., ver, Meifter, M. artium liberalium, ber 
Meiiter der fieben freien Künfte; M. legens, der leſende 
Magifter, der Privatdocent. 

Magister matheseos, der, Meifter ver Mathematik oder 
der pythagoräifche Lehrſatz, daß in e. rechtwinflichten Dreiede 
das Quadrat der größten Seite fo groß fei, als die Quadrate 
ber beiden Fleinern zufammen genommen. 

Magisterium, I., das, die Magifterwürde; das Meiflers 
pulver, der Niederfchlag der edlern Theile. 

Magiſtrale, v. l. das, die Einfaflung des Malles, die Wall 
faflung oder die Zarge. [Borrathe bereitet werben. 

Magiftralformeln, v. I., Recepte zu Arzneien, welche im 

Magiftrand, der, im Begriffe it, Magifter zu werden, ber 
Magifteriumscandidat. vie, obrigfeitliche Würde, Behörde. 

Magiftrat, ver, die Obrigfeit, der Stabtrath; Magiftratur, 

Magiftriren, fich zum Magifter befördern laflen, die Magifters 
würde erlangen. 

Magna charta, l., die große Karte, der Breiheitsbrief, 
den die englifchen Barone 1215 vom König Johann erhielten. 

Magnanim, v.l. großmüthig, großherzig; Magnanimität, 
die, Seelengröße, Großherzigfeit. 
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Magnaten, v. l., Mh., die Großen des Reiches, befonbers 
in Ungarn u. Polen. 

Magnesia, I., vie, Bittererde, Talferde; M. alba, bie 
weiße, M. carbonica, bie fohlenfaure, M. sulphurica, 
die fehwefelfaure, M. usta, die gebrannte B.; Magnefit, 
der, ein weißer Stein, deſſen Beftandtheile die Talferde und 
Kohlenfäure bilden. [magnetifche Eifen. 

Magnet, magnes, gr. l., der, anziehende Gifenftein, das 

Magnetifch, mit der Anziehungskraft des Magnets begabt; 
der magnetifhe Schlaf, der Schlaf der Sinne, in welchem 
der thierifche Magnetismus vorwaltet; Magnetismus, der, 
die magnetifche Kraft und ihre Erfcheinungen in den leblofen 
und lebenden Körpern; Magnetismomanie, bie, blinde 
Vorliebe für Alles, was fih auf den (thieriſchen) Magnetie: 
mus bezieht; Magnetift, Magnetifeur (fpr. — föhr), 
der, Arzt, der den Magnetiemus (überall) als Heilmittel ans 
wendet. Magnetelectricität, Erzeugung magnetiſcher 
Ströme durch Eleftricität. [den weist; der Kompaß. 

Magnetnadel, die magnetifche Nadel, die immer nach Nor— 

Magnetologie, die, Lehre vom Magnete; Magnetometer, 
der Magnetkraftmefler. 

Magnificat, v. I, das, der Lobgefang ber heiligen Maria, 
Ruc. 1. 46, mit den Anfangsworten magnificat anima mea 
dominum, meine Seele preifet den Herrn. [der Hochichulen. 

Magnificenz, v. I., die, Herrlichkeit, Titel der Vorſteher 

Magnificus (rector), L., der, Herrliche, Würbige, d. 5. 
der Rector der Univerfität. [göttlich, prächtig, föftlich. 

Magnifique, fr. (fpr. Magnifif), Herrlich, prachtvoll, 

Magniloquenz, v. I., die, Großſprecherei, die Prahlerei, 

- die Ruhmredigfeit. [geweihter; ein Zauberer. 

Magus, l., ver, Magier, ein in die ägyptifche Weisheit Ein- 

Mahagoniholz, das fchöne braunrothe Hartholz des ameris 
fanifchen Amaranthenbaumes, 

Mahd, die, das Mähen; das abgemähte Gras; Mähdland, 
das Wieſenland. 

Mahlaxt, Mahlbarte, Mahlere, die, das Mahl 
eifen, ver Mahlhammer (f. d.). 

Mahlbaum, ver Laftbaum (f. d.); der Fachbaum, der quer 
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über ven Mühlgraben geht, um das Wafler vor dem Gerinne 
in der vorfchriftmäßigen Höhe zu erhalten. 

Mahlbrief, f. Mallbrief; Mahlgaf, Mahlgeno$, 
Mahlfunde, der, Mühlenfunde, 

Mahlgang, der, die aus e. paar Mühlfteinen, e. Läufer u. 
e. Bodenfteine, ſammt dem dazu gehörigen Räderwerfe bes 
ftehende Vorrichtung zum Mahlen; Mahlgerinne, das, f. 
Mühlgerinne. den Bodenſtein trägt. 

Mahlgerüfte, das Gerüfle um das Mühlfteingetriebe, das 

Mahlgrube, die Grenzgrube; Mahlhaufen, d. Erdhaufen 

als Mahlzeichen an d. Grenze. [Bäume angefchalmt werben. 

Mahlhammer, ver Hammer, mit welchem die zu fällenden 

Mahlpfahl, der Eichpfahl, der als Mafftab für die Höhe 
des Mahlpfahles jenfrecht eingerammt it. 

Mahlzähne, vie Badenzähne, welche die Speife fauen, bie 
Kauzähne. [wifler vierfüßiger Thiere. ' 

Mähne, die, das lange Haar am Naden oder Kamme ges 

Maifenshäring, ver zu früh gefängene Häring, wo er 

voch Feine Rogen hat. 

Maikenswrack, das, d. fchlechten ausgefchoffenen Frühhäringe. 
Mail, fr., Maille, (fpr. mallj), die das Rolbenfpiel; engl., 
das Felleifen, die Reitpoft; Mailbahn, die Kolbenbahn. 
Maintenable, fr., (fpr. mängt'nabl'), haltbar; Main: 

teniren, (mängte—), fich behaupten. 

Maire, fr., (fpr. mär’) der, Schultheiß; Mairie, bie, bas 
Schultheißenamt. [das Waͤlſchkorn. 

Mais, der, eine bekannte Getreideart, der türkiſche Weizen ob. 

Maiſche, die, beim Bierbrauen das mit Wafler durchgear- 
beitete Schrot. 

Maitre, fr., (fpr. Mät’r) der, Meifter, Lehrmeifter; Maitre 
d’hötel, (fpr. —d’otell) der Haushofmeifter. 

Maitresse, (fpr. Mätrefj’), die, Gebieterin; die Beifchlä- 
ferin; Maitrifiren, beherrichen. 

Majeftät, v. l., die, Erhabenheit, die Größe, die Könige 
würde, der Kaiſer⸗ und Königstitel. 

Majeftätifch, erhaben, Föniglih; Majeftätsbrief, der 
Tönigliche Freibrief; Majeſtäts recht, das Oberhoheitsrecht; 
Majeftätsverbrechen, der Hochverrath. 
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Major, I, ver, Aeltere; der Oberſatz eines Vernunftfchluffesz 
der Oberfimachtmeifter, eigentlich der Aeltefte von den Haupt= 
leuten des Regiments; Majora (vota), d. Stimmenmehrheit. 

Majorat, das, der Vorzug des Aelteften (in Avelsfamilien), 
der Alterdvurzug; das Majoratsgut, das untheilbare Gut, 
das ftets bei dem Nelteften der Familie bleibt. 

Major Domus, [., der, Hausmeifter, der erfte Minifter bei 
den fränfifchen Königen. [Bolljährigfeit, Mündigkeit. 

Majorenn, v. l. volljährig, mündig; Majorennität bie, 

Majorität, v. l., die Mehrzahl (im Gegenfage vun Minoris 
tät, die Minderzahl), die Stimmenmehrheit. 

Maiuskelſchrift, dv. l., der Druck mit lauter Capitalbuch- 
ftaben, die Gapitälchenfchrift. 

Makar, Macarius, Mafaria, griech. Name bei den 
erften Chriſten, der, die Glückliche, Selige. 

Makel, v. I., macula ver Fleden, der Ehrenfleden, Fehler; 
Makellos, tadellos. [um zu flehlen. 

Mafenen, (Gfpr.), früh Morgens in die Häufer fchleichen, 

Maki, ver, Faulthieraffe, ein Affengeſchlecht auf den Südſee⸗ 

inſeln, das Geſpenſterthier. 

Mabkkeies, (Gſpr.) Mh., Prügel; M. überbaun, Prügel 
befommen; Makkeinen, prügeln; Makkel, der Stod. 

Makkenen, mittelſt Nachtſchlüſſels ftehlen; Matener, Diebe, 
welche mittelft Nachtfchlüffels ftehlen. 

Makrele, die, ein efbarer Seefifch, der in * Nordſee zu 
Haufe iſt, der Thunfiſch. ſkrobiotiſch, lebensverlängernd. 

Makrobiotik, v. gr., die, Lebensverlãngerungskunſt; Mas 

Makrofosmus, gr., I, der, die große Welt, im Gegenfage 
von Mifrofosmus, bie Heine Welt, oder der Menfch, deß⸗ 
halb jenes auch die Außenwelt, die Welt überhaupt; Mas 
frofosmica, Außendinge; Mafrofosmologie,. die, Lehre 
von den Yufenbingen oder v. der Außenwelt. 

Mafrologie, v. gr. die, das lange, weitläufige Geſchwätz, 
der (hohle) Wortfchwall. 

Mafropoden, v. gr., Mh., Nagetiere mit langen Hinter: 
füßen; Mafroptera, Mh., langgeflügelte Inſecten. 

Malach it, v. gr. der, Pappelſtein, ein grüner halbdurchſich⸗ 
tiger Halbebelftein. 





Malarie „ Malpighifhe Haut. 559: 


Malacie, v. gr., die, Weichlichfeit, das feltfame Gelüfte, bes. 
fonders der Schwangeren. 
Malade, fr., franf, fräntlih; Maladie, die, Krankheit, die 
Unpäglichfeit. [—droah), unanftellig. 
Maladresse, fr., die, Ungefchidlichfeit; Maladroit, (ipr. 
Malagma, gr., das, der erweichende Umfchlag; Malaktiſch, 
erweichend. Pferdekrankheit. 
Malandria, gr., die, Mauke oder der Rotz, eine bekaunte 
Malaria, it., ungeſunde Sumpfluft und dadurch erzeugtes 
Sumpffieber in Italien. [tenblätter. 
Malblatt, das, ausgefchnittene Blatt zum Bemalen der Karz 
Malcontent, fr., (for. —fongtang), mifvergnügt; Mal 
contenten, die Mißvergnügten. 
Mal, L., ſchlecht; Malediciren, verfluchen; Malediction, 
die, Berwünfchung, Berleumbung. 
Maleficant, v. J. der, Miffetgäter; Maleficium, Males 
fiz, das, die Miffethat, das Verbrechen. 
Malefizgericht, das peinliche Gericht; Malefizglode, bie 
Armefünderglode; Malefizrichter, der Criminalrichter; 
Malefizfefretär, ver Criminalfchreiber, [niß, d. Irrthum. 
Malentendu, fr., (fpr. Malangtangdü), das, Mißverflände 
Walevolenz, v. L., die, das Uebelmollen, vie Mifgunft; 
Malheur, fr., (fpr. —öhr), das, der Unfall, 
Malhonnet, fr., gemein, unedel; Malhonnötete, die, Uns 
böflichkeit, Grobheit. [—tiös, bösartig,. heimtüdifch. 
Malice, fr., (ipr. malihß'), die Bosheit; Maliciös, 
Malignität, dieBögartigkeit, bef. einer Krankheit; d. Bosheit. 
Mall, die, e. Modell zur Abfchrägung der Kanten ober Bucht⸗ 
blanfen für die Schiffszimmerleute; abgefürzter engl. Vorname 
Mary. [u. zufammengejegt werben- 
Mallboden, der, Boden oder Raum, wo Mallen gezeichnet 
Mallbrief, der Mahlbrief, ein Schiffsbauvertrag ohne 
Beſtimmung ber Holzoicken. [bilität, die, Streckbarkeit. 
Malleabel, v.n.L., (durch den Hammer) ſtreckbar; Malle a⸗ 
Mallen, umfpringen, “oder fich drehen (vom Wind); Malles 
poſt, d. franz. Briefpoft. INetzhaut, d. Schleimhaut d, Körpers. 
Malpighiſche Haut, die nach d. ital, Arzte Malpigki. ben. 


560 Malpropre — Mandant. 


Malpropre, fr., (fpr. —opr’), unfäuberlich, ärmlih; Mal- 
proprete, die, Unreinlichkeit. [norwegifchen Küfte. 
Malſtrom, Mälfirom, der Strudel, befonders an ber 
Malter, das, ein Kornmaß v. verfchiedener Größe; ein Maf 
für Scheitholz (4 Buß). [u. hohe Holzmaß. 
Malterbanf, die, ver-Malterbod, das 4 Fuß lange, breite 
Malterbolz, das nach Maltern gemeflene Holz; Maltern, 
nach Maltern meflen. [lichen 'Kriegerorven. - 
Maltefer, die Ritter vom Malteferorden, einem geiſt⸗ 
Maltraitiren, v. fr., (pr. —ät—) mißhandeln; Maltrai- 
tirt, mißhandelt. [veruntreuen, unterfchlagen. 
Malverfation, v. I., die, Unterichlagung; Malverfiren, 
Malz, das, die gefchmelzte, d. h. eingeweichte oder gefchrotene 
Gerfte zum Bierbrauen. [Malzeinweichen. 
Malzbaum, der, die Brauerflange unter den Malzſäcken beim 
Malzdarre, die gewölbte mit e. Dampfichlot u. Fupfernen 
Boden verfehene Kammer z. Malzdörren. j 
Malztenne, die, der Platz, auf welchem die Gerfte zum 
Keimen gebracht wird. 
Mammalien, Mammalia, l., Mh., die Säugethiere. 
Mammologie, die Lehre von den Sängethieren. 
Mammen, (Gfpr.), befennen, geftchen, ein Befenntnig ab: 
legen; Mamanden, daflelbe. 
Mammon, fyr., der, Geldgöge; Mammonift, der Mam— 
mongdiener, oder der Geldmenſch. a 
Mammut, Mammuth, v. tatar., das, Erdthier, eine un: 
tergegangene Riefenthierart. [ein zweideutiger Titel. 
Mamfell, v. fr., Mademoiselle zufammengezogen, Jungfer, 
Man. Manipulus, L., eine Handvoll, 3. B. Kräuter, auf 
Arzneiformeln. [Nammet (von der Stadt diefes Namens). 
Manchefter, engl., (fpr. Mäntfchefter), der Baumwollens 
Manchette, fr., (ſpr. —ſch —) die, Handfraufe, der Hands 
ftreif am Hemdärmel, [&igentdume übergeben. 
Mancipation, v.l. die, Ueberhändigung; Mancipiren, zum 
Mandant, Mandator, I., der, Auftraggeber, der Bevolls 
mächtiger; Mandat, das, der Auftrag, die Verordnung; 
Mandatar, der, Bevollmächtigte, der Sachwalter. 


Mandel — Mann. 561 


Mandel, vie, befannte Frucht des im europälfchen Süden ein- 
heimifchen Mandelbaumes; eine Drüfe im Schlundfopfe, 
rechte u. linfs vom Zäpfchen; das Viertelsſchock od. 15 Stück. 

Manvelfleie, die, ver zum Wafchen dienliche Rüdftand auss 
gepreßter Mandeln. [zerftoßenen Mandeln. 

Mandelmilch, vie, ein Fühlendes Getränk aus Wafler und 

Manpoline, Mandore, v. it., bie, ein Feines lautenar⸗ 
tiges Saiteninftrument. 

Manege, fr, (fpr. —ähſch“), die, Reitſchule; Reitkunſt; 
Manegemäßig fchulger, (reiten). 

Manen, v. l. Mh., die Schatten d. Berflorbenen, d. Todten- 
reich, die Unterwelt. [das, der Braunftein. 

Mangan, v. I., das, Braunfteinmetall; Manganoxyd, 

Mange, Mangel, vie Glättrolle; Mangeholz, das, bie 
Walze der Glättrolle. [nieverbrüdende Bret. 

Mangebret, das mit Steinen befchwerte, die Mangewalzen 

Maniacus, L., ber, Wahnfinnige, Verrückte, Dämonifche, 

Beſeſſene; Manie, die, Wuth. [hundert lebenden Manes. 

Manihäer, Anhänger der Irrlehre des im dritten Sahrs 

Manier, v. fr., die, Art u. Meife des Benehmens, d. Ver: 
fahrungsart, d. Stylin d. Malerei. [lichFeit, die, d. Anſtand. 

Manierirt, gefucht, gefünftelt; Manierlich, artig; Manier: 

Manifeft, v. L., das, die öffentliche Befanntmahung; Manis 
feftation, die, Eröffnung, die Offenbarung; Manifeftiren, 
fund thun, darlegen, offenbaren. 

Manille, fr., (fpr. Manillj), die, der zweite Trumpf in 
einigen Kartenfpielen, 3. ®. im PHombre. [vie Brodmurzel. 

Maniok, Manihot, der, eine eßbare Wurzel in Oftindien, 

Manipyel, v. L., ver, Solvatentrupp; Manipulus, Mani: 
pularlinie, die Truppenlinie. 

Manipulation, v. l., die, Betaftung, die Behandlung; 
Manipuliren, befühlen, handhaben. fe. Handvoll. 

Manipulus, I., abgef. M., man., mp., auf Arzneiformeln, 

a v. I., mancus, mangelhaft, unvollftändig, lüdenvoll, 
defect. 

Mann, der filberne, die Vereinigung mehrerer Erzadern; 
der volle Mann, der alte Hirſch. 

Deutiches Converſ. Buch. 36 


562 Männchen — Mantiffe. 


Männden auf Männchen nennt der Schriftjeger das uns 
veränderte Abfegen eines gedrucdten Buches. 

Manna, v. hebr., die, das, der Suft, der aus verfchiedenen 
füdl. Gewächſen ausichwigt, wie aus der Mannaefche, 
einer füdeurop. Efche, dem Mannaflee, e. Stachelſtrauche 
in Aſien, v. dem d. perſiſche Manna kommt. 

Mannding, Manngericht, das, Lehengericht, wie Mans 
nen ſoviel als Lehensleute find. 

Manngut, Mannlehen, das, Gut oder Lehen, das ſich 
nur auf männliche Nachkommen vererbt. 

Maniſchtanne, (Gſpr.), Hug M. fein, mit d. Gaunern hal: 
ten; Maniſchtanner, der Gaunervertraute. 

Mannsfahrt, die Grubenleiter; Mannshaupt, das, Fopf- 
artige Ende eines Balkens. [das Heldenweib. 

Mannszucht, die Kriegszucht; Mannweib, das, der Zwitter; 

Manoeuvre, ft., (fpr., Manöw'r) das, die Handbewegung; 
bie Schwenkung; die Kriegsübung. [machen; unternehmen, 

Manveuvriren, Wendungen, (be. m. d. Heere od. Schiffe) 

Manometer, v. gr., der, das Manoskop, ein Werkzeug 
zur Beflimmung der Luftdichtigkeit. 

Manquement, fr., (ipr., Manfmang), das, die Erman— 
gelung; Mangniren, ermangeln; falliren. 

Manfarde, fr., die, Dachſtube, unter e. gebrochenen Dache, 
von ihrem Erfinder Manfart. 

Mantel, ver, die Umhüllung, der Rauchfang, der üb. dem 
Herde angebracht iſt; (Gipr.), das Dad. [trägt. 

Mantel, die, das Tau am Schiffswindezeuge, welches die Laft 

er — der Windeblock oder Gieblod, ber eine Mantel 

ührt 

Mantelet, fr., (fpr. Mangt’läh), das, Hantelchen; das 
Schirm: oder Spritzleder an der Kutſche; "die Blendung; das 
Schutzdach der Belagerer; Manteline, fr., (ipr. mangt’ 
lin’) oder Mantille (ipr. Mangtillj), die, das Frauen 
mäntelchen, der Halsfragen; Manteliren, umfchanzen. 

Manteltafel, das, ein mit einem Mantel verfehenes Schiffe: 
windezeug, das fpanifche Tafel. 

Mantiſſe, v. l., die, Schleppe, das Anhängfel, der Decimal⸗ 
bruch in den Logarilhmen. 


‘ 
% 


Manual — Marcafit. 563 


Manual, v. l., das, Handbuch; die Glaviatur, od. d. Griff: 
breit; Manualien, Mh., geiſtl. Pfründen. 

Manunlacten, die Handacten oder die Privatacten, die ber 
Sachwalter in Händen hat. 

Manualdirurgie, die Handgriffkunſt des Wundarztes, die 
Lehre von den wundärztl. Handgriffen. 

Manuallerifon, das, Handwörterbuh; Manualduction, 
die, Handführung, der Leitfaden. 

Manuel, flatt Immanuel, ein hebr. Name, Gott mit uns. 

Manufact, v. l., das, Handerzeugniß; Manufactur, bie, 
Fabrik ohne Feuer u. Hammer. 

Manufacturift, der, Beſitzer einer Werfanftalt, der Ges 
werfherr; der MWerfhausarbeiter. 

Manufacturwaare, Waare, die aus einer Manufactur 
hervorgegangen, die Zeugwaare. [Sreilafjung, d. Freigebung. 

Manumiffion, v. I., die, Entlaffung eines Sklaven, die 

Manufeript, v. l. das, die Handfchrift, bef. für den Druck 
beftimmte Schrift. [priren, Selbſtbefleckung treiber. 

Manuftupration, v. L., die, Selbfibeflefung; Manu ſtu— 

Manutenenz, v. I., die, Aufrechthaltung; Manntenenz 
decret, das, der Schußbrief (für d. Befig). [Maintenirem. 

Manuteniren, aufrechthalten, handhaben, das franzöfliche 

Mappe, v. l., die, Schriftentafche, Zeichentafhe; Mappe- 
monde, fr., (fpr. mapmongb’), die, Weltfarte. 

Mappeur, fr. (ſpr. —öhr), der, Rißzeichner (im Kriege); 
Mappiren, aufreifen; Mappirung, die, der Riß. 

Maquignon, fr., (fpr. Mafinjong), der, Pfervehänbler, 
der Roßtäufcher; Maquignonnage, (fpr. Makinjonaſch') 
die, der Roßhandel, die Roßtaufcherei. 

Maransis, gr., die, das MWelfwerden; Marasmus, gt. I. 
der, die Entfräftung, die Abzehrung. - [bereiteter Likör. 

Maraschino, (fpr., —fino), ein aus der Mahalebfirfche 

Maraud, fr., (fpr. Marob), der, Schuft; Marodeur, 
(fpr. —döhr) der, Nachzügler, der Plünderfoldat. 

Maravedi de vellon, (fpr. —wedi de welion), der, 
eine fpan. Kupfermünze v. ?/, Pfennig. [u. Schwefelfies beſteht. 

Marcaſit, v. fr., der, das Eiſenſchwefelerz, das aus Eiſen 


564 Marchande de modes — Marine. 


Marchande de modes, fr., (ipr. Marfhang nt 
die, Bughändlerin; Marchandiren (fpr. Marſchandiren), 
Handel treiben; Marchandise, (fpr. —dihß'“), die Kauf 
waare. [das deutfche Markgraf. 

Marchese, it., (fpr. —Eefe), der, Marquis, (fpr. —Ei), 

Marchitzer, (Gipr.), ein fi durch Gewandtheit befonders 
auszeichnender Dieb. [brod, ein Zuckerbackwerk. 

Marzivan, v. l. Marcipanis, das Marcusbrod, das Marz 

Marecus, ein altgriechiicher u. lateinifcher Name, der Ham 
mer, der Streitbare. [d. Geichlechte d. Wiefeln. 

Marder, ver, das befannte Fleine, vierfüßige Raubthier aus 

Marderfohlen, die zufammengenähten Bruftfiüde e. Mars 
derfelles. [Bootsfnechtlohn. 

Mareage, fr., (ſpr. —ahfch), die, der Matrofenlohn, der 

Marechal de camp, fr., (fpr. —ſchall d'kamp), der, 
Feldmarſchall oder Generalmajor. 

Marechal de logis, fr., (for. —ſchall deh lofdih), 
der, Regimentsquartiermeifter, Wachtmeifter. 

Marechaussede, fr., (ſpr. Mareſchoſſeh), die, Land: 
firaßen-Sicherheitswache zu Pferde. [Nachweis des Alibi. 

Maremofum, (Gfpr.), eig. das Drtsregifter, der faljche 

Mareſſe, die, ein enges feinmafchiges Fiichgarn, worin bie 
Fifche Heben bleiben. [Gretchen, Margol, Margot. 

Margareta, ein lat. Name, die Perle, davon Margret, 

Margarita, l., die, Perle, Perlmutter; Margaritiuen, 
Margueriten, feine Glasperlen. 

Marget, (ipr. Marpfchitt) engl, für Margery, Margarethe. 

Marginalien, v. l. Mh. Bemerkungen am Rande, Rand: 
gloffen; Marginiren, mit e. Rande verfehen. 

Maria, Marie, hebr. Name, die Bittere; Marianus, 
Marian, der Bittere; Marianne, Maria Anna. 

Mariage, fr., (fpr. — ahſch') die, Heirath, die Ehe; ein 
gewifles Kartenſpiel. [Gypsfpath, das Frauenglas. 

Marieneis, Marienglas, das, ein halbburchfichtiger 

Mariengrofhen, eine braunfchw. Münze v. 8 Pfennigen 
od. 3 Kreuzern; Mariengulden, 20 Mariengrofchen. 

Marine, fr., die, das Seeweſen; Marinier (fpr. —nijeh), 
der, Seemann, der Seefoldat. 


Mariniren — Markkoörper. 565 


Mariniren, eig. in Seewafler legen, einſalzen, einſaͤuren 
Giſche mit Eſſig u. Gewürz). 
Marionette, v. fr., die, Drahtpuppe; Marionettenfpiel, 
—theater, dad Puppenfpiel, —theater, 
Marisken, v. I. marisca, Mh., warzenförniige Hämorthois 
dalknoten; Feigwarzen. 
Mark, das, die breiartige zellige Bettigfeit in den Knochen 
u. im Innern d. Bäume; d. Bodenſatz im Färberfeflel; die 
_ Mark, das Zeichen; die Grenze, das Grenzland, d. Marfung- 
Mark, die, eine Silbermünze in Hamburg u. Lübeck von 16 
Schilling — 42"); Kreuzer; in Dänem. v. 16 Sch. = 13 fr. 
in Norwegen von 24 Sch. = 31, 1 fr; ein Gold- und 
Silbergewicht von 8 Unzen oder 16Loth; d. Füln. M. hat 
8 Un;., 16 Loth, 64 Quenichen, 256 Pfennige, 912 Heller, 4020 
As, 65536 Richtpfennigstheile, was nad Ehelius — 4400 franz. 
Grains — 233,75 Grammes — 4864 holländ. As; Mart 
Banco Hambirg u. Lübeck — 51°, fr.; Mark Contant 
— 42%, fr; einfchwebifches Eiſengewicht, die Mark zu 
472,759 Bergwerfögew. 80,371 Landftäbter Gew. 
Markbündel, der Marffnoten, e. bündelförmige Mark 
mafle an der Grundfläche des Gehirns. 
Markebrief, ver Kaverbriefj Markepinfel, der Pinfel 3. 
wre der Waarenballen. [enthalten: 
Marken, mit e. Zeichen verfehen, ſtempeln; x Mark Silber 
Marker, Marfgenoß, der, das Markrecht hat, d. h. e— 
—— bekommt. lim Felde, der Feldwirth. 
Marketender, v. it, der, Lebensmittelhändler im Lager od, 
Markgerehtigkeit, das Net einer Gemeinde zu einer 
umfchlofenen Holz: oder Feldmark. llkleiner Münze. 
Markgewähr, die, der Betrag einer feinen füln. Marf in 
Markgewicht, das Silber u. Goldgewicht, das nach Mark 
(di. 9.) beflimmt wird; das parifer Pfundgewicht, wonach 
das fi. Pfv. — 500 Graminen od. 104,708 preuß. Pfd. if. 
Markhäkel, das, ver Rahlhammer; Markh aut, d. Knochens 
haut, die Nekhaut. [grundherr. 
Markherr, der Grunbeigenthümer einer Holzmark, d. Holzs 
Martkörper, bie Murfmafle, welche alle Gehinrnaͤſte in 
fich vereinigt. 


566 Markkügelchen — Maroden. 


Markkügelchen, Markkörner, die auf d. Grunde d. dritten 
Hirnhöhle liegen. [= 14,552 preuß. Pib. 
Markpfund, das, ein ſchwed. Stapelftädter od. Eiſengewicht 
Markrecht, ver Antheil an einer Holzmark; Marfrichter, 
der Holzmarftichter. [ſtoßender Zeichen. 
Markfcheide, die Grenzſcheide, befonders zweier zufammens 
Markſcheidekunſt, die Grubenmeßfunft, welche die Zechen 
vermißt. [der Gruben. 
Markſcheiden, die Beftimmung d. Grenzen; die Ausmeflung 
Markſcheider, der Grubenausmefler; Markſcheiderriß, 
der Aufriß des Markſcheiders. [Grenzzeichen eingebauen. 
Markſcheiderſtufe, die Stufe, welche der Markfcheider als 
Marficheidezug, die Ausmeffung der Zechen durch einen 
Markſcheider. [die Markgewähr (ſ. d.). 
Markwage, die, eine Heine Hüttenwage; Markwährung, 
Marlen, mit der Marllien, Marlleine, Marlinge, 
Marline, Marellinie, einem zweidrähtigen, getheerten, 
dünnen Lien feſtbinden; Marlpfriem, der, ein krummer 
Bolzen von Eiſen zum Marlen; Marlreeptau, das, ein 
am Ende zweiarmiges Schiffsſeil; Marlſchlag, der, eine 
eigenthümliche Art, mit der die Schiffer ein Holz durch Um⸗ 
ſchnürung feſtbinden. 
Marly, eine Art Gaze, größtentheils aus Leinengarnfäden. 
Marmelapde, fr., die, ein aus Obft u. Zuder bereitetes Mus. 
Marmor, l., ver, ein mehr oder minder weißlicher körnicht 
blätteriger Kalfftein. [der Bildhauer. 
Marmorbohrer, ein mit mehreren Spitzen verfehener Bohrer 
Marmormühle, Marmorfchleife, eine Mühle z. Schneis 
den u. Schleifen des Marmors. 
Marmorfchleifer, Marmorglätter, Marmorſchnei— 
der, der den Marmor fchleift. 
Marmofe, die, Beutelmaus in Südamerika; Marmotte, 
fr., die, Bergratte, das Murmelthier. 
Marode, v. fr., matt, Franf; Marobiren, zurüdbleiben, 
um zu plündern (im Kriege). 
aroden, auf Raub u. Plünderung ausgehen; Marodeut 
ſ. Maraud. 


Maronage — Marſchordnung. 567 


Maronage, fr. (ſpr. —ahfch?), die, Negerfluht; Marons 
neger, ein Bufchneger. [eßbare Kaftanie. 
Maronenbaum, ver Kaftanienbaum; Marone, bie, edle, 
Maroniren, ausfegen (auf e. unbewohnte Infel); Maros 

. niten, eine Chriftencolonie am Libanon. 

Maroquin, fr. (for. —Fäng), ber, das einft aus Maroffo 
fommende gefärbte Ziegenleder, Saffian, 

Marotte, fr., die, die Narrenkolbe, das Steckenpferd, die 
Jächerliche Gewohnheit, die Laune. 

Marquant, v. fr, (pr. Marfang), auffallend; Margque, 
die, Marfe, die Marffarte, der Spielpfennig. 

Margqueur, fr., (ipr. Marför), der, Spielaufwärter; Mars 
quiren, bezeichnen, angeben (befonders beim Billard .die 
Summe der gemachten Points); Marguirt, in fcharfen 
Umtiffen gezeichnet, hervorftechend. 

Marquis, fr., (ipr. —Eih), ſ. v. Marcheſe. 

Mar, ver Kriegsgott bei den Römern; ein Planet unferes 
Sonnenfyftemes; das Eifen.  [löcherte Einfaffung des Mars. 

Mars, das, der große Maftforb; Marsband dag, die durchs 

Marsbanf, vie Mittelbant in einem Boote, durch welche d. 
Maft geht. 

Marſch, (fr. marche), der, geregelte Gang e. Truppe; d. Reife; die 
Mufif, die den Takt zum Marfchiren angibt; das Zeichen 3. 
Aufbruche; der Weg, der zu machen if; ein Commandowort. 

Marſch, (engl. mars), die, fette fumpfige Niederung, d. Marſch⸗ 
land, das Sumpfland. [Stallmeifter, Reichsfeloherr- 

Marfhall, ver, Marſchalk (von Mar, die Mähre, das Roß), 

Marfhiren, im Takte fchreiten; reifen, einrüden; ſich paden 
(gemein). [Truppen zu forgen hat. 

Marfheommiffär, ver für die Verpflegung durchziehender 

Marſchkrankheit, eine in Marfchländern Häufig - vorfoms 

. mende Summerepibemie. [Märfcher, d. Marfchlandbewohner. 

Marſchland, das, die Marich; Maarfhländer, Narfcher, 

Marſchlinie, die Segellinie; Marſchroute, d. Richtung 
d. Reife, d. Marfchrichte. — — 

Marſchordnung, die Ordnung des Zuges; die Mannszucht 
auf dem Marſche. 


568 Marsfanal — Mafchinenmeifter. 


Marsfanal, der, die Marfchlaterne, die Leuchte auf d. 
Maftforbe des Admiralichiffes. [ver Maiflimmer. 
Marsgaft, der Matrofe, welchem die Maſtkorbwache obliegt, 
Marsputting, die Ringe, weiche durch das Marsband ob. 
das Marsgeländer gehen. [bdand. 
Marsraa, die Marsiegelftange; Marsrand, der, das Mare: 
Marsregeling, die, der Marsrand oder das Marsgeländer 
auf Kriegsichiffen. [Marsfegels. 
Marsſchoten, die Dehfen oder Edlücher an den Enden des 
Marsſchotenklampe, die Hornflammer, welche an d. Maft 
genagelt it, d. Maftenflampe (f. d.). 
Marsſegel, das, zweite Segel am Hauptmafle; Mark 
ftange, die Marsraa. [feftigt ift. 
Mardmwand, vie Wand des Tafelwerkes, die am Mars be: 
Martha, hebräifcher Name, die Betrübte, nad Andern, bie 
Hausherrin. 
Martial, Martian, Martin, Martinian, I, der 
Starke, Martine, Martiniane, die Starfe. 
Martialgefeß, v. l., das Kriegsgeſetz; Martialifch, 
friegerifch, wild, feurig. [genommen ift. 
Märtler, ver, abgelöfchte Kohlenbrand, der aus einem Meiler 
Märtyrer, v. gr., der, Blutzeuge, der Dulver; Märtyrer 
frone, die Dulverfrone. 
Märtyrologium, gr.1., das, e. Verzeichniß der Blutzeugen, 
die für das Chriſtenthum geftorben find. 
Marunfen, im gemeinen Leben der Name ber Eiervflaumen. 
März, v. I. martius, der 3. Monat im Jahre, der Lenz-, 
Srühlingsmonat. [fäet wird. 
Märzgerfte, vie zweizeilige Futtergerfte, die im März ges 
Marzipan, der, von e. Italiener, Namens Marzo erfundene 
Marcivan (f. d.). 
Maschale, gr., die, Achſelhoͤhle; Maschalifter, der, zweite 
Halswirbel, der Schultergürtel bei den Pferden. 
Mafhine, v. fr. !.gr., die, ein Kunftgetriebe; Mafchinerie, 
die, Zufammenfeßung von Kunftgetrieben. 
Mafhinenmeifter, ver, eine Mafchine leitet, der Triebwerk 
meifter, der Mafchinift. 
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Maſchnagel, ver, ein Hirfchhorn, deſſen fich die Seiler zu 
den Mafchen bedienen. 

Masculinum (geuus), I., das, männliche Gefchlecht; 
(nomen) d. Hauptwort männl. Gefchlechtes. 

Mafel, vie, Weberſchlichte; Mafeln, mit Schlichte beftreichen, 
befleiftern (das Garn). 

Mafer, der, ein Holz, deſſen Faſern kraus in einander Vers 
laufen, der Bafernbündel; die Mafern, eine Kinderkrankheit, 
bei welcher fich rothe Bleden auf der Haut bilden, 

Maferle, Mafeller, vie, ver, Masholder, eine Art mafer- 
zeichen Ahornes. [die Larve; der Vetlarvte. 

Maske, v. fr., die, eine Gefichtshülle, das Mafchengeficht, 

Mas kiren, verlarven, vermummen, verkleiden, verhülfen, bes 
mänteln. [der Handelsverein. 

Maskopei, die, Maatſchappy (f. d.), die Handelsgefellichaft, 

Mafora, Hebr., die rabbinifche Interpunftirung der hebräifchen 
Bibel. [mit Bocalen ausfatteten. 

Maforeten, die altiüd. Gelehrten, welche d. hebräifchen Text 

Maforetentert, ver altteftamentliche Text nach der Erfläs 
rung der Maforeten. lzu einer andern. 

Maß, das, die beftimmte Größe einer Sache im Berhältniffe 

Maffacre, fr., (for. — akr'), der, die, das Gemetzel; Maf- 
facriren, niedermetzeln, morden. 

Maffe, v. L., die, Menge, das Ganze; e. Bilvhanerfchlegel; 
e. langer Stock mit e. Kolben für entfernte Billarbbälle, 
Maſſema, das, Maffefis, die, gr., das Rauen; Maffeter, 

der, Kaumusfel. 

Maffematen, jüd., Mh., die Handelichaft, d. Fortgang d. 
Gelchäftes, d. Schachergewinn; (Gipr.) der Diebftahl. 

Maſſer, (Gfpr.), der, Angeber, der Berräther; Maſſern, 
verrathen, angeben. [d. gelbliche Bleiweiß, d. Bleiaſche. 

Mafficot, fr. (ſpr. —koh), das, orydirte od. gebrannte Blei, 

Maſſiv, v. l. maffenhaft, gediegen; grob; aus lauter Stein 
erbaut, 3. B. v. e. Haufe. [Länge des Fußes zu meflen. 

Maflave, die, das zufammengelegte Schuhmachermaß, bie 

Mafofen, der, ein Eifenfchmelgofen für e. beflimmte Dauer 
der Schmelzzeiten. 


570 Naßrad — Maftflimmer. 


Mafrad, das, e. Rad für d. Straßenbau, auf deſſen Umfang 
ein Maß aufgetragen ift. 
Maft, der, Maftbaum, e. langer Stamm an Schiffen, woran 
Segel u. Taue befeftigt werden. [mit ſchrägen Maflen. 
Maft, die, ein fehr langes fchmales Fahrzeug auf der Meier 
aftader, die, eine gewifle Ader über der Mafldarmmün 
. bung, bie Blinde Aber. ſſtockung, die blinden Hämorrhoiben. 
Maftaverfluß, ver, die fließende Goldader; Maftader 
Maftalgie, v. gr., die, der Schmerz in ven Brüften; Maftal: 
. trophie, die, das Schwinden d. Brüfte. [Maftenbügel. 
Maftband, das, der um den Maft gelegte Eifenring, oder 
Maftbank, die Marsbant (f. d.); Maftbaum, der Maf; 
ein maftgroßer Fichtenftanm. [fanales, intestinum rectum. 
Maftvarm, der, unterfte oder ausführende Theil des Darm 
Maftvucht, die, Marsbanf; Maften, mit Maften verfehen, 
bemaften. [Maft im Schiffe feftzufeilen. 
Maftenbügel, der, das Maftband; Maftfeil, ein Keil, den 
Maftenflampe, die, Marsfchotenflampe (f. d.), welche das 
laufende Tauwerk befeftigt. [Maft Feiner Fahrzeuge. 
Maftenkofer, der Maftenfücher, das Gehäufe für den 
Maftenfragen, der, das Maflband; Maftenfrahn, der 
Krahn zum Einfegen der Maften. 
Diaftenpaffer, ver, ein Zirkel mit gebogenen Schenfeln, bie 
miteinander einen Kreis bilden. [des. Mafte. 
Maftenichale, die, ein ausgehöhlter Balfen zur Befeftigung 
Maftenfpur, vie, das Holzwerf, welches den Fuß eines 
Maftes umfchließt. [KRielholen. 
Maftenftüge, die Stütze des Maftes auf der Leefeite beim 
Maftgerehtigfeit, das Recht, die Eichel: und Buchelnmaft 
im Walde zu benugen. [die Eiche, die Buche ir. 
Maftholz, das, Bäume, deren Früchte zur Viehmaſt dienen, 
Maftication, v. L., die, das Kauen; Mafticatorium 
das, Heilmittel zum Kauen. [Brüfte-Entzündung. 
Maftitid, gr., die Entzündung der weiblichen Brüfte, die 
Maftir, v. gr., der, das blaßgelde, durchſichtige Harz bed 
Maftirbaumes; ein Bildhauerkitt. [Maftforbe Hat. 
Maftklimmer, ver Marsgaft, der die Matrofenwache auf d 
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Maſtkorb, der rumde eingefriedigte Raum für die Matrofens 
wache am obern Theil des Maftes. [welchem die Mafte liegen. 
Maftmeifter, der Auffeher über das Schiffszeughaus, in 
Maftodon, v. gr., das, eine untergegangene Riefenthierart 
der Vorwelt. [Naturgefchichte der Säugethiere. 
Maftozoon, gr., das, Saͤugethier; Moftozoologie, bie 
Mafttop, der, die Maflenfpige; Maftwange, die, ber 
Maftbefefigungsbalfen. [Manuftupriren. 
Mafturbation, f. Manuftupration; Mafturbiren, f. 
Maſtwerk, das gefammte Maften» und Stangenwerf eines 
Schiffes. | [im Dreiachteltafte. 
Mafurfa, Mafurek, Mazuref, ein poln. Nationaltanz 
Mat, (fpr. Mätt), engl. für Matthäus. 
Matador, ſpan., der Mörder, der Stiertöbter; d. Haupt⸗ 
trumpf; hervorragende Mann. Tan der Buchdruckerpreffe. 
Mater, I, die Mutter, die Mutterfirche, die Schraubenmutter 
Material, v. l., das, Mh. Materialien, die erforder: 
lichen) Stoffe, 3. B. die Baumaterialien. [beherriche. 
Materialismus, I., der, Glaube, daß die Materie die Welt 
Materialift, ver, Bekenner des Materialismus; der Arznei⸗ 
. waarenhänbler. [verförpern, verftoffen. 
Materialität, v. L, bie Körperlichfeit; Materialifiren, 
Materialmaaren, Arzneiwaaren, Apotheferwaaren, Spe— 
cereimaaren. [mittellehre, Heilmittellehre. 
Materia medica, L[., eigentl. der Heilftoff, die, Arzneis 
Materie, v. L, die, der Stoff, die Körperwelt im Gegenfaße 
zur Idee, zur Geifterwelt. [wirklich, weſentlich. 
Materiell, körperlich (im Gegenſatze von fpirituell, geiftig); 
Materienmeifter, ver Zunftmeiſter, der über ein Meifier— 
ſtück zu entfcheiden Hat. [das Meiſterſtück macht. 
Materiiren, das Meifterfiüd machen; Materiirer, ber, 
Matern, v. L, mütterlih; Maternität, die Mutterfchaft, 
der Mutterfland. 
Mathema, gr., das, der Lehrfak aus der Mathematik od. 
Mathefis, d. h. der Größenlehre. 
Mathematiker, ver, bie Mathematik verficht; Mathema⸗ 
tifch, die Größenlehre betr. 
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Mathilde, altv. Name, das Holde Mädchen; Mathias, 
hebr., was Matthäus, der Gottgeichenkte. 
Matraße, die, v. it. materassa, materasso, das mit Haar 
gefüllte Polfter. " [der Muttermord. 
Matricida, I., ver, Muttermörder; Matricidium, daß, 
Matrifel, v. L, die, das Einfchreibebuch und der Aufnahms 
fchein (auf der Univerfität). [monium, das, die Ehe, 
Matrimonialien, v.l. Mh., Eheangelegenheiten; Matri- 
Matrix, I., die Gebärmutter, die Bärmutter; auch die 
Schraubenmutter. [Prägftod in den Münzert. 
Matrize, v. I., die, Gußform bei den Schriftgießern ; der 
Matrone, v.L., die, ehrwürdige bejahtte Frau, eig. die Mutter 
des Haufes. [Schach) nicht mehr ziehen kann— 
Matt, kraftlos; glanzlos; fo geftellt, daß der König (im 
Mattbunzen, der Bunzen, deſſen fich der Goldſchmied be- 
dient, um matte Stellen zu treiben. 
Matte, vie, ein Baſt- oder Strohteppih; ein Gewebe zur 
Umkleidung der Taue; die Wiefe. [Blattgold ausſehen. 
Mattgold, das glanzloſe Gold, die Meſſingblättchen, die wie 
Matth., Matthäus, ein hebr. griechifcher Name, der Ger 
gebene, die Gottesgabe. [Bergoldung. 
Mattvergoldung, die matte, glanzlofe, auch die fchlechte 
Mattzeiger, der, ein Werkzeug, womit die Steinſchneidet 
die matten Stellen glätten. 
Maturantia, l., Mh., Zeitigungsmittel; Maturation, 
die, Seitigung, die Beichleunigung. 
Maturität, v. L., die, Reife; Maturitätseramen, das, 
die Univerfitätsprüfung vor dem Abgange. 
Matutine,v. l. die erfte fanonifche Stunde bei den Kathos 
lifen, die Frühftunde, die Frühmeſſe. [Käfebutter. 
Maß, der, das taube Geftein; die geronnene Milch oder die 
Maße, die, der ungefäuerte Mehlkuchen der Juden, der Paſſah⸗ 
fuchen; der Seidenfnauel. [Ballen verfendet wird. 
Mapenfeide, die Seide, die in Fleinen runden Matzen odet 
Maud, (fpr. Mohd), engl., Abfürzung des Namens Mathilde. 
Maude, (Gſpr.), gefändig; Maudewerden, ein Geſtaͤnd⸗ 
niß ablegen. 
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Maudlin, (ſpr. Mohdlin), engl., für Magdalena. 

Mauerband, das, äußere Mauergefimfe, ald Grenzlinie ziweier 
Stodwerfe. [Gefhügftüd zu Belagerungen. 

Mauerbreher, der Sturmbod oder Widderkopf; ein grobes 

Mauerhbammer, der, ein furzgeftielter H. mit e. Schneide }. 
Hauen u. e. breiten Bahn z. Klopfen. 

Mauerkehle, die Dachfehle einer Mauer. Mauerkelle, 
die, das Werfzeug zum Mörtelauftragen. [Portale. 

Mauerfrone, die, das Hauptgefimfe freiftchender Pfeiler u. 

Mauermantel, ver, die Mauerwerksbekleidung an einem 
Geftungswalle. [dem Gebälf zur Unterlage dient. 

Mauerplatte, vie, ein eichenes Bret auf der Mauer, das 

Mauerreht, das, die Höhenabnahme der Mauern, die mit 
jedem Stodwerfe niederer werben. [Lanfchießt. 

Mauerfalpeter, ver Salpeter, weldyer an feuchten Mauern 

Mauerfohle, vie Mauerplatten, welche die Gebälfslaftung 
auf die ganze Mauer gleich vertheilen. 

Maufe, die, eine Pfervefrankheit, wobei die Feſſeln gelähmt 
find und eitern; der Rebenbrand. 

Maulbeerbaum, ein ſüdl. Baum mit füßen Beeren, auf 
deflen Blättern die Seidenraupe lebt. [das Maul aufiperrt. 

Maulgatter, das, ein Werkzeug, womit man den Pferden 

Maulmwurfzange, die Zange, womit das Eiſen beim Ju: 
fammenfchweißen gehalten wirb. 

Mauſchel, jüd., (Gfpr.), der, Gewaltige, der Beamte; ber 
Griminalrichter, der Inquirent. [fleinen Keffeln. 

Mäufchel, der, ein Werkzeug auf Kupferhämmern zu den 

Maufegat, das runde Tauloh; Mäufen, im Befanfegel 
Maufegate machen. 

Maufern, Maufen, fich, die Federn abwerfen (von ben 
Vögeln); die Schale ausziehen (v. d. Krebfen). 

Mäufezähne, die beiden vordern Schneidezähne im Oberfiefer. 

Maufoleum, gr. l., das, Prachtgrabmal, wie ed d. König 
Mauſolus errichtet wurde. 

Maute, die, das Mauterz, das Erz, das nur in abges 
brochenen Nieren bricht, das Nierenerz. 

Mar, Marimus, Marentius, L, der Größte; Mas 
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zimilian = Marimus Nemilianus, der hoöchſt Einneh⸗ 
mende; Marimiliane, die h. E. 

Maxd’or, fr., der Goldmax, eine bayerifche Goldmünze 
im Werthe von 7 fl. 7 Er. [3. 3. der Marillarfnochen. 

Marillar, v. I., die Kinnbacken oder Marxillen betreffend, 

Maxima, die größte, die längfte Note von 8 ganzen Taften, 
die Großnote. [treiben, 3. B. den Preis. 

Marime, v.l. die, der Grundfag; Maximiren, aufs Höchite 

Maximin, Maximinian, Maximinius, Maxi- 
miniane, l., der, die fehr Große, Erhabene. 

Maximum, l., das, Größte, das Höchte, das nicht mehr 
überfchritten wird. [Hofmeifter. 

Mayordomo, fvan., das lat. Major domus, der Haus 

M. D., Medecinae Doctor, l. Doctor der Heilfunde; 
M.D.S., Misceatur, Detur, Signetur, es werbe 
gemifcht, gegeben und überfchrieben. 

Mie u. Me, fr., Madame; Melle Mademoiselle; Mies 
Mes Dames, meine Damen. Mdm., Mundum, [., die 
Reinfchrift. [Beſcheidenheit. 

Mauvaise honte, fr., die falſche Schaam, übertriebene 

Mechanceté, fr. (fpr. Meſchangß'teh), die, Bosheit, 
die Tüde, die Niederträchtigfeit. 

Mechanieus, gr. I., der, Mechaniker, der Kenner ber 
Mechanik; der Mafchinenbaumeifter. 

Mechanik, die, Wiſſenſchaft von der Bewegung fefter Koͤr⸗ 
per und den dazu gehörigen Mafchinen. 

Mehanifch, zur Mechanik gehörig; mafchinenmäßig, Hand: 
werksmaͤßig, gebanfenlos. [oder Triebwerfes. 

Mechanismus, I. der, die innere Einrichtung eines Getriebes 

Mechanographik, vie, mechanische Malerei; Mechanolos 
gie, die Mafchinenlehre. 

Mechant, fr. (fpr. Mefchang oder deutſch Mäfdhant), 
bösartig, fchändlich, fehlecht, garftig, Häplich. 

Mehanurgie, v. gr., die, Mafchinenbaufunft; die mecha— 
nifche Chirurgie. [Meconin, das, der Opliumgrundftoff. 

Meconium, gr. I., das, der Mohnſaft; das Kindepech; 

Medaille, fr. (Medallj'), die Denfmünze, die Ehrendenk—⸗ 
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münze; Medailleur, (fpr. Medalljöhr), der, Denkmünz⸗ 
fteher; Medaillon (pr. Medalljong), das, die Schaus 
münze. [häufiger Name, der Befehrte. 
Medardus, ein in ven erften Seiten des Chriftenthums fehr 
Median, v. l. mittelgroß, 3. B. Medianformat; Mediante, 
it., die, der Mittelton. 
Mevdiat, v. I., mittelbar; Mediateur, fr. (fpr. —töhr), 
der, Bermittler; Mediation, die, Vermittelung. 
Mediatifiren, unmittelbare Reichsftände mittelbar machen, 
der Landeshoheit unterwerfen; Mediatifation, Mediati— 
firung, die Aufhebung der Reichsunmittelbarkeit; Mepdias 
tifirte, Standesherren. 
Mediator, L., der, Vermittler; Mediatorifch u. Media— 
tiv, vermittelnd; Mediatſtadt, die Stadt, welche die eigene 
Gerichtsbarfeit verloren, die mittelbare Stadt, d. Amtsftadt. 
Medicament, v. L., das Arzneimittel; Medicafter, der, 
Nfterarzt, der Ouackſalber. 
Mevdicin, v. l. die, Heilfunft; das Arzneimittel; Medicina 
forensis, die gerichtliche Heilkunde. 
Mevicinal, was das Heilfundewefen betrifft; Medicinak 
anftalten, SHeilanftalten. [Medicinalmwefen. 
Mevicinaleollegium, das, die höchfte Behörde über das 
Mevdicinalrath, ver, das Mitglied des Medicinalcollegiums; 
Medicinalgewicht, das von der Medicinalbehörde feftges 
feste Apothefergewicht; Mediciner, der, Heilfünitler. 
Mediciniren, Arznei gebrauchen; Medicinifch, die Mebi- 
ein betreffend, Heilfräftig. 
Mevdicohirurg, ein Wundarzt, der zugleich innerliche Krank: 
beiten behandelt; Medicus, der, Arzt. 
Medimno, der, Scheffel, ein Getreivemaß in Cypern von 
3785 franz. Kubifzoll. [>= 3%, franz. Scheffel. 
Medimnus, L[, der, ein Getreivemaß bei den alten Griechen 
Medine, (Gfpr.), die, das Land, die Lanpflreicherei ; 
M.chippefch, der, d. Landviſitation; M.zajid, d. Landjüger. 
Mevdivcriter, l., mittelmäßig; Mediverität, die, Mittel: 
mäßigfeit. 
Mevdifant, fr.,Ichmähfüchtig; Medifance (pr. Medifange’), 
die, Verläumdung, Schmaͤhſucht. 
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Meditation, v. l. die, das Nachdenken; Mevitativ, nad 
denklich; Meditiren, nachfinnen, 

Mediterran, v. [., mittelländifch; Mediterranmger, das 
Mittelmeer, mare mediterraneum. 

Medium, I., das, Mittiere, die Mitte, das Mittel; Medius 
terminus, der Mittelfag eines Schluſſes. 
Mevulin, v. I., das, der Pflanzenmarkftoff; Medullitis, 

die, Rüdenmark-Entzündung. [hundertfach getheilter Seeſtern. 
Medufe, v. gr., die, ber Mepdufenftern, ein fünfftrahliger 
Mevdufenhaupt, das, ein mit Schlangen ſtatt Haaren be: 
fegter Weiberfopf. lerſtreckt, wie das abriatiiche Meer. 
Meerbufen, ver, ein Meeresarm, der fi ins Land hinein 
Meerenge, ein fehmaler Streifen des Meeres, der zwei Läns 
der trennt, die Straße. [das Meerfchwein. 
Meeren, ein Schiff am Strande anbinden; Meerferfel, 
Meerkatze, eine Affenart mit langen katzenſchwanzaͤhnlichem 
Schwanze; der getiegerte Hai. [aus Brafilien. 
Meerſchwein, das, ein Meines Faninchenartiges Säugethier . 
Meerzwiebel, vie, ein offieinelles Zwiebelgewaͤchs, Equilla 
oder Scilla. [faft u. Sauerhonig. 
Meerzwiebeleffig, der, ein Gurgelwaſſer aus Meerzmiebels 
Meerzwiebelfaft, der flüchtige, fcharfe, bittere Saft d. Meer: 
zwiebel. [Mefiant, (—ang), mißtrauifch. 
Mefiance, fr. (fpr. Mefiange), die, das Mißtrauen; 
Meg, engl., Abfürzung des Taufnamens Margarethe. 
Megalonyr, gr., der, die Rieſenklaue, ein muthmaßliches 
Riefenthier der Vorwelt. [fernungen der Sterne. 
Megameter, gr., der, Größenmefler, befonders für die Ent 
Megasfop, gr., das, Bergrößerungsglas, bei. auf dunkle 
Gegenftände berechnet. 
Megatherium, gr. L., das, Grofthier, das Riefenfaulthier; 
Megatherien, Mh., Riefenthiere der Vorwelt. 
Megäre, v. gr., die, der Name einer ber drei Furien ober 
Dualgöttinnen, das Duälweib. 
Mehlbalfen, ver Balken, welcher den Mittelbaum einer 
Windmühle trägt. [das Mehl gefichtet wird. 
Mehlbeutel, ver Haartuchbeutel in der Mühle, durch den 
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Meblbohrer, ver Bergbohrer, welcher zum Nusziehen bes 
Bohrmehles gebraucht wird. [mehlartige Kalkerde. 
Wehlgyps, ver erdigte Iodere Gyps; Mehlfreide, bie 
Mehlloch, ver Gang, durch welchen das Mehl in den Mehls 
beutel fällt. [das, ein feines Handſieb. 
Mehlpulver, ein fein zerriebenes Schießpulver; Mehljieb, 
Mehlthau, ver weiße verderbliche Schleimüberzug auf den 
Blättern der Bäume: [oder Küchenzuder. 
Meblzuder, ver gelbe mehligte Farinzuder, der Rohzucker 
Meile, die, ein Längenmaß, wovon 15 deutſche oder geogra⸗ 
vhiſche, 20 und 25 franzöfifche, 60 italienifche, 73 englijche, 
60 Seemeilen auf einen Grad gehen. 

Meiler, ver, ein runder, mit Erbe bedeckter Haufen Holz, 
welcher verfohlt wird. [das Kohlenholz. 

Meilerfohle, die im Meiler gebrannte Kohle; Meilerholz, 

Meinhard, Minhard, ein altveutfcher Name von Minna 
bie Liebe, der treue Liebende. [gefchrotene u. gewäflerte Malz. 

Meiſch, ver, die Meifche, das eingeweichte Malzſchrot; das 

Meifhbottih, Meifchkufe, Meifhkaften, ver höls 
zerne Behälter, worin gemeifcht wird. 

Meiſchen, vie Meifche mit dem Meifchfcheit rühren oder 
durch eine Mafchine rühren Iaffen. 

Meißel, ver, ein vorgeftähftes Eiſen mit einem Hefte zum 
Aushöhlen, Abſtoßen oder Drechfeln, das Stemmeifen; ein 
feilförmiges Stüd Stahl ohne Heft zum Zerhauen von Me: 
tallplatten. [f. Nagifterium. 

Meifterlauge, vie ſtarke Seifenfieverlauge; Meifterpulver, 

Meiftern, (Gſpr.), vom Mache fiehenden Gauner, den zus 
rüdfommenven Hausherren fo lange vor dem Haufe hinhalten, 
bis die Diebe fertig find. [Mittelalter. 

Meifterfänger, eine berühmte deutſche Dichterzunft im _ 

Melanholicus, gr. L., der Melancholiker, der Schwarze 
‚gallige, Schwermüthige. 

Melankholie, vie, Schwarzgalligfeit, der Trübfinn; Mes 
lancholiſch, trübfinnig. 

Melanchthon, griech. für Schwarzerd, Name des befannten 
Freundes Luthers; Melania, die Schwarze. 

Deutſches Converſ. Buch. 
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Melange, fr. (fpr. Melangſch'), die, Miſchung, das Ge 
menge, das Mengiel. [befen, der braune Syrup. 

Melaſſe, fr., die, der Bodenſatz beim Zuderfieden, d. Zucker⸗ 

Melchior, hebr. Name, der Königlihe; Melchiſedek, ver 

König der Gerechtigfeit. [deffern, ein Grundſtück. 

Melioration, v. l., die, Verbeſſerung; Melivriren, ver 

Meliren, v. fr., mifchen, mengen, fprenfeln; Melirt, ge 
fprenfelt, fprenfelig. 

Melifje, v. gr.. die, das Honigfraut; Melissa officina- 
lis, Gitronenmeliffe; ein Name, die Biene, Eınme, Emma. 

Melnider, eine der beften böhmifchen Weinſorten. 

Melodie, v. gr., die, Tonweife, die Weiſe; Melodik, bie 
Tonfolgelehre, Lehre v. d. Melodie. 

Melodika, die, ein von Stein erfundenes Orgelwerf; Me: 
lodion, das, ein von Diez erfundenes Tonwerfzeug mit 
Metalträben; Melodiſch, wohltönend; Melodrama, das, 
Singipiel. [das Pergament. 

Membrum, I., das ®lied; Membran, die, das Häutchen, 

Memento, I., Gevenfe, das Andenfen; Memento mori, 
Gedenfe des Todes. [Mhb. Memoiren, Denfwürdigfeiten. 

Memoire, fr. (fpr. —moahr’), die Denkichrift; Memoires, 

Memorabel, v. I., merkwürdig; Memorabilien, Mh, 
Denfwürbdigfeiten. 

Memorandenbud, v. l. das Gedenkbuch; Memoire, die, 
das Gedächtniß, die Erinnerung, das Andenfen. 

Memorial, v. l., das, Erinnerungsfchreiben, die Eingabe; 
Memoriren, auswendig lernen. 

Menaciren, v. fr. (ſpr. Menafiren), drohen, bedrohen, 
vom lateinifchen minari. 

Me&nage, fr. (fpr. — ahſch'), die, Haushaltung, die ge 
meinfchaftliche Koſt; der Einſatz (Speiſeſchüſſeln). 

Menagement, fr. (ſpr. — aſch'mang), das, die Rüdjicht: 
nahme, die Schonung, die Behutſamkeit. 

Menagerie, fr. (g —ſſch), die, der Thierhof, der Ge 
flügeihof, das Thiergehege. 

Menageux, fr. (fprr. — ſchöh), Haushälterifih; Mena- 
giren, fchonen, fparen; ſich m., ſich mäßigen. | 
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Mendicant, v. l. der, Bettler, d. Bettelmönch; Mendicität, 
die, Bettelei, der Bettel. [weg. der Schlich, die Fährte. 
Menee, fr., bie, der geheime, verborgene Gang, d. Schleiche 
Menelaud, ein männlicher Name bei ven alten Griechen, 
die Volkskraft, Völferf. [das Gemenge, d. Mifchmafch. 
Mengfpath, der, ein unreiner blätteriger Spath; Mengfel, 
Mennig, der, die Mennige, v. l., der reinfte pulverificte 
Bleikalk, der ald Farbe dient. 
Mennighütte, die Hütte, worin der Mennig bereitet wird; 
Mennigvfen, der Glühofen für den Bleikalk. 
Mennigmühle, die, ein zufammengefeges Werkzeug, ben 
Bleikalk zu ſchlaͤnmen. lhaut, d. Hirnhautentzundung. 
Meningitis, gr., die, Entzündung der Meninx oder Hirns 
Meniscus, ein Kalbmondförm. Kreisabfehnitt; ein conver= 
concaves Augenglas. 
Menorrhagie, Menorrhöe, v. gr., die, der Blutfluf, 
eine Ausartung des Monatfluffes. [lichen Reinigung, 
Menoſcheſis, Menoftafis, gr., die, Stockung der monats 
Menorenie, Menorenofid, gr., die, Unregelmäßigfeit 
in der monatlichen Reinigung. lſarien, Geldwecholer. 
Menial, v. l., das, Handtuch (v. mensa der Tiſchy; Mens 
Menses, Menstrua, l., Mh., vie monatliche Reinigung; 
auch dad Menstruum. [diefelbe Haben. 
Menftruation, L., die monatliche Reinigung; Menftruiren, 
Menjul, I. (mensula praetoriana), die, das Feldmeſſer— 
tifchchen, das Meßtiſchchen. [maß (beim Zweifampf). 
Menfur, I.mensura, die, das Maß, das Zeitmaf, das Schritt= 
Menfurabel, v. l. meßbar; Menfurabilität, die Meß— 
barfeit; Menfuration, die, Ausmeffung; Menfuratum, 
das, Ausgemeffene; Menfuriren, meflen, abmeflen, aus 
meſſen. [dev Geſichtsausſchlag. 
Mentagra, I. gr., bie, Kinnflechte der Kinder, ein reinigen— 
Mental, v. I., im Geifte, innerlih; Mente captus, geiſtes— 
franf; blöpfinnig. [Mention, die Erwähnung. 
Mentioniren, v. L., erwähnen; Mentionirt, gemeldet; 
Mentor, gr., der, Rathgeber (Telemachs, d. verkleid. Göttin 
der Weisheit, Athene), der Erzieher. 
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Menuet, v. fr., die, der, ein vor einigen Jahrzehnten jehr 
beliebter langfamer Tanz, der Führungstanz. 

Mepbiftopheles, der Teufelin Menfchengeftalt, der Satan, 
der böfe Feind. lerfüllt, verveitet. 

Mephitis, gr., die, Stidluft; Mephitifch, mit Stidluft 

Me&pris, fr. (for. —prih), der, die Verachtung; Mepris 
fabel, verähtlih; Mevrifant, verachtend. 

Meprise, fr., die, der Mißgriff, der Fehlgriff, das Berfehen, 
das Mißverſtändniß. 

Mer, engl., Abkürzung von Margaret (Margarethe). 

Merc., Mercurius od. Mercurii, 3. B. Mere. d. 
Merecurii duleis, verfüßten Queckſilbers. 

Mercantilifh, v. n. L., Faufmännifch, den Handel betr., 
Mercatur, die, der Waarenvertrieb. 

Mercenär, v. I. merces, der Lohn, käuflich, lohnfüchtig; 
der M., d. Lohndiener, Miethling. Merci, Danf. 

Mercerie, fr. (c—=$), die, Krämerei, der Krämerhandel; 

Merchez, (Gſpr.), die, Wäſche; Merchezer, Mh., Diebe, 
welche ſich auf die Boͤden ſchleichen, die aufgehängte Wälche 
zu ſtehlen. 

Mercur(ius, 1.), der Bote d. Götter, ein Planet unferes 
Sonnenfyitems; das Duedfilber; ein Name; d. Kaufmann. 
Mercurial, Mercurialifch, mit Queckſilber vermengt, 

aus Duedfilber beftehend. [die Quedfilbervergiftung. 

Mercurialien, Quedjlbermittel; Merceurialismus, der 

Mercuriation, Mercurification, die, Ausziehung der 
Metalle durch Duedjilber, Ausquidung. 

Merivian, v. l. der, die Mittagslinie oder Durchmefler des 
Horizonts, welcher Süden mit Oſten verbindet; der erfte 
Meridian, der Mittagsfreis, den man durch einen beſtimm⸗ 
ten Punkt der Erdoberfläche legt, um von ihm aus die Ent— 
fernung nach Oſten und Weften (die geographiiche Länge) 
zu rechnen. Gewöhnlich wird der Meridian v. d. Infel Ferro, 
felten von Greenwich bei London, oder von Paris als folcher 
angenommen. [täalich, füdlich. 

Merivional, v. I. Meridies, der Mittag, der Süden, mit: 

Merino, die befte fpanifche Wolle (von ven Merinos); ein 
Zeug von berfelben. 
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Merit, fr., das, Mh. Meriten, das Verdienſt, die Ders 
dienfte, v. I. Meritum, d. Verdienſt. 

Meritiren, ſich verdient machen; verdienen, würbig fein; 
Meritorifch, verbienfllih. [das Eichmerk aufzubrennen. 

Merk, das, Zeichen; Merfeifen, ein Eifen, den Fäflern 

Merfer, das Duerholz unter einer Schiffslucke; Merkpfahl, 
der Grenzpfahl. [wehr zw. zwei Schießfcharten. 

Merlon, fr. (fpr. Merlong), der, die Wallzeile, eine Bruſt⸗ 

Merveille, fr. (fpr. Mervell), die, das Wunder; a 
Merv., vortrefflich. llich, unvergleichlich. 

Merveilleux, (fpr. Merwelljöh), wundervoll, vortreffz 

Merzen, Merzeln, (das Untaugliche) ausftogen; Merzs 
ſchaf, das Ausſchußſchaf. 

Mésalliance, fr. (fpr. — ljangß), die, Mißheirath zwi— 
ſchen Perſonen von ganz verſchiedenen Verhältniſſen; Mefals 
liiren, fi, unter dem Stand heirathen, eine Mißheirath 
eingehen. [Entzündung des Gekroͤſes. 

Mefenterium, gr. I., das, Gefröfe; Mefenteritis, bie, 

Mesentendu, fr. (fpr. Mefangtangbü), das, Mesin- 
telligence (Mefängtellifchangß’), die, das Mifver- 
verftänpniß. 

Mesmerismus, der, das Mesmer’fche Syflem, der den 
thierifchen Magnetismus als Heilmittel anwandte. 

Mesquin, fr. (fpr. Meffäng), farg, dürftig; Mesqui- 
nerie, (—ffin’rih), die, Kniderei. 

Message, fr. (fpr. — ahſch'), die, Botfchaft; Messager 
(ipr. —afcheh”), der, Bote; Messagerie (—afdh'rieh), 
die, das Botenamt, die Botenmeifterei, die Poft. 

Meſſaline, (die dritte Gemahlin des Kaifers Claudius), eine 
ſchamloſe Fürftin. [für die Kammacher. 

Mefferfeile, vie, eine flache Zeile mit querftchennen Zähnen 

Meiferhafen, ver, ein großes Mefler der Bergleute, der 
Grubenfchärper. [des alten Teftamentes. 

Meffianifch, den Meifias betreffend, z.B. die Weiſſagungen 

Meifiade, die, ein Helvdengefang über den Meffias oder ben 
Erlöfer von Klopftod. 

Meſſias, hebr., der, Gefandte, der Gefalbte, (griechiich 
xog10T0s), der König. 
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Meifidor, fr., der Erntemonat im republifanifchen Kalender, 
vom 19. Juni bis 18. Juli. [oder Galmei. 

Meifing, das, eine Metallverbindung von Kupfer und Zinf 

Preflingbrennen, das Brennen des Galmeis zu Meffing, 
das Galmeibrennen. [Meiiingbefchläge macht. 

Mefiingfeiler, der Arbeiter in einer Gewehrfabrif, der die 

Meffinghammer, dev, ein Hammerwerf, worin Meffing ver: 
arbeitet wird; der Meffingblechhammer. 

Meffinghütte, die Hütte, worin der Galmei gebrannt und 
geröftet wird, die Meffingbrennerei. [Mefüngfchmelzufen. 

Meſſingofen, der Ofen in der Meffinghütte, oder ber 

Meffingſchlagloth, das, Schlagloth, oder die Löthe aus 
mit Zinf verfegtem Meſſing. 

Meſſingſchneider, —fäger, — zainer, der die Meſ— 
fingaußplatten ſchneidet. [aiehen. 

Meffingzain, ver, ein Streifen von Meffingblech zum Draht: 

Meifire, (Ofpr.), die, Angebung, Denunciation, der Der: 
rath, die Warnung. [abgetheilt if. 

Meßkette, eine Felpmefferfette, die in Ruthen und Schuhe 

Meßopfer, das, die Erneuerung des Opfertobes Chrifti in 
ver Meffe (v. I. missa). [Monsieur, meine Herren. 

Messrs., Messieurs, fr. (fpr. Mefijöh), Mh. von 

Meßſcheibe, die, eine Feldmeſſerſcheibe mit einem verjüngten 
Maßſtabe. 

Meſſume, (Gfpr.), die, das Geld; M.deider, das Kaſſen⸗ 
zimmer; Mikiß, der, Geldbeutel; M. teiwe, die, der Geld— 
kaſten. [piern und Indiern. 

Meftigen, fpan. mestizos, Mifhlinge, Kinder von Euro: 

Mefüren, fr. mesures (pr. — ſühr'), Mh., Maßregeln, 
Vorkehrungen, Auskunftsmittel. [d. Schwankpunkt e. Schiffes. 

Metacentrum, gr. I., das, d. Mittelpunft d. Schwanfung, 

Metahronismud, gr. 1., ber, Verſtoß gegen die Zeitrech— 
nung, ber chronologiſche Fehler. i 

Metairie, fr. (fpr. —tärih), die, Meierei, der Meierhof, 
die Schweizerei. 

Metakarpium, das, Metacarpus, gr. I, der, die Mittel 
hand; Metafritif, die, Nachbeurtheilung. 
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Metall, v. gr., das, ein ſchmelz- und ſtreckbarer einfacher 
mineralifcher Körner, das Erz; der Klang. 

Metallajche, die verbrannte Oberfläche des geſchmolzenen 
Metalles, der Metallkalf. [Erzen, die Metlallflocken. 

Metallblüthe, die, der federartige Anflug an verwitterten 

Mettallbrei, das durch Queckſilber aufgelöste Metall, der 
Quickbrei. [ichmelzt ift. 

Metallglad, ein Glas, das aus metallifchen Körpern ges 

Metallglimmer, der Glimmer mit glänzenden Kiesblätt: 
chen, der Gold» oder Silberglimmer. 

Metallgold, das Flittergold oder Meffingbleh; Mettallis 
fation, die, Vererzung. Metalloxyd. 

Mettallkalk, das mit Sauerſtoff verbundene Metall, das 

Metallkönig, der, das gereinigte Metall; Metallmoor, 
der, ein verziertes Blech. ſſchloſſen oder erzeugt iſt. 

Metallmutter, das Geſtein, von welchem ein Metall ums 

Mettallograpbie, v. gr.,. die, Befchreibung der Metalle; 
Metallvid, das, ein metallähnlicher Körper. 

Metalloide, nicht metallifche Stoffe. [der Galvaniemus. 

Metallreiz, ver Reiz der Metalle auf den lebenden Körper, 

Metallfafran, ver, ein chemifches Product aus Salpeter 
und rohem Epiefglafe. [filbermittel. 

Metallichauer, ver, das Fieber bei Vergiftung durch Queck⸗ 

Metallfilber, das, eine Mifchung aus weißgebranntem 

. Kupfer und Zinn. 

Metallurg, v. gr.. der, Erzfcheidefünftler; Metallurgie, 
die, Hüttenfunde; Mettallurgifch, die Hüttenfunde betr., 
Metallverfegung, die Metallbefhidung, die Metall 
mifchung. 

Metamorphoie, v. gr., die, Geftaltsverwandlung, die Vers 
wandlung; Metamorphofiren, umwandeln, umfcaffen ; 
Metamorphifch, umgewandelt, epigenirt. 

Metapher, v. ar., die, der bildliche Ausdrud; das Symbol, 

die Allegorie; Metaphorifch, bilolich, uneigentlich. 

Metaphrafe, v. gr., die, Umfchreibung; Metaphrafiren, 
umfchreiben, überfeßen. 

Metaphyſik, v. gr., bie, Wiflenfchaft vom Unendlihen; 
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Metaphyſiker, ver Korfcher im Gebiete des Ueberfinnlichen; 
Metaphyfifch, die überfinnliche Welt betreffend. 

Metapodium, gr. L., auh Metapedium, das, der Mittel: 
fuß, das Fußblatt. 

Metafhematismuß, gr. I., der, die Veränderung ber 
Kranfheitsform. 

Metaftafe, v. gr., die, Verfegung der Kranfheit von einem 
Drganauf ein anderes; Metaftatifch, verlegt; Metathefe, 
die, Verſetzung von Buchftaben, 3. B. Lampe, Ampel. 

Metempſychoſe, v. gr., die, Scelenwanderung, aus einem 
Geſchöpf in ein anderes. 

Meteor, v. gr., das, die Lufterfcheinung; Meteorifch, 
Zufterfcheinungen, Witterungsverbältnifie betreffend. 

Meteorif, Meteorognofte, die, Wiſſenſchaft von ben 
Veränderungen der Atmofphäre. 

Meteorograph, der, Witterungsbefchreiber; Meteoros 
graphie, d.Wetterbefchreibung.  [fallender metall. Körper. 

Meteorolith, ver, Meteorftein, e. aus der Luft herabs 

Meteorologie,-f. Meteorif; Meteoromantie, bie, 
Wahrfagung aus d. Lufterfcheinungen, d. Witterungsprophe⸗ 
zeihung; Meteoroskopie, die Wetterbeobachtung; Meteo: 
rosfopium, das, ein Werkzeug dazu. [d. Honig bildet. 

Meth, ver Honigtranf, ein Getränke, deſſen Hauptbeftandtheil 

Methode, v. gr., die, VBerfahrungsweife, def. im Unterrichte; 
Methodifch, wiflenfchaftlich. 

Methodik, Methodologie, die, Lehrfunde; Methodos 
logifch, lehrkundig; Methodift, d. Piekift. [Pfeil des Todes. 

Methufala, Methufalem, ein Kebräifcher Name, ber 

Methyſtik, Methyologie, v. gr., die, Sauffunde; Me 
thyſtiſch, Methyologiſch, fauffundig. 

Metier, fr. (for. Metjeh), das, Handwerk, der Beruf; der 
Werkſtuhl, d. Stidrahmen. [3.3.Herbipolis ſtatt Würzburg. 

Metonomafie, v. gr., die, Namenüberfegung, Ummennung, 

Metonymie, v. gr., die, Vertauſchung ähnlicher Berhältnifle, 
4. B. d. Wirfung mit d. Urfache, Grab für Tod. 

Metopen, v. gr., Mh., Verzierungen im Frieſe der dorifchen 
Säule zwiichen d. Triglyphen. _ 

Metra, gr., die, Gebärmutter; Metralgie, bie, ber, Ge 
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baͤrmutterſchmerz; Metranoftrophe, bie, Umftülpung ber 
Gebärmutter; Metraträfie, die, Gebärmutterverfchliegung. 

Metre, fr., (fpr. Mät’r), das, die Einheit des franzöfifchen 
Längenmafes — 3,0783 alte_par. Fuß. 

Metrenhyta, Metrenchytes, gr., ber, die Mutterfpribe ; 
Metrenhyta, Mh., Einfprigmittel. 

Metrik, v. gr. I., die, Lehre vom Metrum oder Verémaß, 
die Bersbaulehre, die Verskunſt. 

Metriſch, nach e. gewiffen Metrum abgemeffen, fylbengerecht. 

Metritid, gr., die, Gebärmutterentzündung; Metroblens 
norrhöe, die, der weiße Fluß. [bärmutter. 

Metrocampfis, Metrolorie, die, Umbeugung der Ge: 

Metrocele, die, der Gebärmutterbruh; Metrocelides, 
Mutterfleden. [tronom, der, Taftmeffer. 

Metrologie, v. gr., die, Meßkunde; Metrometer, Me 

Metromanie, die Berswuth; die Nymphomanie od. Mut: 
terwuth. 

Metronom, Inſtrument zum Zeitmeffen. 

Metropolis, die Metropole, v. gr., Mutterſtadt oder 
Hauptſtadt; Metropolit, der, Erzbiſchof; Metropolitan, 
der, Obergeiſtliche in der proteſtantiſchen Kirche, Pfarrer e. 
Metropolitanfirche. 

Metroptofis, gr., die, der Muttervorfall; Metrorrhagie, 
die, Mutterblutung. 

Metrorrheris, die, Mutterzerreigung; Metrorrhöe, bie, 
der ſchleimigte Mutterblutfluß. 

Metrotomie, bie, der Gebärmutterfchnitt zur fünftlichen Ent- 
bindung, der Kaijerfchnitt. 

Metrum, I., ar. Metron, das, Maß, befonders das Syl⸗ 
benmaß, das Versmaß. 

Metſchid, türk., das, Bethaus, eine Art Capelle, kleiner als 
die Moſchee. 

Metze, die, ein Getreidemaß von verſchiedener Groͤße, die 
augsburger Metze — 1293 franz. Kubikz.; die berliner 
M. — 173; die franffurter M. — 723; bie leipziger 
M. — 338; die münchner M. — 1868; die mähriſche 
M. = 3559. 

Meublement, fr., (fpr. Möbl’mang), das, die Zimmer: 
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beffeidung mit Meubles (fpr. Möbl'), Meubeln (M 5: 
bein) oder Mobilien; Meubliren, mit Zimmergeräthe vers 
fehen. [50 bis 60 Jagdhunden. 
Meute, fr., (fir. Möt'), die, eine Koppel oder Hetze von 
Mezereum (Daphne), l., das, der Seivelbaft oder Kel- 
lerhals (ſ. d.)- [farbe, gebrochene Farbe. 
Mezzatinta, Mezzotinto, it., die, Mittelfarbe, Halbs 
M. f., auf Recepten (misce fiat) mifche es. 
Mgr., Monseigneur, fr., (fpr. Monfenjöhr); Mgrs., Mes- 
seigneurs, meine gnädigen Herren (Anrede d. hohen Adels). 
Miadma, gr., das, der Anftedungeftoff in der Ruft, die 
Seuche, die fich durch die Luft fortoflanzt; Miasmatiſch, 
mit Anftekungsftoffen angefüllt, verpeftet; anſteckend, epidemifch. 
Mication, v. l., die pulfirende Bewegung des Blutes im 
Körper, der Blutumlauf. 
Michael, ein hebrüifcher Name, wer ift wie Gott? davon 
abgefürzt Michel; Michel (Gſpr.), der Degen. 
Michſegole, (Gfpr.) die, der Planwagen, womit bie jüb- 
Gauner auf Diebitahl ausfahren. 
Midasohren, Niefenohren, Eſelsohren, wie fie Midas von 
Apollo erhalten haben foll. 
Midshipman, engl. (fpr. Midfehippmänn), ber, Kriege 
zögling auf einem Schiffe, der Seecadet. [Ruple, 
Miede, die Schafthölger z. Auf- und Niederziehen am Weber: 
Miefel, ver, Holzabfall bei den Faßbindern, die ichenipäne 
der Böttcher. [Sale hat. 
Mietern, maufern; Mieterfrebs, der Krebs, der eine neue 
Miglie, it., (fpr. Mitje), die, italienifche Meile, - der vierte 
Theil einer deutichen. [Mignonne, die, das Schoßkind. 
Mignon, fr., (pr. Minjong), allerliebfi; Mignon, ber 
Pligräne, fr., (w. gr, hemigranium, die Kopfhälite) das 
einfeitige Kopfweh, die Kovfgicht. [ausmwandern, wegziehen. 
Migration, v. L., die, Wanderung; Migriren, wandern, 
Mifrofosmud, gr. l. der, die Welt im Kleinen, oder der 
Menſch als Gegenfag v. Mafrofosmus. 
Mifrolepivoptera, gr., Mh., die Kleinfchuppenflügler, 
Schmetterlinge mit Heinen Slügeln. j y 
Mitrolog, v. gr., der, Sleinigfeitsfrämer; Mifrologie 
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bie, der Kleinigfeitsgeit, Mikrologiſch, Fleinlich; Mikro— 
logifiren, nach Kleinigkeiten hafchen. 

Mikrometer, v. ar., der, Kleinmefler, eine Vorrichtung an 
Fernröhren u. Mieroscopen z. Meflung fehr fleiner Gegens 
finde; Mifrometrie, die, Meflung fleiner Gegenflänve. 

Mikropbonie, die, ſchwache, zarte Stimme; Mikropho— 
niſch, feinftimmig, fchwachftimmig. 

Mikrophtalmie, v. gr. die, Atrophie des Augapfels; Mi— 
frophtalmus, der, Kleinäugige. [die Berzaatbeit. 

Mikropſychie, v. gr., die, der Kleinmuth, die Aengitlichkeit, 

Mifroptera, gr., Mh. Infecten mit Heinen Flügeln, Klein: 
flügler. [betrachtet werden, das Vergrößerungsglas. 

Mifrosfop, v. gr., das, Glas, wodurch Fleine Gegenftände 

Mikrosphyktus, gr. [., der, Heine, ſchwache Puls; Mi— 
frosphhyrie, die, der fchwache PBulsichlag. 

Milan, fr., v. l. der, Hühnergeier, Weihe, der Taubenfalfe, 
ein braunrother Jagdfalke. 

Milanmeifter, —knecht, —junge, der Falkenjäger, 
—fnecht, — junge (zu Wien). 

Milchbrüder, Milhihmeftern, Perfonen, die von ders 
felben Amme gefäugt wurden. [als Beize gebrauchen. 

Milchbrühe, eine ſchwache Kalfbrühe, welche d. Weißgerber 

Milhbrunnen, der Wafferbehälter am Milchkeller, in den 
die Milchtöpfe geftellt werven. [der Leimer. 

Milcher, Milhling, Milchner, der männliche Fiſch, 

Milchgeprefte, das, die Milhvreften, eine Entzündung 
in den Harnwerfzeugen des Rindviehs. [faft, der Chylus. 

Milchſaft, ver, aus dem Speilebrei auegefchiedene Nahrungss 

Milhfäure, die, aus Milch gewonnene Säure, die Milch: 
zucferfäure. [die Luckmilch. 

Milchſchnee, der zu Schaum gefchlagene füße Rahm over 

Milhichorf, der; ein Ausfchlag der Säuglinge am Munde, 
der Anſprung. 

Milchſchweſter, f. Milchbruder; Milchſohn, ver 
Pflegeſohn, der Adoptivſohn. [weiße Staar. 

Milhftaar, der, die milchige Trübung der Kryſtalllinſe, der 

Milchſtraße, die, der breite, aus unzähligen Sternen bes 
ſtehende Lichtftreifen am Himmel. 
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Milchzähne, Zähne, welche die Thiere auf die Welt bringen, 
oder während des Saugens befommen; die erſten Zähne, 
welche die Kinder befommen u. von felbft wieder verlieren. 

Milchzucker, ver, das Salz, weldjes aus ten füßen Molken 
gewonnen wird. [filber führt. 

Mildzeug, das, ein weißer Schiefer, der Zinnober u. Duck 

Miliaria, l. bie, der Stiefel; Miliaria purpurea, ber 
rothe Friefel, e. Kinderfranfheit. ſKnoͤtchen am Augenlide. 

Miliolum, Milium, I., das, Gerftenforn, ein Fleines 

Militär, v. fr., das Kriegsweſen, der Kriegerftand, die Sol: 
daten, der Soldat. (Militär, bef. die Landwehr. 

Militärifch, kriegeriſch, foldatenhaft; Miliz, v.1., die, das 

Millefolium, l. das, Taufendblatt, die Schafgarbe; Mille 
pes, der Taufendfuß. 

Millenarier, v. l., der, an die Erfcheinung des taufend- 
jährigen Reiches glaubt. [Summe von taufend Millionen. 

Milliave, v. 1.,'vie, ein Sahrtaufend; Milliarde, die, eine 

Milliare, fr., der, taufendfte Theil e. Are; Milligramme, 
000 GOramme; Millilitre, .’/,ooo Litre; Millimetre, 
Y,uooo Metre; Millistere, '/,o00 Stere. 

Miliaſſe, fr., die, taufend Milliarden; Millionär, der, Be 
figer v. e. Million = 1,000,000. f[linfen Weiche d. Körpers, 

Milz, die, ein zum Leberfyftem gehörendes Organ in ber 

Milzbrand, der, eine Rindviehfranfheit, wobei gelbe Beulen 
zum Borfchein kommen, die ein eigenthümliches fehr anſtecken⸗ 
des Gift, das Milzbrandgift, abfondern. 

Milzkrankheit, Milzſucht, vie Hypochondrie, der Spieen; 
eine Pferdefranfheit. [der Geberden, die Nachäffung. 

Mime, v. gr., der, Schaufpieler; Mimesis, bie, Nachahmung 

Mimik, die, Geberdenſprache; Mimiker, der, Geberbenfünft 
ler; Boflenreißer. [Berfafler von Geberdenfpielen. 

Mimifch, zur Geberdenfprache gehörig; Mimograpb, der, 

Mimofe, v. l., die, e. zarte Pflanze, deren Blätter fich bei 
d. Berührung Schließen, d. Einnpflanze. [einer Mofchee. 

Minaret, fr, (fpr. —räh) ar. Menareh, der Rundthurm 

Minauderie, ft., (fpr. —nov’rih), die, Ziererei; Minau- 

‚ diere, (fpr. — odjähr’), die, Zierpuppe. [bei Seivenwirfern, 

Mindernadel, die, Schafinadel zum Abnehmen der Mafchen 
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Mine, fr., die, Grube z. Ausförberung d. Erze; d. unterird. 
pulvergefüllte Gang z. Sprengen. 

Minengang, der unterirdifche Gang, durch welchen man zu 
ei. Mine gelangt. [zum Sprengen gefüllt ift. 

Minenfammer, die, der unterirdifche Raum, der mit Pulver 

Minentrihter, das durch Sprengung der Mine entftandene 
trichterförmige Loch. [der aus der Erde gegraben wird. 

Miner, die, das Mineral, v. I., der unorganiiche Körper, 

Mineralien, Mh. die feiten in der Erdrinde liegenden Koͤr— 
per, die Fuflilien, das Berggut. - lliſch, bergguthaltig. 

Mineraliencabinet, das, die Berggutiammlung; Mineras 

Mineralifation, Mineralijirung, die Vererzung; 
Mineralifiren, vererzen. 

Mineralog, v.1.,gr.,der, Berggutfenner; Mineralogie, die, 
Gefteinfunde; Mineralreich, das, Steinreich. 

Mineralquelle, eine Quelle, welche aufgelöste Mineraltheile 
enthält, d. Gefundbrunnen. [Berggutbefchreibung. 

Minern, Erjflufen; Minerographie, die, Minern- vder 

Minerva, die Göttin der Weispeit bei den Römern; Miner 
val, der, das Lehrgefchenf. 

Mineur, fr., (fpr. —öhr), der, Minirer, der Schanz- 
gräber, der Schroter (bei der Armee). ' 

Miniator, v.it.. der, Ausmaler; Miniaturgemälde, das, 
Kleingemälde; Miniaturmalerei, die, Kleinmalerei; Mi: 
niaturift, der, Kleinmaler; en miniature, fr. (fpr. ang 
minjatühr), verkleinert. 

Minima, l., die, Minime oder Kleinnote, die halbe Taft: 
note; Minimum, dag, Niederfte. 

Miniren, die Erde untergraben, Minen anlegen; Minirer, 
der, Schanzgräber. [Staatsbeamte; der Gefandte. 

‚Minifter, L, ver, Diener, bef. des Königs, der höchfte 

Minifterial, Minifteriell, vom Minifterium ausgehend, 
dem M. ergeben. 

Ministeriales (literae), L., Mh., das Minifterialfchreis 
ben; Minifterialen, Dienfimänner, welche Hofvienfte vers 
richteten, im Gegenfaß von Bafallen, welche im Krieg Dienfte 
leifteten. Inifterialpartei, (b. d. Landftänden). 

Minifterialismud, L., der, die Anhänglichfeit an die Mi— 
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Minifterium, T., das, die oberfte Staatsbehörbe; die Orts— 
geiftlichfeit; das Predigtamt. [Staates an e. fremden Hofe. 
Minifterrefident, der, Gefchäitsträger eines Füriten oder 
Miniftrant, der, Meßdiener; Miniftriren, am Altare bei 
der Meile dienen. [drober, der Drober. 
Minitation, v. l. die, Bedrohung; Minitator, der, Be 
Minium, L, das, der Mennig, der rothe pulverifitte reine 
Bleifalf, der Bleizinnober. [die Liebevolle. 
Minna, ein altveurfcher Name von Minne — Liebe, die Liebe, 
Minnefänger, ein fchwäbiicher Dichterverein unter den Hohen: 
flaufen im 13. Jahrhundert. llogiſchen Echlufle. 
Minor, L, der, Rieinere, der Jüngere; der Unterfag in einem 
Minorat, v. n. l., das, der Vorzug, das Erbfolgerecht des 
Jüngften aus der Familie. [Minorativ, gelind abführend. 
Minoration, v. l. die, Verminderung; gelinde Abführung; 
Minprenn, v. l. minderjährig; Minorennität, die, Min: 
derjährigfeit, Unmündigfeit. [empfangen hat. 
Minoriſt, ver, ein Geiftlicher, welcher die nievern Meihen 
Minorität, die, Minderheit, Gegenfag von Majorität, die 
Minderzahl. [der Franciefaner. 
Minoriten, (fratres minores), die Minderbrüder, e. Zweig 
Minstrels, engl. (for. Meneftrele) Mh, engl. u. fchott. 
Meifterfinger im Mittelalter. (|Minuiren, vermindern. 
Minuend(us), l. der, die Zahl, von welcher fubtrahirt wird; 
Minus, [., weniger, das Minus, der Ausfall, das Deftcit, 
der Reſt. [ichrift, die Perlicrift. 
Minudfel, v. L, die, der Heine Buchſtabe; die kleine Drud: 
Minute, v. I., der fechzigfte Theil einer Stunde und eines 
Grades, [lien, die Logglien. 
Minutenglas, das, die Sanduhr beim Loggen; Minuten 
Minutien, Minuterien, v. l. Mh., Kleinigkeiten; Mi: 
nutiös, mifrologifch, Fleinlich. 
Minution, v. l., die, Verminderung; Minutirer, der, 
Minuthändler, der Kleinhändler. 
Minutissima, l., Mb., die fleinften Nebenumftände; Mi- 
nutissimum, das, Geringſte. 
Mirabilien, 1,Mirabilia, Mh., Wunderdinge; Mirabile 
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dietu, Wunder zu fagen; Mirafel, v. I., das, Munderz 
Miraculös, wunderfam. [das, die Luftiviegelung. 

Mirage, fr., (for., Mirahſch'), engl. (pr, Mirräddoſch), 

Mirianda, Mirande, Mire, I, weibl. Namen, die Ber 
wunderungswürdige; Mirandola, der, die Wunderbare. 

Miroton, Name einiger wohlſchmeckenden franz. Gerichte. 

Mifaine, fr., (ipr. Mifähn), die, Focke, der Fockmaſt, oder 
der DVordermaft. 

Milandrie, v.gr., tie, der Minnerhaf; Mifanthrop, der, 
Menfchenfeind; Mifanthropie, bie, der Menſchenhaß; Mir 
ſanthropiſch, menſchenfeindlich, menſchenſcheu. 

Miscellen, Miscellaneen, v. l., Mh., vermiſchte Bes 
merkungen oder Nachrichten, Allerlei. [tung, das Amtsblatt. 

Miſchna, Hebr., die, Lehre, der Text zum Talmud; die Zei— 

Miſchpet, (Gſpr.), der, Proceß, die Unterfuchung, d. Gericht; 
M. Eafiwener, der, Gerichtsfchreiber; Mifchtor, das, die 
Frohnvefte. 

Miferabel, v. l. erbärmlih; Miferabilität, die Erbärm— 
lichkeit; Mifere, fr., (ſpr. Mifähr), vie, das Elend; Mi 
ferere, l., das, ein Todtengefang der Katholifen nah Bi. 
67, der anfängt, miserere mei Domine! Herr erbarme dich 
meiner; eine Darmfranfheit, die Kopremefis (1. d.). 

Misericordia Domini, [., vie Barmherzigfeit des Herrn 
CPI. 89, 2), der erfte Sonntag nach Oſtern. 

Mijerere, das Kotherbrechen. 

Mifogan, v. gr., der Eheverrächter; Mifogamie, bie Heis 
rathsſcheu, die Eheverachtung. 
Miſogyn, v. gr., der, Weiberhaſſer; Miſogynie, die, der 

Weiberhaß, die Weiberſcheu. 

Miſologie, v. gr., die, Denkſcheu; Miſolog, der, Wiſſen⸗ 
ſchaftsfeind; Miſoponie, die, Arbeitsſcheu. 

Miſopſychie, v. gr., die, der Seelenhaß, der Lebensuͤberdruß; 
Miforenie, die, der Fremdenhaf. 

Mifpel, die, fleifchige Frucht des befannten Mifpelbaumes; 
die Miftel, ein Schmarotzergewaͤchs. 

Miß, engl., die, das Fräulein, Titel eines unverheiratheten 
Frauenzimmers von Stande.  [gewaltfame Tod; d. böfe Ende. 

Miffa, jüp., die, der Tod; das Ende, M. mefchanne, ber 
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Miffale, L., das, Mepbuch der Katholifen; die größte Druds 
fchrift, das Miſſal. [Plunderfachen; Denfmünzen. 

Miſſilien, 1, Missilia, Mh., wegzuwerfende Dinge, 

Miffion, v. I., die, Sendung, der Beruf; ber Verein zur 
Bekehrung der Ungläubigen. 

Miſſionär, der, Glaubensbote, der von der Miffionsgefells 
fehaft zu den Heiden gefandt wird. - [fchreiben. 

Miffiv, das, Sendfchreiben, das Umlauffchreiben, das Rund: 

Miſſpickel, ver, d. Arfenifmetall, d. Arfenifftein, d. Giftkies. 

Miftel, die, eine Schmarogerpflanze auf verfchiedenen Bäumen, 
die Mifpel. [feim bereitet wird. 

Miftelbeeren, die Früchte der Miftel, aus denen der Bogel: 

Miftral, der, vom Binnenlande kommende Nordweftwind im 
ſüdlichen Frankreich. [die Herrin, Frau, 

Miſtreß, engl., ((pr. Miſtriß, vor Eigennamen gew. Miſſiß). 

Mithridat, der, ein mineraliſches Gegengift; d. eingreifende 
Heilmittel. 

Mitigantia, l. Mh., Linderungsmittel; Milderungsumſtände; 
Mitigation, die, Milderung ber Strafe; Mitigiren, 
mildern, lindern, Grleichterung machen, beruhigen. 

Mitlaut, Mitlauter, der Laut, der nur mit Hülfe eines 
andern ausgelprochen werden Fann. 

Mitra, gr., die, Müte, die Biſchofsmütze; M.Hippocratis, 
ein wundärztlicher Kupfverband. 

Mitraillade, fr., (ſpr. Mitralljahd“), die Verheerung 
durch die Mitraille (ipr. Mitraflj') over Kartätfchenhagel; 
Mitrailliren, mit Kartätichen niederfchießen. 

Mitfhlagbug, der, eine Schiffswendung beim Laviren, ber 
Stredbug. Pole gezogener Kreis. 

Mittagslinie, die, ein durch den Mittagspunft u. die beiven 

Mittagspunft, ver Punft am Himmel, in dem die Sonne 
für e. beflimmten Ort am Mittage fteht. 

Mittagsfhicht, die Schicht, in der der Mittagsſchichter 
von 12— 8 Uhr Abends arbeitet, 

Mittelberge, die Iwifchenfchicht, bef. der arme thonige 
Schiefer über dem Kupferfchiefer. [in den Echachten. 

Mittelfig, die, eine mittlere Gattung von zartem Schlamme 
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Mittelgedockt, ein mittelgrofes liebliches Floͤtenregiſter in 
Orgeln. lſchlacken und abgebörrtem Geftein. 
Mittelhartwerf, das, eine Schmelzmafle aus Zinnfteins 
Mittelbengft, der, e. mittlere Gattung fchwarzer Doppelbleche. 
Mitteljagd, die Jagd auf mittleres Gewild, Rehe u. Hühner. 
Mitteljoche, die Brüdenjoche die nicht unmittelbar am Land 
ftehen. [fegeln einer Jacht. 
Mittelklüver, der, das mittlere von den dreiedigen Vorder⸗ 
Mittelpfeiler, vie Brüdenpfeiler, die nicht unmittelbar am 
Land fliehen. [der in der Mitte liegt. 
Mittelpunkt, derjenige Punkt einer Figur oder e. Körpers, 
Mittelröhrchen, das, die am Gewehrichafte befinvliche 
Röhre für den Ladflod. »  [Alkali, das Neutralfalz. 
Mittelfalz, das, die Verbindung einer Säure mit einem 
Mittelfehrot, der, die mittlere Schrotgattung für d. Hafen: 
und Hühnerjagd. . 
Mittelfiimme, die Stimme von mittlerer Höhe und Tiefe; 
die hohe M., der Alt, d. tiefe, d. Tenor. [vie Courtine. 
Mittelmwall, ver, Swifchenwall zwifchen zwei Bollwerfen, 
- Mittelmolle, die Wolle von mittlerer Länge, von den Schen⸗ 
fein u. dem Schwanze, [felwort, das Partictp. 
Mittelwort, das zeitwörtliche Eigenfchaftswort, das Werh- 
Pittiren, v. J., mittere, fchiden, wegſenden, entlaflen, ver: 
abſchieden. [der Gottheit u. Menſchheit. 
Mittler, vie Mittefsperfon, Chriftus als der Vermittler zw. 
Mirtion, v. l., die Miſchung; Mixtum, das, Gemiſch, 
Mixtur, bie, der Mifchtranf, das Arzneigemifch; d. Mifchs 
ftimme, ein Orgelregifter; die mit Del bereitete Kupferplatten: 
ſalbe. [(geſchrieben). 
M. M. pr., manu mea propria, l., mit meiner eigenen Hand 
Mnemonif, v. gr., die, Erinnerungsfunfz Mnemonifer, 
der dieſe Kunft verfteht. [erhalten. 
Mnemonifch, die Kunft betreffend, ein gutes Gedächtniß zu 
Mobil, v. l., beweglich; marfchfertig, von den Solaten; 
Mobilien, Mh., Geräthichaften, Möbeln. 
Mobiliarerbe, der Erbe d. beweglichen Habe od. des Mo⸗ 
biliarvermögens; Mobilität, die, Beweglichkeit. 
Deutſches Converſ. Bu. 38 
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Modal, v. I., bebingt, befchaffenheitlih; Modalität, vie, 
Art (des Seine), die Bedingtheit. [Beitgeichmad. 
Move, fr., die, Sitte, Art, Zeitfitte, Tracht, der Gebrauch, 
Model, v. L., der, die Form, der Mafftab (der Säule, welches 
der halbe Durchmefler des Schaftes an der Bafe if). » 
Movell, v. fr., das Mufter; die Form; Modelliren, ein 
Modell machen, abformen. [ichneiver, der Vorbildner. 
Movelleur, fr., (for. —öhr) der Modellirer, der Form: 
Modelltuch, das, ein Tuch mit Muflerzeichuungen zum Stiden 
und Ausnähen. [Milde; Moderantift, ver Gemäßigte. 
Mopderantismuß, I., der, das Syftem der Mäßigung und 
Moderat, v. l. gemäfigt, gelaffen; Moderiren, mäßigen, 
den Preis, die Forderung. 
Modern, v. I., neuzeitig, der neuen Zeit angehörig, 3. B., 
die moderne GStaatsrechtslehre; modiſch. 
Moderniſiren, dem Geichmade der neueften Zeit anpaflen, 
daher die Modernifirung. ffcheidenheit, die Sittſamkeit. 

Modeſt, v. l., befcheiven, anfpruchslos; Modeflie, die, Ber 

Modice, I., mäßig, fparfam; Movdicität, die, Mäßigkeit 
(der Anfprüche). [ciren, näher beftimmen, abändern, mildern. 

Mopvification, v. L., die, nähere Beftimmung; Modifi— 

Mopdillon, fr., Epr. Mopilljong), I. mutullus, ber, 
Sparrenkopf, Verzierung unter d. Kranzleifte. 

Modiſch, v. fr., der Mode, oder dem Gebrauche der neueften 
Zeit angemeflen, neubräuchlich. 

Movift, ver, Putznarr; d. Schreibefünftler, d. Schönfchreiber; 
Modiftin, die, Mopvenärrin. 

Modulation, v. L., die, der Vortrag in der Muſik; Mo— 
duliren, mit abwechielnder Stimme vortragen. 

Modus, l., der, die Art und Weile, die Tonart; die Wans 
delweiſe der Jeitwörter. [runden. Samenfapfeln. 

Mohn, der, die befannte hochftengelige Pflanze mit gefrönten 

Mohnfopf, der, die Samenfapfel des Mohns; Mohnöl, 
das Mohnſamenöl. [d. Mohnfamen gepreßt wird. 

Mohnreiber, der, eine Reibfeule, wodurch .die Milch aus 

Mohnjaft, ver, aus den unzeifen aufgerigten Mohnföpfen 
träufelnde Saft, das Opium. 


Mohnfamen — Mollusten. 595 


Mohnfamen, der, die ind. Mohnfapfeln enthaltenen Sameii- 
fürner des Mohnes, [v. Kühllappen. 
Mohrenhuhn, das, eine Fafanenart mit fchwarzem Kamm 
Mohrenkopf, der, ein Wafferbehälter beim Helme einer 
Branntweinblafe. [Mohrente, d. fchwarze wilde Ente. 
Mohrentaube, die ſchwarze, weißgezeichnete Schleiertaube; 
Möhrenwachs, das im obern Theile des Bienenſtockes bes 
findliche braune Wache. ’ 
Moivd’or, Mocd’ or, fr., (fr, Mo'abohr), eine portus 
giefifche Guldmünze im Werth von 14 fl. 
m fr., (for. Mo’ahr’), ein gewäflerter Wollenzeug; der 
Moor, d. Mohr. [rette, die, der movrartige eng. 
Moire, Moirirt, (pr. Mo’are), flammig gefärbt; Moi- 
Moitie, fr., (for. Mo’atjeh), die, Hälfte; die Hälftung von ' 
Gewinn u. Verluſt. [Keil der Schiffszimmerer. 
Moker, ber, fehwere Hammer; Moferbetel, der eiferne 
Mokka, Mokha, Mochha, der befte Kaffee aus Arabien 
(von der Stadt Motka). [ Stadt, die Feſtung. 
Mokum, (Sfpr.), das, der mit Mauern umgebene Ort, die 
Mola, I., die, das Mondfalb. 
Molecülen, v. fr., l., moleculi v. Moles die Mafje, die 
Laſt, Mh., Rlümpehen, Kügelchen im Blute. 
Moleftie, v. l., die, Beichwerniß, Läftigfeit; Molefiiren, 
zur Laft fallen,, beſchweren. 
Molette, fr. die, der Stempel, womit die Maler ihre Farben 
reiben, die Reibfeule. 
Molimina, [., Mb. von molimen, Befchwerben, 3. B. M. 
‚ haemorrhoidalia, Hämorrhvidalbefchw. 
Molken, vie, das Käfewafler von der füßen Milch, das zu 
einer Cur gebraucht wird. [Wollenzeug. 
Moll, v. l. der, die weiche Tonart; ein gewiſſer duͤnner grober 
Mollesse, fr., die, MWeichlichfeit; Mollentia, I. Mh., ers 
weichende Seilmittel. 
Mollification, v. Jl., die, Erweihung, Mollificiren, 
erweichen; Molliment, das, Erweichungsmittel. 
Mollusken, v. L., gr., Molofodermata, Mh., Weid- 
thiere, MWeichwürmer, Schleinwürmer. 
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Molly, engl., ſtatt Mary, Marie, Maria, ein Hebr. Name, 
. die Bittere. [Hafendämme, Hafenwände. 
Molo, it., der, Hafendanım, der Wehrdamm; Mh., Molen, 
Moloh, Name eines Bögen der Moabiter und Ammoniter, d. 
. Sonnengott. [Blutfiriemen. 
Molops, gr., der, die Blutunterlaufung, Molopen, Mp., 
Molossus, at. I., der Moloß, ein Bersfuß von drei langen 
Eylben, der Schwerfchritt. 
Molybdän, v. gr., das, ein granblauer mit Schwefel ver: 
erzter metallifcher Stoff, das Waflerblei. [Afterbleierz. 
Molybdate, Mh., molybränfaure Salze; Molybdoit, das, 
Molyboomantie, die, Wahrfagung aus gegoffenem Blei, 
die Bleimahrfagung. [Motiv; das Gewicht. 
"Moment, v. l. der Augenblid; der VBeftimmungsgrund, das 
Momentan, augenblidlich, flüchtig; Momentulum, daß, 
die 16teld Baufe; Momentum, die Stels Paufe. 
Momifh, v. gr., Momus, ver Gott des (groben) Spottes, 
fpottend, tabelnd. [nagifiren, moͤnchiſch leben. 
Monacha, gr., die, Nonne; Monachiſch, moͤnchiſch; Mo: 
Monachismus, der, das Mönchswefen, der Mündhfinn; 
Monachologie, die Lehre vom Mönchewefen; Monachus, 
der, Mönd. 
Monade, v. gr., die, Einheit, das Atom; der Einer v.1—9; 
Monadologie, die, (Leibnig’fche) Monadenlehre. 
Monavdelpha, gr., Mh., einbrüberige Pflanzen mit unten 
zufammengewachlenen Staubfäden, die XVI. Klaffe Linne’s; 
Monandria, einmännige Pl. mit e. Staubfaden, die I. RI. 
Linne's. [Alleinherrſchaft. 
Monarch, v. gr., der, Alleinherrſche; Monarchie, die, 
Monas, gr., die, Monade (ſ. d.); Monafterium, gr. L, 
das, Klofter, die Klofterfirche, d. Münfter. 
Mönch, der, Ordensgeiftliche; der Wallach; die Spindel; vie 
Sungfer der Pflafterer; der Ablaßzapfen; der Rinnflein; der 
auf d. Rüden liegende Hohlziegel; der Schlechte unleferliche Druck. 
Mönhsbogen, d. ſchlecht abgedr. Bogen ind. Buchdrudkerei. 
Mönchsſchlag, der verfehlte oder faliche Drud mit d. Bud: 
druderballen. laalters, die gothifche Schrift. 
Mönchsſchrift, die edige Schrift der Mönche des Mittel 
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Mond, der, Planet unferer Erde, Nebenplanet ver Sonne; 
d. BWeißgerberfchabeiien. 
Mondain, fr., (fpr. Mongdäng)- der, das Weltkind; Mon⸗ 
banität, die, weltliche Gefinnung. 
Mondauge, das, eine monatlic, wieberfehrende Augenfranf: 
heit bei den Pferden, der Mondfluf. . lfläche d. Speiche. 
Mondbein, das, eines von den Handbeinen an der Grunde 
Mondjahr, das, Zuhr von zwölf Mondmonaten, oder 354 
Tagen, 8 Stunden, 48,6 Minuten, 
Mondfalb, das, eine unförmliche Leibesfrucht, der Fleiſch— 
klumpen (mola carnea). [Bergmehl. 
Mondmilch, die, eine milchweiße Erde in Kalkfchlotten, das 
Mondphaſen, Mh., die Geftaltenwechfel des Mondes: die 
Mondsbrüche. [Schatten der Erbe. 
Mondsfinſterniß, die Verbunfelung des Mondes durch d. 
Mondsfnoten, ver, die Punkte, in welchen ſich die Mond- 
und Erdbahn durchichneiden. [des Bollmondes beftiimmt wird. 
Mondömonat, der Monat, deſſen Dauer durch die Perioden 
Mondſucht, die Kranfheit, welche fi) nach d. Monde richs 
tet, eine Verſtimmung des Nervenlebens. 
Mondzirkfel, die 19jührige Periode, nach deren Ablauf die 
Mondwechiel wieder auf d. gleichen Tage fallen. 
Moneta, l., die, Münze; Moneten, Mh., Münzen, Gelb, 
Mittel. [Bemerfungen, MG. v. Monitum. 
Moniren, v. I, ermahnen, rügen; Monita, Erinnerungen, 
Moniteur, fr., (fpr. —töhr), der, Erinnerer, eine feit 1789: 
beftehende parijer Zeitung. 
Monitor, I., der, Rathgeber; Monitoriales (literae), Mh. 
das Erinnerungsfchreiben, das Monitorium. 
Monkalb, ein Gewächs in der Gebärmutter, an der Gtelle 
bes Fötus (ſ. Mondfalb). [ein einfaitiges Inſtrument. 
Monocerod, gr., der, das Einhorn; Monochordium, d., 
Monohroismuß, gr. l., der, die Einfarbigfeit; Mono» 
chrom, bas, einfarbige, beionders das fleilchfarbene Gemälbe, 
Mh. Monohromen od. nach d. Griech Monochromata. 
Mondcia, gr., Mh. einhäufige Pflanzen, wo männliche und 
weibl. Blumen abgefondert find. 
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Monodram, v. gr., das, Einzelfpiel, ein Bühnenftüd, wobei 
blos Cine Perfon auftritt. [Bolygamie, die Vielweiberei. 

Monogamie, v. gr., die, Ginweiberei im Gegenfage von 

Monogramm, v. gr., das, bie Buchflabenverfhlingung. bie 
ein ganzes Wort enthält. [einzelnen Gegenftandes. 

Monographie, v. gr., die, Befchreibung eines befondern, 

Monogynie, v. gr., Die, Einweibigkeit, die Monogamie; 
Monogymniſch, einweibig. 

Monokotyledonen, v. gr. Mih., Pflanzen mit Einem 
Samenlappen, mit Einem Becher oder Staubtrichter; Mor 

. nofotyfedonifch, einfamenlapvig; einfchalig; einbecherig. 

Monofrat, v. gr, der, Alleinherrfcher; Monofratie, bie 
Alleinherrfchaft, die Einherrfchaft. 

Monolog, v. gr., der, das Alleingefpräch; das Selbftgeſpraͤch 
Monologiſch, felöfigefprächlich. 

Monomanie, v. gr., bie, der Zmeifampf; Monomanen, 
MH., Seiltesfranfe, die an Mionomanie leiden, d. 5. deren 
Mahnfinn ftets.auf einen u. denſelben Gegenftand gerichtet ift. 

Mononyha, gr, Mh., die Einhufer; Monopetaliſch, 
einblätterig, monophyllifch. [d. Alleinverkäufer. 

Monopol, v. gr., das, der Alleinverfauf;. Monopolift, 

Monofoph, v. gr., der, ſich allein für weife Hält; Mono: 
ſophie, die, Alleinweisheit. 

Monojtihon, gr, Monostichium, gr. l., das, ber 

. Einzelvers, die einzelne Verszeile. 

Monosyllabum, Mh., Monosyllaba, gr. l. das ein- 
fylbige Wort; Monofyllabifch, einfylbig. 

Monotheismuß, gr. 1., der, Glaube an Einen Gott; 
Monotheiftifch, eingottglaubig. 

Monotonie, v. gr., die, Eintönigfeit; Monoton, Mono 

toniſch, eintönig, einförmig. 

Monotriglypb, v. gr. der, Triglyphen- oder Dreifchligen 
raum zwifchen den doriſchen Säulen. 

Monseigneur, fr., (ipr. Monfenjöhr), gnädiger Herr, 
Monsieur, (fpr. mongfiöh) mein Herr. 

Monsoons, engl,, (for. Monnfuhns), Mh. bie regelmäßigen 
Winde im indifchen Meere.. [eig: das Jeigefäftchen. 

Monftranz, v. L, bie, das Behältnig der geweihten Hoftie, 
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Monftrativ, v. L,-finnlic wahrnehmbar; Monftrös, miß- 
: gefaltet, ungeheuer; Monitrofität, die, Unförmlichkeit, die 
Mißgeſtaltung; Monftrum, das, Ungeheuer. 
Montagnard, fr, (fpr. Montanjahr), der, Bergbewohs 
ner; einer v. d. Bergpartei in der franz. Republif; Monte 
. di pietä, it., Mont de pitie, fr., (ipr. Mong —) der, das 
Leihhaus. [Montgoffier erfundene) Luftball. 
Montgolfiere, fr, (Monggolfjähr), die, der (von 
Montiren, v. fr. befleiven, mit Montur oder Dienftkleidung 
verjehen; beritten machen, bemannen; Montirung, bie 
Austattung mit Sattel u. Zeug u. Kleidung. [grabmal. 
Monuntent, v. L., das, Deufmal, die Denffäule, das Ehren: 
Moor, ver, fr. Moire, ein gewäfferter Seidenzeug; d. Moor, 
das Marfchland. [ten Orten; (Gfpr.) Gelb. 
Moos, das, eine zarte Erypfogamifche Pflanze, bef. an feuch⸗ 
Moquant, fr., (for. — fang), fpöttiih; Moquerie, die, 
der Spott, die Verhöhnung; Moqueur, (fpr. Moföhr), 
der, Spötter; Moquiren, fih, über etwas luflig machen. 
Mora, l., Berzug, Saumfeligfeit. [üttlichaut, fittlich. 
Moral, v. l. die, Pflichtenlehre, die Sittlichkeit; Moralilch, 
Moralifiren, moralifche Betrachtungen ‚anftellen; Moralis 
“ fation, die, Moralifirung. 
Moralift, ver, Eittenlehrer, der Sittenrichter; Moralität, 
die, Sittlichfeit, das Sittliche. laus d. Vernunft. 
Moralphilofophie, die, Entwidelung der Pflichtenlehre 
Moratorium, l., das, die Friftgewährung zur Bezahlung 
der Schulden, die Stundung. 
Morbid, v. fr., mürbe; nach dem Leben gemalt; Morbi- 
deſſe, die Weichheit d. Fleifchmalerei. [mafern od. die Rötheln. 
Morbilli, I., Mh., die Mafern; M. ignei, bie Feuer: 
Mordkeller, der, d. unterirdifche Gewölbe in e. Feftungswalle. 
Mordſchlag, der, eine heimlich gelegte Sprengfugel, ben 
Vorübergehenden zu tödten; d. Preliſchiag. . [d. Väter. 
Mores, 1.,M6,, die Sitten; More majorum, nach d. Meife 
Moredfen, v. fr., Arabeefen, Laubverzierungen; Moresque, 
fr., (fpr. —resf) die, der Mohrentanz. 
Morganatica, L, die, Morgengabe; Morganatifche 
Ehe, die Che auf die linfe Hand. 


600 Morgen — Mortuarium. 


Morgen, der, ein Blächenmaß, in Amflerdam 572,3 rheinl 
DRH. in Berlin 180; in Carlsruhe 253; in Münden 
340; Württemb., 222,125 rheinl. []Ruthen; der rheinl. M. 
hat 600 rhein!. N Rthen. 

Morgengang, ver, ein nach Morgen ftreihender Gruben 
gang. [der Bergwerfsbeamten. 

Morgenſprache, die, Zunftverfammlung; die Berathung 

Morgenfprahöherr, ver Ratheherr, der einer Zunft beis 
gevronet ift, der Zunftherr. [Oftvantte. 

Morgenweite, die, der Abftand des Sonnenaufgangs vom 

Morit (vom lat. Mauritius u. dieſes von Maurus, der Maure, 
der Mohr), der Dunfelfarbige. [grießgrämig, verdrüßlich. 

Morofität, v. l., die, der Murrſinn; Moros, mürriſch, 

Morphium, gr. l., das, der alkaliſche Beſtandtheil des 
Opiums, dem man ſeine Wirkung zuſchreibt. 

Morphographie, v. gr. die, Beſchreibung von d. Morphe 
oder Geſialt der Naturförper. 

Morphologie, v. gr., die, Formenlehre; Morphonomie, 
die, Lehre von den Gefegen der Geftaltung. 

Morphofiß, gr., vie, Geftaltung; Morphotomie, bie, 
Sergliederung der Naturförper. [Stüden. 

Morfellen, eine Gattung von Zuckerwerk in tafelförmigen 

Mörfer, ver Stampftopf; das grobe Geſchützſtück; das Kom⸗ 
vaßbehältniß. [das Mörfergerüft. 

Mörferblod, ver, das Gerüft, worauf der Mörfer ruht, 

Mörfergut, das, eine Metallmifchung ans Kupfer, Zinn u. 
Meffing. [Berzeichniffe der Verſtorbenen. 

Mortalität, v. l. die, Sterblichkeit; Mortalitätsliiten, 

Mortan, v. fr., das, Mörfergut oder die Glodenfpeife, eine 
Metallcompofition. [die Mauerfpeife. 

Mörtel, der, der mit grobem Sande vermiſchte Mauerfalf, 

Mortification, v. l. die, Töotung, Tilgung, Ungültigfeits 
erflärung; die Kränfung; die Brandjauche. 

Mortificationdfhein, der Schein für die Ungültigfeit 
eines verlorenen Papieres. 

Mortuarium, [., das, manus mortua, bie todte Hand, 
das unveräußerliche Stiftungsgut. 
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Mofaik, v. it., die, mufivifche oder eingelegte Arbeit, ein 
mit allen Barbenfchattirungen aus farbigen Steinchen zu: 
fammengefegtes Gemälde.  \ Moſaikarbeiter. 

Moſaismus, der, die moſaiſche Religion; Moſaiſt, der 

Moſchee, Moſkée, die, der Tempel, worin fich die Türfen 
zum Gebete verfammeln. [Mofchusthiere (Bifam). 

Moſchus, gr. l., der, Biſam, der feharfriechende Saft ber 

Mofes, hebr. Name, der. Heransgezugene (aus d. Wafler), 
davon bie Worte Mofaifch, Mofaismus ıc. 

Mos quito, fpan. (for. — kito), der, die Stechfliege in der 
heißen Zone, die Musfitofliege. ldes Islams. 

Moslem, Mh. Moslemin, die Gläubigen, die Bekenner 

Motion, v. l., die Bewegung; der Antrag (im Parlament); 
Motionär, der, Antragiteller. 

Motiv, v. 1., das, der Beweggrund; Motiviren, mit Ber 
weggründen belegen, begründen. [der Sinnſpruch. 

Motto, it., eig. das Wort, der Wahlfpruch; der Deuffpruch, 

Mouchard, ft. (for. Muſchahr), der, Sliegenfchnapper, 
der Auflauerer, Aufpaffer. 

Mouches, fr. (fpr. Muſch'), Mh., Fliegen; Schoͤnheits— 
pflüfterhen; Mouchetiren, betupfen. ' 

Mouches volantes (for. Muſch wolangt), Mh., flies 
gende Müden, das (franfhafte) Mücdenfehen (1. d.). 

Mouchette, fr. (pr. Mufhätt), die, Kranzleifte im 
Hauptgeſimſe, die Mauerleiſte. [Giftvunft, der Schwaben. 

Moufette, fr. (fpr. Mufätt), die, giftige Schachtluft; der 

Moulinage, fr. (fpr. Mulinahfch”), die, das Seiden⸗ 
zwirnen um die Geraͤthſchaftodocke. 

Mousseline, fr., die, der Muffelin, das Neſſeltuch, urz 
fprunglich von der afrifanifchen Stadt Moful. 

Moussiren,:»v. fr. (for. Muff—), fchäumen, braufen; 
Mousse, ber fchäumende Champagnerwein. 

Moussons, fr. (fpr. Muffong), Mh., vom malaifchen 
Muffin, die Jahrszeit, die Pafatwinde. 

Movens, l., das bewegende Mittel; Mh. Moventien, 
fih bewegende Güter (Bieh). 

M. pp. over m. pr., manu propria, l., eigenhändig; 
m. pr. mensis praeteriti, vergangenen Monats; M. P., 
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massa pilularum, L, ber Pillenteig; Member (of) 
Parliament, engl., Mitglied des Pariaments; mp., auf 
Recepten, manipulus, l., die Handvoll. : 
M. R., Manu Regis, LI, von der Hand des Könige; Mr, 
Monsieur, fr. (ſ. d.) 
Mrs, Messieurs, f. Messrs.; Mr., Mister, engl. Herr; 
“ Me. Miss, $räulein; Mss., Misses, MS. von Miss; 
_ Mrs., Mistress, Frau. 
Ms., Mst., Manuscriptum, l., bas, Manufeript, die 
Handſchrift. Ms., auf. Recepten, mensura, Maß. 
M. S. C., Mandatum sine Clausula, l., eine Ber 
ordnung ohne Einfchränfung. - 
Mss., Manuscripta, Mh. von Manuscriptum, Manu: 
“ ferivte, Handſchriften. [fimmung, wie b. Säuferwahnlinn. 
Mückenſehen, das, der. Ausdrud einer großen Nervenver- 
Mudde, die, der Mudder, der Mober, ber Schlamm; Mubs 
dern, ausichlämmen. i [das Orgali. 
Muffelthier, das orientalifche Schaf, die fibiriiche Ziege, 
Mufti, der, das Oberhaupt der Geiſtlichen und Rechts gelehr⸗ 
ten in der Türkei. [3innwälchen beſchäftigt if. 
Mühlarbeiter, ver Bergmann, der bei deu Pochwerfen und 
Mühlarzt, der Mühlenausbeflerer, der Mühlbauverfländige 
od. Künftler. [Bapiermühle. 
Mühlbereiter, der Auficher über das Geſchirr in einer 
Mühlbottich, ver, die hölzerne, bottichartige Einfaſſung der 
Mühlſteine. lerzeugniſſe zurichtet. 
Mühle, die Maſchine, die durch Drehbewegung allerlei Natur⸗ 
Mühleifen, das Eiſen, welches die verlängerte Welle des 
Mühlfteingetriebes bildet. [Bandweberftuhl, die Bandmühle. 
Mühlenfachbaum, f. Mahlbaum; Mühlenſtuhl, ver 
Mühlgang, ſ. Mahlgang; Mahlgaſt, der Mühlenkunde, 
der Mahlgaſt. —J— 
Mühlgerinne, das, bie Mühlwaflerrinne;. Mühlgebiet, 
das, der Unterbau bes. Mühlrades, das Mühlgerüfte; 
Mühlkunſt, die, das Mühlwerf, das Getriebe. 
Miühlfraher, (Gſpr.), der, die Art, ein Theil des Schränf: 
zeuges für nächtliche Einbrüche. ” [per Mühibottid. 
Mühllauf, ver, die hölzerne Umfleidung , des Muhlſteines, 
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Mühlpfahl, ſ. Mahlpfahl; Mühlpfanne, die Pfanne 
worin das Mühleiſen laͤuft. [haltung des Mahlwaſſers. 
Mühlredhen, ver, ein Gatter im Mühlgerinne, zur Rein: 
Müplftänder, der dide Balfen, auf welchem die Windmühle 
fteht. [mäfchen beaufiichtigt. 
Mühlfteiger, ver Steiger, wilden die Pochwerfe und Erz 
Mühlfteine, die beiren Steine eines Mahlganges, der 
Bodenftein und der Laufer. [See. 
Muhrfee, die rundlich vertiefte, fogenannte Hohle oder fchwere 
Mulatte, v. L., ver Mifchling, von einer fchmarzen und 
weißen Perfon erzeugt. [garn von Baumwolle. 
Mulestwift, engl. (for. Mjul—), der, das Handmühlen⸗ 
Mulje, (Gfpr.) die, Tafche in dem Kleidern, die Diebetajche 
der Markt⸗ u. Ladendiebe. 

Mulje, die, der v. Molo eingefchloffene Raum, der Hafenraum. 

Mullkrapp, der, die auf der Krappmühle abgeitoßene Schale 
des Krapps, der Schlechte Krapp. [das verfaulte Holz. 

Mulm, der, das Zermalmte, die Erde von verwittertem Erz; 

Multiplicand, l. der, die Zahl, welche multiplicirt od. 
vervielfältigt werben foll. 

Multiplication, vw L, bie, Rechnungeart, bei der e. Zahl 
fo vielmal geſetzt wird, als der Multiplicator oder der Ver⸗ 
vielfältiger verlangt; die Vervielfältigung, e. verkürzte Zus 
fammenzählung. [tiplicität, die Vielfachheit. 

Multiplicativ, eine Vervielfältigung ausdrüdend; Muls 

Multiplum, das, die vervielfältigte Zahl; Multum, viel, 
eine große Menge. [gefhüste Leiche. 

Mumie, ar., die, eine durch Einbalfamirung gegen Verweſung 

Mundanismus, l. der, die weltliche Gefinnung, der Welt: 
finn, die Mondanität. 

Mundfäule, eine Kranfpeit, die fich durch Auflocderung ‘des 
Zahnfleiiches äußert, der Scharbod. 

Munpiren, v.L,reinigen, Mundicina, Munbdificantia, 
Mundificativa, Reinigungsmittel. 

Mundflemme, der Rinnbadenframpf, wobei der Mund ges 
ſchloſſen ift, die Mundfverre. [PBumpwerfenr. 

Mundleich, das, die Mündungsröhre an Wafferfünften oder 


r 
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Mundleim, ver Haufenblafenleim, der beim Gebrauche blos 
mit d. Munde benegt wird. [Maurer gebrauchen, 
Mundnagel ver plattföpfige Nagel, den die Dachdecker u. 
Mundpropf, der Kanonenpropf; Mundreif, der Reif an 
der Kanonenmündung. [zum Mufter dient. 
Mundrohr, das, ein gerieftes Rohr, das den Büchfenmachern 
Mundſchließer, ver den Mund ’fchliegende Ringmuefel, 
Musculus orbicularis. [band gelöst wird. 
Munpdfpatel; ver Heine Spatel, mit welchem das Zungens 
Mundfpiegel, Mundſchraube, eine Schraube zur Auf: 
fperrung des verfchloffenen Mundes. * 

Mundſtück, das, der Theil eines Inſtrumentes, den man in 
den Mund nimmt; das Gebiß. [Reitftange. 

Mundftüdeifen, das, der eiferne Ring am Munpftüde e. 

Mundſtücklocheiſen, das Eifen, womit der Sporer bad 
Mundſtückloch bohrt. 

Mündungsfries, Mündungsſtab, d. Mundreif; Mund⸗ 
winkel, die Mundecke. 

Municipal, v. l. ſtadtobrigkeitlich Municipalbehörde, 
die Stadtobrigkeit; die Municipalität; Municipalſtadt, 
die Amtsſtadt; Municipium, eine römiſche Stadt, die d. 
Bürgerrecht hatte. [der gerichtliche Beweisgrund. 

Munificenz, v. L., die Milothätigfeit; Muniment, das, 

Muniren, v. l., (mit Schießbebarf) verfehen, verforgen; 
Munition, die, der Scießbedarf. f 

Münze, die, das zum Berfehr geprägte Metall; das Münz: 
gebäude; eine gewiſſe Pflanzengattung. 

Münzfuß, ver feftgefeste Gehalt der Münzen, die Beftim: 
mung bes Schrotes u. Kornes. [d. Stempel z. Münzen, 

Münzhammer, der Hammer zum Münzen; Münzeifen, 

Münzfräge, die, der Metallabgang b. Münzen, d. Müny 
gefräg, d. Münzabfall. 

Münzpfund, oder Troypfund in Amflerdam if 40 Hok 
ländifche As leichter als das Handbelspfund, u. Hält 1,0526 
preuß. Pf.; das nürnb. Mzpf. hält 1,0224 pr. Pi. 

Müngprobe, die Prüfung des Münggehaltes; Münzregal, 
das lanbesherrliche Münzrecht. 
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Münzftempel, Münzftod, das Münzeifen; Münzwerk, 
das, die Münzmafchine. [telfalge over Alfalien. 

Murias, L., vie, Kochſalzſäure; Muriate, Mh., faure Mit 

Muriaticum, das, gejäuerte Salz, die Salzfäure; Murias 
tifch, falziauer. [ihres Lebens verfchläft. 

Murmelthier, vie befannte Bergratte, die den größten Theil 

Mufaget, v. gr., der, Mufenführer Apollo, der Beſchützer 
der Miffenfchaften und Künfte. 

Mufchel, vie, eine gewiſſe Gattung von Schalthieren; die 
Schale eines foldhen Thieres. 

Muſchelerz, das, ein Gifenerz, welches in Mufchelform bricht. 

Muſchelgold, das mit Honig geriebene Blattgold in Mufchels 
fchalen. [auszeichnende Gebirgsformation. 

Muſchelkalk, eine durch viele Mufchelverfleinerungen ſich 

Muſchelſeide, ein favenartiges Gefpinnft, das von den 
Stedmufcheln gewonnen wird. [Mufchelichalen. 

Muſchelſilber, das mit Honig geriebene Blattfilber in 

Muscular, v. l. die Musfeln betreffend; Musculös, mit 
ſtarken Muskeln ausgeftattet. 

Mufe, v. gr., die, eine von den neun Göttinnen der Wiſſen⸗ 
ſchaften und Künfte; die Dichtfunft. 

Mufelmann, ver Moslem, Bekenner des Islams oder ber 
mubhammedanifchen Religion. 

Mufeum, L., das, die Mufenwohnung; die Kunftfammlung ; 
ber Lefeverein ; die Sammelichrift; das Studirzimmer; Mufeo: 
graphie, die, Beichreibung einer Kunftfammlung. 

Muficant, v. gr., der, Spielmann; Muficiren, Muſik 
machen; Muficus, der, Mufifer, Tonfünftler. 

Mufik, die Tonfunk; das Tonfviel; Muſikaliſch, tonfundig; 
mohlklingend, die Mufif betreffend. 

Mufivarbeit, die, ſ. Moſaik; Mufivgold, das doppelte 
Schwelzinn, als Farbe dienend. [Silberfarbe. 

Mufivfilber, das, die aus Zinn und Halbmetallen bereitete 

Muskate, die, die pfirfichartige Frucht (oder ihr Kern) des 
ofindifchen Musfatenbaumes. 

Muskatenblüthe, die, ver äußere Flaum der Musfaten- 
frucht; die Blüthe des Muskatbaumes. 
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Muskatnuß, der nußartige, ald Gewürz dienende Ketn der 
Muskatenfrucht. 

Muskatöl, ein feines Del, das aus den Musfatnüflen und 
der Musfatblüthe bereitet wird. 

Musfel, ver, das mit einem Häutchen überzogene Stückchen 
Kleifh, das aus lauter mit Adern und Nerven durchiwebten 
Faſern befteht, und die Bewegung ver Slörpertheile vermittelt. 

Musfelfafer, vie Fleifchfafer, welche einen Beſtandtheil der 
Muskel bilvet. [eingefchloffen find. 

Musfelbaut, die, das feine Häutchen, in welches d. Muskeln 

Muskelſcheide, die, eine Flechſe, welche zur Befeftigung d. 
Musfeln dient. [Musfetenfchüge, der Fußſoldat. 

Musfete, v. fr., die Soldatenbüchſe; Musfetier, der, 

Musfeton, fr. mousqueton (ipr. Musfetong), die Stutz⸗ 
büchfe, der Stuger. [taupfahle. 

Muſſelwagen, der Raum zwifchen dem Fockmaſte u. Anfers 

Muſſirform, die Kolzform, die auf die Rückſeite der Spiel 
karten abgedrüct wird. 

Mutabel, v. l. veränderlih: Mutabilität, die, Beränder: 
lichfeit ; Mutation, die, Veränderung. 

Muthgebühr, die, das Geld, welches ver Handwerksgeſelle 
bei der Muthung entrichtet. . [eines Rechte, 

Muthung, die Anmuthung, das Anfuchen um Ertheilung 

Mutitation, v. l., die, Verftümmelung; Mutitiren, ver 
ffümmeln; Mutiren, verändern, 

Mut. mut., Mutatis mutandis, mit den erforberlichen 
oder nöthigen Abünderungen, 

Mütt, das, ein Kornmaß in der Schwein, in Aarau — 4541 
franz. Rubifzoll; ınBern — 8476; in Lugern — 7008; 
in Schaffhbaufen — 4557; Öeireide und — 5136 Hafer: 
in Züri — 4140; Getreide u. — 4198 Hafer. 

Mutter, die, das Belebende, Erzeugende, z. B. die Erzmutter; 
die Gebärmutter; die Meifche; der Echlamm (d. Mudder); 
das mit Schraubengängen verfehene Loch, die Schraubenmutter. 

Mutterbaum, der Baum, der zur Befamung flehen bleibt, 
der Schlaghüter. 

Mutterbein, das, Gelenf des Hinterfußes, das zwiſchen dem 
Beine und der Keule liegt. 
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Mutterbefchmwerde, die von der Schwäche der Banchnerven 
berrührende Unterleibsbefchwerbe der Meiber. 
Mutterbiene, die Königin des Bienenflodes, die Brütes 
mutter oder der Weifel. [Knoten der äußern Fruchthaut. 
Mutterbrud, der Gebärmutterbruh; Mutterdrüfe, der 
Muttereifen, das Eifen, wodurch die Gewinde d. Schrauben 
mutter eingedreht werben. 
Mutterhals, der untere Theil der Gebärmutter, ber fich 
durch den Muttermund in’ die Scheide öffnet. 
Mutterbammer, d. Hammer, d. Loch für die Schraubenmutter 
vorzufchlagen. [firche. 
Mutterfirhe, die Hauptfirche eines Sprengels; die Stifts⸗ 
Mutterforn, das vom Brande angeftedte Korn, das Moder⸗ 
forn. . [halten. 
Mutterfrang, ein Ring, den Vorfall der Gebärmutter zu 
Mutterkrebs, der Krebs der Gebärmutter; Mutterfuchen, 
der, die Nachgeburt. [Salz abgedampft wird. 
Mutterlauge, Mutterfoole, die wilde Soole, aus der 
Mutterröhrchen, die Röhre am Schalte, in welche ber 
Ladſtock geſteckt wird. [des Muttermundes. 
Mutterſpiegel, ein Werkzeug zum Oeffnen und Erweitern 
Mutterſprache, die Sprache des Geburts- oder Heimath⸗ 
landes; die Stammſprache. [ie Colonie gebildet ift. 
Mutrterftaat, der Staat, von welchem der Tochterfiaat oder 
Mutterftadt, die Geburtsftadt, die Stadt, welche eine Pilanz- 
ftadt angelegt. [der Gebärmutter. 
Muttertrompeten, zwei Frumme Gänge zu beiden Seiten 
Muttermwiß, ber von Natur angeborne Wig, der natürliche 
Berftand. [Nymphomanie. 
Mutterwuth, die Mannetollheit oder Mannsſucht, die 
Mutuell, v. l., gegenſeitig, wechſelſeitig; Mutuum, das, 
Darlehen. [wiederfäuenven Thiere. 
Mütze, die Kopfbedeckung, die Haube; der zweite Magen der 
Myelitis, gr., die, Rückenmarksentzündung; Myitis, die, 
Muskelentzündung. 
Mylady, engl. (ſpr. Milähdi), meine gnädige Frau; My— 
lord, mein gnädiger Herr, mein Lord, 
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Myograpbie, v. gr., die, Muskelbefchreibung; Myologie, 
die, Musfellehre, Muskelkunde. [fichtige. 

Myopie, v. gr., die, Kurzfichtigkeit; Myops, ber, Kurz 

Myotomie, v. gr., die, Anatomie der Musfeln oder bie 
Diusfelzerlegung. 

Myriade, v. gr., die, Summe von 10,000 oder im Allge 
meinen eine große Zahl; Myriagramme, fr., 10,000 Gram⸗ 
men; Myrialitre, 10,000 kitres; Myriametre, 10.000 
Metres; Myriare, 10,000 Ares; Myriaftere, 10,000 
GSteres. [lieblihem Geruche. 

Myrrhe, v. gr., die, ein braunrothes durchfichtiges Harz von 

Myrte, v. gr., die, ein ſüdl. Baum mit Heinen, immer . 
grünen Blättern und Fleinen rothen Beeren. 

Myftagog, v. gr., der, Geheimnißzeiger, der einen Schüler 
in die Myſterien einführt. [Myiteriös, geheimnißvoll. 

Myſterien, v. gr., Mh., die Geheimlehren, die Geheimniffe; 

Myſterioſophie, die, geheime (efoteriiche) Weisheit; My: 
fferium, das, Geheimniß. [Geheimniffe d. Religion verfenft. 

Myſticismus, der, Glaube, ber ſich mit heil. Scheu in d. 

Moyfificiren, zum Beften halten; Myftification, bie, 
das Foppen, Schrauben, Narren. [Ueberirpifche. 

Myfif, vie, Geheimlehre; die Verfenfung des Gefühles in’s 

Myſtiker, ver, im Gebiete der Religion der Bernunft Feine 
Rechnung trägt. [gründet; geheim (finnig). 

Myftifch, das Ueberfinnliche betreffend; in der Myſtik be= 

Mythe, v. gr., die, Mythus, der, die Sage, die Kabel; 
Myt hiſch, fagenhaft, fabelhaft. [zufammenhängenden Sagen. 

Mythologie, die, Lehre von den Göttern und den damit 

Mytholog, der, Sagenfenner; Mythologifch, die Götter 
und Sagenlehre betreffend. [Lehre von Gott. 

Mythotheologie, die, Verbindung der Mythologie mit ver 


N, altrömifcher Zahlbuchftabe — 900; N = Numero, an 
ber Zahl; — Nomen, das Nennwort; — Nominativ, ber 
Nennfall; N. oder n. — Neutrum, das fähliche Geſchlecht. 


N, in der Chemie Seichen des Stidftoffs. N.... unbekannter 


Name. ‚ 
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Naamaz, türk., der, d. tägliche Gebet der Mufelnänner, das 
5 Mal geiprochen wird. 
Nab (ipr. Näbb), engl., für Abigail. ſgeht. 
Nabe, die, derjenige Theil des Rades, durch welchen die Ächſe 
Nabel, der, die Erhöhung in der Mitte der erhabenen Seite 
einer Wölbung, befonders des Bauches. 
Nabelarterie, die Schlagader, welche das Blut aus dem 
Embryo zur Mutter zurüdführt. 
Nabelbinde, die, das Nabeltuch, eine Binde, den Neu: 
gebornen den Nabel nieverzubrüden. [des Nabels. 
Nabelbruch, ver, ein Bruch des Bauchneßes in der Gegend 
Nabelrinne, vie lange Rinne an der vordern Seite der Leber. 
Nabelſchnur, ver Vermittelungsgang zwifchen dem Mutter: 
fuchen und dem Embryo. 
Nabelftrang, die Nabelihnur; Nabelt uch, ein Tuchpolfter 
chen auf den Nabel des Neugeborenen. 
Nabelvene,. vie Blutader, welche das Blut der Mutter in 
die Leber des Embryo führt. [macher die Naben bohren. 
Nabenbohrer, der Näber, ober Bohrer, womit die Stell: 
Nabenring, der eiferne Ring, welcher um die Nabe gelegt 
wird. [der oftind. Geſellſchaft. 
Nabob, der, ein indifcher Statthalter; ein reicher Beamter 
Nachberg, der, eine taube Schieferichicht, welche vom Ober: 
ſchiefer bevedt ift. [vorgebohrt wird, 
Nachbohrer, ein größerer Bohrer, dem durch einen kleinen 
Nachbürge, ver Bürge, der für der Hauptbürge haften muß, 
der Afterbürge. [der Nebenerbe. 
Nacherbe, ver Erbe, der neben dem Haupterben eingefebt ift, 
Nachgeburt, die Ausfioßung des Mutterkuchens, der bisher 
das Kind ernährte. [des Seilergefchirres. 
Nachhalter, ver eiferne Ring an einem gefrümmten Wirbel 
Nahhand, das Hinterviertel over Hintergeftell bei den Pferden. 
Nachhänger, ver, ein Seilerwerfzeug, welches das Aufdrehen 
des Geiles verhindert. [weiden, der Nachtrab. 
Nachhut, das Recht, nach einem Andern zu hüten oder zu 
Nahfjagd, (Gſpr.), die Verfolgung der Gauner nach einem 
verübten Diebftahle. 
Deutſches Converſ. Bud. 39 
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Nachlaß, der, die Nachlaſſenſchaft, die Hinterlaſſenſchaft; 
der Erlaß, die Entkräftung. [liefern muß, das Zubußgarn. 
Nachlenkgarn, das Garn, das man dem Weber noch nach— 
Nachmad, die, die zweite Heuernte, das Grummet oder das 
Oehmd. [ſtehen gebliebene Hol:. 
Nahraum, der Abraum, das Abholz; das im Gchaue noch 
Nachſatz, der von einem Vorder- oder Oberfage eingeleitete 
Saß, der Unterfaß. [die Fäden ausziehen. 
Nachſchirrhaken, der, ein eiferner Hafen, womit vie Seiler 
Nachſchlag, der, die Note, die nach einer andern überges 
ordneten nachgeichlagen wird. 
Nahfhlagehafen, eine Vorrichtung, womit die Fäden 
zu einem Tau flraff angezogen werden. [macher bedienen. 
Nachſchroter, der große Löffelbohrer, deſſen fich die Brunnens 
Nachſchwarm, ver zweite Schwarm eines Bienenſtockes, der 
Sommerſchwarm. [getragen wird. 
Nachſetzlöffel, ver eiſerne Hüttenlöffel, womit Zuſatz eins 
Nachſtaar, der, ein Linfenfapfelftaar, der fich oft nach dem 
Staarftechen bildet. [ausfticht od. wieder herftellt. 
Nachſtecher, der Kupferficher, der eine geftochene Platte 
Nachſuche, die, das Recht, ein angefchoffenes Wild auf frems 
dem Jagdgebiete zu fuchen. - — [Pfund. fchiegt. 
Nachtbüchſe, die, eine große Karthaune, die über fiebenzig 
Nachtgleiche, die Zeit, wo Tag und Nacht gleich lang ift, 
Tag: und Nachtgleiche. [mit dem Aequator. 
Nahtgleihungspunft, der Durchichnittspunft der Ekliptik 
Nachtigall, die Nachts Gellende, die Nachtfingerin, ein 
Vogel aus dem Grasmückengeſchlechte. 
Nahtippeln, (Gſpr.), nachfolgen, nacheilen den vorge— 
gangenen Diebsgenoſſen. [Menfchen im Schlafe reitet. 
Nachtmähr, der Alp, ein vermeintlicher Kobold, der vie 
Nachtmeifter, der nächtliche Auffeher der Schmelzhütten, 
der Nachthüttenwächter. [zu dem die Kartoffeln gehören. 
Vachtſchatten, der, ein ſehr ausgebreitetes Pflanzengeſchlecht, 
——— 6 pe — in welcher bei Nacht von 8 Uhr 
i r gear ei ei wird. Schlacken fortf afft. 
Nachtſchlackenläufer, ver ——— der Ne N 
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Nachtwandeln, im Schlafe wandeln und Handeln; Nachts 
wandler, der Schlafwanbler. [mwirbel gewoͤlbt ift. 
Nacken, ver hintere Theil des Halfes, der durch die Hals- 
Nadel, die, der Stachel zum Nihen oder Heften; die Pfrieme; 
der Duerbalfen in einem Schleußenboden; der Pfahl in den 
Wendungen eines mit Holz befchlachteten Baches od. Kanales. 
Nadelbahre, die, der Träger der Mafchennadeln am Stuhle 
der Strumpfwirfer. [oder Eoniferen. 
Nadelbäume, die, das Navelholz, die Zapfenfrüchtier 
Nadelblei, das Mafchennabelblei an der Nadelbahre, das 
Nadelbleiſtäck. [verarbeitet wird. 
Nadeldraht, ver Draht, der zu Nadeln beſtimmt ift, oder 
Nadeldruſe, die nadelfürmig zugefpigte Drufe oder Kryſtall— 
form. [feile. 
Nadelfeile, die, eine höchft feine, nadeldünne Golvarbeiter- 
Nadelhalter, der, ein Röhrchen, mit welchem der Wund« 
arzt feine Heftnabel hält. [belöhr, das Nadelauge. 
Nadelkopf, der Knopf einer Stecknadel; Nadelloch, Nas 
Nadir, ar., das, der Fußpunft, der den Zenith oder Scheitels 
punft entgegengefegt if. [Schiffswandlatte. 
Nagelbanf, die, ehe mit Zapfen oder Pflöcken verfehene 
Nagelbeine, die Thränenbeine im Winfel der Augenhöhe. 
NagelbohHrer, der Bohrer, mit welchem den Nägeln vor⸗ 
gebohrt wird. 
Nageldocke, vie, der Amboß, worauf der Kopf eines großen 
Nagels gefchmiedet wird. [die Nagelſchmiede verarbeiten. 
Nageleijen, die Form für die Nagelföpfe; das Eifen, das 
Nageleifenfeder, ein Werkzeug, wodurch ber fertige Nagel 
aus der Form gehoben wird. [gefittetes Trümmergeftein. 
Nagelflube, die, ein hartes, durch die Natur feſt zuſammen⸗ 
Nagelſchrote, -die, ein Amboß, auf welchem Nägel abge 
ſchrotet werden, die Abfchrote. [der Nigel der Schieferplatten. 
Nagelzieher, der, ein Dachbederswerfzeug zum Auszichen 
Nagethiere, eine Klaffe von Säugethieren, die vier Schneides 
zähne zum Nagen haben. 
Nähbret, das, ver Nähfolben, ein Bret, die GSattlerarbeit 
auf dem Knie zu halten. . 
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Nähring, ver offene Fingerhut, deſſen ſich die Schuhmacher 
bedienen. [ſammengenahter Stücke; die Zuge. 
Naht, die Art und Weiſe zu nähen; d. Berührungslinie zus 
Nahthaken, die Sange, mit der die Kürfchner die Belle 
beim Nähen halten. [nagelter Zeugftreifen. 
Nahtprejenning, die, ein über die Schiffsplanfenfugen ge- 
Naiv, v. fr., natürlich, ungezwungen; Naivetät, die Un 
befangenheit, die Offenheit. [Götterlehre, Duellennymphen. 
Najaden, v. gr., My., Waflerfräulein in der griechifchen 
Nänien, v. l. Mh., Todtengefänge, Leichengefänge, Trauer: 
lieder, Klagelieder. [wolle; Nanfinet, e. dünner Nanfing. 
Nanfing, e. leichter, urfpr. chinef. Zeug von gelber Baum: 
Nannette, Nannon, fr. (for. Nanong), Aennchen; 
Nanny, engl., Anna, hebr. die Holde. 

Naphtha, gr., die, e. aus dem Gefteine ausfchwigendes Fett, 
das Bergöl, der Bergbaljam. 

Napoleon, Napoleonsd’or, fr., der, ein Iwanzigfrans 
kenſtück, 9 fl. 20 fr.; gr. Name, der Thallöwe. 

Narbe, der äußerfte, von Oberhaut entblößte Theil des Stem: 
pels der Blumen; der Hahnenfchnitt; zwei Knötchen im Eie; 
die Haarz oder MWollenfeite des Felles, die Narbenjeite. 

Narbenftrih, der Strich mit dem Gerbereifen, der ber 
Richtung der Haare folgt. [Narci, der felbfigefällige Ged. 

Narciſſe, Nareiffusd, gr. Namen, die, der, Vetäubende; 

Narde, v. hebr. gr., bie, e. oflind. Grasart von angenehmem 
Gefchmade, das Bartgras. [des Del. 

Nardenöl, das, ein aus diefer Pflanze bereitetes wohlriechen- 

Narkoſis, gr., die, Betäubung; Narfoticum, das, Be 
täubungsmittel; Narfotin, das, die betiubende Subſtanz 
im Opium; Narfotifch, betäubend; Narkotismus, ber, 
Suftand der Betäubung. [zählung; Narrativ, erzählend. 

Narrata, Mh. von Narratum, l., das, Erzählung, die Er- 

Narmal, ver, ein zum MWallfifchgefchlechte gehörendes Meers 
fäugethier, das Seeeinhorn. [die Heine Gemshornquint. 

Naſal, v. I, die Nafe betreffend; das N., ein Orgelregifter, 

Naſchhirſch, ein auf fremdem Gebiete betretener Hirſch; fo 
auch Naſchwildpret. 
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Nafe, die Hervorragung; der Sapfen am Siegel; d. Blafebalg- 
röhre; der Hobelgriff. [ISchiffsſeite zu befeftigen. 
Naſehaken, ver, ein Hafen, den harpunirten Wallfifh an d. 
Naſenbremſe, die Bremfe, welche ihre Eier dem Vieh in 
die Nafe legt. [Rupferröften. 
Nafengaffe, die, eine Blechröhre am Schmelzofen beim 
Nafenktapfel, die, eine bleierne Kapfel, eine angebildete Nafe 
zu geftalten. [ofen; e. Eifen im Stichofen. 
Naſenkeil, ver, e. Erhöhung unter der Form, ein Krumms 
Naſenkriechen, der, eine Bremfe, welche dem Rennthiere 
durch die Nafe Eriecht. _ 
Nafenröhrchen, ein Bleiröhrchen für die Nafenlächer bei 
der Rhinoplaſtik. 
Nafenjchiene, eine eiferne Schiene, welche an ber Pflugs 
nafe angebracht ifl. [Blafebalgröhre unterlegt wird. 
Naſenſchlacke, vie Schlade, welche beim Bleiſchmelzen der 
Naſenſtück, das zwifchen den Augenhöhlen liegende Stüd 
des Stirnbeines, [am Schmelzofen. 
Naſenſtuhl, ver, eine Stütze der Blafebalgröhre oder Nafe 
Nashorn, das, e. der größten Landfäugethiere mit e. krum⸗ 
men Horn auf d. Nafe. - [Nafenentzündung. 
Nafitis, 1. gr., ein falfcher Ausdruck für Nhinitis, bie 
Naßer Fall, wird die Höhe des Waflers über dem Mahls 
oder Fachbaume genannt. Der Malzhaufen. 
Naßhaufen, ein Haufen genebter oder eingeweichter Gerfte, 
Näßprobe, die Hüttenprobe, die mit dem gewafchenen Erze 
vorgenommen wird. [werben. 
Naßpochwerk, ein Pochwerk, in welchem die Erze genetzt 
Nat, (fpr. Nätt), engl., für Nathaniel (Naäͤthaͤnnjehl). 
Natalis, Natalie, 1. Namen, der u. die Lebensfrohe; Nas 
tales(dies), Mh., die Geburts- oder vielmehr Sterbetage 
der Heiligen; Natalitäten, Natalicia, Mh., Geburts: 
tagsfeſte. LGott gab, die Gottesgabe, Theodor. 
Nathan, Hebr. Name, er gab, der Geber; Nathanael, 
National, v. L., ver Nation od. d. Bolfe angehörig, volfes 
tbümlih, 3. B. Nativnaldarafter. 
Nationalifiren, der Nation einverleiden, einbürgern, ba= 
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ber Nationalifation, die, Nationalifirung; Natio- 
nalität, die, Volfsthümlichkeit; die Nation (als Individuen). 

Nationalöfonomie, die Bewirthfchaftung des Nationals 
vermögens, die Staatswirthichaft. 

Nativ, v. I., geboren, angeboren, gebürtig; Nativität, 
die, Geburt, die Planetenftellung od. Konftallation in d. Ges 
burisftunde, woraus das fünft. Schidfal zu leſen feyn foll. 

Nativitätsfteller, der der Vorherfager der Lebensſchickſale 
aus der Nativität. 

Natrolith, v. gr., ein Schmudflein von geringem Werth. 
Natron, Natrum, das, mineralifche Laugenſalz. 

Naturallaften, Leiftungen, welche nicht in Geld, fondern 
in Früchten, Thieren 2c. zu machen find. 

Nebengeftein, (Bergm. Spr.), das Geftein, welches die 
Seiten des Ganges begränzt. 

Natter, die, eine befannte Schlangengattung, die mit Schil: 
dern unter dem Bauche verfehen ill. 

Natur, I. natura, die, Angeburt, die urfprüngliche Befchaffen- 
heit oder Einrichtung, die MWefenheit, das Weſen; die Er: 
fcheinungswelt ; die Schöpfung; die Schöpfungsfraft. 

Naturalien, Mh., Naturerzeugniffe, Naturfeltenheiten; Na= 
turalienfabinet, das, die N.-Sammlung. 

Naturalifiren, nationalifiren; einfinden, für erbfähig erflären. 

Naturalismus, der Glaube, der feine andere Offenbarung 
anerfennt als die Natur. [gefuchte Künftler. 

Naturalift, der, Naturgläubige; der Naturmenfch; der ums 

Naturell, das, die Anlage des Menfchen in Förperlicher, 
geiftiger und fittlicher Beziehung. [3eugnifle der Erde. 

Naturgefhichte, die Beichreibung und Gefchichte der Erz 

Naturlehre, die Lchre von den Gefeken, welche die Berän- 
derungen in der Natur leiten. 

Naturrecht, das in den natürlichen Berhältniffen des Men: 
ſchen zum Menfchen begründete Recht. 

Naturreich, eines der drei Reiche, in die man die Erzeug- 
niffe der Erde eintheilt. [in der Natur hervorgeht. 

Naturreligion, die Religion, die aus d. Offenb. Gottes 

Naturfpiel, ein von der Regel abweichendes eigenthümliches 
Gebilde der Natur. 
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Naturtrieb, der Trieb, den die Natur ihrem Gefchöpfe ein- 
gepflanzt Hat, der Iuftinft. 

Naturmiffenfhafren, Wiffenichaften, die irgend e. Seite 
der Natur zum Gegenftande Haben. 

Naturzuftand, der urfprüngl., noch durch Feine Ginwirfung 
eines Gefchöpfes veränderte Zuſtand. 

Naumachie, v. gr, die, das Seegefecht, d. Lufigefecht zwis 
fhen Schiffern, das Schifferftechen. 

Nauſfkop, das, ein Schiffefpäher; entfernte Schiffe zu ent- 
decken; Nauffopie, die Schiffſehkunſt. [z. Seeweſen gehörig. 

Nautik, die, Schifffahrtsfunde; Nautifch, fchiffiahrtsfundig, 

Nautum, l., das, Nautage, fr. (fpr. Notahſch'), die, das 
Fahrgeld; Naval, Schiffe betreffend. 

Navicular, v. l. ſchiffförmig; Navigabel, ſchiffbar; Na 
vigation, die, Schifffahrt. [merfen, wohlbemerkt. 

N. B. und NB., Nota bene, l., merke wohl, wohl zu 

N. C., Nuovo over Nostro Conto, it., (auf) neue od. 
unfere Rechnung. [Frau (Maria). 

N. D., Notre Dame, fr. (pr. Notr’ dam’), unfere (liebe) 

Neander, ein aus dem Griechifchen gebildeter Name, der 
neue Mann, Neumann. . [Sternen beftehend. 

Nebelflecke, lichtfehwacher Flede am Himmel, aus zahlreichen 

Mebelfterne, Firfterne, die gleichfam in Nebel eingehüllt 
find. [tiegel im Stichofen. 

Nebenherd, der Schladenheerd neben dem vordern Schmelz. 

Nebenfonne, das Bild der Sonne in den Dünften, worin 
es fich abfpiegelt, die Dunftfonne. [entgegengefegter Länge. 

Nebenwohner, Erobewohner unter gleicher Breite, aber 

Nebenwort, das Ninftandswort; Nebenwörtlih, ums 
ftandswörtlich, adverbialiſch. [haft, in undeutlichen Umriffen. 

Nebuliſt, v. L., der, flüchtige Zeichner; Nebuliftifch, nebels 

Nebulös, mebelig, verbrießlih; Nebulofität, die, Ums 
nebelung ; die Griesgrämigfeit. 

Neceſſär, fr. Neoessaire (fpr. neffäffähr), das, Noth— 
wendige; die Bebarftafche, der Reifefad: 

Mecefjität, v. l., die, Notwendigkeit; Neceffitiren, 
nöthigen, zwingen. 
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Negation, v. L., die, DVerneinung, das DBerneinungswort ; 
Negativ, verneinend. [negatur, es wird verneint. 

Negative, die, verneinende Antwort; Negiren, verneinen; 

Negatorienflage, die Klage zur Entfräftung d. Angaben 
des Gegners, die DBerneinungsklage. 

Neger, v. I. niger, ſchwarz, der Schwarze, ber Mohr; 
Negresse, fr., die, Mohrin. " — [Berfäumnißgelver. 

Neglectengelder, Strafgelder wegen unnöth. Berfäumnifle, 

Ned, Neddy, engl. für Eduard. [Heiv, das Nachtkleid. 

Neglige, fr. (fpr. — ſcheh), das, Hauskleid, das Morgen 

Negligence, (fpr. —fhangß’), die, Sahrläffigkeit; Ne- 
gligent (fpr. — hang), nachlaͤſſig. 

Negligiren, (fpr. — ſchiren), vernachläffigen, verfäumen, 
feine Aufmerffamfeit fchenfen. 

Negoce, fr. (fpr. —ohf’), I. negotium, das Gefchäft, 
bei. das Handelsgefchäft; Negocinbel, verhandelbar, ums 
feßbar, 3.8. von Papieren; Negociant, der, Großhändler; 
Negociateur (fpr. — ßiatöhr), der, Unterhändler; Ne: 
gociation, die, Unterhandlung; Negociren, unterhandeln, 
bef. über Staatsanlehen; Handelsgefchäfte treiben; Nego- 
tiantismus, der, Handelögeift. 

Negus, ein Getränf aus Rothwein, Zuder, Zimmt zc. 

Nehemiad, ein hebr. Name (eines der Eleinen Propheten), 
der Troft des Herrn. [werfes erhöht werben barf. 

Nehrzoll, ver Zoll, um welchen die Wehrlatte eines Mühl: 

Neigungsloth, das Einfallsloty; Neigungswinfel, ber 
Einfallswinfel. - [das Gefängnif. 

Nekef, (Gſpr.), das, Loch, bef. das Loch zum Einbreden; 

Nekrolog, v. gr., der, Todtenberichtz Nefrologie, bie 
Lebensbeichreibung Verftorbener. [Todtenbeſchwoͤrung. 

Nekromant, der, Todtenbeſchwörer; Nekromantie, bie, 

Nekrophobie, die Furcht vor den Todten, die Todtenſcheu; 
Nekroscopie, die Todtenſchau. lKnochenbrand. 

Nekroſis, die, das allmählige Abſterben eines Knochens, der 

Nektar, gr., der, Göttertrank; Nektarien, Mh., die Honig: 
gefäße der Blumen. 

Nelke, die bekannte Gartenpflanze mit wohlriechenden Blumen; 
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bie Gewürznelke; der Haarfchopf an der Ruthe der Füchfe; 
Neltenbaum, ber Gewürznelfenbaum auf d. Moluffen, 

Nelkenmyrte, e. Myrtenart in Oftindien; welche die Nelfen 
rinde od. d. Nelfenzimmet gibt. 

Nelkenpfeffer, der, die unreife getrocnete Frucht der Nels 
fenmyrte, d. Samaicapfeffer. 

Nem. Con., Nemine contradicente, l. ohne Eins 
rede oder Widerfpruch. 

Nenner, der, Divifor oder Theiler einer Zahl, die in Bes 
ziehung auf ihn Zähler heißt. 

Nennwerth, ver angegebene Werth (von Münzen) im Ges 
genfaße zum wirklichen. [Nomen oder Subftantiv. 

Nennwort, das Wort, welches einen Gegenftand nennt, das 

Neograph, v. gr., der, Neufchreiber, der von ber gewöhn⸗ 
lichen Schreibeweife abweicht; Neographie, die, Neufchreis 
berei; Nevgraphismus, der, die fyftematifche Neufchreis 
berei. [Neulehre, die Nenerungsfucht. 

Neolog, der, Neugläubige, der Neuerer; Neologie, die, 

Neologifiren, nach Neuerungen Hafen; Neologismen, 
Mh., neue Wörter und Ausdruͤcke. 

Neophit, der, Neubefehrte; Nevterifch, neulehrig; Neo⸗ 
terismus, der, die Neuerungsfucht. [Aufheiterungsmittel. 

Nepenthe, gr., die und das, ſchmerzſtillende Mittel; das 

Nephalien, v. gr., Mh., Trankopfer ohne Wein; Feſte, wie 
fie den Mäffigfeitövereinen geziemen. 

Nephelion, gr., das, I. nubecula, das Wölfchen auf dem 
Auge und in dem Harne, 

Nephralgie, v. gr., die, der Nierenfchmerz; Nephrit, 
der, Nierenftein; Nephritis, die, Nierenentzündung. 

Nephriticum, das, Nierenmittel; Nephritifch, nieren 
franf, die Nieren betr. [Nierenfteinfrankheit. 

Nephrocele, die, der Nierenbruch; Nephrothiofis, bie 

Nephrographie, die, Nierenbefchreibung; Nephrologie, 
die, Nierenlehre. [Nephrotomie, die, der Nierenfchnitt. 

Nephrophlegie, die, der Nierenfchlag, die Nierenlähmung; 

Nepomuf, ein durch den böhmifchen Heiligen fehr berühmt 
geworbener Name, ber Helfer. 
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Nephrit, Beilftein, ein fettglängend grünes Foſſil. 

Nepote, I. nepos, ber, Neffe, Better; Nepotismus, 
der, die Begünftigung der Verwandten. 

Neppen, (Gfpr.), unächte Waaren für ächte verkaufen; Nepp⸗ 
fhaure, die, Neppwaare; Nepper, der, neppende Gauner. 

Neptun, IL, der Gott des Meeres; Neptuniſch, vom Meere 
abgelagert, 3. B. die Felsart; dem Neptunismus ange 
hörig, der alle Gebirgsbildungen als Meeresniederfchläge be: 
trachtet. 

Nequam (homo nequam), l., der, Taugenichts; Ne- 
quitien, Mh., Spigbübereien. 

Mereiden, gr., Mh., Tochter des Nereus, Meernymphen; 
kleine, Nachts leuchtende Seewürmer. 

Nerv, v. I., der, die Spannader, ein weißer, langgeiftredter, 
fpannender Marffaden, der aus dem Gehirne und Rüdens 
marfe entipringt und der Bewegung u. Empfindung voriteht. 

Nervenwärzchen, die feinen Nervenenden auf der Haut, 
bef. auf der Junge. [v58, nervenſtark; nachdrücklich. 

Nervinum, l., Mh. Nervina, das, Nervenmittel; Ner⸗ 

Neffelfieber, das, Neffelfucht, die, eine Krankheit mit 
rothen, wie Neffeln brennenden Platten. 

Nef felgarn, das von den Brenneſſeln gewonnene Garn; 
ein fehr feines DBaumwollengarn. [zeug. 

Neſſeltuch, das, ein fehr feiner, battiftarfiger Baumwollens 

Neſt, Bupen, ein vereinzelter Haufen gleichartiger Dinge, bei. 
Foſſilien (im Gegenfag von Gang). [gewiflen Geſellſchaft. 

Neftor, gr. Name, der Jugendliche; der Aelteſte unter einer 

Nett, rein, fauber; Nettete, fr., die Reinlichfeit, die Saus 
berfeit; Netto, it., rein, im Gegenfag von Brutto, nad 
Abzug aller Koften, bef. der Tara oder des Packgutes; 
Nettvertrag, der Reinertrag. 

Neb, das Geftrid; eine doppelte, mit vielem Fette verwachſene 
Haut, weldhe die Gedärme bededt. leingefügt ift. 

Netzbaum, der Baum eines Baugerüftes, der in eine Mauer 

Netzbruch, der Bruch des Netzes, durch welchen ein Theil 
der Gedärme heraustritt. 

Nepflügler, Infecten mit durchſichtigen negförmig geaderten 
Blügeln, Neuroptera. 
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Netzhaut, das Neb, welches die Gebärme auf der Vorder: 
feite umhüllt, Epiploon, Omentum, Rete. 

Neubruch, das erft feit Kurzem urbar gemachte od. ausge: 
rodete Land, d. Rodeland. 

Neuralgie, Neurafthenie, Neurotica, Neuritis ꝛc., 
ſ. Nevralgie. 

Neutral, v. l., feiner Partei angehörig; das neutrale Pro— 
duct, das Product einer chemiſchen Verbindung, in welchem 
ſich die Eigenfchaften der einzelnen Beftandiheile aufheben, 
um neuen Pla zu machen; Neutralifiren, eine Eigen⸗ 
fchaft oder Wirfung durch eine entgegengefegte aufheben, 
neutral machen; Neutralifation, die, Neutralifirung; 
Neutralität, die, ausichließliche Stellung zwifchen Parz 
teien; Neutralfalze, Mifchfalze aus Säuren und Alfalien. 

Neutrum (genus), lJ., das, ſächliche Geſchlecht; Neu- 
trum (verbum), das, Zuftandszeitwort. 

Neveu, fr. (fpr. N’wöh), der, Bruder- oder Schwefterfohn, 
der Neffe, I. nepos. 

Nevralgie, v. gr., die, der Nervenfchmerz; Nevrafthenie, 
die Nervenfchwähe; Nevrilyma, das, feine Häutchen, wel 
her die Nerven überfleivet, die Nervenfcheide, — Hülle; 
Nevritica, Mh., Nervenmittel; Nevritis, die, Nerven- 
entzundung; Nevritifch, auf die Nerven wirkend; Nevro- 
dynie, die, der Nervenfchmerz; Nevrologie, die, Ner- 
venlehre; Nevropathie, die, das Nervenleiden; Nevros 

- feirrhus, der, die Nervengefchwulft; Nevrotomie, bie, 
Nervenanatomie. 

Mevroptera, Mh. Nepflügler; 

Neweile, (Gipr.), ver. böfe Menfch, bef. der ſtrenge Ber 
amte; Nemweiluß, der, das Schelmenftüd. 

Nexus, l., der, Zufammenbang, die Verbindung, das Band, 
3. B. N. feudalis, ber Lehensverband. 

Niais, fr. (fpr. Niäh),. albern ; der N., d. Pinfel; Niaise, 
die, Gans, Dumme; Niaiserien, Mh., Albernheiten. 

Nib, (engl.), für Iſabel. 

Niche, fr. (fpr. Nihſch'), die; Niiche, die Wandvertiefung, 
die Fenftervertiefung, die Blende. 

Nichts, weißes (nihilum album), der Ofenbruch der Zint- 
Öfen, der in der Arzneifunft angewendet wird. 
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Nickel, ver, ein mweißgranes Metall von glängendem Bruce, 
das aus dem Nidelerze, einem Gemenge aus Nidel, 
Eifenfobalt, Arfenit und Schwefel, gewonnen und als Nidel 
könig rein dargeftellt wird. . 

Nidelvitriol, der, e. grüner, aus dem verwitterten Nidel 
erze oder dem Nidelocher gelaugte V. 

Nicotiana-(verba), fr. I., die, der Tabaf; Nicotin, 
Nicotium, das, der Tabafsftoff. [fertochter, d. Neffin. 

Niece, fr. (fpr. Niähß“), die, Nichte, Bruder: od. Schwe 

Niederbord, der nievrige Bord eines Schiffes; das Ruder: 
ſchiff, der Ruderer. [laffen werben. 

Niederholer, ver, ein Tau, an welchem Laften niederge: 

Niederjagd, die niedere Jagd, die Jagd auf das kleine 
Wildpret, wie Hafen ꝛc. [lungen des Blutes dämpfen. 

Niederſchlag, der Bodenſatz; Niederfchlagend, die Wal 

Niellen, v. fr, Mh., geſchwaͤrzte Kupferradierungen; Nie 
liren, in Kupfer flechen und die Vertiefungen fchwärzen. 

Niet, das, die Naht, das Heftflift; Niet- und nagelfeh, 
unbeweglich (von der Habe), wanpfeft. 

Nieteifen, das Eifen, womit die Huffchmiede die hervor: 
ſtehenden Nagelivigen umichlagen. [einander verbinden. 

Nieten, zwei Metalle mittelit eines eifernen Nietnagels mit 

Nietbammer, der Hammer, der beim Umfchlagen d. Nagels 
fpigen auf d. andere Seite gehalten wird. 

Nietnagel, e. Nagel beim Nieten, der an der Spike Breit 
gehämmert wird; die Nagelwurzel. [die angenagelte Schindel. 

Nietpfaffe, der, ein Meißel zum Nieten; Niedfchindel, 

Nigaud, fr. (fpr. Nigoh), der, Tölpel; Nigauderie, bie 
Tölpelei; Nigaudiren, tölpeln. 

Nigromant, I. gr., der, Schwarzfünftler; Nigromantie, 
die Geifterbefchwörung. 

Nigrum, l., das, Schwarze, der. Inhalt, im Gegenfaß von 
Rubrum, das Rothe, die Inhaltsanzeige e. Schrift; Nigrim, 
das, der Schwarzftein, das fchwarze Bergglas, der Rauchtopas. 

Nihilismus, L., der, die Nichtigfeit; der Nichtigfeitsglaube; 
Nihiliſt, der, Nichtglaubende; Nihilität, die, Nichtigkeit, 
die Werihlofigfeit; Nihilum album, bas, weiße Nichte; 
das Zinforyd. 
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Niklas, Nikolaus, Nikodemus, griech. Name, ber 
Bolfsüberwinder, Volksbeſieger. Nile lebt. 

Nilpferd, das, größte vierfüßige Amphibium, das beſ. am 

Nimbus, l. ver, Schein, der das Haupt eines Heiligen ums 
gibt, der Strahlenkranz. [bis Mitte April. 

Nifan, ver Frühlingemonat der Juden, von der Mitte März 

Niſche, ſ. Nine; Nifchen, (Gſpr.), ftreifen, von den Lande 
jägern; Nifcher, der, Streifer, Sucher. 

Nisi, L., das, Wennnicht, das Aber, das Hinderniß, der An- 
fand, die Bedenklichkeit. [Gefchlechtstrteb, die Etrebefraft. 

Nisus, L, ver, von der Natur eingepflangte Trieb, bef. der 

Nitfeß, (Gfpr.), die, Gefangenfchaft, der Arreft ; gefangen, 
verhaftet. 

Nitras, Nitrum, l., das, der Salpeter; Nitrate, Mh., 
falpetergefäuerte Salze; Nitrös, falpeterig; Nitrogen, das, 
der Salpeterftoff. [oder Sorizontalebene. 

Niveau, fr. (fpr. Riwoh), das, die Maflerwage; die Wafler: 

Nivellement, fr. (ipr. Nivell’mang), das, die Ab: 
wägung mit der Waflerwage. 

Nivelliren, die Beftimmung gleich hoch liegender oder in be- 
ſtimmtem Maße verfchievener Bunfte. [bis 19. Januar. 

Nivose, fr. (ſpr. Niwohs), der, Schneemonat, vom 21. Der. 

N. L., non liquet, L., es ift nicht Far; N. M., nova 
moneta, neue Münze. 

N. N., Nomen nesecio, l., den Namen weiß ich nicht; 
Notetur nomen, I., man merfe den Namen. 

No., Numero, l. ver Zahl nad) (bei Aufzählung von Ges 
genftänden nach der Reihe). [die Nachkommen Noahe. 

Noah, hebr., ein befannter Name, der Ruhende; Noachiten, 

Nobel, v. 1., edel; Nobelgarde, die Edelwache, Nobili, 
it., Mh. von Nobile, die Eveln in Venedig, welche Antheil 
an der Regierung Hatten; Nobilität, die, der Adel, bie 
Nobleffe; die Berühmtheit; Nobilitiren, in den Adel: 
fand erheben. [das, Ende einer Raa. 

Nock, der, Noden, der Knorren, die Hervorragung; Nod, 

Nockbindſel, ein Seil, womit ein No gegen eine Nock— 
klampe feftgebunden wird. 
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Nockgording, die, ein an der Seite eines Segels herab— 
laufendes Seil, die Nodcorde. [Hinter dem Nock. 

Nockklampe, eine Klampe oder Keule an der Segelftange 

Nockpferd, das, ein Sicherheitsfeil, um an einem Node ftehen 
zu fünnen. N - [Ente eines Segel. 

Nocklägel, Nodohr, Nocköhr, das, die Dehfe am obern 

Nocktakel, vas, ein Windezeug, das am einer Segelftange 
befeitigt ift. 

Noctambulation, v. n. l. die, Noctambulismus, der, 
die Nachtwandelei; Noctambulus, der, Noctambulift, 
der, Nachtwandler; Nocturnus(cantus), der, Nachtges 
fang (it den Klöftern). [zur Meſſung der Bolariterne bedient. 

Nocturlabium, l., das, ein Gradbogen, deffen man fich 

Nodös, v. L., fnotig; Nodofitäten, Mh., knotige Beulen; 
Nodulus, der, das Kuötchen, "ein mit Heilmitteln gefülltes 
Säckchen, das in eine Flüffigfeit getaucht wird; Nodus, 
der, Knoten. 

Noleggio, (for. — eddoſcho) Nolo, it, Nolis(Rolih), 
Nolissement (Roliff’mang), fr., das, die Fracht, die 
Befrachtung, bei. die Schiffsfracht; Nolifiren, eine Fracht 
bedingen. [angern, wohl oder übel. 

Nolens volens, l., wollend oder nicht wollend, gern oder 

Noli me tangere, L., fonme mir nicht zu nahe. 

Nomaden, v. gr., Wandervölfer; Nomadiſch, umberzies 
hend; Nomadifiren, herumziehen. 

Nomarch, v. gr., der, Landvogt im alten Aegypten; No- 
mos, Mh. Nomen, der Bezirk, die Provinz. 

Nomen, I., das, der Name, das Nennwort; Nomenbdator, 
der, Namennenner; Nomenclatur, die, das Namensvers 
zeichniß; Nomen proprium, das, der Gigenname. 

Nominal, den Namen betreffend; Nominaldefinition, 
die, Namens oder Wörtererflärung; Nominalwerth, der, 
Nennwertb; Nomination, die, Grnennung; Nomina- 
tiv(us), der, Nennfall. Nominat, Nominatus, ber, 
Genannte, der Erwähnte; Nominiren, nennen, ernennen. 

Nomofanon, ar., der, die Geſetzesſammlung; Nomofratie, 
die, Gefegesherrichaft. 

Nomotheſie, die, Gefebgebung; Nomothet, der, Gefehs 
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geber; Nomothetik, die, Theorie od. Lehre von der Geſetz⸗ 
gebung. [drifche oder neunmännige Pflanzen. 

Nonandria, gr., Mh, Blüthen mit 9 Staubfäden, nonans 

Nonchalance, fr. (fpr. Nongſchalangß'), die, Gleich: 
gültigfeit; Nonchalant, unbefümmert. 

Nonconformiften, I. engl., Mh., mit der bifchöfl. Kirche 
in England nicht übereinftimmende Proteftanten. 

None, v. l., die, neunte Tagesftunde in den Klöftergefängen 
(3 Uhr Abends); d. neunte Ton vem rundtone. 

Nonend, IL, das, Nichtfeyende; das Unding, das Nichts; 
Noneriftenz, die, das Nichtfeyn. 

Nonius, l., der, e. mathematifches Werkzeug, ein Doppels 
linial 3. Grabeeintheilung, d. Gradtheiler. [Schmelztiegelform. 

Nonne, die, Klofterfrau; die Hülfe oder der Ning an der 

Nonpareille, fr. (for. Nonparellj’), die, Unvergleichs 
liche; die Perlfchrift od. d. Perldrud. 

Non plus ultra, [., das, Nichtdarüber, das Höchfte, 
Bollfommenfte in feiner Art. 

Noochiria, (Rechtsſp.), Verbrechen wider die Geiftesfräfte 
eines Menfchen, durch Schläge, Gifte ꝛc. 

Noogenie, v. gr., die, Lehre von der Entftehung u. Bil: 
dung der Vernunftbegriffe; Noologie, die, Lehre v. d. 
reinen Bernunftbegriffen, die Begriffsichre; Noologift, der, 
Anhänger verfelben. [abgefneipt werben. 

Noppeijen, das, die Zange, womit die Knötchen am Gewebe 

ne die Polarfonne, welche im Sommer nie uns 
tergeht. 

Nordlicht, Nordfhein, der, die Nordbläfe, ein eleftris 
fcher Strahlenbogen im Norden. 

Nordoſterung, die, Abweichung der Magnetnadel oder des 
Nordweifers gegen Dften. j 

Nordweſterung, die, Abweichung der Magnetnadel gegen 
Meften, die weftlihe Declination. [auftritt. 

Norkf, der, ein Glimmerfchiefer, der in Verbindung mit Schörl 

Norm, v. l., die Richtſchnur; bei Büchern der linfs unter 
der erften Seite eines jeden Bogens ftehende abgefürzte Titel 
des Buchs; Normal, regelrecht; Normalität, die, regels 
rechte Beichaffenheit; Normalfchule, die Muſterſchule. 
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Normalrecht, das, Bernunftrecht; Normativ, zur Regel 
dienend; Normiren, vorichreiben. 

Nofocomium, Nofopohium, gr. I. das Kranfenhaus; 
Nofocomie, die, Kranfenpflege. 

Nofogenie, v. gr., die, Kranfheitserzeugung; Nofogra: 
phie, die, Kranfheitsbefchreibung. 

Nofologie, die, Lehre von den Krankheiten des menſchl. 
Körpers; Nofolog, der, Kranfheitsforicher. 

Noftalgie, Noftiomyelitid, gr., die, das Heimweh; 
Noftalgifch, das Heimweh betreffend. 

Noftrat, v. L., der, unfer Landsmann, der Unferige; No: 
firifigiren, ins Bürgerrecht aufnehmen. 

Not. pub. caes. jur., Notarius publicus cae- 
sareus juratus, I., öffentlicher, faiferlicher, geichworner 
Notar. [nung, d. Banfichein, d. Tonzeichen. 

Nota, L., die, Note, die Bemerfung, Anmerkung ; d. Red: 

Notabene, I., das, Merkmal, der Denfzettel, das Erin 
nerungsmittel. 

Notabel, v. l., bemerfenewerth; die Notabeln, d. Oro 
fen, der ftändifche Ausſchuß in Frankreich zur Revolutions: 
zeit; Notabilitäten, bie Standesperfonen .einer Stadt. 

Notar, Notarius, I., der, Urfundenfchreiber; Notariat, 
das, die Notarftelle. [fellte Urfunde. 

Notariatsinftrument, das, die von einem Notar aueges 

Note, die, f. Notaz Notel. I. Notula, die fleine Bemer- 
fung, die Heine Rechnung. . [Drehen von Tauen. 

Notelgefhirr, das, mit vier Hafen verfehene Geſchirr zum 

Nothadreffe auf Wechfeln, die Benennung Jemandes, der 
den Wechfel zahlt, ven der Traſſat nicht einlöst. 

Notherben, Berfonen, welchen ein Theil einer Erbſchaft 
nicht entzogen werden fann. ltoriſche Frift. 

Nothfrift, die letzte Frift für den Vorgelabenen, die peremps 

Nothgording, die, Nothtaue, die beim Sturm an große 
Segel gelegt werben. [Proben, 

Nothkapelle, vie Kapelle oder der Tiegel zu wichtigen Fleinen 

Nothipafe, Nothſpeiche, die Hülfsſpeiche zum -Anfer- 
lichten. [fchlagen. 

Nothſtall, der, ein Sperrgehäufe für wilde Pferde beim Bes 
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Nothfländer, ein Pfeiler Hinter den Seitenwänden einer 
Schleuße. [fchlaf mit ein. honetten Perfon. 
Nothzucht, der durch rechtswidrige Gewalt erzwungene Bei— 
Nothuß, gr. L., der, Baftard; Nothia, Mh., Erbflüde für 
die natürlichen Kinder. [fund tun, Eefannt machen. 
Notification, v. L., die, Befanntmahung; Notificiren, 
Notion,v. L, die, der Begriff; Notift, der, Notenfchreiber; 
Notiren, bemerken, aufzeichnen. 
Notorietät, v.1., die, Gemeindefundigfeit, Gerichtskundigkeit; 
Notorifch, allgemein befannt, Nadtfundig. 
Nov., November, l., der, eilfte Monat unferes Jahres, 
der neunte bei ven alten Römern. [nungen (in der Literatur). 
Nova, [., Mh. v. Novum, das, Neuigfeiten, neue Erſchei⸗ 
Novale, I., das, Mh. Novalien, der, Novalader oder 
der Neubruch, das Rodeland. [vator, der Neuerer. 
Novation, v. l., die, Erneuerung (e. Schulofcheines); No 
Novellen, MG., Neuigkeiten, Erzählungen; Gefeßesfamme 
lungen im Suflinianifchen Codex. [Novellenihreiber. 
Novellette, vie, Eleine heitere Erzählung; Novellift, ver 
Novene, v. l. die, neuntägige Andacht; Novenarien, Mh., 
die neuntägigen Trauermeſſen. [der Neunling. 
Novenote, it., neun Noten, oder drei verfchlungene Triolen, 
Noviciat, v. l., das, Probejahe in den Klöftern vor der 
wirflihen Aufnahme. Novus, der, Neue; der Buche. 
Novität, v. I., die, Neuigfeit, die new erichienene Schrift; 
Novize, Novizin, v. I., der, bie, ber Probemönd, die 
Probenonne, der Prüfling. [flage. 
Nora, l., die Befchädigung ; Noxalklage, die Entſchädigungs— 
Noyaden, fr., Mh., die Hinrichtungen durch Ertränfung in 
ber franzöfifchen Revolution. [bei Zählungen. 
Nr., Nro., Numero, [., ber Zahl nach oder an ver Zahl, 
N. S., ft. Notre Seigneur (fpr. Notr' Senjöhr), unfer 
Herr, Chriſtus. [nto, netto, it. (1. d.) 
N. T., Novum Testamentum, L., das, neue Teſtament; 
Nuance, fr. (ipr. Nüangf’), die, Scattirung; Nüans 
eiren, verfchatten; Nuancirt, verichmolgen (v. d. ineinander 
übergehenvden Farben); Nüaneirung, die, der allgem, Ueberg. 
Deutiched Converſ. Buch, 40 
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Nubecula, I. von nubes, die Molfe, die, das Woͤlkchen 
(im Auge oder Harne), das Nevhelion. 

Nubil, 1. nubilis, mannbar; Nubilität, die Mannbarfeit, 
Heirathefähigfeit. (MH., Har vorliegende Sachen. 

Nupdität, v. l. die, Nacktheit, vie nadte Geftalt; Nudate, 

Nugae, l., Mh., Polen; Nugatorifch, läppiſch; Nuga— 
torium, das, Altweibergeſchwaͤtz. 

Null, v. L, nichtig; die Null, die, Hohlziffer; Nullität, 
die, Nichtigkeit, Ungültigfeit. 

Nullitätöflage, eine Klage, um eine richterliche Verfügung 
als ungefeglich für nichtig erflären zu laflen. 

Numerale, Mh. Numeralia, l., das, Zahlwort; Nu: 
meriren, zählen; mit Nummern bezeichnen; Numeriſch, 
durch Schlen beftimmbar; Numero, der Zahl nah; Nu 
merdös, zahlreich, wohltönend; Numerotiren, beziffern; 
Numerus, der, die Zahl; der rednerifche Mohlflang. 

Numidmatif, v. gr., die, Münzfunde; Numismatiker, 
der, Münzverftändige. [graph der Münzbefchreiber. 

Numis matiſch, die Münzfunde betreffend; Numismato: 

Nummer, v. l., die, Sahl, die Ziffer, befonders die Ord⸗ 

nungszahl (bei Zahlungen). 

Nummereifen, das, der Nummernftempel, ein Brenn 
eifen mit einer Nummer, 

Nummuliten, Mp., Heine Mufchelverfteinerungen , die be⸗ 
fonders im Grobfalf in Haufwerfen vorfommen, woher er den 

- Namen Nummulitenfalf hat. 

Nunciatur, v. L., die, Mürde und der Sik eines päbft: 

lichen Nuncius oder Gefandten. 

Nuncupiren, v. l., eine feierliche Erklärung oder Nunc a⸗ 
pation von fi) geben; Nuncupatum, Nuncupativum, 
das, mündliche Vermächtniß durch eine nuncupata voluntas 
oder beflimmt ausgeiprochene (nuncupative) Willenserflärung. 

Nupta, 1., die Verehlichte; Nuptiat, hochzeitlih; Nup 
turienten, Mh., die Brautleute. [und Fůchſn. 

Nuß, die, der Kern; die Rerbe; das Geburtäglied der Woͤlſin 

Nußeifen, das, ein Gifen, womit die Zapfen an der Nuß 
am Gewehrfchloffe gefchnitten werden; Nußring, der Ring, 
der auf die Nuß gepreßt wird. 
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Nüfter, die, das Naßloch; Nüftergat, das, ein Einfchnitt 
3. Durchlaufen d. Pumpwaſſers. [(eine Feder) paßt. 
Nuth, die, ein rechtwinflichter Einfchnitt, in welchen ein Zapfen 
Nutheifen, das Stemmeifen der Stellmacher zum Einſtoßen 
der Nuthen. [der Rahmnuthen. 
Nuthenreißer, ber, ein’ Glaferwerfjeug zur Grweiterung 
Nuthhobel, ver Hobel, womit die Schreiner bie Nuthen 
einftoßen; ein Hobel, womit die Büchfenfchäfter die Ladeſtock⸗ 
rinne ziehen, der Nothhobel. Nutrition, die, Ernaͤhrung. 
Nutriment, v. I, das Nahrungsmittel. Mutriren, nähren, 
Nutritiv, nährend, nahrungsftoffteih; Nutritor, der, Er: 
° nährer, Nähtvater. [Krähenauge, 
Nux; L., die Ruß, Nux vomica, die Brechnuß, over das 
Nymphe, v. gr., die, eine untergeorbnete Göttin in der 
Mythologie der Griechen; die Käferpuppe. 
Nympbomanie, v. gr., die, Mutterwuth; Nymphotomie, 
bie, der Echamlefzenfchnitt. 


Dr altrömifcher Zahlbuchſtabe — 11; in der Chemie — 
Sauerfoff; vor irlänvifchen Gefrhlechtsnamen — einer Auge 
zeihnung, z. B. D’Eonnell; ©. A. (M.) D. G. — Omnia 
ad (majorem) Dei gloriam, l., Alles zur (größeren) Ehre 
Gottes. [befleivete Stelle in Mitten der Müſte. 

Dafe, v. fopt., die, fruchtbare, mit üppigem Pflanzenwuchfe 

Obducent, v. I., der, Leichenöffner; Obduction, die, ges 
tichtliche Leichenöffnung. [verftopfen. 

Obducation, l., die, Verhärtung; Obduciren, verhärten, 

Dbevientiarius, l., der, Obediencier, der für fein 
Klofter dienſtthuende Mönd. [derfelben auf Reifen. 

Dbevdienz, die, Dienfipfligt der Mönche; der Geleitsbrief 

Dbedienzpfarre, die Piarrei, die von einem Kioflergeifts 
lichen verfehen wird. (ſpr. — fang$’), die, der Gehorſam. 

Obe&issant, fr. (fpr. Obeifjang), gehorfam; Obeissance, 

Dselidf, v. gr., der, eine hohe vierfeitige fich mit e. nies 
dern Pyramide fchliegende Säule. [feftgebunven wird, 

Dbenbinpfel, das, Eeil, womit das Ende des Wandtaues 

Dbenwerf, das, der Theil des Schiffes, der über das Wafler 
hervorragt. 
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Oberacht, die höhere Reichsacht, oder die Faiferliche Acht, 
die Oberacht. [(os humeri) gebildete Theil des Armes. 
Dberarm, der durch das Dberarmbein oder Achfelbein 
Dberbaum, ver hinten im Weberftuhle befindliche Garnbaum. 
Dberblatt, das, breite Kreuzleder am Pferdegeſchirre; Ober: 
blattftößel, der, das Oberblatt an das Bruftblatt befeftis 
‚gende Riemen; Oberblattfirippe, bie Schnalle am Ober 
blatte. lachſe genagelt ift. 
Oberblech, das, die Blechplatte, die oben auf die Wagens 
Dberblinde, die, das oberfte Segel über der Blinde am Bug: 
fpriet. * [NotHboje. 
Dberbofe, die zweite Anferbofe oder der Anferwacher, die 
Dberfäule, die, ein thunartiges Geflein, das über dem Zeche 
fteine vorfommt. [Tarsus. 
Dberfuß, der, vie aus fieben Knochen beftehende Fußwurzel, 
Dbergewehr, das, die Flinte oder die Lanze im Gegenfage 
zum Untergewehre, dem Sübel. 
Obergräthmuskel, der Muskel über: das Schulterblatt- 
gräthe, Musculus supraspinatus. [Carpus, d. Handrüden, 
Dberhand, die aus acht Knochen beftchende Handwurzel, 
Oberhaus, das, die erſte Kımmer oder Pairskammer im engs 
lifchen Parlamente. [mwerben. 
Dberholz, das, die Forfibäume, welche zu Stämmen gezogen 
Dberfappe, die oberften Riegel, die fih am Weberſtuhle 
befinden. [des Wildes. 
Dberflaue, die, der Sporn über dem Ballen an den Räufen 
Dberlajt, die über dem Waſſer flehende Schiffsladung; die 
Ladung eines Floffes. [Ueberlauf. 
Dberlauf, ver, das obere Verdeck auf einem Schiffe; ver 
a egel, das obere Beifeh= oder Seitenfegel, das Maft: 
eefegel. 
Dberleder, das Obergefchühe im Gegenſatze zu der Sohle. 
Dberlehre, die Wagerechtlegung des obern Mühlfteines op. 
Laufers. [das Raaleik. 
Oberleik, das, Leif an der obern Kante eines Raafıgels, 


Oberlitze, bie, die oberen MWeberfluhljchnüre, welche die 
Kettenfaͤden halten. en j 
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Dbermeifter, der Handwerksältefte, der Oberzunftmeifter; 
der erfte Schiffswundarzt. [die Oberklaue. 

Dberrinfe, die, der Oberrücden an den Läufen des Wildes, 

O berſatz, der Vorderſatz eines Schluffes, aus dem der Unters 
faß hervorgeht. [Gefängniffen. 

Dberfchauter, (Gfpr.), der Oberauffcher, befonders in den 

Oberſchlächtig if das Rad, deſſen Auffchlagewafler oben 
auf daflelbe fällt. 

Dberfhuß, der, die durch Schlaffheit der Zettelfäden ent 
fiehende Ungleichheit des Gewebes; Dberfchweif, der, die 
oberfte Latte an der Lade des Meberftuhles. Florwebern. 

Oberſprung, der, das Aufſpringen der Halbfette bei den 

Dberft, der Befehlehaber eines Regiments; Oberftlieutes 
nant, der Nüchiluntergebene des Oberſten; Oberftab, der 
Generalftab, vie höhern Etabevificiere. 

Dberftänvder, ver, ein Forſtbaum, der ſtehen bleibt, um 
zum Stamm erzogen zu werben. [Seite der Schuhe. 

Dberftemme, die, ein ſchmaler Lederftreifen an der innern 

Dberfimahtmeifter, der, ein Neitereiofficier, der dem 
Dberftlieutenant zunächt fteht. ſzahl, tie Acht. 

Dbermwurf, ver obere Kinnkaden eines Mildfchweines; Oberz 

Dberzinker, (Gfvr.), der, Oberbefehlahaber, der Oberamts 
mann; der Oberaufieher des Gefüngnifles. [Ieinwandweber, 

Dberzweie, Mh., die Echnürftäbe am Etuhle der Damafts 

Obituarium, I., das, Todtenverzeichniß; Obitum, dag, 
die jährliche Seelenmefle. [des Subjectes einwirft. 

Dbjert, v. I., das, der Gegenftand, auf den die Handlung 

Dbjection, die, Ginwendung, die Einrede; Objectiren, 
Dbjiciren, einwenden. [Außenwelt lebend. 

Dbjectiv, gegenfländlich, außer fich wahrgenommen, in der 

Dbjectivglad, das Fernrohrglas, auf welches das Bild 
des Gegenſtandes zunächit fällt. 

Dbjectivität, die, das dem Subjecte gegenüberftehende Da- 
feyn; die Unterordnung des Ichs unter das Nicht Ich, oder 
die Außenwelt, die Gegenfläntlichfeit. [Kıaftvefte. 

Dbjectivlinie, die äußere Linie des Peflungsbaues, die 

DObjurgation, v. l., die, der feharfe Verweis; Objurg i⸗ 
zen, ſchelten, bitter tadeln. . 
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Dblate, v. l., die, dargebrachte Gabe ; die Hoflie; der Mund⸗ 
Heiiter zum Verkleben. . 

Oblation, v.1., die, Anerbietung verfchiedener. firchlicher Ab⸗ 
gaben, wie Klingelbeutelz, Terminirerträgnifle, Votivgeſchenke; 
Dblatorien, Mh., gedrudte Empfehlungen von Kaufleuten. 

Oblatus, I, Mh., Oblati, Oblaten, dem Klofter zum 
Berforgung zugewiefene Kinder. laoͤtzen, beluftigen. 

Oblectament, v. l. das, die Ergöpung; Oblectiren, er 

Obligat, v. l. verpflichtet; Obligation, die, Verpflichtung, 
die Schuldverfchreibung. [lichfeit enthaltend. 

Obligatoriſch, verbindend, verpflichtend, eine Rechtsverbinds 

Obligeance, (fr., —Ihangf'), die, Gefälligfeit; Obli- 
geant, (—fhang), dienfifertig. [verpflichtet. 

Dbligiren, (for. —IHi—), verbinden; Obligirt, zu Dank 

Obligo, it., das, die Berbindlichfeit; in Obligo fein, ſchul⸗ 
dig fein. od. bleiben. [das Gefrümmte, d. Biegung. 

Dbliquität, v. L., die, Schräge; Obliquum, das, Schiefe, 

Obliteration, v. l. die, Tilgung (einer Schrift); die Der 
wachfung der Adernwandungen im Innern. . 

Dbliteriren, austilgen; veralten; verwachlen, v. d. Adern: 
wandungen (b. d. Unterbindung). [od. vielmehr Rechted. 

Dblong, v. L, länglih; Oblongum, das, längliche Viereck 

Dbolo, der, ein ſpan. Medicinalgewicht (wovon 48 e. Unze 
u. 384 e. caftilianifche Marf geben) nach preuß. Medicina 
gewicht 9,6429 Gran; eine Münze auf den junifchen Inſeln 
(wovon 100 einen Dollar geben) etwa 1,4884 fr. 

Dboluß, gr. L, der, eine attifche Münze von 3?/, Kreuzer; 
ein altrömiiches Gewicht, wovon 2 e. Sfrupel, 48 eiue Unze 
u. 576 ein Pf. altröm. Gewicht geben. 

DObrepiren, v. L, erfchleichen, Hintergehen; Obreptionm, 
die, Erfchleihung; Obreptitie, obreptiſch, erfchlicheners 
weile; Obruiren, überlaften; Obruirt, überladen (mit 
Schulen). ſObseona, Mh., Unfläthereien, Zoten, 

Obscön, v. l., unanfländig, unzüchtig; Obscönitäten; 

Dböcur, v. l. dunfel, unbekannt; Obseurant, der, Feind 
der Aufklärung, der Finſterling; Obscurantismus, der, 
die Lichtſcheu; Obs curiren, verfinſtern; Obscurität, bie, 
Dunkelheit. 


x 
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Dobiecration, v. [.. die, Beihwörung; Obfecriren, flehents 
Lich bitten, befchwören. 

Dobiequent, folgfam; Obsequium, das, die Willfährigfeit; 
Dbfequien, ſ. Erequien. [finnlich wahrnehmbare Dinge, 

Dobjervabel, v. L., merfenswerth; Obſervabilia, Mh., 

Dbfervanda, Mh., Borfchriften; Obfervang, die, Beob: 
achlungz; die Drvdensregel, d. Herfommen; Obfervation, 
Die, Beobachtung, die Wahrnehmung; Obfervator, ber, 
Beobachter. [das, die, Sternwarte, 

Dbjervatorium, Mh., Obfervatoria, Obfervatorien, 

Dbfidion, L, die, Belagerung; Obfidonalmünzen, Noths 
münzen in belagerten Städten. 

Obſignation, v. L., die, gerichtliche Verfiegelung, die Bes 
fräftigung; das Zeitwort ift obfigniren. 

Obſolesciren, v. 1, veralten; O bfolet, veraltet; Obsta- 
culum, [., das, Obſtakel, das Hinderniß. 

Dbflinat, v. L., ſtarrköpfig; Obftination, die, der Starr 
finn; Obftiniren, verftoden. 

Dbfiringiren, v. 1., verbindlich machen; Obftrict, verbuns 
den; Obſtriction, die, Verpflichtung. 

DObftruction, Obftipation, v. L, die, Verftopfung; Ob: 
ſtruiren, Obſtipiren, verftopfen. 

Obſtructiv, Obſtruirend, verſtopfend; Obſtruentia, 
Mh., verflopfende Arzneimittel, [folgen, gehorchen. 

DObtemperation, v. L, die, Bolgfamfeit; Obtemperiren, 

Dbteniren, Obtiniren, v. L, behaupten, durchſetzen; 
Dbteftiren, heftig bitten; Obteftation, die, Befchwörung. 

Dbtrectation, v. l. die, Berleumdung; Obtrectator, der, 
BDerleumder; Obtrectiren, läftern. 

Obtus, v. L, ſtumpf; Obtusangulär, flumpfiwinkelig; 
Dbtufion, die, Abitumpfung. 

Obveniren, v. L., begegnen; Obvention, bie, das Ent- 
gegenfommen ; die Liebesiteuer. 

Dbvolut, auswärts gebogen; Obvolution, die Einbindung; 
Dbvolentia, einhüllende Wundmittel. 

Decafion, v. l. die, Gelegenheit; Decafionär, ber, Pars 
seigänger: Drcafivnaliter Occaſionell, gelegentlich, zus 
fällig; Decafioniren, veranlaffen, Gelegenheit geben. 
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Deceident, v. l. der, Sonnenuntergang; die Weſtgegend: das 
Abendland, im Gegenjage zum Drient; Decidental, Dccis 
dentalifch, weitlich, abendländifch. [Hinterföpfig. 

Decipital, v. I., zum Occiput oder Hinterhaupte gehörig, 

Deeulta, 1., Mh., verborgene Dinge; Oceultation, bie 
Berbergung, bei. eines Sternes durch d. Mond. 

Decultator, der, Verberger, der Hehler; Occulte, Heims 
lich; Decultiren, verheimlichen. 

Decupation, v. L, die, Belegung; die Beichäftigung; Oc⸗ 
eupiren, einnehmen, befchäftigen. 

Decean, v. gr., der, das Meltmeer; Dceanien, die Inſel⸗ 
welt, Polynefien oder Auftralien. 

Ocher, I. u. gr., ochra, der, eine Erbe, welche aus Metall 
durch Säure aufgelöst entftcht. 

Ochlokrat, v. gr., ter, Anhänger der Ochlofratie oder 
Pöbelherrſchaft; Ochlofratifch, pöbelherrifch. 

Dhfenhuf, der gnefvaltene Pferdehuf; Ochfenfnie, das 
eingebogene Pferdeknie. [Bierbe. 

Ochſenſpath, der, die Tähmenden Knoten am Kniegelenfe d. 

Oct., Dctober, L., der, Meinmonat, nad) dem alten röm. 
Kalender der achte Monat (vom März an). 

Dctavianus, Dctavius, Octaviana, Octavia, alt 
römilche Namen, ber, die Achte. 

Dctahord, Octochord, v. gr., das, die achtfeitige pytha— 
goräifche Lyra; Octaëder, das, Achtflach. 

Octandria, Mh., Planen, deren Büthen acht Staubfüden 
haben, achtmännige Pflanzen. [Octant, der, Achtelsfreis. 

Dctangulär, v. l., achtwinfelig; Octangulum, das, Achteck; 

Dctav, v. 1, das, die Octavform, die Achterform, wobei 
der Bogen acht Blätter hat. [Bereich von acht Tönen. 

Detave, die, der achte Ton vom Grundtone; der Umfang od. 

Dctober, der, zehnte Monat unferes Kalenders; der achte 
bei den alten Römern. [das, achtſtimmige Tonftüd. 

Octiduum, 1., dag, die Zeit von acht Tagen; Octiphonium, 

Octochord, v. gr., das, Adhtfaitenfviel; Octodez, das, die 
Achtzehnerform, wobei der Bogen 18 Blätter hat. 

Dctogon, v. gr., das Achteck; Octogoniſch, achtedig; 
Octopetaliſch, achtblaͤtterig. 
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Octoſtylon, gr., das, die Reihe von acht Säulen; Octunz, 
L, die, das Gewicht von 8 Unzen. 

Octroi, fr., (ſvr. —oahb), das, Handelsmonopol; das Ums 
geld; die Lebensmittelfteuer: Detroyiren, das Handels- 
monopol verleihen; Handelsfreiheit verwilligen; Octrovirt, 
eigenmächtig gegeben (von Berfaflungen, die blos vom Fürften 
ausgehen). [das, Achtfache. 

Dectupliren, v. l. verachtfachen, achtmal rechnen; Octuplum, 

Decular, v. 1, das Auge betreffend; Dcularglas, das Augens 
glas (in den Kernröhren); Dcularinfpection, die, der 
Augenfchein; Ocularriß, ein Riß nach dem Augenmaße. 

Deulation, die, Einaugung, die Einpfropfung; Dculiren, 
pfropfen (Bäume), impfen. » 

Oculi, die Augen, Mh. von oculus; Name bes dritten 
Faftenfonntages nach Pi.24, 15; Oculi mei semper ad 
dominum, meine Augen fehen flets auf den Kern; Deus 
lift, der, Augenarzt. 

Odaun, hebr., (Bfpr.) der, Herr; Odaunroſch, der, Ober 
herr, der Oberbeamte, der Oberaufieher. 

Ode, gr., die, das Lied, der Hochgefang; Odeum, das, ein 
öffentliches Gebäude bei den Griechen für poetifche und mufls 
kaliſche Wettftreite; die Gebäude, die jegt diefen Namen tra= 
gen dienen zur Gefelligfeit und enthalten Mufiffäle ꝛc. 2c.; 
die Gedichtfammlung. [Waſſerſucht. 
dema, gr., das, Oedem, die Waſſeranſchwellung, die 

Odeur, fr., (fpr. Odöhr), die, der Wohlgeruch; Ode urs, 
MH. Wohlgerüche. [liche Dinge oder Befchäfte. 

Odiös, v. I., verhaßt, widerwärtig; Odiofa, Mh., verdrießs 

Dedipud, gr., der Grieche, der die Räthfel der Sphynx löste, 
der glüdliche Raͤthſellöſer. 

Ddontagra, gr., das, die Zahngicht; Odontalgie, bie, 
der Zahnſchmerz; Ovdontalgica, Odontica, Mh. Mittel 
wider d. Zahnweh; Odontologie, die, Jahnlehre, d. Zahn⸗ 
kunde. lriechend; Odorata, Mh., Wohlgerüche. 

Odorament, v. l.das, Räucherwerf; Opdorant, wohls 

Dfen, ver, die Deffnung, das Rauchloch, die Effe, der Heize 
herd, der Heizfaften. [Metult abläuft. 

Dfenauge, das, ein Loch, durch welches das gefchmulzene 
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Dfenbaß, die Pofaune, ein fechszehnfüßiges Orgelregifter. 

Dfenbrand, der, das Quantum Töpfergefchirr, das auf Eins 
mal gebrannt wirb. 

Dfenbrucd, der Deetallabgang, der fich unten wie Lehm, oben 
wie Ruß anfegt. 

Dfenbruchfönig, Ofenbruchſtein, das Kupfer, der 
Stein, d. aus d. Dfenbruch genommen wird. 
Dfenftaub, der Rauch, der fich in Hüttenwerfen über bem 
Schmelzofen anfept. 
Dffendiren, v. I., beleitigen, angreifen; Dffenfion, bie, 
der Angriff; Offenſiv, angreifend, die Dffenfive ergreis 
fen, angreifen; Difenfivallianz, das Angriffsbündnig, 
Trutzbündniß. lfüßiges Orgelregiſter. 

Offenflöte, vie, die Quarte oder Dctave, ein viers und acht⸗ 

Dffenquerflöte, ein fehr enges DOrgelregifter mit hohem 
feinem Tone. 

Dfferiren, v. l. erbieten, darbringen; Offert, das, bie 
Dfferte, das Anerbieten. 

Offertorium, L, dat, Opfergeld; der Kelch; die Opferung 
in der Meffe. fieialat, das, die Würde des O. 

Dfficial, v. l. der, Minifter eines geiftlichen Fürften; Of⸗ 

Dificialbericht, ver amtliche Bericht: Dfficialien, Of 
fieialia, 1.,M., Dienftverrichtungen eines Dffcianten oder 
Beamten; Dfficiell, amtlich, von e. öffentlichen Behörde 
ausgehend. 

Dfficier, fr., ver Befehlehaber: Dfficierscorps (ſpr. 
—fohr), das, die ſaͤmmtlichen Dificiere, 

Dfficin, v. l., die, Werfflätte, bef. der Buchdrucker und Arz⸗ 
neibereiter. [men, heilfräftig. 

Dfficinell, Dfficinal, unter die Arzneimittel aufgenom: 

Officiös, v. l. dienſtfertig; Officium, das, Amt die Dienft- 
pflicht; die Inquiſtlion. 

Ohlem, (Gipr.), eine Menge. 
em, die, ein Flüſſigkeitsmaß in verfchtedenen Staaten, 
100 preuß. O. geben 13,740 Litres; 100 badiiche 462% 
2.; 100 $ranffurter 14343 8; 100 Sambur 
ger 14,480 2.; 100 Rigaer 14,520 2; 100 ſchwed. 
15,710 8. 
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Dbhr, die Hervorragung, die Krümmung; d. Ausbau; d. Anker⸗ 
fchaufel, d. Kanonenzapfen, die Achfe. [icheiven. 

Dhrbamd, das, der Blechbeichlag am untern Ende d. Degen: 

Ohrmuſchel, die, der äußere mufchelförmige Theil d. thieris 
ſchen Ohres. [Seile gemacht werben. 

Obrnagel, der, ein eiferner Hafen, woran die Dehfen der 

Ohrſtütze, Mha die Bughölzer im Schiffe; Ohrzange, bie, 
eine Widerhafenzange. 

Defonom, v. ar., der, Landwirtg; Defonomie, die, Hauss 
haltung, die Landwirthichaft; Defonomifch, landwirtichaftl., 
haushälterifch; Defonomifiren, wirthichaftl. leben (Haufen), 

Oekumeniſch, v. gr., allgemein, von Kirchenverfammlungen, 
der o. Patriarch, der, das Oberhaupt der griech. Kirche, 
ein Titel, den zuerft Photius führte unter Leo, dem Iſaurier. 

Ol. Oleum, L., Del, das, jedes natürliche oder durch Kunft 
bereitete flüffige Fett. [beeren, Del gewonnen wird, 

Delbaum, ein füdlicher Baum, aus deffen Früchten, den Del- 

Delblau, das, die befte mit Del zubereitete Blaufarbe aus 
Kobalt oder Schmalte. [Heilmittel, Dele. 

Dleafter, l. der, wilde Delbaum; Oleosa, l. Mh., ölige 

Delgang, der, ein Mühlgang, welcher zum Delfchlagen eins 
gerichtet ift. [das Elephantenpapier. 

Dlifant, Holl., das größte feine Papier zu Zeichnungen ac. 2” 

Oligarchie, v. gr., die, Regierung, bei welcher die höchfte 
Gewalt in den Händen Weniger ifl. 

Dligarbhiich, dem Syiteme der Wenigherrfchaft oder Nuss 
fehußregierung zugethan, od. fie betreffend, [gener Zeit. 

Dlim, [., ehemals, vor Dlims Zeiten, vor längft vergans 

Dlitäten, Mh. Oele; DOlitätenfrämer, der Arzneifrämer, 
der umberziehende Quackſalber. [Korallen od. Glasperlen. 

Dlive, v. I., die, Oelbeere; Olivetten, Mh., olivenförmige 

Olivenerz, das, olivenfarbige, arfenifhaltige Kupfererz. 

Olivetum, [., das, der Delgarten; Dlivin, der, ein ba; 
faltifcher Chryfolith. [das Allerlei; das Mifchgericht, 

Olla potrida, fpan. (for. olja—), die, der Riechtopf; 

Delzuder, der, das mit Zuder angemachte flüchtige Del, 
Oleosaccharum. 
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Dlymp, v. ar., der, ein Berg in Theflalien, den die Mythos 
logie zum Wohnfige der Götter machte. 

Dlympiade, die, der Zeitraum v. einem olympifchen Spiele 
zum andern, oder von 4 Sonnenjahren, 776 vor Ehriftus 
beginnend. [der Stadt Olympia. 

Olympiſche Spiele, Kampffpiele der alten Griechen bei 

Dmagra, gr., das, die Schultergicht; Omarthrocace, bie, 
das Schultergelenfleiden. 

Dmbrometer, v. gr., der, Regenmeffer, ein Werkzeug zur 
Beflimmung der Regenmenge. 

Omega, das lange griechifche Q, der lebte Buchftabe des 
Alphabeths; das Ende. 

Omelette, fr., (fpr. OmläP), die, der Eierfuchen, der eier 
reihe Pfannkuchen. [nös, beveutungevoll. 

Dmen, L., das, die Borbedeutung; Ominiren, ahnen; Omi 

Omentum, L., das, die Neghaut; Omentitis, unrichtig 
ftatt Epiploitis, die, Nebentzündung. 

Dmifron, gr., das furze griechiiche O, das im Alphabete 
vor dem P kommt. [gelafiene; Omittiren, übergehen. 

Dmiffion, v. L, die, Unterlaffung; Omissum, das Aus: 

Omnibus, I., (eig für Alle), der, Allerweltswagen, der 

vielſitzige Lohnwagen. [macht,-die Allvermögenheit. 

DOmnipotent, v. l., allmächtig; Omnipotenz, die, Alk 

Omnium, engl., I., (eig. Aller) das, die Gefammtftammgelver 
des engl. Staatsfchapes. [die, der Nabelbruch. 

Dmphalitid, gr., die, Nabelentzündung; Omphalocele, 

Ompbalvacuß, ver, die harte Nabelgefhwullt; Omphas 
lotomie, die, der Mabelichnitt (bei Neugeborenen). 

Onanie, von Onan, 1. Mof. 38, 9, die, Selbſtbefleckung; 
Dnanift, der, Selbftfchänder. 

Ondine, Undine, die, Waflernire; Les On-dit, fr., bie, 
„man fagt,“ leeres Gerede; Ondulation, fr., die, d. Wels 
lenſchlag. 
neirodynie, v. gr., bie, das Schwerträumen; Oneiros 
kritie, die Traumdeutung; Oneirologie, die, Traumlehre; 
Oneiromantie, bie, Traumwahrfagerei; Oneiromantig, 
der, Traumbeuter. 

Onera, 1,Mh., Laften, Steuern; Onerabel, belaftbar; Ones 
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ration, die, Belaſtung; Oneriren, belaſten, zur Laſt fallen; 
One roͤs, laͤſtig, beſchwerlich. 
Onomaſtikon, gr., das, Nameneverzeichniß, d. Nameners 
klaͤrung; das Namentagsgedicht. [3. B. ſchwirren. 
Dnomatopdie, v. gr., die, Nachahmung eines Naturlautes, 
Ontologie, v. gr., die, Wiflenfchaft des Seins; Ontulos 
giſch, weienlehrig, methaphyfifch. 
Dntotheologie, v. gr., die, auf die Ontologie oder Meta: 
phyſik gegründete Lehre von Gott. 
Onus, l., das, die Einheit von Onera, die Laſt, die Rechtes 
verbindlichfeit, die Abgabe. [Augennagel; der Milchftein. 
Onyrx, gr., der, Eiter unter der Hornhaut des Auges, der 
Dolith, v. gr., der, Gierflein, der Rogenflein; Ovlithens 
 Falf, ber oolithenreiche Jurakalk. [ründung der Eierflöde. 
Donin, v. gr., das, der Eiweißſtoff; Oophoritis, die, Ent: 
Dpacität, v. L, bie Undurchfichtigkeit; Opaf, undurchfichtig, 
dunkel, trüb. [fein, der Schillerftein. 
Dpal, v. I, der, ein farbenwechfelnder Halbourchfichtiger Eoels 
Dper, it. Overa, bie, das Singſpiel; O. buffa, die Sing: 
ipielpoffe; Opera, l. Mh., Werke. 
Operateur, fr., (pr. —töhr), ber, Wundarzt, welcher 
operirt; Dperation, bie, Unternehmung, die (wundärztliche 
blutige) Verrichtung; Operationsbafis, die Vefle, von 
welcher die Kriegsoperationen ausgehen; Operationslinie, 
bie Richtung, welche die Kriegsoperationen nehmen; Operas 
tionsobject, das Ziel, auf welches fie losgehen. 
Dperiren, Unternehmungen vorbereiten u. ausführen; mit 
dem chirurg. Mefler fehneiden. 
Dperette, die, Heine Oper; Operiſt, der, Opernfänger; 
Operiſtin, die, Opernfängerin. 
Dperm ent, l. auri pigmentum, das, ſchwefelhaltige Axfeniferz. 
Dpbthalmiater, gr., der, Augenarzt; Ophthalmiatrie, 
die, Augenheilfunde, [Opthalmiſch, augenheilfräftig. 
Ophtalmicum, Mh., Ophtalmica, das, Augenmittel; 
Ophthalmie, Ophthalmitis, die, Augenentzündung; 
Ophthalmodynie, die, das Augenweh. 
Dphihalmologie, die, Augenlehre; Ophthalmotomie, 
die, Augenanatonie. 
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Opian, v.T., das, ber Opiumfloff; Opiat, das, a. Opium be 
reitete Heilmittel. [die, Halsftarrigfeit. 

Opiniätre, fr., (fpr., njatr’), hartnädig; Opiniätrete, 

Dpifthbotonod, gr., der, die frampfhafte Krümmung des 
Rückens nach hinten. 

Opium, v. gr., l., ba, der bei der Anzavfung der unreifen 
Mohnföpfe austräufelnde und getrocknete Saft. 

O0. P. N., Ora pro nobis, L., bitte für ung; Opp, 
Opera, l., Werfe. 

Opodeldok, gr., das, eine befannte KRampferfalbe. 

Dpponent, v. I., der, Gegenrebner, der Gegner; Opponi 
ten, gegenrebden, widerfprechen. Gelegenheit. 

Opportun, v. l. gelegen; Opportunität, die, ſchickliche 

Oppoſition, v. J., die, Entgegenſetzung, die Gegenpartie 
(gegen das Miniſterium). 

Op. posth., Opus posthumum; Opp., posth. 
Opera posthuma, Mh, I., nachgelaffenes Werf, nad 
gelaffene Werke; Opp., Oppos., Oppositum, I, das, 
Entgegengefegte. [miren, unterbrüden. 

Dppreffion, v.L., die, Unterdrüdung ; d. Beflemmung; Oppris 

Dpprobration, v. I., die, der Vorwurf, die Befchimpfung; 
Opprobrium, das, der Schimpf. (lagern, angreifen. 

Dppugnation, v. l., die Belagerung; Oppugniren, be 

Dptabel, v. I., wünfchenswerth; Optativ, der, die wün- 
fchende Redeweife in d. griech. Eprachlehre. 

Dptif, v. gr., die, Sehlehre; Optiker, Opticus, der, 
Sehfünftler, der Augenglasichleifer. 

DOptimaten, v. l. Mh., die Vornehmen; Optimatie, die, 
Herrfchaft d. Vornehmen, d. Ariftofratie, 

Optime, I., am beften, fehr gut; Optimismus, ber, bie 
Leibnitziſche Theorie von der beften Welt; Optimiſten, Ans 

* Hänger diefer Theorie. [fichtstäufchung. 

Optiſch, die Optik betreffend; der optifche Betrug, d. Ge 

Dptometer, Werkzeug, die Schweite des Auges zu meffen, 

Opulent, v. l. wohlhabend, vermöglih; Ovulenz, die, der 
Reichth., d. Wohlſtand. [ratum, d. gedankenloſe Werkdienſt. 

Opus, l., das, d. Einheit v. Opera, d. Werk; Opus opo- 
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Drafel, v. J. das, ber Götterſpruch; ber raͤthſelhafte Aus— 
ſpruch; der untrügliche Lehrer. 

Dral, v. l., mündlich; Oral geſetz, das mündliche Geſetz; 
Drale, das Kopftuch des Pabſtes. 

Drange, fr., (fpr. Or angſch'), die Pomeranze; Drangerie, 
(pr. ſch'rih), die, das Gewächshaus. 

Drangutang, der, aufrechtftehende, vier Fuß hohe Affe in 
Dflindien, der Wulod. [röm. und griechifchen Priefters. 

Orarium, L, das, Schweißtuch, e. Theil d. Kleidung d. 

Dration, v. L, die, Rede; Drator, der Redner, ber 
Sprecher; Dratoriich, redneriſch. 

Dratorium, Mh. Oratorien, das, geiftlihe Singſtück, 
der Firchliche Gegengefang. [Welt, ein Bilderbuch. 

Drbicular, Freisförmig; Orbis pictus, der, die gemalte 

Orb. ter., Orbis terrarum, I., der Erdkreis, das Ge⸗ 
biet des römifchen Reiches. 

Orcheitis, gr., die, Hodenſackentzündung; Orch eotom, ber, 
ein Werkzeug zum Hodenſchnitt, der Orcheotomie oder 
Orchidotomie; Orcheocele, die, der Hodenbruch. 

Orcheſter, v. gr., das, der Spielplatz und die darauf befinds 
liche Tonkünſtlergeſellſchaft. JIdie, Entzündung der Hoden. 

Orchidoncus, gr. l., der, die Hodengeichwulft; Orchitis, 

Orchotom, ver, eine Scheere zur Orchotomie, d. h. zum 
Abſchneiden d. Augenlidränder. ſſtorbenen, d. Schattenreich, 

Dreud, l., der, die-Unterwelt, der Aufenthalteort der Vers 

Ord., ordinaire, (fpr. Ordinär), fr., gewöhnlich; Ord, 
Ordinarius, l., ordentlicher Profeſſor. 

Ordalien, (. L., Mh.) Gottesurtheile, die Unſchuldsproben 
bei peinlichen Anklagen. 

Orden, v. l., ‘ver, gefliftete Stand, 3. B. der Moͤnchsorden; 
das Ehrenzeichen, die Ordensinfignie. [ver Poſtwagen. 

Drdinär, I, ordentlih; Ordinäre, die, vrventlihe Poſt, 

Ordinarius (Profeflor), l., der ordentlihe Profeffor auf 
einer Univerfität. [fenfrecht auf ihre Achie gezogene Linien. 

Drdinaten, v. 1, Mh., die, von der Peripherie der Parabel 

Ordination, v.L, die, Prieſterweihe; Ordiniren, die 
Drdines oder Priefterweihe ertheilen: Ordinandus, ber, ein 
Priefteramtsfandivat, auf den die Ordination wartet. 
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Ordonnanz, v. fr., die, Verfügung, bie Vorſchrift; bie 
Dienftwache; der Hauswebel, ein Soldat, der einen höheren 
Dificier bedient; ordonnaneiren, ordonniren, einen 
Befehl erlaffen. [beim Militär. 

Ordre, fr., (fpr. Order), die, Verordnung, der Befehl, bei. 

Dreaden, v. gr. 6gos der Berg, Mh., unfterbliche Bergbemoh: 
nerinnen, Bergnymphen. [die obere Bollwerfsflanfe. 

Oreillon, fr., (fpr. Orelljong), der, das Ohr, die Baſtei, 

Organ, Organon, gr., das Werkzeug, bei. das Werkzeug 
der Lebensverrichtungen. [bef. belebter Weſen. 

Drganifation, ».L., die, Verfaſſung, bie innere Einrichtung, 

Organiſch, belebt; in allen Theilen verſchlungen u. vollendet. 

Drganifiren, zu einem ungen bilden, wo alle Theile 
lebendig in einander greifen; organifirt, mit Drganen 
verfehen; nach in einander greifenden Geſetzen eingerichtet. 

Organismus, ber, innere Bau, bie lebende Ginrichtung 
eines organifchen Wefens. [ftellte Orgelſpieler. 

DOrganift, von Organon bie Orgel, der, öfſentlich anges 

DOrganogenie, die, Bildung der Organe; Organognofie, 
die Kenntniß der organifchen Körper. 

Drganologie, die, Lehre von den Drganen des thieriichen 
Körpers, die Organenlehre. [die Kettenfeive. 

DOrganfin, der, die Organfinfeide, die gezwirnte Seide, 

Orgasmus, gr. L., der, die Wallung, die Aufregung des 
Blutes z. B. durch geiftige Getränfe. [fühlende Tranf. 

DOrgeade, fr., (fr. Orſchad'), die, der Gerftentranf, jeder 

Orgel, die, von Organon, das Werkzeug, das Tonwerfzeug, 
das Pfeifentonwerk. [Röhren, die Orgelpfeifen. 

Orgelgeihüg, das, ein Gefchüg mit mehreren abgeftuiten 

Drgelpfeifen, die orgelpfeifenartig neben einander fiehenden 

. Hafenpfähle. Orgelſpiele. 

Orgelpunkt, der, das lange Aushalten des Baſſes beim 

Orgelwolf, ver, das durch d. Schweben zweier Töne ent—⸗ 

. ftehende Heulen in d. Orgel, (liche) Saufgeläge. 

Drgien, v. gr., Mh., die Bacchanalien, Bachusfefte, (nicht: 

Drient, v. I., der, Aufgang, der Oft, das Morgenland; 
Drientale, der, Morgenlinver. 


* 
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Orientaliſch, morgenländifch; Drientalismus, der, bie 
Eigenthümlichfeit der orientalifchen Sprachen; Drientalift, 
der, Kenner ber orientalifchen Sprachen. 

Drientiren, fih gegen Morgen wenden, um ſich in ber 
Gegend zurecht zu finden, fich umfehen. [feit 1124. 

Driflamme, die, fenerfarbene altfranzöfifche Reichsfahne, 

Driginal, v. l., das, Urbild, die Urfchrift; Originalität, 
die, Ureigenthümlichfeit; Driginell, urfprünglich, ureigen- 
thümlich, einzig in feiner Art. [Kerne der Pina orellana, 

Drlean, der, das amerifanifche Krongelb von ver Haut der 

Drlog, Oorlog, Holl., ver, Kriegslauf; Orlogefchiff, 
Drlogflotte, Kriegsfchiff, — flotte. [Berzierer. 

Drnament, v.l., das, die Verzierung; Ornamentift, ber, 

Drnat, der, Amtsfhmud; Orniren, ſchmücken, mit Schmud 
befleiven, pußen. lnitholog, der, Kenner derfelben. 

Drnithologie, v. gr., die, Naturgefchichte der Vögel; Or—⸗ 

Drognofie, v. gr., die, Gebirgsfunde; Orograph, ber, 
Gebirgsbefchreiber; Drographie, die, geographiſche Be: 
fehreibung der Gebirge; Drologie, die, Lehre von ben 
Gebirgen. [tropheum, das, Waifenhaus. 

Drphanotrophie, ». gr., die, Berwaiſung; Orphanos 

Orseille, fr., (pr. Orfältj’), die, das Färbemoos, welches 
die rothe Columbiafarbe gibt. 

Drt, der, ein ſpitziges Werkzeug zum Norftechen oder Vor⸗ 
fohlagen, der Pfriem, die Ahle. ſſcheide. 

Ortband, das, der Blechbeſchlag am untern Ende der Degen⸗ 

Derterbanf, die, Schreinerbank zum Zuſchneiden der Breter. 

Dertergeld, das, der Ausfchneiverlohn. 

Dertern, zufchneiven, verfägen, ausfchneiden. 

Derterfäge, die Handfäge. [Geftein gewonnen wird. 

Derterzwitter, der Switter, der vor Ort, d. h. aus dem 

Drtfäuftel, das, der Hammer, deffen ſich die Bergleute zum 
Geſteinbrechen bedienen. [werden, d. Balzhobel. 

Drthobel, ver Hobel, womit die Hohlfehlen eingefchnitten 

Drthauer, ver Bergmann, der vor Ort oder auf dem Geftein 
arbeitet. [gläubigfeit, Strenggläubigteit. 

Orthodox, v. gr., rechtgläubig; Orthodorie, die, Rechts 

Deutſches Eonverf. Buch. 41 
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Orthospie, v. gr., bie, Rechtiprechlehre; Orihoepiich, 
die richtige Ausfprache betreffend. [aonal, rechtwintlig. 
Orthogon, v. gr., das, Rechte, der Rectangel; Ort ho— 
Ortbographie, die, Rechtfchreibung; Orthographif, bie, 
Rechtſchreiblehre; Orthographiſch, die Rechtichreibung bes 
treffend, ſchreibrichtig. [verbeflern. 
Orthopädie, die, Kunft die Wuchsfehler der Kinder zu 
Orthophonie, die, richtige Ausſprache; Orthotonie, die, 
richtige Betonung. - [if als das Fäuftel. 
Ortpaͤuſchel, ver, ein Gefteinshammer, der doppelt fo fchwer 
Ortſchick, das, eine Kluft, die einen Stollen ſchraͤg durchkreuzt. 
Ortſtein, der, ein eifenfchüffiger Sanpflein unter der Damms 
erdenſchicht. lerfunden wurde. 
Orvietan, das, Gegengift, das zu Orvieto im Kirchenſtaate 
Oryktochemie, v. gr., die chemiſche Unterſuchung der Mine— 
ralien; Oryktognoſie, die, Geſteinskunde; die Orykto— 
logie; Oryktographie, die Beſchreibung der Foſſilien. 
Oscillation, v. L., die, Schwingung; Oscilliren, ſchwin⸗ 
gen; Dseillatorifch, fehwingend. [Waflere. 
Dedgat, das, ein Loch in e. Schiffe zum Ausichaufeln des 
Dskar, nordifcher Name, der Gebirgsfohn; Osmund, dess 
gleichen, d. Hausbefchüger.. [manenreich, das, die Türfei. 
Dsmanlis, Odmanen, die Ottomanen, die Türken; Os— 
Osmazom, Osmozom, gr., das, einer der Fräftigiten, 
durch Abdampfen gewonnen werdenden Beftandtheile d. Fleiſches. 
Os mund, der, das befte ſchwediſche Eifen, das die Eiienhütte 
diefes Namens liefert. [Speiferöhrenentzündung. 
Oesophagus, gr. l. der, Schlund; Oesophagitis, die, 
Ossa, Mh. v. os, l., der Knochen; Difatur, die, ber 
Knochenbau; Dffification, die, Verknöcherung z. B. der 
Arterien; Offificiren, verfnöhern.  [nochenentzundung. 
Dftalgie, v. gr., die, der Knochenfchmerz. Osteitis, bie, 
Dftenfibel, L., vorweislich, zeigbar; Oftenfiv, anfchaulich, 
augenfcheinlich. [tiren, zur Schau ftellen. 
Dftentation, v.L., die, Schauftellung, die Sralerei; Diten: 
DOfteocatagma, das, Oſteocele, die, gr., der Knochens ' 
bruch, der Beinbruch. 
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Oſteodynie, die, der Knochenſchmerz; Ofteogangräne, 
die, der feuchte Knochenbrand. 

Dfteolog, der, Kuochenfenner; Ofteologie, die, Knochens 
Iehre; Dfteomalafie, die, Knochenerweichung; Oſteo— 
phthifis, die Knochenſchwindſucht. 

Oſteoſarkom, das, Knochenfleiſchgewächs; Ofteofarkfofis, 
die, Verwandlung der Knochenfubflanz in eine fleifchartige 
Mafle; Dfteofeirrhus, der, das Knochengewächs. 

Dfteotom, der, die Knochenfäge; Oſteotylus, ber, bie 
Knochenfchwiele. [die, Verfnöcherung. 

Oſtitis ftatt Ofteitis, die, Knochenentzündung; Oftofis, 

Oſtracismus, gr.1., der, das Scherbengevicht bei den alten 
Griechen, wo jeder Bürger feine Stimme für oder gegen den 
Angeklagten auf eine Scherbe fchrieb. [der Hausfreund. 

Dswald, nord. Name, der Hausvorficher; Oswin, desgl. 

Otagra, gr., das, die Ohrengicht; Otalgica, Mh., Mittel 
gegen die Dtalgie oder den Ohbrenfchmerz. 

Otitis, die, Ohrenentzündung; Otorrhagie, die, der Ohr: 
blutfluß; Otorrhöe, die, der Ohrfluß. 

Otto, altd. Männername, der Reihe; Ottokar, der Treffliche; 
Ottomar, Otmar, der glückliche Vermehrer; Ottilie, 
die Glückliche. (Türken; Ottomaniſch, türkiſch. 

Dttomane, die, das türkiſche Ruhepolſter; Ottomanen, die 

Outrage, fr., (ſpr. Utraſch') die, der Schimpf; outra- 
geant, (Utraſchang), outrageux, (Utraſchöh), bes 
fchimpfend; Outragiren, (Utrafchiren), gröblich beleidigen. 

Ouvert, fr., (fpr. Uwähr), offen, offenherzig; Ouver- 
tement (fpr. Dumwert’mang), ohne Scheu; Overture 
(Uwertühr), die, Eröffnung, das Borfpiel. 

Ouvrage, fr., (ipr. Uwrahſch), das, Werl; Ouvrier 
(Uwrjeh), der, Arbeiter, d. Werfmann. 

Dval, v. 1., eirund; das Oval, das Eirund; Ovarium, 
das, Mh. Dvarien der Gierflod. [ven Vivipara (f.d.). 

Ovipara, l., Mh., Eier legende Thiere, im Gegenfage zu 

Oxyd, v. gr., Verbindung des Sauerftoffes mit Stoffen, welche 
nicht zu den Säuren gerechnet werden; Oxydation, die, 
Säuerung; Oxydiren, verfalfen, fich mit Oxygen verbinden; 
Drybdul, die niedrigfte Oxydationsſtufe der Körper. 
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Oxygen, das, der Sauerſtoff; Oxygenation, die, Säuerung; 
Oxygeniren, mit Sauerſtoff verbinden; Oxyhydrat, das, 
die Verbindung von Metallſaͤure mit Waſſer. [und Honig. 

Oxymel, das, der Sauerhonig, eine Verbindung von Eſſig 

DOxyregmie, die, das faure Aufftoßen, das aus Magenfäure 
entftehende Sodbrennen. [unthätige Gauner. 

Dzel, Gſpr.), der, Müfiggänger, der Tagebieb, ber feiernde, 


Pr, altrömifcher Zahlbuchjtabe wie C — 100; P., Publiaus, 
e: römiicher Name; P. — Papa, Pabfl, Paftor, Pfarrer, 
Pater, Profeflor; p. = pars, der Theil; — par, per, durch. 

Päan, gr., der, e. Lobegefang (auf Apollo, der diefen Namen 
führte); d. Siegesgefang. [gehören. 

Paarhölzer, die Schiffsbauhölzer, welche paarweife zufammen 

Pacificale, L., das, eig. der Friedensbringer; die Hoftiens 
apfel der römifchen Kirche. 

Pacificator, der, Friedensrichter; Pacification, bie, ber 
Friedensfchluß, die Ausgleichung; Pacificiren, Bacisciren, 
Frieden fchließen, fich ausgleihen; Pariscenten, die Frie 
densſchließer. 

Par, der, ein Ballen Tuch in Braunſchweig von 10 Stück a 
22 Tuch A 32 Ellen; ein Pad Wolle in London von 240 Pfund; 
ein Bart Stecknadeln 12 Briefe; ein Pad Karten 10 Spiele. 

Packetboot, das Poffchiff, die Waflerpoft, das Packboot. 

Packetmaſchine, die, eine Vorrichtung zum Einfchlagen des 
Tabafs in Packete. [verpadt wird. 

Packſeide, die ungefärbte Seide, die in dreipfündigen Päckchen 

Padfpaten, der, das Padeifen, der Spaten, womit das 
Salz aus d. Tonnen geſtochen wird. 

Packwerk, das, ein mit Wippen und Epidpfählen verbun- 
denes Bafchinenwerf an Waflern. [Schiffpaſſagiers. 

Pacotille, fr., (fpr. Bafotilj), die, das freie Gepäck des 

Paet, I.pactum, MH. pacta, Bacte, Bacten, der, Vertrag, 
die Uebereinfunft. [Bädagogif, die Erziehungslehre. 

Pädagog, v. gr., eig. der Knabenführer; ver, Erzieher; 

Pädagogarch, der, Vorſtand des Erziehungsweſens; Pädas 
gogift, der, Zögling. [das, die Lehranftalt. 

Paädagogiſch, die Erziehungslehre betreffend; Papagogium, 
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Paddy (irifh.), für Patrid, Batricius. [Knabenliebe. 
Päderaſt, v. gr., der, Knabenfchänder; Päderaftie, die, 
Pädeutik, v. gr., die, Anleitung zur Tugend; Pädeutiſch, 
tugendlehrig. [erfundene Kinderwage. 
Pädiometer, v. gr., der, Kindermeſſer, eine von Siebold 
Pädobaptismus, der, bie Kindertaufe; Pädoſtathmium, 
das, eine Kinderwage. [neiformeln, bef. bei Pulvern. 
P. aeq., partes aequales, [., gleiche Theile, auf Arz⸗ 
Pagament, v. I., das, eig. die Bezahlung, das Zahlgelo ; 
das ungemünzte Silder, das Bruchfitber. 
Paganismus, I., der, das Heidenthum; Paganer, ber 
Heide, der Bolytheift. [Tarodipiele. 
Pagat, ver Einfer unter ven Tarodfarten oder Trümpfen im 
Pagina, l., die, Seitenzahl; Paginiren, die Seiten mit 
Ziffern bezeichnen. [die Wadelpuppe. 
Pagode, die, ein Tempel und. ein Gößenbild der Chinefen, 
Bair, fr. (ſpr. Pähr), der, ein erbliches Mitglied der Adele: 
fammer oder Pairsfammer; Pairie, bie, Pairfchaft, Pair: 
würde; Pairs, die Mitglieder der Herrenbanf in d. Kammern. 
Paisible, fr., (fpr. PafıbP), friedlich, ruhig, v. paix (fpr. 
Päh), der Friede. 
Pakfong, eine Verſchmelzung von Nickel und Kupfer. 
Paladin, v. L, der, Ritter, der Palafl: oder Hofritter; der 
fahrende Ritter. [Prachtgebäube. 
Palais, fr., (fpr. PBaläh), I. palatium, das, der Palaft, das 
Paläographie, v. gr., die Schreibfunft der Alten; Paläo— 
graphifch, diefelbe betreffend. [lichen Geftaltung der Erbe. 
Paläologie, die, Alterthumskunde, die Lehre von der urwelt- 
Palaestra, l., die, Fechtfchule; Paläftrant, der, Bechter; 
Paläſtrik, die, Fechtkunft. 
Palatin, I. Palatinus, der, Pfalzgraf; der Vicefönig in 
Ungarn; Palatinat, Palatinatus, das, die Pfalzgraf- 
ſchaft, die Pfalz; Palatin, der, die Palatine, fr., der Pelze 
fragen. [ro für Männer. 
Paleto, Paletoh, ſp. ein fadartiger Neberwurf od. Ueber⸗ 
Palette, fr., die, Scheibe, worauf der Maler feine Farben 
zerreibt, die Sarbenfcheibe. 
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Palimpfeft, v. gr., ber, ein nah Abfchabung der alten 
Schrift aufs neue befchriebener Codex. 

Palindrom, v. gr., ber, ein rüd- und vorwärts gelefen 
gleichlautender Vers; ein Wort, das rückwärts gelefen aud 
ein Wort ift, wie Gras. 

Palingenefie, v. gr., die, Wiedergeburt; Palingenefiren, 
wieder erzeugen. 

Palinodie, v. gr., die, der Gegengefang, ber Widerruf; 
Palinodiren, wiederholen, widerrufen. 

Palifaden, v. fr, Mh., Schanzpfähle; Pfahlwerfe; Ba: 
liffadiren, verpfählen, umpfüählen. 

Ball, (ivr. PAIN engl. für Mary. 

Palladium, gr. L., das ſchützende Bild der Pallas in Troja; 
das Schukbild, das Schiefalspfand. [pille Hält. 

Pallbäting, ver, Ankertaupfahl, welcher d. Pallen der Brat⸗ 

Palle, die, ver Sperrfegel, welcher den Rüdlauf der Spillen 
hindert. [halte dient. 

Pallklampe, die, ein Ouerholz, welches der Palle z. Rüd: 

Palliativ, v. L, das, eig. das Cinmäntlungsmittel, das Be 
Ihwichtigungsmittel, das Friftmittel. 

Pallium, I, das, der Mantel, befonders der bifchöfliche; der 
Weiheſchmuck des Bifchofes. 

Palmarum, L., Mh., ver Palmen, ver Palmfonntag, (wegen 
der Palmen im Evangelium diefes Tages). 

Palmarium, L., Rehtsfp., die Belohnung d. Advofaten im 
Ball er einen Proceß gewinnt. 

Palme, die, ver Palmbaum, ein gerabftämmiger Baum aus 
d. heißen Zone mit herabhängenden Blättern. 

Palme, vie, ein Längenmaß in Amfterdam und Hamburg bei 
Ausmeſſung von Maften, '/, Fuß in der Rundung; fonft %/,, 
Elle oder Metre in den Niederlanden; ein Längenmaß in 
Italien u. Spanien v. verfchievener Länge, 8-11 rheinl. Zoll. 

Palmo, ber, Palm, ein Längenmaß von verfchiebener Länge 

- in Spanien und Stalien, f. Balme. 

Palmetten, v. fr., Mh., Verzierungen an griech. Säulen, 
die d. Palmblättern ähnlich find. 

Palpebral, v. L., zu den Augenlivern gehörig; Palpe 
bration, die, das Smwinfern der Augenlider. 
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Balpitation, v. I., bie, das Klopfen des Herzens od. ber 
Arterien; PBalpitiren, fchlagen. [amerifa. 

Pampad, fpan., Mh., langgeſtreckte baumlofe Ebenen in Süd: 

Pamphil, Bamphilius, ein aus dem Griech. gebildeter 
Name, der Alfgeliebte. 

PBamphlet, engl., (fpr. Pämmflett), das, die Flugſchrift; 
Pamphletift, der, Slugblattfchreiber. 

PBanacee, v. gr., die, d. Wunderheilmittel; Panacea mer- 
eurialis, das Galomel. [Echtheit einer Reliquie. 

Pancerte, v. gr., I., die, der Beglaubigungsfchein für bie 

Panchresticum, L[., das, panchreftifche oder allhelfende 
Mittel, das Allmittel. [allen 5 griechifchen Kampfarten. 

Pancratium, gr., l., das, der Allfampf, der Wettſtreit in 

Pancratius, ein griechifcher Name; Pancraz, ber All: 
fämpfer, Allüberwinder. 

Pancread, gr., das, die Gefrösbrüfe unter dem Magen zivi- 
fchen der Milz u. d. Zwölffingerbarm, welche den pancreas 
tifhen Saft abfondert, um aus d. Speifebrei den Chylus 
zu bereiten. [titis, die, Gekrösdrüſenentzündung. 

Pancrenatalgie, die, der Gefrösbrüfenfchmerz; Pancrea- 

Pandecten, v. gr., Mh., Ausfprüche römifcher Rechtsgelehr⸗ 
ten. über alle Fragen d. Jurisprudenz, eine Sammlung röm. 
Gelege aus d. fechsten Jahrhundert nach Chr. 

Pandemie, v. gr., die, allgemeine Seuche; Pandemifch, in 
einer ganzen Gegend herrichend. 

Banel, od. Banelwerk, das, Untergetäfel; Paneliren, 
mit einem Untergetäfel befleiven. 

Panegyricus, gr. l. der, d. Lobrede; Banegyrifch, Iob- 
redneriſch; Panegyrift, der, Lobrebner. 

Panhellenion, gr., das, d. oberfte Staatsrath in d. neuen 
griechifchen Regierung. 
Paniren, in d. Kochkunft e. Sache in gequirlte Gier tauchen, 

u. mit Mehl, Zuder, od. vergl. beftreuen. 

Panifher Schreden, ein unerwarteter großer Schreden, 
bef. über einen blinden Lärm. - 
Panne, die großen Schwungfedern in den Flügeln d. Falfen, 
Panophobie, v. gr., die, das Auffchreden aus d. Schlafe, 

d. Sufammenfahren im Traume. 
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Banorama, gr., das, eig. dad Allgemaͤlde, die Rundanfichk, 
das Rundgemälbe. * 

Panſter, das, das Panſterrad, ein gegen acht Fuß breites 
unterſchlächtiges Waſſerrad. [rinne eines Waſſerwerkes. 

Panſtergerinne, das zu einem Panſterrade gehörige Ger 

Panſterkette, die Kette, mit welcher d. Panfter in d. Höhe 
gezugen wird. 

Panftermühle, die, e. Waflermühle, deren Räder bei hohem 
MWaflerftande emporgehoben, bei nieverem aber wieder herabs 
gelaffen werben. [talonade, die, das Poflenfpiel. 

Bantalon, fr., (for. Pangtalong), der, Boflenreißer; Pans 

PBatalons, (fpr. Bangtalong), MH., lange, eng anſchließende 
Beinfleider. [Eins fei, der Weltgottglaube. 

Pantheismud, gr. l., ber, Glaube, daß Gott und Welt 

Bantheift, ver, Welt oder Allgottglaube; Pantheiſtiſch, 
demfelben angehörend. [weiht war), der Ehrentempel. 

Bantheon, das, der Allgättertempel, (der allen Göttern ges 

Panther, v. gr., der, das Pantherthier, ein großes leo: 
parbartiges Raubthier in den Tropengegenben. 

Panthere, v. gr., die, das Pantheron, gr., ein Hängnetz 
für den Bogelfang, das Spiegelnet. [Rinde v. Korfbaume. 

Pantoffelbaum, der Korkbaum; Pantoffelholz, bie 

PBantoffeleifen, ein Hufeifen, deflen innerer Rand Höher 
iſt, als der äußere. ſſchwarz, aus Kork gebrannte Farbe. 

Pantoffeln, das Leder auf Korfholz reiben; Pantoffel- 

Pantograph, v. gr., der, Allfchreiber, der Allzeichner; der 
Storchfchnabel; Pantographie, die, Schattenrißfunft; die 
Sammlung aller befannten Schriftarten; Pantographiſch, 
allbefchreibend. 

Pantofratie, v. gr., die, Allherrſchaft; Pantokratiſch, 
allregietend; PBantocrator, der, Allbeherricher; Pant o⸗ 
meter, der, Allmefler, eine Mepfcheibe für Geometer. 

Pantomime, v. gr., die, Allnachahmung, d. Geberdenſprache; 
das Geberdenſtück (auf d. Bühne). 

PBantomimif, die, Geberbenfprachfunde; Pantomimiker, 
der Geberbenfünftler, der Pantomimiſt; Pantomimiſch, 
—— betreffend; Pantomimiſiren, nachge⸗ 

erden. 
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PBantophag, v. gr., der, Allfreſſer, der Vielfraß; Pantos _ 


phagie, die, Freßwuth. 
ee v. gr, die, Allfurcht; Bantofophie, Pan 
Sophie, die, Allgelehrtheit, d. Allweisheit. 
Panurgie, v. gr., die, Allverfhmistheit; Panurgifch, zu 
Allem fähig, argliftig. [die Müße genannt. 
Panz, die, der zweite Magen d. wiederfaüenden Thiere, fonft 
Panzer, der, die Schußbefleidung, d. Harnifch, d. Bewaffnung 
des Magnets mit Eifenplatten. [Kirchenftaant 14,917 Er. 
Paolo, der, eine Münze in Tofeana von 15,527 kr., im 
Papa, L, der, Pabft, der Vater; Bapabel, pabitfähig; Pas 
pal, paͤbſtlich. [Schnabel in den Tropengegenden. 
Papagei, v.ar., der, e. großer fchöngefärbter Bogelm. Frummen 
Papetto, it., der, eine Silbermünze im Kirchenftante, wovon 
5 e. Seudo romano geben, d. Doppelpaolo. 
Papierform, die Schöpf- oder Bogenform in den Papiers 
mühlen; ein Buch, das eben fo viel Papierblätter enthält, 
als Goldjhaumblättchen untergebracht werden follen. 
Papiermaché, fr., (for. Pajehmafcheh), das, das gefaute 
od. zerftampfte Papier, zu Dofen ꝛc. ac. 
Bapillen, v.1., Mh., Warzen; Bruftwarzen; Papillon, 
fr., (fpr., Papilljong), der, Schmetterling. 
Bapillote, fr., (fpr. Bapiljot), die, Haarwidel; Papillo⸗ 
tiren, die Haare aufwiceln. [Knochen weich zu fochen. 
Papinianiſcher Topf, ein hermetifch verfchloffener Topf, 
Papismusß, L, der, die Papifterei, das Pabſtthum; Pas 
piſt, der, Babftthümler; Bapiftifch, pabſtthümlich; Papo— 
eäfarie, die päbftliche Gewalt über weltliche Fürften. 
Pappe, die, ver Mehlfleifter, die Harzfalbe auf Schiffen 
zum Schuße gegen Seewürmerz; der Pappendedel; ein Pergas 
ment, deflen fich die Hutmacher zum Flocken der Wolle bes 
dienen. läſtige Bappelbaum. 
Pappel, die, I. populus, der befannte hochftämmige, lang« 
Pappelöl, e. aus d. Bappelfnofpen gewonnenes Iinderndes Del. 
Pappelfalbe, eine fühlende Salbe, die aus den Pappel- 
fnofpen mit Butier bereitet wird. 
Para, der, eine türfifche Rechnungsmünze, wovon 40 einen 
Piafter geben, 0,3005 fr. 
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Parabel, v. gr., die, Gleichnißrede; der einer Seite des Ke⸗ 
gels gleichlaufende Kegelſchnitt. Tin Gleichniffen reden. 

Parabolifch, gleichnigweife; Fegellinig; Parabolifiren, 

Paracentefe, v. gr., die der Stich mit einer Hohlnadel bei 
der Waflerfucht, das Anzapfen. 

Parachröe, v. gr., die, franfhafte Veränderung d. Gefichte: 
farbe; Parahroma, das, die Farbentäufhung; Para 
chrofis, die, Verfärbung, (das Abfchiefen). 

Parachronismus, gr. l., der, Verftoß gegen die Zeitrech— 
nung, der Zeitrechnungsfehler. 

Parade, fr., die, Schau, die Schauftellung, das Gepränge; 

. die Wachmufterung; das Pariren. 

Paradigma, gr., das, Mh. Paradigmata, Paradigmen, 
das Mufterwort (in der Sprachlehre). [überziehen. 

Paradiren, v. fr., fih zur Schau ausftellen, prunfend vor- 

Parador, v. gr., lehrwidrig, den allgemein anerfannten Grund 

- fäben (fcheinbar) widerfprechend. 

Paradoxon, gr., Mh. Paradora, das, die befremdende, 
fcheinbar falfehe Behauptung. [Grade Parodoxomanie heißt. 

Paradorie, v. gr., die, Liebe zum Paradoren, die bei hohem 

Paragiren, v. l., durch Ländereien abfinden; Paragium, 
das, die Abfindung durch Ländereien. 

Patagoge, gr., die, Verlängerung des Endes der Wörter; 
die Abweichung eines Knochens. 

Paragon, gr., das, der Prüfftein; eine mittlere Druckfchrift; 
PBaragonperlen, Jahlperlen von befonderer Größe; Bas 
ragone, it., der, ein fehwarzer Marmor aus Italien. 

Paragraph, v. gr., der, Schriftabfehnitt; Paragraphiren, 
in Paragraphen eintheilen. 

Paraguay-Rour, eine von dem Parifer Apothefer Rour 
erfundene Tinktur gegen Zahnfchmerz. 

Paraflet, v. gr., der Tröfter (im N. T.); Parafletifd, 
tröftend, vermittelnd. 

Paralipomena, gr., Mh., Nachträge oder Ergänzungen; 
die Bücher der Chronik in der Bibel. 

Parallage, Barallare, gr., der Winfel, den zwei von 
verfchiedenen Orten nach demfelben Punfte gezogene Linien 
bilden; die Verfchieenheit des wahren und fcheinbaren Stern 
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fandes; die Veränderung, die Abwechslung; die Verwirrung 
des Borftellungsvermögens. 

Parallel, v». gr., gleichlaufend; Parallele, die, Ber: 
gleichung, die Nebeneinanderflellung; die gleichlaufende Linie 
oder Parallellinie, die in allen Punkten gleich weit von 
einander entfernt ift. 

Parallelepipedon, gr., das, ein Körper, der von fechs 
parallelogrammifchen Flächen eingefchloflen ift, von denen je 
zwei gegenüberftehende einander gleich ind. 

PBarallelifiren, in Parallele flellen; Parallelismus, 
der, Gleichlauf im Ausdrucke, wo derjelbe Gedanfe in vers 
fehiedener Form wiederholt wird, wie fehr häufig in d. Bibel. 

PBarallelfreife, Erxofreife, die dem Nequator gleich laufen, 
Breitenfreife. [welche oft verwiefen wird. 

PBarallelftiellen, Stellen von eutfprechendem Inhalte, auf 

Parallelogramm, eine v. vier Seiten eingejchloflene (wos 
von zwei gegenüberftehende parallel find), ebene Figur. 

Paralogifiren, v. gr., fehlfchließen; Baralogismus, der, _ 
Trugſchluß; Paralogiftif, die, Trugfichlußfolge. 

PBaralyfiren, v. gr., lähmen; PBaralyfe, die, Lähmung; 
Paralytifch, gelähmt. [der Kirchenſchmuck. 

Paramente, v. I. paramenta, Mh., die Altargeräthichaften, 

Parameter, v. gr., der, eine gerade Linie, die man als 
Mapftab für Frumme gebraucht. 

Paramythien, v. gr., Mh., ven Mythen der Alten nach—⸗ 
gebildete Dichtungen, dichterifche Erzählungen. 

Paränefe, v. gr., die, Nutzanwendung, d. Ermahnungsrede; 
Paränetifch, erbaulic. [Nebenblatt an der Blume. 

Parapet, fr., das, die Bruftwehr; Parapetalum, L, das, 

Paraphernalien, v. gr. Mh., die BParaphernalgüter, 
d. Bermögen, welches die Frau außer der Mitgift zubringt, 
und worüber ihr die freie Verfügung zufteht, d. Sonvergut. 

Paraphbimofis, gr., die, Umftülpung der verfchwollenen 
Borhaut hinter der Eichel. 

Paraphrafe, v. gr, die, Umſchreibung, die freie Bearbei⸗ 
tung; Paraphrafiten, umfchreiben; Paraphraft, der, 
—— Erklaͤrer; Paraphraſtiſch, durch Umſchreibung 

rend. Hus· 
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Parapluie, fr., (fpr. —plüb), ber, das, der Regenfchirm; 
PBarafol, der, das, der Eonnenfchirm. 
Parapontifher Stuhl, e. Schwimmftuhl, den e. Deutfcher 
zu Paris erfunden. [geographifche geben. 
Parafange, die perfifche Meile, wovon vier drei deutiche od. 
Parafelenen, v. gr., Mh., Nebenmonde, Spiegelbilder des 
Mondes im Dunfifreife. llecker, der Tifchfreund. 
Parafit, v. gr., der, Miteffer, der Schmaroper, der Teller: 
Paraftaten, v. gr., Mh., Nebenpfeiler; Baraftatifch, fcheins 
bar nebenftehend (v. Körpern). [der Hand. 
Parat, v. I. paratus, bereit, gefaßt, gerüftet, fertig, bei 
Parathymie, v. gr., die, Gemüihsverftiimmung ; Paratonie, 
die, Meberfpannung, franfhafte Spannung. 
Paratonne£re, fr., die, der Bligableiter; Paravent, (fpr. 
—wang), der, Windfchirm, der Fenfterladen; die ſpaniſche 
Wand; Par avance, fr., (pr, Bar awangf’) vorichußs 
weile. [cole, durch Abprallung (auf d. Billard). 
Parbleu, fr., (fpr. Barblöh), meiner TrewW; Par bri- 
Parcelle, fr., die, das Theildhen, das Stüd; das Filial von 
einer Pfarrkirche. [3erftüdelung von Gütern. 
Parcelliren, (Ländereien) zerflüdeln; Barcellirung, bie, 
Parcen, v.1,Mh., d. Barzen, d. Schidfalsgättinnen, welche 
den Lebensfaden fpinnen. [gelegte Defe d. Parpfeiles. 
Pardauge, das, die um das Ende der obern Segelflange 
Pardon, fr., der, bie Verzeihung; bie Gnade; PB. geben, 
das Leben fchenfen, pardonniren. 
Parencephalis, gr., die, das Heine Gehirn; Parences 
phalitis, die, Entzündung deſſelben. 
Parenhym, Gewebe von ohne Ordnung zufammenliegens 
den, od. in breitgebrücten Flächen fich berührend. Pflangenzellen, 
Parentalien, v. l. Mh., Leichenbegängniffe; Barentation, 
die, Leichenrebe, die Abdanfung. [die Berwandtfchaft. 
Parentel, v. I. parentes, bie, die Eltern, die Berwandten, 
Parenthefe, Barenthefis, gr., die, Einſchaltung, der 
Klammerfag, die Klammer. [eingeflammert. 
Parenthetifh, in Barenthefe eingefchloffen, eingefchaltet, 
Parentiren, v. l. eine Grabrede halten; Barentator, ber, 
Zeichenrebner. 
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Parere, it., das, Gutachten, fowohl in Hanbelsangelegenheis 
ten als in der Mebicinalpolizei. 

Par excellence, fr., (fpr. — effellangf), vorzuge- 
weife; Par exemple, (fpr. — erangpl’), zum Beifpiele; 
Par expres, (pr. —efspräh), dur Eigenen ober 
Eigenboten. ljagd, die Hetzjagd zu Pferde. 

Par force, fr., (fpr. — forß'), mit Gewalt; Parforce 

Parforcefchaber, (Oſpr.) ein Stemmeifen. 

Parfüm, fr., (for. Barföng) der, Wohlgeruh; Parfü- 
merien, Parfümeriewaaren, Wohlgerüche, Riechwaaren; 
Parfümeunr (ipr. Parfümöhr), Parfümirer, der, 
Riechwaarenhändler; Barfümiren, dburchbüften; Parfumoir, 
(fpr. parfümoahhr), das Räucherfiichen; das Räuchers 
pfännchen. [fonne, die Dunftfonne. 

Pachelien, v. gr., Mh. von Pachelium, das, die Neben: 

Pari, al pari, it., gleichwerthig, bef. wo der Nominal- u. 
Realwerth gleich ift. 

Pariation, v. l. die, Einſetzung in die gleichen Rechte mit 
den Kindern; die Ausgleichung, die Auszahlung. 

PBariren, v. I. od. fr., wetten; einen Hieb oder Stoß auf- 
fangen oder abweifen. [Tateinifche Pertfchrift. 

Parisienne, fr., die, d. Lied d. Parifer, ein Volksgeſang; e. 

Pariſthmien, v. gr., Mh., die Mandeln im Halfe; Pas 
riſthmie, Pariftimitis, die, Mandelnentzündung. 

Parität,v. l., die, Gleichheit; Paritätifch, rechtögleich 
gemeinfchaftlich, gemifcht. [grobe Geſchütz. 

Park, der, Luftgarten; der Thiergarten; der Geſchützplatz; d. 

Parkett, v. fr., das, der Vorplatz; das Täfelwerf; der eins 
gelegte Fußboden, dah. parfettirt. [das Stückpferd. 

Parkpferd, das Pferd, welches z. groben Gefchüge gehört, 

Parlament, I. parlamentum, fr., Barlement (Par! 
mang), engl. Parliament (Barliment), das, die Stäns 
deverfammlung, bie Landſtände, der Reichsrath. 

Parlementär, fr., der, Unterhändler im Kriege; Parles 
mentärfchiff, das Unterhandlungsichiff; Parlementiren, 
fih mit dem Feinde wegen Waffenftillftandes ꝛc. unterreden. 

Parliren, v. fr., fprehen; Parloir, (—ovahr), das, Par⸗ 
latorium, l., das Sprachzimmer. 
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Parnassus, ber, ein Berg in Böotien, auf den die Mythe 
den Mufenfig verlegte. j 

Parochialien, v. lMh., Pfarrgefchäfte; Parochialkirche, 
die Pfarrkirche e. Sprengels; Parochian, der, d. Pfarr⸗ 
find; Parochie, die, d. Kirchſpiel; Parochus, der, Pfarrer. 

Parodie, v. gr., die (höhniſche) Nachbildung; Parodiren, 
ein Gedicht nachbilden, es ſcherzhaft nachahmen. 

Parole, fr., die, d. Wort, d. gegebene Wort; das Loſungs⸗ 
wort. [tender Mörter, der Gleichlaut. 

Paronomaſie, v. gr., die, Nebeneinanderftellung gleichlau- 

Paronomafiren, gleichlautende Wörter von verfchiedener 
Bedeutung neben einander ftellen. 

Paronymen, v. gr., Mh., ſtamm- oder finnverwandte, pas - 
ronymiſche Wörter; Paronymik, die NRechtichreibefunft 
gleichlautender Wörter v. verfchiedener Bedeut. u. Orthographie. 

Parotivoncud, gr. I., der, die Gefchwulft der Parotis oder 
DOhrenfpeichelorüfe; Parvtitis, fehlerhaft bisweilen Paro— 
tis, die, Ohrfpeicheldrüfenentzündung. 

Parorismus, gr. l.. der, Fieberanfall, befonders auf feinem 
Höhepunkte, der Fieberfchauer. [auffahren u. einpferchen. 

Parquet, fr., f. Parkett; Parquiren, die Gefchügwagen 

Parrach, (Gipr.), der, Grind, der Grindfopf, ein bei den 
Gaunern ſehr gewöhnl. Spigname. 

Parricida, I. der, Batermörder; Parrieidium, das, der 
Batermord, Verwandtenmord. 

Part. = Participium, I., das Mittelwort; —= Parti- 
cula, die, Partifel, das Nedetheilchen. [föperten Zeugen. 

Part, l., der, Theil, die Partie; die Stuhleinrichtung zu ger 

Partage, fr., (for. Partahſch'), die, Theilung; Partas 
giren, (g — Ich), theilen, 3. Antheil geben. 

Parterre, fr., das, Erdgeſchoß; der Erdplatz im Theater; 
die dort befindlichen Zufchauer. 

Partial, v. I., theilweife, nicht ganz, einfeitig, parteiiſch; 
Partialität, die, Parteilichkeit. 

Partic. = Participium, |, das Mittelwort; —= Par- 
ticula, die, Partikel, das Rebetheilchen. 

Participant, v. J. der, Theilhaber; Participation, bie, | 
Theilrechnung; PBarticipiren, theilnehmen; Particip, das, 


— 
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Mittelwort, das den Begriff des Zeitwortes und Befchaffen- 
heitswortes in fich vereinigt. [fändlich, genau. 
Particular, v. l. in die einzelnen Theile eingehend, ums 
Particularacceptation, die, nur theilweife ftattfindende 
Annahme eines Wechfels. [MH., die befondern Umftände. 
Particularien, [., Particularia, Particularitäten, 
Particularifiren, eine ins Einzelne gehende Befchreibung 
od. Erzählung geben. Abſchlagszahlung. 
Particularzahlung, die theilweiſe erfolgende Zahlung, bie 
Particulier, fr., (for. Partiküljeh), der, Privatmann, im 
Gegenſatz v. Gefchäftsmann od. Beamten. 

Partie, fr., die, ver Theil; die Verbindung; die Gefellfchaft ; 
der Ausflug; die Mufikjtimme. 

Partiell, f. Partial; Partikel, v. L., die, ein unver: 
änderter Nedetheil in der Sprachlehre. 

Partiren, v.1.,theilen; unterfchlagen; Bartirer; der Klein— 
händler, d. Ausfchnittfrimer, d. Unterfchlager; Partirerei, 
die, Unterfchlagung, bef. im Bergbaue, die Kurfälfchung. 

Partifan, fr., ver Anhänger, der Parteigänger; Partifane, 
die, das Stabbeil. [delsverein; d. liſtige Betrügerei. 

Partite, v. it. partita, die, der Theil, der Poften; d. Hanz 

Partition, v. I., die, Eintheilung, bef. in einem Vortrage; 
Partitifch, ränkevoll, verfchmißt. [d. Theilungswort. 

Partitiv, v. I. partitivum, das, die Theilungspartifel, 

Partitur, v. l. die, ein Tonftüd, das alle einzelnen Stimmen 
enthält; das Stimmenbuch. [Bartnerin, die, Tänzerin. 

Partner, engl., der, Genoffe, der Mitfpieler, der Tänzer; 

Partout, fr., (for., Partuh), allenthalben, überall; um 
Alles, ſchlechterdings. [sie, I. gr., die, Geburtslehre. 

Partus, l, ver, die Geburt, das geborene Kind; Partolo— 

Parulis, gr., Zahngeſchwür. Aufſchoͤßling, Glückspilz. 

Parvenu, fr., (ſpr. Parw'nüh), der, Emporkoͤmmling, der 

Pas, ftr., (for. Pah), der, Schritt, der Tanzichritt; die Meers 
enge; der Engpaß. [das, die Provinz eines Paſchah 

Paſchah, türk. der (eig. Fuß), der Landpfleger; Pafchalif, 

Pasquill, das, (v. einem Schuhflider Basquino in Nom); 
die Schmählchrift; BPasquillant, der Schmähfchriftverfafler, 
Pasquillantifch, ehrenrührig. 
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Pass. = Passive, I., yaffiv; — Passivum, das, bie 
leidvende Form des Zeitwortes. [das jüd. Oſterfeſt. 

Pafſah, hebr., das, das deſt d. Verfchonung vom Würgengel, 

Passable, passahlement, fr., (for. —Jablmanp), 
leidlich, erträglich, ſoſo. Pferdes auf demſelb. Plage. 

Paffade, fr., die, Durchreiſe; das Hin- und Hergehen eines 

Baffage, fr, (ſpr. —ahfch'), die, Durchfahrt, der Durchweg, 
ber frequente Piatz; die Stelle, der Abſchnitt; die Fünftlige 
Verzierung in einem Mufifftüde. 

PBaffagier, (for. —ſchihr), der, Neifende, der Milfahrende. 

Baffant, ver, Durchreifende; Paffantenlifte, bie, das Ber: 
zeichniß der Durchreifenden. Tifchen d. Tr n. 

Paffatwinde, die regelmäßigen Nordoft: und Südweſtw 

Passavant, fr. (fpr. Paffawang), der, Sollfchein, der 
Durchgangfcein. [der Mühle. 

Pafie, die, ver Ausfall des Fechters; d. Anhalten od. Stellen 

Paffemente, fr. passements, (ſpr. Palf’mang), 
Schnüre; Paffementirer, der, Bortenmacher. 

Passepartout, fr., (for. Baffpartuh), der, überall Durch— 
gehende, der Dietrich. 

Passepoil, fr., (ipr. Baff’poal), der, Vorſtoß, die Ein- 
faffung mit Schnüren oder fchmalen Borten. 

Paffepoilirung, die, Belegung von Kleidungeftüden mit 
Ligen, die Bebortung. [der Reifefchein. 

Paffeport, fr., (pr. Paffpohr), der, Geleitsbrief, d. Bag, 

Passetemps, fr., (for. Baff’tamp), der, Zeitvertreib; 
PBaffevolant, (for. Baffwolang), der, Eingeichobene, 
bei. bei Mufterungen, ber blinde Paflagier, der Einſchleicher; 
der Eilbote. [die, Empfänglichfeit. 

Paſſibel, v. l. empfänglich für das Leiden; Paffibilität, 

Paffion, v. l. die, Leidenfchaftz das Leiden, bef. das Leiden 
und Sterben unfers Herrn. 

Paffioniren, v. fr., ſich für etwas erhigen; Paffionirt 
‘oder leidenfchaftlih eingenommen fein. 

Paffiren, v. fr., vorbeigehen; vorgehen ober vorfallen; 
durchgehen, oder nicht angehalten werden; angehen od. nicht 
verworfen werden; p. u. repaffiren, ungehindert Hin und 
wiebergehen. 
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Paſſiv, v. I, leidend im Gegenf. von handeln; Passiva, 
Mh. von Passivum, das, die Schuldpoften; die leidende 
Form eines Zeitwortes; Paffivität, die, Unthätigfeit, das 
pafiive Verhalten. [ein Urtheil fprechen. 

Paßkenen (Gfpr.), vor Gericht referiten, einen Spruch fällen; 

Paſſung (Gfpr.), die, Deffnung, durch welche der Dieb in 
ein verfchloffenes Gebäude gelangt. 

Paſte, v. it., die, d. Abdruck gefehnitt. Steine od. Münzen in 
e. feine, fich erhärtende Mafle. [um Malen. 

Paftell, das, der aus Farbenteig geformte u. getrocknete Stift 

Pajtellmalerei, die trocne od. Farbenftiftmalerei; Paftell- 
maler, der Trodenmaler. 

Pastiche, fr., (ipr. Paſtihſch'), die, der Teig; die Nachs 
bildung v. Gemälden u. Tonftüden. [&innehmen. 

Baftillen, I. pastilli, Mh. v. pastillus, Kügelden zum 

Paſtös, it. pastoso, fr. päteux (fpr. Patöh), teigig, 
marfig, von Gemälden. [pfarramtlich. 

Paftor, l., der, Hirte, der Seelenhirte; Baftoral, hirtlich, 

Paſtoralien, I, pastoralia, Mh., pfarramtliche Gefchäfte 
und VBorfommenheiten. - [die Pfarre, das Pfarramt. 

Paftoralichreiben, das, der Hirtendrief; Paftorat, das, 

Pat, Patty, engl., für Martha. 

Patache, fr., (pr. Patahſch'), die, das Wachichiff oder der 
Auslieger. [tavium). 

Patavinität, die, verborbene Mundart (zu Padua I. Pa- 

Patent, v. l. litera patens, das, der offene Brief, der 
Beftellungsbrief, der Freibrief. : [nopol ertheilen. 

Patentifiren, durch einen reis oder Gnavendrief das Mo: 

Pater, [., ver Bater, der Ordensgeiflliche; Baternell, väter: 
lich; Paternität, die Vaterfehaft; Pater noster, da, 
Unfer Vater, der Roſenkranz; ein fo geftaltetes Schöpfwerk. 

Pathetifch, mit Pathos, gr., ober Nachdrud und Kraft 
vorgetragen, leidenſchaftlich. 

Pathogenie, v.gr., die, Lehre von der Entflehung der Krank— 
heiten; Pathogeniſch, Krankheit erzeugend, die Pathogenie 
betreffend; Pathognomie, Bathognomit, die, Sympto— 
menlehre; Bathognomifch, die Kennzeichen der Krankheiten 
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betreffend; Pathologie, die, Rranfheitslchre; Patholog, 
der, Kranfheitsfenner; Pathologiſch, d. Pathologie betreffend. 

Pathos, gr., der, die Leivenfchaft; die Würde und Kraft im 
Ausdrud. Geduld; das Gedulpfpiel. 

Patience, fr., (for. Paßiang$’), v. I. patientia, bie, 

Patient, v. I., der, Kranfe, bei. der vom Arzte behandelt 
wird; Patientiren, ſich gedulden. 

Patifjerie, fr., die, das Paſtetenbackwerk; Patissier (fpr. 
— sieh) der, Paftetenbäder. [vgl. Patavinität. 

Patois, fr., (ſpr. Patoa), das, die Tandfchaftliche Mundart; 

Patres, l., Mh., die Bäter, die Kirchenväter; ad P. gehen, 
zu feinen Vätern verfammelt werden. [lihe Gewalt. 

Palria, l. die, das Baterland; patria potestas, die väter: 

Patriarch, v. gr., der, Erzvater; ein Oberbifchof d. griech. 
Kirche; d. ehrwuͤrd. Greis. loberbiſchoͤflich. 

Patriarchaliſch, erzuäterlich; laͤndlich einfach; erz= oder 

Patriarchalkirche, die, Hauptkirche; Patriarchat, das, 
Oberbisthum; die Erzvaterwürde. 

Patrice, v. l. die, der Stahlſtempel, der in Kupfer geſchlagen 
wird, um die Matrize zu erhalten. 

Patriciat, v. l, das, der Bürgeradel; Patricier, die Edel— 
bürger, welche zu den Rathſtellen gelangen können; Patri— 
ciſch, zum Bürgeradel gehörig. 

Patrimonial, v. l. vom Vater ererbt, gutsherrlich; Patri⸗ 
monialgericht, das Gutsherrngericht; Patrimonialgut, 
das vom Vater ererbte Gut, das ritterſchaftliche Gut. 

Patrimonium, l. das vaͤterliche Erbe, das Stammgut oder 
Stammvermoͤgen. 

Patriot, v.gr.L, der, Vaterlandsfreund; Patriot iſch, dem 
Vaterland ergeben; Patriotismus, der, die Vaterlande— 
liebe, der Bürgerſinn; Patrivmanie, bie, der überſpannte 

Patriotismus. 

Patriſtik, v. gr., die, Bekanntſchaft mit den Kirchenvätern; 
Patriſtiker, der, mit den Kirchenvätern und ihren Schriften 
vertraut iſt; Patriſtiſch, die Patriſtik betreffend. Iſtaben. 

Patrize, (f. Patrice) der erhaben geſchnittene Stempel zu Buch—⸗ 

Patron, v. l. der, Schugherr; d. Schußheilige; d. Grund: 
herr; d. Schiffsherr, d. Handlungsherr; Patrona, die, Schuß: 
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heilige; d. Schubherrin; Patronat, das, Amtsverleihungss 
recht d. Grundherrn. [d. Zimmermaler; d. Bulverbüte. 

Patrone, v. fr., die, Form, d. ausgefchnittene Zeichnung für 

Patronymicum, gr. l. das, der Gefchlechtename; Patros 
nymifch, nach dem Geſchlechtsnamen. 

Patrouille, fr., (fpr. Patrulj), die, Scharwachrunde ; 
Patrouilliren, ftreifen. 

Paul., Baulus, Paul, gr. Namen, ver Kleine; Paula, 
Pauline, die Kleine, Befcheidene, 

Paulit, ein Schmuckſtein mit metallartigem Perkmutterglanz. 

Pauper, [., Mh. pauperes, der, Arme, bef. d. a. Schüler; 
Pauperismus, der, das Armenwefen, die allgemeine Ders 
armung der untern Klaffen; Paupertät, die, Armut. 

Paufe, v. gr., die, Ruhe; der Nuhepunft; das Nuhezeichen; 
Paufiren, ausfegen. [Armuth, die Armfeligfeit. 

Pauvre, fr., (fpr. Bohwr'), arm, ärmlich; Pauvrete, bie, 

Pavian, der, ein furzgefchwänzter, häßlicher, höchſt wilder 
Affe in Afrika. [d. Sommerhaus, d. Gartenhaus. 

Pavillon, fr., (fpr. Bawiljong), der, d. zeltartige Gebäude, 

Payable, fr., (fpr. Bäjabr), zahlbar; Payement (ſpr. 
Päj'mang) das, die Bezahlung. ſder, Landfchaftenmaler. 

Paysage, fr., (for. Beifahfch”), die, Landſchaft; Payfagif, 

Pb., in der Chemie Zeichen des DBlei’s. 

P.C.=Pro Cent, [., vom Hundert; = Poeta Caesa— 
reus, I., faiferlicher Dichter; — pondus civile, l., büts 
gerliches oder gemeines Gewicht; p. c.. = par couvert, 
durch Einſchluß. [Bang$’), durch Güte. 

p. compl.=par complaisance, fr., (pr. Kompläs 

p- d.= per deliquium, I., durch Serfliefung oder Zer— 
laflung in der Scheidefunft. [Beifpiele. 

p- e., par exemple, fr., (fpr. Par exangpl), zum 

Peccatum, [, Mh. peccata, das, die Sünde; Peceiren, 
fündigen, fich verfehlen. [tenharz; d. Unfall. 

Pech, das, bis zu e. gewiffen Dicke eingefottene ſchwarze Bich- 

Vechblende, die, ein fchwarzer mit Schwefel und Eifen vers 
erzter Zinf. [u. Eiſenocher. 

Pecherz, das ſchwarze, glänzende Mifcherz aus Kupfermulm 
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Pechkohle, die Glanzfohle; die pechähnliche Steinfohle; das 
ſchwarze Bergpedh. [Auspichen der Fäfer. 
Pechkruͤcke, die, ein eifernes Werkzeug der Böttcher zum 
Pechofen, der vieredige Hüttenofen zum Harzfieven für die 
Pechbereitung. [bereitet wir. 
Pechoöl, das, ein Heilkräftiges Del, das mit Wein aus Peg 
Pechſcharre, die, ein Mefler zum Harzicharren; Pechtanne, 
die Rothtanne. [Bechofen, in welchen d. Pech läuft, 
Pechtorf, ver erbpechreiche Torf; Pechtrog, e. Trog am 
Pehmwerg, das gepichte Werg, welches zum SKalfatern ber 
Schiffe gebraucht wird. (mittel. 
Pectorale, L., das, Bruftfchild Fatholifcher Priefter; das Bruf- 
Peculat, ver, I. peculatus, bie Unterfchlagung öffentlicher 
Gelder, d. Kaffendiebftahl. 
Peculium, [., das, (Sondergut), das Vermögen einer noch 
unter väterlicher Gewalt ftehenden Perfon. . [in Geld beſtehend. 
Pecunia, L, die, das Geld; Pecuniär, gelolich, finanziell, 
Pedal, v. I, das, Fußwerk; das Fußtaſtwerk; Pedalharft, 
die Trittharfe. [die Schulfuchlerei, 
Pedant, fr., der, Schulfuchs; Pedanterie, die, d. Pedantismus, 
Pedantiſch, kleinlich, fhulfuchfig; Pedantiſiren, fih pe 
dantiſch zeigen. Ifchule, d. Univerfitätgtiener. 
Pedell, v. L, eig. der Nachtreter, der öffentl. Diener e. Hoch— 
Pegafus, gr. l. ver. das geflügelte Roß der Mufen oder ber 
Hippogryph. 
Pegel, der, ein in Fuße und Zolle eingetheilter Pfahl am 
Fluſſe zur Angabe des Waſſerſtandes, der Waſſerhoͤhenmeſſer; 
Pegeln, ven Waſſerſtand unterfuchen. 
Peiger (Gfpr.), der, das Gift aus Krähenaugen zum Bei: 
“ gern oder Vergiften der Hunde. 
Peilen, pegeln; die Sonnenhöhe meflen; Peilkompaß, det 
Schiffskompaß, deffen man fich zu Meffungen bevient; Beil: 
Holz, dag, der Beilftoc, der Pegel. ſMeineid fehwören 
ejeration, v. l., die, Eidbrüchigkeit; Pejeriren, einen 
Pejoration, v. L., die, Verſchlechterung; Pejoriren, tr 
ſchlechtern, verſchlimmern. 
Pelagius, gr. Name, der Seemann; ein Moͤnch aus der 
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— im fünften Jahrhundert, der die Erbſünde leugnete; 
Pelagianer, die Anhänger des Pelagianismus. 
Péle-méle, fr., (ſpr. Paähl Maͤhl), bunt durcheinander, 
wie Heu und Stroh. lrine, die, ein Frauenmantel. 
Pelerinage, fr., (ſpr. — ahſch'), die, Pilgerfahrt; Pele⸗ 
Pelikan, der, d. Kropfgans; e. ſchnabelförmige Zange zum 
Zahnausziehen; e. Sechspfünder. [der Rauchhandel. 
Pelisse, fr., die, der Pelz; Pelleterie, die, Pelzwaare; 
Pellucid, v. L., durchfichtig, durchleuchtend; Pellucivität, 
die Durchlichtigkeit. \ 
Pelote, fr., die, der Ball, Ballen, bef. am Bruchbande; 
Peloton Gyr. P'lotong), das, der, die Rotte; Peloton: 
feuer, das Rottenfeuer. ſBeckenmeſſer (für Geburtshelfer). 
Pelykometer, gr., beſſer als Pelvimeter, l. gr., der, 
Pelzen, in die Rinde oder in den Spalt impfen, ſchnittpfropfen. 
Pelzmeſſer, das, ein Meſſer, deſſen ſich die Gaͤrtner zum 
Pfropfen bedienen. [gepfropft werden ſoll. 
Pelzreid, vas Reis oder der Zweig. welcher auf einen Stamm 
Pelzſchule, eine Baumfchule von lauter gepfropften Baͤumen. 
Pemphigotiſch, v. gr., Blattern treibend; Pemphigus, 
der Blafenausfchlag. Herd. 
Penaten, v.1., Mh. die Hausgoͤtter der alten Roͤmer; der eigene 
Pence, engl., (pr. Benns), Mh. v. Penny, der Pfennig, 
e. engl. Münze von 2,682 &r. [die Vorliebe. 
Penchant, fr, (fpr. Bangfchang), der Hang, die Neigung, 
Pendaculum, l., das, Schußgehänge, d. Amulet; Pendant, 
fr., (ipr. Pandang), ber, d. Seitenſtück. 
Pendel, v. fr., der fehwingende Perpendifel; Pendeluhr, 
die Perpenbifeluhr. [Durchdringlichkeit, Erforſchbarkeit. 
Penetrabel, v. L, durchdringlich; Penetrabilität, bie, 
Penetralien, v. L, Mh., bie innern Tiefen (einer Wiſſen⸗ 
fchaft) ; Penstrant, durchdringend. 
Penetrantia, L, Mh, tief eingreifende Heilmittel; Pene⸗ 
tration, die, der durchdringende Verſtand. 
Penibel, v. fr., mühſam, beſchwerlich; Penibilität, die, 
das peinliche Gefühl. 
Pcnicillum, l., das, ber Pinfel, bef. der Sundenplnjre 
aus Charpie; Penis, der, das, männl. Glied. 
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Penne (Gſpr.), die Schenke, das Wirthshaus, die Herberge, 
der Schlupfwinfel. [Londoner Stadtpoft. 
Penny, engl., f. Pence; Bennypoft, bie, Pfennigpoft, eine 
Penombre, fr., (pr. Benongbr’), die, der Halb- ober 
Streiffchatten in Gemälden. [gabe, bei. für Schüler. 
Pensa, Mh. von pensum, l., das, Zugewwogene, die Auf: 
Pension, fr., (ſpr. Bangfiong), bie, der Jahrgehalt; die 
Erziehungsanftalt. [nates od. Erziehungshaufes. 
Penfionär, der, NRuheföldner; der Zögling eines Penſio— 
Penfioniren, mit einem angemeffenen Jahrgehalte in den 
Ruheſtand verfegen. : 

Pentachord, v. gr., das, ein fünffaitiges Tonwerfzeug; 
Pentade, die, das Jahrfünft. 

Pentaövder, v.gr., das, Fünfflah; Pentagon, das, Fünfed, 
Pentagramm, das, der Drudenfuß, die fünfwinfligte, zauber- 
fräftige Spur, die der Fuß einer Drude hinterlaflen. 

Pentagynien, v. gr., Mh., Blüthen mit fünf Staubwegen, 
fünfweibige Pflanzen. [mwinfelzeichen. 

Pentalpha, gr., das, Pentagramm, ein magifches Fünf- 

Pentameter, gr., ber, Bünfmeffer oder fünffügige Vers, das 
Hinterglied des Diftichone. [männige Pflanze. 

Pentandria, ar, Mh., Blüthen mit fünf Staubfäden; fünfs 

Pentateuh, Pentateuhud, gr., der, das Bünferbud, 
die fünf Bücher Muofie. [PBfingiten. 

Pentecofte (nucoe), gr., die, der fünfzigfte Tag (nad) Dftern), 

Penterhafen, ver, ein lofer Hebebalfen zum Pentern ober 
Umlegen des Ankers. [Penterne dient. 

Penterbalken, ver, ein Hafen, der zur Erleichterung des 

Pentertalje, Benterminde, die Anfertalje zum Aufwinden 
des Ankers. [mus, der, Borlegte. 

Penultima (syllaba), L., die vorlegte Sylbe; Penulti- 

Pepanfid, vie, Pepasmus, der, gr., die Zeitigung ber 
Krankheit; Pepafticum, das, ein Heilmittel, welches bie 
Seitigung befördert; Pepaftifch, Fochend, zeitigend. 

Pepiniere, fr. (ipr. —jähr"), die, Pflanzfchule, die Baums 
ſchule; eine 1796 gegründete Anftalt für junge Leute (Pepi⸗ 
niariften), die fich zu Feldärzten bilden wollen. 
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Pepfis, gr., bie, Verdauung; Peptica, Mh., peptiſche 
Mittel, Verdauungsmittel. 

Per se, l., für ſich ſelbſt, von ſelbſt. 

Perceptibel, v. L., wahrnehmbar; Perceptibilität, bie, 
Wahrnehmbarfeit; Perception, bie, Wahrnehmung; der, 
Empfang; Percipient, ber, Empfänger; Percipiren, 
wahrnehmen, in Empfang nehmen. 

Percuffion, v. l. die, Erichütterung; Percuſſionsſchloß, 
das Schlagfchloß (zu Zündhütchen). 

Per del.=per deliquium, l., durch Zerlaffung (an 
der Luft, in der Chemie). ® 

Perduellion, v. 1. perduellio, bie, ber Hochverrath; 
Perduellis, bet, Staatsverräther. 

Pereat, I., gehe zu Grunde! ein Verwuͤnſchungsruf; Name 
e. gewiſſen Kartenfpieles. ' [Ausländerin. 

Peregrin, Veregrine, Tatein. Name, ber Ausländer, die 

Peregrination, die, Wanderung; PBeregriniren, wandern, 
fih im Auslande umbhertreiben. 

Peremption, v. L., die, d. endliche Befcheid, d. Verfallsfriſt; 
PVeremptorifch, enticheidend, let. i 

Perenniren, v.L, durchdauern, überwintern v. Pflanzen; 
Perennität, die, Durchjährung. 

Perfect, v. l. vollfonmen; Berfectibel, der Berfectios 
nirung od. Vervollfommnung fähig; Perfectibilität, die, 
Ausbildungsfähigfeit; Perfectibilismus, der, Glaube an 
e. fortichreitende Entwickelung; Perfection, die Vollkom⸗ 
menheit; Perfectioniren, vervollkommnen; Perfectum, 
das, Perfect, das, Vollbrachte, die Zeitform der abgefchlof- 
fenen Vergangenheit. [lofigfeit, der Verrath. 

Perfid, v.I.u. fr., treulos, wortbrüchig; Perfidie, die, Treus 

Perforation, v. I., die, Durchlöcherung, bef. eines innern 
Drganes; Perforiren, durchbohren. 

Pergament, v. gr., das, Schreibleder, fonft zu Pergamus 
in Kleinaf. bereitet; die P. Urkunde. 

Pergamentform, die aus PBergamentblättern beftehende Golb- 
fehläger: Quetfchform. 

Perhoͤrreſcenz, v. L., die Verabſcheuung, die Verwerfung, 
e. Richters od. Zeugen vd. Urtheils. 
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Derborrefeiren, verabfcheuen, e. Richter oder Zeugen als 

.  parteiifch verwerfen. [umfleidung, Blumenhülle. 

Perianthium, gr. I., das, die Blüthenfcheide, die Blumens 

Pericarditid, gr., die Entzündung des Pericardium oder 
Herzbeutels. [die Knorpeln überFleidet. 

Perihondrium, gr. I., das, die feine nervöfe Haut, melde 

Periclitation, v.L, die, Gefährdung; Periclitiren, Ge 
fahr laufen, in Gefahr jchweben. 

Pericranium, gr. L, das, die nervöfe Beinhaut, welche ben 
Schädelknochen überfleidet. : 

Perigäum, gr. I., das, ver fürzefte Abftand eines Planeten 
von der Erde, die Erdnähe. 

Perigynifch, umweibig, Heißt der Blumenkelch, der nur an 
feinem Grunde mit dem Fruchtfnoten verwachfen ift. 

Perihelium, gr. l. das, der fürzefte Abftand eines Planeten 
von der Sonne, die Sonnennähe. 

Perifopen, v. gr., Mh., Abfchnitte aus der heiligen Schrift, 
die an Fefltagen erflärt werben. 

Perimeter, gr., der? Umfang (e. Kreifee); Perimetriſch, 
umfänglich, peripherifch. 

Perinäum, gr. l., das, der Theil zwifchen dem After und 
den Gefchlechtstheilen, die Schamleifte. 

Periöci, gr.L., Mh., Nebenwohner, unter gleicher Breite, auf 
entgegengefeßten Seiten e. Meridians. 

Periode, I. Periodus, dv. gr., die, der Umſchwung, ber 
Seitfreis, der Zeitabfchnitt, die zu berfelben Zeit oder in ber= 
felben Ordnung wiederfehrende Erfcheinung; der Redeſatz. 

Periodicität, die, Wiederkehr zu derſelben Zeit oder in ders 
felben Ordnung. 

Periodifch, zw der gleichen Zeit wieberfehrend, z. B. Pe⸗ 

riodiſche Schriften, Winde ꝛc.; in harmonifchem Rede⸗ 
bau (fchreiben); Periodologie, die, Lehre vom Perivdenbau. 

Perioptrif, v. ar., die, Lehre von der Beugung der Lichts 

- flrahlen an der Oberfläche der Körper. 

Periorama, gr., das, Rundgemälde; Beriope, die, Umfchan, 
das Obfervatorium. 

Periorbita, gr., die, das Häutchen, das die Augenhöhle aus 
Heibet; Beriorbitis, die, Entzündung beflelben. 
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Periosteum, gr.[., unticjtig periostium, das, die Bein⸗ 
haut; Periofteitis, die Knochenentzündung. 
Peripatetifer, v. gr., eig. Spaziergänger, Schüler des Ari- 
fioteles, der luſtwandelnd unterrichtete; Peripatetifch, der 
ariſtoteliſchen Schule angehörig. 
Peripherie, v. gr., bie, der Umfang des Kreifes; Peri⸗ 
pheriſch, umfänglich, nach außen gewendet. 
Periphrafe, v. gr., die, Umfchreibung; Periphraſtiſch, 
durch Umſchreibung erklärend. 
Peripneumonie, v. gr., die Lungenentzündung, eig. bie 
Entzündung der Peripherie der Lunge. 
Periscii, gr. l. Mh., Erdbewohner, die nach allen Himmels: 
gegenden Schatten werfen Fünnen, Rundfchattige. 
Periſkopiſch, v..gr., umfchauend; —e Brillen, Brillen mit 
conversconcaven Gläfern. [Gedärme nach unten. 
Periſtaltiſch, v. gr., iwurmförmig, von der Bewegung ber 
Periſtyl, Periſtylium, gr. L., das, der vieredige mit 
Säulen umgebene Plap. 
Peritonäum, gr. I., das, doppelte Häutchen das die ganze 
Höhle des Unterleibes auskleidet, das Darmfell. 
Peritonäitis, Peritonitis, gr., bie, Darmfellentzundung ; 
Peritonäorrheris, die, Darmfellzerreifung. 
Perjuriöß, v. l., meineidig; PBerjuriren, e. Berjurium 
(Meineid) fchwören; Perjurus, der, Meineivige. 
Perkals, feine, leinwandartig gewebte Baummwollenzeuge. 
Perfooh (Gfpr.), gewaltfam; Perkoochhändler, der, Ein 
brecher; Berfoochhandel, der, gewaltfame Einbruch, wobei 
die Bewohner des Haufes gefnebelt werden, der Raub. 
Perle, die, d. runde Kügelden, d. runde Auswuchs in Mufcheln, 
d. demf. ähnl. Körper. langeſetzt haben. 
Perlenbanf, die, eine Felfenbanf, worauf ſich Berlenmufcheln 
Perlenbohrer, ver Drillbohrer, womit die Perlen durch— 
bohrt werden. [Bereinigung der Florfaͤden. 
Perlenfopf, ver Halbe Kamm am Florweberfiuhle vor der 
Perlenfupfer, das, in Körner gegoffene Kupfer, das Koͤr⸗ 
nerfupfer. 
Perlenmaf, das, ein Blechmaß, befien fich die Juweliere zu 
ben Perlen bedienen. - 
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Perlenſchlacke, ein ſchlackenartige Steinart aus glasartigen 
Koͤrnern. [Perlenmag. 
Perlenfeide, die feinfte perfifche Seide; Perlenfieb, das 
Perlenwarze, die, der halbrunde Auswuchs in einer Perl 
mufchel. [ftampfte Graupe. 
Perlgerſte, Perlgraupe, die griesmehlförmige, rundges 
Perlgraupenmühle, eine Mühle, worin die Perlengraupe 
bereitet wird. fartig gezeichn. Gefieder. 
Perlhuhn, eine aus Afrifa ftammende Hühnerart mit perk 
Perlfantille, die, ein dichtgefponnener Gold» oder Silber: 
draht. [def. die Miesmuſchel. 
Perlmuſchel, eine Mufchel, in welcher ſich Perlen erzeugen, 
Perlmutter, die Schale der Perlmuttermufchel, einer 
flachen, breitöhrigen Miesmufchel, in welcher ſich die fchönften 
BVerlen bilden; Perlmutterfalz, ein durch Auflöfung ber 
Perlmutter in Eſſigſäure gewonnenes Salz, die falzfaure 
Kalferbe. ſſchrift. 
Perlſalz, das Perlmutterſalz; Perlſchrift, die kleinſte Druck⸗ 
Permanent, v. l., fortwährend; Permanenz, die, Fork 
dauer; Permaniren, fortdauern. 

Permeabel, v. L., durchdringlich; Permeabilität, bie, 
Durchdringlichfeit; Permeation, bie, gegenfeitige Durch— 
dringung zweier Körper, wodurch fie in einen verfchmelzen. 

Permiß, v.L., ver, Freifchein; Permiſſion, die, Erlaubniß; 
Permittiren, erlauben. 

Permutabel, v. l. vertaufhbar; Permutation, bie, Ber: 
taufhung; Permutiren, vertaufchen. 

Perniciös, (v. 1. pernicies, bie, das Verderben), verberb: 
lich, bef. von Krankheiten. [nachten; Nachtlager halten. 

Pernoctant, v. l. der, Uebernachtende; Pernoctiren, über: 

Peroration, v. L., die, Schulrede; die Schlußrede; Peros 
tiren, eine (Schul) Rede halten. [Fuße, wie die Apoftel. 

Per pedes, l, zu $ufe; per pedes apostolorum, zu 

Perpendifulär, v. L., ſenkrecht; Perpendifel, ver, die 
fenfrechte Linie, der Pendel. 

Perpetuell, perpetuirlich, v. l. immerwährend; Per 
petuiren, fortvauern;z Perpetuität, die, ewige Fortdauer; 
Perpetuitäten, Mh., ewige Güter, ‚liegende Stiftungsgüter. 
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Perpetuum Mobile, J., das, eine Mafchine, die durch 
bloß mechanifche Mittel in beftändiger Bewegung bleiben fol. 
Perplex, v. L, verbußt, verblüfft; Perplerität, die, Bes 
flürzung, die Verwirrung. [die, gerichtliche Nachforfchung. 
PBerquiriren, v. l. gerichtlich durchfuchen; Berquifition, 
Perfecution, v. l. die, Verfolgung; Perſecutiren, Pers 
fequiren, verfolgen. lſeveriren, beharren. 
Perfeverang, v. l. die, Beharrlichkeit, die Ausdauer; Pers 
Persiflage, fr., (fpr. —flahſch'), die, Verhöhnung, die 
Verſpoͤttlung. ſ[ren, ausziſchen, höhnen, verſpotten. 
Verſifleur, fr., (fpr. —flöhr), der, Spöttler; Perſifli— 
Perfonal, v. l., das, die Gefammtheit der Perfonen, die zu 
einer Geſellſchaft gehören. lnalſteuer, die Kopfiteuer. 
Perfonal, v. I., in Zufammenfegungen, perfönlih; Per ſo⸗ 
Perjonalien, v. I, Mh., Perfönlichfeiten, perfönliche Ver—⸗ 
hältniffe (eines Berftorbenen). 

Perfonalität, vie, Perfönlichfeit ; die perfönliche Anfpielung, 
die Anzüglichkeit. -  Perfon, d. Diener des Staates. 

Perfonell, perſönlich; Persona publica, die öffentliche 

Perfonification, v. L., die, Verperſönlichung; Perſoni— 
fieiren, einen Begriff oder Ieblofen Gegenftand als PBerfon 
darftellen, oder zum Bilde einer Perfon geftalten. 

Perſönlich, felbfleigen; eine Perfon bezeichnend; auf eine 
Perſon anfpielend, anzüglich. [liche Anfpielung. 

Perſönlichkeit, die, der perfönliche Charakter; die perfüns 

Personnage, ftr., (for. —ahfch”), die, Perfon, mit e. ver: 
ächtlichen Nebenbegriffe, d. Menfchenfind. 

Perfonalifiren, v. fr., durch perfünliche Hindeutung bes 
zeichnen, perfönlich ſchildern. 

Perfpectiv, v. n. l., das, Fernrohr; Perfpective, bie 
Kunft, die Gegenftände fo darzuftellen, wie fie dem Auge auf 
einer zwifchen ihm u. den Gegenfländen perpendifulär geftellten 
Glastafel erfcheinen. Perfpectivifch, fernfcheinlehrig; das 
p. Gemälde, das Fernfichtgemälbe. 

Perfpicacität, v. I, die, Scharffichtigkeit; Perfpicirem, 
durchſchauen, befichtigen. 

Perfpicuität, v. I. perspicuus, burchfichtig, die, Durchs 
fichtigfeit, die Klarheit. 
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Perſpirabel, v. l. ausbünftbar; Perfpiration, die, Auss 

dünſtung; Perſpiriren, ausdünften. 

Perſuadiren, v. L, überreden; Perſuaſion, die, Ueberre⸗ 
dung; Perſuaſorien, Mh., Ueberredungémittel. 

Pertinent, v. l. betreffend; Pertinenzen, Sachen, welche 
mit als Theile einer andern angefehen werden; Pertinenz— 
ftüce, zugehör. Grundſt. [ftören, erſchrecken, beunruhigen. 

Perturbation, v. l., die, Beunruhigung; Penturbiren, 

Pervers, v. l., verkehrt; Perverfion, die, Verkehrung; 
Perverfität, die, Verfehrtheit. 

Pefant, fr., fchwer; Peso. it., das, Gewicht; Peso (duro), 
fpan., der Piafter, 2 fl. 30 fr. [nung. der Ginbrud. 

Peſſiſche, (Gſpr.), die, das Schlüſſelloch; Peſſuch, die, Deff: 

Peſſime, 1., ſehr fchleht; Peſſimismus, Gegenſatz zu 
Optimismus, der, Glaube, daß Alles in der Welt aufs 
Schlechteſte eingerichtet ſei; Peſſimiſt, der, Anhänger dieſes 
Glaubens. llenzialiſch, verpeſtet. 

Peſtilenz, v. l. die Veſt, die verheerende Seuche; Peſſti— 

Petalum, l. petalon, gr., das, Blatt an der Blume; 
Petalodes, petalodifch, blattähnlich. 

Petarde, fr., die, ein Gefchüg, deffen man fich zum Sprengen 
von Thoren ꝛc. bedient. 

Petardier, (for. —dieh), der, Petardirer, der Eprengs 
feuerwerfer; Petardiren, fprengen. [Fels, d. Felfenmann. 

Peter, der deutfche Name für das Jateiniiche Petrus, der 

Petefhen, v. [. petechiae, die hochrothen Fleden beim 
Petechialfieber oder Fledficher. 

Betilliren, v. fr., (for. —tillj—), perlen; petillirend, 
petillant, perlend, ſchaͤumend. 

Petit, fr., (for. p'tih), Hein; Petit-maitre, (—mätr), 
der, Kleinmeifter, der Zierbengel. 

Petitum, SKlagevortrag, die Angabe des Grundes, warum 
der Schuß des Richters angerufen wird. 

Petition, v. l. die Bittfchrift; Petitionär, d. Bittſteller; 
Petitioniren, anfuhen; Petitio prineipii, in ber 
Logik die Beweisführung aus dem erſt noch zu Beweifenden. 

Petitorium, L[., das, Anfuchungsfchreiben, die Betitoriens 
klage oder Anfpruchsklage. 
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Petitſchrift, vie, das Petit, eine mittlere Druckſchrift zwi⸗ 
fchen Corpus u. Perlſchrift. 

Petrefacten, v. I., Mb., Verfteinerungen; Petrification, 
die, Berfteinerung; Petrificiren, verfeinern. . 

Petrograpbhie, v. gr., die, Gefteinbefchreibung; Petro- 
graphiich, diefelbe betreffend. 

Petrus, gr. I., ein Name, Peter, der Feld; Petroleum, 

9. I, das, Steinöl, das Bergöl. [Nieverdeutfchland). 

Petſche, die, das Steuer oder das Ruder an einem Floße (in 

Petſchaft, Vetſchier, v. flav., das, Siegel; Petfchiren, 
fiegeln, verfiegeln. [behalte (Haben). 

Petto, it., das, die Bruft; in Petto, im Rüdhalte, im Vor: 


Petulant, v. l., muthwillig; Petulanz, die, Ausgelaffen- 


heit, der Muthwille. 

P. expr., per expressum, |, par expre&s, fr. (f..) 
durch Eigenen, durch e. Gigenboten. 

Pf. aa. ff., Pastor fidus animarum fidelium, [, 
ein treuer Hirte der gläubigen Seelen. [eifen. 

Pfadeifen, das, Eifen, welches die Hafpelmolle trägt, Lauf: 

Pfaffenmüge, die, ein Bollwerk mit drei Borfprüngen; 
eine Minenvereinigung. 

Pfahlbauer, ver fchußverwandte Bauer; Pfahlbürger, 
der Bürger außerhalb der Stadtmauern. 

Pfahldorf, ein Dorf innerhalb der Bannpfühle od. der Ges 
richtsbarfeit einer Stadt. ; 

Pfahleifen, “ein eiferner Stichel z. Vorſtoßen der Pfahl: 
löcher; e. Gabeleifen in Glashütten. 

Pfahlgeriht, das Gericht über die Pfahlbauern; Pfahl 

geld, die Abgabe der Pfahlbauern. 

Pfahlroft, ver, ein Baugrund aus mehreren mit Roftfchwellen 
und Zwingen verbundenen Pfählen. 

Pfahlrutbe, die, der Stock zwifchen d. Vorder: u. Hinters 
füden d. Kette d. Teppichwirferftuhles. 

Pfahlſchuhe, eiferne hohle Spigen, die unten an Pfähle 
angenagelt wetden. [ich nicht zufchnürt. 

Pfahlftich, ver, ein bei ven Schiffern beliebter Knoten, ber 

Pfahlwurzel, die Hauptwurzel d. Baumes, welche fenfrecht 
in den Boden geht. 
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Pfalz, die Umpfählung,, der Wels, die Felfenburg, d. Kaifer!. 
Gebiet, bef. die Rheinpfalz; Pfalzgraf, der Kaiferl. Lands 
richten; Pfalzgericht, das Hofgeridht. 

Pfanne, vie hohle Vertiefung, bei. v. Metall; das lange viers 
eckige Gefäß, worin das Salz abgedampft wird; die Rinne 
am Gewehrfchloffe für das Zündpulver; das Wellenzapfens 
lager; die Gelenfhöhle; der 111. Theil am Ertrag e. Salz 
gewerfichaft. [gemacht werben. 

Pfanneifen, das ftarfe Eifenbleh, woraus die Salzpfannen 

Pfannelftüf, das, der Metallgug in einer runden eifernen 
Scale. {zur Unterlage dient. 

Pfannenbaum, ver Baum oder Balken, der e. Saljpfanne 

Pfannenbod, der, das Geftell, worauf die Salzpfannen ges 
legt werben. [zug abiperrt. 

Pfannenbret, das Brei vor den Salzpfannen, das d. Lufts 

Pfanneneifen, das, eine Schraubenzwinge, in welche bie 
Zündpfannen zum Feilen gefpannt werden. 

Pfannengrube, die mittlere Vertiefung der Schenfelpfanne 
vd. des acetabulum. 

PBfannenhafen, der Hafen an den großen eifernen Pfans 
nenhafpen, worin die Salzpfannen liegen. 

Pfannenkolben, ein Büchfenmacherfolben zum Austreiben 
der Zündpfannenrinne. [löcherigen Pfanne. 

Pfannenläufer, der, ein kleines Salzftüf aus einer alten 

Pfannenloch, das Ofenloch, das ſich unter einer Salzpfanne 
befindet. °  [Siebmeifter. 

Pfannenmeifter, der Auffeher über die Salzufannen, der 

Pfannenrand, der Rand der Schenfelpfanne, den d. Darm, 
Hüft: u. Schambein bildet. [der Salzftein. 

Pfannenftein, der in der Salzpfanne ſich anſetzende Kalk, 

Pfannenzuder, der. fih in der Kühlpfanne der Zuckerſie⸗ 
dereien anfeßende Zucker. [Salzgutbefiger. 

Pfänner, der Befiser eines Antheild an einer Saline, ber 

Pfännerei, die, der Piannenantheil; Pfännerrolle, bie 

- Pfännerlifte. [eines Salzwerkes. 

Pfünnerfhaft, vie Gefammtheit der Piänner oder Befiger 

Pfännlein, das, die Höhlung, worin ein Radzapfen lauft; 
die Gelenfhöhle. 
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Pfannwerk, das, die Saline; Pfannwerken, thätigen Anz 
theil am Saljvertriebe nehmen u 

Pfätzen, Balfen behauen u. zufchneiden, um fie in einander 
fügen zu fünnen. [fchiedener Tropengewächfe. 

Pfeffer, der gewürzhafte, brennend fchmedende Same vers 

Pfeffermünze, vie, eine befannte officinelle Münzenart, bie 
in England wild wächst. _ [den vorfommende Mergelform. 

Pfeifenmergel, der, eine bei. in den mittleren Rheingegens 

Pfeifenthon, der weiße feine Thon, woraus die Fölnifchen 
Pfeifen gemacht werben. 

Pfeiladergang, Pfeilgang, ver, Pfeilhöhle, die, 
sinus sagittalis, eine Erweiterung der Pfeilader, ober 
Sichelader in der obern Hirnhaut unter der Pfeilnaht, 
(sutura sagittalis), welche die Borderhauptbeine verbindet. 

Pfennig, der, ein Silbergewicht, Y, Duentchen od. Y/,, Loth, 
od. „z6 Mark; in Holland */,, Mark; eine Scheive- und 
Rechnungsmünze *,, Silbergr., %, g. Gr., *, lüberer 
od. hamburger Schill., Y, Kr. [Sifenfein. 

Pfennigerz, das, Eifenftüce, die im Moorboden vorkommen, 

Dfenniggewicht, ein Gold» und Silbergewicht im Hütten: 
weien, das die Mark in 256 Theile theilt. ſeingetheilt ift. 

Pfennigmarf, ein Hüttengewicht, welches in 256 Pfennige 

Pierdebremfe, die Bremfe, die ihre Eier in die Haut ber 
Pferde legt, und als Larve d, Afterkriecher ift. 

Pfervegift, die, der milzartige Körper auf der Zunge neus 
geburener Fohlen. [der Brandhirſch. 

Pferdehirſch, ver große, fchwarzbraune Iangmähnige Hirich, 

Pfervefattel, ver, I. Ephippium ober sella turcion, 
d. ‚Türfenfattel, e. Theil d. Keilbeines. 

Pferdeftein, der, eine fleinartige Maffe im Magen ober 
Darmfanale der Pferde. [ten tragen. 

Dfetten, Zimmerhölger; welche d. Kehlbalfen auf beiden Seis 

Pfirſche, vie faftige Steinfrucht des Pfirfihbaumes, ber 
zu den Mandelbäumen gehört. 

Pflafterhammer, der Hammer der Pfläfterer; Pflafter- 
baue, die Haue 3. Pflafteraufbrechen. 

Pflafterramme, die Handramme der Straßenpfläfterer oder 
die Jungfer. 
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Pflaume, die länglichrunde oder Fugelrunde faftige Frucht d. 
Pflaumenbaumes. [mit d. Pflichtankertan. 
Pflicht, die, Schiffefammer; Pflichtanfer, der Hauptanfer 
Pflichttheil, ver Theil des Erbes, der felbft durch Enterbung 
nicht entzugen werben Fann. [Fiſchergarn. 
Pflock, der kurze zugeſpitzte Pfahl; der hölzerne Nagel; ein 
Pflockbohrer, der Bohrer, womit das Zündloch durch den 
Pflock gebohrt wird, beim Sprengen. 
Pflockhammer, der Hammer in den Münzen, mit welchem 
das Silber geklopft wird. [die Pflöcke vorſchlägt. 
Pflöckort, der breite Ort oder Pfriem, womit der Schuſier 
Pflöckſchießen, das, e. Bergmannsausdrud für d. Sprengen 
des Geſteines. [Bafern abzwiden. 
Pflückeiſen, das, die Zange, womit die Seidenweber bie 
Pfückgeſtell, ver Rahmen, auf welchem d. Seidenzeug rein 
gepfluͤckt wird. [Wunden gelegt wird. 
Pflückſel, das Zerpflücte, bef. die gezupfte Leinwand, die in 
Pflug, der, ein Adergeräthe, mit welchem der Boden aufge: 
fchligt und umgelegt wird. [Grendel, der Grengel. 
Pflugbalken, ver Pflugbaum, die Pflugdeichfel, ver 
Pflugbeil, das, ein am Pfluge hängendes Beil, deffen man 
fich gelegentlich bedient. i 
Pflugeiſen, das frumme fcharfe Eifen, welches vor d. Pflug: 
ſchar befeftigt ift und die Erde aufichligt. i 
Pflugmeffer, das Pflugeifen; Pflugreute, die, ein eifen: 
befchlagener Stock z. Zerſtoßen d. Erdſchollen. 
Pflugſchar, die, ein breites Eiſen am Pfluge, die aufge: 
fchlißte Erde auf die Seite zu legen; ein Knochen am Ober: 
-fiefer, der an die Scheivewand der Nafe ftößt, os vomer. 
Pfortader, die, vena portae, e. Hauptvene zwifchen beiden 
Häuten des Gefröfes, welche das von d. Nahrung zurüdges 
bliebene Blut im Unterleibe fammelt u. der Leber z. Gallen 
‚ bereitung zufühtt. [auf einem Kriegsſchiffe. 
Pfortorempel, der, die Planfeinfaffung d. Schießfcharten 
Pforte, die Mündung der Pfortader in der Leber, in d. fie 
ſich verzweigt. , 
Pfortgat, das, die Schießfcharte für e. Kanone auf Kriege 
ſchiffen, die Stüdpforte. 


ng ur 
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Pforthänge, die, eifernen Bänder, welche an einem: Pforte 
gate angebracht find. [verftopft werden. 
Pfortlafen, der, ein wollener Lafen, womit die Stückpforten 
Pfortlufe, die Lufe oder der Lufendedel, der Laden, der e, 
Stückpforte fchließt. [ingerdarm führt. 
Pförtner der rechte od. untere- Magenmund, d. in d. Zwölfe 
Pfortfegel, das, Segeltuch, das beim Ausladen d. Ballaftes 
untergefpannt wird. [aufgezogen werben. 
Pforttalje, die, Talje od. Winde, wodurch die Pfortlufen 
Pforttau, das Pforttaljentau, wodurch die Pfortlufen aufge: 
zogen werben. [anlodt, der Köder. 
Pfoſch, der, das Futter, durch welches der Jäger das Wild 
Pfofhheerd, ver Vogelheerd, der auf einem freien Rafen: 
plage angelegt wird. [bis vierzölfige Bohle. 
Pfoften, der, die Pfofte, der Ecbalfen; eine ftarfe dreis 
Pfoftenfpiefer, der, lange achtzöllige Eifennägel, die zu d. 

» Bfoften gebraucht werden. 

Pfrette, die, ein_Gartenwerkzeug das Unfraut umzureißen. 

Pfriem, ver, Eifendorn der Lederarbeiter zum Borftechen, d. 
Pfricmeifen. 

Piriemenfeger, der, eine Zange, womit die Formenftecher 
in Kattundrudereien die Meffingdrahtfpigen in ihre Moͤdel 
od. Stippelformen einfeßen. [geöffnet wird. 

Pfropfbein, e. Art Falzbein, womit der Spalt beim Piropfen 

Pfropfen, Bäume duch Pfropfreifer veredeln, d. durch 
den Schnitt eingefügt werden, welcher mit dem Pfropf- 
meſſer od. Spaltmefjer gemacht wird. 

Propfhammer, der H. womit ein Holznagel durch Eins 
feilung feftgefpundet wird. [reis in den Spalt fenft. 

Propfmeißel, ver, ein Eifen, womit der Gärtner d. Pfropf⸗ 

Propfreid, ein Zweig, ber einer andern Pflanze aufgepaßt 
wird, um mit ihr zu verwachfen. 

Propffäge, die Baumfäge; Propfwachs, d. Baumwachs 
3. Verkleben des Spaltes. 

Pfründe, v. I. Praebenda, die, Gebühr, der lebenslängl. 
Unterhalt von einer geiftlichen Stiftung; die damit verbuns 


dene Stelle an einem geiftlichen Stifte, die Berforgungsftelle. 
Deutſches Converſ. Bud. AM. 
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Pfudeifen, das, die eifernen Pfannen, worin die Hafpel- 
zapfen laufen. [Saipelträger. 
Pfuhlbaum, der Baum, der bie Göpelwelle trägt; der 
Pfuhleifen, d. Eifen, v. welchem d. Hafpelwelle getragen wird. 
Pfund, das, ein Gewicht von verfchiedener Schwere, gem. 
von 32 Loth; das Medicinalpf. von 24 Loth od. 12 Uns 
zen; das Golt- und Silbervf., die doppelte Mark; das 
fhwere Pf. Gentner; das Pfund Salz in Regensburg 8 
Schilling a 30 Scheiben a 1, Etr., das Pf. Sterling, 
eine englifche Rechnungsmünze von 20 Schill. a 12 Pence, 
ungefähr 11 fl. 48 fr. [mit dem Weidmeffer. 
Pfund, das, die Pfanne des Berghafvelzapfens ; ein Streich 
Pfundhaus, Pfundbude, das Zollhaus, die Zollbude zur 
Erhebung des ES chiffsfrachtzolles. [gelegt wird. 
Pfundholz, das, Holz im Bergbaue, das in die Halbgerinne 
Pfündig, ein Pfund Haltend; vollwichtig; wom Sinne, blei- 
haltig, unrein. lzoll in Norddeutſchland. 
Pfundkammer, die Oberzollbehörde für den Schiffsfracht— 
Pfundleder, das ſtärkſte Sohlenleder, das aus Ochſenhäu— 
ten bereitet wird. [Seeſtaͤdten erhoben wird. 
Pfundzoll, der Schiffsfrachtzoll, der in den niederdeutfchen 
Pfützkanne, Pfützſchale, d. Gerärhfchaften z. Ausfchöpfen 
d. Grubenwaſſers. 
Pg., auf Recepten 3 oder 5 Finger voll (pugillus). 
Phaciten, v. gr., Mh., Linfenfteine, linfenförmige Verſtei— 
nerungen; Phacitis, Phachymenitis, beſſer ald Le n- 
titis, die, Entzündung der Kryftalllinfe. 
Phaethon, gr., ein Sohn Ayollos, der mit dem Sonnen: 
wagen flürzte; der leichte Schienenwagen. [Kriegerreihen. 
Phalanx, gr.,d. (macevonifche) Kernichaar, Mh. Phalangen, 
Phanerogamen, v. gr., Mh., Pflanzen mit erfennbaren 
Gefchlechtstheilen, im Gegenfaß zu den Kryptogamen. 
Phänomen, das, Phäinvmenon, gr., die Ericheinung, bef. 
die bedeutungsvolle, das Naturereigniß; Phänomenogenie, 
die, Entftehung, Phänomenologie, die, Lehre von d. Er- 
Tcheinungen. 
Phantafie, v. gr., die, Ginbildungsfraft, das Gedankenbild, 
das Wahngebilde. 


Phantafiren — Philemon, 675 


Phantafiren, fi ven Eingebungen feiner Einbildungefraft 
überlaffen; irrereden. 

Phantasma, gr., das, Trugkild, das Geſpenſt; Phantas— 
magorie, bie, Darftellung von Trugbildern durch Zauber: 
fpiegel, die Spiegelzauberei. [Phantaftifch, fehwärmerifch. 

Phantaft, ver, Sklave feiner Phantafle, der Schwärmer; 

Phantom, das, Phantasma; ein Modell zur Uebung in der 
Geburtshülfe. [fpiel, das Banffviel. 

Pharav, das, Pharaofpiel oder Farofpiel, ein Glüd: 

Phariſäer, v. hebr., eine Secte bei den Juden, welche fich 
durch Scheinheiligfeit auszeichnete; der Gleisner; Phari— 
fäifch, gleienerifch; Pharifäismng, der, die Frömmelei. _ 

Pharmaceutif, Pharmacie, v. gr., die, die Heilmittel: 
bereitungsfunft; Pharmaceut, der fich der Pharmacie wids 
met; Pharmaceutifch, die Pharmacie betreffend. 

Pharmacohenie, die, pharmaceutifche Chemie; Pharma: 
codbynamif, die, Lehre von der Wirfung der Arzneimittel; 
Pharmafognofie, die, Kenntniß der Arzneimittel. 

Pharmacologie, die Arzneimittellehre; Pharmacon, das, 
Arzneimittel; das Gift. [die Bereitung d. Arzneimittel. 

Pharmacopde, pharmacopoea, die, Lehre u. Vorfchrift über 

Pharos, gr., der, eine durch ihren Leuchtthurm berühmte 
Inſel bei Alexandria; der Leuchtthurm. 

Pharyngitis, gr., die, Entzündung d. Pharynx od. Schlunds 
fopfes; Pharyngocele, die, der Schlundfopfbruh; Phaz 
tyngotomie, die, der Schlundfopfichnitt. 

Phafen, v. gr., Mh., die Geftalten od. Zuftandswechfel, bei. 
die Lichtwandlungen des Mondes. 

Phil, Philo, v. gr., in Zufammenfeßungen zeigt eine Neis 
gung, eine Liebe zu etwas an. 

Philadelphie, die, Bruderliebe; Philadelphus, ber, 
Bruderfreund; Philadelphifch, bruverfreundlich. 

Philalethes, ver, Wahrheitsfreund; Philalethie, bie, 
MWahrheitsliebe. 

Philanthrop, ver, Menfchenfreund; Philanthropie, die, 
Menfchenfreundlichfeit; Philanthropin, das, die auf Mens 
fchenfreundlichfeit gegründete Erziehungsanftalt. [ ©eliebte. 

Philemon, ein dem Griech. entlehnter Name, der Liebende, d. 
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Philhellenen, Griechenfreunde; Philhelleniſch, d. Sache 
der Griechen ergeben. 

Philipp, Philippus, gr. Namen, der Pferdefreund; Phi: 
lippe, Philippine, die Pferdefreundin. 

Philippica, gr., eine Donnerrede (des Demofihenes gegen 
Philipp von Macedonien). [dem weiblichen Gefchledt. 

Phylogyn, der, Weiberfreund; Philogynie, die, Liebe zu 

PHilolog, der, Freund des Elaffifhen Alterthums; PHile: 
logie, die, Sprachenfunde. [gierig. 

PBhilomathie, die, Lernbegierde; Philomathifch, lernbe 

PhHilomele, die, Gefangfreundin, die Nachtigall; Philo— 
mufos, der, Mufenfreund. [Kinderfreund. 

Philopädie, die, Kinderfreundlichkeit; Philopädion, ber, 

Philopator, Philopater, der, Vaterfreund, Beiname e. 
ägyptifchen Königs Ptolomäus. 

Philofoph, eig. der Weicheitsfreund, der Forfcher über das 
Weſen der Dinge, der Denfer. 

Philofophant, der, handwerksmäßige Philoſoph; Philo— 
fophafter, der, Afterphilofoph. [Glaubens oder Lehrfag. 

Philoſophem, das, der Vernunftſatz, der philofophifche 

Philofophie, die, Meisheitsliebe, die Lehre von den Ber: 
nunftdegriffen üb. das Weſen der Dinge: 

Philofophiren, philofophifche Unterfuchungen oder Ber 
trachtungen anſtellen. “ — [Bernunft betreffend. 

Philoſophiſch, die Philofophie oder die Wiflenfchaft der 

Philofophismus, der, Weisheitswahn; Philofophift, 
der, Scheinphilofoph. =. [freund, 

Philotechnie, die, Kunftliebe; Philotechnos, der, Kunft: 

Philotheus, ein aus dem Griechifchen entlehnter Name, der 
Gottesfreund, Gottlieb, Theophilus. 

Philtromanie, v. gr., die, durch ein Philtron oder ein 
Liebestranf eingeflößte Liebeswuth. ſogl. Paraphimoſis. 

Phimoſis, gr., die, Verengerung der Vorhant vor d. Eichel, 

Phiole, v. gr., die, Kugelflafche, zur Aufbewahrung chemild 
bereiteter $lüffigfeiten. 

Phlebitis, gr., die, Venenentzündung; Phleborrhesis, 
bie, Benenzerreißung, der Aderriß. 
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Phlebotom, das, Aderlaßwerkzeug; Phlebotomie, bie, 
Aderläffe, ver Aderlaß. . 

Phlegma, gr., das, d. Blutichleim, die Kaltblütigfeit, die Träg: 
heit; Phlegmafie, die, Entzündung; Phlegmatifer, ver, 
Kaltblütige, Träge; Phlegmatifc, fchlaff, träge. 

Phlogiftifh, v. gr., brennbar, entzündlich; Phlogiſton, 
das, der Brennſtoff; Phlogiſtik, die, Lehre von den brenn— 
baren Stoffen; Phlogiftifiren, mit Brennftoff verbinden, 
brennbar machen. [des menfchlicyen Körpers. 

Phlogofis, die, Phlogoſe od. die Entzündung einer Stelle 

Phlogurgie, v. gr., die Chemie der brennbaren Körper. 

Phonetik, Phonif, v. gr., bie, Stimmlehre; Phonetiſch, 
phonifch, tönend, die phonet. Schrift, die Lautichrift ; 
Phon. Bunft, der Stimmpunft in einem Wiederhalle. 

Phönir, gr., der, ein mythiſcher Vogel, der ſich durch Ver⸗ 
brennung verjüngt; ein Wundergefchöpf. 

Phonograpbie, v. gr., die, Lautfehrift; Phonographit, 
die, Lautſchreibekunſt; Phonographifch, durch Laute oder 
Töne vermittelt; Phonofampfie, die, Schallbrechung, bie 
Stimmbengung; Phonofamptifch, phonoElaftifch, flimms 
brechend; Ph. Punkt, ver Schallzurücprallungspunft. 

Phosphate, v. gr., Mh., phosphorfaure, Phosphite, phos⸗ 
phorigfaure Sahje; Phosphor, der, eig. der Lichtträger, e. 
organische leuchtende Subftanz, d. Lichtmagnet; Phosphoress 
cenz, die, Selbſtleuchtung, bef. im Meere auf d. Schiffspfade; 
Phosphoresciren, ſelbſtleuchten, wie z. B. gem. Infecten. 

Photogen, v. gr., das, ber Lichtftoff; Photologie, bie, 
Lichtlehre; Photometeore, Ieuchtende Lufterfcheinungen; 
Photometer, der, ein Inflrument zu Meflung höherer 
Wirmegrade; Photometrie, die, Lichtmeffung. 

Phrafe, v. gr., die, Redensart, der Nusprud; Phrafeo: 
logie, die, Sammlung v. Redensarten. 

Phrenefie, v. gr., die, Verrüdtheit; Phrenetiſch, irre 
finnig; Phrenitig, bie, Hirnwuth. 
Phrenologie, v. gr., die, Schävellehre; Phrenologiſch, 
dieſe betreffend. ß 
Phryne, gr., Name e. bezaubernden Buhlerin in Athen; bie 

reizende Luſtdirne. [unter der Haut bilden. 

Phthiriaſis, gr., die, Läufefranfheit, bei welcher fich Läufe 
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Phtiſis, gr., die, Schwindfucht; BPhtifiopneumonie, bie, 
entzündliche Lungenfchwindfucht. 

Phyfiatrie, v. ar., die, Heilfraft der Natur, naturae vis 
medicatrix; Pyſiatrik, die, Lehre von derfelben. 

Phyoſik, v. gr., die, Naturlchre; Phyfifalifch, dazu gehörig; 
PBhyfifer, der, Naturlehrfundige. 

Phyſikat, v. gr., das, der Bezirk eines Phyficus oder 
öffentlich angeftellten Arztes. 

Phyſikotheologie, v. gr., bie, aus der Natur gefch. Lehre 
von Gott; Phyſikotheologiſch, der Phyfifotheologie ans 
gehörig; Phyſiogonie, die, Lehre von der Entflehung 
der Natur. 

Phyfiognom, v. gr., der, Gefichtöfenner; Phyfiognomie, 
die, Geſichtsbildung; Phyfiognomif, bie, Lehre von ber 
Gefihtsbildung als Ausdrud des Eeelenlebens; Phyſio— 
gnomiſch, ihr angehörig. 

Phyfiofratie, v. gr., die, Naturherrfchaft; Phyfiofrat. 
Syitem, das, die faatswirthfchaftl. Lehre v. Duesnoy, die 
im Ackerbau die einzige Quelle des Volfsvermögens ſieht. 

Phyfiolog, v. gr., der, Erforfcher der Lebenevorgänge im 
organifchen Körper; Phyfiologie, die, Lehre von den Ge: 
feten u. Verrichtungen des Lebens; Phyſiologiſch, der: 
felben angehörig. 

Phyſioſoph, v. gr., der, Naturweile; Phyfiofopbie, 
die, Naturweisheit; Phyfifoteleologifch, auf der zweck— 
mäßigen Ginrichtung der Natur beruhend. j 

Phyſiſch, v. ar., natürlich, körperlich, im Gegenfage von 
Pſychiſch u. Moralifc. 

Phytobiologie, was Phytophyfiologie. 

Phytohemie, v. gr., die, Pflanzenſcheidekunſt; Phytogen, 
das, der Pflanzenfloff. 

Phytogeographie, v. gr., die, Pflanzengeogranhie, ober 
Wiffenfchaft von den Pflanzen nach ihrer Heimath. 

Phytognofie, v.gr., Kenntniß d. äußern Gigenfch. d. Pflanzen. 

Phytograph, der, Pilanzenbefchreiber; Phytographie, die, 

Beſchreibung der Gewädhle. 

. Phytologie, die, Pflanzenlehre; Phytophagen, Pflanzen: 


freſſer, herbivora. 
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Phytophyfiologie, die, Lehre von den Gefepen des Pilans 
zenlebens, die Pflanzenphyſiologie; Phytonomie, die Lehre 
dv. innern Bau der Bilanzen; Phytopathologie, Xehre v. 
d. Krankheiten der Pflanzen; Phytotomie, bie, Bilanzen: 
anatomie; Phytozoen, Mh. v. Phytozoon, das, Pflans 
zenthier. [über das Gehen ausgefpannte Haut. 

Pia mater, L, die, fromme Mutter, die dünne unmittelbar 

Piano, it, fachte, Teile; Pianissimo, fehr ſchwach (vorzus 
tragen); das Pianoforte, das Hammertaftenfpiel. 

Piafter, aus dem fpan. peso duro (das harte Gewicht, 
der harte Thaler), ſ. d. [Marco, der Markusplatz. 

Piazza, it., die; der öffentliche freie Platz, z. B. P. di San 

Pic, fr., pieco it., pico fpan., ber, die Spike, ber hohe 
fpigige Berg. [die Pickelflöte. 

Piccolo, it, flein; (flauto) piecolo, das, die Kleinflöfe, 

Picht (Gfpr.), das, Geld; Pichtcheider, das, Kaflengewölbe, 
das Kaſſenzimmer. [nehmer feinen Beitrag liefert. 

Picknick, v. fr., der, die Tiſchgeſellſchaft, wozu jeder Theil: 

Piece, fr., (ſpr. Piäß'), die, bas Stück, das Geldſtück, 
Schauſtück; d. Schriftchen. [Saͤulenſtuhl. 

Piedeſtal, fr., das, Fußgeſtell einer Säule, der Säulenfuß, 

Piek, der, ein Segeltau; das P., der Schiffsraum am Hin 
terfteven. 

Piekholz, das, Piekſtücke, die, Gabelhöfger für d. Schiffsbau. 

Piekpforte, e. Pforte in der Piek für die Schiffszimmerleute. 

Piephafe, die, ein franfhafter Auswuchs an d. Sprungge: 
lenfhafe der Pferde. 

Pietät, v. 1, die, Frömmigfeit, die kindliche Liebe; Pietis— 
mus, ber, die Scheinfrömmigfeit; Pietift, ber, Srömmler; 
Pietifterei, die, Kopfhaͤngerei; Pietiftifch, frömmelnd. 

Pigment, I. pigmentum, das, der Farbenftoff, bei. unter 
der Haut. 

Pike, fr. pique, bie, Lanze; Pifenier, der, Lanzenträger. 

Pikrocholiſch, v. gr., bittergallig; Pikroglykion, das, 
Bitterfüß; Pifromel, der, das Galleniüß. 

Pilafter, v. fr., der, edige Wanppfeiler, welcher Gebaͤlke 
trägt, wie d. Säule, aber nicht verjüngt wird, 

Pilot, fr., der, Lotfe; Pilotage (pr. —tahfch'), bie, der 
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Lotjenlohn; das Pfahlwerk oder Stammwerk; Pilotiren, 
lotſen; Pfähle einrammen. [pimenta, der Nelfenpfeffer. 
Piment, fr., der, die Beerfrucht der Gewürzmyrte, myrtus 
Pinafothef, v. gr., die, Bildergalerie, ein prachtvolles Ges 
bäude in Münden von K. Ludwig. 
Pinaffe, v. engl. pinnace (fpr. Pinnäß) die, Jacht, ein 
dreimaftiger Schnelliegler. 
Pincette, fr., (ipr. Bängfät!’), die, ein Zänglein der 
MWundärzte, Feine Theilchen zu halten. 
Pinchback, engl., (fpr. Binfchbed), der, eine Art Tombat 
aus Kupfer und Zinf. (führt. 
Pinke, die, ein großes niederes Faftichiff, welches drei Maften 
Pinne, v. l., die, der Zweck, der Nagel, das Stäbchen; 
Pinnen, mit Pinnen zufammennageln. _ [befchlagen ift. 
Pinnebaum, ver Bruftbaum am Weberfluhle, der mit Binnen 
Pinnenfäge, eine Säge, mit welcher die Binnen zugefchnitten 
werben. [gemacht werben. 
Pinnholz, das Spindelbaumholz, woraus die Schufterzwede 
Pinnfuhl, das, der Dorn oder Pfriemen, womit die Schufter 
den Zwecken vorbohren. [maß, etwa */, Quart preuf. 
Pinte, fr., die Kanne, franz., engl. und hulländ. Flüſſigkeits— 
Pinthaken, ver, die Hufenflammer zum Auffpannen des Tuches 
auf d. Schertifche. [Meifters. 
Pinxit, l. hat gemalt, auf Gemälden neben dem Namen den 
Pionnier, fr.. (fpr. —jeh), der, Schanggräber; Pionnier- 
corps (fpr. —Efohr), das, die Schchanggräberichaar. 
Pipe, fr., die, Pfeife; ein fpanifches Oelmaß von ungefähr 
475 berliner Quart. [münzfüchlein. 
Piperin, v. L, das, der Pfefferfloff; Piperinen, Pfeffer 
Piper jamaicum, I,, das, der Jamaicapfeffer; P. tur- 
cicum, das englifche Gewürz. 
Pipin, v. l., ein in der Geichichte des Mittelalters um 750 
bis 800 fehr befannter Name, der Pfeifer. 
Pippengehäufe, das, eine Verbindungeröhre von Metall 
an einer Maflerfunft. 
Piquant, fr., (fpr. Pifant), ſtehend, veizend; Piquanterie, 
die Spannung, die Empfindlichkeit. 


— — 
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Piquet, fr., (fpr. Pikeh), das, Piket, die Feldwache, ein 
Kartenfpiel. [mildjagb. 
Piqueur, fr., (for. Biföhr), der, Lanzenjäger auf der Hochs 
Piquiren (for. —fi—), reizen, empfindlich machen; ſich p., 
ſich etwas in den Kopf fegen. [Piratifch, feeräuberiich. 
Pirat, v. gr., der, Seeräuber; Piraterie, die, Seeräuberei; 
Pirogue, fr. (for. Birohg'), die, ber ausgehöhlte Baumflamm, 
der d. Indianern als Kahn dient. [Tanz: u. Reitkunft. 
Pirouette, fr. (for. Piruett') die, der Rundfchwung in der 

Piſaken (Gfpr.), fnebeln. 

Pifang, ver, eine Balmenart in den Tropengegenden, ber 
Paradiesfeigenbaum. 

Pife, fr., der, die Stampferde aus Lehm und Sand, moraus 
die Pifewände gemacht werden, Wände, die aus bloßer 
zufanmengeftampfter maffiger Erbe beftehen. [Klüſenwaſſers. 

Pißback, die, eine Rinne auf dem Schiffe zum Ableiten des 

Pisihenpeh (Gſpr.), das, die Verabredung über die Aus— 
fagen vor Gericht; die Ausflucht. 

Pifteologie, v. gr., die, Glaubenslehre; Piftif, die, Ver— 
theidigung des Glaubens. 

Piftill, I. pistillum, das, die Keule oder der Stößer im 
Mörfer; der Stempel vder Staubweg, d. mittelfte, fpäter die 
Frucht bildende Theil d. Blüthe. 

Piftole, die, Fauftbüchfe; ein Wärmfag bei der Papiermacher⸗ 
bütte; e. Goldmünze v. 5 Thlr. [würbig, jämmerlich. 

Pitoyabel, fr. (fpr. Bitojab’N), Fäglich, bemitleidungss 

Pittoresf, v. it., maleriich; Pittoresfe, die, malerifche 
Daritellung. [verfchleimt. 

Pituita, l. die, ver Schleim im Körper; Pituitös, fchleimig, 

Pium corpus, I, das, die milde Stiftung, Mh. Pia cor- 
pora. [der Fromme. 

Pius, l., Name verichiedener, zum Theil fehr berühmter Päbfte, 

Pivot, fr. (fpr. Biwoh), der, Drehpunft, der Schwenfpunft, 
die Angel. [Can der Geige). 

Pizzicando, Pizzicato, it., mit den Fingern gefchnelft, 

Pl., Pluralis, ver, l, Mehrzahl; P. L., Pastor Loci, 
L, Ortspfarrer; Poöta Laureatus, gefrönter Dichter. 
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Placabel, v. L., verföhnlih; Placabilität, die Berföhn- 
lichkeit, Friebfertigfeit. [arbeit. 

Placage, fr. (frr. Plakahſch), die, eingelegte Schreiner: 

Placard, fr. (ſpt. Plakahr), der, die über e. Thüre ans 
gebrachte zierl. Verkleidung; der Anfchlagzettel; d. Schmäh— 
ſchrift; Placat, das, d. öffentliche Anfchlag. 

Place d’armes, fr. (fpr. Plaß d’arm’), die der Waffen: 
plag, der Uebungsplag. Il. genehmigt. 

Placet, fr. (ſpr. Plaßäh), das, die Bittfchrift; Placet, 

Placivud, Placida, aus d. Latein. gebild. Namen, ver, 
die Sanftmüthige. i [daher die Placirung. 

Placiren, v. fr. (c— ß), anlegen, unterbringen, anftellen, 

Placitiren, v. l., bewilligen; PBlacitum, das, Gutachten, 
Placetum, das, die Genehmigung. 

Plafond, fr. (pr. Plafong), der Theil des Zimmers, der 
f. Höhe begrenzt, die Dede. [dettäfeln. 

Plafonniren, eine Zimmerdecke befleiden, täfeln oder gypien, 

Plaggen, abgefchälte Rafenftüde zur Dünger: oder Kompofts 
bereitung. [Blagiarifch, abgeichrieben. 

Plagiarius, l., der, Ausichreiber; der Menichenräuber; 

Plagiat, das, Plagium, der Gedanfendiebflahl; der Mens 
fchenraub,. [fleiv d. Bergichotten. 

Plaid, fchott. (ipr. Plädd), der, d. gewürfelte wollene Ober: 

Plaidiren, v. fr. (ipr. Plä—), mündli (bij. als Sad: 
walter) vor Gericht auftreten. 

Plaidoyer, fr. (fpr. Plädojeh), das, die Standrede eines 
Rechtsanwaltes vor Gericht. 

Plaisant, fr. (ipr. Pläſang), fpaßhaft; Plaisanterie 
(ipr. Pläfangt’rih), die, der Scherz. 

Plaisir, fr. (fpr. Pläfir), das, Vergnügen; Plaifirlich, 
vergnüglich, angenehm. [(Beiwort), flach; faßlich. 

Plan,'v. l. der, bie Ebene; der Entwurf; der Riß; Plan 

Planche, fr. (ſpr. Plangſch'), die, Matalltafel; Plan- 
ehette, die, Meßtafel, d. Miederholz. 

Planconcav, v. I., auf der einen Seite flach, auf der andern 
vertieft, flachhohl. [erhaben, flacherhaben. 

Planconver, auf der einen Seite flach, auf der andern 
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Plane, die, Dedleinwand; der Iwillich zum Schlämmen der 
Erze. . [gegoflen wird. 

Planenbogen, der naffe Zwillih, worin das Münzfilber 

Planenheerd, der Planentifch, worauf die gepochten Erze 
geihlimmt werden. 

Planet, v. gr., der, Wanbelftern; Planetarium, l., das, 
Getriebe zur Darftellung bes Planetenlaufes; Planetola- 
bium, das, ein Winfelmeffer 3. Beobachtung d. Planeten. 

Planhammer, Planirhammer, e polirter Hammer zum 
Blahichlagen, der Glätthammer. [behauptet, der Plaßhirfch. 

Planhirſch, ver Hirfch, welcher das Feld gegen f. Gegner 

Planiglobium, l. das, die flache Kreiszeichnung d. beiden 
Erd» u. Himmelshälften. [trifch, diefelbe betreffend. 

Planimetrie, v. I. gr., die, Flaͤchenmeßkunſt; Planimes 

Planiren, v. l. ebnen, glätten; Drudpapier durch Leimwaſſer 
ziehen. [aufzuhängen. 

Planirfreuz, das freuzförmige Holz, die planirien Bogen 

Planirpreffe, die Buchbinderpreffe, die planirten Bögen zu 
preflen. [Blaniren. 

Planirmwaffer, das mit Alaun gefottene Leimwaſſer zum 

Planifphäre, v. I. gr., die, das Planifphärium, die flache 
Kugelzeichnung. [weber. 

Planke, die, das die Bret, das Harnifchbret der Damaft 

Planfeifen, das, der Meißel der Schiffszimmerleute zum 
Kalfatern. [feinen Abtheilungen. 

Plänfelei, vie, der Angriff der Schügen auf ven Feind in 

Plänfeln, ven Feind in Heinen Abtheilungen mit Schüffen 
beunruhigen. [fende Echiffsplanfen. 

Planfen, mit Planken befleiden; Planfengang, fortlaus 

Planfugel, ein runder Amboß, worauf die Uhrgehäufe pla— 
nirt werden. [form der Silberfchmiede. 

Planſche, die, Metallplatte; Planfcheneinguß, e. Guß⸗ 

Planfhenhammer, ver fehwere Goldſchlägerhammer zum 

Strecken der Silberplatten. [von Hohlipiegel ꝛc. 

Planfpiegel, der gewöhnliche flache Spiegel, im Gegenfage 

"Plantage, fr. (ipr. Plangtahſch'), die, Pflanzung, bei. 

in den Golonien. 
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Planta (pedis), L., die, Zußfohle; Plant ar, die Fußſohle 
betreffend. . 

Plaque, fr. (for. Plak), die, Platte, d. Blech; Plagquiren | 
(Blafi—), mit Blättchen belegen: Plaquirt, mit Silber: 
blech belegt, font auch platirt, Plattirt. 

Plaſticismus, gr.L. der, Bildungstrieb; Plafticität, bie, 
Bildſamkeit; Plaftif, die, Bildnerfunft; Plaftifch, d. Bild 
nerfunft betreffend, bilbnerifch. 

Plaftron, gr., das, Bruſtſtück, das Polſter der Fechtmeiſter 
zur Dedung der Bruft. [miſche Ahornart, d. Masholder. 

Platane, die, ver Platanus. gr. I., e. im Süden einhei: 

Plateau, fr. (fpr. Blatoh), das, Tafelbret; die Hochebene, 
die Gebirgsebene. [d. Bergebene; d. Stücbettung. 

Plate-forme, fr. (fpr. Plat’form), die, das Flachdach; 

Platina, fp., Kleinfilber, das Platin, das ſchwerſte u. koſt⸗ 
barfte Metall nah d. Golde; Platinfhwamm, ber geglühte | 
Niederichlag aus aufgelöftem Platin. 

Platine, fr. die, das Schloßblech; die geriefte Platte in der 
Lumvenftampfe der Papiermühle, [meinheit im Ausdrude. 

Platitude, fr. (ipr. Platitühd'), die, Plattbeit, die Ge 

Platoniſch, dev Lehre d. griechiſchen Philofophen Plato ent: 
fprechend; Platonifche Liebe, eine geiſtige Liebe. 

Platonifiren, ven Blatonismus oder Platos Lehre zur Schau 
tragen, geiftig lieben. [Händniffe ftehend. 

Platt, flach, gemein; (Gfpr.) mit den Gaunern im Einver— 

Plattbaum, der abgeholzte Baum mit Leimruthen zum Bos | 
gelfang. [Sehäufe. 

Plattblod, der, ein Schiffswindeblock mit einem platten | 

Plättbret, das, Bret, worauf die Wäfche geplättet wird; 
Plattbeil, die Zimmerart. [blätichen anlöthen. 

Plätthenfolben, ver Kolben, womit die Glafer die Meffing: 

Platte, die Fläche; die Untiefe; das Metallblatt; bie Platine; 
der Badenbruch im Tuche. Plattengehäuſe. 

Plattenbahre, die, das am Strumpfwirkerſhle befindliche 

Plattenfeile, bie, Schlofferfeile, die nach der DVorfeile an: _ 
gefegt wird. [wehren (in e. Sammerwerfe). 

Plattenhammer, ver Hammer für die Platten an den Ges 
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Plattenfhachtel, vie Platinenbahre od. Plattenbahre 
am Strumpfwirferftuhle. [Strumpfwirferftuhle, 
Plattenſchnabel, der, die Platten- oder Platinenfpige am 
Plätter, der, eine Zange der Scidenwirfer zum Abfneipen 
der Knötchen. [von 6—8 Uhr. 
Plattfußwache, die Schiffswache in den zwei Abendflunden 
Platthbammer, ver Hammer der Nadler für dreifantige Nadeln. 
Plattholz, das Sreichholz, womit die Siegelplatten geftrichen 
werben. [Mochten ift. 
Platting, das, ein plattes Tauwerk, das aus Kabelgarn ge: 
Plattloth, das, der Bleideckel der Zündlöcher der Gefchüg- 
ſtücke auf den Schiffen. [plättung. 
Plattmühle, eine Walzenmühle zur Lohebereitung od. Papier: 
Platinen, Bögel am Plattbaume fangen; Plattneg, das 
Bogelgarn um d. Plattbaum. [Harnifchmacher. 
Plattner, Plätten, Plätter, ver Lohnpreſſer; auch der 
Plattſchlich, ver, ein durch Abſchwefelung des Golofiefes 
erzeugter Schlich. [geglättet werben. 
Plattftampfer, ver, eine Meffingplatte, worauf die Hüte 
Plattftoßfugel, die, das Eifen, mit welchem die Lohgerber 
das Leder glatt ftoßen. [dem Walfen. 
Plattftreden nennt man das Auspreffen der Filzhüte nach 
Plattſtück, das, die obere Leifte am Tuchmacherrahmen; bie 
Oberſchwelle. [wird. 
Plättteller, ein Metallteller, worauf das Plätteifen gefeht 
Plattzeit, die Zeit, in welcher Vögel am Plattbaume ges 
fangen werben. fe. Wildfchweines, 
Pläge, die, e. Fegelfürmige Bergmannshaue; d. Vorberfeule 
Plägen, mit dem Mahlhammer anfcholmen und dadurch zum 
Fällen ftempeln. [löfchen., 
Platzfaß, das, die Bütte, in welcher die Kupferfchmieve ab; 
Platzhirſch, der Planhirſch; Plägig, ſtellenweiſr abgeholzt 
(vom Walde). 
Plagfommandant, der Feflungsbefehlshaber; Platzmajor, 
ber Feftungsmajor. 
Plaufibel, v.1., annehmbar, wahrfcheinlih; Plaufibilität, 
bie, Wahrfcheinlichkeit. 


686 P. C. L. — Plumbum. 


P.L.C©., Poeta Laureatus Caesareus, I., gefrönter 
faiferlicher Dichter. 

Plebejiſch, v. l., pöbelhaft, gemein; Plebejer, der, ein 
Mann aus dem Plebs oder dem gemeinen Bolfe; _Plebis- 
citum, I., das der Bolfsantrag, Volksbeſchluß; Plebo: 
fratie, die, Pöbelherrfchaft. [lagen wurden. 

Plectron, gr., das, der Griffel, womit die Leyerfaiten ges 

Plehto, gehen (Gſpr.) durchgehen. 

Pleite, (Gſpr.) fort; PB. handeln, ſich ins Haus einfchlei- 
chen, die Diebsgenoffen einlaffen, ftehlen u. davon gehen. 
Plejaden, v. gr., Mh., eig. die Regenrinnen, das Sieben 

geftirn od. die Gludhenne im Stiere. 

Plenar, v. l., in Zufammenfeßungen volfzählig, z. B. Ple 
narcongreß, ber, die volle Berfammlung. 

Plenipotentiar, v. l. der, mit e. Plenipotenz od. Voll— 
macht verfehene Gefandte. 

Pleonadmud, gr. l., der, Wortüberfluß, der denfelben Ges 
danfen durch verschiedene Mörter ausdrückt, das überflüflige 
Wort; Pleonaftifch, überflüffig, überfüllt. 

Plethora, gr. die, Vollblütigfeit, die Saftfülle; Pletho— 
riſch, zu blutreich. 

Pleura, gr., die, das Rippenfell; Pleuralgie, die, ber 
Seitenfchmerz; Pleurefie, Pleuritis, die, Bruſt- oder 
Rippenfellentzundung; Bleuroperipneumonie, Pleuro 
pneumonie, die, Brufifell- u. Lungenentzündung; Pleuro: 
fpasmus, der, Seitenframpf. [bef. dns Nervengeflecht. 

Plexiform, v. l. geflechtartig; Plexrus, der, das Geflecht, 

Plica (polonica), L., die, polnifche Slechte od. d. Weichſelzopf. 

Plinzen, eine Mehlfpeife. [3ähne) mit Blei ausfüllen. 

Plombiren, v. fr., mit einem Bleiftempel verfehen; (hohle 

Plongee, fr., (pr. Plongſcheh), die, Abdachung d. Bruft: 
wehr; Blongeur, (fpr. Plongſchoͤhr), der, Taucher; Plon⸗ 
giren, abvachen, abfenfen, abteufen; untertauchen. 

Plongirbad, das, Sturzbad; Plongirfchuß, der Abfenk 
ſchuß oder Teuffchuß. [Kopfbedeckungen. 

Plumage, fr., (fpr. Plümahſch'), das, Federwerk, beſ. auf 

Plumbum, l., das, Blei; Plumbation, Plumbatur, bie, 
Berbleiung. 


et 
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Plumpudding, engl, (ſpr. Plöm—), die, ein Roſinenkloß, 
ein beliebtes Gericht. 
Plural, ver, I. pluralis, die, Mehrzahl, die Mehrheit; 

Pluralismus, der, Gemeinfinn. 

Plus, l., mehr; das Plus, der Ueberſchuß (in der Rechn.); 
Plusmacher, der Beutelſchneider. 

Plüſch, der, Wollſammet; Plüſchſammet, ein Plüſch mit 
einem leinenen Zettel. [in d. Sprachlehre. 

Plusquamperſectum, l. das, die laͤngſt vergangene Zeit 

Pluto, gr., der Gott der Unterwelt; Plutonifch, v. Fels 
arten, fo viel als vulfanifch. 

Pluviale, I, das, d. Regenmantel; d. Mefgewand; Pluvio- 
meter, l. gr., der, Regenmeffer. 

Pluviose, fr., (for. Plüwiohf), der, Regenmonat vom 
20. Januar bis 18 Februar. 

P. M., Post meridiem, I., nad) Mittag; p. m. pagina 
mea, auf d. Seite meiner Ausgabe; piane memoriäe, fel. 
Angedenfens; pro Memoria, zur Erinnerung; ponderis 
medicinalis, Medicinalgewicht; P.M,Pontifex maxi- 
mus, Oberpriefter. 

P. N., pro Notitia, L., zur Kenntniß, od. 3. Nachricht. 

Pneuma, gr., das, der Athem; der Wind; die Luft; d. Geiſt; 
Pneumatif, die, Lehre von der Luftbewegung; d. Geiſter— 
Funde; Pneumatiſch, die Luft betreffend; z. Geifterfunde 
gehörig; Prneumatologie, die, Geifterlehre; Pneuma— 
toſis, die, Magenblähung. 

Pneumonie, v. gr., die, Lungenentzündung; Pneumono: 
pathie, die, das ‚Lungenleiven; Pneumonophtoä, die, 
Lungenfchwindfucht; Pneumonopleuritis, die, Lungenz u. 
Bruftfellentzundung; Pneumonorrhagie, die, der Lungens 
blutfluß. 

P. O., Professor ordinarius, l., ſ. Ordinarius; p. 
oee., par occasion, fr., durch Gelegenheit. 

Pocheiſen, das, der eiſerne Stempel zum Erzpochen, der 
Pochſtoͤßel. [dem Pochwerke; (Gfpr.) ſich krank ſtellen. 

Pochen, ſchlagen, ſtoßen, ſtampfen, zerſtampfen, das Erz auf 

Pocherz, das Erz, welches von den Pochern od. Pochar⸗ 
beitern zerſtoßen wird. 





Pochheie, die, ein hölzgerner Schlegel d. Bergleute 3. Erzpochen. 

Pochherd, der Plannenherd; Pochlafche, die, das Seitens 

- bret am Bochtroge. [das Kies gepocht wird. 

Pochkammer, vie, das Haus in Porzellanbrennereien, worin 

Pochkeil, Pochkiel, der Zapfen am Poceifen z. Befeſti⸗ 
gung deflelben am- Stiele.. 

Pochmehl, das gepochte od. zermalmte Erz od. Geftein. 

Pochmühle, die, das Pochwerk, eine Stampfmühle zum 
Erzpochen. 

Pocken, die, anſteckende Blatternkrankheit, d. Variolen, variolae. 

Poculiren, v. I. Poculum, das, der Becher, bechern, 
zechen, ein Trinfgelage halten. [der, die Fußgicht Hat. 

Povdagra, gr., das, die Fußgicht; Podagrift, Podagricus, 

Podex, L, ver, Steiß, das Gefäß, der Hintere, der After. 

Poöfie, v. gr., die Dichtfunft, die Dichtung; Poät, der, 

Dichter; Poötafter, der, Dichterling ; Poetif, die, Lehre 
von der Dichtfunftz Poötiſch, dichteriich. [Haaren. 

Pohl, ver, das Haar des Sammtes; Pöhlen,-die Felle ab: 

Pohlarm, der hölzerne Arm am Sammetweberftuhle, der d. 
Pohle trägt. [am Sammetweberftuble. 

Pohle, Pohlkette, die, der obere den Pohl bildende Zettel 

Pohlfaden, ein Faden des Pohlzettels; Pohlfamm, ver, 
bie Bohlfchäfte od. die Schäfte des Pohlzettels; Pohl: 
tritt, ein Fußtritt, wodurch die Pohlfänme gezogen werden, 

Point, fr., (fpr. Boäng), der, Bunft, der Stich, d. Auge; 
Point d’honneur, (fpr. —d’onnöhr), das, d. Ehren: 
punft, das Ghrgefühl; p. du tout (—dütub), feineswegs. 

Pointe, fr., (fpr. Boängt’), die, Spike, die Schärfe, der 
Stachel, d. Kern des Witzes. 

Pointeur, fr., (for. Boängtöhr), der, d. Geſchütz poin 
tirt oder richtet, der Stüdrichter; der Spieler, der auf ein 
Kartenblatt eine Summe Gelves fett. 

Pol, v. gr., der, die Angel; der Angelpunft, die Stelle am Hori- 
zont, wo die Sterne fich faft gar nicht zu bewegen fcheinen; 
einer der beiden Endpunfte der Erdachſe; Pole, die beiden 
Endpunfte einer Achſe oder einer Electricitätelinie, die einan- 
der entgegengefebt find od. entgegengefepte Wirfungen äußern, 
weßwegen d. eine pofitiv, d. andere negativ genannt wirb. 
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Polar, d. Pol betreffend, am Pole befindlich wie d. P. Meer; 
Polarifch, gerade entgegengeſetzt; Polarifiren, Pos 
larität od. Neigung nach dem Pole mittheilen. 

Polarfreis, der Parallelfreis, d. die gemäßigte Zone v. d. 
Falten trennt. 

Polemit, v. gr., die, Streitlehre; Polemifer, der, Streit: 
ſchriftſteller; Polemiſch, die Polemik betreffend, ftreitend; 
Polemifiren, ftreiten, zanfen. [Barmefanfäfe. - 

Polenta, it., Polente, ein Brei aus Maismehl, Butter und 

Polhöhe, die Höhe des Pols über dem Horizont. 

Police, fr., (pr. Polih ſ), die, Stabtordnung, auch d. Vers 
ficherungsfchein. [Theater. 

Polichinel, fr., (ſpr. ch — fh), d. Poſſenreißer auf d. ital. 

Policiren, v. gr. fr., (volizeilich) ordnen; PBolicirt, 
wohlgeordnet, gut eingerichtet. 

Poliflinif, v. gr., die, Behandlung der Stadifranfen von 
Seiten der Medicinftudirenden. [gefitten. 

Poliren, v. f., glätten, glänzend machen; blänfen, abfchleifen, 

Poliffon, fr, (pr. —fong), der, Gaflenjunge, d. Bube, 
d. Zofenreißer. ſchen, der Handlungszettel. 

Politeffe, fr., die, Höflichkeit; Polite, die, das Schrifte 

Politica, gr, Mh., Staatshändel; Politicafler, der, po— 
litifche Kannengießer. 

Politif, v.gr., die, Staatsfunft, die Staatsklugheit, d. Kluge 
heit; Politiker, der, Staatsmann, der Boliticns, d. Welt: 
Huge; Politiſch, ſtaatsklug, flaatsfünftlerifch, d. Politik bes 
treffend; Politifiren, üb. politifche Gegenftände fprechen. 

Politur, v. Poliren, die Glätte, die Gefchliffenheit, die Ge: 
fittung. [ordnung, die Orbnungsbehörbe. 

Polizei, v. gr., die Zuchtordnung, die Staatss od. Stadt: 

Pollution, v. L., die (Befleckung durch) Samenergießung, 
bef. im Traume. 

Polly, engl., für Mary, Marie.  [Rupferfchmiede bedienen. 

Polterhbammer, der, ein hölgerner Schlegel, deflen fich die 

Poltron, fr., (for. Boltrong), der, Maulheld, die Memme; 
Poltronnerie, die, Feigheit. 

Poly, gr. in Zufammenfegungen, viel; Polyadelpha, Mh., 
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vielbrüderige Pflanzen, d. h. mit Staubfäben in verfchiebenen 
Bündeln; Bolyandria, Mh., vielmännerige Pflanzen, Zwits 
terblumen, mit vielen Staubfäden; Bolyangien, ME, 
Pflanzen mit vielen Samenfächern. 

Polyarchie, die, Vielherrfchaft; Polyblaftic, die, Biek 
zweigigfeit, Wuchsfülle, [gen zu vervielfältigen. 

Polyautograpbie, die, Kunft, Sanbfigriften u. Seichnun 

Polycholie, vie, Gallenfülle; Polychord, das, vielfaitige 
Tonwerfzeug, auh Polydhordon. 

Polychreſt, vielhelfend, z.B. Polychreftpillen, gegen Vieles 
helfende Pillen. 

Polychromatiſch, vielfarbig; Polyhromie, die, Bid: 
farbigfeit, bef. an alten Baus u. Bilderwerfen. 

Polyeder, das, Vielflach vd. das Rautenglas; Polyedriſch, 
vielflachig, vieleckig, rautig. 

Polygamia, Mh., vielehliche Pflanzen mit männlichen und 
weibl. u. Zwitterblumen zugleih; Polygamie, die, Viel 
weiberei; Bolygamifch, vielehig. [glottenbibel 

Polyglotte, die, vielſprachige Schrift, z. B. eine Poly 

Polygon, das, Vieleck; Bolygonometrie, die, (Lehre von 
der) Vieleckmeſſung. ’ ſtiſch, vielbucgftabig. 

Polygramm, das, die vielfeitige Figur; Polygrammı 

Polygraph, ver, Bielfchreiber; Polygraphie, die, Wiek 
ſchreiberei. Iſtempelig (v. Pflanzen). 

Polygynie, die, Vielweiberei; Polygyniſch, vielweibig, viel 

Polyhiſtor, der, Vielwiſſer; Polyhiſtorie, die, Vielwiſſerei; 
die Vielgelehrtheit. 

Polohymnia, die Geſangreiche, Name e. v. d. neun Muſen. 

Polyfarp, in den erſten chriſtl. Sahrhunderten ſehr bekannter 
griech. Name, der Fruchtreiche. 

Polyneſien, das, Vielinſelland, beſ. Auſtralien od. Südindien. 

Polyp, der, Vielfuß; das abnorme daſer- od. Fleiſchgewächs, 
der Schleimpfropf. Iſechs Blätter Haben. 

Polypetalifch, vielblätterig, von Blumen, die mehr als 

Polyphag, der, Vielfreſſer; Polyphagie, die, Vielfrefferei, 
die Gefräßigfeit. 

Polyfyndeton, v. gr., die Häufung der Verbindungswerke. 

Polytechniſch, vielfünftig; p. Schule, die Kunſt- u. Gewerbſch. 
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Polytheismus, der, die Vielgoötterei; Polytheift, ver, Ans 
hänger d. Vielgötterei; Bolytheiftifch, der Vielgötterei an— 
gehoͤrig, vielgoͤttiſch. lod. die Orange. 

Pomeranze, v. l. pomum aurantium, die, d. Goldapfel 

Pomolog, v. gr., der, Obfifenner; Pomologie, die, Obfts 
funde; Pomologifch, diefelbe betreffend; Bomona, die 
Göttin des Obſtes; die Schrift über den Obſtbau. 

Pomp., Pompejus over Pomponius, berühmte Namen 
bei den alten Römern. [Pompös, prunfhaft, prachtvoll. 

Pomp, Il. pompa, gr. pompe, der, Prunf, das Gepränge; 

Pompon, fr, (ſpr. Bongpong), der, Flitterfiant auf dem 
Kopfe; die Huppe auf d. Tſchako. 

Pön, v. l. poena, die, Strafe; Poenal, firafend; Poenals 
coder, der, das Strafgeſetzbuch. 

Ponderabel, v. l. wägbar; Ponderabilien, Mh., wägs 
bare Stoffe, im Gegenfabe zu den Imponderabilien; Pon⸗ 
derabilität, die, Wägbarkeit. 

Ponderation, vw. l., die, Abwägung, bie Gleihwägung; 
Ponderiren, abwägen; erwägen. 

Pönitenz, v. l. die, Buße; Pönitentiale, das, Kirchens 
buch über Beichte, Buße und Ablaß. 

Pönitentiariuß, L., der, Beichtvater; der Befiger e. Pönis 
tenzpfarre oder GStrafpfarre. 

Pönitentiarfammer, vie päbfllihe Kanzlei, in der bie 
Ablagbullen ausgefertigt werben. 

Pont. Max., Pontifex maximus, l. der, Oberpriefter 
bei den alten Römern; der Papſt. [für d. Bifchöfe enthält. 

Pontificale, l., das, Kirchenbuch, welches die Vorfchriften 

PBontificalien, Mh., die Priefterfleiver; Potificat, das, 
PriefterthHum, das Pabftthum. [feben, Halten. 

Pontiren, v. fr. ponter (fpr. pongteh), auf eine Karte 

Ponton, fr., (for. Bontong), der, das Brückenſchiff, gew. 
mit Kupferblech befchlagen; der Brüdenfahn; Pontonier, 
Cipr. —njeh), der, Schiffbrüdenzimmerer. 

Popanz, der, das Schredbild, der Schredmann; Pope, ber, 
ein griech. Priefter. 

Populär, v. L, dem Volke angemeflen; beim Volke beliebt; 
Popularität, die, Vollsgunſt. 
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Vopularifiren, ber Faffungsfraft des Volkes anpaflen; 
Population, die, Bevölkerung. 

Poren, v. gr. I, Mh, die kleinen Hautöffnungen, wodurch ?. 
Ausdünftung abgeht, Schweißlöcher. 

Vorismen, v. gr., Mh., Bolgerungen; Porismatiid, 
Poriſtiſch, folges oder lehrſätzlich; Poriſtik, die, Lehre v. 
der Ableitung d. Lehrfüße. 

Porös, v. gr. l., löcherig (von ber Mafle eines Körpers); 
Porofität, die, Eigenſchaft der Körper, leere Zwifchenräume 
in fich zu haben, die Löcherigfeit, Durchdringlichkeit. 

Porphyr, v. gr., der, Purpurſtein, ein Gebilde der vulfani: 
fchen Kräfte. 

Port, v. L, der, Hafen; Portabel, Portativ, tragbar; 
Portage, fr., (ipr. Bortahfch‘), die, das Trägergeld; d. 
Freilaſt der Schiffsleute. [das Schloßthor. 

Portal, v. L, das, Thürſtück, die Hauptthür, die Prachthür, 

Portechaise, fr., (fpr., Bortfhäf) die, Sänfte, (im fr. 
Chaise & porteurs). (franz. dragonne). 

Porte-&pe&e, fr., das, Degengehenf; bie Degenquafte, (im 

Portefeuille, fr., (fpr. Bortföltj), das, bie Brieftaſche, 
bildlich die Miniſterwürde. 

Porte-manteau, fr., (Portmangtoh), ber, Mantelſad; 
Porteur, (—oͤhr), der, Träger. 

Porter, engl., der, ein ſtark gebrautes Braunbier in Englanı. 

Porthaken, ver, ein eiferner Hafen zur Befeftigung d. Salp 
pfannen. [der Säulengang. 

Porticus, l. der, Säulengang, die Säulenhalle, die Borhalle, 

Portier, fr., (pr. Bortjeh), der, Pförtner, der die Aus 
u. Eingehenden beobachtet. [gewöhnlich ißt. 

Portion, v. l. die, der Theil, der Antheil, fo viel, als mar 

Porto, it., das, Botengeld, das Poſtgeld, Briefgeld, Fuhr 
lohn, die Fracht. 

Portrait, fr., (fpr. Porträh), das, Bruftbild, das Bildnis; 
Portraitiren, abmalen; Portraitift, der, Portraik 
maler, der, Bildnigmaler. 

Portulan, fr., (fpr. —tülang), der, das Grabbuch, das. 
Lagen der Häfen angibt. [nenränter. 

Portzange, die hölzerne Zange, zum Biegen der Salzpfan- 
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Porzellan, ». it., das, die aus Thon, Duarz und Gyps 
beftehende Halbverglaste Mafle. 
Porzellanfarbe, die, ein durch Metalloryde gefärbter Glas— 
fluß für die Porzellanmaler; Porzellanerde, bie, eine feine 
weiße Thonerbe. [Blei bereitet ift. 

Porzellanglaß, ein weißes Schmelzglas, das mit Zinn u. 

Porzellanglafur, Porzellanglätte, eine Auflöfung 
von verfalften Gypsfryftallen, Borzellanfcherben und Duarz; 
Porzellanmaffe, die, ein mit Quarz u. Gyps vermifchter 
fchwerflüffiger weißer Thon. [regifter einer Orgel. 

Pofaune, das Schiebhorn, d. Baßhorn; das größte Schnarr⸗ 

Pofaunenbaß, der, Orgelbaß, das Bofaunenregifter, 
ber Pofaunenzug. — [terie, die, Standſchanze. 

Poſition, v. l. die, Stellung, der Stand; Pofitionsbate 

Pofitionsfanone, die ſchwere Standfanone, d. Poſitions— 
ſtück, das Wuchtſtück. loerneinend). 

Poſitiv, v. 1, beftimmt, bejahend, (im Gegenſatze v. negativ, 

Pofitio, der, die Angabe der Eigenſchaft ohne Vergleichung; 
das P.; die Zimmerorgel. 

Posito, I., angenommen, gefebt; Pofitur, die, Stellung, 
die Haltung, die Lage, der Anftand. 
Poſſchenen, (Gfpr.) mittelft Nachtfchlüffel ftehlen; Po ffches 

ner, ber, Nachtfchlüffelvieb. 

Poſſekel, der ſchwere Schmiedhammer, der in ber gewoͤhn⸗ 
lichen Schmiede gebraucht wird. 

Poſſeß, v. l. der, Beſitz; Poſſeſſion, die, Beſitzung; Poſ⸗ 
ſeſſionirt, mit Beſitzthum anſäßig; Poſeſſiv, das Beſitz⸗ 
wort, das zueignende Fürwort, dein ꝛc. ꝛc. 

Poſſeſſor, L., ver, Beſitzer; Possessorium, das, die Poſ— 
ſeſſorien- od. Beſitzthumklage; Poſſeſſorifcher Proceß, 
der Rechtsſtreit um ein Befitzihum. llichkeit, Thunlichkeit. 

Poſſibel, v. L, möglich, thunlich; Poffibilität, die Moͤg⸗ 

Poſſirlich, drollig; Poſſirlichkeit, die, Spaßhaftigkeit, 

Läͤcherlichkeit. [werden ſoll; das Sendamt. 

Poſt, v. it., die, Geldſumme, welche in Rechnung gebracht 

Poftblei, das, Quantum Blei, das auf Einmal ausgefchmelzt 
wird. [Rriegsichiffes. 

Poftcapitän, v. engl., ver Befehlshaber eines Heinen engl. 
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Poſtdatiren, v. n. I., das Datum in e. Briefe zurückjeßen. 

Poftement, Poſtament, v. l., bas, ber Unterfaß unter 
einer oder mehreren Säulen. [Rehnungsanfat. 

Poſten, der Stand; die Anftellung; die Schilowache; der 

Poste restante, fr., (pr. Poſt'reſtangt'), auf d. Poſt 
zurücbleibend, (auf Briefen). [tät, bie, Nachkommenſchaft. 

Posteriora, l. Mh., das Hinterquartier, d. Podex; Po ſteri⸗ 

— das Erz, welches der Schichtmeiſter in die Hütte 
liefert. 

Posthuma, l., Mh., nachgelaffene Schriften; (Einheit), die 
nach des Vaters Tode geborene Tochter, wie Posthumus 
der nach dem Tode geborene Sohn. [ftellen erklären. 

Poſtille, v. l. die, Predigtſammlung; Pofilliven, Bibel 

Poſtillon, fr., (for. Poftilljong), der, Poſtknecht, d. Bott: 
futfcher, der Poſtreiter. [vung, die Stellung. 

Poſtiren, v. fr., auf einen Poften fchiden od. ftellen; Po ſti⸗ 

Poſtirungslinie, die, der Schanzgraben, vor e. Heeres⸗ 
ſtellung. [einen Ort beſetzen. 

Posto, it., ver, Stand, die fefte Stellung z. B. Po ſto Tafien, 

Poſtponiren, v. L., nachſetzen; Poftpofition, bie, Hint 
anfegung, Nachfegung. ſſchrift zu einem Briefe machen. 

Poftferibiren, v. L., ein Boftfeript(um) od. eine Nad- 

Poſtſtation, v. l. die Poſtraſt, wo die Poft anhält und bie 
Pferde wechſelt. [Dreieinigfeit. 

Post trinitatis (festum), l., nad dem Feſte d. (heil.) 

Poftulant, v. J. der, Bewerber, der Gefuchfteller; Poſtulat, 
das, die Vorausſetzung, der Forderungsfag; Poftulation, 

die, Anforderung, das Begehren. [fuchen. 

Poftuliren, begehren, um d. Buchbrudergefellenfchaft nad: 

Pot de chambre, fr., (fpr. Pohd'ſchambr'), das, Naht: 

geſchirr, der Nachttopf. [gefrönte Haupt. 

Poͤtent, v. J., mächtig; Potentat, ber, Machthaber, das 

Potenz, v. L., die, Macht, das Product einer Zahl aus fich 
ſelbſt und der Einheit. [multipliciren. 

Potenziren, bevollmächtigen, mit der Einheit oder fich ſelbſt 

Poterne, fr., die, das Ausfallsthor in einer Feſtung, bie 
Schlußpforte, Nothpforte. 
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—Potin, das, Gelbkupfer, eine Mifchung ‚aus Blei, Kupfer, 
Zinn u. Galmei. [abgebildet find. 
Potivtafeln, Tafeln, worauf verfchiedene erlegte Jagdthiere 
Potpourri, fr., (for. Popurih), das, ein Topf mit wohl- 
tiechenden Kräutern, Gewürzen, der Riechtopf, d. Blumentopf. 
Pottafcher die, das feuerbeftändige Gewäcslaugenfalz, das 
Pllanzenalfali. [fommt. 
Vottfiſch, ver, eine Art Wallfiſch, von welcher d. Wallrath 
Pouffireijen, v. fr., das, ein Löffelförmiges Werkzeug der 
Stufaturarbeiter. Iheben, fich emporfchwingen. 
Pouffiren, v. fr., floßen, treiben; befördern, ſich p., ſich 
Pouvoir, fr., (fpr. Puwoahr), das, Können, die Macht, 
die Gewalt, die Kraft. 

P. P., Professor publicus, l. der, öffentliche Profeflor; 
Pastor Primarius, ber, Oberpfarrer; Pater. Prior, 
der, Bater, Borfteher; Praemissis Praemittendis, 
Auffchrift auf Briefen, nach Vorausſchickung des Voraus—⸗ 
zuſchickenden. 

P. P. O., Professor publicus ordinarius, ordent- 
licher, öffentlicher Profeflor. 

ppt-, auf Recepten (praeparatum) präparirtes. 

p. ptr., l., praeter propter, beiläufig, ungefäßr, etwa, 
mehr oder weniger. [den Alten). 

P. R., Populus Romanus, l., das römifche Wolf (bei 

Prae, lateinifches Verhaͤltnißwort, vor; das Prae, ber Vor⸗ 
zug, der Vorrang. ſhaben follen. 

Praͤadamiten, Mh., Menſchen, die noch vor Adam gelebt 

Praebendarius, I., Bräbendar, der, Pfründner, ber 
Snhaber einer Präbende oder Pfründe. ſWorhergehende. 

Praec., Praeceptor, l. ver, Lehrer; Praecedens, das, 

Präcevenz, v. l. die, der Vorrang; Präcebentien, Mh., 
vorausgegangene Faͤlle u. Urtheile. 

Präcentor, l. der, Vorſänger; Präceptor, ber, Lehrer 
(an lateiniſchen Schulen). ſdas, die Vorſchrift. 

Präceptorat, das, Lehramt, die Lehrſtelle; Praeceptum, 

Präcipiren, v. l. vorfehreiben, zum Voraus argwöhnen od. 
Verdacht fchöpfen. 
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Präcipitant, v. I., vorſchnell; Präcipitanz, die, Vor⸗ 
fhnelligfeit, die Voreiligkeit. 

Präcipitat, v. I., das, der (chemifche) Niederſchlag; Prä- 
eipitation, die, Herabflürzung; die Fällung eines ausge 
ſchiedenen Stoffes; Präcipitiren, übereilen; nieberfchlagen. 

Präcipiz, I. Praecipitium, das, ber Felſenabſturz (über 
einen Abgrund). [lungen ac., der Vorzug. 

Praecipuum, L., das, Vorzügliche, der Voraus bei Theis 

Präcis, v. l. genau; Präcifion, die, Genauigkeit, Be 
fimmtheit, Bündigfeit. [richtlihe) Ausfchliegung. 

Präcludiren, v. I, ausfehließen; Präclulion, die, (ge 

Präclufiv, ausfchliegend, Präclufivifch; PBräclufivurs 
theil, das, Abweifungsurtheil. [gegend, die Magengegend. 

Präcordien, v. l., Mh., die Herzgegend, die Serzgrubens 

Practik, v. gr., die (Gewandtheit in ber) Ausübung; PBrac- 
ticabel, ausführlich, gangbar. [Ausübung vorbereitet. 

Practicant, ver, ſich unter Aufficht auf die felbftftändige 

Practiciren, bie Arzneifunft over Rechtsanwaltfchaft ang 
üben; Bracticus, der Practifer, der Erfahrene. 

Practifen, Mh., Ränke; Practiſch, ausübend, im der 
Practif gewandt; anwendbar; aufs Leben berechnet. 

Präcurriren, zuvorfommen; Präcurſor, der, Vorläufer; 
Präcurforifch, vorläufig. 

Prädeftinatianer, v.L., d. Anhänger ber Lehre von der Prä- 
deftination oder Vorherbeflimmung; Prädefliniren, vor 
herbejtimmen (vermöge der Gnadenwahl). 

Prädetermination, v. L, die, der Vorbefchluß; Präde⸗ 
terminiren, vorherbeſchließen, vorherbeſtimmen; Prad eter— 
minismus, ber, Vorherbeſtimmungsglaube. 

Prädicabel, v. l. beilegbar; Prädicabile, das, der abs 
geleitete reine Vernunftbegriff. [die Kategorie. 

Prädicament, v. L., das, bie Eigenfchaft, die Begriffsflaffe, 

Prädicant, v. I., der, Prediger; Prädicat, das, (vom 
Subjekt) Ausgefagte; der Titel; der Leumund; Prädiciren, 
beilegen; Praͤdicirt, betitelt; beleumundet. 

Prädiction, v. L., die, Vorherſagung; Prädietus, der, 
Borgenannte, Obengenannte. [(zu Krankheiten) mittheilen. 

Prädisponiren, eine Prädispofition oder Boranlage 
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Prädomination, v. 1., die, Vorherrſchung; Prädomis 
niren, vorherrfchen, vorwalten. [trefflichfeit, der Vorzug. 
Präeminent, v. l., vorragend; Präeminenz, die, Bor 
Präeriftenz, v. l. die, Vorweſenheit; Präeriftiren, vor: 
her oder zuvor fein, eher da “ein. 
Präf., Präfation, v. l., vie, Vorrede; Präfect, der, 
Borgefegte; Präfectur, die, Statthalterfchaft. 
Präferabel, v. l. fr., vorzüglich, vorzugswerth; Präfereny 
die, der Vorzug; die Vorzugfarbe. [die, Anberaumung. 
Praefixum, l. das Borgefepte, die Vorſetzſylbe; Bräfirion, 
Pragmatiſch, v. gr., handelnd, in einander greifend, lehr— 
. reich, allgemein gültig, wie bie [zu Gunften feiner Tochter. 
Pragmatifhe Sanction, die ewige Verordnung Karls VI. 
Pragmatismus, der, bie Behandlung der Gefchichte als 
eines in einander greifenden Ganzen. 
Prägnant, v. L, ſchwanger; begriffreih; Prägnanz, bie, 
Fülle, bef. die Gedanfenfülle. [die Prahmladung. 
Prahm, ver, ein plattes Fahrzeug, das Fährfchiff eines Ponton; 
Präjudiciren, v. I., zuvorurtheilen; beeinträchtigen; Prä- 
jubicirlich, nachtheilig; Präjudiz, das, Vorurtheil; der 
Schaden, die Beeinträchtigung, der Nachtheil. 
Prälat, v. J., der, Vorgezogene; e. hoher Würdeträger d. 
Kirche; Prälatur, die, Prälatenwürbe. 
Präaliminär, v. l. vorläufig; Präliminarien, Mh., bie 
_ vorläufigen Berhandlungen. [das, Vorfpiel (auf der Orgel. 
Präludiren, v. l., vorfpielen; vorbereiten; Präludium, 
Prämatur, v.L, frühreif; voreilig; Prämaturiren, frühe 
zeitig reifen, übereilen; Prämaturität, die, Frühreife; Prä— 
maturirt, frühgereift, übereilt. [tiren, zuvor überlegen. 
Prämeditation, v. l., die, der Vorbedacht; Prämebi- 
Prämiant, Prämiat, v.L, der, Empfänger einer Prämie 
oder Belohnung, eines Preifes. [tiren, vorausfchicen. 
Prämiffe, v. L., die, der Borberfag, Oberfag; Prämits 
Praemium, [., das, der Preis, der Ehrenpreis, die Chrens 
belohnung, Mh. Praemia. 
Prämoniren, v. l., erinnern; Prämonition, die, Bors 
erinnerung, Warnung, Anzeige. [monftriren, vorzeigen. 
Praemonstrator, I., der, Borzeiger, Vorturner; Prä- 
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Prämonftratenfer, ein geiftliher Orden nah der Regel 
des heiligen Norbert. [einem vorftehenden Banferotte. 
Pränotation, v. I., die, Vorerinnerung der Gläubiger bei 
Praenumerando, [., vorausbezahlend; Pränumerant, 
der, Borausbezahler. [vorausbezahlen. 
Pränumeration, die, Borausbezahlung; Pränumeriren, 
Präoccupation, v. l. die, Vorausbefegung; die Vorweg— 
nahme; das Borurtheil. [vorher eingenommen. 
Präoccupiren, vorausbefegen, vorgreifen; Präoccupirt, 
Präparand, v. l. der, Vorbereitungsichüler; Präparande, 
die, Borbereitungzfchule. [hülfe, der Arzneibereiter. 
Präparant, ver, Zubereiter, der präparirende Apotheferge: 
Präparat, das, Zubereitete, bef. der zur Aufbewahrung zus: 
gerichtete Körpertheil. 

Präparation, die, Vorbereitung; Präparatorien, Mh. 
Zurüftungen; Präparatorienflage, die Borbereitungs: 
oder Ginleitungsflage; Präparatorifch, vorläufig, vorbe— 
teitend. lanatomiſche Gegenftände. 

Präpariren, vorbereiten, zubereiten, be. Arzneimittel oder 

Präponderant, v. I., überwiegend; Präponderanz, bie, 
das Uebergewicht. 

Präponiren, v. I., vorftellen; Präp., Präpofition, die, 
das DVorfegungs: oder Verhältnißwort. 

Präpofteriren, v. I., verkehrt zu Werfe gehen; Präpo—⸗ 
fterität, die, verkehrte Ordnung. 

Präpotent, v.L., übermächtig, überlegen; Präpotenz, bie, 
Uebermacht, dir Weberlegenheit. [Borrecht, der Vorzug. 

Praeputium, I., das, die Borhaut; Prärogativ, das, 

Präfagiren, v. L., ahnen; Präfagium, das, die Borem- 
pfindung, die Ahnung. [fi die Prädeſtination ſtützt. 

Präſcienz, v. L., die, Borherwiflenheit (Gottes), auf welche 

Präferibiren, v. I., vorfchreiben; für verjährt erflären; 
Bräferibirt, verführt. [die Verjährung. 

Präferiptibel, verjährbar; Präfeription, die, Vorfchrift; 

Präfens, L, der, Anwefende; Präf., das P., die Zeitform 
der Gegenwart in der Sprachlehre. 

Präfent, v. L., das Geſchenk; Beim. anweſend; Präfen 
tabel, vorftellbar, vorfchlagbar. . 
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Praesent., Praesentatum, L., präfentirt, vorgelegt 
ober übergeben. [dev Borzeiger eines Wechfels. 

Präſentant, der, Borfteller; der Vorfchlager zu e. Amt; 

Präfentat, das, Ueberreichte; der Ueberreichungstag; Präs 
fentation, die, Heberreichung. 

Präfentiren, varftellen, vorftellen, überreichen, vorlegen; 
fich präfentiren, fi) ausnehmen. [für Domberren. 

Präfenz, die, Gegenwart; Bräfenzgelder, Taggelver bef. 

Prüfervation, v. l., die, Verwahrung; Präfervativ, 
das, Derwahrungsmittel. 

Präfes, L, der, Vorfiker, ver Präfident; Präſidial, vor— 
fislih; Präfidiren, den Vorſitz führen; Präſidium, das, 
der Vorſitz; Präfidentur, die Präfidentenwürde. 

Präftabiliren, vorher feflfegen; Präftabilismus, der, 

.  Borherbeftimmungsglaube. [Pfeifen einer Orgel. 

Präftanten, v.L, Mh., die vorftehenden oder vordern großen 

Präftigiatoren, v.L., Mh., Gaufler; Präftigium, I, 
das, Blendwerf, Mh. Präftigien. 

Präftiren, v. l., leiften; Praestanda, Mh. von Prae- 
standum, das, OÖbliegenheiten. 

Prafumabel, v.L., muthmaßlich; Präfumiren, voraus: 
feten; Präfumption, die Muthmaßung, die Einbildung ; 
Präfumtiv, muthmaßlih; Präſumtiös, dünfelvoll. 

Prätendent, v. J., der, Anfprecher, bef. auf die Krone; 
Prätendiren, Anfpruch machen, vorgeben; Prätenfion, 
die, der Anſpruch; Prätentiös, anfpruchsvoll. 

Praet., Praeteritum, L., das, DBergangene, d. Zeitform 
d. Bergangenheit (in d. Sprachlehre). 

Prätermiffion, v. l. die, Weglaffung; Prätermittiren, 
auslaflen, übergehen, unterlaffen. [vorwenden. 

Prätert, v. L, der, Borwand, dir Ausflucht; Prätertiren, 

Prätor, l., eig. der Vorgänger, der Feldherr (bei den Rö⸗ 
mern), der Statthalter. [Leibwache ver römifchen Kaifer. 

Praetorium, I., das, Feldherrnzelt; Prätorianer, bie 

Prätur, v. l., die, das Stabtgeriht; Prätor, der Stadt—⸗ 
tichter; Prätorium, das, der Gerichtshof. 

Prävalenz, v. I., die, Vorherrſchung, die Meberlegenheit; 
Prävaliren, verwalten. 
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Prävarication, vie, (Rechtsſpr.), das Verbrechen, welches 
ein Rechtöfreund begeht, wenn er dem Gegner feines Glient 
Beiftand leiftet. 

Präveniren, v. 1, zuvorfommen, das Prävenire fpielen; 
vorbeugen; Prävention, die, (Rechtsſpr.), die Pflicht vor 
dem Richter zu erfcheinen, der die erſte Ladung erläßt. 

Praſem, ein lauchgrüner Schmudftein (Smaragdmutter). 

Praxis, gr., die, Ausübung; die Erfahrung; der Gerichte: 
gebrauch; die Kundſchaft. [fend, unficher. 

Precär, v.I. precarius, auf VBergünftigung beruhend; ſchwan⸗ 

Precarium, L, das, die Bergünfligung; Precarei, die, das 
Precareigut oder Niegbrauchsgut. [während eines Krieges. 

Precareihbandel, ver Handel eines unbetheiligten Volkes 

Preidcourant, ver, die Waarenpreisliſte, das MWaarenpreiss 
verzeichniß, der Preiszettel. [das Prelltuch; das Prellen. 

Prell, ver, die parallel ausgefpannte Fläche; Prelle, bie, 

Brellen, mittelft eines Prelltuches auf und nieder ſchnellen; 
betrügen. [Kanone. 

Preller, ver, Stößel; der Prellftoß; die 28 Pfund ſchießende 
Prellgarn, Prellnes, das, ein Garn, woran die Füchſe 

geprellt werben. Prellſchlag, der Mordfchlag. 

Prellbammer, e. fohwerer Eifenhammer auf Hammerwerfen; 

Premier, fr. (fpr. Premjeh) der, Erfte, 3. B. der Pre: 
mier-Minifter, der erſte Minifter. 

Prems, der, die Premfe oder die Prefle, ein ſchweres ger 
Frümmtes Holz, „welches durch einen Drud auf das Kammrab 
die Windmühle ftellt. [lichfeit oder einer Gemeinde. 

Presbyter, v. gr., ber, Aeltefte, der Vorſteher der Geiſt⸗ 

Presbyterium, gr. I, das, die Presbyterwürde; der Vor⸗ 
ſteherrath; der Geiftlichenverein. - [von Löchern. 

Prefenning, der, ein getheertes Segeltuch zum Berftopfen 

Prefenningleifte, vie, —nagel, —fpifer, ber, bie 2, 
der N., der ©. zur Befefligung des Pr. 

Preffant, v. 1. fr., dringend, eilig, bef. auf Briefen zur 
Empfehlung der Eile. [Buchdrucderpreffe. 

Preßbengel, der, Schraubenarm an einer Preffe, bef. ver 

Preßfreiheit, vie, das Recht, feine Gedanken durch den 
Druck zu veröffentlichen. 
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Preßgang, ver, die bewaffnete Mannfchaft, welche die Leute 
zu Matrofen preft od. wegraubt. 

Preſſiren, v. I. fr., eilen, drängen; Preffirt, zur Eile ges 
nöthigt, überbefchäftigt. [und drudt. 

Preßmeifter, ver Druder, der den Bogen in die Preſſe legt 

Prepfpäne, geglättete Pappdeckel. 

Pretiös, v. 1., koſtbar, theuer; gefucht; Pretiofen, Mb. 
‚Koftbarkeiten, Kleinodien. 1 

Pretium, l., das, der Werth; P. affeotionis, d. Werth 
e. Sache ald Andenken an e. werthe PBerfon. 

Primaner, v. l. der, Schüler der erften Klafle; Primas, 
der, oberfte Erzbifchof. 

Primär, v. l. urfprünglich, 3. B. Pe. Blutfranfpeiten, 
Kr., die ihren Urgrund im Blute Haben. 

Primärfhule, die, Anfangsfchule, d. Elementarfhule; Pris 
mawechfel, der erſte Wechiel. 

Prime, die erfie Betftunde; die erfte Stimme; die erſte Fecht— 
ftellung; die feinfte Wolle; die erfle Seite eines Drudbogene. 

Primitien, Mh., die Erfilingsfrüchte; die erſte Meſſe eines 
neu geweihten Priefters. [der, Erſte. 

Primitio, urfprünglic, uranfänglich, Primordial; Primus, 

Primogenitur, die, Erſtgeburt; Brimogenitus, der, Erſt⸗ 
geborene [zu der Factorzahl. 

Primzahl, die ohne Reſt nicht theilbare Zahl, im Gegenſatze 

Prineip, v. l. das, der Anfang, der Grundfaß; Principal, 
der, Lehrherr, Vorſteher, Herr. [einer Drgel. 

Principal, das, Hauptpfeifenwerf, das Gefichtöpfeifenwerf 

Princeipalbaß, der Hauptbaß; Principalität, die, Herr 
ſchaft in Rüdficht auf d. Dienerfchaft. 

Prinzmetall, e. gelbe Compofition aus drei Theilen Kupfer 
und einem Theile Zinf. [fteheramt, die Priorei. 

Prior, L., der, Vorfteher eines Klofters; Priorat, das, Bor 

Priorität, die, der Vorrang, der Vorgang; Privritätifch, 
bevorzugt (vor Gericht). [oder Sciffsgut. 

Brife, fr., die, der Griff; die Beute, das weggenommene Schiff 

Prisma, gr., das, ein mathematifcher Körper von zwei gleichen 
Grundflächen mit wenigflens drei Seiten, die Edfäule; ein 
dreifeitig gefchliffenes Glas, worin fih das Licht bricht. 
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Prismatiſch, edfäulig; Pr. Farben, die Grundfarben, 
Regenbogenfarben. [sonnier (—onjeh), der Öefangene. 

‚Prison, fr. (fpr. Prifong), die, Haft, d. Gefängniß; Pri- 

Privat, v. L., in Iufammenfegungen der Gegenfaß von öf- 
fentlich; 3. B. das Privatleben. 

Privatim, l., insgeheim; Privatmann, der Mann, der 
feine öffentlide Anftellung hat. [geſchloſſene Borlefung. 

Privatifiren, für fi leben; Privatiffimum, das, die 

Privativ, ausichliegend, beraubend; Privation, die, Ent 
ziehung, Abfonderung. (ober Vorrechte ausftatten. 

Privilegiren, v. l., bevorrechten, mit e. Privilegium 

Pro -bono publico, L., für das gemeine Befte. 

Probabel, v. 1., wahrſcheinlich; Probabilismus, der, bie 
Wahrfcheinlichkeitslehre. [die Brobefchrift. 

Probat, v. l. erprobt; Probatorium, das, Beweisfchreiben, 

Probe, die, das Mufter; Probeblech, eine Gießform für 
die. verfchlactte Probe. [die Erzproben. 

Prober, der, Erzprüfer; Probenftößer, der Vorſtoͤßer für 

Probefilber, das, geſetzlich Löthige Silber, auf welchem bie 
Probe ficht. [matifch, zweifelpaft. 

Problem, v. gr., das, die Aufgabe, die Frage; Probles 

Procedur, v. I: Procedere, bie, der Rechtsgang; Pro: 
cediren, verfahren, fortgehen. 

Procent, v. l., vom Hundert, 3. B. ſechs Procent, fechs 
(Zins) vom Hundert (Capital). [der Rechtsftreit. 

Proceß, v. l., der, das Verfahren; die chemiſche Gährung; 

Proceffion, v. l. die, der feierliche Umzug; Procefliren, 
Rechtshändel führen. [welcher die Data zu früh fest. 

Prohronismuß, gr.L, der, Verſtoß gegen die Zeitrechnung, 

Proclamation, v. I, die, Bekanntmachung, das Aufgebot; 
PBroclamiren, austufen. 

Procraftination, v. L., die Bertagung; Procaftiniren, 
hinhalten, vertagen, verfchicten. 

Procura, Procuration, v._l., die Verwaltung, Befors 
gung, Stellvertretung; Procuratorium, I., das, die Volk 
macht eines Procurators oder Sachwalters; Procuriren, 
beforgen, verwalten; vermitteln. 
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Prodigiös, v. L., erflaunlih; Prodigium, das, Wunder, 
das Wunderzeichen; das Meerwunder. 

Producent, v. L., der, Hervorbringer, Erzeuger; Pro du—⸗ 
eiren, hervorbringen; vorführen; Product, das, Erzeugniß, 
das Ergebniß einer Multiplication, einer chemifchen Verbindung. 

Production, v. l., die, Hervorbringung, Erzeugung; Pro⸗ 
ductiv (felbft) fchaffend. [vorbringt. 

Productivität, die, Schöpferfraft, die aus fich felbft herz 

Profan, v. L., unheilig, (im Gegenfate von heilig od. Firche 
lich), weltlich. [Unpeiligfeit, ver Weltfinn. 

Profanation, v. l., die, Entweihung; Profanität, die, 

Profeß, v. L, der, das Bekenntniß, das Ordensgelübde; 
Brofeffion, die,. der Beruf, das Gewerbe. 

Profeffionift, ver, Handwerker; Profeffor, ver, Lehrer 
an höhern Schulen. 

Profil, v. fr., das, die Seitenanficht, z. B. des Gefichtes; 
die Durchfchnittsanficht, z. DB. eines Haufes. 

Profit, fr., der, Gewinn; Profitabel, einträglih; Profis 
tiren, Nußen ziehen. [oder der Stock. 

Profos, v. fr. l. der, Regimentsftodmeifter; die Kriegshaft 

Prognose, v. gr., die, Vorerkenntniß (der Krankheit); Prog- 
noft, der, Vorherfager. [zeichen, die Vorbedeutung. 

Prognofticiren, vorherfagen; Prognoſticum, das, Vor— 

Prognoftif, die, Kunft, das Wefen u. den Verlauf d. Kranf- 
heiten zum Voraus zu beftimmen. [feierlichkeiten. 

Programm, v. gr., das, die Einladungsſchrift, bef. zu Schul: 

Progreffion, v. I., die, Fortfehreitung, befond. im gleichen 
Berhältniffe; die Reife. [greifiv, fortfchreitend. 

Progreß(us), der, Bortichritt, die Fortentwicklung; Pros 

Prohibiren, ». l., verhindern, verbieten; Propibition, 
die, Berhinderung, Abfperrung, Sperre. 

Prohibitiv, Prohibitoriſch, verbietend; Prohibi- 
torium, das, der Handelsfperrbrief. 

Broject, v. L, das, der Entwurf; Projection, die, Zeichs 
nung, die Hervortrefung. 

Projectiren, beabfichtigen, entwerfen; Projectur, die Her 
vorragung, ber Borfprung. 
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PBroletarier, v. l. eig. der Kindererzeuger; der arme befig- 
loſe Bürger. 

Prolog, v. gr., der, die Eröffnungsrede, bef. bei Schaufpielen. 

Prolongation, v. l., die, Verlängerung, die Verzögerung; 
Prolongiren, hinausfchieben. 

Promemoria, I. eig. fürs Gedächtnig, die Denffchrift, das 
Denfzeichen, der Bericht. 

Promenade, fr., die, der Luſtgang, Spaziergang; Prome 
niren, luſtwandeln, fich ergehen. 

Promotion, v. L., die, Beförderung; Promotor, der Be: 
förderer; Promoviren, befördern. 

Prompt, v. L., fertig, ſchnell; Promptuarium, das, Hülfe: 
buch, das Handbuch. [befannt machen, verfündigen. 

Promulgation, v. l. die, Befanntmahung; Promulgiren, 

Pron., Pronomen, [., das, Fürwort (in der Sprachlehre); 
PBronvminal, fürwörtlich. 
Pronunciation, v. L., die, Ausſprache; Pronunciren, v. 
l., Brononeiren, fpr. (—nongf), v. fr, ausfprechen. 
Propädeutif, v. gr., die, Vorübung, die Vorſchule; Pros 
pädeutifch, vorübend. 

Propaganda, v. l., die, Gefellfchaft zur Verbreitung ge: 
wiffer Glaubenslehren oder Grundfäge. (zen, verbreiten. 

Propagation, die, Fortpflanzung; Propagiren, fortpflan 

Pro patria, l., für das Baterland. 

Prophet, v. gr., der, Vorausfager, der Seher, der Gottge- 
fandte; Prophetifch, weiffagend. 

Prophezeien, meilfagen, vorausfagen; Prophezeiung, 
die, Vorausfage, Weifjagung. ſphylaktiſch, vorbauend. 

Prophylacticum, gr. I., das, Derwahrungsmittel; Pros 

Proponent, v. l., der, Bortrager, Vorfchlagende; Propes 
niren, einen Vorſchlag machen. x 

Proportion, v. l. eig. nach Verhältniß, das Verhaͤltniß, d. 
Ebenmaß; die Berhältnißgleichung. 

Proportional, im (richtigen) Berhältniffe ſtehend, z. 2. 
Proportionalgrößen, Proportionirt. 

Propos, fr., (ipr. Bropoh), der, Vorschlag; Bropofition, 
v. l., die, der Vorſchlag, der. Hauptſatz. 
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Propre, fr., (fpr. Bropr'), eigen, nett, jauber; Propre- 
handlung, die, Eigenhandlung. 
Proprete£, ft., (fpr. Brop’teh), die, Reinlichfeit, die Nets 
tigfeit, die Sauberkeit. [Proprietät, die, das Eigenthum. 
Proprietär, v. l., der, Grundeigenthümer, der Landbeſitzer; 
Propft, I. propositus, der, Vorgefegte, d. Stiftövorfteher; 
Propftei, die Propftwürde. [Borhallen, die Borhöfe. 
Propyläen, v. gr. M., die Zugänge zu den Tempeln, die 
PBrorector, l. der, Stellvertreter des Rectors; Prorectus 
rat, das, die Mürde des Prorectors, 
Prorogation, v. l., die, Verlängerung, die Vertagung; 
Prorogiren, verfchieben. [oder Dichtung). 
Proſa, L., die, ungebundene Rede (im Gegenfage zur Poeſie 
PBrofaifer, Schriftfteller in ungebundener Rebe; unpvetifch, 
phantafiearm, alltäglich; Proſaismus, ber, die Eigenheit 
der ungebundenen Rebe. 
Proſcher, (Gſpr.), Dieb, Räuber. 
Proscenium, gr. l., das, der Vorplatz einer Schaubühne, 
die Vorbühne, die Vorderbühne. [od. Zandesverweifung. 
Proferibiren, v. L., ächten; Profeription, die, Aechtung 
Profector, L., der, Vorfchneiver, der Vorzergliederer, auf e— 
Anatomie. [elytenmader, d. Glaubenswerber. 
Profelyt, v. gr., der, Hinzukommende, der Bekehrte; Pro- 
Proſenchyn, zwifchenzelliges Zellgewebe der Pflanzen. 
Profit, I, wohl befomme es! zur Gefundheit! beim Zutrinken 
und Niefen. [Brofodifch, fie betreffend. 
Profodif, v. gr., die Lehre v. Sylbenmaße od. d. Profodie; 
Proſopopoie, v. gr., ein Tropus, in der Uebertragung des 
Lebendigen auf d. Todte, des Berfönlichen auf das Unpers 
fönliche beftchend. [Baues, eines Werkes. 
Profpect, v. l., der, die Anficht, der Riß, d. Umriß eines 
Proſper, I. Name, der Glücklichez Proſperiren, v. I. 
gedeihen, fortfommen, gute Gefchäfte machen; Profperität, 
die, das Gedeihen, Wohlfein, Glück, der Wohlftand. 
Profternation, v. l., die, Nieverwerfung; fich profternis 
ren, e. Fußfall thun. ldie, Bloßſtellung; d. Hurengemerbe 
Proftituiren, v. l. bloßftellen, beſchimpfen; Proftitution, 
Deutſches Converſ. Bud. 45 
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Protection, v. L, die Beſchützung, der Schub; Protector, 
der, Befchüger, der Schirmvogt. | 

Protege, fr., (fpr. Brotefcheh), der, Schügling; Prote 
giren, in Schug nehmen, für Beförderung forgen. 

Proteft, v. I., der, die Einrede, die Abweifung, der Rechis— 
vorbehalt; die Nechtsverwahrung wegen eines proteftirten 
oder abgewiefenen Wechfels; Proteftant, der, Widerfprecher; 
der Freigläubige. 

PBroteftantifch, freigliubig; Proteitantismus, der, Freis 
glaube, der die Fatholifche Kirche nicht anerkennt; Protefta 
tion, die Surücweifung, Gegenerflärung, Verwahrung. 

Protestatorium, das, die Berwahrungsurfunde; d. Schuß 
brief; Proteftiren, Einfprache thun. 

Proteud, gr., Name eines Meergottes der Alten, d. Birk | 
geftaltige, Wandelbare. | 

Protoevangelium, gr, l. das, erfte Evangelium, die erfle 
meffianifche Weilfagung, 1. Mof. 3, 15. 

Protokoll, v. gr., (das erfte Blatt), d. Vernehmungsichreis 
ben, die gerichtliche Verhandlungsfchrift; Protofollariid, | 

- dem Protofolle gemäß; Protofolliren, gerichtlich nieder: 
fehreiben; Protofollift, ver, Protofollfchreiber. 

Protomedicuß, gr. I., ver, Oberarzt, bef. in d. Faiferlid 
öfterreichifchen Staaten. [bild,, das Urbild. 

Prototyp, v. gr., der, das, das erfte Vorbild, das Muſter⸗ 

Progen, auf den Protzwagen, oder den vorderen Kanonens 
wagen die Räverachfe legen. [dem Protzwagen. 

Probnagel, der eiferne Stift zur Befeftigung d. Lafette auf 

Proveniren, v. I., herausfommen, eintragen; Provenu, 
fr., (pr. Prow'nüh) der, Ertrag. 

Prov. Proverbium, l., das, Sprichwort; Proverbia 
Salamonis, Sprüche Salamonis. 

Proverbien, I. Proverbia, Mh., Sprichwörter; Pro: 
verbialiter, proverbialifch, fprichwörtlich. 

Proviant, v. l., eig. der, Neifevorrath, d. Mundvorrath; 
Proviantiren, mit Mundvorrath verfehen. 

Providentiell, ». I. providentia, die Vorfehung, von d. 
Borfeh. angeordnet, vorfichtl. [vinzialat,das, deſſ. Würde. 

Provinzial,l.Provinéeialis, der, Ordensvorſtand; Pro: 
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Provinz, I. provineia, die Landſchaft; Provinziell, 
Iandfchaftlih; Provinzialismus, der, Iandfchaftliche Aus— 
drud; Provinzialftatuten, Landesverorbnungen. 

Provifion, v.L., die, der Vorrath; die Bermögensverwaltung; 
die Krankenverſehung; die Verfchlußgebühr; Provifiones 
eonto, der, die VBergütungsrechnung; Proviforifch, einfte 
weilig, widerruflih; Proviſor, der, Schaffner; der Apothefers 
gehülfe; der Schulgehülfe. 

Provocant, v. L, der, Herausforderer, Kläger; Provos 
cantifher Theil, Hagender Theil. 

Provocat, ver, Beklagte; Provocation, die, Herausfors 
derung, die Berufung od. Apellation. 

Provocativ, berufend, herausforbernd; Prov oziren, heraus 
fordern, auffordern, fich berufen. 

Proxima, l., die, nächfte v. e. Wechſelausſteller beftimmte 
Seit; Brorimität, die, Nähe; nahe DVerwandtichaft. 

Prude, fr., (fpr. Prüd'), fpröde, geziert; Pruderie, die, 
Ueberfittfamfeit, Geziertheit. [das Salpeterfügelchen. 

Prunellen, v. fr., Mh., Schälpflaumen; Prunellenfalz, 

Prungnagel, der Fürberhafpel, auf den das Tuch aus der 
Küpe herausgewunden wird. 

Pfalliren, Pſalmodiren, Pfaltiren, v. gr., Pfalmen 
fingen; Pfalmift, der, Plalmendichter. 

Pfalter, ver, das Pſalmenbuch; ein altes Saitentonwerf; der 
dritte Magen der Wiederfäuer. 

Pfeudo, Pfeud, gr., in Zufammenfeßungen, falſch, unecht; 
3. B. Pfeudomeffias, der falfche Meſſias. 

Plora, gr, die, Kraͤtze; Pforifch, Frägig; Pforicum, ME., 
Plorica, das, Krägmittel. ſchiatrie, die, Seelenheilfunde. 

Pfyhe, gr., die, Seele; Pſychiater, der Seelenarzt; Pſy⸗ 

Pſychiſch, geiftig, im Gegenfate von phyſiſch; Pſycholog, 
der, Seelenlehrer. llehre betreffend, 

Pſychologie, die, Seelenlehre; Pfychologifch, die Seelen, 

Piyhrometer, ver Napkältemefler, ein Inftrument zur Bes 
rechnung, d. in d. Luft enthaltenen Beuchtigfeitsmenge. 

pt., pro tempore, l. zur Zeit; pleno titulo, mit volls 
fändigem Titel; P. T., post Trinitatis, (f. d.) pt. acq. 
(partes aecquales), auf Necepten, gleiche Theile. 
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Ptyalismus, gr. I., der, Speichelfluß; Ptyſis, die, das 
Spuden; Ptysma, das, der Auswurf. 

Pubertät, v. [., die, Gefchlechtsreife; Puberes, Mh., die 
mannbare Jugend. loͤffentlicher, —e, —es. 

Publ., publice, öffentlih, od. publicus, —a, —um, 

Publicandum, L, das, Publicat, bie öffentliche Anzeige; 
Publication, die, Bekanntmachung; Publiciren, eröffnen; 
PBublicift, der, Staatsrechtelehrer; ber Zeitungsichreiber. 

Publiciftifh, ſtaatsrechtlich; Publicität, die Oeffentlich⸗ 
feit; Publicum, das, Gemeinwefen, die Welt der Leier, 
Zufchauer, Zuhörer; Publik, öffentlich. 

Pucht, die, der Trodenboden einer Saline; der Blod des 
Pochſtempels. 

Pudding, der Kochkloß, ein beliebtes Gericht in England; 
pubdingähnliche plutonifche Gefteine; Puddingftein, das 
eirunde Quarzſtück, der Rundftein. 

Pudenda, I., Mh., die, Geſchlechtstheile; Pudendagra, 
das, der Schmerz an der weiblichen Scham. 

Pueril, v. l. kindiſch; Puerilität, die, das kindiſche Weſen 
(beſ. d. Greiſe). Kindbettfieber. 

Puerpera, l., die, Kindbetterin; Puerperalfieber, das 

Pug., Pugillum, l., zwei bis drei Finger voll, Kräuter, 
Blätter ꝛc. ꝛc. ſfechterartig. 

Pugilliſt, v. l., der Fauſtkaäͤmpfer; Pugilliſtiſch, klopf⸗ 

Pulmonal, Pulmonar, v. I, die Lunge betreffend; Puls 
monie, die, Rungenfucht. [flopfen, ſchlagen. 

Puls, v. L, der, Schlag, bef. der Arterienfchlag; Pulfiren, 

Pult, das, der mit Rafen bevedte Gang im Vorwerke des 
Hauptgrabene. [formeln. 

Pulv., Pulvis over Pulveris, I., Pulver, auf Arznei 

Pulverfege, die, ein Sieb für das Pulver; Pulverifiren, 
pülvern, zu Pulver machen. 

Vumpbalken, ver Schwebebalfen an einem Dampfpumpwerfe. 

Pumpe, die, die mit einem Kolben verfehene Röhre 3. Hebung 
des Waflers. [zölligen PBumpenfpifer. 

PBumpenbammer, Kleiner Hammer zum Einfchlagen d. halb 

PBumpfeule, eine Keule, womit die Weißgerber ihre Zelle 
zu walfen pflegen. 
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Pumpskeule, vie Rohrkolbe; Pumpſtange / der Pumpen⸗ 
ſchwengel. [Hebung des Waſſers. 

Pumpwerf, Bumpenwerf, das, die Borrichtung zur 

Punkt, I. punctum, der Stih, Punkt; Punktiren, v. I, 
mit Punkten bezeichnen; Punktation, die, Bunftirung. 

Puncto, L, in Anfehung; pünftlih; Punctum, das, ber 
Punkt, das Punftzeichen. 

PBunfturen, Mh., Stiche, Löcher in dem Drudbogen von 
zwei Spigen in dem Dedel der Preſſe; Bunftur, die, der 
Stift am Preßdedel. [Pupillarität, die, Minderjährigfeit. 

PBupillar, v. l., vormundfchaftlich; zum Sehloche gehörig ; 

Pupille, v. L., die, der Mündel, die Waife, der Pflegling ; 
das Sehloch im Auge, der Augenftern. 

Puppe, die Raupenlarve; das ausgeglühte Meffingftüd; die 
nachgemachte Menfchenfigur. [Silber; der pure Geiz ac. ꝛc. 

Pur, v. I. Purus, rein, lauter, unvermifcht, z. B. pur 

Purganz, v. l. die, das Purgirmittel, das Abführungs- 
mittel; Burgiren, abführen. 

Purich, (Gfpr.), der Bohrer. [reinigen, fäubern. 

Burification, v. l. die Läuterung; Purificiren, lüutern, 

Purismus, l. der, Sprachreinigungseifer; Purift, d. Sprach— 
einiger, Sprachſichter. 

Puritaner, v. I., englifche Independenten, welche die Relis 
gion von allen Formen reinigen wollten. 

PBurulent, v. l., eiterig; Purulentia, Purulenz oder 
Eiterung bewirfende Mittel. 

PBurpur, v. l. der, die hochrothe Farbe aus dem Blute der 
Purpurfchnecke, jeßt aus der Kermeslaus; die Königswürde; 
Purpura, bie, das #ledfieber. [feit gefüllt find. 

Bufteln, L., Pustula, Mh., Hautbläschen, die mit e. Flüſſig⸗ 

Putreficiren, v. l. in Fäulnig auflöfen; Butrefcenz, bie, 
Fäulniß; Putrefciren, in Fäulnig übergehen; Putres- 
eibel, der Fäulnig unterworfen. 

PButting, der, der ſchwere eiferne Ring an einem Wandtaue. 

Puttingbolzen, der, Bolzen, mit welchem die Puttinge be— 
feſtigt werden. 

Putzen, (Gfpr.,) Jemand taͤuſchen. 
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Putzmeißel, der, ein Meißel, womit die Flaſchner Sieblöcher 
auf Blei durchfchlagen. [abzwiden. 

Putzzange, die Zange, womit die Seidenwirker Seidenfnoten 

Pygmäen, v. gr., Mh., Zwerge; Pygmäiſch, zwerghaft, 
winzig, ſehr Elein. [Darmfanal führt, der Pförtner. 

Pylorus, gr., der, rechte od. untere Magenmund, der in d. 

Pyramidalifh, v. gr. äg., fpisfäulig; Pyramide, bie, 
eckige Spipfäule. f 

Pyretica, ar., Mh., Fiebermittel; Pyretifch, fieberartig, 
fieberhaft; Pyrexie, die, d. Fieberanfall. 

Pyrometer, ein Inftrument z. Meffung höherer Wärmegrabe. 

Pyroscop, ein Thermometer mit, um weniger Wärme aus: 
zuftrahlen, verfilberter Kugel. 

Pyrotechnik, v. gr., die, Feuerwerkskunſt; Pyrotechniſch, 
diefelbe betreffend. 

Pythagoräer, Anhänger des gr. Philofophen Pythagoras; 
Pythagoräifcher Lehrfag, f. Magifter Mathefeos; das 
P. Täfelchen, das P. Einmaleins. [die Erfahrene. 

Pythia, gr., die weiffagende Priefterin des Apollo zu Delphi, 


Qu., Quintus Quintius, ein Vorname bei den 
alten Römern, der Fünfte; röm. Zahl — 500. 
Q. E., quinta Essentia, l., die fünfte Eſſenz, d. Quint⸗ 
eflenz, der Kern. 
Q. E. D., Quod erat demonstrandum, I., was zu 
beweifen war. [placet, 1.), foviel beliebt. 
Q. L., od. q. pl., auf Recepten, (quantum libet, quantum 
Q. 8., auf Recepten, (quantum satis, quantum sufficit) foviel 
genügt, foviel nöthig ift. [Hauptmann, als Hauptmann. 
Qua, L., als, fraft einer Würde, eines Rechtes, 3. B. qua 
Duadfalber, ver, eig. der Dundfalberarzt, der Salben- 
främer, der Afterarzt. (Gattung, d. Werfftüd. 
Duader, v. L., der Werkftein von verfchiedener Größe und 
Quadragesima, l., die, ver vierzigfte Tag vor Oftern, d. 
Sonntag Invocavit. 
Ouabrangulär, v. l. vierwinfelig; Quadrangulum, das, 
Viereck; Ouadranguliren, viereckig machen. 
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Duadrand, l., ber, vierte Theil eines Affes od. Medizinals 
pfundes, 3 Ungen. [der Gradbogen. 
Duadrant, ver, vierte Theil des Kreifes, der 90 Grad hält, 
Duadrat, das, gleichleitige u. rechtwinfelige Viereck; das 
Product zwei gleicher Factoren, 3. B. 16 — 4. 4; Duas 
dratruthe, bie Geviertruthe ꝛc. [vierung. 
Duadratur, die, Verwandlung in ein Quadrat, die Kreis 
Duadriennium, l. das, Jahrviertel; Ouadrige, die, das 
Diergelvann, die Kreuzbinde. E [Geweben. 
Duadrilateral, vierfeitig; Quadrillirt, gegattert, von 
Quadrille, fr., (fpr. Kadrillj), die, das Bierfpiel, der 
. Vierpaartanz: [taufend Trillionen. 
Duadrillion, die, vierte Potenz der Million, zehnhundert 
Quadrinomiſch, v. I. gr., vierglievrig; Quadrinomium, 
das, die vierglievrige Größe (a --b—+ cd). 
Duadriren, v. I., in ein Duabrat verwandeln, vieren; ins 
Duadrat erheben (von Zahlen); fich paflen, angemeflen feyn. 
Duadriviun, l. das, die Bierwegfcheide, d. mathem. 4 Fächer: 
Mufif, Arithmetif, Geometrie, Aſtronomie. 
Dradrumanen, v. l., Mh., vierhändige Säugelhiere, das 
Geſchlecht der Affen. [Pierfüßler. 
Dradrupeden, v. I., Mh., die vierfüßigen Säugethiere, bie 
Duadrupel, v.T., vierfach; e. fpan. Goldmünze; Ouadrupels 
allianz, v. fr., die, d. Biermächtebund. [fache, Vierfältige. 
Duadrupliren, vervierfahen; Ouapruplum, das, Vier⸗ 
Quai, fr. (fpr. Käh), der, Kat, das Fünfllich ‚befeftigte Ufer 
eines Hafens oder Kanales. [ligiongfecte. 
Duäfer, engl. Quaker, eig. d. Zitterer, eine englifche Res 
Dualification, v.1.,die, Beeigenfchaftung; Dualificativ, 
beeigenfchaftend, näher beftiimmend; Dualificiren, fähig 
machen, eignen; Dualificirt, geeignet, tauglich; ausges 
macht, vollendet, 3. B. der qualificirte Diebftapl. 
Dualität, v. l. die, Befchaffenheit; d. Rang; Dualitatiy, 
befchaffenheitlich. [vielheitlich, mathematifch. 
Duantität, v. I., bie, Vielheit, d. Größe; Duantitativ, 
Duantum, L, das, Maß, die Menge; Quantum satis, 
bis es genug ift. [$rage, die Unterfuchung. 
Quaer., Quaeritur, l., es fragt fi; Ouäftion, bie, 
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Quarantaine, fr. (for. Karantähn), die (vierzigtägige) 
Gefundheitsprobe für Reifende, die aus Peftgegenden fommen, 
d. Reinigungsfrift, d. Kontumazanfalt. [Schlachtorbnung). 

Quarre&, fr. (fpr. Kareh), das, (geichloffene) Viereck (in der 

Duart, v. l., das, Viertel, Flüffigfeits- u. Getreidemaß von 
verfchied. Größe; Quartal, das, Vierteljahr. 

Duartan, v. l., viertägig, alle vier Tage wieberfehrend; 
Duartaner, der, Schüler d. 4. Klaffe. 

Duarte, I. quarta, die, vierte Klaffe; das DViertel der Be- 
foldung; d. vierte Ton vom Grundtone an; d. vierte Stoßart 
beim Fechten; die dritte Geigenfaite. 

Duarter, engl. Hohlmaß — Tonne; Gew, — 28 Pfund; 
Duarteron (fpr. Kat —), franz. Maß — 2 Kannen. 

Duartett, v.it., das, Vierfpiel, e. Muftfitüd v. vier Stimmen. 

Duartier, fr., das, Stadtviertel; das Einlager, d. Herberge; 
der Pardon im Kriege, das Wappenfeld, das Ferfenleder; 
Duartiren, einlagern (Soldaten). . 

Duarz, ber, e. harte, waflerfarbige Steinart; Quarzgang, 
der taube Gefteinsgang. [das unvorfägliche Vergehen. 

Quasi, l., gleihfam; Quaſideliet, das, Scheinvergehen, 

Quasimodogeniti, l., wie Neugeborene, 1. Petri 2, 2, 
der erſte Sonntag nah Diftern. [reinigungmittel. 

Duaffia, L., die, das Bitterholz aus Weftindien, ein Blut 

Quaest.,, Quaestio, l. die Frage; Quaestionis, frags 
lich, in Frage ſtehend. [die, das Schatmeifteramt. 

Duäftor, 1, der, Schagmeifter, Obereinnehmer; Quäſtur, 

Duatbr., Quatember, v. I. quatuor tempora, vier 
Zeiten, der DVierteljahrstag. [duum, dag, vier Tage. 

Duaterne, v. l., die, der Viertreffer im Lotto; Ouatri— 

Queck, Quick, keck, Hurtig, lebendig; Quecke, die, ein 
wucherndes Unfraut. 

Duedenegge, Duedenhafen, Quedenreden, Werk— 
zeuge zur Unfrautausjätung. [argentum vivam. 

Ducdfilber, das, ein glänzend weißes, flüffiges Halbmetall, 

Duedfilberborar, der, das borarfaure Quedfilber; Queck⸗ 
filberbranderz, das Fohlenerzhaltige Queckſilber; Queſck⸗ 
filbereifigerz, das effigfaure Duedfilber. [filbererz. 

Queckſilberhornerz, fchwefelhaltiges, falzfaures Due 
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Duedfilberlebererz, das rothe gefchwefelte, mit Thon 
vermilchte Duedfilbererz. [Duedfilberpulver. 

Duedfilberfalf, der, das oxydirte fchwarze oder rothe 

Duedjilberöl, das fchwefelfaure oͤlartige Duedfilber, das 
Duidöl. 

Duedfilberfalpeter, falpeteriaures Duedfilber; Queck⸗ 
filberfalz, das gefäuerte, alfaliniihe Duediilber; Queck— 
filbervitriol, der, das fchwefelfaure Queckſilber. 

Duedlfilberwage, vie, eine Sebwage, welche mit Queck— 
filber gefüllt iſt. [quellung der Gerfte. 

Duellbottih, Duellfiod, ver Bierbrauerbottich zur Aufs 

Duellfalz, Kochſalz, weldes aus der Soole abgedampft 
worben ift. [Bünftel, die Drachme als Gewicht. 

Duentden, eig. Quintchen, v. l., urſpruͤnglich foviel als 

Querdurchſchnitt, ver, die Durchfchnittszeichnung eines Ge: 
bäudes nach der Breite. [3apfenlöcher bohren. 

Duerjheibenbohrer, ver Bohrer, womit die Bötticher die 

Querſchnur, die Sampelfchnur am Webftuhle d. Seivenwirker. 

Duerulant, v. l., der, Progeßfrämer; Queruliren, alle 
Augenblide Flagen. [Münzen. 

Duetihgeld, das, eine breitgefchlagene Metallplatte zum 

Quetſchform, die Pergamentform der Golpfchläger zum 
Soldquetichen. [werf, das zu pochende Erz. 

Duetihhanmer, der Stredhammer in d. Münze; Quetfch- 

Queue, fr. (fpr. Köh), die, der Schwanz; der Billardftod 
zum Ballftoßen; der legte Haufen e. Solvatentruppe. 

Duid, quel (ſ. d.); Ouidarbeit, die, das Mifchen des 
Goldes mit Queckſilber. [Amalgam. 

Quickbrei, das mit Queckſilber aufgelöfte Metall, das 

Duiden, mit Dedfilber auflöfen oder verbinden; Ouiderz, 
Duedfilbererz. 

Quickmetall, der Quickbrei; Quickmühle, die Mühle, 
worin das Silber mit Duedfilber gefchieden oder abgequict 
wird; Quickwaſſer, das mit Scheidewafler verbundene 
Waſſer, worin das Silber, das vergoldet werden foll, mit 
Duedfilber gerieben wird. 

Quidam, [., ber, ein Gewiffer; Quid pro quo, was für 
was, ein Mißgriff. 
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Quiddität, v. I. quidditas, die, Washeit, ein philofos 
phifcher Begriff. [feßte, der Quiescirte. 

Duiedcent, v. I, ber, in Ouiescenz oder Ruheftand ver- 

Quietismus, I, der, die Gefühlgleichgültigfeit; Quietift, 
der, Gefühlsgleichgültige. 

Quincaillerie, fr. (fpr. Kängfaljerih), die, furze Waaren, 
Waaren, die nach dem Dutzend, Groß verfauft werben. 

Quinquagesima, l., die, der fünfzigfte Tag vor Oftern, 
der Sonntag nad) Faftnacht. [Sahrfünft. 

Duinquennal, v. L., fünfjährig; Quinquennium, das, 

Duintan, v. l., fünftägig, alle fünf Tage wiederfehrend, wie 
das Duintanfieber. 

Duinte, die, der fünfte Ton vom Grundtone an; die Höchfte 
Geigenfaite, das E; die fünfte Stoßart im Fechten; die Lift, 
die Finte; Quinterne, die, der Fünftreffer. 

Duinteffenz, v. l. die, ber flüchtigfte Beftandtheil einer Sub: 
ftanz; eine Art feinen Liköre. 

Duintett, das, Fünffpiel od. d. Muſikſtück mit fünf Stimmen. 

Duintupliren, v. I., verfünffachen; Quintuplum, das, 
Fünffache. 

Duitt, frei, fehulofrei; Quittance, fr., (fpr. Kittangß), 
die, Duittung od. d. Empfangfchein; Quittiren, d. Empfang 
befcheinigen; den Abfchied nehmen. [Ruf d. Schildwache). 

Qui vive, fr., (ſpr. Ki wiw'), wer lebt? wer da? (ber 

Duodlibet, I. eig. was beliebt, das, Allerlei, das Unter 
einander. [Berhältnißtheil, der Antheil. 

Quote, vu 1. quota (pars), die, der wievielte Theil, der 

Duotivianfieber, das tägliche Fieber; Quotidienne, 
fr., (pr. Ko —) die, Tageszeitung. 

Duotient, v. I. quoties wie oft, der, gefundene Factor 
eines Dividendus, der Theilzähler. 

Duotiren, beziffern; Ouotifation, die, Antheilsbeftimmung; 
Duotifiren, nah der Quotität oder dem Antheilsvers 
hältniffe vertheilen; Duotitative Größen, Zahlengrößen. 

O(u). urb., Quaestor urbanus, I., der, ſtaͤdtiſche 
Schatzmeiſter. lſoviel man will. 

Q. v:, (quantum vis), auf Recepten, foviel du will, 


R — Rad., Radix. 15 


ER, altrömifcher Zahlbuchſtabe = 80; R. — recipe, nimm, 
Yalang der Recepte; Zeichen der Münzftätte Orleans. 
Maa, die obere Segelftange, welche in der Mitte befeftigt iſt. 
Maaband, das Tau, welches das Segel an feine Raa bindet 
und dort fefthält. 
Raafang, der, ein Hülfsſeil am Raafeile; Raahaken, ber, 
Enterhafen an den Raanocken eines Branders; NRaaholz, 
das, die Ranleifte, die außen rings um das Schiff herums 
läuft; Raafetten, Befeftigungsfetten für die Ranen. 
Raaleik, das Oberleit eines Ranfegels; Raanod, das, Ende 
einer Raa. [Befchlagfeifingen. 
Naaring, ein eiferner Ring an d. Raa zur Befefligung ber 
— — das, ein großes Segel, welches frei an einer Raa 
ängt. 
Raaſeil, das Seil, welches der Raa zur Befeſtigung dient. 
Rabatt, v. it. der, Nachlaß oder Abzug am Preiſe; Rabat- 
tiren, nachlafien, abziehen. [zugen werden. 
Rabatte, Heineres Stück Landes, auf dem Gartenpflanzen ges 
Rabbi, Hebr., eig. mein Meifter, der Rabbiner, d. jüdifche 
Religionslehrer. 
Nabulift, v. l., der, Zungendrefcher, der Rechtsverbreher; 
Rabulifterei, die, Sungendrefcherei e. ränfefüchtigen Ads 
volaten. 
Racahout, ein Fabricat aus Chocolade, Zucker, Mehl ꝛec. 
Rachel, Rahel, hebr., e. weiblicher Name, das Mutterlamm, 
die Geduldige. labgeſetzte Glieder. 
Rachitis, Verkrümmung des Rückgrats, engüſche Krankheit, 
Rack, das, die Raawinde; Rackklampe, e. Klampe zur Feft- 
haltung des Racks. [taue angebracht find. 
Rackkloten, Mh., längliche Holzkugeln, welche auf dem Rad 
Rackniederholer, ver, das Tau, womit das Rad nieder 
gelaffen wird. 
Rackſchlitten, Hölzer zwifchen ven Radloten auf dem Racktaue. 
Racktalje, vie Winde, womit das Iofe Radtau angeholt wird. 
Racktau, Racktros, das Tau, welches an einem Rad bes 
findlich if. . [Süßholzwurzel, auf Recepten. 
Ral., Radix, Radicis, Wurzel, 3. ®. Rad. Lig., 
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En ohrer, ver Löffelbohrer, womit die Wagner die Naben 

ohren. 

Radehake, die lang zugefpiste Hafe ver Steinbrucharbeiter. 

Radehaken, der Schmiedehaken zum Biegen d. Radfchienen 
oder Radreife. [£ehlen. 

Radehobel, ver Hobel, womit die Wagner die Felgen aus 

Radekopf, ver, die Radefchere, welche die Mühlenbeutel 
fpannt u. fchüttelt. 

Rädel, ver Baum in Pochwerken, der dem Pochftempel wider: 
fieht, der Bochbaum; Rädelſäule, die ftarfe Säule, weldye 
den Riüdel trägt. 

Raden, der, die Trefpe, der Lolch, das Unfraut; Radenfieb, 
das Sieb, worin das Korn von Raben gereinigt wird, bie 
Räder od. das Kornfleb, das Erzfieb. 

Näderbaum, der Baum od. die Stange, wodurch ein Sieh: 
werf gefchüttelt wird. [zähne für Windenmacher. 

Räderhammer, der flarfe Meißel zum Aushauen der Räder⸗ 

Räderſchiene, die, ein Bret am Sicht: oder Siebzeuge einer 
Mahlmühle, 

Räderſtange, die, der Räderbaum; Räderwelle, die Welle 
am Sicht: oder Siebwerfe, welche den Beutel fenfrecht er: 
fchüttert. [Pochwerfe. 

Räderwerk, das Getriebe; das Siebwerk in einem trodenen 

NRadezange, die langarmige Schmiedezange zum Auflegen 
der. Radfchienen. lliche Bogen. 

Radfelge, die, der am hölzernen Reife eines Rades befinds 

Nadgrube, die Bodengrube für die innern Räder e. Mühle. 

Radical, v. L., bis zur Wurzel gehend, gründlich; das R., 
die Grundlage der Säuren. [der Halbmefler. 

Radius, l. der Strahl, ver halbe Durchmefler eines Kreifes, 

Radix, [., die, Wurzel, ver Stamm, Urfprung; das Wurzel: 
wort; die Wurzelzahl. [dotage (ſpr. — ah fd). 

Nadotiren, v». fr., abgefchmacdt, albern veven, dab. Ra: 

Radſchere, das eingefchnittene Holz in Mahlmühlen, das durch 
e. eilernen Nagel mit der Radfchiene vereinigt, dem Beutel 
feine Spannung gibt und ihn erfchüttern Hilft. 

Radſchiene, der eiferne Reif, der um die Felgen eines Rades 
gezogen wirb. . 


a 
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Radſchiene, das durchlöcherte Bret am Beutelwerke einer 
Mahlmühle, das durch die Radfchere an e. Spite der Sieb: 
welle befeftigt, den Mehlbeutel mehr oder weniger ftarf fpannt. 

Radſtock, ein Stod, woran das Rad beim Bohren der Nabe 
befeftigt wird. [Rammräder bewegen. 

Radſtube, der Raum unter dem Mühlgerüfte, worin fich bie 

Radſtuhl, das Gerüfte, das man zur Verfertigung e. Wafler- 
rades aufichlägt. [Samenfnoten dee Flachfes. 

Naffel, die, der große eiferne Kamm zum Abreißen ber 

Raffzahn, einer der vordern Echneidezähne; der hervor- 
fiehende Borderzahn. 

Naffiniren, v. fr., läutern; Raffinirt, gereinigt, abge- 
fhlagen; Raffinade, die, eine Gattung feinen Zuders. 
Nagout, fr., (fpr. Raguh), zerfehnittenes Fleifch in einer 

fräftigen Brühe. [dung d. Schriftfeiten. 

Nahmeifen, vas Eifen in Buchdruderrahmen zur Feſtſchrau⸗ 

Nahmen, ver, die Einfafjung, die ebenen wagrechten Schnüre 
am Tuchmacherftuhle. 

Nahmenfchenkel, vie fenkrechten Seitenſtücke e. Rahmens. 

Nahmfchenfel, vie Eifenbänder, die die Eden der Fenfter- 
rahmen zufammenhalten. !Sammtweberftuhle. 

Rahmſchnüre, die, der Rahmen; die Schwanzfchnüre am 

Rahmſtock, ver Stod od. das Holz, wodurch die Nahmfchnüre 
gefpannt werben. 

Rail, engl, die Eifenbahnichiene. [&rfenntniß. 

Raison, fr., (fpr. Räfong), die, Vernunft, die Einficht, die 

NRaifonnabel, v. fr., vernünftig, anftändig, billig, ordentlich; 
großmüthig, freigebig. [legung durch Bernunftfchlüffe. 

Raifonnement, fr., (fpr. Räfonn’mang), das, die Ueber: 

Raifonniren, urtheilen, befprechen; vernünfteln, fannegießern, 
fchwagen; fchimpfen. Türkei. 

Rajah, ver oſtindiſche Fürfl; der chriſtliche Unterthan in der 

Rajolen, Riolen, Rigolen, das Auflodern des Bodens 

_ mit dem Spaten. [zum Feuerwerk; das Ballnep. 

Rakete, v. it., die mit Kohlen und Schwefel gefüllte Tüte 

NRamaffiren, v. fr., zufammenraffen; Ramaffirt, gedrungen 
(vom Körperbaue). 
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Ramme, die, Rammklotz, der, Klotz, der zum Nammen u. 
Einrammen dient. [3witterftein. 
Rammel, der, das Iufammentreffen von Zwittergängen; der 
Rammeln, fi begatten; Rammler, der männliche Safe, 
der Ramm, der Stöhr. [den Rammflog. 
Rammtau, das zweizöllige 100—150 Fuß lange Tau für 
Rampe, fr., die, der Hornfplitter an den Kämmen; d. Treppen- 
abfag; die Anfahrt. [verfehen (Münzen). 
Rand, der, das Ende, der Saum; Rändeln, mit e. Rande 
Randgloffe, die am Rande angebrachte Bemerkung üb. eine 
Stelle im Texte. [fellen, ordnen, anorbnen. 
Rangiren, v. fr., (fpr. Rangfh—) in Reih und Glied 
Rankkorn, das Gerftenforn, ein Gewächs am Gaumen ber 
Schweine. [Gartenpflanze. 
Ranunfel, l. ranunculus, die, der Hahnenfuß, e. fehöne 
Ranzion, v. l. die, das Löfegeld; Nanzioniren, Iosfaufen, 
auslöfen, befreien. [etwa Gotthilf. 
Raphael, ein fehr befannter Hebräifcher Name, Gott Heilt, 
Rapport, v. fr., der, Bericht; Rapportiren, Bericht er 
ftatten, melden. j [Wahnſinn; die Verſteckung. 
Raptus, L., der, Raub, die Entführung; der Anfall von 
Rar, v. l., felten, koſtbar; Rarität, die, Seltenheit, das 
feltene Stüd, die Koftbarkeit. . 
Raſchper, (Gfpr.) eine Säge. 
Raſch, verfchievene Gattungen leichter wollener Gewebe. 
Rafeneifenftein, das in fumpfigen Gegenden vorkommende 
Eifenerz. [abgebaut wird. 
Rafenkur, der Kur oder Bergwerfsantheil, der noch nicht 
Rafiren, v. fr., fcheren (den Bart); fehleifen, dem Boden 
gleich machen (Feſtungen 2c.) 
Rafpel, die, grobe Holzfeile mit fcharfen hervorſtehe nden Spiten. 
Raften, die mulvdenförmigen Einfchnitte auf Steigen 3. Aus 
ruhen d. Pferde. [ziehen. 
Raftriren, mit dem Raftral oder Notenrechen Notenlinien 
Rata, Rate, v. I., die, der verhältnigmäßige Antheil, der 
Sahlungstheil. 
Natafia, ein ohne Deftillation gewonnener Likör. 
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Ratificiren, v. l, genehmigen; Ratification, bie, (amt- 
liche) Genehmigung. 

Ratihabitio, l. (Ger. Spr.), die Genehmigung. 

Ration, v. l. die, das Tagfutter für ein Pferd; die tägliche 
Portion für die Matrofen. 

Rationalift, v. l. d. Anhänger des Nationalismus, od. des 
Glaubens, der die Vernunft für die Duelle der göttlichen 
Dffenbarung bält. 

Rationalität, vie, Vernunftmäßigfeit; Rationell, wiflen- 
Ichaftlich, im Gegenfage von empiriich; Rational, vernunft- 
gemäß; dem vollen Werthe nach auszurechnen. [Fußboden. 

Rauchback, das, der Rahmen unter dem Rauchbaume am 

Rauchbaum, die Walze, üb. die d. Tuch b. Rauchen gezogen wird. 

Rauchen, Rauhen, aufkratzen das Tuch, damit die Fäden 
verdeckt werden. bereitet. 

Rauchfärber, ver Pelzfärber; Rauchgar, als Pelzwerk zus 

Rauchhandel, ver Pelzhandel; Rauchhändler, d. Kürſch— 
ner; Pelzhaͤndler. [Lebder. 

Rauchleder, das, auf d. Fleifchfeite gerauchte u. gefchwärzte 

Rauchwaare, Rauchwerk, Pelzwerk; Rauchwerk, das 
rauchhaarige Wild. ſkrätzig, mit der Raude behaftet. 

Raude, Räude, die Kräbe (bei den Thieren); Räudig, 

Rauffe, die Raffel; die Leiter über der Krippe, in bie bas 
Heu geftedt wird. 

Rauhen, rauchen, die locker gemachten Wollhaare herausfragen. 

Rauhhobel, verrunde Scharfhobel zum Abrauhen d. Bretter. 

Raumanker, der Nothanfer, d. zweite Anker nach d. Pflicht⸗ 
anfer. [Meiler geftochen werben. 

Raumlöcher, Rauchlöcher, die mit der Raumpfahl in die 

Näumte, die Seeräumte, die weite, offene, hohe See, bie 
Höhe, der Seeraum. [Golddraht). 

Rauſchen, ein Geräufh machen; ein wenig glätten (den 

Rauſchgelb, das, Dperment oder Auripigment, ber gelbe 
Arfenif, das Rußgelb. Ifchlagene Meffing. 

Rauſchgold, das Flittergold, das zu dünnen Blättchen ges 

Rauſchpfeife, Rauſchflöte, ein fchreiendes Orgelregiſter, 
die Mixtur. 


720 Raufhfilber — Reallaften. 


Raufhfilber, das mweißgefottene papierbünne Kupferblech, d. 
verfilberte Meſſingblech. 

Raute, die, das gleichleitige aber nicht gleichwinfelige Viered, 
der Rhombus; die Facette; der Etrumpfjwidel; ein bitteres 
Salatfraut, der Erdrauch. [der Schlüffelring. 

Räute, die, der gewöhnlich Länglich runde Griff am Schlüffel, 

Rauten, in Rautenflächen befchleifen, facettiren, (v. Edelſteinen). 

Näutenrichter, ver, ein Werkzeug d. Schloffer z. Richtung 
des Schlüffeltings. 

Nautenftein, ver oben fpigige gerautete Edelſtein, d. Roſette. 

Navelin, fr, (for. Raw'läng), der u. das, die Halbmont- 
od. Mondfchanze, d. Wallfchilv. [ Fülle. 

Ravine, (Gfpr.), eine Leiter; Raviolen, ein Gebäde mit 

Rayon, fr., (fpr. Räjong), der, Strahl; der Halbmefler e. 
Kreifes; der Bezirk. 

R. D., Reverendus Dominus, l., ber, hochwürdige 
Herr, Titel, eines Geiftlichen. 

Neaction, v. l., die, Gegenwirfung; Reactionär, (dem 
neu Eingeführten) enfgegenftrebend. 

Reagentien, Mh., Subftanzen, durch die der Chemifer die 
Gegenwart anderer Subflangen ermittelt; Reagiren, rüd 
wirfen (bef. von Stoffen, auf den mit ihnen in chemifche 
Berbindung gelegten Stoff). [verfönlich. 

Neal, v. L., fächlich, dinglich, im Gegenfaße zu perſonal oder 

Neal ve Plata, fpan., der Silberreal — 2 Reales de 
Vellon (Kupferrealen) 14%, Er. 

Realeid, (Rechtfpr.) derjenige Eid, welcher fich außer dem 
Schwörenden auch auf Andere erftredt, die bei der Sache be— 
theiligt find. 

NRealencyflopädie, v.T.gr., die, ein encyFlopäbifches Hand⸗ 
buch über die Realien. [genftand erworben if. 

Realgewerbe, ein Gewerbe, das als frei verfügbarer Ger 

Realien, v. l. Mh., die zum induftriellen Leben erforderlichen 
Kenntniffe, Sachkenntniffe. 

Realindex, v. l., ver, das Sachverzeichniß; Nealinjurie, 
die, thätliche Beleidigung; Reallericon, das, die alpha: 
betifche Realencyflopädie.  [Befiter e. Grundſtücks obliegen. 

Reallaften, (Rechtsfpr.), Leiftungen, welche dem jedesmaligen 
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Mealifiren, verwirklichen; Realismus, d. Glaube an die 
Gegenttändlichkeit und Pie Herrfchaft berfelben über die Idee 
od. den Gebanfen. [keitslehrer,. d. Sachgläubige. 
Mealift, ver, Anhänger des Realismus od. der Wirklich 
Realität, die, Wirklichkeit, Wefenheit, die Gegenftändlichfeit; 
die Berläßlichkeit. . [Realitätenverfauf. 
Realitäten, Mh., Grunbbefigthümer, Grundſtücke, daher 
Realſchulen, Schulen für die Hülfsficher der Gewerbe und 
Künfte. [zum Nominalwerthe. 
Realwerth, der wirkliche Werth, der Gehalt im Gegenfage 
Reaſſumiren, v. L, wieder aufnehmen, erneuern; Reaffum: 
tion, die, Erneuerung. [Hafte Unternehmen, der Frevel. 
Meat, l., reatus, ber, Stand eines Verflagten; das frevel- 
Rebekka, ein hebr. weiblicher Name, die Dice od. die Starke, 
Rebell, v. L., der, Aufrührer; Rebellhölzer, Leiften, über 
die Fugen zweier zufammengefügter Bohlen genagelt; Re⸗ 
bellion, die, der Aufruhr; Rebelliren, fich empören; Re⸗ 
bellifch, aufrührerifch, empörerifch. 

Mebut, fr., (fpr. Rebüh), der, Auswurf, Ausſchuß; Nebü- 
tiren, ausftoßen; zurückſchrecken. 

PRecapituliren, v.n. l. kurz wiederholen; Recapitulation, 
die, Wiederholung (d. Haupipunfte). 

Rec. Recenfent, v. l. der, Beurtheiler einer Schrift; Res 
cenfion, bie, Beurtheilung; Recenfiren, beurtheilen; Res 
cenfionsinftitut, das, der Recenfentenverein. 

Mecent, v. L, frifch, neu; Recentioren,. die Schriftfteller 
der Neuzeit, die Neuerer. Iichein, die Befcheinigung. 

WRecepiffe, l. eig..empfangen zu haben, das, der Empfang: 

Mecept, v. l., das, die Vorfchrift zur Zubereitung irgend e. 
Mifchung ac. [pfänglichkeit, Aufnehmbarfeit. 

Meception, v. L., die, Aufnahme; Receptivität, die, Em: 

Meceptur, die, Einnahme; auch die Receptirfunft, d. Kunft 
Arzneien zu verfchreiben. [Bergleich, der Aufſatz darüber. 

Receß, v. I., der, Rüdftand; der Abichluß; der Vertrag; ver 

Rechtstitel, ver Grund auf ven Jemand fein Recht fügt. 

Mehtsmwohlthaten, (Jur.), die v. ſtreng rechtlichen Grund⸗ 
fägen abweichenden z. Vortheil gereichenden Rechtsfachen. 
Deutſches Eonverf, Bud, 46 
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Rechteck, das Viereck, welches vier rechte Winkel Hat, I. 
Rectangulum. (Krankheit. 
Recidiv, v. l., das, der Rüdfall in eine kaum überjtandene 
Recipe, !., nimm, auf Recepten; das R, das Recept, d. Arz 
neiformel. [Stoffes); die Luftpumpenglode- 
Recipient, v. l., der, NAufnehmer (des auszufcheidenden 
Recipiren, v. I., aufnehmen, annehmen, zulaffen, empfangen, 
daher Recepifle. [zurüdführende Zeitwort. 
Reciprocum, I. das, MWerhfelfeitige; das reciprofe oder 
Recitation, v. l., die, der laute Vortrag, das Recitiren; 
KRecitativ, das, der Gefprächegefang. 
Mer, das, die ziwilcgen zwei hölzernen. Eckſäulen befeftigte 
Duerftange für die Turner. zurückforbern, Einſpruch thun. 
Neclamation, v. I., die, Surüdforderung; Reclamiren, 
Recommandabel, v. l., empfehlenswerth; Recomman- 
dation, die, Empfehlung; Recommandiren, empfehlen; 
Recommandirt, auf Briefen, der genauen Beforgung be 
fonders empfohlen. [Recompenfiren, erfegen, belohnen. 
NRecompenfe, fr, (ſpr. Refongpangf’), bie, Vergeltung; 
Reconvalescent, v.1., der, Genefende; Reconvalescenz 
die, Genefung, d. Genefungszuftand. [erheitern, erfrifchen, Laben. 
Recreation, v. l. die, Erholung; Recreiren, fich erholen, 
Recrut, v. fr., der, neu Ausgehobene; NRecrutirung, ‚die 
Aushebung, die Werbung, (Truppen-Ergänzung.) 
Rectangulär, v. l., rehtwinfelig; Rectangulum, das, 
der Rectangel, das Rechte. " abziehen (Weingeift). 
Rectification, v. l. die, Läuterung; Rectificiren, läntern, 
Rector, l. der, Lenker, der Vorfteher, bei. an Höhern Schulen; 
Rectorat, das, deflen Amt. 
Recurriren, v. 1., f. Zuflucht zu Jemand nehmen, den Res 
furs ergreifen, dah. Recurrent. [höheres Gericht. 
Recurs, der, Rückgang, die Zuflucht, die Berufung auf ein 
Redacteur, fr., (fpr. —töhr), der, Herausgeber einer Schrift, 
wozu ſich mehrere verbinden. [Seiten des Redacteurs. 
Redaction, die, Sammlung u. Sichtung der Auffäge von 
Redigiren, die Redaction (einer Zeitfehrift, eines Blattes) 
leiten, fammeln, ordnen. 
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Redhibition, (Nechtsfpr.), die Aufhebung eines Gefchäfts 
wegen an ber erfauften Sache vorgefundener Mängel. 

Redoute, fr., (fpr. Redut’), die, Verfchanzung in Form e. 
Vierecks; der Masfenball. 

Reduciren, v. l., zurüdführen, einfchränfen, herabfegen, ein 
mit Sauerftoff oder Schwefel verbundenes Metall wieder in 
reinem Zuftand darftellen; Reduction, die, Reducirung. 

Neductionstabellen, Tafeln zur Verwandlung für Münzs 
Maße u. Gewichte. (gründlich. 

Reell, v. fr., wirklich, wefentlich, wahrhaft; verläßlich, ficher, 

Refectorium, l., das, Speifezimmer in Klöftern; Re⸗ 
fection, die, Labung. 

Ref., Referent, v. l. der, Berichterftatter, bef. üb. d. Acten 
in einem Rechtshandel. [Mauern. 

Refent, der, die Fugen zwifchen den Werffteinen an jteinernen 

Neferat, v. L, das, der Bericht; Referendar, der, Berichts 
fteller; Referendum, das, zu Berichtende; Referent, 
der, Berichterftatter; Referiren, Bericht erflattenz zurüds 
fchieben (den Eid). [am Segel. 

Neff, das, Heine Nebenfegel oder Hülfsfegel, ein Duerftreifen 

Neffband, das, ein Furzes Seil zum Eintreffen eines Segels; 
Reffen, einreffen. 

Reffgat, das, ein Loch im Segel für das Neffband; Neff 
lägel, das, der Tauring an der obern Ede des Segels, 
wodurch es an die Nockklampen der Raa befefligt wird. 

Refffeifing, die, das breitgeflochtene Tau zum Neffen der 
Unterfegel. 

Nefftalje, die Talje od. Schiffswinde zum Neffen e. Segels. 

Reflectiren, v. l., zurückſtrahlen, zurüdwerfen; nachbenfen, 
beurtheilen, erwägen. bie, Zurückſtrahlung; das Nachdenfen. 

Reflex, v. I., ver, Wivderfchein, der Abglanz; Reflexion, 

Reflexiv, zurüdwirkend (auf das Subject, vom Zeitwort, 
3. D. ſich ſchämen). [miren, umgeftalten. 

Reform, v. l. die, Umgeftaltung (der Verhältniſſe); Refor⸗ 

Neformation, die, Umgeftaltung, bef. der Firchlichen Ber: 
bältniffe im 16ten Jahrhundert. 

Reformers, engl., Mh., die Anhänger ber verlangten Re 
form der politifchen Verhältniſſe. 
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Neformirte, die Anhänger der durch Zwingli und Calvin 
bewirften Reformation. 

Refraction, v. l., die, Strahlenbrechung; Refractor, der, 
Strahlenbrecher, d. dioptriſche Fernrohr. 

Refrain, fr., (for. R'fräng), der, die Wiederholung des 
Schlußſatzes eines Liebes. 

Refugie, fr., (fpr. Refüfchieh), det, Slüchtling; Refu- 
gium, L., das, die Zufluchtsftätte. Tgierende, d. Regierung. 

Reg., Regens, oder Regiment, I., der, das, der Re 

Negal, v. I., das, Bücherbret; das Iandesherrlihe Vorrecht 
oder Monopol; das Schnarrwerf in der Orgel; Regaliren, 
v. fr., (trefflich) bewirthen, auftiſchen. 

Negard, fr., (pr. R’gahr), der, bie Rückſicht, die Achtung; 
Regardiren, berückſichtigen. 

Regel ve tri, v. I. regula de tri(bus), die Propor- 
tionsrechnung, die Verhältniggleichung. 

Negeling, die, das Niegelgeländer, das bie Schanzfleidung 
auf einem Kriegsichiffe trägt. 

Regeneration, v. I., die, Wiedererzeugung, bie Umfhaffung; 
NRegeneriren, wiebererzeugen. 

Regens, l., ver, Oberlehrer in Priefterfchulen; Regent, der, 
Landesherr, der Reichsverweſer. [darffteuer, die Leitung. 

Regie, fr, (pr. Reſchih), die, Verwaltung bei. ber Be: 

Negime, fr, Epr. Refhihm), das, bie Lebensorbnung, 
Diät, die Regierung. [Rriegsihaar e. Oberften. 

Regiment, v. I., das, die Regierung, die Obergewalt; bie 

Regina, L., ein weiblicher Name, die Königin, die Königliche, 
die Herrfcherin. [das Gebiet. 

Region, v. I, die, Gegend, bef. in der Höhe, die Luftſchichte; 

Regiren, v. L., berrfchen, verwalten, leiten; fordern, veran- 
laffen, 3. B. in der Sprachlehre einen Cafus. 

Regiffeur, fr, Epr. Reſchifſoͤhr), der, Anoroner d. Rollen 
auf dem Theater. 

Regifter, v. l. das, Verzeichniß; das Zugloch an e. Schmelz: 
ofen; die Gefammtheit der zu einer Stimme gehörigen Dr: 
gelpfeifen; die Rücenlehne an einer Drehbank; der kunſtge⸗ 
rechte Stand der Zeilen e. Buches. [d. Arbeit auf d. Zeche. 

Regifteraufftend, d. viertelj. Bericht d. Schichtmeiſters üb. 
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WRegifterwelle, die, ein Wellenhebel an einem Regifter 
zuge, od. Orgelzuge. 

Regiſtrande, die, das Eintrageverzeichniß, die Eintragung; 
Regiftrator, der, Schriflenordner auf einer Kanzlei; Re— 
giftratur, die, Schriftenfammer; die amtliche Aufzeichnung. 

Negiftriren, einfchreiben, eintragen, in das Regifter ver 

zeichnen. [nung, das Verhaltungsgeſetz. 

Neglement, fr., (for. Reg’Imang), das, die Gefchäftsord- 

Regreß, v. L., der, Gegenanfpruch, der Rüdanfpruch, die 
Schabenerhulung. [mäßigfeit, Ordnung. 

Regulär, v. l., regelmäßig; Regnlarität, die, Regel 

Regulativ, das, die Vorfchrift, welche die Verhaltungsbe⸗ 

fehle enthält. » [Schnedenfever (in der. Uhr). 

Regulator, l. der, Lenfer, der Regler, der Ausgleicher; die 

Reguliniſch, v. l., rein, gereinigt von den Metallfönigen 
(Regulis). [®ang der Uhren. 

Neguliren, v. I., regeln, berichtigen, ausgleichen, beſ. den 

Rehe, fteif in den Füßen von Pferden; die Rehe, die Ges 
lenffteife der Pferde. . [Hat. 

Rehſpießer, ver junge Rehbock, der d. erſten Geweihfproffen 

Neibahle, die, ein vierfantiger Bohrer zur Erweiterung der 
Löcher. [Klein gerieben wird. 

Reibehammer, ver Hammer, womit das. zu probende Erz 

Reibekeſſel, ver Färberfeffel, worin d. Indigo gerieben wird. 

Reibepfanne, vie eiferne Pfanne oder Schüffel, worin das 
Erz Fein gerieben wird. [gerieben wird. 

Neibeplatte, die, Platte von Gufeifen, auf welcher das Erz 

Reibeſcheit, das quer über die Deichfelarme eines Wagens 
geſpannte Holz, das Reibehol;. 

Neibeftein, ver glatte Stein zum Farbenreiben; das Farben: 
holz der Buchdruder. [abreiben; das Reibebret. 

Reibeſtock, ver, das Handbret, womit die Maurer d. Wände 

Reichern, gehaltreicher machen; Reichfrifchen, reichhaltige 
Kupfererze frifchen. 

Reichsfuß, ver Münzfuß im deutjchen Reiche, nach welchem 
24 fl. eine feine Mark gaben. = 

Reichsthaler, ver Thaler von 24 guten Grofchen, 90 Kreuz 
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Reif, der Ring, das Seil, das Tau; Reifbahn, d. Seilerbahn. 
Neifbeuge, die, Scheibenfrüde, womit die Bötticher die Reife 
biegen. [floben zu fpannen. 
Reifeifen, ein Gifen, das zu fellende Blech in den Reif- 
Reifel, vie, Hirfchfährte, welche vom Border: und Hinterfuße 
zugleich herrührt. [Leder riefeln. 
Reifeleifen, das, ein Werkzeug, womit die Lederarbeiter das 
Reifeln, Reifen, riefen, riefen, furchen, bef. das Leber; 
den Rand feilen. ſbahn, die Seilerbahn. 
Reifer, der Randfeiler; der Seiler; Reiferbahn, die Reif: 
Reifhaken, ver Hafen, womit die Schmiede die Radfchiene 
anlegen und fethalten. (zum, Schrägfeilen. 
Reifkloben, der gefrümmte Schraubftodfloben der Schloffer 
Reifſchläger, der Seiler; Reiffchlägerei, die Seiler: 
werfftätte, die Neifichlägerbahn. 

Reifſchlitten, der Seilerfchlitten; Reifzieher, der Reif 
haken; Reifzwinger. 

Neifzange, die Zange, womit die Bötkicher den Rand des 
Bafjes zufammenziehen, der Hund. 

Neihehafen, der Hafen, womit der Leineweber die Ketten: 
fäden in die Fabenfchleifen d. Schäfte einreiht; der Hafen, 
womit der Siebmacher die Haare in dag Blatt einreiht. 

Reihenhammer, der lange Hammer der Kupferfchmiede 3. 
Austreiben tiefer Keflel. 

Reihtau, das Tan z. Aufwinden eines Schiffes; Reihtop, 
der, die Verlängerung der Bramfegelftange. 

Reinhold, fr, Renaud (for. Renoh), it. Rinaldo, Name, 
der Reine, der Unfchuldige. [Salinen getrocknet wird. 

Reisbank, die, der Boden, worauf das Brennholz in den 

Reiß, der, eine in den Süpländern, bei. auf naflem Boden 
wachfende Getreideart. 

Reißblei, das, der Zeichenftiftz Reißbret, das Zeichnenbret. 

Reißhaken, ein krummer Zimmermeißel; ein Schlofferwerf: 
zeug zum Aufhauen d. Zapfenlöcher. [gung der Spindel. 

Neitftöcde, vie beiden Klöbe an ber Drehbank zur Befefti- 

Rel. rel., Reliqua, reliqua, l. das Uebrige, d. Uebrige, 
sd. u. fo weiter. 
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Relais, fr., (ipr. R'le'h), das, der Pferdewechfel; Relais: 
pferde, unterlegte Pferde. Id. Verkehr; das Verhältniß. 

Melation, v. L., ver, Bericht, die Anzeige; die Erzählung; 

Relativ, fich beziehend, beziehlich, (im Gegenfabe von abfo- 
Int, an fich, ohne Vergleichung). Ibeſ. v. einer Hochichule. 

Melegation, v. l. die, Berweifung; Relegiren, verweilen, 

Melief, fr., (for. -Reljeff), das, die erhabene Zeichnung od. 
das erhabene Bildwerf, bei. für Geographie. 

Religion, v. L, die, Beziehung der Welt auf einen Schöpfer, 
die Gottesverehrung; die Glaubenslehre. Fr 
Religiös, gottesfürdhtig; Neligtofität, die, Gottesfurcht, 

Froͤmmigkeit, Gottfeligkeit. 
Reliquie, v. J., die, der Ueberreft, bef. der heilige; Reli- 
quiarium, das, die Reliquienfammlung. [vertrags. 
Relocation, v. l., die Erneuerung eines erlofchenen Pacht: 
Remarquable, fr., (ſpr. —kabl'), bemerfenswerth, merf- 
würdig, auffallend, [mittel, Hülfsmittel. 
Remedium, I. das, Gegenmittel gegen ein Uebel, d. Heil: 
Remel, ein Bund Flache von 30 Pf. in Bremen. 
Re(Ri)meſſe, v. fr., die, Baarzahlung für erhaltene Maaren 
od. d. Wechfel zu deren Beforgung. [führende. 
Nemigiud, L, ein Name, ver Ruderer; Remigia, d. Ruder: 
Reminiscenz, v. L., die, Erinnerung, der Nachflang von 
früher ©elefenem; die Erinnerungsfraft. [fonntag. 
Reminiscere, I., gevenfe, Pf. 25, 6, der zweite Faften- 
Nemife, fr., die, Baarfendung; der Auffchub, der Erlaß; der 
Magenfchoppen. 
Nemiffion, v. l., die, Surüdfendung, bie Nachſicht, das 
Nachlaffen des Fieberanfalls; der Nachlaßvertrag. 
Nemittent, v. I, der, Empfänger eines Wechfels; Remitti- 
ten, zurückſenden, nachlaffen. 
Nemonftration, v. I, die, Gegenvorftellung,, Einwendung; 
Remonftriren, ſolche machen. [für die Reiterei. 
Remonte, fr., (ipr. R'mongt'), die, Ergänzung (d. Pferde 
Remotion, v. I, die, Entfernung; Removiren, entfernen, 
befeitigen; abſetzen. [vergelten, belohnen, vergüten. 
Nemuneration, v. l., die, Vergeltung; Remuneriren. 
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Renat, I. Renatus; Renate, Renata, fr. Rene, der, 
die Wiedergeborene, Namen. 
Rencontre, fr., (fpr. Rangfongtr), die, unerwartete Zus 
fammenfunft; das fleine Gefecht. 
Rendezvous, fr., (fpr. Rangdewuh), das, Stelldichein, 
der Ort der Iufammenfunft.  [ligion, Olaubensverleugner. 
Nenegat, v. l. der, Abtrünnige, der Abgefallene von d. Res 
Renitent, v. I., der, Widerftrebende, Widerfpenftige; Renis 
tenz, die, der Widerftand. [das Erzgerinne. 
Reunbaum, der, die Hafpelwelle; Renne, die, die Rinne, 
Rennberg, der, das Geftein, das in der Nenne vom Erze 
abfällt. [Reineifen. 
Renneiſen, das reingebochte Eiſenerz; die Ofenkratze od. das 
Nennfeuer, das Schmelzfeuer; Rennherd, der Eifenfchmelzs 
herd; Renner, der Schmelzer. 
Rennſpindel, die, der Drillbohrer, ber durch eine Schnur 
im Kreife herumgetrieben wird, [geftoßen wird. 
Rennwerk, das, der Erzabgang, welcher durch die Renne ab⸗ 
Renommee, fr., ‚die, das, der Ruf, bei. der große; Res 
nommiren, prahlen; Renommift, der, Prahler, Raufbold. 
Renonciren, v. fr., (fpr. R’nongfiren), verzichten, Ver⸗ 
zicht Teiften, entfagen. [die Berfallzeit verlängern. 
Nenovation, v.1., die, Erneuerung; Renoviren, erneuern; 
Rente, fr., die, der (jährliche) Ertrag von Gapitalien over 
©rundeigenthum, in Frankreich, wo die Rente, nicht das Ca— 
pital Hanbelsartifel ift, die Zinfen von Staatsanleihen. 
Rentier, fr., (ſpr. Rangtjeh), der, Privatmann, ver von 
feinen Renten lebt. . [werfen, eintragen. 
Nentiren, fi, die Koften überfleigen, einen Reinertrag abs 
Reorganifiren, v.L, zurüdorganifiren, wiedergeftalten, ums 
bilden, umgeftalten. [pariren, ausbeflern. 
Reparatur, v. L., die; Ausbefferung, (3. B. einer Uhr); Res 
Repartiren, v. l. vertheilen; Repartition, die, Bertheilung, 
Austheilung. [v. den zu gebenden Stüden. 
Repertoire, fr., (fpr. Repertoar’), das, der Wochenzettel 
Repertorium, I, die Fundfammer, das Sachregifter; Re- 
pertoria, Repertorien, Mh. 
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Mepetent, v. l. der, Wiederholer, der Nebenlehrer auf Unis 
verfitäten und Convicten. . [auf einen Druck fehlägt. 
Mepetiren, wiederholen; Repetiruhr, die Tafchenuhr, die 
Mepetition, die, Wiederholung; Repetitorium, das, die 
Wiederholungslehrftunde. [Klagfchrift, ver Gegenbeſcheid. 
Replik, v. L., die, Erwiderung, die Gegenfchrift, die Gegens 
Mepphuhn, das, taubengroße, ſchwarzgraue, wilde Ackerhuhn, 
das Rebhuhn. [d. Bertreter. 
Mepräfentant, v. l. der, Stellvertreter, d. Volksvertreter, 
Repräſentativ, volfsvertretend; Repräfentiren, ftellver- 
treten, vorftellen, darftellen. "[waltthaten, Genugthuung. 
Mepreffalien, v. L, Mh., thätliche Erwiederungen v. Ges 
Reprobatio, l., (Rechtsſpr.), der Gegenbeweis. 
Neproduriren, v. l., wieder erzeugen; Gegenbeweiſe aufs 
flellen; Reproduction, die, Wievererzeugung (des Ver⸗ 
Vorenen); Reprobuctiv, wiebererzeugend; Reproducti⸗ 
vität, Reproductiondfraft. - [fprechen. 
Repromissio, l., (Rechtsſpr.), die Kaution, das Gegenvers 
Reptilien, v. I. reptilia, Mh., die kriechenden Thiere, 
das Geziefer und Gewürm. j 
Republik, v. l., die, der Freiſtaat; NRepublifaner, ber, 
‚Anhänger des Nepublifanismus, der die republifanifche 
Berfaffung für die befte Hält. [oder zugethan. 
Republikaniſch, ver Verfaflung des Freiſtaates angemeffen 
Repudium, bie -Auflöfung eines Ehegelöbnifles mit freiem 
Willen d. Kontrahenten. [rifch, zurückweiſend. 
Repuls, v. L., der, die Abweifung; Repulſiv, repulſo— 
Reputation, v. l., die, der gute Ruf; Reputirlich, ehrz 
bar, anftändig, rühmlich. 
Requiem, (aeternam da ei Domine, Herr gib ihm bie 
ewige Ruhe), das, die Seelenmefle. 
Requiriren, v. l., in Anfpruch nehmen; Requifit, das, 
Erforderniß, Zugehör. [das Erfuchungsfchreiben. 
Requifition, die, Forderung, d. Lieferung; Requisitorium, 
Refeript, v. L, das, der Befcheid, befonders von einem 
Bürften oder einer Behörde, 
Reſede, — da, die, bekannte wohlriechende, zarte Pflanze, 
urfprünglich aus Aegypten. 


730 Reſervat — Refliren. 


Reſervat, v. I., das, der (landesherrliche) Vorbehalt; Res 
ferve, die Rüdfhaltsmannichaft. [ftelfen, auebedingen. 
Reſerviren, vorbehalten, aufbewahren, fichern oder ficher 
Reſident, ». l., der, Geichäftsträger an fremden Höfen; 
Refidenz, bie, der MWohnfig. [das, d. Rückſtand. 
Reſidiren, wohnen, das Hoflager halten; Refipuum, L, 
Refignation, v.L., die, Entfagung; Refigniren, Berzicht 
leiften, entfagen. [d. Beſchluß; d. Entſchloſſenheit. 
Reſolut, v. 1, entfchloffen; Refolution, die, d. Enticheid, 
Resolventia, l., M$., auflöfende Heilmittel; Refolviren, 
auflöfen, befchliegen; fich entfchließen; Refolvirtabellen, 
Reductionstabellen für Münzen, Maße und Gewichte. 

Nefonant,- v. l. wiederhallend; Refonanz, die, b. Mider: 
Hang; Refonanzboden, d. Schallboden. 

Neforbiren, v.L., einfaugen; Reforption, die, Einfangung 
(von Seiten der Hauptgefäße). 

Resp., Responde, L., antworte; Refpectiv, v. L., acht: 
bar, betreffend; Responsum, l., das, Antwort. 

Nefp., Reſpect, v. l., der, die Ehrerbietung; Reſpect— 
tage, die Nachfichttage nach der Verfallzeit eines Wechfels; 
Refpectabel, achtungswäth; Reipectiren, achten. 

Refpirabel, v.1., athmenbar; Refpiration, die, Athmung, 

das Athmen; Refpiriren, athmen. [Disputation. 

Nefpondent, v. I., der, Antworter, der DVertheidiger einer 

Nefpondiren, erwidern, entfprechen, antworten; Reſpon— 
fabel, verantwortlich. [den Geiftlichen u. d. Volke. 

Reſponſorium, l., das, d. kirchliche Wechſelgeſang zwiſchen 

Reßbaum, der ſtarke Unterlegbalken; Reſſen, graben, von 
den Bergleuten. 

Ressort, fr., (ſpr. — ſohr), der, die Behörde, der Bezirk, 
das Fach; Reſſortiren, zu einem Gebiete ꝛe. gehören. 
Ressource, fr., (fpr. Reffurß), Mh. Reffourcen, die, 

Hülfsquelle, die Auskunft; das Kafino. 

Reftaurateur, fr., (fpr. Reftoratöhr), der, Speifewirth; 
Reftanration, die, Speifewirthfchaft, das Kaffeehaus; Re 
ſtauriren, erfrifchen, fich erholen, wieder herftellen, ausbeflern. 

Neftiren, v. fr., im Rückſtand bleiben; Reſt, ver, das Rüd: 
ftändige, das Deficit. 
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Meftituiren, v. I., wieder herftellen (3. B. in den bürger- 
lichen Rechten); Restitutio in integrum, die Wieder: 
einfegung in den frühern Stand; Reftitution, die, Wieder- 
herſtellung, wodurch Jemanden aus Gründen der Billigfeit 
der alte Rechtszuſtand wieder hergeftellt wird. 

Meftricetion, v. l., die, Einſchränkung; Reſtrictiv, eine 
ſchränkend, befchränfend. 

Mefultat, v. I, das, Ergebniß; Refultiren, ſich ergeben, 
herausfommen, entipringen, herrühren. 

Reſumiren, v.l. zufammenfaflen, furz wiederholen; Resume, 
fr., (pr. — ſü —), das, die kurze Ueberficht. 

Retardat, v. l., das, d. Rüdftand; Netardiren, verzögern, 
aufhalten (4. B. die Strömung). F 

Retentionsrecht, das Recht, eine Sache zurückzubehalten, 
bis man für eine Forderung, welche in Beziehung darauf 
ſteht, befriedigt iſt. ſhautentzündung. 

Retina, I. die, Netzhaut im Auge; Retinitis, die, Nebs 

Retirade, fr., die, d. Rückzug; d. Abfchnitt od. Zufluchtsort 
in einem Bollwerfe. [Seichäften. 

Retiriren, v. fr., fich zurüdziehen vor dem Feind oder den 

Netorfion, Anwendung der in einem andern Staate zum 
Nachtheil Fremder üblichen Rechte gegen Unterthanen dieſes 
Staates. Deſtillirkolben. 

Retorte, fr., die, Kolbenflaſche zu chemiſchen Verſuchen, der 

Retour, fr., (ſpr. R'tuhr), zurück; die R., die Rückkehr, 
der Rückkehrwagen; die Waarenrückladung; die Wechſel- oder 
die Geldrückſendung; Retourfracht, die Rückfracht. 

Retourwechſel, ver, Rückwechſel; Retourniren, zurück— 
kehren, umkehren; zurückſenden. 

Retract, Näherrecht, Einwand, das Recht eine Sache an ſich 
zu bringen, die ein Anderer gekauft Hat. 

Retraite, fr., (ipr. R’träh’), die, der Rüdzug; der Zus 
fluchtsort; der Ruheſitz; die Heimkehr der Soldaten in ihre 
Wohnung ; das Zeichen zur Retraite. 

Retrograd, v. I., rücdwärts gerichtet; Retrogradation, 
bie, retrogade Bewegung. 

Neukauf, die Befugnig, ſich durch Erlegung einer gewiſſen 
Summe von der Erfüllung eines Vertrags zu befreien. 
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Reuſe, die, das Flechtwerk, ein aus Ruthen geflochfener Korb 
zum Bifchfange. [zielen, glüden. 

Reüſſiren, », fr., feinen Imed erreichen, guten Erfolg er 

Reuvertrag, der Vorhalt bei einer Verabredung von dem 
Vertrage wieder abgehen zu fünnen. 

Revanche, fr, (fpr. R’wangfch’), die, Wiedervergeltung; 
Revangiren, ſich entfchädigen. 

Reveille, fr., (fpr. R’welli), die, das Trommelzeichen zum 
Aufftchen, ver Wedtrommelfchlag. f 

Revenüen, v. fr., Mh., die fortlaufenden Einkünfte oder 
Renten, das Einfonmen, der Ertrag. 

NReverberation, v. l. die, Zurüdftrahlung; Reverberiren, 
zurüdfallen, von den Lichtfirahlen; Reverbere, fr., (ipr. 
Newerbähr), der, die Prallleuchte für die Straßen. 

Reverberirfeuer, das Prallfeuer im Reverberirofen in 

. Hüttenwerfen, das gegen den Herb getrieben wird, worauf 
das zu fchmelzende Metall liegt. 

Reverenz, v. I., die, Berbeugung; Reverende, die, ber 
Prieſterrock der Proteftanten. [Berpflichtung. 

Revers, v. l., die Kehrfeite; der Rückſchein, die fchriftliche 

Neverfalien, I. (literae) reversales, Mh., Gegenver: 
fhreibungen; Reverfibel, rüdfällig (von einem Lehen); 
Reverfiren, einen Revers ausftellen. 

Revidiren, noch einmal durchfehen, prüfen. (bef. Rechnungen); 
bei Drucfachen das Unterfuchen, ob der Setzer die zum Cor: 
rigiren bezeichneten Gegenftände geändert hat. 

Revier, v. it., das, der Bezirk, bef. der Jagdbezirk; Re: 
vieren, fuchen (v. Jagdhunden). 

Revifion, v.1., die, Durchſicht, die Prüfung; Revifor, ber, 
Rechnungsprüfer. 

Revociren, v. L, widerrufen; Revocation, die, d. Wider⸗ 
ruf; Revocatorium, Mh. Revvcatoria, Revocato: 
rien, das, Abberufungs: oder Zurückrufungsſchreiben. 

Revolte, fr, (v — m), bie, ver Auffland; Nevoltiren, e. 
Auffland erregen, fih empören. 

Revolution, v.L, die, Staatsumwälzung; Kevolutionät, 
der Staatsumwälzung günftig; aufrühreriih; Revolutio— 
niren, zu Empörungen auffordern. 
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Nevue, fr., (fpr. Rewüh), die, Heerfchau, die Mufterung, 
dah. die R. paffiren laffen. 

Rhabarber, I. Rheum, bie, eine aus Indien Fommende 
officinelle Pflangenwurzel. 

Rhabdomantie, die Wahrfagefunfl mit der Wünfchelruthe. 

Mhachitis, f. Rachitis. 

Rhapſoden, v. gr., Mh., wandernde Sänger bei ven alten 
Griechen; Rhapfodie, die, das Bruchſtück eines Geſanges; 
Rhapſodiſch, in Bruchflücden, unzufammenhängend. 

Rhede, die, der unweit der Küfte gelegene Anferplas für die 
Schiffe. ſſchiffes. 

Rheder, der Eigenthümer und Ausrüſter eines Kauffahrtei— 

Rhederei, vie, Ausrüſtung eines Schiffes; das Tau- und 
Takelwerk e. Schiffes. [d. Rhetorik entfprechend. 

Mhetorif, v. gr., die, Redekunſt; Rhetoriſch, den Gefetzen 

Rheuma, gr., das, der Rheumatismus, das Gliederreißen, 
der Fluß. [behaftet. 

Nheumatifh, Rhevmatiſch, mit Rheumatismen od. Flüffen 

Nhinalgie, v. gr., die, der Nafenfchmerz; Nhinitis, bie, 
Najenentzündung. [füßigen Thiere. 

Rhinoceros, gr., das, Nashorn, eines ber größten vier: 

Rhinoplaftif, v. gr., die, Kunft, den Abgang der natürl. 
Nafe durch e. Fünftliche zu erfegen. [grenzte Körper. 

Nhomboeder, v. gr., das, der von ſechs Rautenflächen bes 

Rhombolde, die, Yänglihe Raute; Rhombus, der, bie 
Raute (f. d.). [maße, Wohlflangsfehre. 

Rhythmik, v. gr., die, Lehre vom Rhythmus od. dem Klange 

Rhythmiſch, ven Gefegen des Wohlklanges (in Rede u. Dicht⸗ 
funft) entfprechend. 

R. I, Romanum imperium, T., das roͤmiſche Reich; 
Romanorum imperator, röm. Kaifer. 

Richtdiele, die, eine Diele, mit welcher die Bötticher das 
Bodenholz richten. [macher u. Glasichleifer. 

Richteiſen, das, ein Werkzeug der Zirfelfchmiede oder Glas- 

Richten, das Zimmerwerk eines Gebäudes auf einander ſetzen 
u. aufrichten. [Richten oder Zurechtrichten. 

NRichthammer, Nihtholz, der Hammer, das Holz zum 
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Richtkeil, ver Gefchügfeil, welcher zur Richtung d. Kanonen 
dient. [3uglöcher eines Meilers. 
Richtklöppel, ver, eine Stange zum Richten u. Oeffnen d. 
Richtmaß, das Eichmaß; das Winkelmaß; d. Stift auf einer 
Sonnenuhr. [256. Theil e. Pfennige. 
Richtpfennig, der, das fleinfte Gold: u. Silbergewicht, der 
Richtſchacht, der Grenzſchacht; auch der fenfrechte Schacht 
eincs Bergwerkes. [blos Ein Schlüffel öffnen Fann. 
Richtſcheibe, die Vorrichtung in e. Schloffe, vermöge ber 
Richtſcheit, das, die Krüde oder Armflange an der Drehlade 
der Zinngießer; die Latte, womit die Steinmeßen u. Maurer 
ihre Arbeit wagrecht machen. [das Richttau. 
Richtſpann, das fenfrecht und flraff angelpanıte Schiffstau, 
Richtſpindel, die, d. Drilibohrer; Richtftange, die Sicher: 
heitsftange am Wege; die den Laufer oder oberen Mühlftein 
ftellende Stange, die Stellftange. 

Richtſtatt, die, der geräumte Waldweg zur Aufftellung der 
Netze, der Ducchhieb. 

Richttritt, der dritte Tritt am Seidenwirkerſtuhle; Richt: 
wage, die Setzwage. [Tiegeld im Ofen. 

Richtzange, die Tange Gifenzange zur Jurechtftellung des 

Ride, Name, flatt Friederife, die Friedreiche; das weibliche 
Reh, die Rehkuh. 

Ricochet, fr., (ipr. Rifofchäh), der, Prallſchuß, Pralls 
wurf; der Ricochetſchuß, der Prallfchuß (der zuerft im 
Boden auffhligt); Ricochetiren, Prallfchüffe thun. 

Ridicule, fr., (ipr. Ridikül'), lächerlih; der R., der 
kleine Arbeitsbeutel. [das Rohrgras. 

Ried, der, das Moor, d. Schilf; Riedgras, das Schilfgras, 

Ried, das Weberblatt, das mit vielen dünnen Rohrfläben vers 
fehen ift, um die Aufzugsfäden auseinander zu halten; der 
Niedfamm, der Kamm. 

Riedhaken, ein Hafen zum Durchziehen der Kettenfäden 
zwifchen den Rohrfläben cd Ried). [Ruples. 

Riedkaſten, der, untere Theil am Geftelle des Bortenmacher: 

Riefe, die Heine Furche; Niefen, reifen, reifeln (ſ. d.), 3. B. 
das Leder. 

Riegel, ver, das Querholz, die zwifchen den Wänden ober 


Riegelfpann — Rinnleifte. 735 


Säulen und den Streben oder Biegen Horizontal liegenden 
Hölzer, welche die Wand in Felder, die Riegelfelder teilen, 
Riegelfpann, die Fächerausfüllung der Wand durch Riegel⸗ 
hoͤlzer. lund Riegeln. 
Riegelmauer, die, das Mauerwerk zwiſchen den Ständern 
Riegeln, ein Riegelwerf oder mit Niegeln verbundenes 
Ständerwerf anfführen. [die Fachwand. 
Riegelwand, die Wand, wobei das Riegelwerf vorkommt, 
Riemen, ver Leverftreifen; der Leibgürtel der Bergleute mit 
ihren Werkzeugen. - ſſpannt ift. 
NRiemenpferd, das Pferd, welches vor bie Deichielpferde ge: 
Niemer, der Leverarbeiter, befonders der Pferdegefchirenracher, 
der Sattler. [gelchnitten werben. 
Riemſcheere, die Scheere, womit die Kartenbogen zu Karten 
Riejenichlange, die mannsdicke 30 Fuß lange Königsfchlange, 
Boa constrictor. [der 10. Theil e. Ballen. 
Rieß, das, eine Papiermafle von 20 Buch oder 480 Bogen, 
Niffel, die Flachsreffe, der Riffelfamm, das Riffeleifen, 
dag auf dem Riffelbaum, e. runden Querbalken, befeftigt 
it; Riffeln, ven Flachs durch die Riffel ziehen (f. Raffel). 
Niffelfeile, eine rechtwinklig gebogene Goldarbeiterfeile für 


die Gewinde. [Schärfe, die Steifigkeit. 
Rigid, v. l., ſtarr, fireng; Nigidität, bie, Strenge, die 
Rigplen, f. Rajolen. [lichen Strenge oder Härte. 


Rigorift, v. l., der Mann des Rigorismus oder der fitt: 
Rigoriftifeh, fireng, hart; Rigorosum (examen), bad, 
die firenge Prüfung. [Rimeffen, f. Remeffe. 
Rimeffe, it., die Ueberfendung von Geld oder Waaren, Mh. 
Ring, ver Reif; ein Stabholzmaß von 240 — 248 Faßftiben; 
e. Torfmaß von 8000— 9000 Stüd. [Bliege hat. 
Ringanker, der Anker, welcher nur Eine Schaufel vder 
Ringbord, bie tings um das Schiff herum Iaufende Keifte, 
die Raaleiſte. - [% Scheffel in Osnabrück. 
Ringel, ber Halsring bei den Vögeln; e. Kohlenmaß von 
Ringfnorpel, ver zweite Knorpel am Kchlfopfe von rings 
fürmiger Geftalt. lhohl, zur andern bauchig. 
Rinnleifte, die, das erſte Glied des Kranzes, zur einen Hälfte 
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NRiole, Rigole, v. fr., die, der Abzugsgraben; Riolen, 
die Erde tief umgraben, umflürzen. 

R.I.P., Requiescat in pace, I., er ober fie ruhe in 
Frieden; R. I. P. S., Requiescat in pace sancta, er 
oder fie ruhe im heiligen Frieden. 

Nipport, (Gfpr.), ein Sad. [dalfen im Schiffe. 

Rippe, die, der Bruftwölbungsfnochen; der gebogene Seiten: 

NRippenfell, vas, Bruftfell, die Pleura, welche die Bruft: 
höhle auskleidet. [maches zur ebenen Erbe. 

Rippenhölzer, die Unterlage des Breterbodens eines Ge 

R.1.S.A., Romani imperii semper Augustus, 
l., des römifchen Reiches allezeit Mehrer. 

Rifalit, ver, Vorſprung oder die Vorlage an der Fronte 
eines langen Gebäudes. [wagen, aufs Spiel fegen. 

Nifico, Risco, it., das, Wageftüd, d. Gefahr; Risfiren, 

Rispe, eine Aehre, die aus ungleich verzweigten Blüthenftielen 
befteht. [Wechfels, der Rückwechſel. 

Ritratta, it, die Ritratte, die Zurückziehung eines gezog. 

Ritus, l. der Kirchengebrauch; Ritwal, Rituale, das, vie 
Vorſchrift für die gottesdienftlichen Gebräuche, das Kirchen: 
buch; Rituell, Firchengebräuchlich. 

Nitualift, der, Kenner der Ritualiſtik oder der Lehre von 
den gottesdienftlichen Gebräuchen. 

NRival, fr, (for. Riwahl), der, Nebenbuhler; Nivalität, 
die, Nebenbuhlerichaft, der Wetteifer; Rivalifiren, als 
Nebenbuhler ‚auftreten, wetteifern, mitbewerben. 

R.M., Regia Majestas, I., Königliche Majeftät; Re- 
verendum Ministerium, das ehrmwürdige Pretigtamt; 
R. M. C., Reverendi Ministerii Candidatus, bes 
heiligen Predigtamts Kandidat. i 

Nobert, ein deutfcher Name, aus Rupert oder Ruprecht 
entftanden, der berühmte Rath. 

NRoborantien, v. L., Mh., flärfende Heilmittel, Robora: 
tive; Roboration, die, Stärfung; Roboriren, ftärken, 
Kräfte geben; Robuft, flark, Fräftig derb. 

Node, ber, ein Kuorpelfifch ohne Kiemendedel; der Thurm 
im Schadjipiele. [beide umftellt. 

Rochiren, den König mit dem Mochen decken, indem man 


er 
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Nocden, der, die Stange, um welche der Flache oder Hanf 
zum Spinnen gewunden wird; der Segeltuchkragen der Maften 
und Pumpen; eine gewiſſe Getreivegattung. [Fettmagen. 

Moden, der vierte Magen der wieberfäuenden Thiere, der 

Rodmund, fr. Rodomont, e. Name aus dem Mittelalter, 
ben e. Held der Sage führt, daher Rodomont, d. Prahler; 
Rodomontade, die, Prahlerei; Rodomontiren, auf 
fchneiden. Oſtern. 

Rogate, l., bittet, Math. 7. 7, der fünfte Sonntag nach 

Rogen, der, die Fifcheier im Leibe der Rogner oder weibs 
lichen Fifche. [dem Frifchen vorangeht. 

Moharbeit, die, das erfie Schmelzen des rohen Erzes, das 

Roheifen, das Gifen, wie es aus dem Erze gefchmolzen ift, 
das Schmelzeifen, [das Rohftahleifen. 

Rohfaßſtahl, der, das unverarbeitete harte brüchige Eifen, 

Rohlech, das, Silbererz, welches beim Rohfchmelzen gewonnen 
wird. [C. d.). 

Nohofen, der Dfen zum Rohfchmelzen oder zur Roharbeit 

Rohrblatt, das, Weberblatt von gefpaltenem Rohre; Rohre 
bobel, ein Stuhlmacherhobel für das gefpaltene Rohr; ein 
Stuhlmacherhobel zur Rinne für das Flintenrohr. 

Rohrdecke, die Zimmerdede. mit e. Breterfchalung, worauf 
Rohr genagelt ift. [Röhre im Deckel. 

Röhrpfeife, Röhrflöte, die, ein Orgelregifter mit einer 

Rohrſtift, das, ein gefpaltenes Rohrſtückchen am Rohrblatte 
ober Rohrkamm. [dev Metalle bildet. 

Rohſchlacke, die, eine Schlade, welche fich beim Rohſchmelzen 

Rohſchmelzen, das Schmelzen in den Hütten, das dem 
Brifchen vorangeht. [das, ver Rohfaßſtahl. 

Rohſtahl, der noch nicht verarbeitete Stahl; Rohftahleifen, 

Nohftein, ver, Stein oder die Erzmaſſe, die ſich beim Robs 
fchmelzen bildet. feines Fußpfades. 

Nollbaum, der, die Hafpelwelle; das Drehkreuz zum Sperren 

Rollbret, das Geftell für die Rollen am Strumpfwirkerftuhle; 
das Mangelbret. 

Rolle, die, Walze, die Spule, die Mange; die um ihre Achſe 
‚bewegliche Scheibe, an deren Umfang eine vertiefte Rinne 

Deutſches Converſ. Buch, 47 
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it, in welcher ein Seil läuft; laßt fih die Rolle um ihre 
Achfe bewegen, fo ift es e. Rolle der erſten Art; wird 
fie mit der Achfe u. den aufgehängten Gewichten zugleich be 
wegt, fo ift es eine Rolle der zweiten Art; Rolle im 
Stockfiſchhandel, Zahl von 124 Stud, 

Nolleifen, das Spanneifen am Strumpfweberfiuhle, das den 
Strumpf ausfpannt. [Rollmeſſing. 

Rollenblech, das zu Rollen gebogene Meſſingblech, der 

Rollenblei, das in Rollen geformte reine Blei; Blei zu 
Röhren. [Kleie getrocfnet werden. 

Rollfaß, das Faß, worin die Nadeln duch Schütteln mit 

Nollfaften, der Kaflen neben ven Pochftempeln, in welchem 
die Erze fich befinden. [das Rolleifen. 

Rollmühle, die Mahlmühle zur Enthülfung des Kornes; 

Nollpflafter,. das, Badfteinpflafter, wobei die Steine auf 
der ſchmalen Seite flehen. [den Stempeln. 

Rollpochwerk, ein Pochwerk mit einem Rollkaſten neben 

Rollſchacht, der Bergwerksfchacht, durch welchen die Erze 
herausgeförbert werben. [fchmalen Seite ftehen. 

Rollſchichte, e. Badfleinmauerfchichte, deren Steine auf der 

Rollſtock, ver, eine Hutmacherform, über welcher der Filz 
gewalft wird. 

Rolltuch, das, ein Zägergarn, welches an Ringen beweglich ift. 

Rollzeit, in der Jägerfprache die Begattungszeit der Raub: 
thiere. 

Roman, der, die dichterifche Darftellung der Entwickelung des 
Lebens einer beflimmten wirklichen oder fingirten Perfon; 
Romanhaft, abenteuerlich. [in ver Kunft. 

Nomantif, die, Vorliebe für den Geſchmack des Mittelalters 

Romantiſch, das Gefühl für die Schönheiten der Natur 
anfprechend, malerifch. ldichteriſcher Form. 

Romanze, bie Erzählung einer anfprechenden Begebenheit in 

Rondel, v. fr., das, der Rundplag, die Rundſchanze, das 
Rundgemäuer. 

Rooß, das, die Wachsſcheiben im Bienenflode, die Waben. 

Roopfeule, die, der beim Schmelzen des Wachfes abgehende 
Unrath. [die Röfte. 

Röſche, die, ein Graben für das Tagewafler im Bergbaue; 
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Nöfherihlamm, ver Erzfchlamm, welcher aus der Nöfche 
oder Röfte Fommt. [Silber. 

RMöſchgewächs, das mit Kupfer, Eiſen und Arfenif vererzte 

Mofe, die, der Rothlauf;s Rofalie, Rofaura, Rofette, 
Rofine, Namen, die Rofige. 

Mofenfranz, (Gfpr.), die Fußfette. 

Mofenobel, ver, ein altenglifches Goldſtück wit einer Roſe 
im Werthe von 7 fl. 

Mofette, fr., die, rofenförmige architeftonifche Verzierung; 
der unten platt, oben eckig gefchliffene Edelftein; Rofettiren, 
mit Goldröschen befegen. e 

Mofine, v: fr., die, getrocknete Traubenbeere; Roſinchen, 
das, die Fleine getrocknete Meinbeere. 

Roßader, die flarfe Sehne am Fuße d. Pferde, d. Roßjehne. 

Roßkrücke, e. Krücke zum Entfchlammen ber Gräben, bie 
von Pferden gezogen wird; Roßkrücker, der Arbeiter, der 
die Gräben mit der Roßfrüde reinigt. [wegt wird. 

Roßwerk, ein Stredwerf in Münzen, das durch Pferde bes 

Moft, ver, das Gegitter bef. zum Röſten, das geröftete Erz; 
der Gitterftab am MWeberftuhle, wodurch die Kettenfäden in 
die beiden Gelefe abgelondert werben; ber Balfengrund eines 

. Gebäudes; der Brand im Getreide; der Roftfleden am Laube; 
das fohlenfaure Eiſenoxyd. [beim &rzröften. 

Moftbrenner, der Schmelzer; Roſtkörner, abgehende Körner 

Möfte, die, das Röften; der Röſtplatz, der Röftofen; die Kalk— 

- zvöfte (f. d.); Röften, braten; dörren, brennen; (den Flache 
od. Hanf) fo lange ins Waſſer legen, bis der Baft mürbe wird. 

Röſterwerk, das, ein hölzernes Gitter über den Schiffelufen. 

Nofttäufer, der Hüttenjunge, der das geröftete Erz zum Ofen 
karrt; Roftmeifter, der Rohſchmelzer; Roftofen, d. Ofen, 
worin die Erze geröftet werben. 

Roſtſchicht, die, das Schmelzen des Mittelhartwerfs zur Ges 
winnung des Kupferroſtkupfers; Roftfchläger, der die ges 
ſchmolzenen Rofte in Stüde fchlägt. [Schlade. 

Röſtſchlacke, die beim Röften der Kupferbleche abgehenbe 

NRoftftollen, ver, ein Stollen, ver Feine fechszehn Lachter 
tief ift. [wenbet. 

Roſtwender, der Hüttenarbeiter, der die Erze beim Roͤſten 
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Notation, v. L., die, Radſchwingung, die Umdrehung um f. 
Achfe, der Umfchwung. 
Motel, f. Rotulus, Röthel, ver, e. eifenfchüffiger braun: 
other Spedftein, die Röthelfreide. 
Rotbgüldenerz, ein reiches, arſenik- und ſchwefelhaltiges 
hochrothes Silbererz. [wonnene reine Kupfer. 
Rothkönigskupfer, das, aus den rothen Schladen ge 
Rothkupfer, das aus den Garfchladen gefchmelzte Kupfer, 
das Garfupfer. [ocher, das Kupferlebererz. 
Rothkupfererz, das, ein Gemenge von Kupfererz u. Eiſen⸗ 
Rothlauf, der, eine Hautentzündung; e. Pferdefranfheit, wos 
bei fich” Beulen an den Schenfeln bilden; eine Schaffranfheit, 
die mit hißigem Fieber verbunden ift. 
Rothmetall, das, eine Ipröde Compofition aus Kupfer und 
Zink; das vöthliche Meffing. [braunes Zinferz. 
Rothſchlag, ver, ein mit Eifen u. Schwefel verfegtes roth⸗ 
Rothſchmieddrechsler, d. Kupferdrechsler, Meſſingdrechsler, 
Metalldrechsler. [Rein, der Röthel. 
Rothſpath, der rothe Braunftein oder Eifenglanz; Rothe 
Rothwelſch, die Landftreicherfprache, Sigeunerfprache, Gauner⸗ 
Iprache. [d. Rothhirſch. 
Rothwildbret, das, der im Winter braunrothe Edelhirſch, 
Rotulus, L., der, Rotel oder Actenbündel; Rotuliren, 
Acten beziffern, ordnen u. heiten. [runde Form hat. 
Notunde, v. l. die, jedes Gebäude, das außen und innen e. 
Rotz, der, eine Krankheit der Pferde und Schafe, wobei bie - 
Nafe immerfort Schleim abjondert. 
Roue, fr., (fpr. Rueh), eig. der Geräberte, der, Wüftling, 
der ausfchweifende Menſch. [Schwarz, ein Glüdsfpiel. 
Rouge et noir, fr., (fpr. Ruhſch'e noar), Roth und 
Rouleau, fr., (fpr. Rulob), das, der Rollvorhang; Rous 
liren, im Umlaufe fein. (Rutjeb), der, Seewegweiler. 
Route, fr, (pr. Rut'), die Richtung einer Reife; Routier 
Routine, fr., (fpr. Rutihne), die, Gewandtheit im Umgange 
‘u. Gefchäftsleben. 
Routiniren, Gewandtheit erwerben; Routinirt, gewandt, 
eingeübt, erfahren. 
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Royal, fr., Föniglih; Royalismus, der, bie Anhänglichkeit 
an das Königthum. [von fehr großem Formate. 

Royaliſt, ver, Töniglich Gefinnte; Royalpapier, Papier 

R. P., Reverendus Pater, l., ver, ehrwürbige Pater; 
Rp., Respublica, I., die, der Staat. 

R. S. L. O., Recessus scriptus loco oralis, 1. 


der, fchriftliche Vergleich ſtatt d. mündlichen. N 
Rubel, der, e. ruſſiſche Silbermünze von 100 Kopefen im 
Werthe von 1 fl. 50 Fr. [der Karfunfel. 


Rubin, v. l., der, ein Edelſtein von fehöner rother Farbe, 
Rubriciren, v. L., mit (roten) Weberfchriften bezeichnen u. 
in Abſchnitte theilen. [ſchrift e. Abfchnittes, der Abfchnitt. 
Nubrif, v. l, die, das Rubrum, die (rofl bezeichnete) Auf- 
Rückbret, ein unbeweglicher Mühlenblo zum Rücken oder 
Stellen des Banfterrades; ein mit Pilöcen verfehenes, durch⸗ 
löchertes Seilerbret zum Ausſpannen d. Fäden. 
Nüdbürge, der Bürge, welcher für den Hauptbürgen ein: 
ftehen muß. [Drganiften. 
Rückenwerk, das, der Vorderbau einer Orgel im Rüden d. 
Rückhaken, ver, ein Haken am Proßwagen zum Rück— oder 
Borwärtsrichten. [gezogen wirb. 
Nüdleine, die, ein Seil, mit welchem das Lerchengarn zu= 
Rückſchemel, ver, ein beweglicher Block über dem Schlitten, 
durch welchen die Bäume auf der Sigemühle vor die Säge 
gerückt werben. [oder geftellt wird. 
Ruͤckſchere, ein Blod, durch welchen das Panftertad gerüdt 
Nudel, der, Trupp, die Rotte, die Menge; das Geflinge am 
Vogelherde. leig. der Schutthaufen. 
Rudera, L., Mh., die Trümmer, die Ueberbleibfel, d. Ruinen, 
Rudergat, das, Loch im Rande des Bootes, in welchem bie 
Ruder laufen. [lichtet oder gehoben wird. 
Nuderlichter, der, ein Tau, wodurch das Eteuerruder ges 
Nuderftropp, das, ein Seil, welches z. Haltung d. Sieuer- 
ruders bient. [bewegt wird. 
Rudertalije, die, eine Winde, durch welche das Steuerruder 
Rudimente, v. 1, Mh., die Anfangsgründe in einem Fache 
des Wiſſens, die Grundfenntniffe. 
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Rudolf, ein befannter altveutich. Name, d. Ratgeber, d. Rather. 

Nuherriegel, vie Mittelriegel oder DVerbindungshölzer auf 
d. Kanonengeftelle. 

Rührgerte, die Gerte mit dem Rührvogel ober Lockvogel. 

Rührhaken, der, Pflug mit einer zweifchneidigen Pflugichar, 
ber Hafenpflug. [mafchinen. 

Rührmafhinen, Mafchinen zum Abkühlen des Bieres, Kühl: 

Rührnagel, ver hölzerne Nagel, im Lauferauge, der beim 
Umlaufe des Mühlfteines beftändig zittert, und das Getreide 
auf den Schuh herausfchüttelt. 

Ruin, v. L., der, Untergang, das Verderben; Ruine, bie, 
der lUeberreft eines verfallenen Gebäudes, die Trümmer; 
Ruiniren, zu Grunde richten, verwüften. 

Rum, engl., der, aus dem Zuckerrohr abgezogene Branntwein, 
der Zucerbranntwein. fein Betrunfener. 

Rumor, L., ver, Lärın, der Aufruhr; Rumoren, lärmen, wie 

Rumpelbaum, ver, ein Geftell, worauf die Kürfchner fette 
Pelze abfchaben. 

Numpf, der, feiner Glieder beraubte Körper; das maftenlofe 
Schiff; der trichterförmige Kaften, in welchen das zu mahlende 
Getreide eingefchüttet wird, d. Trichter. [Muühlfieinen befindet. 

NRumpfleiter, der Rahmen des Rumpfes, der fi über den 

Rumpfloch, die Oeffnung, wodurch das Getreide auf das 
Lauferauge und von da auf den Bodenftein läuft; Rumpf: 
mulde, e. Mulde, die das Korn auf den Bodenſtein leitet. 

Rundhaue, die zum Anhauen oder Schürfen dienende. Haue 
der Bergleute, die Schürfhaue. [eines Schiffes. 

Rundhobel, der Kehlpobel; Rundholz, das Stangenhol; 

Rundmeſſer, das flumpfe wiegenartige Mefler d. Lohgerber 
zum Abhaaren. 

Ruͤndſäge, eine Mafchine mit e. Freisförmigen Säge zum 
Abfchneiden der Pfähle unter d. Wafler; e. ſchmale Säge d. 
Stuhlmacher zu bogenförmigen Schnitten. 

Nunpfchlegel, ein Stempel zur Bildung d. Formen für 
eiferne Töpfe im Sande. [mit gebogenen Schenfeln. 

Runpftahl, ver, ein Drechslereifen; Rundzirkel, e. Zirkel 

Runge, die Lehnflange, welche ſenkrecht auf der Achfe fteht 
u. die Wagenleiter ftüßt. 


Rungfhemel — Saathol;z. 743 


Rungſchemel, Rungſtock, ver, das Holz auf der Achfe, 
worin die Runge fledt. [von 17 fl. in Oftindien. 

Rupie, die, e. Silbermünze von 1 fl. 6 Fr. eine Goldmünze 

Nural, v. l. ländlih; Ruralgedicht, ein ländliches Gedicht; 
Ruralgemeinbe, die Landgemeinde. 

Rußkobalt, der ſchwarze Kobaltmulm; NRußfilber, ber 
ſchwarze Silbermulm. [Ulmenbaum. 

Ruſt, die, das Taugerüft eines Schiffes; Nüfter, die, der 

Rüſtbaum, ver Gerüftbaum; Rüſte, die Klöße, die um e. 
Meiler gelegt find. [Meilers bildet. 

Nüftgabel, ein gabelförmiges Holz, das die Grundlage des 

Ruſtical, v. l., ländlih; Rufticalität, die, das bäuerifche 

Weſen, die Ungefchliffenheit. 

Ruſtik, ländlich, bäuerifch; die ruftife Bauart, die Bauart, 
wo blos der Rand der Werffleine behauen, die übrige Fläche 
aber rauf oder nur überarbeitet if. [werben. 

Rüſtkaſten, ver Kaften, in welchen die Erzfübel ausgeleert 

Rüſtleine, die, ein Tau, welches den Anfer an die Rüft des 
Borbermaftes befeftigt. [die Wagenleiter. 

Rüſtleiter, die Leiter oder Seitenwand eines Leiterwagens, 

Muthe, die Gerte; die Maßftange von 10-12 Schuh; der 
Schürhafen, womit das Feuer der Eſſe angefchürt wird; der 
Schwanz oder die Lunte des Fuchfes. 

Ruthenkappe, die, der Riemen, der den Drefchflegel mit 
feinem Stiel verbindet. [ftange. 

Nuthenfegel, ein dreiediges Segel an einer ſchrägen Segel: 

Rüttelholz, das Werkzeug, womit die Handſchuhmacher die 
Nähte glätten. 


S.. altrömifcher Zahlbuchftabe = 7; Solo, it., das Allein 
fpiel; Signum, l., das Zeichen; Sanctus, l., der Heilige; 

Sulphur, L, d. Schwefel; 8., sive, L, oder; Shilling, 
engl., Schilling; 8. J. sacrum Jovi; 8. D., salutem 
dieit; Zeichen der Münzftätte Rheims. 

S. A., secundum artem, l., nad den Vorſchriften der 

— Kunft; sine acido, l., ohne Säure. 

Saatholz, das Holz, das zum Kielfehweine beſtimmt ift, 
welches den Maft trägt. 


744 Saatlarde — Sahlband. 


Saatfarde, die Kardendiftel, die zu d. Zuchmacherfarbätfchen 
gebraucht wird. 

Sabäer, verfifche Sternanbeter; Sabäismus, ber, Geflirns 
dienſt. [Abend bis Samſtag Abend. 

Sabbath, hebr., der, die Ruhe, der Ruhetag, vom Freitag 

Sabon, eine Gattung großer Drudfchrift. 

Sabordß, die, fr., die Stüdpforten, Schießlöcher. 

Sacch. Saccharum, |., das, der, Zuder; Saecharum 
lactis, der Milchzuder. [venzug hat. 

Sadpumpe, eine Bergwerfspumpe, die einen ledvernen Pum—⸗ 

Sackrad, ein unters oder mittelfchlächtiges Waflerrad mit ge 
fröpften Schaufeln. 

Sacrament, v. I., das, die gottesbienftlihe Handlung, als 
Erwerbungsmittel der göttlichen Gnade. 

Sacrilegium, l., das, der Kirchenfrevel; Sacrilegiſch, 

- Firchenfchänbetifch. 

Sacriftan, vol, der, Küfter; Sacriftei, die, das Gemad 
in der Kirche, worin die heiligen Gefäfle aufbewahrt werden; 
Sartofanct, hochheilig, unverleglich. j 

Sätular, fücularifh, vom I. Saeculum, das, Jahr: 
Hundert, hundertjährig; weltlib; Säculariſiren, weltlich 
; machenz einziehen; Säcularifation, die, Aufhebung geift- 
licher Stifter; Särularität, die, weltliche Gerichtsbarkeit 
der Kirche. [ein Wüthric. 

Sadroch, Hebr., ein Fürft der Geifter, ein boshafter Menſch, 

Saffian, der, das mit Sumad oder Galläpfellange gar ges 
machte narbige Leber. [der röthlidy graue Kobaltfalf, 

Saflor, der, eine Diftelpflanze, die eine gelbe Farbe liefert; 

Safran, ber, ein Swiebelgewächs mit hochgelben Blumen, zu 
den Lilien gehörig. [3erfchneiden. 

Säge, die, ein Werfjeug mit einer gezahnten Klinge zum 

Sägegatter, das, der Sägerahm, od. die Vorrichtung, 
worin die Säge der Schneidemühle befefligt ift. 

Sagacität, die, v. l. die Spürfraft, die Scharffinnigfeit. 

Sago, der, das Marf der Sagopalme od. Mehlpalme, 
Sagomehl, das Palmmehl. 


Sahlband, das, die Anfchrote, d. Umgebung eines Erzganges; 
bie Einfaffung bei Tücherh. 


Sahling — Salvus conductus. 745 


Sahling, bie, ein Gerüft am Mafte, um das Geftänge zu 
befeftigen. [zu einer Sahlleifte. 
Saphlleifte, die, Anfchrote; Sahlleiftenfette, d. Zettel 
Sahlmann,-der Teftamentsvollireder; Sahlbrief, der, die 
Berfchreibüngsurfunde. [zwifchen 75 u. 90 Grad fallen. 
Saiger, od. auf dem Kopf ftehende Schichten, Schichten die 
Saigerung, Trennung fohmelzbarer Körper von unfchmelze 
baren durch’ Erhigung.. - mens, Babes oder Gurzeit. 
Saifon, ft., (ſpr. Säfong), die, Jahreszeit, bef. die Bruns 
Saffum, (Gfpr.), ein Meſſer, Dolch.“ 
Salär, v. fr, Salarium, 1, das, d. Gehalt, die Befoldung; 
Salariren, befolden. [der Zahlungsreſt. 
Saldiren, v.it., abrechnen; Saldo, ber, Rechnungsabichluß ; 
Saline, v. I. Sal, das Salz, die, Salzfiederei, d. Salzwerk; 
Saliniſch, ſalzartig, falzhaltig. Geſetz. 
Saliſch, Erbfolgerecht, altdeutſches, die Töchter ausſchließendes 
Salivation, v. Saliva, l., die, der Speichel, d. Speichel: 
flug, die Speichelung. [ein flüchtiges Mittelfalz. 
Salmiaf, ver, I. Sa€lammoniacum, das Ammoniakfalz, 
Salome, ein hebr. Name, die Friedfertige; Salomo, ber 
Briedfertige, Friedrich. [ſchaftsſaal, Schwagßfaal. 
Salon, fr., (fpr. Salong), der, große Saal, der Gefell⸗ 
Salop, unreinlich, fehweinifch. 
Salpeter, v. I. gr., der, das Erdſalz, das Mauerſalz; Sal- 
petriere, fr., (—ähr) die, Erbfalzfiederei. 
Salpeterig, falpeterhaltig; Salpeterigfauer, falpeter- 
balbfauer. -.  Tangefchoffen ift. 
Salpetermütter, die Salpeterlauge, “worin der Salpeter 
Salpeterfalmiak, der, die mit füchtigem Laugenfalze vers 
bundene Salpeterfäire. . [Schwefelfäure. 
Salpeterfäure, die aus dem Salpeter gefchievene flüffige 
Salutiren, grüßen, begrüßen.‘ . 
Salve, v. L., die, Begrüßung durch Ehrenſchüſſe, die Ladung; 
Salviren, retten. — 
Salvo jure. (s. j.), I., mit Vorbehalt des Rechts; Salva 
venia (8. v.), mit Berlaub zu fagen. ? 
Salvus conductus, ficjeres Geleit, die Zuficherung Je⸗ 


» 
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746 Salva ratifieatione — Sanguinifer. 


. mand fo lange nicht zu verhaften, bis ein Urtheil od. neue 
Bergehen es nöthig machen. (Halten. 
Salva ratificatione (s. r.), die Genehmigung vorbe- 

Salvo honore (s. h.), unbefchadet der Ehre. 

Salvo errore calculi (8. e. c.), Rechnungsirrungen 
vorbehalten. 

Salz, I. ral, das, ein im Wafler auflöslicher, Fryftallifirter 
Mineralförper von fcharfem Gefhmade; Salzblumen, 
— — die bei der Verdunſtung ſich anſetzenden Salz 
floden. 

Salzkothe, Salzhütte, Salzfiederei, Salzwerf, 
die Hütte, worin Kochſalz .gefotten wird. [gerührt wird. 

Salzfrüde, eine Krüde, womit das Salz in d. Pfanne um- 

Salzlede, die, das dem Wilde zur Anlodung gelegte Salz, 
der Köder. [Theilhaber an einer Salzpfanne. 

Salzmutter, die Hefe der Soole; Salzpfänner, ber 

Salzfäure, die im Kochlalze liegende Säure; vollfommene 
©., die, das Königswafler. der Salzftüde. 

Salzfchrape, die, eine Art blechener Striegel zum Abfragen 

Salzfhwaden, der aus der fiedenden Soole auffteigende 
Dampf, der Soolendampf. [die Saline. 

Salzwerf, das Bergwerf, worin Steinfalz gegraben wird; 

Sam., (for. Säm.) engl. Abkürzung von Samuel. 

Sammelfurium, ein Mifchmafch, Gemenge. 

Sammet, ein auf der einen Seite mit feinen Haaren übers 
zogenes Seiden- oder MWollgewebe. 

Samuel, ein hebräifcher Name, der von Gott erhöhte oder 
Erhobene, dal. Schmul. [maden; Sanct, Heilig. 

Sanciren, Sanctioniren, v. I, beftätigen, gefeßfräftig 

Sanctificiren, Heiligfprehen; Sanctification, bie, 
Heiligfprechung; Sanctissimum, das, Allferheiligfte d. ges 
weihte Hoftie; Sanctus, heilig, das Heilig, e. Kirchengefang. 

Sandalen, v. gr., Mh., e. Art Pantoffeln der Alten; Sans 
delholz, das Brafilienhofz. [merifch. 

Sanguinifch, v. L, fchnellbfütig, Teichtblütig, feurig; fchwärs 

Sanguinifer, ver ein fanguinifches Temperament hat, das 
leichte Blut. 


* 


Sanität — Sattelpferd. 747 


Sanität, v. I., die, Gefundheit; Sanilätscommiffion, 
die, das Sanitätscollegium, der Sanitätsrath, das 
Medicinalcollegium, d. allgem. Sanitätsvorſchriften gibt. 

Sandfrit, das, die heilige Sprache der indifchen Priefler m. 
Gelehrten. 

Sans souci, ohne Sorge; Sans pareil, ohne ©leichen; 
Sans göne, ohne Zwang; Sans fagon, ohne Umflände. 
Sape, fr., (fpr. Sahp'), .die, der Laufgraben; Sapiren, 
Laufgräben ziehen; Sapeur, (fpr. —pöhr), der, Sapirer, 
der Laufgräber; Sapeurcorps (—Ffohr), das, die Schan- 
zerichaar. [von fchöner blauer Farbe. 

Saphir, Sapphir, v. gr., der, Name eines CEdelſteines 

Saponification, die Seifenbildung. [die Fürftin. 

Sara, hebr., der Name von Abrahams Gemahlin, die Herrin, 

Sarfadmud, v. gr., der, farbonifches Lachen, gezwungenes 
Lachen, bitteres Lachen, hohnlachen, beißender Wig, Spott, 
Bitterfeit, Mh. Sarkasmen; Sarfaftifch, beißend. 

Sarfoma, gr., das, Fleiſchgewächs; Sarfophag, ber, ein 
Sarg von einer frefienden, die Leiche bald verzehrenden Stein- 
art, der Fleifchfreffer; das fargförmige Grabmal. F 

Satellit, d. Begleiter, Nebenplanet. 

Satire, v. gr., bie, Spottrede, die Geiſelſchrift; Satiriker, 
l. Satiricus, der, Spötter, der Geißeldichter; Satiriſch, 
fpottend, höhnend; Satirifiren, durchhecheln. 

Satisfaciren, v. L., Satisfaction oder Genugthuung 
geben, befriedigen. [Halterichaft. 

Satrap, der, verfilhe Statthalter; Satrapie, die, Statt 

Sattel, ver, das Reitpolfter; der fattelförmige Theil des Keil- 
beines; Ephippium od. Sella Turcica, mit ſechs Fort⸗ 
fügen; Sattelbein, das, der Sattel, vd. Türfenfattel. 

GSattelbaum, ver, ein Wellbaum an der Windmühle; der 
Stahlbaum. [Sattelholzwerf. 

Sattelbogen, die frummen Hölger am Sattelgerippe od. 

Sattelfrei, vom Ritterdienft frei, abgabenfrei; Sattelgut, 
das fattelfreie Gut; Sattellehen, das Lehengut, welches 
ftets ein gefatteltes Pferd bereit halten muß. 

Sattelpferd, das Pferd auf der linfen Seite, worauf der 
Zuhrmann fipt. £ 


348 Satter — Sauhatz. 


Satter, (Gfpr.), ein Stemmeifen. 

Saturantia, I, Mh., Säure tilgende Mittel; Saturation, 
die, Sättigung; Saturiren, fättigen. 

Saturn, I. Saturnus; d. Gott der Zeitz d. größte Planet 
unferer Sonne; das Blei. [alter gefeierten Saturnsfeſte. 

Saturnalien, Mh., die zum Andenfen an das goldene Zeit— 

Satyr, gr., der, Wald» und Feldgott, der rohe, grobfinnliche 
Menſch; Satyriasis, die, Geilheit des Mannes, die Be 
gattungewuth; Satyre, f. Satire. 

Sapbohrer, drei zufammengehörige Bohrer für zwei Mann, 
der Anfangs, Mittel: u. Abbohrer. 

Sattlöcher, Vertiefungen in gemeinſchaftl. Mauern als Zeichen 
der Gemeinfchaftlichkeit. Echloſſer zum Nieten. 

Satzmehl, das feinfte Mehl; Sapmeißel, ein Meißel der 

Sapzeit, vie Zeit, in welcher das Wild wirft, die Wurfzeit. 

Sau, die, das unreine Schwarzfupfer; bie Schlichgrube am 
Planenherd; die Dedelpfanne; der Klotz, welcher den Hafpel 
oder die Winde flellt, der Hemmflog; der Feuerlauf v. Bad- 
fteinen u. Dachziegeln unter der Malzdarre. 

Sau, die, das Wildfhwein; Saubär, Saubäß, d. Eber; 
Saubeller, der Jagdhund. ſſiebte Mehl gefchüttet wird. 

Sauberfaften, ver Kaften in der Mühle, in den das ge- 

Sauce, fr., (pr. Sohß'), die, Brühe; Saucisse, (Soffif), 
die, Bratwurft; Pulverwurft, [&ifen. 

Sauereifen, das aus dem Dürrfleinerze gewonnene fpröde 

Saugader, die, das Milchgefäß oder Inmphatifche Gefäß, 
welches die in den Körper gebrachten Stoffe auflaugt, um fie 
verarbeitet ins Blut überzuführen. [andere Bumpen verfieht. 

Saugemutter, die Saugpumpe an e. Waflerbehälter, die 

Säuger, der, ein Holzring, welcher den oberen Bid d. Stag: 
fegeld am Stag befeftigt. 

Saugröhre, die Pumpenröhre, die mit ihrem untern, offenen 
Ende im Wafler fteht, oben mit dem Stiefel verbunden und 
mit e. aufwärts gehenden Ventil verichloffen iſt. 

Saugwerf, das, e. Pumpenvorrichtung, wodurch das Waſſer 
beim Aufziehen des Kolbens durch deu Drud der Atmofphäre 
in die Höhe gebracht wird. 

Sauhatz, die Hepjagd auf wilde Schweine; Sauhundsarbeit, 


‘ 


Saufopf — Scalpiren. 749 


- bie Drefiur der Leithunde auf die Sauen, welche im Herbfte 
vorgenommen wird, . [Ringfteinen liegen. 
Saufopf, der, die Steine im Glasfchmelzofen, die neben den 
Säule, die, zum Tragen e. Gebälfes beflimmte Stüße von 
angemeflenen Berhältniffen; die ftehende Walze, die fih nach 
oben verjüngt; die Spindel e. Schnedenhaufee. - 
Säulenbafe, ». gr., die, der Säulenfuß, der untere Theil 
ber Säule, worauf ver Säulenfhaft oder der Körper d. 
Säule ruht; Säulenfnauf, der, das Kapitäl üb. d. Schafte. 
Siäulenfupplung, die, ein paar fehr nahe zufammengeitellte 
Säulen. Ir [Säule 
Säulenordnung, die Gefehe der Schönheitsverhältnifle d. 
Säulenftuhl, ver edige Pfeiler, auf welchem eine Säule ruht. 
Saum, der, ein Tuchballen von 22 Stück Tuch a 32 Ellen; 
ein Gewicht von 4 Centnern in Boten, v. 250 u. 275 Pf. 
in Wien; ein Flüffigfeitemaß in d. Schweiz, d. halbe Eimer. 
Saumlatte, die längshinlaufende mittlere Latte im Wind: 
mühlenflügel. lu. fonft. Gebirgen. 
Saumthier, das Laflthier, das Saumroß auf den Alpen 
Saumwerk, die Seitenplanfen eines Schiffes oder das Nah: 
menwerf. 
Saury, (fpr. Sohri), engl. Abfürzung des Namen Alerander. 
Sauftod, ver, das Holz am Planenherbe, üb. das d. Schlamm 
Auft. [Kriege Jemand zu feinem Schuße gegeben wird. 
Sauvegarde, ber bef. Schußbrief od. die Mannichaft d. im 
Savannen, ſpan, Savanas, Mh., die wilden Wiefen ober 
©rasebenen in Nordamerifa. 
Savoir-faire, fr., das, bie Gefchidlichkeit, Gewandtheit; 
Savoir vivre, die Kunft fich zu benehmen. 
Sc., scilicet, [., nämlich; sculpsit, hats geflochen (vor 


dem Namen des Meifters). [Scabiös, Frägig. 
Scabies ‚I, die, Kraͤtze, Stammwort des deutfchen ſchaͤbig; 
Scabrös, mißlich, bedenklich, hoͤckerig. ſglas. 


Scagliola, eine Art v. Steinmalerei, aus Gyps u. Frauen⸗ 

Scale, I. scala, bie, Leiter, von scandere, ſteigen, bie 
Tonleiter. * 

Scalpiren, die Kopfhaut abziehen; Scalp, bie abge: 
fiyundene Kopfhaut. . 


750 Standal — Schachtholz. 


Scantal, v. gr., das, Aergerniß; Scandalös, anftöfig 
(gegen die Sittlichfeit). 

Scandiren, v. [., nad dem Bersmaße Iefen; Scanfion, 
die, Abtheilung nach dem Versmaße. 

Scapba, L., die, das Schifflein, die ablängige Vertiefung 
im obern Ohrläppehen. [Geiftlichen, bef. der Benebictiner, 

Scapulier, v. n. l., das, Schulterbehänge der Fatholifchen 

Scarabäen, v. J., Mh., gefchnittene Steine mit der Figur 
eines Kifers; Käfer. [mefferchen, ohne Schröpfföpfe). 

Scarification, v. I., die, Schröpfung (mit einem Hand: 

Srarificator, der, Schröpfer; der mehrfcharige Pflug; Sca 
rificiren, aufrigen, fehröpfen. 

Scat., seatula, l., die, Schachtel, z. B. d. a. scat, 
Detur ad scatulam, in e. Schachtel zu geben; Scat 
legen, bei Eeite legen, vom Ecartiren. 

Scene, v. gr., die, das Zelt; der Schauplag; der Auftritt; 


das Gemälde, das Bild. [Landſchaft. 
Scenerie, die, das Bühnenwerk; das Gefammtbild einer 
Schabber, (Gfpr.), der Meißel. [gereinigt werben. 


Schabebanf, die Bank, worauf die Därme (für die Saiten) 
Schabebaum, ver, ein gefrümmtes Gerberholz; zum Schaben 
der Felle. [Meffingblechee. 
Schabeblod, die, eine hölzerne Walze zum Schaben des 
Schabewolle, die Wolle, die von den Hammelfellen abge: 
ſchabt worden ift. 
Schablone, die, das Formbret vd. das Model bef. für die 
Maler; Schabrade, v. türf., die, Pferdedecke. 
Shabmanier, die Art in Kupfer zu flechen, welche die ges 
tufchten Zeichnungen täufchend nachahmt. [Königsfpiel. 
Schach, der, König (in Perfien); das, beliebte morgenländifche 
Shahmatt, fo geftellt, daß der König nicht mehr ziehen 
kann; erfchöpft. ſſenkrecht Hinabgetrieben wird. 
Schacht, der, eine Deffnung, die v. d. Oberfläche d. Erdbodens 
Schachterz, das abgelöfte, aber noch an der Schachtwandung 
hängende Erz. 
Schachtgeſtänge, das, Bumpenftangenwerk in einem Schachte. 
Schachtholz, das Zimmerwerk od. Zimmerholz in dem Schachte, 
das Schachtgebälf. " 


Schachthut — Schakal. 751 


Schachthut, der, die Schachtkappe, der Bergmannshut 
ohne Krämpe. 
Shahthütte, die, das Schachthaus am Eingange eines 
Schachtes. lin einem Schachte. 
Schachtlatte, die, Schachtſtange z. Aufziehen für d. Kübel 
Schachtloch, das, die in einem Schieferbruch angelegte Waf- 
fergrube. [befeftigt werben. 
Schachtnagel, der große Nagel, womit. die Schachtlatten 
Schachtmeiſter, ver Auffeher über die Grubenarbeiter, der 
Schichtmeiſter. lführt, der Schachtgang. 
Schachtricht, die, ein Gaug oder Stollen, der zum Schachte 
Schachtſcheider, ver, eine Abtheilung oder Scheidung im 
Fahrſchachte. [latten verbindet. 
Schachtſchiene, die, e. Blech, das zufammenftoßende Schachts 
Schachtruthe, Schachtfuß, Shahtzoll, Schadt- 
linie, Quadratruthe ꝛc. 
Schachtſtempel, der Stempel oder Keil, der zwiſchen die 
Schachthölzer getrieben wird. 
Schachtſtoß, ver, die kurze Eeite e. ungleichfeitigen Schachtes. 
Schachttonne, die, das Breterwerf, mit welchem ein Schacht 
ausgekleidet ift. [das Cranium. 
Schädel, ver, die Kuochenhöhle, in welcher das Gehirn liegt, 
Schädellehre, die Lehre von der Beurtheilung der Seelen⸗ 
anlagen nach d. Schädelbilbung. [VBorderfteven. 
Schafhok, das, der Schifferaum zwifchen dem Bratfpill und 
Schaft, der, Stiel, die Stange, die Handhabe; das Holzwerf 
an einem Feuerrohre; die Stiefelröhre; der Säulenfchaft fr d.); 
der Körper einer Nabel. ſſtimmt ift. 
Schaftdraht, der Draht, welcher zu den Nadelgeſchäften bes 
Skhäften, mit einem Schafte verfehen; Fäden ohne Knoten 
zufammenbinben. [dem Schafte. 
Schaftgefimfe, das Gefimfe zwifchen dem Säulenfuße und 
Skhaftmodell, das, ein Bretchen, das zum Maße d. Nabel: 
fchäfte dient. [erften Mafchen fchlingt. 
Schaftnadel, vie, Nadel am Strumpfwirferftuhle, welche die 
Schakal, v. hebr., der, ein zum Humbegefchlechte gehöriges 
aubthier im Morgenlande. 


752 Schale — Schanznep. 


Schafe, vie, das Kettenglied, das Drahtkettchen; Schafen- 
holz, ein gabelförmiges Holz zum Biegen ber Glieder oder 
Schafen einer Drahifette. [werben. 

Schakwerk, das, Holzwerk, womit die Floßſtaͤmme verbunden 

Schalblech, das, die Blechſchiene, mit welcher die Wagenachſe 
befchlagen ift. [Sägeblode od. die Schwarte, 

Schalbret, das, die Schaldiele, das aͤußerſte Brei vom 

Schale, die Hülle, die vertiefte Scheibe, die Hälfte der Gieß— 
form, der Mantel. [beutelte Mehl. 

Schalenmehl, das aus den Kornhülfen ober der Kleie ges 

Schälgang, der Mahlgang, der das Getreide enthülft, der 
Öraupengang. [Rlößgebirge. 

Schalgebirge, das, die Schichte oder das Flöß in einem 

Schalholz, das Schalbret; die Breterverwandung e. Schachtes 
oder Deiches. - [Hau. 

Schalm, der, die Fugenleifte; das Kettenglied, der abgetheilte 

Schalmen, mit Leiften übernageln; abtheilen; mit dem Ham⸗ 
merzeichen anfchalmen. [Eonchylien. 

Schalthiere, Thiere, die mit e. harten Schale bebedt find, 

Schalung, die Breterausfleivung, die Bohlenwand, das 
Schalwerf. “ [boot dient. 

Schaluppe, v. fr., die, das leichte Ruderſchiff, das als Schiffs: 

Scham, vie, Geichlechtstheile; Schamband, das, e. Borts 
fegung der Schamlefzen. [des Schofbeines. 

Schambein, das, Os Pubis, der vordere und untere Theil 

Schämel, ver, das bewegliche Geftell, der Fußtritt, bei. am 
MWeberftuhle od. Blasbalg. [fuhles Halten. 

Skhämeleifen, vie Eifen, welche die Schämel des Weber: 

Schamleiſte, die, das Mittelfleifch zw. d. Gefchlechtstheilen 
u. d. After, d. Perinaeum. feines Linienichiffes. 

Schanze, die, das Bollwerf; die Vefte auf dem obern Ded 

Schanzfleidung, die Tuchbevedung der Bruftwehr auf e. 
Linienſchiffe. 

Schanzkorb, der, ein hoher Korb, der mit Erde u. Steinen 
gefüllt iſt, um die feindlichen Kugeln aufzufangen oder einen 
Deichbruch zu verſtopfen. Linienſchiffen. 

Schanznetz, das als Bruſtwehr dienende Bettzeugnetz auf 
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Scharbok, der, die v. d. Einwirkung d. — ꝛc. her⸗ 
rührende Mundfäule, der Scorbut. [Scheveifen. 

Skharfeifen, das, ver Fugenmeißel der Schiffsfalfaterer, das 

Sharfhammer, ein Hammer, womit die Kupferfehmiede die 
Keſſel austiefen. »  [Schneibe. 

Bacon. der, ein Schreinerhobel mit einer rundlichen 
Schärfen, (Gſpr.), geftohlenes Gut verkaufen. 

Sharmügel, das Scharmekel, das Gefecht zwiſchen ein 
zelnen Schaaren. [arbeitung der Sanpfteine. 

Scharireiſen, e. breites Steinmeßereifen ohne Heft zur Bes 

Scharteke, v. l. die, fehlechte, unnüße, unbedeutende Schrift, 
das Ausfhußbuch. 

Schaufel, die, das vertiefte Werkzeug, das Grabfcheit; bie 
Ankerſchaufel; das dünne, Furze Bretchen auf dem Umfange 
bes Mafferrades; der breite Alt, das breite Ende ay einem 
Hirfchgeweih; der Vorderzahn der Hirſche. 

Schaufelhirſch, der Hirſch, welcher eine breite Geweihkrone 
oder Schaufelkrone hat. [räder getrieben wird. 

Skhaufelfunft, die Waflerfunft, welche duch Schaufel: 

Schaumer, ber, eine Walze, die den Bapierzeug fchaumähnlich 
zermalmt. u. Rudern. 

Schebede, die, e. Heines dreimaftiges Kriegsfchiff mit Segeln 

Scheffel, ver, ein Kornmaß, 1 hamburger Scheffel 
= 1,334 antwerpner = 0,4739 bairifche = 1,9272 ber⸗ 
liner = 3,3942 braunſchweiger — 1,426 bremer = 
0,9808 dresdner — 3,1544 lübeder = 2,7095 roftoder 
== 2,7523 wismarer — 0,5945 würtemberger; ein 
Kalkmaß in Würtemberg — 1,337 berliner Scheffel; ein 
Flähenmaß, der Sch. Saatland in Hamburg — 42,023 
Aren — 1,6459 preußifche Morgen. 

Scheibe, vie, jeder Eylinder, deſſen Höhe gegen den Durch: 
mefler fehr Flein iſt; die Rolle; die runde Flaͤche; der After 
des Hirfches; die erfaltete Metalloberfläche im Schmelztiegel; 
das Bretchen, womit die Tücher glatt gebrüdt werben; ber 
Schieber am Löcherbaume in der Papiermühle; die Hirfchfpur. 

Scheibenbohrer, der mit einer Scheibe verfehene Driflbohrer. 

Sheibengat, das Loch in einem Scheibenzuge, das bie 
Scheibe enthält. 

Deutſches Converſ. Buß. 48 


754 Scheibenteule — Scheidewaffer. 


Scheibenfeule, die aufgeblafene Glasmafle, woraus d. Fen⸗ 
 Kerfcheiben genommen werben, [biegen. 
Scheibenfrüde, vie Krüde, womit die Bötticher die Reifen 
Scheibenfunft, e. Waflerfunft, wobei die Gimer mit Scheiben 
aufgezogen werben. ſſpielen. 
Scheibenwerk, eine Vorrichtung, wobei Scheiben od. Rollen 
Scheibenzug, der, das Scheibenwerk auf e. Schiffe, der 
Flaſchenzug. [müblenflügels. 
Scheide, die Scheidung; die Hülle; die Eprofle eines Wind⸗ 
Scheidebank, ein Tifch, worauf das Grubenerz gefchieden 
od. zerichlagen wird. kolben ruht. 
Scheidebock, ver, das Geftell, auf welchem der Scheide⸗ 
Scheideeiſen, Scheidefäuftel, das, der eiferne Hammer 
zum Erzſcheiden. [Wege gefchieden werben. 
Scheidegaden, ber, e. Hütte, worin edle Metalle auf naflem 
Scheivegerüft, Scheidegeftell, das, der Abfonderungss 
ſtuhl in der Elektricitätslchre. 
Scheidekamm, ver, ein Sproffenrahmen am Kattunmwebers 
ftuhle z. Aufziehen des Zettels: [zu fcheiben. 
Scheidekolben, ein Kolben, edle Metalle auf naſſem Wege 
Scheidekunſt, die Kunft, die Körper in ihre Beftandtheile 
aufzulöfen, die Chemie. [auseinander hält. 
Scheidelatte, die Iwifchenlatte im Schachte, welche die Kübel 
Sheidemauern, Scheivewände, welche durchaus von Stein 
gemacht find. [der Metalle. 
Scheidemehl, das, der flaubähnliche Abgang beim Scheiden 
Scheiden, trennen, zerlegen, zerfchlagen, auflöfen, durch Son: 
derung reinigen. [geſchieden wird. 
Scheideofen, der, Ofen, worin das Silber mit Scheidewafler 
Scheivepfahl, ein Pfahl, der die Gefälle des Mühlgerinnes 
abtheilt. [geichieden werben. 
Scheidefhaht, der Schacht, worin die Erze vom Gefteine 
Scheideflube, die Hüttenftube, worin die Erze gefchieden 
werben. [ende Mittelwand. 
Scheidewand, die aus Fachwerk, Dielen oder Stein befles 
Scheidewaſſer, die mit Vitriol verfeßte und mit Wafler 
verbünnte Salpeterfäure. 


Scheidewerk = Schenfelblatt. 755 


Scheidewerk, das, die Bergart, welche vom Erze geſchieden 
werden muß. - j [Horde, der Fürſt. 

Scheik, Scheich, ar., ber, Befehshaber einer arabifchen 

Scheif, das, ein Schiffchen in der Nordſee, das auf den Auſtern⸗ 
fang geht. [öinterfteven ſchließt. 

Scheinagel, der hölzerne Spunden, der das Wafferloch beim 

Skheinfpringer, (Gfpr.), ein Dieb, der während der Ernte 
zeit in dem Haufe ftiehlt. a 

Skheitel, der Punkt, wo die beiden Schenfel e. Winkels zus 
fammentreffen, ver Scheitelpunft. lu. Fußpunkt geht. 

Scheitelkreis, ver Kreis am Himmel, der durch den Scheitei⸗ 

Scheitellinie, die ſenkrechte Linie, die den Scheitel- und 
Fußpunkt verbindet. [findliche Punkt am Himmel. 

Scheitelpunkt, ver, über dem Scheitel des Beobachters be⸗ 

Scheitelrecht, ſenkrecht auf der Ebene des Horizontes ſtehend. 

Scheitelwinkel, Winkel die gebildet werben, wenn zwei 
gerade Linien einander durchfchneiden; der Winkel, den ein 
durch einen beftimmten Stern u. den Scheitel: u. Fußpunkt 
gehender Kreis mit dem Mittagsfreife eines Ortes macht... 
das Azimuth. . [Scheitelhvinfel zu finden. 

Scheitelwinkelkreis, e. Vorrichtung am Quadranten, den. 

Scheitelwinkellinie, die Durchfchnittslinie der Ebenen des 
Scheitelfreifes und Horizontes. Lichellen. 

Schellart, e. flumpfes Werkzeug, die Steinfalzblöde zu zer— 

Schelleiſen, das Eifen, womit die Kupfernägelföpfe rund 
geichlagen werben. [die Steine zerfchlägt. 

Schellhammer, ver große feharfe Sammer, womit der Maurer 

Schelllack, ver Stodlad, der in große Tafeln gefpalten iſt, 
der Tafellack. [abrißmäßig, vorbilolich. 

Schema, gr., das, der Grundriß, das Mufter; Schematiſch, 

Schematiſiren, durch ein Vorbild veranſchaulichen; Schem a— 
tismus, ber, die Erklaͤrung im Vorbilde; das Namensvers 
zeichniß; das Fachwerk. 

Schenkel, der, das Bein; die beiden Linien eines Winkels; 
die Zirkelhälfte; die Seitenhölzer einer Windlade; die Seiten⸗ 
fangen der Reitftange; das Ende des Taues; ein Arm, der 
die Welle mit dem Kranze verbindet. [Sanfen geht. 

Schenkelblatt, der Theil des Pferdegeſchirrs, der über die 
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Schenkelhaken, ein Tau mit zwei Hafen, womit Fäffer auf 
gewunden werben. lanſetzt. 

Schepp, der Salzſtein oder Kalk, der ſich in der Salzpfanne 

Schepphammer, der Hammer, mit welchem der Schepp 
losgeſchlagen wird. 

Scherbank, die Bank zum Anſcheren des Damaſtes; der 
Schertritt der Tuchſcherer; die mit Blechſcheren verſehene 
Schneidebank. [maß v. einem Scheffel. 

Scherbe, das Bruchſtück gebrannter Erdförper; e. Stollen: 

Scherbenfarren, ver Lauffarren, der eine Scherbe Steine 
od. Schladen Hält. [Bruche. 

Scherbenfobalt, ver gediegene Arfenif von weißblauem 

Scherblock, ver Seilerblod, woran Kabelgarne angefchert 
"werben. 

Schere, die, das zweiarmige Werkzeug, e. zweiarmiges Berg⸗ 
bohrerftüd; d. Gabelholz am Hinterwagen; der Kloben an 
d. Wage; die Vertiefung an d. untern Kinnlade d. Pferde. 

Shereifen, das, Scharfeifen ver Schiffszimmerer; ein zwei⸗ 
armiges Bußeifen. 

Scherenboot, Scherenfhiff, Scherboot, ein Wach— 
"boot an gefährlichen Küften. ſſchere trägt. 

Scherenſtock, ver Stod od. Kloß, der die große Meffing- 

Scherfenſpieler, (Sfpr.), ein Käufer geftohlener Sachen. 

Schergabel, die Gabel der Tuchmacher zum Scheren und 
Aufziehen des Tuches. 

Schergang, ber, das Rattenwerf, das beim Schiffbau auf 
die innern Sölzer genagelt wird, um die Biegung der Planfen 
zu beftimmen, die Sente, Sette. [befeftigt wird. 

Scherhaken, ver, ein Hafen, woran das Tuch beim Scheren 

Sherfaften, der, die Scherfufe, das Schergerüft, das 
Zuchmachergerüft, worin bie Spulenreien zum Anfcheren bes 
Teftigt find. [getheilt ift. 

Sherleine, die Scherlien, ein Tau, das in mehrere Arme 

Shermühle, die, Winde, womit die Seidenwirker die Ans 
fchere beforgen. [Anfchere. 

Sherrahmen, ber große liegende Hafpel oder Göpel zur 

Scherſente, die, der Schergang; Scherftod, ber, das Hol; 
‚auf den Laͤngebalken des Scifee. 





Scherſpann — Schiemannen. 757 


Scherfpann, das, aufrecht gefpannte Schiffstan oder das 
Richtſpann. ldie Fußbank der Tuchſcheerer. 
Schertiſch, der Tiſch zum Tuchſcheren; Schertritt, der, 
Scherwerk, ein zweifchenfeliges Außenwerk mit einwärts ges 
hendem Winkel. [blank werden. 
Scheuerfaß, das, die Scheuertonne, worin die Stecknadeln 

Scheuerlehen, die Belehnung mit einer Scheuer. 

Scheuerſack, der Kleienſack, worin die geſcheuerten Nadeln 
getrocknet werden. 

Schichte, die, Lage, das Floͤtz, die Viertelszeche; die Schmelz⸗ 

ſchicht; der achtſtündige Zeitraum bei Bergarbeiten. 

Schichtbank, die mit Kupferblech befchlagene Banf in den 
Zinnhütten, auf welchen das Zinn geplättet wird; Schichten, 
ſondern, fachen; paden, Inden. Toben u. unten begrenzen. 

Schichtflächen, (Bergmfpr.), die Flächen, welche die Schichten 

Schichtholz, das aufgefehichtete oder aufgefeßte Klafterholz, 
das Meilerholz. [8 Kuxe enthälf. 

Schichtkux, ver, Bergiwerfsantheil, der eine Schicht oder 

Schichtlohn, der Arbeitslohn für eine Schicht, die auf acht 
Stunden feflgefest ift. [Hüttenmeifter. 

Shihtmeifter, ver Auffeher über die Grubenarbeiter; der 

Schichttrog, ver Trog, in weldher die zu ſchmelzende Schicht 
gefaßt wird. [vd. Schichten; die Abtheilung. 

Schichtung, die Ablagerung von Gefleinen in parallelen Lagen 

Shiebbarte, die, das Langbeil der Faßbinder; Schie b— 
blinte, die, das Oberfegel am Bugfpriet. 

Shieberad, das Schlittenrad in der Sigemühle; Schieb- 
fange, die Echlittenftange; Schiebwerf, die Vorrichtung 
in ber Schneidemühle, welche den Sägebaum ver Sige 
näher rüdt. j 

Schiebert, (Gfpr.), ein Riegel. [Winfel wirft. 

Schiefe Ebene, die E., gegen die e. Kraft unter e. ſchiefen 

Schiefer, ver, das grobblätterige Geftein, das ſich in glatte 
undurchfichtige Tafeln fpaltet. [des Bootsmannes ift, 

Schiemann, der Fockmaſtaufſeher, der zugleich erfter Gehülfe 

Shiemannen, das Tafelwerk audbeflen; Schiemanns⸗ 
garn, das, der grobe Bindfaden, womit die Taue umwidelt 
werden; Schiemannsgaft, der Matrofe, der dem Schiemann 
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untergeben if; Schiemannsmaat, der bleibende Gehülfe 
des Schiemannes. [halber etwas beichlägt. 

Schienen, Metallplatten, womit man der Dauerhaftigkeit ı. 

Schienendurchſchlag, e. Spishammer zum Durcchichlagen 
der Radfchienlöcher. [werfen. 

Schienenfaß, Schienfaß, das, ein Kohlenforb in Hütten 

Skhienenruthen, die Nuthen, wodurch der aufgefpannte 
Zettel in zwei Hälften getheilt wird. [Hammerwerfen. 

Schienenhafen, ein Hafen- am Tritte des Blafebalges in 

Schießblech, Schießeifen, das, der Duerbolzen über dem 
Schießloch od. Bohrloche beim Steinfprengen; Schieß— 

pflock, der Pflod mit dem Zündloche. 

Schießherd, e. Vogelherd, nach welchem die Vögel dur 
Schießen getrieben werben. 

Schiff, das Fahrzeug; der Mittelbau und das Mitteldach einer 
Kirche; das Inftrument, auf dem der Seger die im Minfel- 
haken gefeßten Zeilen aushebt und zu Columnen ordnet. 

Shiffbrüde, e. Brüde, deren Fahrbahn die vor Anker 
liegenden Schiffe tragen. ſſchiffchen; die Scapha. 

Schiffchen, das Farbentöpfchen der Oelmaler; das Weber: 

Schiffhalm, der, Schiffbauplatz; Schifflände, die, der 

Landungsplatz. [4000 Pfd.; in Riga 4800 Ph. 

Schiffslaſt, in Breußen, Hamburg, Frankfurt a. M. 

Schiffspfund, ein Gewicht von 20 Liespfund; in Amfter 

dam 300 Pfo., in Berlin zur Fuhre 330 Pfo., in Ham 
burg 280 Pfo., zur Fuhre 220 Pfd., in Riga 400 Pid. 

Shiftarm, ver, die Leifte unter dem Radkranze, ‚die zur 
Unterſtützung dient. [fügen, lochen und verzapfen. 

Schiften, Zimmerſtücke nach Winkel u. Schmiege an einander 

Schiftſparren, die ſchrägen Zwiſchenſparren im Dache e. 
liegenden Haſpels. 

Schilbe, Mag beim Salzhandel u. a. in Schwaben = 1%, Cir. 

Schilddrüſe, eine Drüfe, die vor dem obern Theile der Luft: 
roͤhre liegt. [drechen. 

Schild einlegen, (Gfpr.), ein Gefach, eine Gifenftange aus— 

Säilbzapfen, die Kanonenzapfen, welche auf der Lafette 

legen. ſpill halten. 

Schillbank, die, Seitenplanken am Schiffe, ER 











Schilling — Schlagruthe. 759 


Schilling, eine Scheivemünge, in Hamburg 2,647 fr, in 
Lübeck, 2,5 kr., in Zürich 1,5 kr., in England 36 fr. 

Schippſcheren nennt man das zweite und dritte Scheren d. 
fchwarzen Tücher. 

Skhirrmeifter, ver Auffeher über das Adergeräthe, üb. das 
Gepäde ır. [Schismatifer, der, Abtrünnige. 

Schisma, gr., das, die Kirchenfpaltung, d. Glaubenszwilt; 

Schlacke, die, der Abgang beim Schmelzen des Gefteing; 
Schlacken, Schladen geben. [gewonnen wird. 

Schlackenblei, das Blei, das beim Schmelzen d. Kupfererzes 

Schlackenerz, das fchladenartige Erz; das arme bleifarbige 
Silbererz. 

Schlackenkobalt, ver ſchwarze verhärtete fchlechte Kobalt. 

Schlackenkienſtock, ver, das Kupfer, das auf dem Seiger⸗ 
herde zurückbleibt. [ofen gelaſſen werben. 

Schlackenſtich, ver, die Probefchladen, die aus d. Schmelze 

Shladenzinn, das befte Zinn, das aus den Zinnfchladen 
gewonnen wird. 

Schlag, ver Streih; der Hieb eines Wildſchweins; d. Schlag: 
baum; die Planfe am Steuerruder; die Fockruſt auf der Lee 
feite; eine Feldabtheilung; die Lähmung. 

Skhlagadern, die Adern, weldye das Blut vom Herzen aus 
in die übrigen Organe führen. [dem Schifffiele liegt. 

Skhlagbette, das, ver Balken, der beim Auslaufen neben 

Schlageiſen, ein Steinmeßeneifen; die Maurerfrüde zum 
Kalklöichen; der Mahlhammer. 

Sthlägel, der Hammer, bef. ber hölzerne; die Hinterfeule; 
der Arbeitsort in der Grube. 

Schlägelarm, ber von d. Schlägelwelle getriebene Baum 
am Preßkeil in ver Delmühle. [die Stampfmühle. 

Schlägermühle, die Papiermühle mit einer Glättftampfe; 

Schlagfluß, ver, die plögliche Lähmung od. die Apoplerie, 

die Perle. J IGoldarbeiter. 

Schlaggold, das Blattgold; Schlagloth, die Loͤthe der 

Schlagruthe, die, ein biegſamer Stab am Mehlkaſten einer 
Mindmühle, der das Beutelwerk ſchütteln Hilft; Schlag— 
röhre, die blechene Zündröhre der Kanone. 
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Schlagſchatten, der ſtarke, ſcharf abgegrenzte Schatten auf 
einem hellen Grunde. 

Schlagſchatz, die Fabrikationsfoften bei dem Geldmünzen. 

Schlagſeite, die Seite, auf welche fich ein falich gebautes 
Schiff Hinneigt. [das Papier glättet. 

Schlagftampfe, die, ein Hammer in d. Papiermühle, ver 

Schlagſtänder, die Schlagpfähle oder Schlagpfoften, 
welche durch den Schlagverband mit dem Schlagbalfen 
oder d. Schlagjchwelle an der Schleufenthüre verbunden 
werben. lod. Vogelherdnetz. 

Schlagwand, die, das auf und niederſchlagende Jägergarn 

Schlagwerk, das Räderwerk, wodurch d. Glockenhammer in 
Bewegung geſetzt wird. Vitriolſiedereien. 

Schlammbütte, die, das Faß für die Schlammlauge in den 

Schlammen, Schlamm anfegen; Schlämmen, v. Schlamme 
reinigen, abflären. 

Schlammfang, der, ein Wafferbehälter, worin das Waſſer 
e. Zeit lang ftillfteht, oder nur langfam fließt, damit fich der 
Schlamm zu Boden fepen Fann. [des Zinnfteines. 

Schlammherd, ein Wafchherd in d. Pochwerfen 3. Waſchen 

Schlammfrüde, e. eiferne Krüde, womit d. Schlamm aus 
der Salzpfanne gezogen wird. [ſchlammen e. Flußbeetes. 

Schlammmühle, vie, ein ſchwimmendes Getriebe z. Aus: 

Schlammpfanne, die, eine Fege zum Ausfchlammen ver 
Salzpfannen. ſſchlich. 

Schlammſchlich, der, ausgefchlämmte völlig geläuterte Erz. 

Schlammftein, ver gefchlämmte Sinnftein; Schlammwerf, 
das, die Goldwaͤſche. [fraff angeſpannt wird. 

Shleifbaum, ver, Weberbaum, durch welchen der Zettel 

Schleifen, glätten; vafiren, auseinander nehmen (e. Schiff), 
ſchiefbauen (e. Schornftein). [Glastafeln bedient. 

Schleifſand, der Sand, deffen man ſich zum Schleifen der 

Schleifſchale, eine Metallfchale, womit d. Brillengläfer ges 
fchliffen werben. [ſchliffen werden. 

Schleifſcheibe, e. Metallfcheibe, woran die Edelſteine ges 

Schleuſe, die, ein Waflerbauwerf zum Aufhalten od. Ablaffen 
des Waflers. 


Schleuſenachſen — Schlittenbalfen. 701 


Schleuſenachſen, vie Drehachſen der Schleufenthore auf d. 

Fachbaume. 

Schleuſenboden, der, d. Grundgebaͤlke einer Schleuſe mit 

geſpundeten Bohlen. [die Thore anſchlagen. 

Schleuſendrempel, ver, das Schwellengerüft, gegen welches 

Schleuſenkammer, die, der innere Raum einer Schleufe, 
den die Kammerwände einfchließen. 

Schleuſennagel, ver anderthalb Schuh lange eiferne Nagel 
zum Schleufenbane. [aus zwei Flügeln beftehen. 

Schleuſenſchützen, die Schleufenthore, die gewöhnlich 

Schlich, der, das Far gepochte Erz; Schlichfaf, das, ein 
Faß zur Planenwäfche, [hauen, das Schlichtbeil. 

Schlichtaxt, das Furzgeftielte Beil d. Zimmerleute zum Glatts 

Schlichten, fchaben, feilen, hobeln, glätten, fteifen; S chlichts 
feile, e. feine Glättfeile. — 

Schlichthammer ver harte höͤlzerne Schlegel der Blechar— 
beiter; Schlichthobel, der Glaithobel. 

Schlichtrahmen, der, ein Rahmen, über den die Felle zum 
Schlichten ausgeſpannt werden. lz. Schlichten auffpannen. 

Schlichtzange, eine Zange, womit die Lohgerber die Häute 

Schlick, ver fette Schlamm; Schlikbalfen, der Grunds 
balfen unter dem Schleufenboben. 

Schlickpflug, der Schlickſchlitten, der, e. Werkzeug zur 
Sertheilung d. Bodenfchlammes. 

Schlierdecken, Zimmerdeden, veren Balkenfelder mit Schlie r⸗ 
ſcheitern, d. h. gefchlierten oder mit Lehm umwickelten 
Steden ausgefüllt find. [bug verbindet, d. Backenknie. 

Schließfnie, das, Holz, das den Vorberfteven u. Schiffe 

Schlingern, hin und wiederfchlagen, v. Schiffe bei ftarfem 
Winde, fchwanfen. [farfem Wind zu drehen. 

Shlingerpardune, die, ein Nothſegel, das Schiff bei 

Schlingerſchlag, ver, Schlingerfhhlagbug, der, eine 
Wendung beim Laviren. 

Schlitten, ver, die Bahn 3. B. zum Ablaufen eines Schiffes; 
der Klogwagen einer Sägemühle, auf welchen d. Sägeblod 
zu. liegen fommt; der Ruderbeiwagen. 

Schlittenbalfen, ver Balfen, über welchen das Schiff vom 
Stapel gelaflen wird. 
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Schlittenftänder, vie auf dem Schlitten an der Seite des 
Schiffes befindlichen Stüßen. 
Schlittenwelle, eine Welle mit zwei Getrieben, in welde 
die Schlittenzähne eingreifen. [des Sägefchlittene. 
Shlittenzähne, vie Zähne oder Kammen der untern Seite 
Schloßarm, ver, Arm einer Welle, der mit einem anden 
in gerader Linie liegt. [der Schlußbalfen. 
Schloßbalken, ver oberfie Dachbalfen, der d. Schluß madtt, 
Schloßbein, das Os innominatum, d. ungenannte Bein, 
defien innere Wandung das Becken bildet. 
Schloßgat, das, eine Schießſcharte auf dem Echiffe, das 
Loch für das Schlußhol;. [od. verfiopft if. 
Schloßholz, das, ein Holz, womit d. Schloßgat verfchlofen 
Schloßnagel, ver anderthalbzöllige Nagel für Thürfchlöffer; 
der Proßnagel od. Spannagel. 
Schloßtritt, ver Tritt, ven der aufftehende Hirfch mit einem 
Borderlaufe macht. [werden Fann. 
Schloßzirkel, ver Zirkel mit e. Bogen, welcher feftgefchraubt 
Schlund, ver Echlauch, der obere Theil der Speiferöhre; die 
Kanone, die Mündung. [dem Schildknorpel. 
Schlunddrüſe, die, Drüfe hinter dem Schlundfopfe oder 
Schlundröhre, die Schlungröhre oder Saugröhre an e. 
Pumpe, der Sumpffiel. [gebracht if. 
Schlupſäge, die Säge, deren Blatt mitten im Geftelle an 
Skhlüffelbeine, elavieulae, Sförmige liegende Beine, bie 
ven unteren Theil des Halfes umfchließen, mit dem vorbern 
Ende am Bruftbeine, mit dem Hintern an d. Schulterhöhe bes 
feſtiget. ſſelroͤhre e. deutſchen Schloſſes. 
Schluͤſſelſenke, die, ein Werkzeug zum Abrunden d. Schiüſ⸗ 
Schmaleiſen, ein ſchmales gekrümmtes eiſernes Werkzeug 
der Schiffskalfaterer, das Spickereiſen; das Schmelzeifen, 
welches im Ofen zurückbleibt. 
Schmalen, ven (Meiler) mit Schmalholz od. kleinem Quader⸗ 
holze ſtopfen; das Aſtholz. lu. Rindern fommt. 
Schmalleder, das dünne Leder, welches von jungen Pferden 
Schmalricke, die, ver Schmalrücken, die ſchmale Ricke, 
das Reh nach der Brunſtzeit. ljaäͤhrige Wildkalb. 
Schmalſaat, die Hülſenfrüchte; Schmalthier, das zwei 
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Schmalte, die aus dem verglasten „Kobalt bereitete blaue 
Farbe, die Smalte. [die Heinen Vögel, Kerchen ıc. 

Schmalvieh, das Feine Vieh, Schafe ꝛc.; Schmalvögel, 

Schmeergebirge, das, die fette, lettige Bergart od. e. Ge⸗ 
birge mit Schmeerkflüften, d. h. Klüften, welche einen 
fetten Thon führen. 

Schmelz, das farbige Glas, welches durch Schmelzung ge: 
wonnen wird, die Schmalte; der glafige Meberzug z. B. der 
Zähne; aus Schmelz beftehende Röhrchen zum Sticfen; ver 
Barbenglanz. [Roheifen, das noch nicht gehämmert iſt. 

Schmelzblau, das, die Schmalte; Schmelzeifen, das 

Schmelzen, zerfließen machen, erweichen; mit Schmelz über: 
ziehen; auswafchen. [Roßenen Glaſur. 

Schmelzmühle, eine Töpferhandmühle zum Pulvern d. zer: 

Schmelzſchicht, die, das Erz, d. auf einmal in d. Schmelz 
ofen kommt, die Schidht. [zum- Berfilbern. 

Sckhmelzfilber, e. Silberfalf, der mit, Borar vermifcht ift, 

Schmelzſtahl, ver, ein Stahl, der aus dem Schmelzeifen 
bereitet wird. 

Schmerzen, (Gfpr.), ein Säbel, Dolch. 

Schmiege, die, ein Winfelmaß mit zwei beweglichen Schen- 
feln, um flumpfe oder fpigige Winfel abtragen zu Fünnen; 
ein zufammenlegbarer Sollftab. [laufenden Schiffes. 

Schmierhulz, das Holz unter dem Kiele eines vom Stapel 

Scähmierpfanne, die Unterlage unter den Schlittenbalfen 3. 
Ablaufen des Schiffes. 

Schmutztitel, ver, e. dem Haupttitelblatt eines Buchs zu deffen 
Schuß vorangeftelltes Nebentitelblatt. [gerüftes. 

Schnabel, ver, bewegliche Hebel am Standbaume e. Krahn- 

Schnabeleifen, das, die Schnabelzange, ein fchnabel- 
fürmiges Haarkräuslerwerfzeug. [befinblicher Ring. 

Schnabelring, ein an der Hinterachfe eines Leiterwagens 

Schnabelſchiff, ein Schiff mit langen Enden, die ſcharf be- 
fchlagen find. feifen; die Schmelztiegelzange. 

Schnabelzange, e. fchnabelförmige Jange, das Schnabel⸗ 

Schnalz, Maß, beim Garnhandel in Oeſterreich. 

Schnarrbaß, ver, ein pofaunenähnlicher Baß bei der Orgel. 
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Schnarreifen, das, ein hammerförmiger Amboß der Gol- 
arbeiter. [vox humana od. Pofaune. 

Schnarrwerk, das Zungenpfeifenwerk in den Drgeln, bie 

Schnau, die, eine Art Schiffe auf der Oflfee, welche zwei 
Maften führen. [das vierecfige Segel einer Schnat. 

Schnaumaft, ver, die Spier einer Schnau; Schnanfegel, 

Schnedenbohrer, ein langer Stangenbohrer, womit die 
Deichel durchbohrt werben. [d. Bergbohrere. 

Schneideifen, das, der untere ſchneidende Theil od. wider 

Schneidekluppe, die, Stahlkluppe, woran eiferne Schrauben 
abgedreht werben. [gefchichtet if. 

Schneidel, der, die zweite Holzreihe, welhe im Meiler auf 

Schneidemühle, die Säigmafchine, Stämme zu Bohlen, 
Bretern u. Ratten zu fchneiden. 

Schneideſcheibe, die, eine ftählerne Scheibe der Uhrmacher 
3. Einfchneiven d. Radzähne. [in Metallräder gefchnitten werben. 

Schneivezeug, ein Werkzeug, womit Schrauben od. Zähne 

Schneller, Maß beim Garnhandel. 

Schnellfluß, der, ein leichtflüfftger Zufchlag z. Erzfchmelzen; 
Schnellloth, das fohnellflüffige Loth. 

Schnellſeil, vas Seil, womit das Lerchengarn zufammenge 
zugen wird. ; [Loslaffen d. Rammfloges. 

Schnellwerf, das, die Vorrichtung zum Emporheben und 

Schnitthobel, ver, die Scheibe, womit die Buchbinder bie 

. Bücher befchneiden. 

Schniedling, (Gfor.), eine Säge, Sichel. 

Schnittriß, der Mufterriß, nach welchem die Baufteine bes 
hauen werben follen. [Gebäude abgeftecft wird. 

Schnürgerüfte, das, umfchnürte Pfahlwerf, wodurch eik 

Schobenbartl, (Gſpr.), ein Brecheifen. 

Schober, ver Haufen Heu oder Stroh (60 Bund); Schod, 
das, eine Menge von 60 Stück. 

Scholar, v. l. der, Schüler; Scholar, v. gr., ber, Schub 
vorfteher, der Schulauffeher. 

Scholaſtik, v. I, die, Schulmeisheit des Mittelalters, eine 
befondere Richtung der Bhilofophie; Scholaftifch, der Sch 
laftif gemäß, fpikfindig. . 
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Scholien, v.L., Mh., kurze Worterflärungen; Scholiaft, 
der, Erflärer alter Klaffiker. 
Shöndrud, der, die zuerft bedrudte Seite eines Bogens. 
Schoner, engl., schooner, (fpr. Sfuhner), der, lange, 
ſchmale Zweimafter. [Halten u. in einen Kanal leiten. 
Shöpfbuhnen, Waflerbauwerfe, welche den Strom aufs 
Skhöpferftuhl, ver Kaſten vor ber Bütte, worauf der Pas 
pierfchöpfer fteht. [Bergwerfe, 
Skhöpfgebau, das Schöpfwerf, das Pumpenwerf in e. 
Schöpfprobe, die aus dem Metallfluffe im Treibofen ges 
fchöpfte Metallprobe. [Schöpfbrunnens; ein Uhrrad, 
Schöpfrad, das Schaufelrad, das Cimerrad eines Zeih⸗ oder 
Shöpferwerfe, Mafchinen, die das Wafler heben, um es 
auf e. gewiflen Höhe auszugießen. 
Schornen, (Gfpr.), rauben, fiehlen. [ten ftehlen. 
Schortenfellen, (Gfpr.), beutelſchneiden, auf Meſſen, Maͤrk⸗ 
Schoß, der Schuß, das, die abgelöste Erde, die in einen 
Stollen hineingefchoflen iſt; Schoß, Schößling, eine zu 
einem einjährigen Triebe ſich entwidelnde Knofpe. 
Schote, die, ein Seil, mit welchem die Segel rüdwärts ges 
fpannt werden. [feftigt find, 
Schothorn, das, untere Segelende, woran die Schoten bes 
Schraffiren, v. it., Schattenlinien ziehen, die ſich fchräg 
durchfreuzen, bei. auf Kupferplatten; Schraffirung, bie, 
Berfchattung durch Kreuzlinien; Schraffirte Zeihnung, 
die Federzeichnung. [dev Weißgerber liegt. 
Schragebod, ver, das Geftell, auf weldhem der Schragen 
Schragen, ber, e. Geftell mit kreuzweiſe verfchränften Füßen; 
der Schlichtrahmen der MWeißgerber; das Hebezeug d. Anferz 
Schmiede; die Drehlade d. Zinngießer; der Haufen Klafter: 
holz von drei Lachtern; Schragenholz, fohragenmweife aufs 
geftelltes Holz. [mänden des Schachtes. 
S chrägftempel, der, ein Schrägriegel zwiichen den Breter⸗ 
Schragſtein, der, ein Steingewicht am Schlichtrahmen der 
MWeißgerber. [dem Erze eingehauen ift. 
Schram, der, die Schramme, welche zwifchen der Bergart u. 
Schrämbammer, ein Hammer des Schrämhauers, der auf 
“einer Seite ſpitzig iſt. 
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Schrämbauer, Shrammhauer, der Bergmann, welcher 
die Schräme zu hauen hat. [Schrämhaners. 

Schramſpieß, ein fpitiges, zwei Fuß langes Brecheifen des 

Schränfeifen, das geferbte Eifen, momit die Sägezähne 
geichränft werden; die Schränfflinge. 

Schränker, (Gſpr.), ein Nachtdieb. [Salzpfannen. 

Schrape, bie, Kratze; Schrapeiſen, das, Kratzeiſen für d. 

Schrapſalz, das abgekratzte Salz, der Salzabfall in den 
Salinen. lhoͤher u. hoͤher hinaufwindet. 

Schraube, die, ein Cylinder, um den ſich eine ſchiefe Rinne 

Schraubenbohrer, ein eckiger Bohrer, womit die Schrau⸗ 
bengänge eingelchnitten werben. [drechieln. 

Schraubendode, e. Dode an d. Drechfelbanf 3. Schrauben 

Schraubengang, ver, dad Schraubengemwinde einer 
Schraubenmutter. [Schrauben geftellt wird. 

Schraubengerinne, das, ein Panftergerinne, das durch 

Schraubenfunft, e. Waflerfunft mit e. zufammengefchraubten 
Zwifchengefchirre. [Schraube paßt. 

Schraubenmutter, die, cylindrifche Höhlung, in welche die 

Schraubenregifter, das, eine Reihe von Schraubendodfen 
verfchiedener Stärfe. 

Schraubenfaß, der, ein aus Schraubenfpindeln zu einem 
Duerflüde mit zwei Schraubenmutiern beftehendes Hebege— 
nefchire der Zimmerleute; Schraubenfpindel, d. Schraube. 

Schraubenwinde, die Borrichtung zum Zufammenpreffen 
der Bäffer beim Binden. [3. einfchrauben v. Schrauben. 

Schraubenzieher, dv. Schraubenfchlüffel, ein Werkzeug 

Schraubmühle, e. Schöpfmühle, die ftatt des Schöpfrades 
e. Waſſerſchraube hat. 

Schraubftod, Schraubfloben, die Schraubenzange, 
e. Werkzeug z. Feflichrauben. [xegifter. 

Schreipfeife, die Mirtur oder das Pfeifengemifch, e. Orgels 

Schrift, die, Theilung für die Zähne u. Treibſtöcke auf bie 
Theilungsriffe einer Mühle. 

Schriftgießererz, e. Eifenerz, das mit Arfenif u. Spieß⸗ 
glanz gemifcht ift. [mutter, die Matrize. 

Schriftkaſten, ver Letternfaften oder Setzkaſten; Schrifts 
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Schriftfüßigkeit, das Borrecht, nur den Höhern Juſtiz⸗ 
collegien unterworfen zu fein. ſſtempel, die Patrize, 
Schriftſchneider, ver Verfertigerv. Stahlftempeln; S chrift⸗ 
Schrobbern, (Gſpr.), einbrechen. 
Schrobberbaſil, (Gſpr.), Brecheiſen beim Diebſtahl. 
Schröpfeiſen, ver Schröpfichnäpper; Schröpfen, mit dem 
Schröpfeifen Blut abzapfen, d. in die Schröpffäpfe läuft, 
hohle Hütchen, die auf die Haut aufgefegt werden. 
Schröpflampe, die Lampe zum Verdünnen der Luft in den 
Schröpfföpfen vor d. Auffeßen. 
‚ Schröpfihnäpper, ein Mefferchengehäufe, deſſen Eiſen auf 
eiinen Federdruck vorfpringen. 
Schrot, das, ein Baumſtamm, aus dem Breter oder Pfoſten 
geſchnitten werden; ein rundes Metallſtück, das geprägt wer⸗ 
den ſoll; das Gewicht u. der Gehalt dieſer Metallfcheibe wie 
der geprägten Münzen; die Sägeſpäne; Bleifügelchen zum 
Schießen; das grobgemahlene Getreide; das Zimmerwerf in 
: einem Schacte, das Schrotwerf. 
‚ Sährotart, die, das Schrotbeil, eine Zimmerart 3. Spalten 
der Baumſtämme. [Wagen zu laden. 
‚ Schrotbaum, der, eine hölzerne Walze, um Fäfler auf den 
Schrotbohrer, ver Schnedenbohrer; Schrotbod, der, ein 
Geftell zum Wagenablavden. [Abhauen. 
Schrote, die, Sahlleifte; ein Werkzeug zum Abfchroten oder 
ı Schroteifen, das Eilen zum Schroten; das Schuftermefier 
zum Zuſchneiden. lwaͤlzen (e. Faß v. Wagen ıc.) 
Schroten, grob zermalmen; quer abfloßen oder zerhauen; 
Schröter, ver, ein Werkzeug zum Schroten; der Schrot—⸗ 
meißel, Schrotbunzen; der Schrotarbeiter. 
Schrothammer, der hammerfoͤrmige Schrotmeißel oder 
Schröter; Schrothobel, das Hobeleiſen der Zimmerleute 
u. Schreiner zum Anhobeln der Breter. 
Schrotkleie, die Kleie, die beim Schroten oder Griesmehl⸗ 
machen zurückbleibt. [Schießen. 
Schrotkorn, das geſchrotene Korn; das Schrotkuͤgelchen J. 
Schrotleiter, die, Schrotbaumleiter zum Auf- u. Abladen 
der Wagen. lmühle gemacht wird, 
Schrotmehl, das, grobgemahlene Diehl, das in d. Schrot- 
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Shrotfäge, die Baumfäge; Schrotfeil, das Seil zum 
Auf⸗ u. Abladen, d. Schrottau. [vem Groben arbeiten. 
Schrotftähler, ver, das Eifen, womit die Drechsler aus 
Schrotſtück, das abgefchrotete Metallftüd; das Kammerſtück, 
der 48pfünder. [wage dient. 
Schrotwage, die Bleiwage, die den Steinmepen zur Sebs 
Schrotwerf, das, Zimmerwerk in einem Schadht, das aus 
Baumflämmen befteht. (des Münzbleches. 
Shrotzeug, das, die Werkzeuge zum Schroten, bejonvers 
Schuh, vie Schale, die Hülfe, die Fußbekleidung, 3. B. ber 
Pfahlſchuh, die Unterlage; Schuhbalten, e. Stab, der 1 
Schuh vder Fuß (10—12 Zoll) lang u. 1 Zoll did ift. 
Schulter, die, der erhabene breite Theil Hinter der Achiel, 
humerus; ber obere Theil des Vorderfußes beim Pferde; 
Schulterblätter, scapulae, die beiden breiten dreieckigen 
Knochen, welche die Schulter bilden; Schulterhöhe, das 
Acromium, Fortfäge der Schulterblätter. 
Schupflehen, auf Lebenszeit verliehene Lehen. 
Shuppenbein, der obere flachgewölbte Theil des Schläfes 
beines, der durch die Schuppennaht (satura squamosa) 
mit d. Schuppenrande des Vorderhauptbeines verbunden ift. 
Schupper, (Gfpr.), Dieb, Räuber. 
Schußbaum, der Schukbaum; Schugbühne, die, das 
Schußgerüft in einem Schade. - [ausgehauen werben. 
Shußbolzen, ver, Münzbolzen, womit die Münzfchrote 
Schußbrücke, vie, das Fallgerinne für ein unterſchlächtiges 
Waſſerrad, das einen ſchiefen abfchüffigen Boden hat, das 
Schußgerinne, der Gefällboven. . [das Weberichiffchen. 
Schütze, ver Läufer im Schach; ein Sternbild im Thierfreife; 
Shußgatter, das Fallgatter auf e. Feſtung; das Gatter 
vor e, Gerinne. 
Schutzpocken, Schupblattern, die Kuhpocken, die d. 
Kindern eingeimpft werden. 
Schugverwandte, Nichtbürger, die gegen ein Schuf- 
geld den Schub der Gefebe genießen. 
Schwaden, der Schwanz des Hirfches; die Naht; die Stid- 
luft bef. in Bergwerfen. 
Schwadron, v.fr., d. Reiterſchar, d. Fähnlein; Schwad ronär, 
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der Prahlhans, Maulheld; Schwadroniren, fuchteln; 
prahlen, großſprechen, renommiren. 

Schwalbenſchwanz, ver Zapfen, der, Hinten breiter als 
Horn, zwei Hölzer verbindet, [ren am Zampelftuhle. 

Schwanzbret, ein durchlöchertes Bret zu den Schwanzichnüs 

Schwanzeorden, Shwanzgorten, d. wagrechten Schnüre 
am Zampelſtuhle. [mer in Gewehrfabrifen. 

Schwanzhammer, ver vom Wafler bewegte Schmievehams 

Schwanzknüppel, ein Knüppel oder Holz zum Ausfpannen 
der Schwanzcorben. [fih hat u. dirigirt. 

Schwanzmeiſter, ver Auffeher, welcher das Rammtau unter 

Scähwanzmeffer, das Werkzeug, womit den Wallfifchen ver 
Schwanz .abgefchnitten wird. [Pferdgefchirres. 

Shwanzmeße, die, ver lederne Ring am Schwanzriemen d. 

Schwanznoter, (Gipr.), ein Brecheifen. 

Shwanzriegel, ver Riegel oder das Duerholz am Hinter 
theile des Kanonengeftells. [dem Schwanze durchgeht. 

Schwanzriemen, der Niemen am Pferdegefchirre, d. unter 

Schwanzſchnüre, die Rahmfhnüre am Zampel- od. Harniſch⸗ 
fluhle der Zeugweber. [des Slintenlaufes geht. 

Schwanzſchraube, vie Schraube, die in die Pulverfammer 

Schwarte, bie, das erfie u. legte Stüd, das von e. Säge 
blode abgefchnitten wird. 

Schwarzboſſer, (Gfpr.), Nachtvieb. 

Shwarzwild, Schwarzmwildbret, das, wilde Schweine, 
(auch Bären u. Dachſe). 

Shwärzwifch, ver, ein Wiſch, deſſen ſich die Lohgerber be⸗ 
dienen, um die lohgar zu machenden Kalbfelle mit Eifen- 
Ihwärze zu beftreichen. fe. vitriolhaltigen Erde befteht. 

Schwefel, ver, e. brennbares, blaßgelbes Mineral, das aus 

Scähwefelblumen, Schwefelblüthe, die Kryftalle, die 
fich bei der Läuterung des Schwefels in Nadelform anfegen, 
der gereinigte oder fublimirte Schwefel. 

Schwefelbock, ein Geftell in dee Schwefelfammer, an 
welchem die Wolle aufgehängt wird, um fie mit Schwefel: 
dampf zu durchdringen. [entfchwefelt ift. 

Schmefelbrand, der Schwefelkies, der durch das Schmelzen 

Deutfches Converſ. Buch. 49 
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Schwefelfang, e. Loch am Schmelzofen, weldhes d. Schwefel 
aus der Röfte auffängt. lerzen abgetrieben wird. 
Shwefelhütte, eine Hütte, wo d. Schwefel aus d. Schwefels 
Schwefeligſaure Salze, die mit flüchtiger Schwefelfäure 
verbunden find, Sulphite. [die fehwefelhaltige Steinkohle. 
Schwefelkies, das fchwefelhaltige Erz; Schwefelfohle, 
Schwefelluft, die mit Schwefelfäure geichwängerte Luft; 
die flüchtige Schwefelfäure. [mit Laugenfal;. 
Schwefelleber, die leberfarbige Verbindung des Schwefels 
Schwefelleberluft, vie, das mit Schwefelfäure gefättigte 
Waflerfioffgas. [beim Gefteinfprengen. 
Schwefelmännden, bas, d. Schwefelfaden am Zündröhrchen 
Schmefelmetall, das mit Schwefel verbundene Metall, 
das Sulphurid. [verbünnter Bitriolfäure. 
Schwefelmilch, vie, ein fchmwefelleberwaflerniederfchlag in 
Schwefelöl, die gemeine Schwefelfäure oder das engliſche 
Vitrioloͤl. [gefotten wird. 
Schmwefelpfanne, die Bleipfanne, in welcher die Vitriolfäure 
Schwefelröfte, die Röfte der Schwefelkiefe, wodurch ber 
Schwefel gewonnen wird. [ichwefelte Salmiafgeift. 
Schwefelſalmiak, der, die flüchtige Schwefelleber , ver ge 
Schmefelfalz, das, ſchwefelſaure Pflanzenalfali; d. ſchwefel⸗ 
faure Weinſtein. [ſalze, Sulphate. 
Schwefelfauer, mit Schwefelläure verbunden; Schwefel- 
Schwef elfäure, die dem Schwefel eigenthümliche Säure, 
die am beften aus dem Salpeter gejchieden wird u. d. flüflige 
Vitriolſaͤure gibt. [zum Fäffereinbrennen. 
Schwefelfähnitten, in Schwefel getauchte Leinwandftreifen 
Schwefelſpath, der, fchwefelfaure Baryt, sulphur barytae. 
Schmwefeltinetur, in Weingeift aufgelöste Schwefelfeife 
oder Schwefelleber. [Bleierze. 
Schwefeltropfen, der ausgetreiene Schwefel am geröfteten 
Schwefelwachs, das weiße Schuflerwachs, das mit Schwefel 
vermifcht if. [Schwefelerzen gewonnen wird. 
Schwefelwerk, e. Hütte, in welcher der Schwefel aus den 
Schwefze, die, das Schnellfeil, mit welchem das Lerchengarn 
zugezogen wird. 
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Schweifbret, ein Querholz zum Anſchweifen des Seidens 
zetteld bei den Bortenwirfern. [befeftigt werben.. 
Säweifbügel, eine Art Steigbügel, die am Sattelfnopfe 
Schweifrahmen, ver Bortenwirferrafmen zum Anfchweifen 
des Zettels. [fen, d. 5. bogenförmig ſchneiden. 
Schweifſäge, e. ſchmale Saͤge, womit d. Schreiner fch wei— 
Schweiß, ver, die Feuchte, die fi tropfenweife anlegt; das 
Blut des Wildes, [glühendes Eifen) ſchmieden. 
Schweißen, bluten v. Wilde; anfangen zu jchmelzen; (roth⸗ 
Schweißer, ver Schmiedearbeiter, der das Eifen unter Rothe 
glühhige zufammenfchmiedet. [zen anfängt. 
Shweißhige, die Rothglühhitze, bei der d. Gifen z. ſchmel— 
Shweißhund, ver Jagbhund, der d. angefchoffene Wild ver- 
folgt. lod. kleinen Querflöten. 
Schweizerb aß, der, ein Orgelregiſter v. Schweizerflöten. 
Shweizeret, die Meierei, in welder eine Sennwirthfchaft 
betrieben wird. [wird. 
‚Shwelfe, ver Raum in Brauereien, we d. Malz getrodnet . 
‚Schwelle, vie, ein wagerecht liegender Balken, in welchem 
andere Balken ſenkrecht oder ſchräg eingezapft find; d. untere: 
Querbalken zwifchen den Thürpfoften. [verfehen, vielen. , 
Schwellen, einweichen, aufſchwellen machen; mit Schwellen 
Schwellfarbe, vie Brühe, in welcher d. Lohgerber d. Häute- 
einweichen. [geht, der Schwenfbaum. 
Shwengbaum, ver Hafpelbaum, d. quer dureh die Spindel 
Schwengel, der, Körper, der ſich ſchwingen laßt, d. Klöppel, 
d. Hebel, d. Pumpenftange. 

Shmwengelpumpe, eine Pumpe, an ber ſich ein Echwengel 
befindet, wie beim Pumpbrunnen. [getrieben wird. 
Schwengelmwerf, das, ein Pumpenwerf, d. durch Schwengel 
Schwenkbaum, ver Baum, der die Welle des Goͤpelrades 
umtreibt, der Siehbengel. [diefe gleichfam vereint. 
Shwerpunft, ver Mittelpunkt d. Schwere, in welchem ſich 
Schwerſpath, der, die Schwererde od. der Baryt, der eine 

große Verwandtſchaft zu Säuren hat. 
Shwertfortfaß, ver ſchwertförmige Knorpel unten am 
Bruftbeine. 


772 Schwertmage — Beciroeco. 


Schwertmage, —magen, ber, Verwandte von d. väter: 
lichen Seite. ESeite. 
Schwertſeite, die Berwandtfchaftelinie von der väterlichen 
Schwerttheil, ver Erbtheil eines Schwertmagen; der in 
“ver Ehe errungene Mannestheil. [das Gewölbe. 
Schwibbogen, ver Schweifbogen oder die gewölbte Dede, 
Shwiemen, ſchwanken; Schwiemſchlag, der, d. Schwan 
ten des Schiffes. [noch mehr fpannen. 
Shwigten, ein breites gefpanntes Tau durch ein Kreuzfeil 
Schwigting, die, Schwiegtlien, ber, oder das Kreuzfeil 
zum Schwigten. j 
Schwindeln, (Gfpr.), befrügen. 
Schwinge, die, ein Werkzeug z. Schwingen wie die Korn 
ſchwinge; das Schwingbreiz das Duerholz am Ende eines 
Kahnes z. Anbinden; die Duerleifte zwifchen den Wagenleitern. 
Shwingeblod, der, das einfache Geftell zum Hanf⸗ ober 
Flachsſchwingen. .[3- B. Hanf am Schwingbret. 
Schwingen, ſchwanken, durch Schwenfen reinigen, abklopfen, 
Schwingnapf, der, die Schwingſchüſſel, eine Tonne zum 
- Schwingen der Nadeln. - [der Tonfaiter. 
Schwingung, die ſchwingende, zitternde Bewegung beſonders 
Sähmingungsfnoten, Shwingungspunft, ver Mit 
telpunkt der Schwingung. [beizen; fchweißen; ausdünften. 
Schwitze, die Salzbeize für das Pfundleder; Schwigen, 
Schwödefaß, das Kalkfaß, in welchem die Weißgerber ihre 
Selle beizen. [Beizen der Felle. 
Schwödegrube, der Kalkäfcher oder die Kalfgrube zum 
Schwödewedel, der, ein Wedel, wodurch die Belle mit Kalk 
waſſer beftrichen werben. [verbindet 
Schwöpe, bie, ein Schrägband, welches bie Pfähle e. Deiches 
Schmwöpelfode, die Rafendede des Deihes; Schwöpen, 
e. Deich mit Rafen belegen. [in Bewegung gefeßt wirt. 
Shwungrad, ein Rad, durch deſſen Schwingung e. Körper 
Scientivif, v. L, wiſſenſchaftlich; Scienz, bie, Wifler 
ſchaft, die Kenntniß. 


Scirocco, it., (jpr. Schi —), der, heiße Sudoſtwind in 
Stalien, der Glühwind. 


8. C. M. — Sculptur. 773 


8. C.M., Sacra Caesarea Majestas, L, bie, heilige 
faiferliche Majeftät. 

Sceontiren, v. it., auf Zeit verfaufte Waaren, mit Abzug 
des Sconto od. einer Vergütung, baar bezahlen. 

Seontriren, v. it., abreinen; Scontro, ber, die Abrech⸗ 
nung, Abgleihung; Scontrobud, das Abrechnungsbud. 

Scorbut, v. n. l, der, Scharbod; Scorbutifch, am Schar: 
bod leidend, mit Mundfäule behaftet. 

Scortation, v. 1., die, gefchlechtliche Unzucht. 

Scorzonere, it., eig. die ſchwarze Rinde, die Schwarzwurzel, 
ein beliebtes Gemüfe. 

Ser., scripsit, l., hats geichrieben; Scrupulus, I., der 
Sfrupel, f. d. 

Scribar, I., ber, Bederfuchler; Scribelei, die, d. Sceribeln 
oder Schreibeln, Büchermachen. 

Scribent, v. l. der, Schreiber; Scribler, der, Zeberfiels 
zeiter, der Bücherfabrifant. 

Scrophel, v. I. serophula, die, Skrofel od. Drüfenans 
fchmwellung, die Drüfenverhärtung. 

Scrophulös, drüſenkrank; Scrophuloſis, die, Drüfen- 
krankheit; Scrophuloria, die, Braunwurz. 

Scrotum, L., das, ber Hodenſack; Serotocele, bie, uns 
richtig ftatt Orcheocele, der Hodenbrud). 

Scerupel, v. I. serupulum, der, dritte Theil e. Drachme 
od. d. 24. Theil einer Unze; der fechszigfte Theil e. Grades, 
die Minute; die Gewiffensbebenklichkeit. 

Serupulös, v. l. ängſtlich; Scerupolofität, die, Zartheit 
des Gewiſſens, Nengftlichfeit. 

Scerutinium, die Vorbereitung, welche der Ordination bei 
den hohen Orden vorausgehen muß; die Wahl durch vers 
fiegelte Stimmzettel. 

Scudo, it., der, e, Rechnungsmünze, in Rom 2 fl. 29 &r., 
in Toscana 2 fl. 43 &r.; eine Silbermünze in ber Toms 
barbei, der öfterreichifehe Zweiguldenthaler od. 2 fl. 24 &r. 

Sculps., sculpsit, l., hats geflochen, auf Metallſtichen 

vor d. Namen bes Meifters. 

Sculptur, v. l., die, Bildhauerei, ein Theil der Plaſtik, 
deren anderer Theil die Baufunft if. 


774 Scurril — Seculariſation. 


Scurril, v. l., poſſenhaft; Scurrilien, Mh., Poſſen; 
Scurrilität, die, Poſſenreißerei. 
S. D. G., Soli Deo Gloria, IL. Gott allein die Ehre. 
8S.E., Son Eminence, fr., Seine Eminenz; Son Eı- 
. cellence, Seine Erzellen;. 
Seapoys, (fpr. Sihpoid), d. eingeborenen indiichen Soldaten. 
‚GSebaftian, Sebaftiane, aus dem Griechifchen entlehnte 
Name, der, die Ehrwürbdige. Rechnungsfehlers. 
S. e. c., salvo errore calculi, L., mit Vorbehalt eines 
Secante, I. Secans, bie, Schnittlinie, eine der drei trige: 
nometrifchen Linien. [cretion (f. d.) gebilvet if. 
Geceruiren, ». I., abfondern, das Zeitwort, aus dem Se: 
Seh, das, gefrümmte Schneideeifen vor der Pflugfchar, das 
den Boden durchichneidet. [Mühlenbau. 
Sechſter, der, Trillis von ſechs Treibftöden od. Spindeln im 
Seciren, v. l. ſchneiden, auffchneiden, öffnen, einen Leichnam, 
daher Section (ſ. d.). [faffung dient. 
Secken, der, ein flacher einförmiger Draht, welcher zur Ein 
Sedeneifen,' das, ein Eifen, welches am Sedenzuge aufge 
ſchraubt ift. [fach gefchlagen wirt. 
GSedenftod, ver, ein gefurchter Amboß, worauf der Draht 
:Sedenzug, der, eine Prefle, wodurch der Seden hohl ge 
zogen wird. [Heimftegel; das heimliche Gemach. 
Gecret, v. I. Secretum das Geheimniß, das fürftliche Ge 
Secretär, v. l. der, Geheimfchreiber; der Schreibpult; Se 
eretariat, das, die Geheimichreiberftelle. 
Secretion, v. L., die, Abfonderung, ein Prozeß des Ernaͤh⸗ 
rungsgefchäftes des Organismus. 
Sect, v. it., der (Wein von getrocneten Beeren), ftärkfte 
Wein aus den Süpländern. 
Secte, v. l. eig. die Iosgetrennte Gefellfchaft, die, Glauben 
genoflenichaft außer der Kirche. 
Sect., Section, v. L., die, Abtheilung, d. Abſchnitt; di 
Leichenoͤffnung; Sector, der, Kreisabfchnitt. 
Sectirer, ver Mann des Sectengeiftes, der das Secten 
. wefen befördert. [ Staat. 
Secularifation, die Aufpebung geifllicher Stiftungen m 


Secundawehfel — Segment. 775 


Secundawechſel, v. l., der zweite Wechſel, wenn der erſte 
verloren ging. 

Secundär, v. L, als mittelbare Folge eintretend, im Gegen⸗ 
fage von primär; Secundäres Gebirge, f. v. a. Flößs 
gebirge, die Belsarten, welche zwifchen den Nebergangsgebirge 
u. dem Schwenmlande gelagert find. 

Serundärfhule, die Mittelfchule; Secundaner, der, 
Schüler der zweiten Klafle. 

Secundant, v. L., der, Gehülfe beim Zweikampf; Secun 
diren, als Secundant beiftehen; überhaupt unterftüßen, bes 
gleiten auf einem Tonwerfzeuge. 

Secunde, die, der zweite Ton vom Grundtone an; die zweite 
Stoßart in der Fechtfchule; der fechszigfte Theil e. Minute; 
die zweite Klafle. 

Sedantia, I., Mh., Sevative oder beruhigende, befänfs 
tigende Mittel. ltarius, der Sitzling. 

Sedentär, v. l., ſitzend, beſ. von der Lebensart; Seden⸗ 

Sedez, v. k, das, Sechszehnerformat, wo der Bogen ſechszehn 
Blatt Hält. [Sedimentös, trüb. 

Sediment, v. l., das, der Niederfchlag von Flüffigkeiten; 

Seditiös, v. L, aufrührerifch; Sedition, bie, der Aufruhr, 
der Aufftand. [20. Theil des Grades. 

Seemeile, die Meile für die Entfernungen auf d. See, der 

Segel, das Stüd Leinwand, das an den Maft befeftigt und 
ausyefpannt wird, um den Wind zu fangen; Segelbalfen, 
der Mittelquerbalfen im Schiffe. [Maft befeitigt if. 

Segelbaum, der Baum eines Segels, der fchräg an dem 

Segelducht, die flarfe Querbanf am Mafte eines Bootes, 
bie Marsbanf. [Site begofien werben. 

Segelgießer, der, eine Schaufel, wodurch die Segel bei der 

Segellinie, die Richtung, in welcher das Fahrzeug fegelt; 
die Linie des gefchwellten Segels. 

Segelmeifter, der Auffeher über die Segelbereitung, dem 
ber Segelmachermat als Gehülfe beigegeben if; Segels 
nadel, die dreifantige Nadel der Segelmacher. 

Segelfpriet, das, die Segelftange, an ber das Gegel 
befeftigt ift [gebilvet wird). 

Segment, v.L, das, der Kreisabſchnitt (der von einer Sehne 





776 Sehadfe — Seigerſcharte. 


Sehachſe, die, gerade Linie v. Mittelpunkte d. Gegenſtandes 
z. Mittelp. des Auges. [des Auges. 

Sehloch, die Pupille oder die Oeffnung hinter der Hornhaut 

Sehne, die Bogenſchnur; die gerade Linie, d. v. e. Punlte 

v.“ Kreisanfanges nach e. andern geht; das zähe, hautartige 
Band, das die Knochen verbindet. 

Sehwinkel, ver Winkel, den zwei von entgegengeſetzten Rant- 
punften des Gegenftandes nach dem Mittelyunfte des Auges 
gezogene gerade Linien mit einander bilden. | 

Seidelbaft, der, giftige Kellerhals oder dad Daphne Meze- 
reum, eine Pflanze. [die Erzwaͤſche. 

Seife, die befannte Verbindung zwifchen Bett u. Laugenfal;; 

Seifenarbeit, die, das Erzwafchen; Seifenarbeiter, ber 


Erzwaͤſcher. 
Seifengabel, die, das mit Löchern u. Zähnen verſehene Brei 
zum Erzwaſchen. [Gebirg oder Geſtein. 


Seifengebirg, das, ein lehmiges oder ſandiges erzhaltiges 
Seifengeſtein, das, der Zinnſtein, der durch das Erzwaſchen 
gewonnen wird. [wafchene Zinngraupe. 
Seifengold, das Waſchgold; Seifengraupe, die ausge 
Seifenſtiefel, Holzſtiefel der Erzwäſcher; Seifenzinn, d. 
Seifengeſtein. flothredt. 
Geiger, der Zeiger, das Bleiloth; als Beiwort: fenfredt, 
Seigerabtreiber, der Hüttenarbeiter, der das Silber vom 
Blei fcheidet. [Silbers übrig bleibt. 
Seigerdorn, der, das Kupfer, das nach dem Nusfeigern des 
Seigerdörnlein, das, die DBleiglätte, die nuch auf dem 
Seigerheerbe liegen bleibt. 

Seigergang, ver zwifchen 75 und 90 Grab fallende Gang, 
fo auch-die Seigerkluft, die Seigerlinie, bie Geiger: 
ae der Seigerriß, der Seigerſchacht, die Seiger 

eufe. 

Seigergeräthe, vie feigere Richtung oder Seigerrichte, 
Seigerfräße, bie, das Seigerfräß, Seigergefräß; 
der Erzabgang beim Geigern. 

Seigern, ſenkrecht graben; abfenfen; fidern machen; d. Silber 
a. Blei vom Kupfer fcheiden. [im Seigerofen. 

Seigerfharte, die eifernen Unterlegplatten der Gifenftüde 





Seigerfioß — Senkhaken. 777 


Seigerftoß, der, die Abſtoßung der Hervorragungen in einem 
Schade. [Kupfer. 

Seigerzeug, das, von den Seigerförnern gewonnene reine 

Geignettefalz, v. fr., (pr. Bänjettfalz), das, von Geis 
gnette, einem Franzoſen, 1672 erfundene, mit Weinfteinfäure 
gefättigte Laugenfalz, welches gelind abführt. 

Seigneur, fr., (fpr. Bänjöhr), der, große Herr; Sei- 
gneurie, die, Herrfchaft (ein Titet). 

Seil, das, der Strid; Seil und Kübel, das Werkzeug ber 
Bergarbeit; Seil und Kloben, das Tauwerf mit dem 
Windezug; Seil und Treil, das Tafelwerf. 

Seilerbahn, vie, lange, ſchmale Ebene, auf welcher der 
Seiler dreht. [Seilergerüft. 

Seilerfhlitten, der, das Gerüfte zur Seilerarbeit, das 

Seilhafen, ver Doppelhafen, womit eine gefprungene Kette 
verbunden wird, [Stüdpforten. 

Seitendrempel, die Seitenplanfen an den Schiefgaten oder 

Seitengewehr, das Untergewehr, der Säbel, der Hirich- 
fänger ıc. [&lintenlaufrinne. 

GSeitenhobel, ver, ein Hobel zur Beflofung der Kanten der 

Selene, gr., die Göttin des Mondes; Selenium, das, ein 
neu entdecktes fchwefeliges Metall. [Halbjährige Prüfung. 

Semefter l., das, Halbjahr; Semeftraleramen, das, bie 

Semifolon, I. gr., das, eig. das Halbglied, der Strichpunft; 
Mh. Semifola. [Bildungsanftalt. 

Seminar, das, I. Seminarium, das, die Pflanzichule, die 

Seminarift, ver, Zögling eines Seminars oder einer bevors 
rechteten Erziehungsanftalt. [heiten, d. Symptomatologie. 

Semiotif, v. gr., die, Lehre von den Anzeichen der Kranfs 

Senat, v. L., der, Rath, der Staatsrath, Univerfitäterath; 
Senator, der, Rathsherr. [das, die Aelteftenwürbe. 

Sen., Senior, l., ber, Aeltere, der Aelteſte; Seniorat, 

Senfblei, das, Bleiloth; Senfel, der, das Senkblei, bie 
Einfchlageflammer; der Neftel. [Wafler verfenkt werben. 

Senkfaſchinen, mit Steinen gefüllte Faſchinen, die ins 

Senkfäuftel, ver, ein fehwerer Bergmannshammer mit einem 
langen Stiele. [Schiene eingehängt wird. 

Senkhaken, der, ein Hafen, woran e. Gewicht in e. Zettels 


778 Senfhammer — Septuagesima. 


Senfhammer, ver, ein Hammer der Hufſchmiede mit einer 
gefurchten Bahn. [Schraubenlöchern. 
Senkkolben, ein Bohrer der Schloffer zum Verſenken von 
Senkſchacht, die, das Senkwerk, ein Waflereinbau von 
Senkfaſchinen. [Senkfaſchine. 
Senkwaſche, die mit Steinen oder grobem Kiefe gefüllte 
Sennerei, die, Alpenwirthfchaft, wie fie von dem Schweizer 
Senner betrieben wird. [Unterfäufer. 
Senſal, v. it., der, obrigfeitlich verpflichtete Mäkler oder 
Senſation, v. L., bie, ſinnliche Wahrnehmung; das Auf 
fehen unter der Leuten. [die Sinneswerfzeuge. 
Senfibel, v. L, empfindlich, feinfühlend; Senforium, dag, 
Senfitiv, v. L, empfindlich; Senfitive, die, Sinnpflange, 
die Mimofe. [die bloße Sinnenwelt. 
Senſualismus, L., der, die Beziehung des Glaubens auf 
Senfualift, v.L., der, Philoſoph, der blos bie finnliche Wahr: 
nehmung anerkennt. [mögen, die Sinnlichkeit. 
Senfualität, v. L., die, das finnlihe Wahrnehmungsvers 
Senfuell, auf die Sinnenwelt gerichtet, ſinnlich, genußfüchtig. 
Sente, die, aufgenagelte Latten, bie Richtung der Seitenplanfen 
des Schiffes zu beftimmen. llehrreich, fpruchreid. 
Sententiöß, v. L, reich an Sentenzen ob. Sinnfprüchen, 
Sentimental, v. fr., empfindfam, gefühlvoll; Sentimens 
talifiren, empfindeln. [der Einzelnfrieden. 
Separat, v. L., getrennt, abgefondert; Sepäratfriepen, 
Seyaration, v. L, die, Trennung, die Abfonderung; Se— 
 paratismus, ber, die Trennung von der Kirche, um feinen 
- Gott nad; feiner Weife zu verehrten. [glaubente. 
Separatift, ver, Mann des Separatismus, der Andere: 
Seyaratorium, L, d. Scheibefolben; Separiren, trennen, 
ſcheiden, abfondern. [gewonnene Malerfarbe. 
Sepie, v. gr. die, der Tintenfifch u. die aus feiner Saftblafe 
Sept., September, L., bei ven Römern der fiebente, bei 
- uns ber neunte Monat. [nah Mitternacht gelegen. 
Septentrio, I., der, Norden; Septentrional, nörblid, 
Septuagesima, l., bie, der fiebenzigfle Tag oder neunte 
Sonniag vor Oftern. 


Septuaginta — Seftertium. 779 


Septuaginta, I. die griechifche Ueberfegung des A. Tefta- 
ments v. d. 70 Dollmetichern. 

Sequefter, IL, der, d. Beichlagnahme; Sequeftrator, der, 
Berwalter eines fequeftrirten Gutes; Sequeftration, bie, 
Beichlagnahme wie die Verwaltung e. fireitigen Gutes. 

Sequeftriren, ftreitige Güter in Befchlag nehmen, wie auch 
verwalten. [türfifchen Sultans. 

Serail, fr. v. perfifchen Serai, das, der Balaft, bef. des 

Seraph, Hebr., Mh. Seraphim, Flammenengel, Feuer: 
boten, Erzengel. 

Serfer, (Gfpr.), ein Mordbrenner. [Rändchen. 

Serenade, fr. v.it. Serenata, bie Abendmuſik, das Abend: 

Serfſchnorrer, (Gfpr.), ein falfcher Bettler mit Brand: 

‚ Briefen. [Wachtmeifter. 

Sergeant, fr., (fpr. Berfchang), der, Feldwebel, ver 

Sermocination, ein Tropus, der darin befteht, daß Jemand 
als revend eingeführt wird. 

Sermon, v, l., der längere und ausführlichere Vortrag, die 
Rebe, die Predigt. [genförmiges Blasinftrument. 

Serpent, fr., (fpr. Berpang), der, die Schlange, ein fehlan- 

Serpentin, ber, ein grünlicher, fchlangenartig gefledter Talf- 

ſttein. [pentiren, Schlangenkr. machen. 

Gerpentine, die, Schlangenfrümmung eines Fluſſes; Ser: 

Serum, l., das, Blutwaffer, ein fchleimig wäfleriger Beftand- 
theil des Blutes. [Bedienung, der Dienft. 

Service, fr., (fpr. Berwihß”), die, das Tafelgeräth; bie 

GServiette, fr., (ſpr. ßärwiätt), die, das Tellertuch oder 
das Mundtuch. [fnn, die Servilität. 

Servil, v. l. fnechtifch (gefinnt); Servilismus, der, Knecht⸗ 

Serviren, v. fr., w=m), bevienen, bei. bei Tafel, aufs 
tragen u. herumreichen 2c. [die Berbeugung. 

Serviteur, fr., (fpr. Berwitöhr), der, Diener, db. Büdling, 

Servitut, v. l., die, (auf e. Grundftüc haftende) Berbind- 

. lichkeit od. Imwangspflicht. [3ufammenfunft. 

Seffion, v. L., die, Sigung, die amtliche Berfammlung oder 

Seftertium, eig. Seftertiorum, ein Sefterzientaufend, e. 
Rechnungsfumme v. 75 fl. i 


780 Seftertius — Setzteich. 


Seſtertius, L, eig. SEAAREELEN, britthalb Affe, e. alts 
zömifche Münze v. 4'), Er. 
Setzbord, das, eine Planke, die auf dem Borb eines Bontes 
aufgefegt ifl. [ordnet werben. 
Setzbret, das Bretchen, worauf die abgeſetzten Lettern ge 
Setzbühne, die, ein breternes Gerüſt für die Seifenarbeit 
oder Erzwaͤſche. [gefchrotet werben. 
Setze iſen, das, ein Meißel, womit glühende Eiſenſtücke abs 
Segen, ſitzen machen, nieberlaflen, zufammenftellen; (Erz) 
fchlämmen. [Setfolben. 
Setzer, ver Schriftfeßer; der Tonfeßer; der Erzwäſcher; ber 
Sepfäuftel, der, e. großer Hammer, womit große Erzftüde 
zerfchlagen werben. 
Setzgang, ber, d. Setzbord; Sebgraupen, bie, |. Seßwerf. 
Sephafen, der, ein großer Doppelhafen zur Hebung ſchwerer 
Laften. [Büchfenrohr zu fchlagen. 
Seghammer, der, ein hölzerner Schlägel, die Kugel in das 
Setzhaſe, der, die Häfln, welche Junge wirft oder feßt, bie 
Hafenmutter. [der Segtrog. 
Setzhübel, der, ein Miſchtrog beim Zinnofen, der Hübeltrog, 
Sepfaften, der Ketternfaften; das BVitriolhüttenfaß zur Bis 
triolgewinnung. [wagens bilden. 
Setzkohlen, große lange Kohlen, die den Rand eines Kohlen⸗ 
Setzkolben, der, Ladeftod der Kanone, der Seber oder ber 
Stampfer. 
Setlauge, die Rauge, die beim Salpeterfieden zugeſetzt wird. 
Seglin 9, der, das Setzreis; die junge Pflanze, welche ver 
ſetzt wird. [Hafen 
Seplinie, das Schriftſetzerblech zwiſchen den Zeilen im Mintel 
Setzort, der Drt im Bergbau, wo gefprengt wird; Sek». 
ſchiff, das Segbret. [wafchene Er. 
Setztiſch, der, das Har gepochte und duch das Sieb ges 
Setzſtange, die eiferne Stange, die zum Heben und Setzen 
der Werkiteine dient. [gefoßen wird. 
Setzſtock, ver Stod, mit welchem die Kugel auf die Labung 
— der Teich, worin junge Fiſche geſetzt und ernaͤhrt 
werden. 
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Sebtrog, der Setzhübel; Sebwage, bie Bleiwage oder 
Schrotwage. Erz. 
Setzwerk, das in einzelnen Koͤrnen oder Stückchen brechende 
Sexagesima, l., bie, der ſechzigſte Tag oder der achte 
Sonntag vor Oſtern. ſdas, Sechseck. 
Sexangulär, v. l. ſechswinklich, ſechseckig; Serangulum, 
Sexennium, l., das, Jahrſechſt; Sexte, die, der ſechſte 
Ton vom Grundtone an. [zeug. 
Sextant, v. l. der Sechstelfreis, ein trigonometrifches Werk: 
Serual, v. l., das Geflecht oder die Gefchlechtsverhältnifle 
betreffend. [Geſchlechtstheilen, wie bei Linne. 
Serualfyftem, das, die Anordnung der Pflanzen nach den 
Shaml, engl., (for. Schahl), der, v. perf. Schal, e. feines 
Gewebe, das Umſchlagetuch. [Sybillinifch, wahrfageriich. 
Sibylle, v. gr., die, eig. die Gottberathene, die Wahrfagerin; 
Sichel, die, das halbfreisförmige Getreivemeffer; der fichel- 
förmige Gegenftand; ein fichelfürm. Eindrud in der harten 
Hirnhaut, der Sinus falciformis, die erweiterte Sichelader. 
Sichten, durchſickern laffen, reinigen, fondern; Sichter, ber, 
die bedeckte Pfuhlrinne, die Sihterhöhle, oder Ablaufs- 
rinne, Abzugsrinne unter einem Deiche. 
Sichterzeug, das, der Bentelfaften mit feinem Getriebe 
zum Mehlfichten. [Mahlkaſtenbeutel fchüttelt. 
Sichtwelle, vie fenkrechte Welle am Gabelwerf, die den 
Sickerdohl, das, der mit Steinen gefüllte u. mit Erde bes 
deckte Abzugsgraben. 

Sideriſch, v. I. Sidus, Mh. Sidera, das Geflirn, bie 
Geftirne betreffend, durch den Lauf der Geſtirne beflimmt, 
3. B. das fiderifche Jahr, der fiderifhe Monat. 

Sieb, das geflochtene, umwandete, mit vielen Löchern verfehene 
Geräth zum Sichten. 

Giebbein, das Os ethomoides, e. Theil der Hirnfchale zwifchen 
ven Augenhöhlen, das durch d. Siebbeinnaht od. Sieb- 
nabt (satura ethmoidalis) mit d. Stirnbeine verbunden ift. 

Siebengeftirn, das, die Gluckhenne, die aus fieben Sternen 
befteht, die Plejaden. 

Siebläufer, der, Rand od. Kübel des Erzfiebes; Siebfeger, 
Siebwäſcher, d. Erzwälcer. 
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Siebwerf, das Beutelwerk in einer Graupenmühle, die ges 
mahlenen Graupen zu fieben. [Reaumur. 

Siedhitze, die Hige des fiebenden Waſſers, 80 Grad nad 

Siedofen, der Ofen in der Münze, worin die Silbermünzen 
weiß gelotten werden. 

Siedpunft, der Punkt, ven das Quedfilber erreicht, wenn 
es in fiedendes Maffer getaucht wird; er dient nebſt dem Ges 
frierpunfte zur Grundlage d. Thermometerfcala. 

Siegelerve, eine fehwere feine Thonerde, die zum Zeichen d. 
Aechtheit geftempelt wird. [Siegesbote. 

Siegmund, Sigismund, ein altveutfcher Männername, d. 

Siefe, die, das Blechgefimfe; Siefenflod, der Ambos zum 
Schlagen von Siefen. 

Siefenhbammer, Siefhammer, ver, dem Giefenftod 
entiprechende Klempnerhammer. [Hinter vem Damme. 

Siel, das, die Abzugsichleufe Hinter e. Deiche für d. Waller 

Sielacht, die, der Bezirk, der zur Erhaltung eines Sieles 
verpflichtet ift. [3ugpferbe. 

Siele, Mh., das breite Bruftpolfter unter dem Kummet der 

Sielgraben, die Sielteufe; Sielfaje, die, das Ufer an 
einem Siele. [einander ſcheidet. 

Sielfheidung, bie, ein Damm, der zwei Sielachten von 

Sielteufe, die, das Sieltief, die Sielwetterung, ber 
Graben e. Sieles. [tagsruhe. 

Sierra, fpan., die, das Gebirge; Siesta, fpan., die, Mit: 

Sign. signatum, 1., fignitt, bezeichnet; signetur, es 
werde bezeichnet auf Rezepten. 

Signal, fr., das, verabredete Zeichen, die Lofung, die Fern 
fchrift, der Ruf mit e. Toninftrument. 

Signalement, fr., (pr. Sinjal’mang), das, die Geftalts- 
bezeichnung, genaue Befchreibung. 

Signalifiren, v. fr., durch d. Geftaltöbezeichnung kenntlich 
machen, bezeichnen. & 

Signatur, v. I., die, der Gebrauchszettel an den Arzneien; 
die Unterzeichnung u. Bellegelung ; das Kaufmannszeichen auf 
Kiften 20.5; die Bogenzeichnung. d. Bücher für d. Buchbinder 
unter der erften u. dritten Seite eines Bogens, Ichtere hat 
einen Stern als Zugabe und Heißt die Secunde. 
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Signet, v. l. das, Handfiegel; Signiren, bezeichnen, uns 
terzeichnen, beflegeln. 
Signore, it., (fpr. Sinnjohre), ber, Herr; Signora, die, 
Frau, ald Anrede. 
Sil., engl. Abkürzung des Namens Silvefter. 
Silber, das, ein weißes, glänzendes, feuerbeftändiges, ebles 
Metall, argentum, luna. [Stäben. 
Silberbarren, Mh., gebiegenes Silber in langen vieredigen 
Silberblid, ver Blick od. bligende Schein d. Silberfuchens 
(. d.). [Silber bilden. 
Silberblumen, die Bläschen, welche fih im gefchmolzenen 
Silberbräune, die, das Silberbraunerz, das braune 
Silbererz; Silberdrufe, fehr reiches Silbererz. 
Silbergar, völlig geläutert (von gefchmolzenem Silber) ; 
Silbergare, die, der höchfte Grad d. Feinheit d. Silbers, 
der durch das Schmelzen erzielt wird. 
Silbergeſchick, das, Bergaten auf frifchen Erzgängen, 
welche die Nähe von Silbererz verrathen; Silberglas, 
Silberglaserz, das, filberhaltige Glaserz. 
Silberglätte, die, der mit Silber vermifchte Bleifalf, Lithar- 
gyrum argenteum. [Kagenfilber. 
Silberglimmer, ver, filberartig fchimmernde Olimmer, das 
Silberherd, der Herd, worauf die Jungfernqueckſilbererze 
geichlämmt werben. - [blaßgelber Farbe. 
Silberhornerz, ein weiches, hornfilberähnliches Erz von 
Silberhütte, die, das Gebäude, worin die Silbererze abges 
trieben werden. [Schmelzofen fommt. 
Silberfönig, ver, das filbergare Silber, wie es aus dem 
Silberfuhen, ver Kuchen, ber ſich auf der anal 
mafle bildet und den Silberblid gibt, das auf ber Kapelle 
abgetriebene Blickſilber. [Silbererzgängen liegt. 
Silberletten, ver, e. weißer Leiten, der gewöhnlich über d. 
Silberling, e. Münze bei d. alten Juden, im Werthe v. 45 Fr. 
Silbermeißel, der, eine Art Spieß zum Abheben d. Silber: 
fuchens, [die filberhaltige Mine. 
Silbermine, die, Silbergrube, das Silberbergwerf, 
Silbermulm, ver, das verwitterte mit loderer Erde vers 
bundene Silbererz. 
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Silberpiere, bie, ein fehr reiches Silbererz auf einzelnen 
Stöden, die Silberbrufe. 

Silberplätter, ver Silberlahnmacdher, der Plätter des 
Silberdrahtes. [Duedfilber. 

Silberquedfilber, das, die Verbindung von Silber und 

Silberraud, ver Dampf ver Silberfchmelzmafle, d. Silber 
mit fi führt. @ [leitet, das Silberfühlgerinne. 

Silberrinne, die Rinne, welche Wafler auf d. Silberfuchen 

Silberfalpeter, ver, die bei der Auflöfung des Silbers in 
Salpeterfäure fich bildenden Silberfryftalle, das falpeters 
faure Silber, argentum nitrieum; gefchmolzener Silber: 
falpeter, das argentum nitricum fusum, der Höllenftein. 

Silberfalz, das fchwefelfaure Silber, der Silbervitriol, sul- 
phus argenticus. . [Silberfhladen gibt. 

Silberfhaum, ver Silberabgang beim Schmelzen, der bie 

Silberfhlagloth, das, die Löthe, deren ſich die Silberar 
beiter bedienen. 

Silberfpieß, der, Silbermeißel; Silberfpinner, der Ar 
beiter, der die Seide mit Silberlahn überfpinnt; Silber 
fein, die verhärtete Silberfchlade. [das Silberfal;. 

Silberftufe, vie, ein Stud Silbererz; Silbervitriol, der, 

Silberzahn, der, ein Stückchen gediegenes Silber, das ein 
zen im Gefteine vorfommt. [Silberglimmer. 

Silberzain, der, die Silberbarre; Silberweiß, bas ber 

Silhouette, fr., (fpr. Silluätt’), die, der Schattentiß; 
Silhouetteur (fpr. —töhr), der Schattenrißzeichner; Sik 

houettiren, im Schattenriffe darftellen. [Hörte. 

Simeon u. Simon, ein hebr. Name, der (von Gott) Er: 

Similor, v. L. fr., das, (Goldähnlich), Scheingold, e. Mifchung 
aus Kupfer u. Zinn. [Apoftelg. VIII, 18.). 

Simpnie, die, der Wucher mit geiftlihen Aemtern (nad 

Simpel, v. L, einfach; einfältig; Simplex, I., der Einfalts⸗ 

. pinfel. br. [Weſen, die Einfalt. 

Gimplicität, v. l., die @infachheit, «das fchlichte einfältige 

Simfon, der befannte Name des hebräifchen Helden d. Stärke, 
der Starfe. 

Simuliren, ». L., fi verflellen; Simultan, v. L, ge 
meinſchaftlich; Simultanfirche, die paritätifhe Kirche. 
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Sinapi3mud, l., v. Sinapis ber Senf, Mh. Sinapiss 
men, der, Senfumfchlag. [Pfründe od. Stelle. 
Sinecure, v. I. sine cura, ohne Sorge, die geichäftlofe 
Singularis (numerus), l., der, die Einheit in d. Sprach⸗ 
lehre, die Einzahl. ; [3eche. 
Sinfler, ver Sinflergefhworne, der, Auffeher üb. eine 
Sinfftüd, das, d. aus Senkfafchinen zufammengefegte Körper 
zum Waflerbaue.. - [fein; die Sinterafche. 
Sinter, der, Kalfnieverfchlag aus dem Wafler, der Tropfs 
Sinterafhe, die Aſche, welche aus der Verbrennung des 
faulen Holzes entfteht. [Schlangenfrümmung. 
Sinnös, v. l. gefrümmt; Sinnofität, die, Buchtung, die 
Sinus, l. der, Bufen; die Knochenvertiefung, die Grube; die 
gerade Linie, welche von einem Winfelfchenfel fenkrecht nach 
dem andern gezogen wirb. 

Sir, engl., (ipr. Serr), Herr, gnädiger Herr! in der Anrede; 
Titel u. Anrede eines Ritters, wo das Wort dann vor dem 
BDornamen fteht; Sire, fr., allergnädigfter Herr! Anrede e. 
Monarchen. [ang in die Tiefe lockte. 

Sirene, gr., bie, ein fabelhaftes Meerfräulein, das durch Ge: 

Siriafis, gr., die, der Sonnenflih; Sirius, der, Hundes 
fern, der hellfte Fixſtern. [Einhalt thun. 

Sirocco, f. Scirocco; Siſtiren, v. J., ftellen, hemmen, 

Situation, v. I., die, Lage, die Stellung, die Verhältniffe, 
worin man fich befindet. [ziehen. 

Sißanfer, ver große feitfigende Anfer, die Schiffe heranzus 

S. J., Societas Jesu, l., die Gefellfchaft Jeſu oder der 
Sefuitenorden. [gerüfte, d. Gerippe. 

Gfelet, v. gr., das, eig. ber getrocknete Körper, das Knochens 

Skepticismus, v. gr., ber, Zweifelgeift; Skeptiker, ber, 

— Sweifler (an dem Dafein u. der Offenbarung der Gottheit); 
Stevtifch, zweifelfüchtig, zweifelnd. 

Skizze, v. it., die, der Entwurf, der Umriß; Skizziren, 
im Umriſſe zeichnen. 

Skoker, (Gfpr.), ein Dieb, der ſich in die Häufer fchleicht. 

Skorpion, v. gr., der, ein ungeflügeltes giftiges Infect mit 
acht Füßen; ein Zeichen im Thierkreife. 

Deutfches Converſ. Bud. 
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S. J., suo loco, I., feines od. ihres Ortes; SId., saldo, 
it., Ueberſchuß; 8. 1. e. a., sine loco et anno, l., ohm 
(Drud)jahr u. (Drud)ort. 

8. M., Sa Majeste, fr., Seine oder Ihre Majelät; 
salvo meliori, I., unmaßgeblid. [v. grasgrüner Farbe. 

Smaragd, v. gr., ber, Name eines durchfichtigen Edelſteines 

Smegua, I, das Talgbrüfenfett, 

8.M. L, od. R., Sa Majeste Imperiale, (Royale), 
fr., ©. kaiſerliche (fönigl.) Majeftät. 

Sn., in der Chemie Zeichen des Zinns. 

Sohmalohnen, (Gſpr.), einen Krämer beftehlen. 

Soeiabel, v. l. gefellig; Social, die Ordnung d. Geſell 
ſchaft betreffend, und fördernd; Societät, die, Gefellicaft, 
die Verbindung; Socius, der, Genofle. [Säufenfuf. 

Sodel, ver Unterfag, der Mauerabſatz am Säulenfuße, der 

Soda, v. l., die, Sode, das mineralifche Laugenfalz, das 
Afchenfalz, die Salzafche, d. Natron. [ſaͤure herrühtt. 

Sodbrennen, das, Brennen im Schlunde, das von Magen 

Sodomie, die fleifchliche Vermiſchung eines Menfchen mit e. 
Thiere, dab. Sodomit; im Allg. jede unnatürliche Befrie 
digung des Geſchlechtstriebes. 

Sohlband, das, fichenbleibende Flöß, auf dem das Erz liegt. 

—— ‚ der, bie Bergart, bie ſich zwiſchen zwei Erzgängen 
einkeilt. 

Sohle, die untere Fläche (des Fußes), die Unterlage; die 
Wildklaue; der Huf; das Geſtein, worauf die Gaͤnge ruhen, 
heißt auch das Liegende. ¶Grundlinie. 

Söhlig, wagerecht; Sohllinie, die wagerechte Linie; bie 

Sohllöffel, der, das Unterflüd des Gefteinbohrers der Berg: 
leute. [drete des Pfluges. 

Sohlſchiene, die Schiene od. d. Beichlag unter d. Streich⸗ 

Sohre, (Gſpr.), gefiohlenes Gut, Waare. 

Soirde, fr., (fpr. Soareh), die, der Abend, das Abend 
kraͤnzchen, die Abenpgefellichaft. [Sonne betreffen. 

Sol, 1., der, die Sonne; das Gold; Solar, Solarifch, bie 

Solawechſel, v. it., der Werhfel, der nur Einmal ausge 
ſtellt wird. 
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Solenn, v. J., feierlich; Solennität, die, Feierlichkeit, die 
Feſtlichkeit. 

Solid, v. l. dicht, feſt; vorſaͤtzlich, geſetzt; Solidität, die 
Feſtigkeit, Gediegenheit; Solidum, das, Ganze, die Geſammt⸗ 
heit; in solidum, in Gefammtheit, Einer für Alle, folis 

dariſch (haften). [def. Diamant. 

Solitär, v. l. einfam; der ©., der große gefafte Evelftein, 

Soll, das, ber Schulppoften im Buche, im Gegenſatze von 
Haben. ldie, das Rechtsgefuch. 

Sollicitant, v. L., der, Rechtsmahner; Sollicitation, 

Sollicitator, L., der, Rechtsbetreiber; Sollicitiren, bie 
Rechtshülfe anfprechen. 

Solm, Gſpr.), die Leiter. [die einzelne Stimme. 

Solo, it., allein; das Solo, das Alleinfpiel, d. Alleingefang, 

Solöcismus, v. gr., faliche Wortfügung. 

Solftitien, v. L., Mh., die Sonnenmwenden, die äußerften 
Punfte der Ekliptik. [die Sonnenwende. 

Solftitialpunfte, die Wendepunfte; Solftitium, l. das, 

Solution, v. l., die, chemiſche Auflöfung, die Zahlung; 
Solvent, zahlungsfähig. 

Solv., Solve over Solvatur, 1., Iöfe auf oder es werbe 
aufgelöft (auf Recepten). 

So matiſch, v. gr., körperlich; Somatologie, die, Lehre 
vom (menfchlichen) Körper. 

Sonmnambule, fr., (fpr. Bongnangbühr), der die Schlafs 
wandler(in), die Hellfehertin), Mondilichtige. 

Spomnambulismus, l., der, das auf dem Magnetismus 
beruhende Hellfehen, das Nachtwandeln. 

Somnolent, v. 1., fchlaffüchtig, fhlaftrunfen; Somnolenz, 
die, Schlafſucht, Schläfrigfeit. [oder das Glavier. 

Sonate, v. it. Sonata, bie, ein Tonftüd für den Flügel 

Sonde, fr., die, e. Silberftift zur wundärztlichen Unterfuchung ; 
das Senkblei. [forfchen. 

Spndiren, mit der Sonde unterſuchen, abfenfen, ergründen, 

Sonett, v. it. Sonetto, das, Klinggebicht v. vierzehn Zeilen. 

Sonor, v. l., heiltönend, wohlklingend, reinflingend, fonorifc. 

Soole, die, das Salzwafler, das aus der Erde gepumpt und 
abgedampft wird. 
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Soolenwage, die, das Soolengewicht, eine Wage zur 
Beftimmung des Gehaltes der Soole. [Heraufgepumpt wird. 
Soolfunft, die, das Pumpenwerf, durch welches die Soole 
Soolfpindel, vie, ein Werkzeug, womit der Gehalt der Soole 
. unterfucht wirb. 
Sophian, Sophronicus; Sophie, Sophronia, gr. 
. Namen, der, die, Weile, Berftändige. 
Sophisma, gr., Mh. Sophismata, Sophismen, der 
Trugfshluß, der Vernunfttrug. [Bernünftelei. 
Sophiſt, v. gr., der, Bernunfttrügler; Sophifterei, bie, 
Sophiſtik, die, Trugmweisheit; Sophiſtiſch, auf Trug 
ſchlüſſen beruhend, verfänglich. [fimme, der Difcant. 
Sopran, v. it. Soprano, der, die Oberflimme, die Hod- 
Sorte, fr., die, Gattung; Sortiren, nah Sorten ausſon⸗ 
dern, auslefen, verlefen. [lagefchriften. 
Sortiment, das, Berfaufslager, befonders von fremden Ber: 
Sottiſe, fr., die, Dummheit, die_Albernheit, die alberne, be: 
leidigende Bemerkung. [eines franz. Frank. 
Sou, fr., (fpr. ßuh), der, früher Sol, der zwanzigfie Theil 
Souffleur, fr., (ir. ßufflöhr), der, Einflüfterer (im 
Theater), daher fouffliren. 
Souper oder Soupé, fr., (fpr. ßupeh), das, Abendeflen, 
daher Soupiren. [büchlein, die Schreibtafel. 
Souvenir, fr., (fpr. ßuw'nir), das Andenken; das Gebenf: 
Souverain, fr., (for. Buw’räng), oberherrlich, unumfchränft; 
der ©., der Fürft; engl. Goldmünze =20 ShlL; Souve— 
- zänität, die, Oberherrlichkeit, die Landeshoheit. 
Sp., Spiritus, L., Geift, 3. B. Sp. v., Spiritus vini, 
‚MWeingeift; auf Recepten — Species. 
Spalier, v. it., ſ. v.o. Efpalier; Spaltfäge, bie fpißige 
Tifchlerfäge oder die Stichläge. 
Span, ver, Holziplitter, der Lichtfpan; der Durchfchnitt eines 
Schiffes; der Kern eines Baumes. - [anfpannt. 
Spannbaum, der Brufibaum am Webftuhle, der den Zettel 
Spanneifen, das, e. Stange, die ben Spannbaum am Geis 
denwebſtuhle umbreht. [geſtreckt wird. 
Spannhammer, der Stredhammer, womit das Silberblech 
Spannholz, das, Duerholz, wodurch die Säge e. Schneide: 
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mühle gelpannt wird; die Sperrflange am Webftuhle, ober 
der Spannftod. 

Spannjoch, das, ein Duerholz in e. Schlammgrube; e. Holzs 

krücke im Bergbane. 

Spannloh, das Loch im Beutelfaften, durch das man das 
Mehl herausnimmt. [verbindet. 

Spannnagel, der Nagel, der den Vorder und Hinterwagen 

Spannpflod, ver, ein Pflod, mit welchem das Jägergarn 
befeftigt wird. ' [Mühlgerinnes. 

Spannrahmen, der, Schleufenrahmen zum Auffchwellen des 

Spanntiegel, ver, ein Duerholz zwifchen den Griesfäulen 
e. Mühlgerinnes; der die liegenden Säulen eines liegenden 
Dachſtuhles auseinander Haltende Riegel. 

Spannriß, der Ri, der das Schiffsgerippe ohne die Ber 
planfung darftellt. [Spanntau. 

Spannfäge, die gewöhnlich gefpannte Holzfäge mit dem 

Spannjeime, vie. eine Schnur, womit das Lerchengarn ges 
fpannt wird. macher. 

Spannſtock, ver, die Sperrruthe am Weberſtuhle der Tuche 

Sparblof, ver Blod, der den Maft eines Kahnes trägt 
(bei den Eibfahrern). [Gypskalk. 

Sparkalk, der aus Gyps gebrannte vitriolſaure Kalk, der 

Sparren, der ſchiefe Balken (am Dachſtuhle), der Balken 
im Wappenfelde. [der Spießbaum. 

Sparrenbaum, der, die ſenkrechte Welle des Goͤpels oder 

Sparrenkopf, der, eine Verzierung im Gebälke der korin⸗ 
thiſchen Säule. loder Farben). 

Spatel, ver, v. l.spatula, die, das Streicheiſen (zu Pflaſtern 

Spath, der, eine Pferde und Rindviehlrankheit, wobei ſich 
Knoten an den Sprunggelenfen bilden, die den Gang laͤhmen; 
eine gewifle Steinart. 

Spathaceen, v. gr., Mh., Scheivenlilien; Spathaſche, 
die, Ajche des weißen Spathes, die zu Gefchirren, namentlich 
zu Kapellen verarbeitet wird, daher die Spathfapelle. 

Spatium, l. Mh. Spatia, Spatien, das, ter Iwifchens 
raum; der Trennftift der Schriftfeker, den 6. Theil eines Ges 
viertes bildend; Spatids, geräumig, weitläufig; daher Spas 
zieren, eig. e. Raum burchfchreiten, Infiwanveln. 
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Syeceret, v. n. I. espioiae, eig. Art von Kräutern ıc., 
Gewürzwaaren, das Gewürz. [furzen Kletterfüßen. 
Specht, der, ein Bogelgefchlecht mit fpigigem Schnabel und 
Special, v. l. in Zufammenfegungen, was Speciell, ein 
zein, befonder, z. B. Specialrefolution, bie befondere 

, Verfügung; Specialfuperintendent, Vorfleher eines be 
fondern Bezirks (von Geiftlihen); Spezialvollmacht, 2. 
für befondere Geſchäfte; Sperialität, vie, Beſonderheit. 

Species, l., die Art (während Genus bie Gattung); die 

GHauptrechnungsart. [24 &r. rhn. 

Speciesthaler, der oͤſterreichiſche Zweiguldenthaler — 2 fl. 

Specification, v. l. die, das Einzelverzeichniß; Specifi— 
ciren, einzeln angeben, bezeichnen. 

Specificum, T., das, (für eine beſtimmte Krankheit) eigen 

thümliche Heilmittel. 

Specifik, Specififh, eigenthümlich; Spezififge 
Schwere, im Gegenf. der abjoluten, die igenfchwere, 
bie, durch den Gewichtöverluft beim Eintauchen in Flüſſig— 
feiten ermittelte Dichte eines Körpers, welche durch d. Ges 
wichtsunterfchied einer gleich großen Mafle Waflers gefunden 
wird. [eiös, fcheinbar, anfehnlid,. 

Specimen, [., Mh. Specimina, das, Probeflüf; Spe; 

Sperctafel, v. l. das, Schauſtück, Schaufpicl; das Auffehen; 
Spectafulds, Auffehen erregend, ſchändlich; Spectator, 

° der, Zufchauer, Beobachter. j 

Spectrum, (Phyf.), f. v. 0. Farben= Bild. 

Speculant, ». L., der, Speculitende; Speculation, bie, 
Forſchung, die Metaphyfif; der Handelsanfhlag; Speck 
liven, forfchen, Handelspläne verfolgen. 

Speculativ, forfchend, metaphyfifch; unternehmend; Specu⸗ 
lative Philofophie, die Betrachtung der überfinnlichen 
Melt vom Standpunkte der Vernunft. j 

- Spediren, v.it., (Waaren) befördern; Spediteur, v. it. fr., 
(ipr. —töhr), der, DBerfender, der Befteller; Spedition, 
die, Waarenverfendung, Weiterbeförderung. [neges Hält. 

Speereep, das, Seil am Boote, das die Boje des Häring: 

Spehnfopf, der, ein Holz, wodurch das Bratfpill des Anker: 

taues geſtellt wird. 
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Spehntau, das Tau, welches fih am Spehnfopfe befindet. 
Speidhe, die Spindel zwifchen det Nabe u. den Felgen; bie 
Elbogenröhre. [und Magen. 
Speiheldrüfen, Speichel abfondernde Drüfen im Munde 
Speichelfluß, der, die franfhafte gefteigerte Thätigfeit der 
Speichelvrüfen. [grenzt. 
Speichenring, ber Nebenring, der zunächft an die Speichen 
Speigat, das, eine Rinne im Schiffborde zum Ablaufen des 
Waſſers. [dev Mörtel. 
Speife, die Nahrung; eine Metallcompofltion für Stüdgießer; 
Speiferöhre, die Röhre, die vom Munde in den Magen 
führt, der Oesophagus. / lſchine gehoben wird. 
Speiſewaſſer, das Waſſer, das durch eine hydrauliſche Ma⸗ 
Sperma, gr., der Same; Spermaceti, gr. 1., das, d. Walls 
rath; Spermafrafie, die, fchlechte Samenmifchung; Sper⸗ 
matine, die, d. Samenftoff; Spermatocele, die, d. Samen⸗ 
gefäßbruh; Spermatologie, die, Samenlehre. 
Sperrbuhnen, Waflerbauwerfe, die von einem Ufer zum 
. andern gehen. [tad bewegt. 
Sperreijen, vas Eifen unter der Stoßflange, die das Sperrs 
Sperrborn, das, ein Amboß mit Hörnern, der Hornamboß, 
der Syerrhafen. [fügren. 
Sperrmaß, das, ein Maßſtab, den die Schachtzimmerleute 
Sperrrad, das Rand am ver Welle, deren Getriebe in dem 
Schlitten eingreifen. [die Unfoften. 
Spefen, ». it., Mh., die Verfendungsfoften, die Auslagen, 
Spezerei, vie, Gewürzwaare; Spezereihandel, der Ges 
würzhandel, f. Specerei. [Kreis, der Wirfungskreis. 
Sphäre, v. gr., die, Kugel, Himmels: oder Weltfugel; der 
Sphärif, die Lehre von den mathematifchen Eigenfchaften ber 
Kugel, die Sphärovlogie. [fugelförmig. 
Sphäriſch, zur Kugel gehörig (z. B. das fpäriiche Dreiech, 
Sphäroid, das, der fugelähnliche Körper; Sphäroidiſch, 
fugelähnlich, rundlich. 
Sphincter, gr., der, runde Musfel, der eine Deffnung ver⸗ 
fchließt, d. Schließmusfel. 
Spiantert, ver, Spialter, ber Sinf. 
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Spickpfähle, drei Fuß lange Pfähle zum Aufnageln ber 
Wippen auf die Fafchinen. [des Schiffes. 

Spiegel, ber, die (glänzende) Fläche; das glatte Hinteriheil 

Spiegeleifen, bas, der Eifenglimmer; Spiegelerz, das, 
glänzende Eifenerz. 

Spiegelgemölbe, das von vier Seiten aufgebogene Ges 
wölbe, das in der Mitte e. Viereck bilvet. 

Spiegelglad, die gefchliffene Glastafel; Spiegelfobalt, 
der Fliegenſtein, das Gifterz. [meflungen zur See. 

Spiegeloctant, der Octant oder Achtelsfreis zu Höhen: 

Spiegelquadrant, der mit Spiegeln verfehene Duadrant 
zu: Meflungen. \ [oder Heck bat. 

Spiegelihiff, das Schiff, welches ein flaches Hintertheil 

Spiegelfertant, der: mit Spiegeln ausgeftattete Sertant 
zu Meflungen. [die Randſaumhoͤlzer. 

Spiegelfpann, das, die Hinterften Ripphölzer eines Schiffes, 

Spiegelmwrangen, Mh., die Füllungshölzer zwifchen den 
Spiegelfpannen, die Spiegelworpen. 

Spiere, die, ange runde Stange, die Maflftange, die Segel 
fange, die Heine Moͤve. lſatzes abgedruckt worden if. 

Spieß, ein Spatium, das mit den Buchftaben eines Drud: 

Spießer, ver junge Hirfch, der das erfte Geweih hat, der 
Spitzhirſch. — 

Spießglas, das, ver Spießglanz, ein mit Schwefel vers 

erztes Halbmetall von ftrahligem Gewebe, Antimonium sti- 
bium; Spießglasafche, die, das weißgraue Pulver, das 
aus dem gereinigten Spießglafe bereitet wird. - 

Spiefglasbutter, die, das butterähnliche falzfaure Spießs 
glas, ſ. Spießglasoter. 

Spießglasblumen, die Kryftälle der fich anſetzenden Spieß: 
glasdämpfe, das gelbe Spießglasorypul, etibium oxydulatum 
flavum. [blumen, das Federerz. 

Spießglaserz, das fpießglashaltige Erz; die GSpießglass 

Spießglasglad, das, der aus der Spießglasafche gewonnene 
braune und rothe Schmelz. [das Antimonoryd. 

Spießglasfalf, ver, das verfalfte gereinigte Spiefglas, 

Spießglaskönig, der, das gereinigte, gefchmelzte zinnweiße 
Spießglas. ' 
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Spiefglasmohr, ver, eine Verbindung von Spiesglasfalt 

‚ . und Quedfilberoryb. — 
Spießglasocker, ver, das verwitterte Spiesglaserz, Spiess 
glasbutter, stibium sesquichloratum; Spiesglasöl, dag, 
die flüffige Spiesglasbutter. [Mitten. 
‚ Spießglasoryd, Stibium oxydatum (ein fchweißtreibendes 

Spießglasfafran, ver, Nieverfchlag beim Schmelzen des 

‚ - Spiefglafes mit Salpeter, das brauntothe Antimonoxyd, sti- 

bium oxydatum fuscum. ” [der Goldſchwefel. 

Spießglasſchwefel, ver, sulphur stibiatum aurantiacum, 

‚ Spießglasvitriol, das, fchwefelfaure Spießglas; Spieß— 

. . glasfäure, bie, acidum stibicum; Spießglafige Säure, 

,‚ _acidum stibiosum (vgl. e. chemifches Merf). [weinftein, 

‚, Spießglasweinftein, der, Tartarus stibiatus, der Brech- 

‚Spieöglaszinnober, ver, das rothe gefchwefelte Queds 

filber, das durch Zerlegung des Queckfilbers mit dem Spieß: 

*  glasfönig gewonnen wird. [auf dem Schiffe. 

Spiker, ver, Nagel; Spikerback, das, ein Nagelfäftchen 

‚Spifereifen, das ſchmale Eifen, womit der Kalfaterer die 

Nagellöcher dichlet. [Schiffstheiles. 

‚Spiferhaut, die dünne Planfenwand des-im Wafler gehenden 

"Spifern, nageln; Spifernagel, ber vierzöllige Nagel zum 

ESpiken. [Spikerloͤcher. 

Spiferfpinne, die, ein hoͤlzerner Zweck zum Verſtopfen ver 

Spillbaum, ver Baum, der die Anferwinde od. Gangfpille 
umbreht. 

Spillbett, das, die Unterlage der Bangfpille oder Bratfpille. 

‚Spillodreher, der das Nepfeil aufwindende Matrofe auf dem 
Häringsfange. 

Spille, vie Welle, die fih um ihre Achſe bewegt; die Pflug- 
achſe; die Speiche; der Nagel, der Hinter: und Borderwagen 
verbindet; die Flaggenſtange; der Nadelkopfdraht; ein Pfahl 

höolzchen am Lerchengarne. 

Spillgatt, das, Loch in der Gangfpille, in das der Spills 
baum eingefügt wird. [mage. 

Spillmage, ver Verwandte v. weiblicher Seite, vgl. Schwerte 

Spillrund, das, die Spille des Steuerrades; Spillfpur, 
die, das Spillbett. | 
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Spillfpofe, die, der Spillbaum ober die Spofe der Brab 

fpille. [in Verbindung flieht. 
Spillwoid, das, Tau, das an jedem Ende mit einer Spile 
Spina, [., die, der oder das Rüdgrat; Spinal, zum Rüd: 
- great gehörig; Spinat, v. it., der, Grünfohl. 


Spindel, die Spille; e. Stängchen in ver Tafchenuhr; die 


Achfenlinie e. Schnedenwindung, bie Mittelfäule e. MWendeb 
treppe; d. Kernſtange; d. Leimruthe; d. Blumenftengel; d. 
Mittelrippe der Blätter. [Zafchenuhr. 
Spindellappen, die Läppchen an ber Spindel im einer 
Spinvelpreffe, die Schraubenpreffe, 3. B. die Moſtpreſſe; 
die Walzenprefle. \ [Welle. 
Spindelzapfen, ver in der Pfanne laufende Zapfen einer 
Spindelzunge, bie, das die Pfanne überwölbende Gifen, 
um ben Zapfen zu halten. 
Spinell, fr., der blaßrothe Rubin; Spinett, v. it., dad, 
ein Elavier, deflen Saiten mit Federfielen angefchlagen werben. 
Spinnengewebe, das, die Tunica arachnoidea zwiſchen 
den beiden Hirnhaͤuten. [die dünnen Taue. 


Spinnfopf, ver, ein Schiffsblock am Stag mit Löchern für | 


‚Spirabel, v. L. athenbar; Spiral, v. I, ſchneckenförmig; 
Spirallinie, die Schnedenlinie. [Tafchenubt. 
Spiralfeder, die fihnedenförmig gewundene Feder im ber 
Spiritualismus, L., der, die Richtung auf die geiflige 
Seite der Schödfung, im Gegenlage zum Materialismus, 
der Richtung auf die materielle Geite. [(vom Getränke). 
Spirituell, v. l., geiftvoll, geiſtig; Spirituds, geiſtig 
Spirituofa, l., Mh., geiftige Getränke, Spiritus, der, 
Geift, die Kraft, das geiftige Wafler, der Duͤnkel. 
Spitzbeutel, der Beutel, der beim Spigen des Weizens 
vorgehängt wird. 
Spigbohrer, der Schreinerpftiem; das Unterſtück d. Berg: 
mannsbohrers; der Schraubenbohrer; Spitzbohrkluppe, 
die Kluppe, die Spitzſchraubengewinde zu ſchneiden. 
Spigbubeneffig, ver VBierräuber- od. Peſteſſig, aus Rauie, 
Salbei, Wermuth und Lavendel bereitet. 
Spigeifen, das, fpigige Eifen der Steinniegen, das mit €. 
Schlägel getrieben wird. 








Ei 
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Spike, die, das dünn zulanfende. Ende; der Stachel; ein ges 
tlöppeltes zartes Gewebe. 
Spitzen, die Spise fchärfen; die Spiben abſtoßen (beim 
Getreide). [fchere befchwert wird, 
Spitenblei, das Stück Blei, mit welchem die große Tuch⸗ 
Spipfeile, die Zeile, mit welcher die Zähne einer Kammer 
geipigt werben. lhäuer, der Grubenjunge. 
Spitzhäuer, der Lehrjunge bei den Bergleuten, der Lehr⸗ 
Spitzhirſch, der junge Hirfch, der das erſte Geweih Bat, 
der Spiefer. [mehle. 
Spipfleie, die Kleie vom gefpigten Weizen oder v. Schrot⸗ 
Spigfolben, der fpigige ©laferfolben zum Berlöthen des 
Fenſterbleies. [gefpist werben. 
Spißring, ber, eine flählerne Scheibe, an der die Nabeln 
Spikringfpindel, die Spindel oder Welle, auf welcher 
der Spigring fibt. [ivigen. 
Spipftein, der runde Schleifftein zum Glätten der Nabels 
Spitzſtempel, der, die Stüße unter einem Stempel im 
Straßenbaue (Bergbaue). [geivigt wird. 
Spisftödel, das, der Amboß, auf welchem der Nadeldraht 
Splandnologie, v. gr., bie, Lehre von den Gingeweiden 
des menichlichen Körpers. [vochondrie der Engländer. 
Spleen, engl., (ſpr. Splihm, der, die Milzfucht oder Hy— 
Spleißen, ſchleißen, fvalten, fchligen; das Kupfermetall eins 
ſchmelzen. (did, v.L, glängend, prächtig, hertlich. 
Splendeur, fr., (ipr. Splendöhr), die, Pracht; Splen—⸗ 
Splenetifh, v. gr. u. l., Splen oder Milz, milzſüchtig; 
Splenitis, bie Milzentzündung. 
Splint, der, die Spleiße, der Vorſtedſpan; die äußerfte, 
füngfte Hohlage; d. Tuchichererhöfchen. [Spliſſen. 
Spluͤßhammer, ver ſpitzige Hammer mit breiter Bahn zum 
Spliffen, zerriffene Taue ohne Knoten zufammenfeften, 
Spligen. 
Splißhorn, ein fpigiges Hornförmiges Werkzeug z. Spliffen. 
Spodium, ar. L., das, Mh. Spodia, die Erdaſche in den 
Schmelzöfen u. Kapellen. 
Spolien, l. Spolia, Mh. v. Spolium, das, die Beute; 
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Spolienflage, die Klage auf den Erſatz oder die Wieder 
erftattung eines geraubten @igenihumes. [langen Sylben 
Spondeuß, gr. I., der, Steihichritt, ein Versfuß won zwei 
Spondylus, gr. l. ber, Rüdgratwirbel; Spongia, Il. be 
der Schwamm; Spongidg, ſchwammig. [fieles. 
Sponning, bie, Vertiefung auf beiden Seiten des Schiffe⸗ 
Sponſalien, l. Sponsalia, Mh., die Berlobungsfeiz, 
das Berlöbnig. 

Spontan, ». L., freiwillig, aus dem Subject felbft hervor: 
gehend; Spontaneität, die, Selbſtbeſtimmung; Selbf: 
thätigfeit, Willenskraft, 

Sporaden, v. gr., Mh., die zerftreuten Inſeln (bef. im 
aͤgaiſchen Meere); Sporadiſch, v. gr., zerfireut Liegen; 
zerfireut vorfommend, von Kranfheiten.. [fortpflanzen. 

Sporchen, Körperhen, die bei ben Erpptogamen die Art 

Sporco, it., eig. untein, f. v. o. Brutto, Sporn, ber, 
Stachel; die Oberflaue, die Afterklaue; die Hornwarze an. 
Feſſeln des Pferdes. [gebühren, Schreibgebühren. 

Sporteln, v. Jl. sportula, Mh., Nebeneinlünfte, Neben 

Spraußt'ſchor, (Gſpr.), ein Holzdieb. 

Sprengfifte, die, ein Pulverfaften auf Schiffen, der gegen 
Enternde gefprengt wird. 

Sprengmwerf, das, eine lange Gebälfverbindung, die ihre 
Stüge in ſich felbft, aber nicht, wie die Hängwerfe, über, 
fondern unter dem durchgehenden Balfen Bat. 

Spreutlage, bie, Meidenreiferdede e. in den Strom hinein⸗ 
laufenden Faſchinenbaus. [etwas ausfpannen kann. 

Spriegel, ver, eine bogenförmige Schiene, über die man 

Spriegeltud, das Tuch,’ das über e. Srachtwagen gefpannt 
ift, das Planentuch. [Tuche bedeckter Wagen. 

Spriegelwagen, ein mit einem über Spriegel gefpannten 

Spriegelzaun, ver aus Spriegeln geflochtene oder mit 
Spriegeln durchflochtene Zaun. [Segelftange der Kuffe. 

Spriet, das, bie Gabelftange; die Langwiede, bie ſchraͤge 

Sprietblock, der, ein durchloͤchertes Holz am Stag für bie 
Beier — 

Sprietſegel, auch Spreitfe el, ein viereckiges Segel am 
Spriet u —— 
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Sprietftafe, vie, auch Spreetſtake, eine gabelförmige 
ESchifferſtange. [defeftigt wird. 
Spriettau, das, Tau, womit das Seitentakelwerk des Maftes 
'Sprietwurft, bie, ein kurzes, um die Taue des Geitentafels 
werks gelegtes Tau. ſu. Hinten. 
"Spring, ver u. das, die Erhebung bes Verdeckes nach vorn 

Springfluth, die Fluth, bei welcher das Waſſer am höchften 
geht (Ebbe: u. Fluthiehre). liſt. 

Springherd, der Vogelherd, der mit Springwänden umſiellt 

Springklappe, die Windladenklappe in einer Orgel, das 
Springventil. ſklappen Hat. 

Springlade, die, eine Windlade in Orgeln, welche Springs 

‚Springftropp, ver, ein um eine Segelftange gelegtes Tau 
mit einem Auge. [verbinden. 

‚Springtaue, zwei ſich durchfreugende Taue, die zwei Schiffe 

Springmwand, die, eine Garnwand am Bogelherde, die fehr 
leicht zufältt. [Sproflen eingefittet find. 

Sproffenfenfter, das Fenſter, deflen Scheiben in hölzerne 

Spuplfäleufen, gewöhnt. Schleufen, die nach Gefallen ges 
öffnet oder verfchloflen werden Eönnen. 

Spule, die Garnrolle; ein bebedter Abzugsgraben für das 
Süßwafler in Salzwerfen. [fpule dreht. 

Spuleifen, das, die Spindel, um welche fi die Spinnrads 

Spulenzieher, ver Spulenteiniger; Spulhaus, das Hebe⸗ 
werk für die Spule - [der Splint. 

Spund, ver Faßpfropf; die einer Nuth entfprechende Holjleifte; 

Spundbaum, ver Mahlbaum oder Fachbaum von einem Ges 
inne. [verfchloffen wird. 

Spundblech, das, eine Eifenplatte, mit welcher der Pochtrog 

erundbpeier, Spunddielen, flarfe Breter für Spunds 
wände. 

Spünden, dur Nuth u. Spund in einander fügen, wie bie 
Stubenbobenbreter; mit in einander gefpündeten Bretern bes 
Heiden, verfpünden. [foßen werben. 

Spundhobel, ver Hobel, mit welchem Nuth u. Spund ge: 

erunstiop, der Abfag an den Pochftengeln, der das Spund⸗ 
och hält. 
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Spundnagel, der, ein hölzerner Nagel zum Verbinden zu 
ſpündender DBreter. 

Spundfäge, die Säge, mit welcher bie Bötticher das Spund⸗ 
loch ausfchneiden. [ausgehauen if. 

Spundftüd, das, ein Baum oder Stamm, der winkelrecht 

Spundtiefe, die Mitteltiefe des Bafles; Spund werk, dab 
gefpündete Breterwerf. 

Spundmwand, die, eine aus in einander gefpünbeten Pfählen 
oder Dielen beſtehende Wand, die in den Strom gebaut wird, 
um das Wafler aufzuhalten oder abzuftemmen. 

Spur, bie, der Eindrud; die Vertiefung zur Sammlung bes 
Metall im Treibherbe. [herde abgefchnitten with. 

Spureifen, das, ein Mefler, mit welchem die Spur im Treib 

Spurgang, der Gang d. Jägers nach Wildfpuren bei friſch 
gefallenem Schnee. . [meffer, das Spureifen. 

Spurberd, der mit der Spur verfehene Treibherd; Spur: 

Spurius, l., der, unehlihe Sohn; Spuria, die, unehliche 
Tochter. [Ränge haltende Stift. 

Spurnagel, ver den Gang des Grubenhundes auf dem Gr 

Spurftein, das aus der Schmelzmafle des Kupferkönigs er 
haltene unreine Kupfer. 

Sq., sequens, L., der, Folgende; S9q., sequentes, Mb. 
die Folgenden; 8. q., auf Recepten (sufficiens quantitas) 
die hinlängliche Menge. j 

S. r., salva ratificatione, I., mit Vorbehalt der Ru 
tification, oder salva remissione, mit Vorbehalt der 
Zurüdfendung; od. sub rubrica (rubro), unter d. Rubrik. 

S. R. E., Sancta Romana Ecclesia, l. die heilige 
römische Kirche. [Schriftfteller. 

SS., Sacrosanctum,1.,das, Sochheilige; od. Scriptores, 

SS., Sacra Scriptura, l., die heilige Schrift; ob. Sa 
Saintete, fr., Se. Heiligkeit. 

S. Ser., Sacra Scriptura, = SS.; Ss. A, semis, 
l., halb, (auf Recepten). [bei Kräutrrnae). 

S. st., Sine stipitibus, I., ohne Stiele (auf Recepten 

Ss. Th. D., Sacrosanctae Theologiae Doctor, 
L., d. Heil. Gottesgelahrtheit Doctor. [Adreſſen der Briefe). 

S. T., Salvo Titulo, I., unbefchadet des Titels, (auf 
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Staar, der, die Erſtarrung oder DBerbunfelung des Auges; 
‚graue oder weiße Staar, ber, Kataraft, Blindheit in 
Folge d. Veberhäutung d. Kryftalllinfe, die durch den Staats 
fi oder Entfernung bes Häutchens gehoben werden fannz 
ſchwarze Staar, ber, die Blindheit in Folge d. Erfranfung 
der Nephaut, welche feine Operation zuläßt. 

Staaten, MY., die, der Reichsrath od. die Reichsſtände, bef. 
in den Niederlanden. [Regimentsftab; zwei Ellen, 

Stab, der Stift, d. Zange; d. Mafftab; d. Richterſtuhl; ber 

Stabblod, ber, eine von ben Seitenrippen eines Holzführens 
den Stromſchiffes. [Barren gegoflen wird. 

Stabeinguß, die Form, worin das Silber zu Stäben ober 

. Stabeifen, das Stangeneifen; der Stabhammer; das Hohl 
eifen zum Abdrehen der Stäbe. 

Stabergerinne, das zu einem Staberrabe gehörige Ges 
rinne; Staberrad, ein unterfchlächtiges Waflerrad mit zwei 
Kränzen, zwifchen weldyen die Schaufeln fißen. 

Staberzeug, das, die Gefammteintichtung, .die zu e. Stabers 
rade gehört. [fchmiebet wird, 

Stabfeuer, das Feuer, bei dem das gefrifchte Rauheifen ges 

Stabgericht, das Gericht (über Leben und Tod), das den 
Stab brechen fann. . [ichmiedet wird, 

Stabhammer, der Eifenhammer, auf welchem Stabeifen ger 

Stabhobel, der Hobel, womit Halbrunde Leiſten geſtoßen 
werben. [reißer die Dauben hauen, 

Stabholz, das gefpaltene Stammholz, woraus die Stabs 

Stabil, v. I., beftehend, dauernd; Stabiliren, feſtſetzen, 
feften; Stabilift, der, Freund des Beftehenden,. der Conſer⸗ 
vative; Stabilität, die, der Beftand (des Hergebrachten). 

Stabreißer, der Daubenhauer; Stabfchläger, ber Holz 
zum Stabreißen fällt. [Generalfinbe gehört, 

Staböpfficier, der Dfficier, der zum Regiments⸗ ober 

Stabzange, eine große Schmiebezange auf einem Stabhams 
mer; Staccato, it., abgeftoßen. [Stad geſchützte Deich. 

Staf, das, ein Pfahlquerdamm; Stackdeich, der durch ein 

Stade, die, der Pfahl; Staden, mit Pfoften beſtecken; 
Stadet, v. d. it., das, der Lattenzaun; Stadmeifter, ber 
Wafferbaumeifter für die Stodwerfe, der Stockwerkaufſeher. 
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Stackwerk, das, der aus Pfahlwerk befiehende Damm zum 

Schutze des Ufers. 

Stadium, gr., l, das, Mh., Stadien, die Laufbahn, ein 
Wegmaß von 125 Schritten, (100 Stadien 3 geographiide 
Meilen); ein Zeitraum im Berlaufe eines Zuſtandes, bei. e. 
Krankheit. 

Staffage, fr., (fpr. —ahſch'), die, |. v. e. Staffirung; 
Staffelei, die, das Malergeftell; Staffeleigemälpde, das 

vor der Staffelei gemalte Bild. [1eberbrachte. 

Staffete, v. it., die, der reitende- Eilbote, wie das durch ihn 

Staffiren, verzieren, ausfteifen, von Kleidern u. Hüten, auf 
ein Gemälde mit Figuren oder Gruppen auszieren, baher 
Staffirung. [tauen am Maſte. 

Stag, das, flarfe Tau, bef. eines von den großen Border: 


Stagauge, das, obere Ende des Stagtaues, das um ben 


Mafltop gefchlungen if. [if, die Stagtalje. 
Stagblod, der Schiffeblod, der an einem Stage befeftigt 
Stagfod, die, das Stagfegel am Fockmaſte kleinerer Schiffe. 
Staggarnat, das, die Schiffswinde, die an e. Stag befeftigt 
- if, die Stagtalje. E [des Stagee. 
Stagfragen, ver, das Befefligungsauge am untern Ende 
Stagnation, v. [., die Stodung, des Blutes, des Maflers ıc. 

Stagniren, ftocen, verfumpfen. 

Stagfegel, das ftangenlofe Segel, das frei am Stage hängt. 
Stagtakel, das, die gewöhnliche Schiffswinde; Stag weiſe, 
ſchraͤg. [vel an ven Tüchern. 
Stahl, ver, das gereinigte u. gehärtete Gifen; der Bleiſtem⸗ 
Stahlbrenner, ver Arbeiter, der ven Stahl brennt, d.h. 
- daB Eifen durch Schmelzen u. Schmieden in Stahl verwans 
belt; Stahlbrunnen, die Gifenwaflerquelle. 
Stahlhammer, ver Eifenhammer, auf welhem Stahl ges 
brannt wird; die Stahlhütte. [Tücher gefahlt werben. 
Stahlhof, der, die Anftalt in London, worin die englifchen 
Stahlfnoten, der, Duarzzufaß, den man dem ifen beim 

Stahlbrennen gibt. [Stahlhammer Fommt. 
Stahlkuchen, der, die Stahlfcheibe od. Stahlplatte, die vom 
Stahlmittel, Stahlpillen, aus Eifen (Beilfpänen) bes 

zeitete ftärkende Arzneimittel. 


| 
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Stahlftein, ver, d. weiße Eifenerz; d. fpathhaltige Eiſenſtein. 

Stahlwaffer, das, Waffer, worin kohlenſaures Bifen aufge: 
löst ift. [man ihn bei d. Bleichſucht empfiehlt). 

Stahlwein, ein Wein, der aufgelösten Stahl enthält (wie 

Stahlmeinftein, tartarus chalybeatus, der mit Gifenfeile 
verſetzte Meinftein. 

Stahlagmet und Stahlaftif, der, Tropfftein v. gr. 
Stalagma, das, Abgetropfte; Staltifch, v. gr., zufammen- 
ziehend. [d. Bergantheil v. vier Kuren. 

Stamm, der Baumſtock; das Gefchlecht; d. Einfak im Spiele; 

Stammholz, das aus Stämmen gefchlagene Holz (im Ges 
genfage v. Aſtholz); d. Oberholz. 

Stampf, der, die Stampfe, der Stempel, der Stammfloß, 
der Papierhammer. 

Stampfer, die Stampfe oder der Stempel; der Ladſtock der 
Kanone. [Rampft werden. 

Stampfmühle, eine Mühle, in welcher die Stoffe Hein ger 

Stampfreiten, v. d. Schiffen, ſtampfend am Anfer hängen. 

Stampfjee, die Stampffloßende, d. h. in furzen Prall: 
fchlägen ſtoßende See. [Kiele ſteht. 

Stampfſteven, der, ein Steven, welcher ſenkrecht auf dem 

Stampfwerk, das, die Stampfmühle; Stampftrog, der 
Trog zum Stampfen. [Wölfe u. Füuchſe. 

Standarte, v. fr., bie, Heine Reiterfahne; der Schwanz der 

Standbaum, der Baum, welcher zwei Stände im Pferde: 
ftalle trennt. llaſſen ift. 

Standblod, der große Blod, in welchen ver Maft einge: 

Ständer, ber, das Geräth, worauf oder worin etwas fteht; 
der ftehende Balfen; die Welle einer Gangfpille; das La: 
terneneifen auf dem Schiffe; die Flagge eines Geſchwader⸗ 
führers; die Abzugsröhre an einem Teithe; die Beine der 
Raubvögel. [furzer Unterjuchung. 

Standrecht, das, die Verurteilung vom Kriegsgerichte nach 

Standthier, das Standwild, das Wild, das ſtets am 
gleichen Orte bleibt. [bleibende Wind. 

Standvogel, Gegenfaß von Zugvogel; Standwind, der 

Stange, die, der lange flarfe Stod, der Stab, der Stift; 
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ein Seitenſtück am Pferdegebiß; der Schwanz des Fuchſes od. 
Molfes; e. Theil des Gewehrichlofles. [eines Maſtes. 
Stänge, die, Stange, die Verlängerung oder der Ueberſah 
Stangeneifen, das, Stabeijen; die eiferne Balle für großes 
Raubwild. ſſchloſſe Hal. 
Stangenfeder, die Feder, welche die Stange im Flinter 
Stangenhammer, der, ein feharfer Sammer zu den Zägnen 
der Wagenwinde. [gefchlagenen Fäden. 
Stangenleinwand, bie, e. Art farfer Leinwand mit über 
Stangenmaß, e. Blechmaß der Schmiede für die Dide des 
Sahneifens in der Wagenwinde. [des Lockvogels. 
Stangenrege, die, das Geftänge zum Auf: u. Niederlafen 
Stängenftaf, das, ein Längstau, das die Stängen hält. 
Stängenwand, die, das Seitentadelwerf an den Stängel, 
od. die Marswand. [Stängen. 
Stängenwindrepp, das, e. ftarfes Tau zum Auffegen der 
Stanghafen, der, die Kurbel zum Anhängen der Zugſtange 
an die Feldgeftänge. [foliatum. 
Staniol, v. I., der, das Blattzinn oder Zinnblatt, stannum 
Stanidlausd, Männername, d. Ruhm d. Beftändigfeit. 
Stänferer, (Gfpr.), ein Dieb, der in abgelegenen Gebäuden 
ſtiehlt. [den Fußes, augenblidlid. 
Stante, it., im laufenden Monat; Stante pede, L., ſtehen- 
Stanze, v. it., die, das Wohnzimmer; ein Stempel der Me 
tallarbeiter; die Strophe, der Reimfab. 
Stanzenbunzen, der Bunzen oder Stempel der Gütrilet 
. mit eingegrabener Zeichnung. 
Stanzenhammer, der ſchwere Hammer, womit Metallver 
zierungen ausgetrieben werben. [geneigte Schiffswerftplah. 
Stapel, ver, das Geſtell; die Stüße; der gegen das Waſſer 
Stapelbar, v. Tranfitiwaaren, die zum Verkaufe, zum Um 
ſchlag niedergelegt werden müflen. [Schiffes auf d. Werft. 
Stapelblod, ver, das Stapelholz, od. die Unterlage dei 
Stapelgerehtigfeit, die Gerechtfame den Waarenum 
ſchlag zu fordern. 
Stapelgut, das, ftapelbare oder nieberlagspflichtige Handel 
gut, die Stapelwaare. 
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Stapelplatz, ver fingelberechtigte Ort; der Handelsplatz, d. 
Hanbelshafen. [die, das Stapelgut. 

Stapelrecht, das, die Stapelgerechtigfeit; Stapelwaare, 

Stapbyloma, gr.,das, Traubenauge, die Traubengeſchwulſt; 
Staphylotomie, bie, der Zäpfchenfchnitt. 

Stappeler, (Gfpr.), der, umberziehende Bettler; Stappeln, 
umberziehend beiteln, betrügerifch Collecten fammeln. 

Starenherd, der Bogelherd, an welchem Schlagwände aus⸗ 
gefpannt find, [zum Wafchbläuen. 

Stärfblau, das, die blaue (mit Smalte gebläute) Stärfe 

Stärfe, die, der ftärfende od. ſteifmachende Stoff, das Stärk- 
mehl. [ichlägerform) weichichlagen. 

Stärfen, flifen; die aus Rindsdärmen bereitete Golds 

Stärfmehl, das feinfte Mehl oder das Satzmehl, d. Amidon. 

Staroft, flaw., der, Landrichter oder Statthalter im ehemalis 
gen Königreich Polen. [farrung oder Lähmung. 

Starrframpf, der, die durch Krampf hervorgerufene Ers 

Starrſucht, die, der üb. d. ganzen Körper verbreitete Starr 
frampf. 

Stater, gr., ber, d. Vierbrachmenftüd bei d. alten Griechen 
1 fl. 27%), kr.; bei den alten Juden der Sedel, der Argens 
teus, der Silberling 1 fl. 17 fr. [die Raumgrößen. 

Stätige Größen, die continuirlichen od. geometrifchen Größen, 

Statif, v. gr., die, Lehre v. Gleichgewichte der feften Körper. 

Station, v. I., die, der Standort; die Stelle; die Anfuhrt 
der Schiffe; die Poftftation. 

Stationär, ftehend, beftehend, beſtändig; einheimifch; ber 
Stationär, ber Angeflellte; der Pfarramtsgehülfe; Stas 
tioniren, (an e. beftimmten Orte) anftellen. 

Statifh, v. gr., die Statik betreffend; Statift, v. n. I. 
der, Schaufpieler für e. ftumme Rolle. 

Statiftif, v. n. L, die, derjen. Theil der Länderbefchreibung, 
ber d. Verhältniffe der Bevölkerung und Stanteneinrichtung 
behandelt, die Stantenfunde; Statiftifch, dazu gehörig. 

Stativ, v. l., das, dreibeinige, zufammenlegbare Feldmeſſer⸗ 
geftell. [Haupten; aufftellen. 

Statue, v. I., das Standbild; Statuiren, feftfegen, bes 
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Statur, v. l., die, Leibesgeftalt; Status, l., der, Stan, 
Zuftand, die Beichaffenheit; d. Statur. 

Statut, v. l. das, Gefeb, die Verordnung; Statut ariſch, 
gefeglich, verordnungsmäßig. [den Blumenftaub enthält. 

Staubbeutel, ver hohle zellige Körper in d. Blumen, ber 

-Stäubern, (Belvhühner) aufftöbern; Stäuber, der auf 
treibende Jagdhund. [Theil der männl. Blume). 

"Staubfaden, der Stengel oder Stiel des Staubbeutels (e. | 

Staubgefäß, das, ver Staubfaven mit dem Staubbeutel u. 
Blumenftaub. 

Staubfamm, der enge elfenbeinerne Kamm od. Puderkamm. 

Staubröthe, die fein geftampfte Färberröthe, d. Staubroth. 

Staubfäge, die mit zwei Blättern verfehene Kammmacher— 
fäge, womit die Zähne der Staubkämme eingefchnitten werben, 
das Staubzeug. [lichen Blumen. 

Staubweg, der Stengel oder die Befruchtungsröhre d. weib— 

Stauchmweger, der, eine untere Planfe in der Bauchfante 
eines Schiffes. [vertheilen. 

Stauen, das Mafferaufvimmen; die Echiffsladung gehörig 

Staupe, die, eine Krankheit ver Schafe, die in einer Art 
Ruhr befleht. 

-Stearin, Steatin, das, der dem Talge zu Grunde liegende 
Stoff, der geläuterte Talg, daher Stearinlichter. 

Stecheiſen, das, durch den Stich aus dem Schmelzofen ab: 
gelaffene Eifen. 

Stecher, der Holz, oder Metallgraber, der Formitecher; die 
Hahnfever am Büchfenfchlofle; die Hebftange im Orgelbalge; 
das Verlängerungsflüd am Schiffebauholze; das Kopfftüd d. 
Hutes; der Ventildraht in den Flötenuhren. 

Stechgüdſe, die, ein Hohlmeißel oder Locheifen der Schiffe: 
zimmerleute. [d. Spundloch auszuzapfen. 
-Stehheber, die Enieförmig gebogene Blechröhre, Wein durch 
Stechkamm, der, e. Art Kamm, womit die Nadelbriefe vor: 
geftochen werben. [Kupferftecher. 
Stechkiſſen, ein mit Sand gefülltes Lederkiſſen für die 


— das aufeinander ſtehende Winkelholz beim Schiff⸗ 
aue. 
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Stedlöffel, der, ein Löffel, der beim Gießen der Silber: 
barren gebraucht wird. [penröhre. 
Stedelfiel, ver, die mit einer Mindflappe verfehene Pum⸗ 
Stedgarn, Stedneg, das, Lerchengam; Stedhaube, 
die, Balfenhaube. [in die Erde geſteckt Wurzeln fchlägt. 
Stedling, Stedreis, ein junger Iweig, der abgeichnitten u. 
Steg, der, das Duerholz, d. Mittelſtock der Säge; d. Geigens 
fattel unter den Saiten; eine hölzerne Leifte der Buchdrucker, 
welche je nach der Stelle die fie einnehmen, Mittelftege, Kreuzs 
ftege, Bundftege, Anlegeflege heißen; eine Erhöhung der Mes 
topen; der Riegel in der Pfanne des untern Zapfens bes 
Mühliteingetriebes. [feifen. 
Steifofen, ver, Ofen, in welchem die Hutmacher die Hüte 
Steigbügel, Stegreif, der, e. der vier Gehörfnochen, d. 
zur Trommel gehören. [beit führt. 
Steiger, der Bergbeamte, der die Aufjicht über die Bergars 
Steigrad, ein Rad mit fehrägen Zähnen, das mit dem Hagen 
die Hemmung bildet. [bält. 
Steigradfloben, der Kloben, d. die Welle des Steigrades 
Steigröhre, die Röhre eines Drucwerfes, worin d. Wafler 
zum Steigen gebracht wird; die oberfle Röhre der Saugs 
pumpen auf einem Schiffe. 
Steilhobel, d. Harthobel, deſſen Eifen beinahe fenfrecht fteht. 
Stein, der, die Minen der gepochten Zwitter; der Blafenftein; 
der Kern im Steinobfte; der Nieren» und Blafenftein; dag 
Viereck im Gewebe; ein Gewicht Flache von 20 Pfund. 
Steinadler, ver große Fünigliche Goldadler od. der Koͤnigs⸗ 
abler. [gewonnen wird, 
Steinalaun, der rothe Alaun, der aus dem Alaunfalffteine 
Steinbanf, die wagrechte Steinfchiht; Steinbod, ver, die 
“ Gebirge: od. Alpenziege; ein Sternbild im Thierfreife, nad 
welchem der ſüdliche Wendefreis benannt ift. 
Steinbutter, die, ein weicher, fetter Alaun v. gelblicher Farbe. 
Steindruck, vie Zeichnung auf Stein und das von ihm ab- 
gebructe Blatt. 
Steinfaden, der Kettenfaden zu einem gewürfelten Gewebe. 
Steinfall, ver, das Stoßen auf eine fefte Steinfchicht beim 
Bergbaue. - 
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Steingalle, vie, das taube Gejtein oder die Bergart im Erze; 
ein fleiniger Tled auf einem Ackerfelde; Hufgefchwulft der 
Pferde an der Sohle. [Kupfergrün, Berggrün. 

Steinglimmer, der, das. Kabengold; Steingrün, das 

Steingut, das, Töpfergefchirr von mweißgrauem verglastem 
Thone. 

Steinhäfel, das, ein Hafen, mit welchem die Hüttenarbeiter 
den Abftrich vom gefchmolzenen Metalle abziehen; Stein 
bauer, der Steinmetz. [Steinzuder. 

Steinhonig, der in den Scheiben werbichtete Zucker, der 

Steinfamm, der, e. Wand v. taubem Gefteine im Grubenbaue. 

Steinfranfheit, vie, gr. lithiasis, eine Kranfheit in den 
Harnwerfzeugen, in denen ſich aus dem Harne eine fteinige 
Mafle bildet. ' [Thone vermifhte Bergpech. 

Steinkohle, die, das Harte, günzende, mit eifenfchüfligem 

Steinfohlentheer, ver, das ans den abgefchwefelten Stein: 
fohlen gewonnene Del. [Meifingförner. 

GSteinfupfer, das, die in ven Grubenfehladen vorfommenden 

Steinmarf, das, der Thon oder Lehm in den Riffen der 
Steinbrüche. [ Steinhauer. 

Steinmetz, der Handwerker, der die Werffteine bearbeitet, d. 

Steinmegfrönel, das Werkzeug mit mehreren Spigeifen 
für eintiffige Steine. [arten quillt. 

Steinöl, das Bergöl, das aus gewiffen Thonarten od. Kalk 

Steinpech, das (foffile) Bergpech, das Erdpech, das Erdharz 
bitumen. [defeftigt. 

Steinriegel, ver Riegel, welcher den Bodenftein ein. Mühle 

Steinroß, der, die Steindrufe, der weiße Rog d. Pferde. 

Steinfalz, das trodene Salz, welches aus d. Erde gegraben 
wird. [Harnblafenfteine auszunehmen. 

Steinfähnitt, der Blafenfehnitt in der Steinfranfheit, um 

Steinwild, das, Ziegenwild auf den Alpen, Steinböcke umd 
Gemſen. 

Stellboden, ver, bewegliche Boden auf dem Stellbottiche 
oder der Stellfufe, worin das Bier geftellt, oder mit ans 
dern Worten in Gährung gebracht wird. [niederfchlagen. 

Stellen, ſtehen laffen, in Gaͤhrung bringen, gerinnen machen, 
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Steller, der Rechen am Borlegwerfe zur Abmeflung der 
Glockenſchlaͤge. [in einen Kanal zu leiten. 
Stellfalle, die Heine Schleufe, e. beftimmte Menge Wafler 
Stellgarn, das, Neb mit doppelten Spiegeln, welches quer 
über den Fluß geftellt wird. [Bierftellen, d. Unterhefen. 
Stellgäfht, ver, die Stellhefe, der Gährungftoff beim 
Stellgraben, der Graben, in welchen die Stäbe e. Bogel- 
herdes geſteckt werben. ſwird, das Stellhölzchen. 
Siellholz, das, kleine Stäbchen, womit eine Falle geſtellt 
Stelling, die, d. Gerüft zum Kalfatern, das in Tauen hängt, 
die Stellung. [der Trughandel u. betrügl. Banferott. 
Stellionat, v. I., der, die geringere Betrügerei, wie bef. 
Stellfeil, ver Richtfeil, der zum Richten einer. Kanone dient. 
Stellklotz, der Tuchmacherflog, der zur Ausfpannung bes 
Tuches dient. [werben. 
Stellkluft, die, die Kloben, welche beim Grzröften unterlegt 
Stellleute, tie Leute, welche die Jägergarne zu ftellen haben. 
Stellmacher, der Wagner; Stellnagel, der, ein Pflock 
am Tuchrahmen, durch welchen die Scheide des Rahmens 
nievergehalten wird. [hoben werben. 
Stellpalle, die Unterlage, wodurch die Schiffsfanonen- ge: 
Stellfhügen, Mh., Stellfallen (ſ. d.); Stellfhraube, 
die Schraube, die irgend einen Theil einem andern näher 
bringt oder davon entfernt. [getrieben wird. 
Stemmeifen, das breite Schneibeeifen, das mit e. Schlägel 
Stemmgefhmwell, die Widerlage d. Schleufenftügen; Stemms 
leifte, die Lehnflange am Leiterwagen; Stemmithor, das 
Sihleufenthor; Stemmnadel, die frumme Schufternadel. 
Stempel, der, die Stampfe; der Befeftigungspfahl; ber 
Seilerpfoften; der Staubweg; die Drudftange an der Hands 
forige und der Luftpumpe; das Knopfeifen ber Nadler; der 
Prägftod, wie der Abdruck deffelben; der Mahlhammer; die 
Patrize; der DBerzierungsftab der Buchbinder. 
Stempeleijen, ver Mohlhammer; der eiferne Prägftod 
befonders für Zinn u. Silber. 
Stempelfäuftel, der große Hammer, mit welchem Holzfeile 
eingetrieben werben. 
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Stempelform, die Drudform, der fi) die Wachsoruder 
bedienen. ISchriften. 

Stempelgebühren, Schreibereigebühren für geſtempelte 

Stempellüfter, der Stahl, womit die Nadler die Grube 
im Stempel oͤffnen. [verfehen. 

Stempeln, mit dem Prägfiode beprägen, mit einem Stempel 

Stenograph, v. gr., eig. der Engfchreiber, der, Schnell 
fchreiber, Gefchwindfchreiber. 

Stenographie, die Schnellfchreibung vermittelt Zeichen u. 
Abfürzungen, Gefchwindfchreibekunft. ſſchreiberiſch. 

Stenographiſch, die Schnellſchreibekunſt betreffend, ſchneli— 

Stentando, it., zögernd; Stentado, mühſam, wehmüthig; 
beides in der Mufif. 

Stentor, Name eines griechifchen Fürften bei Homer, ber 
fih durch eine Donnerftimme, daher Stentorffiimme, aus 
zeichnete; Stentorifch, überlautz; marftfchreierifch. 

Stenz, (Gipr.), der, Stod, Prügel; Stenzen, fchlagen, 
prügeln. [fränzte, Gefrönte, 

Stephan(us8), Stephania, gr. Namen, der, die Be 

Steppdecke, die gefteppte Dede; Steppen, durchnähen, 
daß die Naht auf beiden Seiten eine gerade Linie bildet, wie 
3. B. bei den Leberarbeiten, deren Garn oder Draht deshalb 
Steppgarn, Steppdraht heißt. 

Stere, fr., (ſpr. Stähr’), das, die Einheit des Körper: u. 
Hohlmafes — 1 Kubifmetre. 

Stereometer, ein Inftrument, mit dem man den Raum bes 
flimmt, den poröfe oder pulverifirte Körper einnehmen. 

Stereometrie, v. gr., bie, Ausmeflung der Körper nad 
Oberfläche und Inhalt. 

Stereotyp, v. ar., feftfiehend; Stereotypen, Mh., fte 
hende Lettern, Drudichriftplatten; Stereotypie, die, ber 
Drud mit Schriftplatten; Stereotypif, die, Echriftplattens 
druckkunſt; Stereotypiren, eine Drudform abgießen. 

Steril, v. l. unfruchtbar; Sterilität, die, Unfruchtbarfeit, 
Dürre, Magerfeit. 

Sterling, engl., eig. ein Pfennig (Easterling), der das 
Gewicht von 32 Weizenförnern hatte, u. von dem 240 auf 
ein Pfund (Sterling) f. d. gingen. 
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Stern, der ſtrahlende Koͤrper; die Pupille oder die Oeffnung 
in der Uvea (Traubenhaut), wodurch die Lichtſtrahlen in das 
Auge fallen; der Hintertheil des Schiffes. 

Sternhammer, der, ein Schmiedehammer mit einem Sterne 
auf der Spiße. 

Sternjahr, das, die Umlaufszeit von einem Frühlingspunfte 
bis zum andern. [Bleches. 

Sternkeil, ver, das Feilfürmige Eifen zum Zerfchlagen des 

Sternfhanze, die, eine fleenförmige vier- bis fechszadige 
Schanze. [Atmoſphaͤre. 

Sternſchnuppe, die, eine elektriſche Lufterſcheinung in unferer 

Sternum, I. das, Bruſtbein, das die vordere Bruftwandung 
hälftet; Sternutatorium, das, Niesmittel. 

Sternwarte, die Warte auf einem hohen Gebäude zur Bes 
obachtung der Sterne. [ben wird. 

Stertmühle, die Schöpfmühle, die durch Windflügel getrie— 

Sterze, die, ber Sterz, der Schwanz; die Pflugfterze; das 
Wendeholz der Windmühle. [oder Grubenfarrens. 

Sterzel, das, Holz unter der Deichfel des Grubenhundes 

Sterzſeuche, eine Rintviehfeuche, wobei der Schwanz atro⸗ 
phifch wird, 

Stethojfop, v. gr., das, ein Gylinder von Holz zur Untere 
fuchung der Höhlungen im Körper durch das Gehör. 

Steuer, das, ftarfe bewegliche Richtholz am Schiffshinter- 
theile, das Steuerruder. [vorn gefehen. 

Steuerbord, das, rechte Bord des Schiffes, von hinten nach 

Steuerbrüde, die Brüde oder Bohle, worauf der Steuer: 
mann fteht. [zum Steuern dient. 

Steuerfeder, die Schwanzfeder, die den Vögeln gleichlam 

Steuerlaftig, am SHintertheile zu ftarf belaftet und deshalb 
zu tief gehend. [am Steuer. 

Steuermannshütte, die, ein Kaſten mit dem Seefompafle 

Steuern, Ienfen, fegeln, feine Richtung nehmen; Abgaben 
entrichten. [Wagens. 

Steuernagel, der, ein Vorſtecknagel am Hintergeftelle des 

Steuerrad, das Rad, welches die Steuerruderftange bes 
Schiffes Ienft. 
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Steuerruder, das, ein Ruder oder eine Bohle zum Steuern 
eines Schiffes. [umwunden if. 
Steuerreep, das, Neep oder Seil, womit das Steuerrad 
Steuerruderftange, eine Stange am Steuerruber, die durch 
die Steuertalje bewegt wird; Steuerftange, die, Schiet⸗ 
ftange auf einem Kahne. [Orubenpumpenwerfe. 
Steuerungdftange, e. Gabelftange zur Regulivung eines 
Steven, der, flarfe Balfen am Border und Hinterfchifie, auf 
welchem die Seitenplanfen enden; Stevenfchore, die vor 
dere und Hintere Schiffsftüge auf der Werfte. 
Sthenie, v. gr., die, Kraftfülle; Stheniſch, von Krafifülle 
herrührend. [Spießglan;. 
Stibialia, l., Mh., Spießglanzmittel; Stibium, Das, ber 
Stich, der, das Schmelzofenloch zum Ausfliegen, das buch 
den Abftich abgelaffene Metall; die Kerbe oder das Zapfenloch; 
ein Schuftermaß von 3 Linien; die Fußtiele beim Graben; 
der Knoten. [macht werben. 
Stichaxt, die Zimmerart, mit welcher die Japfenlöcher ges 
Stichbalken, der, abgetrumpfte Balken, wie er bei Walmen 
dächern vorfommt. [3ielfcheibe (des Wigee). 
Stihblatt, das, breite Schupbleh am Degengefäße; die 
Stichherd, der Borherd des Stichofens, d. h. des Ofens, 
von welchem das Erz durch den Stich auf den Vorherd ab: 
gelaffen wird. 
Stihprobe, eine Probe von dem durch den Stich abge: 
laſſenen Metalle. [Löcher. 
Stihfäge, die ſpitze Schreinerfige zum Ausſchneiden der 
Stihfhmelzen, das, Schmelzen im Stihofen; Stichfeite, 
bie Seite des Stiches. [dem der Stich gemacht wirt. 
Stichwand, bie, der Stein auf dem Schmelzherde, unter 
Stickhäkchen, das mit einem Widerhafen verfehene Stiftchen 
zum Gtiden. [Bindfäven. 
Stidlien, die, eine geiheerte Lien für flarfe Bindfel oder 
Stickluft, die durch den Stickſtoff verunreinigte Luft; ber 
Stickſtoff. [3eug geſpannt wir. 
Stickrahmen, ver runde Rahmen, über welchen der zu ſtickende 
Stickſtoff, das Nitrogen oder der Salpeterfloff, e. irreſpi⸗ 
table Gasart. 
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Sticdftoffluft, die Salpeterluft, in welcher die Flamme u. 
das Leben erlifcht. 

Stiefel, ver, die Pumpenröhre, worin der Kolben auf und 
nieder bewegt wird. [umwidelt ift. 

Stiefelfolben, der Pumpenfolben, der mit e. ledernen Stulpe 

Stiefelleverung, die Umwidelung des Kolbens mit dem 
dien Pfundleder. 

Stieger, ein Zahlmaf, 20 Stüd. 

Stift, der, das ſpitze Stäbchen, der Dorn; das St., bie 
Duerflange im Windengehäufe; die Stiftung, der Dom. 

Stiftling, (Ofpr.), der Nagel. 

Stigna, gr., das, die Narbe; das Wundmaal; Stigmatos 
graphie, die Schreibart mit Tüpfeln. ' 

Stilet, fr., das, der kurze breifchneidige Dolch, auch der 
Stockdegen, d. Senfnabel. [füge unter dem Stege. 

Stimme, die, das Orgelregifter, der Orgelzug; die Geigens 

Stimmgabel, vie, der gabelförmige Klangftahl zum Angeben 
bes Tone. [Stimmen der Saiteninftrumente. 

Stimmbammer, der, das hammerförmige Werkzeug zum 

Stimmborn, das, der hohle Kegel zum Stimmen der Metall 
flöten in der Orgel. 

Stimulantia, l. Mh., Reiz, flimulirende Mittel; Sti- 
muliren, reizen; Stimulus, der, Reiz, Antrieb. 

Stipendium, l., das, Stift, bie Stiftung, bef. zu Unters 
fügung für Studirende. 

Stippen, (Gfpr.), Geld aus den Ladenkaſſen vermittelt der 
Leimruthen ftehlen, die man durch die länglichen Deffnungen 
der Geldfaften ftedt, während der Ladenbefiger fich auf einen 
Augenblid entfernt; Stipper, ber fo ftiehlt; Stippruthe, 
eine folche mit Leim beftrichene dünne Fifchbeintufhe. 

Stipuliren, v. l. feſtſetzen, verabreden, beflimmen, ausfegen 
(Geld zu einem Zwecke). lripherie fißen. 

Stirnrad, das Rad, deſſen Zähne rechtwinfelig auf der Pe: 

Stoa, gr., die, Säulenhalle zu Athen, wo Zeno lehrte, daher 
feine Anhänger Stoifer. [der Erde fortläuft, 

Stockſproſſe, eine Knospe, die vor ihrer Entwidelung unter 

Stödiometrie, v. gr., die, Meßfunft der chemifchen les 
mente; Stöchiometrifch, diefe Lehre betreffend. 
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Stöde, (Bergmfpr.), Lager in ben Gebirgen von beträcht: 
licher Höhen: u. geringer Breitenausbehnung. 

Stoicismus, gr. I., der, die ftoifche Philofophie (. 
Stoa), welche die beiden Grundjäge aufftellt, abstine et 
sustine, enthalte dich und Halte aus; Stoiſch, ſtandhaſft 
und gelaflen. [die befreuzte Binde. 

Stole, I. Stola, bie, der Chorrod der katholiſchen Priefter; 

Stolgebühren, die Pfarreigebühren od. Pfarramtsgebühren, 
jura stolae. 

Stollen, der, Erzgang, der nach der wagrechten Linie Läuft. 

Stollenhieb, der, das Recht d. Stöllners zum Erzaushauen; 
das ausgehauene Erz. [eines Stollens. 

Stollenröſche, die, noch offenen Graben vor der Mündung 

Stollenteufe, die Stollentiefe, 10 Lachter von der Ober: 
flädge bis zum Grunde. 

Stöllner, der Eigenthümer eines Stollen, der Stollenars 
beiter; Stollort, das Ort over das Ende eines Stollens 
nad hinten; Stollpfahl, Piahl, an dem die Weißgerber 
ihre Selle ausreden. 

Stomachale, Stomachium, Mh. Stomachica, 
gr. l. das, Magenmittel, die Magenftärfung. 

Stopfanker, ver Pflichtanfer; Stopffegel oder Stopp: 
fegel, das, e. zum Treibanfer gehöriges Segel, das unter 
dem Waſſer gebraucht wird; Stopftafel, das, od. Stupps 
tafel, ein Takelwerk, womit das Schiff, das fich auf bie 
Seite gelegt hat, wieder aufgerichtet wird. 

Stör, der, große Fiſch, aus deſſen Rogen der Kaviar bereitet 
wird. [fanifchen Storarbaume. 

Storar, v. gr., der, das balfamifche Gummiharz vom ameris 

Stoß, der Hintere Theil der Nabe; die :Berbindung zweier 
Balken; die Seite eines Schachtes; das Ende eines Stollens; 
ein Haufen über einander gelegter Dinge. - 

Stoßeifen, das, ein gefrümmtes Eiſen, die innere Seite ber 
Belle zu glätten. [der dies gewerbsmäßig treibt. 

Stoßen, (Gſpr.) geftohlenes Gut anfaufen; Stoßenfpieler, 

Stoßfeile, die Keine Flachfeile, womit die Schlüffelbärte aus 
gefeilt werben. [fleivet werben. 

Stoßgarn, das, ein altes Kabelgarn, womit die Taue bes 
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Stoßgeerte, die, ein boppeltes Tau am oberften Stode der 
Befanfegelftange. . 

Stoßherd, ein fchief aufgehängtes Bret, das geftoßen wird, 
um die Erztheile vom gepochien Gefteine abzufondern. 

Stoßflampe, die, eine Sciffstlammer, die an einem Ende 
ftumpf abgefchnitten ift. 

Stoßlappen, der Belag am Marsfegel, der es gegen bie 
Reibung an d. Marsitange fchüßt. 

Stoßmatte, die Umfleidung d. Segelftange, die fie gegen d. 
Reibung am Maſte ſchützt. [Mafte abhält. 

Stoßſchale, die lange Klampe, welche die Marsraa vom 

Stoßfäge, die Spannfäge; Stoßfchaufel, die Kropffchaufel 
eines Waflerrades. [wer£ hat. 

Stoßfpriße, die Feuerfpripe, welche ein doppeltes Druck: 

Stoßtalje, die Talje, welche die Raagen feftfeßt, wenn bie 
Segel befefligt werben. [werben. 

Stoßwerf, das, e. Prefle, womit grobe Geldforten gemünzt 

Stoßzeug, das, ber Hobel, womit gegoflene Lettern beftochen 

. werben. [der, Schielende; Strabitifch, fehielent. 

Strabismus, gr. L., der, das Scielen, v. gr. Strabon, 

Strade, (Gipr.), die Landſtraße; — halten, die Landfiraße 
befahren, um Fuhrwerke in Wirthehäufern zu beftehlen; 
— handeln, auf der, Fracht: u. Reifewagen auf d. Lands 
ftraße beftehlen; — kehren, Straßenraub begehen. 

‚Strähne, Maß im Garnhandel. 

‚Strahl, ver, die Mitte des Pferdehufes; Strahl geſchwür, 
das Gefhwür an bemfelben. 

Strandrecht, das Eigentihumsrecht über die geftrandeten 
Güter, das Grundrührrecht. 

Stranghafen, ver flarfe Hafen am Bruftringe des Pferde- 
geſchirres. [Reibung zu ſchützen. 

‚Strangleder, das, e. lederne Scheide, den Strang gegen 

‚Stranguliren, v. l. erdroffeln; Strangurie, v. gr., bie, 
Harnfirenge, der Harnzwang. 

Strapaze, ». it., die, ermüdende Arbeit, große Anſtrengung; 
Strapaziren, ermüden; mißhandeln. 

-Straß, der, faliche Diamant; Straßbäume, B., die über 
den Sochen liegend, das Beleg der Brüde tragen. 
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Stratagem, v. gr., bas, bie Kriegelifi; Strategie, bie 
Kriegstunft, Strategif. 

Stratum, I., das, Mh. Strata, Schichten; Strazze, it. 
Strazza, f. v. a. Brouillon. 

Strebepfeiler, Stüspfeiler für Mauern, welche Gewölbe 
tragen müflen. 

Stredengeftänge, das, ein wagerecht fortgeführtes Kunft- 
geftänge. [e. Gebäudes. 

Stredfuge, die wagerechte Fuge zwifchen den Werkſteinen 

Stredhammer, der Blehhammer, wodurd die Metalle ges 
ſtreckt werben. [gefrifcht wird. 

Streckherd, e. Herd, wo das gefchmelzte Eifen zum Schmieden 

Stredholz, das, die Balfen am Schlaggeflänge, vie ben 
Zapfenklotz tragen. 

Stredofen, ver Kühlofen, worin das Tafelglas geftreckt wird. 

Strefrahmen, e. runder Baum, über ben der Lohgerber 
die Felle firedt. [geftreeft werden. 

Stredzahl, eine Stube in der Münze, worin die Barren 

Streckwalze, die Walze, womit Silberbarren geſtreckt werben. 

Stredw et das, die Mafchine, auf der die Metalle geftredt 
werben. [wolle fämmen. 

Streihbanf, die Banf, worauf die Zeugweber die Baums 

Streihbaum, ein Baum, worüber das Leber geflrichen wird; 
der Weberbaum. [ſchaben; die Karbätfche. 

Streiche, die, ein Blech, womit die Weißgerber die Belle 

Streidheifen, das, die Streiche der Lohgerber; das Linien; 
eifen der Buchbinder. 

Streichen, ftreifen, in gerader Richtung fehnell fortrüden; 
über die Oberflüche eines Körpers hinfahren, anftreihen, e. 
Strich geben; plätten, ſchaben; Fimmen; das über den Rand 
Hervorragende abftreichen; mit dem GStreichneße fangen. 

Streicher, der Fleifcherfiahl zum Meflerfchärfen; d. Ziegel 
ftreicher; der Wollfämmer. [Reverberirfeuer. 

Streichfeuer, das, die wagerecht hinftreichende Flamme, das 

Steihhamen, der, das Fifcherneß, mit dem man über ben 
Boden hinftreicht. 

Streihlammel, die, Meflerklinge, womit in der Glashütte 
die Gläfer geftrichen werben. 
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Streichnadel, die goldene oder filberne Probenadel für das 
Gold oder Silber. j 
Streihneb, das, Streichgarn, das Decknetz zum Lerchen⸗ 
fange; d. Zuggarn z. Filchfange. [ift, d. Reverberirofen. 
Streihofen, der Ofen, ver für ein Streichfeuer eingerichtet 
Streichwinkel, ver Winkel, der die Flanke od. Streiche mit 
dem Mittelmalle macht. [zeit der Füchfe. 
Streichzeit, die Wanderzeit der Iugvögel; die Begattungs- 
Streng, hart, rauh, zäh; Strengflüffig, fehwer in Fluß 
zu bringen. [geftrichenen Ziegel, die Begattung. 
Strid, der, das Streichen; die Richtung; die auf einmal 
Strihbret, das Ohr am Pfluge, das Pflugbret; Striche 
bord, das. Steuerborb. [tung des Kieles anzeigt. 
Strihfompaß, der Kompaß, der den Strich oder die Rich- 
Stribtafeln, Seetafeln, welche die Veränderungen bes 
Striches angeben. [zeit, die Streichzeit. 
Strichvogel, ver Zugvogel, der nicht weit fortzieht; Strich 
Strichzaun, der, ein Pfahlwerf, wodurch das Ufer befeftigt 
wird. [Fädenfpinnen. 
Strickſpan, das, ein Seilerwerfzeug mit zwei Walzen zum 
Strickverdeck, das, ein Stridneg, um Schiffe gegen das 
Entern zu fchüßen. j 
Strict, v. I., genau, eng, pünftlih, fireng; Strictur, bie, 
Berengerung e. natürlichen Kanales, bei. d. Harnröhre. 
Striegel, der, Zapfen e. Ablafjes an Deichen, der Grund⸗ 
zapfen; die, die Pferbefrage. [eines Deiches. 
Striegelhauß, das, der verfchloffene Kaften üb. d. Striegel 
Striegelſchacht, ein aufgemauerter Schacht bei Gruben, 
wo die Fluth eindringt. 
Stroh, ein Stettiner Zählmaß — 480 Stück, in Bremen 
beim Büdlingfang von 125 Stüd. 
Strohmer, (Ger. Spr.), ein Bagant, Landläufer. 
Stromforb, ver, e. Fifchreufe vor d. Strome e. Gerinnes; 
e. Damm aus Flechtwerf, 
Strombahn, der Weg, den das fließende Wafler madıt; 
Strombett, das, der Grund des Stromes; Strommeffer, 
der, e. Werkzeug zur Meflung der Stromgefchwindigkeit. 
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Stromfohnelle, vie, der Ort, wo der Strom reißend über 
Felſen fortftürzt. [Strömung auszeichnet. 
Stromſtrich, d. Theil d. Strombahn, d. fi) durch fchnellere 
Strophe, v. gr., die, der Abſatz e. Gedichtes, der Veräsſatz; 
Strophif, die, Zeilenabmeflung. 
Structur, v. I., die das Gefüge, bie Sufammenfegung , bie 
Einrichtung, die Bauart. [holl. Stüver — 2%, fr. rhn. 
Stüber, der, eine alte AP nl v. anderthalb Kreuzern; 
Stuccatur, v. it. stucco, ber &tud, d. Gyps, die, Studz, 
Gpps⸗, Mörtelarbeit. [die Kanone, das Stüdfaf. 
Stück, der Theil; die Zeugrolle; das Schaufpiel; d. Gemälde; 
Stüdarbeiter, ver Seiler, welcher hauptſächlich lange Schiffe: 
taue dreht. [Zuder in der Form abledt. 
Stückboden, eine Kammer in den Zuderfiedereien, wo der 
Stüdelfchere, vie Münzfchere, womit das Silberblech zer: 
fehnitten wird. [Bält. 
Stüdfaß, das große Weinfaß, das gegen anderthalb Fuder 
Stüdfgut, das, Kanonenmetall od. Glockengut; Stückkeller, 
der Wallfeller. [fanone. 
Stüdfiffen, das, die Unterlage des Bodenftüdes e. Schiffe: 
Stüdmeffing, d. große aus Kräßfupfer u. Galmey bereitete 
Meifing. 
Stückofen, der Blauofen, worin d. Eifenftein gefchmolzen wird. 
Stüdpforten, die Schießfcharten für die Kanonen auf e. 
Schiffe. [Schiffslanonenſeil. 
Stückſäge, die einfache, gewöhnliche Säge; Stückſeil, das 
Stückwinkelmaß, das Winkelmaß zur Richtung ter Ge 
fhügftüde. [einer Hochfchule. 
Student, I. Studiosus, ber, Studirende, ber Zügling 
‚Studien, I. Studia, Mh., wiflenfchaftliche Borfchungen; 
Kunftverfuche, Mufterblätter. [denfen vorbereiten. 
Studiren, fih den Wiffenfchaften widmen, fich durch Nach— 
Studium, l., das Nachdenken, der Lernfleif, die Lernung, die 
Wiſſenſchaft. [d. Grubenſtaffel als Grenzzeichen. 
Stufe, die, der Tritt, der Abſatz, d. handgroße Stüd Erʒ 
Stufeiſen, das zweiſpitze Eiſen der Bergleute mit einem 
Hammerſtiele. 
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Stufen, hauen; Stufenprobe, die an den Stufen gemachte 
Erzprobe. 
Stuferz, das reine Erz, bef. das Eiſenerz, das in ganzen 
Stufen abgebauet ift. [erze vder Stufwerke. 
S tufſchlich, ver Schlich oder das Flargepochte Erz vum Stuf⸗ 
Stuhl, ver, das Geftell; der Hafpel; die Topſtange der 
Bramſtaͤnge; ber Thron. [Steuer hält. 
Stuhlfnie, das, der Hinterfieven eines Kahnes, welcher das 
Stuhlzwang, der heftige erfolglofe Drang zum Stuhl 
gang oder der Darmentleerung. -[telarbeit, f. Stuccatur. 
Stuffaturarbeit, v. it., die, das Gypswerk od. die Mörs 
Stuffaturdeden, Zimmerbeden, die mit- Stuffaturarbeit 
verziert find. [Stuffaturarbeit Halt. 
Stuffaturlatten, rauh behauene Ratten, auf welchen vie 
Stulpe, die, Krämpe; der abgefrämpte Rand; das Kolbens 
leder (in e. Pumpwerke). [Klappe e. Schiffslude. 
Stülplude, vie mit einem Stulpe verjehene dichtfchließende 
Stülpfahling, die, e. Verſtärkungsholz an einem Mittel 
balfen im Schiffe. [fcheibe einer Uhr. 
Stundenjtaffel, vie in zwölf Theile ausgefchnittene Schlag: 
Stundenwinfel, (Aſtron.) der Winkel, den der Declinationg- 
freis eines gegebenen Punktes mit dem Meridian macht. 
Stundung, (Nedtfpr.), der Auffchub, den die Gläubiger e. 
Schuldner geftatten. [Heit, ver Stumpffinn. 
Stupid, v. l. dumm, flumpffinnig; Stupidität, die, Dumms 
Stuprator, l., der, Schwängererr; Stuprata, die, Ge 
- fehändete; Stuprum, das, die Schändung, Schwächung. 
Sturmbod, der Sprengblod zum Ginrennen von Mauern 
m. Thoren. : [gelegte Brüde zum Stürmen. 
Sturmbrüde, bie vom Belagerungsthurme auf die Mauer 
Sturmdach, d. Schukvach, unter welchem die Belagerer ge⸗ 
gen die Mauern arbeiten. 
Sturmfod, eine Nothfock auf Heinen Seefchiffen bei Stürmen. 
Sturz, der Fall, der Herbmantel; die aufgefchüttete Bergart; 
das Eiſenblech. 
Stürze, die, ver Stürzplag, wo das taube Geftein aufge 
ſchüttet wird. 
Deutſches Converſ. Bud. 52 
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Stürzen, umfchaufeln, umftechen (e. Brachader) zum erfien 
Male pflügen. [Hürzt od. ausleert. 

Stürzer, der Bergarbeiter, welcher die Schachttonnen aus— 

Stürzgut, das, die aufgefchüttete Waare auf dem Shift, 
3. B. Korn, Kohlen ꝛc. 

Stürzhafen, ver Hafen, deſſen fih der Stürzer zum Um 
flürgen ber Schachttonnen bedient; Stürzplasß, der Ott, 
wo die Schachttonnen ausgeftürzt "werben, die Stürze. 

Sturzrad, das, ein Rabhafpel, womit ſchwere Schachttomen 
umgeftürzt werben. lſchürze, die Stürzhafenketie 

Stürzrinne, die NRinnleifte im Schadtgefimfe; Stürr 

Stürzjee, die Sturmfee, wobei die Wellen über das Schif 
ſtürzen. [den Brennofen geflürzt wit. 

Stürztrog, der Trog od. d. Mulde, woraus der Schlich in 

Stütze, die, der Bügelzapfen am Degengefäfle; Stutzbüchſt, 

. bie furze Kugelbüchfe. [amboße; der Zierbengil. | 

Stußer, der, die Stußbüchfe; ein Stud am Nagelfhmicb 

BEN, der Kegel oder Thürhafen, der unten eine Stik 

[uhr, die Pendeluhr mit Federn. 

Elünhlempst, ber, ein Stütz holz im Schachtgebälfe; Stuk 

Stygifh, zum Styr gehörig, unterweltlich ; freffend, ägen. 

Stylifiren, v. gr., nad) den Gefegen der Styliftif ode 

Lehre von der guten Schreibart abfaflen; Stylift, dt 
Schriftfteller in Bezug auf feine Darftellung; Styl, dt 
die Darftellungsweife des Schriftfiellers; Styliſtiſch, die 
Styliftif betreffend. 

Su, (ipr. Sub), engl., Abfürzung des Namens Sufanne. 

Suada, I.,die, Göttin der Beredfamfeit; die Ueberredungsgabe. 

Subaltern, v. n. l., untergeordnet; Subalternitiät, die 
Untergebenbeit. | 

Subhaftation, die Verfieigerung, Auction, icitation. 

Subj., Subject, v. l., das, der Gegenftand, von dem eimas 
ausgeht oder auegefagt wird, entg. Prädicat; auch eine Per 
fon im Gegenſatze von Object od. der Sad. | 

Subjectiv, im Gegenfaß von objectiv, vom eigenen Sell 
ausgehend, perfönlich. 

Subjectivität, die, Herefchaft des eigenen Selbſt, des Iche— 
die Berfönlichkeit. 
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Sublim, v. l. erhaben; Sublimation, Art v. Deftillation, 
wobei fein flüffiges, fondern ein feftes Deftillat erhalten wird; 
Submiß, v. l., unterthänig, unterwürfig; Submiffion, 
die, Unterwürfigfeit; die Bauveraffordirung auf fchriftl. Wege. 

Subordination, v. l. die, Unterordnung, der Dienftgehors 
fam, die Abhängigfeit. [griffen, daher Suborbinirt. 

Subordiniren, unterorbnen v. Perfonen, Sachen und Bes 

Suboryde, Oxyde die zu wenig Sauerftoff enthalten. 

Sub rosa, I. im Bertrauen. . 

Subferibent, v. l., der, Unterzeichner auf ein Buch, zu 
einer Gollecte ac. ; [zeichnung, Unterfchrift. 

Subfrribiren, unterzeichnen; Subfcription, die, Unters 

Subsellium, [., Mh. Subsellia, Subfellien, das, bie 
Banf, bef. die Schulbanf. [der Hülfsvertrag. 

Subfidien, v. l. Mh., Hülfsgeder; Subfidientractat, 

Sub sigillo (confessionis), I., unter dem Siegel der 
firengften Berfchwiegenheit. [ftiren, feinen Unterhalt haben, 

Subfiftenz, v. I, die, der Beſtand; der Unterhalt; Subfi- 

Subst. od. Substant. Substantivum? (Namen), I., . 
das, Dingwort, das Hauptwort, Namenwort. 

Subftantialität, v. J., die, Wefenheit; Subftantiell, 
weientlich; Fräftig; ſubſtantiös. : 

Subftantivifh, v. l., dingwörtlich; Subftantiv, das, 
Dingwort, das Namenwort. [Wefen, der Stoff. 

Subftanz, v. L., die, das (dem Körper zu Grunde liegende) 

Subftituiren, v. l., an die Stelle (von etwas Anderem) 
feßen, unterftellen. = i 

Subftitut, der, Stellvertreter, der Gehülfe, der Schreiber; 
Subftitution, die, Stellvertretung, die Beigebung; - bie 
Einfegung zum Nacherben. [vorliegende Ball. 

Subftrat, v. l., das, Unterlegte, Vorgelegte, Gegebene, der 

Subfumiren, v. l., das Befondere unter dem Allgemeinen 
zufammenfaflen od. auf daſſelbe zurüdführen; Subfumtion, 
die, Subfumirung; Subfumtiv, vorausfegend. 

Subtil, v. l. fein, zart, ſchlau; Subtilität, die, Feinheit, 
die Spigfindigfeit. . 

Subtraction, v. I., die, Abziehung; Subtractiv, abzus 
ziehen, mit dem Subtractionszeichen (—) verſehen; 
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Subtrahend, der, bie abzuziehende Zahl; Subtrahiren, 
eine Zahl von einer andern abziehen. 


Succediren, v. l. nachfolgen, def. im Amte; Su creß, der, 


glüdliche Erfolg, Fortgang. 

Gucceffion, die, Amts- oder Erbfolge; Succeffor, ber, 
Nachfolger, Amts, Thronfolger. [folgend, allmählig. 

Succeffiv, regelmäßig, oder Schritt für Schritt aufeinander 

Succurs, v. l., der, Beiftand, die Hülfe; Succurſalen, 
Mh., Nebenkirchen. 

Suffisance, fr., (fpr. Süffifangf), die, Selbftgenügfam: 
feit; Suffifant, (pr. Süffifang od. Süffifant), ſelbſt 
genügfam, dünfelhaft, auf feine Wenigfeit ftolz. 

Suffiseum, l., das, Wortanhängfel, (das einen felbftändigen 

. - Sinn hat). [biſchof, Weihbiſchof. 

Suffraganeus, I. der, Suffraganbiſchof, oder Unter: 

Suggeftion, v. l., die, Einflüfterung, (Suggeftivfragen 
verfängl. Fragen des Richters an den Angeklagten. 

Suite, fr., (ſpr. Swit’), die, Folge, die Reihe, das Gefolge; 
der Ausflır. 

Sulphate, v. I. sulphur, ber Schwefel, Mh. fchwefelfaure 
Salze; Sulphuride, Scwefelverbindungen, Schwefelme 
talle; Sulphuros, fchwefelig. 

Summa, l. Summe, bie, der Gefammtbetrag ; der Belauf; 
das Ganze; die Menge. 

Summarium, Mh., Summaria, Summarien, L, bat, 

- die Hauptinhältsanzeige; d. Chorgewand. [drängt, bündig. 

Summariſch, dem Hauptinhalte mach zufammengeftellt, ge 

‚, Summiren, zufammenrehnen; Summanden, die zu ſuw— 
mirenden Ginzelgrößen. [Lehm eingeweicht wird. 

Sumpf, ber, in den Ziegelhütien, der Kaften, in welchem ver 

®umtudß, v. L., fofifvielig, foftbar; Sumptuofität, die, 
Koftipieligkeit, der Aufwand. [derungswürbig. 

Superb, v. fr., ſtolz, prächtig, herrlich, vortrefflich, bewun⸗ 

Supercarg o, it., der, Auffeher über die Ladung e. Handels— 
ſchiffes. [Superficiell, v. l. oberflächlid. 

Sup erfein, l. d., überfein, überaus fein, außerordentlich fein; 

Superintendent, v. l. der Dberauffeher über Kirchen und 

Schulen eines Bezirks. 
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Superintenventur, die Würde’ od. Wohnung des Super⸗ 
intendenten. 

Superior, L, der Obere (in Klöftern); Superiorität, die, 
Meberlegenheit, Erhabenheit; Superl., Superlativ(us), v. 
l., der, dritte Grad der Steigerung, die Oberflufe. 

Supernaturalismus, Supranaturalismus, n. [, 
der, Uebernatürlichfeitsglaube, der Glaube an die Offenbarung 
Gottes auf übernatürlichem Wege. 

Supernaturalift, Supranaturalift, ver, Anhänger 
des Supranaiuralismus, [zählige (im Dienfte). 

Supernumerarius, L, ber, Supernumerär, ber Ueber: 

Superrevifion, v. l., die, nochmalige (zweite) Durchſicht 
einer Rechnung. [übergläubig, abergläubifch: 

Superftition, v. J., die, der Aberglaube; Superfiitiög, 

Supplement, v. l. das, die Ergänzung (def. e. Winfels zu 
e. Rechten), der Nachtrag. 

Supplicant, v. L., der, Bittfteller; Supplif, die, Bitt- 
ſchrift; Suppliciren, anfuchen. 

Suppliren, v. l., ergänzen; Supponiren, vorausſetzen; 
Suppofition, die Borausfegung. 

Suppreifion, v. l. die, Unterdrüdung, Verhaltung, 3. B. 
des Harnes; Supprimiren, unterbrücen. 

Supremat, das, I. Suprematus, die Suprematie, bie 
Dbergewalt, bei. der Kirche. [e. ©. des Kaffees. 

Surrogat, v. I., das, Erfagmittel, 3. B. gelbe Rüben find 

Sujfpendiren, v. I., auf Weiteres verfchieben, entſetzen; 
Sufpect, verdächtig. (pflegen, ernähren. 

Suftentation, v. l., die, Verpflegung; Suftentiren, verz 

Sußt'ſchor, (Gſpr.), ein Pferdedieb. 

Sutura, l., die, Sutur, die Naht, e. nahtfoͤrmige Verbin⸗ 
bindung od. Trennung der Schaͤdelknochen. 

Suum cuique, l., Jedem das Seine. 

S. v., salva venia, l., mit Erlaubniß; Salvo voto, 
mit Borbehalt der Stimme. 

Spybarit, v. der ehem. altgr. Stadt Eybaris in Unteritalien, 
die fich durch Meichlichfeit und Wollüſte anszeichnete, der, 
Schwelger; Sybaritifch, ſchwelgeriſch, üppig. 
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Syenit, der, von ber ägypfifchen Stadt Syene benannte 
tothförnige Granit. [Athen), der Berräther. 

Syfophant, v. gr., der, Angeber (der Feigenfchpuggler in 

Sylbe, v. gr. Syllabe, die, das Wortglied; Syllabiren, 
Buchſtaben zu Sylben zufammenfegen u. ausfprechen. 

Syllepfe, die Zufammenziehung zweier Sylben, od. Zufam- 
menfaffung mehrerer Gegenftände durch ein Wort. 

Syllogismus, gr., der, regelrechte Vernunftſchluß; Syllo— 

giſtik, die, Schlußformlehre. 

Symbol, v. gr., I. Symbolum, das, Sinnbild; der Wahl 
fpruch; das Glaubensbekenntniß. 

Symbolif, die, Glaubenslehre einer befondern Religionsges 
noflenfchaft, bef. der Iutherifchen; die Lehre von den Borbils 
dern u. ihrer Bedeutung; Symbolifch, die Symbolif be 
treffend, finnbilblich. 

Symmetrie, v. gr., bie, das richtige Verhältniß der einzel: 
nen Theile unter jih und zum Ganzen, das Ebenmaß; Sym- 
metrifch, ebenmäßig. 

Sympathie, v. gr., die, Mitleivenfchaft, die geheime Lebens: 
wirkung e. Körpers auf den andern; bie Uebereinſtimmung 

‚der Gefühle in diefem Sinne; Sympathiſiren, überein- 
flimmen; Sympathetifch, die Sympathie betreffend, der 

- Sympathie angehörig, 3. B. fympath. Heilmittel ꝛc. 

Symoperielectrifhe Körper, Körper, welche durch Mit: 
theilung electrifch werben. [das vielftimmige Tonftüd. 

Symphonie, v. gr., bie, Iufammenftimmung, der Einklang; 

Symptom, v. gr., das, Mh., Symptomata, Symptome, 
der Zufall, bef. der Kranfheitszufall, das Kranfheitsanzeichen, 
die Kranfheitserfcheinung; Symptomatifch, zufällig (v. 
Krankheiten). [die Kranfheitszeichenlehre. 

Symptomatologie, die, Lehre von den Kranfheitszufällen, 

Synagoge, gr., bie, Berfammlung, bef. die Judenſchule, das 
ifraelitifche Bethaus. [aefäfle. 

Synontherea, mit ihren Staubbeuteln verwachfene Staub 

Synchronismus, gr. L, der, die Gleichzeitigfeit; Synchros 
niftifch, gleichzeitig, zeitgleichend. 

Syneiput, 1, das,’ der Vordertheil d. Kopfes oder Schäbels, 
das Borberhaupt. 
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Syndesmologie, v. gr., bie, Lehre von den Knochenbäns 
dern des menfchlichen Körpers. [lichen Gerichtsanwaltes. 
Spyndicat, v. gr., das, Amt eines Syndicus, bes öffent 
Synedrium,'gr. l., das, eig. die Berfammlung, der hohe 
Rath im ehemaligen Serufalem. 
Synekdoche, ein Tropus, in der Vertauſchung der Claffifi- 
cationsverhältniffe beftehend, 3. B. d. Ganze ftatt d. Theile. 
Syngeneſie, v. gr., die, Mitentftehung, die Verwachſung; 
Syngenesea, Mh., Pflanzen, bei deren Blüthen die Staub⸗ 
fäden mit den Staubbeuteln verwachfen find. 
Synfope, gr., die, Berfürzung u. Zufammenziehung e. Wortes 
durch Wegmwerfen e. od. mehrerer mittlerer Buchftaben. 
Synoda, gr., die, überfräftige Reaction des Organismus 
gegen eine Krankheit, das fihenifche Fieber, der Synochus; 
- Synodal, den Charakter der Synocha an fich tragend. 
Synode, gr., die, Zufammenfunft, befonders zur Berathung 
- über Religionsgegenftände. [Synodalbefglüffe ꝛc. 
Spynodal, zu einer Synode gehörig, z. B. Synodalfragen, 
Spnonym, v. gr. finnverwandt; Synonyma, Synonyme, 
Mh., finnverwandte Mörter. [Sinnverwandtfchaftslehre. 
Synonymik, die, Erklärung finnverwandter Mörter; bie 
Synophia, gr., die, Gelenkſchmiere; Synophialhäute, 
die Gelenfhäute. [Hörig u. angemeffen. 
Syntaktiſch, der Syntar, v. gr., oder Wortfügung anger 
Syntheſe, gr., die, Sufammenfegung, Begriffsverbindung; 
Synthetifch, verbindend, von den Gründen zu den Folgen . 
führend. 
Syphilis, gr., die, Luſtſeuche; Syphilitifch, die Luſtſeuche 
betreffend, luftfeuchenfranf; Syphilitica, Mh., Mittel. ges 
gen die Lufifeuche. [ftelle, die Sandbank. 
Syrte, v. gr., die, eig. die anlodende magnetijche Unglüdss 
Syrup, oder Syrop, v. ar., der Honigfaft, der Zuckerſaft, 
Zuderdidfaft. [das, Lehrgebäube, der Lehrbegriff. 
Syſtem, v. gr., Systema, Mh., Systemata, Syfteme, 
Spyftematifch, nah den Geſetzen der Wiflenfchaft geordnet 
u. eingetheilt, wiflenfchaftlich. 
Syftematifiren, in einen wiflenfchaftlichen Zufammenhang 
bringen, zufammenftellen. 
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Syftematif, die, Syflematismus, ber, die, Anordnung zu 
e. wiflenfchaftlichen Ganzen. . 

Syſtilien, v.gr., Mh., Säulengänge, Säulenhallen; Syfi 
lifch, von Säulen, die um zwei Säulendiden von einander 
abftehen, (die zweite d. vitruvifchen Anordnungen d. Säulen 
weiten), mittelfäulig; Syftylon, das, fyityliihe Bauwerf. 


Moos altrömifcher Zahlbuchſtabe 160; Tomus, l., Band (e. 
Buches); Tenor (f. d.); Titulo, l., unter dem Titel, mit 
dem Rechte; Tutti, it., Alle; Allſpiel, Allgefang; T ficht 
oft ftatt eines Kreuzes; als Münzzeichen Nantes. 

T. a., testantibus actis, l., nad Ausſage der Verband: 
lungen od. Urfunden. i 

Tabagie, fr., (ipr. Tabafchih), die, Tabafsftube, das 
Kaffeehaus, die Tabafsfneipe. [Dofe. 

Tabatiere, fr., (fpr. Tabatjähr!), die, Tabaksdofe, die 

Tabellariſch, v. L, in Tabellen oder Tafeln zufammenge- 
ftellt od. tabellarifirt. [der Monftrangbehälter. 

Zabernafel, I. tabernacalum, das, Zelt, die Stiftshütte; 

Taberne, over Taverne, v. I. taberna, die, Bude, die 
Schenfe, die Kneipe. [Glievern), abdorren. 

Tabes, l., die, Schwindfuht; Tabesciren, fchwinden (v. 

Tableau, fr., (fpr. Tabloh), das, Gemälde; der Entwurf; 
das Verzeichniß. [Sefellfchaftstafel,. die Tafel. 

Table d’höte, fr., (fpr. Tabl v’ohr), die, Gaittafel, die 

Tabletten, v. fr., die Schreibtafel. 

Tabletterie, v. fr., die Kunftfchreinerei. 

Tabula rasa, l. ein unbefchriebenes Blatt. 

Tabulat, v. l. das, Täfelmerf, das Getäfel; Tabulatur, 
die Geſetzmaͤßigkeit in der Kunft, bef. die Reimfunft d. Meifter: 
fänger; die Notenfchrift durch Buchftaben u. Ziffern. 

Tabuletfrämer, ver Käftchenfrämer, der Wanderfrämer, d. 

„ SKurzwaarenfrämer. [die, Schnelljchreibefunft. 

Tachygraph, v. gr., der, Schnellfchreiber; Tachygraphie, 

Tacet, (Tonf.), man fpielt nicht, fingt nicht. 

act, v. I. tactus, ber, die Betaſtung; das Tonmaß; das 

‚ (richtige) Gefühl. ' 
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Tactik, v. gr., die, Kunſt, ein Heer zweckmäßig aufzuſtellen, 
die Kriegskunſt. lfußes; die Gaſttafel. 

Tafel, vie, Platte, beſ. der platte, mittlere Theil des Säulen: 

ZT afelftein, ver Diamant, der oben und unten platt gefchliffen ift. 

Taff, (pr. Täff), engl. Abkürzung des Namens Theophilus. 

FT affet, ver, ein dünner, platter Seidenzeug; Taffetfpiegel, 
der, Taffetfireifen im Flor. 

ZTaffettritt, der Tritt am Florweberftuhle für die Taffet⸗ 
fpiegel; Taffenen, (Gſpr.), verhaften. 

Tag, der, die Zeit von einem Sonnenaufgange bis zum andern; 
die Zeit vom Sonnenaufgang bis zum Sonnenuntergang; 
das Sonnenlicht; die Erdoberfläche (in gewiſſen Ausdrücken 
der Bergbaufprache) 3. B. zu Tage ftehen, zu Tage 
fördern ꝛe. [zonte liegt. 

Tagbogen, ver Bogen des Tagfreifes, der über dem Hori- 

Tagbrief, ver, das eine Tagfahrt oder einen Termin mel: 
dende Schreiben. [Tagdingen; fich vergleichen. 

Tagen, anbrechen (vom Tage); vorladen; Gericht halten od. 

Taggang, der Gang oder Stollen, der nahe an der Ober: 
fläche der Erde liegt; Tagerz, das zu Tage fichende oder 
nahe an der Oberfläche brechende Erz. 

Tagfreid, der Kreis, den die Ebene des Meridians ſenkrecht 
durchfchneidet, der Parallelfreis. 

Tagpumpe, die Pumpe, welche d. Tagwafler zu Tage fürberf. 

Tagſatzung, die, ver Landtag, bei. der Kantonsgefandten in 
der Schweiz. [der Erde liegt. 

Tagſchacht, ver Schacht, defien Einfahrt am der Oberfläche 

Tagſchicht, die, Bergarbeit während d. Tages; Tagfchichter, 
der Tagarbeiter. [Stollen an d. Erdoberfläche. 

Tagftollen, ver Etollen, der das Tagwafler ableitet; ber 

Tagwaffer, das Wafler, das von der Erboberfläche in die 
Gruben dringt. 

Taille, fr., (Talj'), vie, Leibesgeftalt, der Wuchs, d. Schnitt 
des Rockes in der Kreuzgegend; d. Abziehen der Karten, da⸗ 
her tailliven, Karten mifchen u. abziehen. [Senfen :c. 

Taillanderie, Handel mit Werkzeugen für Arbeiter, wie 

Tafel, das, ein Schiffshebezeug mit feinen Blöcden u. Tauenz 
das Tafelwerf. 
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Tafelage, (ſpr. ah), Takelei, bie, das Tafelwerf; 
d. Auftafeln; Tafelgarn, d. getheerte Segelgarn. 
Tafeln, mit Tafelwerf ausrüften, oder auftafeln; Tafel 
meifter, ber Tafeler. [auf einem Schiffe. 
Takelwerk, das, gefammte Stangenwerf mit Tauen u. Segeln 
Taktik, v. gr., bie, Kriegsfunde, die Kunft ein Heer einzuüben 
u. aufzuftellen; Taftifer, der, Waffenkundige. 
Talar, v. l. der, das lange Feſt- oder Amtsfleid, d. Priefter: 
mantel, der Koͤnigsmantel. 
Talent, v. gr., das, eine Rechnungsſumme bei den Alten v 
verſchiedener Groͤße, das bekannteſte iſt das attiſche T. von 
60 Minen oder 6000 Drachmen — 2186 fl., nach Andern 
— 1350 fl., das jüdiſche T. — 3000 Sekel = 3860 fl; 
ein Gewicht von 42,485 Kilogrammen; bie Geiftesanlage, 
Naturgabe. lzauberkraͤftig. 
Talisman, ar., der, das Zaubermittel; ———— 
Taliter, qualiter, einigermaßen, fo, fo. 
Zalje, die, das Schiffswindezeug; Taljen, mit einer Talje 
in die Höhe winden. [rihten, henken. 
Taljer, jüd., (Gfpr.), der, Scharfrichter;- Taljenen, Hins 
Tal, der, eine fettige Steinart; Talferde, die Bittererde; 
Taltsl, das MWeinfteinöl. 
Talmud, hebr., der, das Glaubensgeſetzbuch 2. Juden; Tab 
mubilt, der, deſſen Ausleger. 
Zaltel, (Sfpr.), ver, Nachfchlüffel, Dietrich, Schlüffel; Taltel 
nekef, das, Schlüffelloch. [u. deſſen Frucht. 
Tamarinde, v. ar., die, der Sauerbattelbaum in Oftindien 
Tambour, fr., (for. Tangbuhr), der, Trommler; d. Trom⸗ 
melrahmen oder Stickrahmen. 
. Zambourin, fr., (for. Tamburäng), das, bie Ctürfifege) 
Handtrommel; der Stidrahmen. ſſticken, häkeln. 
Tambouriren, mit Tambourirnadeln oder Stickhäkchen 
Tampon, fr., (ſpr. Tangpong), der, Propf, der Deckel, 
Stöpfel; der Tupfball der Kupferdrucker. 
Zangente, v. L., bie, Berührungslinie des Kreifes; die Taſte; 
das Griffbretchen, 
Zanfred, ein im Mittelalter unter den Rittern fehr befannter 
Name, der Kampffertige. 


Tangentialfraft — Tartrate. 827 


Tangentialfraft, die zur Gentripetalftaft ſenkrecht wire 
fende Kraft. 

Tangiren, v. I., berühren, angehen. [tiger Baum. 

Tanne, die, ein zu den Zapfenträgern ober Coniferen gehö- 

Tannzapfenei, das, eine tannzapfenförmige ſchuppige Wand⸗ 
verzierung. 

Tant mieux, fr., umfo beſſer; tant pis, um fo fchlimmer. 

Tante, fr, die, Muhme, die Schwefter des Vaters oder der 
Mutter, die Bafe. [Antheil; Tantum, l., fo viel, genug. 

Tantieme, fr., (fpr. Tangtjähm’), die, Theilgebühr, der 

Zapage, —iren, —eurs, v. fr., Lärm, Getöfe, Lärm 

. machen, Lärmmacher.— [Tapeten ausfleiden. 

Zapete, v. l., die, Dede, der Wandteppih; Tapeziren, mit 

Zapifferie, fr., die Teppichbefleidung, die Zimmerauskleidung, 

. das Teppichwerf. [Gewichte ver Waare. 

Tara, it., die, ver Abzug des Gewichtes der Emballage vom 

Zarantel, v. it., die, große giftige Spinne in Unteritalien 

- (von der Stadt Tarent). - 

Tarantella, it., bie, ein beliebter Volkstanz in Unteritalien; 
Tarantismus, der Tarantelbiß, und die davon herrühren 
follende Tanzwuth, die Tanzfranfheit. 

Tarchenen, (Gfpr.), beiten; Tarchener, der, Bettler; 
Tarchen-⸗ſchien, der, Bettelvoigt. 

Tardando, it., (Muf.), zögernd, fchleppend. 

Tarif, fr., der, das Verzeichniß, das Waanrenverzeichniß, das 
Preisverzeichniß, der Zollanfab. 

Tariren, ». it. Tara (f. d.), das reine Gewicht beftimmen, 

. ehe die Waare verpadt wird. [das Trapelierfpiel. 

Tarod, v. it., das, ein beliebtes Kartenfpiel mit 78 Blättern, 

-Zarraß, der, eine eifenhaltige vulfanifche Erde, der Stein 
ftaub, der Traß. 

Zartan, ein buntgewürfeltes fchottifches Zeug. 

Zartarifiren, v.gr. Tartarus, der, Weinftein, mit Wein 
flein reinigen. j 

Zartaruß, gr. l., dei, das Schattenreich bei ben Alten, das 

- Todtenreich ; der Weinftein. [ſaure Salze. 

Tartrate, Mh., weinfteinfaure Salze; Tartrite, weinfteinigs 
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Tartſche, ein lederner Schild. 

Tartüffe, v. fr., ein Heuchler, Scheinheiliger. 

Tafchenfelle, vie Kelle, womit die Echmelzmafle in die 
Form gegoflen wird. [Pumpenkolben. 

Taſchenkolben, der, mit einem ledernen Ringe umlleidete 

Tafis, gr., die Dehnung. 

Taftatur, d. l. die, das Griffwerf an einem Tafteninftrw 
mente; Tafte, die, das Griffnäbchen, der Clavis; Taften: 
bret, das Griffbret am Glaviere. ldie Abſtracte. 

Taſtenleiter, der, Klappenzug an den Taſten in der Orgeh 

Tafter, der, Taftezirfel, der Zirkel, deflen Schenkel ge 
bogen find. Planken anprefen. 

Tafthafen, ver, ein Hafen, womit die Kahnzimmerer die 

Tättowiren, die Haut mit eingerigten Bildern verzieren 
(Gebrauch der Wilden). [farfe Schiffeſeil 

Tage, die, der Hebearm, der einen Hammer hebt; Tau, ds 

Taucherglocke, ver glodenförmige Behälter, worin die Per 
lenfifcher untertauchen. [Syiben. 

Tautacism, v. gr., der unfchöne Gleichklang benachbarter 

Zautologie, v. gr., die, der Ausdrud eines Begriffs durch 
mehrere tautologifche oder gleichbebeutende Wörter: Tau 
tophonie, die, fortlaufende Wiederholung deſſelben Tones. 

Taration, v. l., die, Schäßung; Tare, die, der feſtgeſehle 
Preis; Tariren, fchäken. 

Taxidermie, v. gr., die Kunft Thiere auszuflopfen. 

Tarprobe, die Erzprobe (welche zur Tarirung des Etzes 
angeftellt wird). [die Eibe. 

Taxus, der, ein zu den Nadelhölzern gehöriger fühlicher Baum, 

Tchilles handeln, (Gfpr.), zur Abenpzeit fehlen. 

Technicismus, gr. l., der, die funftgerechte Behandlung; 
Technik, die, Kunftregellehre; die Handgrifflehre ;. die Kun 
fprache; Terhnifch, zur Technik gehörig. 

Technologie, v. gr., die Lehre von der zweckmaͤßigſten Be 
arbeitung der Naturerzeugniffe für das gefeilichaftliche Leben 
die Gewerbfunde; Tehnologifch, dazu gehörig. 

Zeianfer, ver Gabelanfer, der Nebendhfer; Teianfertau, 
Teitau, deſſen Tau. 
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Zei, der, ein umbämmter Waflerbehälter, der abgelaſſen 
werben kann. s 

Teint, fr, (fpr. Täng), der, die Hauffarbe; Teinture 
(Tängtühr'), die, Färbung. ſphiſch, fernfchreibend. 

Telegraph, v. gr., der, die Bernfchreibmafchine; Telegra= 

Teleologie, v. gr., die, Lehre von der Beſtimmung alles 
Vorhandenen zu einem gewiffen Zwecke, d. Iwedlehre; Te: 
leologiſch, der Televfonie angehörig oder entnommen. 

Teleskop, v. gr., das, Fernrohr; Teleskopiſch, durch das 
Fernrohr erfennbar. 

Telesma, gr., eine Zugabe, ein Anhängfel. | 

Tellereifen, das, eine eiferne Falle mit einem Blechteller, 
das Tritteifen. [runden Bahn. 

Tellerhbammer, ver, Blecharbeiterhammer mit einer platten 

Telluriſch, v. L., irbifh; Tellurium, das, ein neu ent: 
decktes zinnfarbiges Metall. [Heit, Unbefonnenheit. 

Temerär, v. l., unbefonnen; Temerität, die, Verwegen- 

Tempe, ar., das, ein reizendes Thal in Theffalien, das 
Monnegefilde, der Lufthain. 

Tempel, v.L, der, das Gotteshaus; e. Sperruthe am Weber: 
ftuhle der Tuchmacher u. Atlasweber. [band befeftigt wird. 

Zempelftod, ver, ein Eifen am Pfluge, wodurch das Sohl⸗ 

Temperamalerei, die Malerei mit Farben, die mit Eiergelb 
und Feigenmilch abgerieben find. 

Temperament, v. l., das, die auf der phyfifchen Organi— 
fation beruhende Lebensbeftimmung; Feuer, Sinnlichkeit. 

Temperatur, v. IL, die, Luftwärme; die Mäßigung; Tem— 
periren, dämpfen, mäßigen, mildern; Vemperirt, ges 
mäßigt; lau; Lemperirofen, der KRühlofen. 

Templer, ver Tempelritter, ein Mitglied des Templer— 
ordeng, e. geiftlichen Ritterordeng, der kurz vor den Kreuz⸗ 
zügen zu Gunften der Pilgerfahrten nach dem heiligen Grabe 
geftiftet wurde. 

Tempo, it., das, die Zeit, das Zeitmaß; al tempo, nad 
dem urfprünglichen Seitmaß; tempi passati, vergangene 
Seiten; Temporär, v. l. zeitweilig, vorübergehend. 

Temporifiren, ». l. von einer Zeit zur andern verfchieben; 
fich nach den Umftänden richten. 


830 Tempus — Terraſſe. 


Tempus, !., Mh. Tempora, das, bie Zeitbeftimmung in 
der Spracdjlehre, die Zeitform; tempora mutantur, die 
Zeit ändert ſich. 

Tenacität, v. l., die Beharrlichkeit, der Eigenfinn. 

Tenafel; v. I. tenaculum, das, der Seihtuchrahmen; der 
Schrifthalter des Setzers. [anftreben, beabfichtigen. 

Tendenz, v. I., die, das Strebeziel; Tendiren, jpannnen; 

Tender, engl., der, einem Dampfwagen angehängte Wagen, 
welcher die Kohlen: u. Waflfervorräthe führt. 

Tenero, teneramente, (Muf.), zärtlich, zart. 

Tenesmus,. gr. [., der, Stuhlzwang; Tenesmus ve- 
sicae, ber, Blafenzwang. 

Tenor, v. it., der, die höhere Mannsſtimme oder die tiefe 
Mittelftimme; Tenvrift, der, Tenorfänger. 

Tentamen, l. das, die Borprüfung; Tentation, die, Ver 
ſuchung; Tentator, ber, Verfucher, ber Prüfer; Tentiren, 
verfuchen, prüfen; unternehmen. (Tor. 

Tenute, v. it., ein Ruhepunft in der Muſik; ein gehaltener 

Terebinthe, v. gr., die, der Nabelholzbaum auf den Ey 
Haben, der den Terpentin liefert. [Winfeljüge machen. 

Tergiverfation, v. L., die, Hinhaltung; Tergiverfiren, 

Termin(us), v.L., der, d. Frift, d. Tagfahrt; die Sammelzeit 
gewifler Bettelmönche; der Ausorud, das Wort; terminus 
teehnicus, der Kunſtausdruck; Terminiren, (möndiid) 
betteln; begrenzen. [fie betreffend, Funftfprachlid. 

Terminologie, v. l. gr., die, Kunſtſprache; Terminolo giſch, 

Terminus, l., der, Grenzgott; das Wort; der Kunftaus 
druck; das Echlufglied, Sabglied. [Ameife, die Terme. 

Zermit, der, L, termes fatalis, die verheerende weiße 

Terna, l., die Schwindflechte; Terne, v. i., die, der Dres 
treffer im Sahlenlotto. Terebinthe. 

Terpentin, der, l. terebinthina, das flüſſige Harz der 

Terra cotta, it., gebrannter Thon; terra incognita, 
l., unbefanntes Land. 

Zerrain, fr, (pr. Terräng), das, Erdreich, das Gelände, 
der Boden in Bezug auf feine Benugung für den Kriege 
baumeifter u. Feldherren; Terrainlehre, die Feldlehre. 

Terraffe, fr., die, Erdbank, die Erdfiufe; flaches Dach, fehler: 


ud 
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hafte Stellei im Marmor; Terraffiren, in Terraffen anlegen; 
nieberwerfen. 

Territorialrechte, v. L., Grundgerechtigkeiten; Territo— 
rium, das, Gebiet, der Boden, Grund. 

Terror, l. ver, Schrecken; Terrorismug, der, d. Schreckens⸗ 
herrſchaft (während der frangöfifchen Revolution 1793 — 94); 
Terrorift, ein durch Schreden Gewaltige. 

Tertiär, v. l., die dritte Stelle einnehmend; T. Forma⸗ 
-tionen, bie Awifchen der Kreide und dem Diluvium liegende 
Schichten des Flößgebirges; Tertianfieber, das dreitaͤgige 
Fieber, das überſpringende Fieber. 

Tertie, Terzie, Terz, v. l., bie, dritte Stoßart im Fechten; 
der dritte Ton vom Örundtone an; die Dreiblattfolge im 
BPiquetfpiele; der fechzigfte Theil der Secunde. 

Tertium comparationis, l., der Punft, in dem zwei 
Dinge ſich ähnlich find, der Vergleichungepunft. 

Terzett, v. it., das, Dreifpiel, das dreiftimmige Tonſtück; 
Terzine, bie, der Drillingsreim. 

Test., Testamentum, L., das Teftament, das Vermächt— 
niß; Mestis, der Zeuge. 

Teſt, engl., der, die Kapelle der Treibherbe bei den Gold» und 
Silberarbeitern, der Probetiegel; der Eidfhwur, dag man 
fein Papift fei. [verfteinerte Schalthiere. 

Zeftaceen, I. Testaceae, Mh., Schalthiere; Teftaciten, 

Zeftament, v. l. das, die Erbſatzung, das Vermächtniß; der 
(alte und nette) Bund (mit Gott); testamentum nun- 
cupolicum, eine mündliche, t. holographum, eine eigens 
händig niedergefchriebene legte MWillensmeinung. 

Zeftamentarifch, ven legten Wilten betreffend, Teftament- 
lich verfügt, letztwillig.  [Exblaffer, ver Vermächtnißftifter. 

Teflamentar, ver, Teftamentevollfireder; Teftator, der, 

Teſtikel, v. l. die Hobe. ———— 

Testimonia, Mh. von Testimonium, l., das, Zeugniſſe, 

Teftiren, v. l., bezeugen; f. lebten Willen abgeben, verz 
machen; Testis, Mh. Testes, ber, Zeuge. 

Teftförner, im Teft angefegte Silberkörner; Teflfugeln, 
Metallfugeln zum Glätten d. Tefte. [feßen der Teſte. 

Teftpfanne, die Teftihüffel, die eiferne Schale zum Eins 
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Tetanus, gt. l., der Starıframpf, be. der Kinnbaden 
frampf, die Mundiperre. 

Tete, fr., (fpr. Täht'), die, der Kopf; die Spite, bei- einer 
Kriegstruppe; Tete a tete, das, bie Unterredung une 
vier Augen; Töte machen, die Stine bieten. 

Tetrachord, v. gr., das, vierfaitige Tonwerfzeug; Tetra 
drachme, bie, der Gtater. lu. zwei fürgern Staubfäben. 

Fetradynania, gr., Mh., Zwitterpflanzen mit vier länge 

X etraäder,”v. gr., das, Vierflah; Tetragon, Tetrta— 
gonon, das, Viereck. Vierſtempelypflangen 

Tetragynien, v. gr., Mh., Pflanzen mit vier Staubwegen, 

Tetrandrien, v. gr., Mh. Pflanzen mit vier gleich langen 
Staubfäden, Vierftaubfäüdenpflanzen. 

Tetrarch, v. gr., der, Vierfürſt; Tetrarchie, bie, Te— 
trarchat, das, Vierfürſtenthum. 

Teufe, (Bergmfpr.), die, Tiefe; Teufen, tiefen, vertiefen; 
Teufhammer, der Tiefs oder Keſſelhammer. 

Text, v. L., der, die Worte d. Schriftftellere mit Ausſchluß 
d. Anmerkungen; d. Grundfprache; ein Verweis; eine Out: 
tung von Buchdruderlettern. [dev Verſtaͤndige. 

Thaddäus, fyr. chald., aus d. Neuen Teftamente bef. Name, 

Thaler, eig. Joachimsthaler, weil die erſten in Joachimethal 
geſchlagen wurden, e. Münze von verſchiedenem Werthe, det 
Reichsthaler 1 fl. 30 &r., der preußiſche 1 fl. 45 Kr, MM 
fächfifche 1 fl. 48 Kr. 

Thalia, gr., die Blühende, eine der drei Grazien; die Dil 
des Schaufpieles bef. Luftfpieles. [Tipan fürber, 

Than, der, eine Gichenrindenlauge; Thanen, (Segel) mi 

Thaumatologie, v. gr., die, Lehre von den Wundern 
Thaumatrop, eine mit Bildern bemalte Scheibe, die ſchnel 
gedreht ein einziges Bild zeigt; Thaumaturg, der, Bun 
derthäter. — ſchlachtig, v. der Thaufährlt 

Thauſchlag, der, die Fährte im Thaue; Thauſchlägig— 

Theater, v. gr., das, der Schauplatz, die Bühne; Anate 
mifches Theater, der Zerglieverungsfaal. ſpielermaͤßig 

Theatraliſch, die Bühne betreffend, ſchauſpielerartig, ſchau 

Theela, Thekla, bek. alt. weiblicher Name, die Erproßt 
die Bewährte. 
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Theer, der, das Gemenge von brandigem Harze u. Dele, das 
in der Theerfchwellerei durch Ausbratung od. trodene 
Deftillation des Kienholzes gewonnen wird; das Erböl. 

Theerbrennen od. ſchwellen, Theer bereiten; Theeren, 
mit Theer beftreichen. [u. falfatert werden. 

Theerdocke, die, Schiffspode, in welcher die Schiffe getheert 

Theergalle, vie, das braune Wafler, das aus dem Theer- 
ofen läuft, ehe der Theer fommt. [wonnen wird. 

Zheergrube, eine Grube, worin Bergtheer oder Erdöl ges 

Iheerquelle; die, der Ort, wo Bergtheer quillt; Theer⸗ 
fand, der Sand, der mit- Bergtheer getränkt iſt; Theer- 
wajfer, das, ein als Heilmittel gebrauchter Theeraufguß. 

Theiding, Theidung, die, Tagfahıt; Theidingen, feft- 
fegen, berathen. [vier Kuxe. 

Theil, das, der zwei und breißigfte Theil einer Zeche vder 

Zheileifen, das Halbfreisförmige Eiſen, wonit das Silber 
zerfchrotet wird. [weggezogen wird. 

Theilhafen, ver Theilhafen, womit das Theil vom Herde 

Xheilmeffer, das Meffer, womit der Silberfuchen vor dem 
Ablöfchen getheilt wird. [abgetheift werden. 

Theilſcheibe, e. Uhrmacherſcheibe, mittelft der die Radzähne 

Theilungsgrube, die Grube, mittelft welcher das Waſſer⸗ 
funftwafjer vertheilt wird. [röhren angebracht if. 

Theilungshahn, ver Hahn, der bei e. Theilung der Wafler- 

Zheilungsriß, Theilriß, ver, ein Riß zu den Zähnen 
und Treibfiöden eines Rades. [Anhänger diefer Lehre. 

Theismus, gr. l., der, Glaube an einen Gott; Theift, ein 

Theloncus, gr., die Bruftwarzenanfchwellung. 

Thema, gr., das, Mh. Themata, der Grundgebanfe, über 
den gehandelt werben foll. |Themis, e. Rechtsgelehrter. 

Themis, gr., die Göttin der Gerechtigkeit; e. Jünger der 

Theobald, altveutfcher Name, befier Theubald, der Treff: 
liche, ver Tapfere, der Brave. 

Theobul; Theobule, Iheobuline, v. d. Griech. ent: 
lehnte Namen, der, die Gottberathene. 

Theodicee, v. gr., die, Rechtfertigung der Gottheit über die 
Sulaffung des Böfen. 

Deutſches Converſ. Bu. 53 
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Theodor, Theodoret, Theodoſius; Theodore, 
Theodoſia, gr. Namen, die Goitesgabe. 

Theodul, v. gr., ber, Gottesdiener, ein Name; Theodulie, 

. die, der Gottesdienft. [Staatsoberhaupt anerfemt. 

Theofratie, v. gr., die, Verfaſſung, melde Gott als das 

Theofratifh, der Theofratie huldigend, wie der ifraelitijche 
Staat im Alterthume. 

X heolog, v. gr., der, Gotteögelehrte; Theologie, die, Got: 
teögelehrtheit; Theologifch, gottesgelehrt; Theopneuftie, 
die, Gottesbegeifterung, die göttliche Eingebung. 

Theone, v. gr., die, Göttlihe; Theophanie, die, Gottes: 
erfcheinung, die Gottfeherin (Namen). 

Theophilus, gr., Gottlieb; Theophron, (ebenfalls ein 
Name), der, Goͤttlichgeſinnte. ſmus, Fürchlegott (Namen). 

Theopift, v. gr., der, Gottgläubige, Traugott; Theotis— 

Theorem, v. gr., das, der Lehrſatz; Theoretifer, der, 
Forſcher, Anhänger der Theorie. 

Theoretiſch, ver Theorie angehörig; Theorie, die Einficht, 
die Erkenntniß, die Wiſſenſchaft, die Kunft, im Gegenſatze 
von- Praxis, ter Ausübung der Kunft. 

Theoſoph, ». gr., der Gottweife, der Geifterfeher; Theo: 
fophie, die, Gottweisheit, die Geifterfunde; Theoſophiſch, 
der Theofophie angehörig, gottweife. 

Therapeut, v. gr., der, Heilfünftler; Therapie, die, Heil 
funde, d. Heilfunft, d. Kranfheitebehandlung; Therapeutif; 
die, Heilkunſtlehre; Therapeutifch, heilfunftlehrig, heilkundig. 

Therefe, Therefia, v. gr., bie, Thierfreundin; There: 
fius, der, Jäger (Namen). [maliſche Bergiftungen. 

Theriak, v. gr., der, das Thierheil, ein Mitel gegen anis 

Theriafologie, die, Lehre von den Gegengiften; die Lehre 
v. d. animalifchen Giften. [mal, viefelben betreffend. 

Thermen, v. gr., Mh., warme Duellen oder Bäder; Ther 

Thermidor, v. gr., ber Hitzmonat vom 19. Juli bis 17. 
Auguft (im chem. republ. Sranfreich). 

Thermoelectricität, Electricität durch Wärme. 

Thermogen, v. gr., das, der Wärmeflof; Thermometer, 
der, Märmemeffer, von Reaumur in 80, von Celſus in 100, 
yon Fahrenheit in 180 Grade getheilt. 


— — 
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Thefe, gr. Thesis, die, der Sat, welcher aufgeftellt wird, 
um ihn zu vertheidigen; in thesi, in der Regel, im All 
gemeinen. [freundin, die Leutfelige. 

Theudelinde, Theodolinde, altveutfcher Name, die Volfss 

Theudorich, Theodorich, Theodorik, ein altveutfcher 
Name, der Volksliebling. 

Theéurg, v. gr., der, Wundermann, Geiſterbeſchwörer; Theurs 
gie, die, Geiſterbannerei, die Wunderthaͤterei. 

Thomad, Thomafin, hebr. Name, der Zwilling; Thomas 
fine, die Zwillingin. [erde genannt wird, 

Thon, der, eine zähe, fette Erdart, deren Grundſtoff die Thon⸗ 

Thondraht, ver Meffingdraht, womit die Töpfer den Thon 
zerfchneiven. [thon zu Brei verarbeitet. 

Zhonmühle, die M., die den im Sumpf eingeweichten Ziegels 

Thora, hebr., die jüd. Gefekrolle. 

Thoracja, gr., Mh., Bruftheilmittel; Thorax, der Bruft- 
harniſch, der Bruftfaften. Thranſieder. 

Thran, ver, das flüſſige Fiſchfett, daher Thranbrenner, 

Thränenbeine, Theile des Oberkiefers im Augenhoͤhlen⸗ 
winkel, ossa lacrymalia. [nodion, das, d. Klagegefang. 

Threni, gr., Mh., Klageliever, bef. des Jeremias; Three 

Thule, ein Fabelland, das fernfte von den Alten erfchiffte Land. 

Thürangel, Thürhafen, ver, die Haſpe; Thürelröhre, 
die, e. mit einer Eperrflappe verfehene Röhre über der Saug- 
röhre an einer Waflerfunft. [bene, die Würbdevolle. 

Thusnelde, Thusnelda, ein deutſcher Name, die Erhas 

Thyaden, v. gr., Priefterinnen des Bachus. 

Tiare, v. gr., die, Kopfbinde der Perferfönige; die dreifache 

Krone des Pabftes. 

Tib, engl, Abkürzung des Namens Theobald. 

Tibia, l., das Schienbein. 

Tic, fr., der, Laune, Grille, Geſichtszucken. 

Ticket, engl., Zettel, Karte, Billet. 

Tiefe, die Erſtreckung nach unten oder Hinten; das hohe 
Meer; die Länge eines Segels. [der Keſſelhammer. 

Tiefhammer, der lange Austiefungshammer tiefer Gefäße, 

Tiefherr, der Auffeher über die Hafenaustiefungen; Tiefs 
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ordnung, die Gefebe über die Austiefung der Fahrmwafler ; 
Tiefloth, das, große Senfblei auf dem Schiffe. 

Tiegel, der Topf (zum Erzichmelzen); die Dedelplatte ver 
Buchdruckerpreſſe. [geſchmolzen wird. 

Tiegelprobe, die kleine Erzprobe, bei welcher im Tiegel 

Tiegelzange, die Schnabelzange, mit welcher der Schmelz 
tiegel herausgehoben wird. 

Tikzopfen, (Sfpr.), Uhren ftehlen. 

Tilbury, ver, engl., ein zweirädriges Gabelfuhrwerf. 

Timid, v. L, furchtſam, ſcheu; Timidität, die, Furchtſam— 
feit, Schüchternheit, Muthlofigfeit. 

Timon, ein griechifcher Name, der Ehrende; der Menſchen⸗ 
feind; Timotheus, Chregott, Fürchtegott. 

Tinctur, v. l., die, Farbe, das. farbige Kraftwafler, der 
Kräuterauszug. 

Tiphleſchor, (Gſpr.), ein Kirchengänger. 

Tirade, fr., die, Schleichung, der Schnelllauf, in der Mufif; 
das meitichweifige Geſchwaͤtz. 

Zirailleur, fr., (fpr. Tiraljöhr), der, Plänfler; Tirail: 
liren, plänfeln; Wechſelreiterei treiben. 

Tiraſſe, fr., die, der Tiraß, das Streihnes; Tiraffiren, 
BDögel im Streichnege od. Zuggarne fangen. 

Zifane, fr, od. Ptifane, gr., der Gerftentranf, d. Schleims 
tranf, der Kuhltranf. 

Tiſchlerverband, der, Verband von Rahmen u. Füllungen 
durch Zapfen und Nuth. 

Tit., Titulo, l., unter dem Rechtsgrunde; Tit. deb., Ti- 
tulo debito, mit gebührendem Titel. 

Titan, gr., der Sonnengott; Titanen, Mh., die himmel 
flürmenden Riefen in der griechifchen Götterlehre; Titanium, 
das, von Klaproth entdedte Titanmetall od. Neufupfer. 

Titel, 1. titulus, der, Amtsname; der Rechtsgrund, der 
Borwand; die Auffchrift; Angabe des in einem Buche bes 
bandelten Gegenftandes. [das Amt zu Haben. 

Titular, in Iufammenfeßungen, blos den Titel tragend, ohne 

Titulatur, die, das Titelmefen oder vielmehr Titelunwefen; 
Tituliren, betiteln. [der Geehrte. 

Titus, ein fehr befannter griechifch Tateinifcher Männername, 
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Zjalfe, die, ein ſchmaler, platter holländifcher Küftenfahrer, 
die Joͤlle. 

Tmetica, v. gr., zertheilende Heilmittel. 

Toaſt, engl. (fpr. Tohſt), der, die geröftete Semmelfchnitte 
zum Thee; der Trinkſpruch. 

Toberich, Tobrig, das, die Frucht des Fleißes einer Schicht. 

Tobias, ein hebräifcher Name, der Gute, der Gutmüthige, 
Gutmann, Gutherz. 

Tockel, das, die Talje, welche nur einen einfcheibigen Block hat. 

Todtliegendes, rothes, eine Sandfteinart, durch eifenfchüfe 
figen Thon vöthlich gefärbt, häufiger Beftandtheil des Floötz⸗ 
gebirges. 

Tof, Tuf, v. L., Zofftein, Zufftein, au Tophflein, 
ber, eine fehwammige, vulfanifche Steinart; ein ganz neues 
Kalffteingebilde in Sumpfgründen, wo das Waſſer losgeriffene 
Kalktheitchen an die Hier befindlichen Körper anfegt, der 
Kalktuff. 

Toferde, die aus dem verwitterten Tufſteine gebildete Erde. 

Toga, l., die, das weiße wollene Oberkleid der römiſchen 
Bürger im alten Rom. ſtiſch; der Anpug. 

Toilette, fr., (ſpr. Toalet!), die, der Nachttifch, der Pug- 

Toiſe, fr., Chor. Toahf’), die, Klafter, das Lachter, der 
Faden, 6 Fuß. [ranz, die, Duldſamkeit. 

Tolerabel, v. L., erträglih; Tolerant, duldſam; Toles 

Zoleriren, dulden, geftatten; Tolerirt, gebuldet, aber auch 
blos geduldet. 

Tolkes, (Gſpr.), Diebsſchlüſſel, Dietrich. 

Tollkirſche, die, das Tollkraut, die gemeine Wolfskirſche 
od. die Belladonna. [des Hundes. 

Zollwurm, der, ein wurmförmiger Musfel unter der Zunge 

Tom., Tomus, I, Tom. ver, Band eines Werkes, bef. bei 
Eitationen gebräuchlich; Tom, engl., Abkürzung des Namens 
Thomas, [Amerifa. 

Tomahawk, der, die Streitart der wilden Indianer in 

Tomback, der, das Gelbfupfer, ein Metallgemifch aus Kupfer 
mit Zinn u. Zinf. j 

Ton, v. l., der Laut; die Farbenhaltung, die Spannung (f. 
Tonus); Tonart, die Tonhaltung e. Muſikſtücks; Tonica, 
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die, der Grumdton e. Muſikſtückes; Mh., toniſche, d. h. 
ſtärkende Mittel. [Abgabe davon, d. Tonnengeld. 
Tonnage, fr., (fpr. Tonnahſch'), die, Schiffsladung u. die 
Tonne, die, das Faß, ein Maß zu trodenen und flüffigen 
Dingen v. verschiedener Größe; die Schiffstonne — 2000 Pi., 

. für Salz auf der Dver = 36 Er; Tonne Häring in 
Hamburg 8 — 900 Stüd, in Schweden 1000 Stück; Tonne 
Pulver in England 100 Pf; Tonne Steinfohlen 3 
od. 4 Scheffel; Tonne Salz u. Kalf in Berlin 124 Pf.; 
Tonne Thran in Bremen 216 Pf, Butter 300 Pf.; 
Tonne Honig Hannover 4998 fr. Kubifzoll 2c.; eine Rand: 
platte im Glasjchmelzofen; die von Archimedes erfundene 
Waſſerſchraube. [Hufgemwölbe. 

Xonnengewölbe, das daubenförmig geftaltete Gewölbe, das 

Sonnenmühle, ein faßartiges Räderwerk mit einer Waſſer— 
ſchraube zur Entwäflerung. Abſtracte. 

Tonſpan, der, ein Klappenzug an den Taſten der Orgel, die 

Tonſur, v. l., die, Scherung des Haupthaares, die Platte 
der kathol. Geiſtlichen. 

Tontine, fr., (ſpr. Tongtihn’), die, Leibrentengeſellſchaft, 
wobei die überlebenden Theilnehmer d. Zinſen d. vorher flers 
benden erben. [Drganiemus, 

Tonus, gr., ber, die natürliche Spannfraft des menfchlichen 

Topas, v. gr., der, ein gewifler gelber Edelſtein; Topas— 
fluß, der topasähnliche Kryfall. [Glaſirung bedienen. 

Töpfererz, das, der Vleiglanz, deſſen fich die Töpfer zur 

Tophus, l., der, Tofflein, der Tophftein, ein lockerer 
Knochenauswuchs, ein Gejchwür. [die Beweisitellung. 

Topif, v. gr., die, Anorbnungslehre, die Fachung der Begriffe; 

Topica, gr.; Mh., örtliche äußerliche Heilmittel; Topifch, 
örtlich local. [pographie, die, Ortsbefchreibung. 

Topograph, v. gr., der, Befchreiber einer Dertlichkeit; To: 

Topp, der Givfel, die Spike; Toppauflanger, der, das 

* oberfte Topp im Schiffbaue. 

Toppen, aufrecht ftellen, aufziehen; Toppenant, der, ein 
Tau, die Segelftangen zu toppen. _ 

Zoppfeuer, das, Toppbrennen, das eleftrifche Feuer an 

ben Maftipigen, das St. Elmsfener. 
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Toppreep, das, die Toppardune, ein Quertau zwifchen 
zwei Maftenfpigen, an dem ein Windefeil hängt; Topp⸗ 
ſchlitten, der Seilerfchlitten. [nerer Schiffe. 

Zoppfegel, das, ein Segel an der Spike des Maſtes Flei- 

Toppftander, ein Stander, der am Toppe des Mafles bes 
feſtigt iſt. ſſchnitzerei, Bildgießerei, Drechslerkunſt. 

Toreuma, gr., das Schnuitzwert; Toreutik, die, Bild 

Torf, (Gſpr.), das, aus den Taſchen zu Stehlende, der Geld⸗ 
beutel; Torfdrucken, Tafchendiebtähle ausüben; Torf: 
—— Taſchendiebe, die im Gedränge ſtehlen; Torkeln, 
oßen. 

Tornen, im Laufe hemmen, drehen; Tornholz, das Hemme 
flog, das vor ein ablaufendes Schiff gelegt wird; Torntam, 
das Hemmtau hinten an demſelben Schiffe. 

Torpor, l., der, die Erfchlaffung und darauf beruhende Uns 
zulänglichfeit der Reaction des Organismus gegen die Kranfs 
heit; Torpid, den Charakter des Torpors an ſich tragend, 
gefühllos. [Taſſo, der Halsfettengefchmüdkte. 

Torquato, ital, Name, befannt durch d. Dichter Torquato 

Torquiren, v. L., foltern, marteın; Tortur, die Folter, 
die peinliche Frage. [melte Bildſäule. 

Torso, it., der, Rumpf, beſ. des Standbildes, die verftüms 

Tort, fr., der, ein Unrecht, Poſſen, Nachtheil. 

Tory, Mh. Tories, engl., eine englifche Adelspartei. 

Xotal, v. I., ganz, vollfländig; Totalität, die, Gefammt: 
heit, vas Ganze; Totum, l., das, Ganze. 

Touche, fr., (ſor. Tuſch'), die, der Trompeterfloß; der Pin- 
jelftrich; das Tropfbar. 

Touchiren, (ſpr. Tuſch —), e. Schwangere durch Betaſtung 
unterſuchen; berühren; beleidigen. Toupiren, fräufeln. 

Zoupet, fr., (ſpr. Tupeh), das, gefräufelte Stirnhaar; 

Tour, fr., (pr. Tuhr), die, der Umlauf, die Reihe, bie 
Wendung, die Reife; der Haaraufſatz. 

Tournure, fr, (for. Turnühr'), die, Wendung, die Hals 
tung, der äußere Anftand. [gefängnig in London. 

Tower, engl., (ſpr. Tauör), der, Thurm, d. befannte Staates 
oxica, Mh. v. Toxicum, gr. I., das, Gift; Toxiko— 
logie, die, Lehre von den Giften. 
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a. Titulo pleno, I. mit vollem oder vollftändigem 

itel. 

Tr., auf Recepten, tinctura, 

Trabant, v. it., der, Leibwächter; der Begleiter, bef. eines 
Planeten, der Folgeftern, der Mond. 

Tracaffiren, v. fr. plageit, pladen, brillen. 

Tracheal, v. gr., die Trachen vd. Luftröhre betreffend; Tra 

cheitis, die, Luftröhrenentzündung. 

Traheotomie, v. gr., bie, der Luftröhrenfchnitt, ſonſt auch 
Bronhotomie. 

Traciren, vorzeichnen, abftedfen, entwerfen. 

Tract, Tractus, l., der, bie Strede, bef. des. Gedärm— 
werfes, der Strafe 2c.; e. Fathol. Kirchengefang, der zwifchen 
der Epiftel u. d. Evangeliun gefungen wird. 

Tractabel, v. l., lenffam, zugänglih; Tractat, der, Ber 
trag, Vergleich; die Abhandlung. [der Gehalt, Solo. 

Tractament, v. L., das, der Ehrenfchmaus; die Behandlung; 

Tractation, v. l. die Gafterei; Tractiren, bewirthen, auf 
tifchen; behandeln, abhandeln. 

Tractoria, die mathematifche Zuglinie. [tefia. 

Tracy, (pr. Trehßi), engl., Abkürzung des Namens The: 

Tradiren, v. L., übergeben; Tradition, die, Uebergabe, 
die, (mündliche) Ueberlieferung. 

Trafic, v. fr, der Handel, Schacher, Berfehr. 

Traganth, Tragafanth, v. gr., der, ein Harz, welches 
vom fretifchen Bocksdorn kommt; diefe Pflanze felbit. 

Tragbalfen, ver fenfrechte od. wagrechte Stügbalfen; Trag— 
band, das, die ſchiefe Stütze. [veliteine. 

Trageifen, das Eifen an der flachen Kachel vor dem Tüm— 

Träger, die Etübe, der Tragbalfen; das Schiefergerüft der 
Schieferdeder; der Staubfaden; der erfte von den fieben 
Halswirbeln, der den Kopf trägt,. od. der Atlas. 

Tragezeichen, in der Mufif, ein aus Punkten über den 
Noten u. einen Bogen über, den Bunften beftehendes Zeichen, 
ſangbare Stellen bezeichnend. 

Tragif, v. gr., die Trauerſpielkunſt; Tragifer, der, Schau 
fpieler für die tragifchen Rollen; der Trauerfpielvichter ober 
Tragöde; Tragifch, dem Trauerfpiele angehörig; traurig, 
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bef. von unabweisbaren Ereigniflen; Tragödie, bie, das 
Traueripiel; das tragifche Ereigniß; Tragikomödie, die, 
das Schaufpiel, das Trauer und Lachen zugleich erregt; 
Tragifomifch, trauerlächerlich, lächerlichtraurig. [gebälfe, 

Tragftempel, ver, Tragbalfen eines Duerholzes im Schachts 

Träg werk, das, die Weitung in einem Stollen, od. d. Treck— 
werf. [brüce, das Fährfeil. 

Traille, fr., (fpr. Tralli’), die, fliegende Brüde, die Fährs 

Train, fr., (fpr. Träng), der, Nachzug, der Gefchüßzug, der 
Troß, das fchwere Gepäd; Trainiren, zögern, hinhalten. 

Traite, fr., (fpr. Träteh), der, die Abhandlung, d. Vertrag; 
Traiteur (Trätöhr), der, Speijewirth. 

Trajectorie, eine mathematifche Linie, Kegelfchnittelinie, 
Curven fehneidende Curvenlinie. . 

Tram, der Balken; Trambaum, der Balfen, d. die Trams 
fäule od. Bochwerffäulen zufammenhält; Trämel, d. Kloß, 

. d. Sägeblod. 

Tramiren, v. fr., eintragen, anzetteln; Tramme, die, der 
Einfhlag; Tramfeide, die, Einfchlagfeide. 

TFrampeltonne, die Tonne, worin die geölten Felle weich: 
getreten werben. [Belagerungen. 

Trancheen, od. Tranfheen, v. fr, Mh., Laufgräben bei 

Trandeur, fr., (pr. Trangfchöhr), der, Borfchneiver; 
Trandiren, (frangfch—) vorfchneiden. 

Tränkherd, ver mit einer Tränfe od. e. Brünnelein verbun: 
dene Vogelherd. [tät, die, Ruhe, d. Gelaſſenheit. 

Zranquille, fr., (pr. Trangkihl')) ruhig; Trangquillis 

Zranquillus, Tranquilla, Tranquille, Tateinifche 
Namen, der, die Stille, Ruhige. 

Trans, Tra, L. in Zufammenfegungen, über, jenfeits, 3.8. 
Transatlantifch, überfeeifch, jenfeits d. atlantifchen Meeres, 
alfo in Amerifa gelegen. 

Trandaction, v. l. die, Verhandlung, be. Beilegung eines 
Rechtsftreites, der Vergleich. 

Transformiren, v. L, umbilden, umgeftalten. 

Zranfitiv, v. l., übergehend, von e. Thätigfeit, die auf e. 
Gegenftand wirft. [waaren, Tranfithandel ıc. 

Transito, it.,ver, Tranfit, der Durchgang, 3. B. Tranfits 


844 Treiber; — Trembleur. 


Treiberz, das mit d. Göpel aus d. Grube heraufgeförberte Erz. 
Treibfarbe, vie Beize, worin die Lohgerber das Leder trei- 
ben ober fchwellen. [faß, das Faß zum Lederfchwellen. 
Treibfarbengrübe, die Beizgrube der Lohgerber; Treib- 
Treibfäuftel, die fehwere Fiuftel, womit der Stempel ein 
getrieben wird. [das auf dem Grunde bleibt. 
Treibgarn, ober Treibneß, das, Grundgarn der Fiicher, 
Treibhbammer, ver Stredhammer; Treibhaus, das Ge 
wächshaus, die Schmelzhütte. [vom Blei gefchieden wird. 
Treibherd, der Herb, auf dem das Silber abgetrieben, d. h. 
Treibholz, das Flößholz; das Holz, mit welchem ber Treibs 
herd geheizt wird. [die Schmelzhütte. 
Treibhut, der, eiferne Dedel des Treibherdes; Treibhütte, 
Treibförner, Silberförner, die beim Silberabtreiben ab: 
fpringen, Herdförner. [Schachte gefördert wird. 
Treibfunft, die, das Radgetriebe, womit das Erz aus dem 
Treiblade, die, eine Vorrichtung, womit eine Laſt ruckweiſe 
gehoben wird, - [Rad, das Treibrad. 
Treiblauge, die, Treibfarbe; Treibrad, das bewegende 
Treibofen, der Schmelzofen, worin das Silber abgetrieben, 
d. h., v. Blei gefchieden wird. [fchacht mit der Treibfunft. 
Treibſcheibe, die Theilfeheibe; Treibfchacht, der Förder: 
Treibſchwefel, d. aus d. Schwefelfiefen abgetriebene Schwefel. 
Zreibjegel, das, der Treiber, ein Leefegel; Treibftange, 
die bewegende Stange. 

Treibſtöcke, Mh., die Zähne e. Trillings; Treibwerf, das 
Triebwerk, das Getriebe; das Blet, womit das Silber abge: 
trieben wird; Treibzug, das, Sadneg z. Feldhühnerfange. 

Treiler, ver Schiffzieher; Treilen, e. Schiff an dem Treil 
oder ber Leine ziehen. 

Treille, fr., (fpr. trellj), das Gitter, Geländer. 

Trema, gr., das, Trennzeichen zwifchen zwei Sylben, die man 
für e. Doppellaut anfehen könnte. [Pfeifenfchneiber. 

Tremmen, abfchneiven, den Pfeifenthon; Tremmer, ber 

Tremmfopf, der Hornpfropf, womit die Pieifenfopfmündung 
abgerundet wird, 

Trembleur, fe., (pr. Trangblöhr), der Zitterer, d. Quäfer, 
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Tremor, l., der, das Zittern, der Schred; Tremulant, 
der, Zitterer, der Tremnlantenzug, od. das Beberegifter 
der Orgel; Tremuliren, zittern. 

Frenfe, die, Lie; der Pferdezaum ohne Stange; Trenfen, 
mit Trenfen verfehen; mit d. Trenfe regieren; einzelne Laute 
ausftoßen v. Hirfch; (ein Tau) mit d. Trensgarn, ausfüllen. 

Trenfing, die, e. dünne Lien, womit d. Taue ausgefüllt werden. 

Trepanation, v. fr, gr., bie, das Trepaniren, oder 
Schäbelbohren mit dem Trepan. [Schnece im Labyrinth. 

Treppe, die, ber Stufengang; ein Theil der Cochlea oder 

Treppenabfaß, der, die Treppenruhe, der Ruheplatz auf 
der Treppe, Das Podeſt. [Treppenmantel. 

Treppenhauß, das, die eine Treppe umgebenden Wände, ber 

Treppenflampen, Stufen, die an ber Außenfeite eines 
Schiffes angenagelt find. [Treppe, die hohle Epindel. 

Treppenmönd, die Linie der Rundung od. Windung der 

Treppenſchacht, ver mit Stufen verfehene flache Bahrichacht. 

Treppenſchleicher, (Gſpr.), ein Dieb, welcher zum Schein 
mit Kleinigfeiten handelt. [führt. 

Treppluke, die Lufe, im Schiffsboden, welche auf e. Treppe 

Tresor, fr., der, Schatz, die Schatfammer; Treforfcheine, 
Schatzkammerſcheine, Staatspapiere, 

Treſſe, fr., die Borte, Haarflechte. [Treten bewegten Rabe. 

Trethaſpel, ver Berghafpel mit e. Tretrade, od. durch 

Tretfhämel, ver Webertritt am Stuhlbaume, d. die Schäfte 
in Bewegung febt. 

Treuga Dei, ver Gottesfriede im Mittelalter. 

Triage, fr. (for. Triahſch'), d. Ausschuß, das Ausfondern. 

Triandria, gr., Mh., Pflanzen mit drei Staubfäden, Dreis 
ſtaubfädenpflanzen. 

Triangel, v. gr., der, das Dreieck; der dreiedige Klangſtahl; 
Triangulär, dreiwinkelig; Trianguliren, geometrifche 

. Meffungen dur Annahme von Triangeln. 

Trias, gr., die, Dreiheit, die Triade, bie Triadharmonica, 
der Dreiflang. [bendes Weib. 

Tribade, gr., ein mit fih od. andern Weibern Unzucht treis 

Zribometer, der, ein Reibungemefler. 
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Triboulet, fr., (ſpr. Tribuleh), der, ein flumpfer Kegel ;. 
Anstreiben von Metall. [furzen Syiben. 
Tribrachys, gr., der, Dreifurzfuß, ein Versfüß von drei 
Fribulation, v. L., die, Drängung; Tribuliren, drängen 
und treiben, quälen. [walt bei den Römern. 
Tribun, v. L, der, Berfechter der Volfsrechte, der Volksan⸗ 
Tribunal, 1., das, der Richterfluhl, der Gerichtshof; Iris 
bunat, dat, die Tribunenwürde. [d. Kammern). 
Tribune, v. fr., die, Rebnerbühne, der Rednerſtuhl (z. B. in 
Tribus, l., der, die Volfsabtheilung bei den alten Römern, 
die Zunft. [zinspflichtig, zinsbar. 
Tribut, v. L, der, die Auflage, der Schoß; Tributär, 
Tricennium, l. das, ein Zeitraum v. 30 Jahren. 
Trichologie, v. gr., die, das Haarlefen oder die Karpologie, 
das Blodenlefen. [dreifaitige To nwerkzeug. 
Trichord, gr., das, Trichordion, I. Trichordium, das 
Trihotomie, Bezeichnung des Beſtrebens, geringfügigen 
Dingen Wichtigfeit zu geben in d. Rhetorik. _ 
Trichter, der, Fegelfürmige Durchguß, der Rumpf in d. Mühle. 
Tri, engl., der Stich im Whiſtſpiele über die ſehr erforder 
lichen Stiche. 
Trieolor, dreifarbig. 
Tricot, fr., (ipr. Trifoh), der, Tricotage, (—abfh), 
die, Strickarbeit, der Strickanzug. 
Trident, v. l. der, Dreizad (des Neptun); Triduum, IL, 
das, die Zeit von drei Tagen. 
Trieb, der,. Drang von innen; der Jahrwuchs; die Weide; 
das Triebrad. [abfpringen. 
Triebförner, die Herbförner, die beim Abtreiben des Silbers 
Triebmaß, das, der Zirfel womit die Uhrmacher die Triebe 
vorzeichnen. 
Triebrad, das Rad, welches ein Getriebe in Bewegung ſetzt. 
Triebſand, der, angeſchwemmte lockere Dünenſand; der Flug: 
ſand. [träufelt. 
Triebſchwefel, ver Schwefel, der aus d. geröfleten Bleierze 
Xriebftaßl, ver, ein feiner Stahl, der zu Uhrentrieben ver: 
wendet wird. 


Triebfieden — Thriphthong. 847 

Triebſtecken, die Spindeln zwifchen beiden Scheiben e. Kup 

Triönnium, l., das, die Zeit von drei Jahren; Trio 
dreijährig. [fäule einer Rammmaf \ 

Trietzkopf, der, ein Querholz mit zwei Rollen auf d. Ren 

Trifolium, l., das, Dreiblatt, das Kleeblatt; Triga, bie, 
das Dreigejpann. [zierte Glied im Friefe d. doriſchen Säule, 

Triglyph, v. gr.. der, Dreifchlig, das mit drei Schlißen ges 

Trigongmetrie, v. gr., die, Dreiedmeflung (durch Ver⸗ 
aleihung von Winfeln u. Eeiten); Trigonometrifch, zur 
Trigunometrie gehörig, wie die drei tr. Linien. 

Trighnia, gr. Mh., Blüthen mit drei Staubwegen, Drei: 
ftempelpflanzen. [gliederige Schluß. 

Trilateral, v. L, dreifeitig; Trilemma, gr., das, der dreis 

Triller, ver, die mehrmalige fehnelle Abwechfelung zweier 
Töne in Einem Laute. [Spinnftube find. 

Trillermafel, (Gſpr.), Diebflahl während die Leute in der 

Trilling, Trillis, der, ein einfaches Stirnrad, oder ein 
aus zwei Scheiben, zwifchen denen Triebſtecken oder Spindeln 
eingelegt find, beſtehendes Triebrab, das in ein größeres Rad 
eingreift. 

Trilogie, v. gr., die, ein Schaufpiel, das aus drei Abfchnitten 
befteht, w. 3. B. Roms Kampf mit Karthago in den brei 
punifchen Kriegen; Trimefter, [., das, Vierteljahr. 

Trinität, v. L, die, Dreieinigfeit; Trinitatis, l., (das 
Feft) der Dreieinigfeit; post Trinitatis, nad) dem Dreis 
einigfeitsfefte; Trinitarier, der, Trinitätsgläubige. . 

Trinomium, l. das, e. dreitheilige, dreigliederige Zahlengröße. 

X rio, it., das, dreiſtimmige Tonflüd; Triole, die, der Drei: 
fehlag (der aus drei verbundenen Noten befteht); Triolett, 
das, ein achtzeiliges Ningelreimgedicht, worin die erfte Zeile 
dreimal wieberfehtt; Trionen, v. I, Mh., die fieben Sterne 
des Wagens. [lung; Tripel, dreifach. 

Zripartit, v. l. breitheilig; Tripartition, die, Dreitheis 

Tripel, der, eine graue trocfene, magere thonartige Erde zum 
Poliren. [tact, der, breigliederige Tact. 

Zripelalliang, ». fr., die, der Dreimächtebund; Tripel- 

Triphthong, v. gr., der, Dreilaut; Dreivofal, Triph- 
thongiſch, dreilautig. 


848 Sriplit — Trommelſucht. 
gwlit, v. l., die, Erwiederung der Duplik; Triplicität, 
e, Dreifachheit; Triplum, das, Dreifache; Tripliren, 
verdreifachen; Triplit, der, das Phosphormanganerz. 
£ripper, ber, e. Kranfheit der Gefchlechtötheile, d. Gonorrhit. 

Trippſchwefel, ver Treibfehwefel, der aus dem Bleierze 
träufelt. 

Trismus, l., der, die Mundfperre, der Kinnbadenframpf. 

Triftan, Tristanus, e. dem Lateinifchen entlehnter Nam, 
der Betrübte. [Telfereifen, Fangeifen. 

Trittbret, das, Fußbret am Weberfiuhle; Tritteifen, das 

Trittrad, das, die Scheibe, die das Hebeifen am Strumpk 
wirferftuhle bewegt. [Luftpumpe. 

Trittſchlüſſel, der, das Querholz an der Pumpenſtange e. 

Triumph, v. l., der, Siegeszug, der Siegesjubel; Trium 
phiren, jubeln. feiner Dreiherrihaft. 

Triumvir, L, der, das Mitglied eines Triumvirats, ober 

Trivial, v. l., abgenußt, niedrig, gemein; Trivialien, 
Trivialismen, Mh., Blattheiten. [Volksſchule. 

Trivialität, die, Gemeinheit; Trivialſchule, die nieder: 

Trivium, l., das, bie Dreiwegeſcheide; die Dreiſchule (Gram⸗ 
matik, Rhetorik, Dialektik). [und Thierärzte. 

Trocar, v. fr., der, die dreikantige hohle Zapfnadel d. Wund⸗ 

Trochanter, major u. minor, l., ber, große und kleine 
Stollhügel am Schenfelbeine. 

Trohäuß, gr. I., ber, zweifglbige Versfuß mit Tanger An 
fangs- u. furzer Endſylbe, der Schnellfuß, Lauffuß; Trochäiſch, 
aus Trochäen beftehend. ° 

Trödelvertrag, findet ftatt, wenn man eine Sache unter der 
Bedingung Täuflich übernimmt, fie ſelbſt oder ihren voraus 
feftgefegten Werth herauszugeben: 

Trombe, fr., bie, eine Waflerhofe. 

Trommel, die hohle Walze (der Siebmacher); der länglih 
runde ausgehöhlte Knochen, der den Gehörgang verfchlieft 
und mit dem Trommelfell, der Membrana tympani, übe: 
-fpannt ift. [Bramftangen. 

Trommelſtock, ver, ein Wimpel- od. Flaggenſtock am mm 

Trommelſucht, die, Tympanitis, die Aufblihung des Viehes 
durch jungen Klee. 


Trompetermusfel — Tfherper. 849 


Tirompetermusfel, der, Buceinator, (vom hinteren Kinn⸗ 
baden zum Mundwinfel). 

Trophäen, richtiger Tropäen, v. gr., Mb. v. Trophäe, 
die, Siegeszeichen. 

Tropus, gr. L., der, bildliche Ausdruck; dah. Tropiſch, bilb⸗ 
lich, uneigentlich; Mh. Tropen, die Wendekreife (der Eklip⸗ 
tif), die, Trovengegenden, die Gegenden, die zwifchen d. 
Mendefreifen liegen, die heiße Zone; Tropifch, aus d. heißen 
Sone. [dorifchen Säule. 

Tropfen, Guttae, fropfenförmige Verzierungen an ber 

Tropfſchwefel, der Treibſchwefel; Tropfftein, d. Sinter- 
ftein (ſ. Sinter). 

Tropfzinn, das reine Zinn, delches aus dem Zinnerze tropft. 

Troquiren, tauſchen, vertauſchen. 

Trott, fr., der, Trab; Trottoir, fr., (ſpr. Trotoahr), das, 
der Randweg für die Fußgänger. ſſchmelzen bildet. 

Trotzſtein, der, die metallige Maſſe, bie ſich beim Kupfer⸗ 

Troubadour, fr., (fpr. Trubabuß:), der, bie franzöffchen 
Minnefänger des Mittelalters. [Troubliren, verwirren. 

Trouble, fr., (for. Trubl'), der, die Unruhe, d. Verwirrung; 

Trousseau, fr., der, die Mitgift an Kleidern u. Hausrath. 

Troygewicht, v. fr., (pr. Troa—) von der Stadt Troyes, 
ein Handelsgewicht. [Speifenreicher am Hofe. 

Truchſeß, der, Bewahrer der Truhe, der Schatzmeiſter; der 

Trüffel, die, ein eßbarer Kugelſchwamm, der unter d. Erde 
wächst und auf der Trüffeljagd durch den Trüffelhund 
od. Trüffeljäger aufgefucht vd. aufgeſpürt wird. 

Trumeau, Mh. Trumeaux, fr., (fpr. ne) das, d 
Fenfterpfeiler; d. PBfeilerfpiegel. 

Zrünmer, (Bergm. Spr. ), ſchmale Gänge im Bebirge. 

Trumpf, ber, ein Holz, in das ein abgeflumpfter Balfen im 
Merkfage eingelocht iſt; die Stichfarbe im Kartenfpiel. 

Tſchauken, My, leichte türfifche Ruderfchiffe auf d. Donan, 
Halbgaleeren. [Schachthũte. 

Tſchako, ſlav., der Schachthut; d. Soldatenhut nach Art d. 

9 erper, ftatt Schärper, e. großes Mefler d. Bergleute, 

d. Grubenfchärper. j 
Deutiches Converſ. Bu. 54 


850 Tſchetwert — Tumult. 


Tſchetwert, rufl., Getreivemaß; Tfehetwerif des Vorigen. 

Tſchillesgänger, (Gfpr.), Abenddieb. 

Tſchnei, (Gſpr.), das Meſſer. 

Tſchor, (Gſpr.), Dieb. 

Tſchorkeyle, (Gfpr.), Diebspfeife; Tſchornen, ſtehlen. 

T. T., Tot. Tit., toto titulo, mit ganzem od. vollſtän— 
digem Titel. [Traffiren. 

Tta., Tratta, it., die Tratte oder d. traffirte Wechiel, |. 

Tuba, l., die, ein trompetenartiges Blafeinftrument bei d. Alten. 

Tuberculös, v. I., fnotig; Tuberculöfe Lungenfudt, 
die Tuberfelfucht, eine Schwindfuht, die von Knoten, 
Tuberfeln, in d. Lunge herwhrt, welche in Eiter übergehen. 

Tubus, l., der, das Fernrohr; Pubulus, der, e. Röhrchen 
3. Aufblafen d. Gedaͤrme. [Art Kalkſtein. 

Tuffftein, Tauchſtein, Kalftuff, der, eine leichte ſchwammige 

Tuffter, (Gfpr.), ein Anführer. 

Tuilerie, fr., (ipr. Tüil’rih), die, Ziegelhütte; Tuilerieen, 
MH., der Fönigl. Palaft zu Paris, an deſſen Stelle ehemals 
eine Ziegelhütte ftand. : [ne&artiges Zeug. 

Zulipomanie, v.I.gr., bie, Tulpenſucht; Tüll, fr., der, e. 

Tull., Tullius, Tullia, Namen bei den alten Römern, 
der, die, Erhabene, Gepriefene. 

Tümmelbanf, vie, e. Eitbanf in der Cajüte; Tummel 
baum, der, eine große Schiffswinde; ein Drehbaum 3. Aug: 
hafen des Schachtfübels; die fenfrechte Welle an e. Getreides 
zuge, durch die auf die Bruſthoͤhe Stangen geſteckt werben, 
um ihn herumzutummeln. [Deichgrund. 

Tummeldeich, ver, das Tummelwerf, ein fellgefchlagener 

Tümmler, der, das Knie des Oberbalfens im Hintertheile d. 
Schiffes; der Delphin. 

Tumor, l., ber, die Geſchwulſt; Tumescenz und Tumes 
faction, die, Anfchwellung. 

Zümpel, ver, die Vertiefung im Schmelzherde für das Metall. 

Zümpelftein, der Stein, in welchem d. Tümpel angebracht iſt. 

Zümpelftüd, das, der Theil des Herdes, der eine Abfluß— 
rinne für d. Metall hat. 

Tumult, v. l., ber, Aufruhr, d. Lärm; Tumultuant, d. 


Tun — Typhon. 351 


Unrubeftifter, der Larmmacher; Tumultwarifch, laͤrmend, 
ſtürmiſch; Tumultuiren, lärmen. 

Tun, (fpr. tönn), engl. Maaß, Tonne. 

Zumgftein, ver weiße Wolfram, das Tungfteinmetall, or. 
Molframmetall. ſliſchen Prieſter. 

Tunica, L, die, das Unterkleid der alten Römer u. d. katho— 

Tunnel, engl., (ſpr. Tönh, eine trichterförmige Höhlung, 
bef. der Weg unter d. Themfe. [tupfen. 

Zupfballen, ver Ballen, womit die Kupferftecher ihre Platten 

urban, v. türk., ver Türfenbund, das Tuch, welches d. Türken 
um den Kopf tragen. 

Zurbation, v.l. die, Störung; Turbator, der, Ruheftörer; 
Turbiten, flören, beunrubigen; Turbulent, flürmifch, une 
geftüm; Turbulenz, die das ungeftüme Wefen. 

Turgescenz, v. L., die, Schwellung, die Ueberfülle; Tur⸗ 
gesciren, firoßen, anſchwellen. 

Zürfenfattel, ver, Sella tureica, ein Theil des Keilbeines 
zwifchen den Augenhöhlen. 

Türfis, v. it., der, e. blaugrüner Stein, wahrfch. ein vers 
fteinerter Fiſchzahn; Turmalin, v-it., der, eleftrifche Schoͤrl, 
e. poröfer Stein. 

Turlupinade, fr., die Poſſenreißerei, Witzreißerei. 

Zurnier, v. fr., das Lanzenflechen, ein Ritterfpiel; Turnus, 
l., der, ein reihenfolgender Gefchäftsgang. 

Tuſch, ver, jede mit Gummi bereitete u. in Waſſer aufgelöste 
Malerfarbe; die aus dem Ruße des Delrettigfamens gewonz 
nene Schwärze, die Tufche; der Trompetenftoß. 

Tuſchen, mit der in eine länglich viereckige Form gepreßten 
Tusche (ſ. Tuſch) malen. [mundfchaftlicg. 

Zutel, I. tutela, die, Vormundfchaft; Tutelarifch, vor— 

Tutia, perſ., die, Erdafche vom Zinkſchmelzen, in Schmelzöfen 
u. Tiegeln, der Hüttenrauch. 

Tutor, l., der, Vormund; Tutorium, das, Bormundbes 
ftellunge= od. Beftätigungsfchreiben. [Mafchinengarn. 

Tutti, it, Alle, d. Allgefang; Twift, engl., der, baumwollenes 

Tympanitis, gr., tie, Trommelſucht (f. d.); Tympanum, 
das, die Trommel (f. d.). » [bringendes Ungeheuer. 

Typhon, ein heftiger Sturmwind; den Alten ein Verderben 


852 Typhus — Uebertippeln. 


Typhus, gr., der, eine Fieberfranfheit mit Betäubung und 
herabgeftimmter Lebensthätigfeit, das Nervenfieber od. höher 
potenzirte Schleimfieber. 

Typiſch, bildlich, vorbildlich, periodiſch. 

Typograph, v. gr., der, Buchdrucker; Typogr aphie, bie 
Buchdruckerkunſt, die Buchdruckerei; Typograp hiſch, die 
Typographie betreffend, ſtabſchriftlich. [fartendruderci, 

Typometrie, v. gr., bie, typometrifhe Kunft, d. Lan: 

TypuB, gr. der, (gegoflene) VBuchftabe, das Gepräge; das 
Borbild, Mh., Typen. [ichaft, die Graufamteit. 

Tyrann, v. gr., der, Swingherr; Tyrannei, die, Zwingherr⸗ 


Tyranniſch, herrfchfüchtig, graufam; Tyrannifiren, grau 


fam beherrfchen. 
Tyromantie, gr., die, Wahrfagerei aus dem Käfe. 


Ueberbaun, (Gfpr.), erhalten, z. B. Schläge; Ueber 
brand, der, die Feinheit des überfeingebrannten Silbers. 
Ueberdippeln, (Gfpr.), überfallen. - 
Meberfallrohr, das Rohr an e. hydrauliſchen Mafchine, 
worin das Ueberwaſſer 'abfließt. 
Veberfallmwaffer, das W. das über e. Ueberfallwehr 
wegfließt, ein Wehr, welches das Wafler bis auf e. gemille 
. Höhe aufſtaut, wo es überſtrömet. 
Uebergangdgebirge, das unterſte Glied des durch An 
ſchwemmung entftandenen Gebirges. 
Ueberhau, der Hau, der lange genug geftanden Hat, bie 
überbauige Waldſtrecke. 
Ueberholen, im Laufen einholen und Hinter ſich zurücklaſſen; 
umlegen, unfchmaden. [Rücken hat. 
Ueberjagdbar, von e. Hirfche, der feine acht Jahre auf d. 
Ueberſatz, der Auffa eines Maſtes; Ueberlaftig, über 
laden, von einem Schiffe. ‚ [befindliche Raum. 
Heberfehaar, bie, der zwifchen zwei vermeflenen Erzgruben 
Neberfhoben, von e. Füllung, die vor dem Friefe od. br 
Einfaſſung vorfteht. P [3arge 
Ueberſchweif, ver obere Theil an einem Thürſtocke od. eine 


Mebertippeln, (Gfpr.), überfallen, überrumpeln, ertappen, 
- betreten. 


Veberwaffer — Ultramontanismus. 853 


Mebermwaffer, das aufgepumpte Waffer, welches das Abfall- 
rohr nicht faßt (f. Ueberfallrohr). [Kanten geht. 
Veberwindlingsnaht, die R., wobei der Faden üb. die 
Ueberwucht, vie, das Uebergewicht des einen Hebelarms üb. 
den andern. [vollzählig, überflüffig. 
Ueberzahl, die größere Menge; Ueberzählig, mehr als 
Ubiquität, v. L., die, Allgegenwart des Leibes und Blutes 
EHrifti im Abendmahle. [Allgegenwart glaubt. 
Ubiquitarier, Ubiquitift, der, Chrift, welcher an biefe 
Udo, was Odo, Otto, Hatto, altveutfche Namen, d. Reiche, 
d. Glückliche. d. Windſtriche auf dem Schiffe. 
Uhrbord, der, e. Werkzeug zur Halbftündlichen Verzeichnung 
U. I. 0. G. D., Ut in Omnibus glorificetur 
Deus, l., daß Gott in Allem verherrlichet werde, 

Ukas, der, nicht die Ufafe, ein Befehl, eine Verordnung des 
ruſſiſchen Kaiſers. lehmaligen Polen. 

Ulanen, Uhlanen, Lanzenreiter od, Lanzner, befonders im 

Ulceration, v. J., die Eiterung; Ulceriren, eitern; Ul 
cerög, ſchwärig, eiterig. 

Ulmiſch, (Gſpr.) alt; U—e, U-er, die Mutter, d. Vater; 
Ulmiß, lebenslänglih; — Haben, lebensl. verurtheilt fein. 

Ulrich, Ulrife, befannte altveutfche Namen, der, die All 
reiche, Allbegabte. [das, die lebte Erklärung. 

Ult. Ultimo, [., am lebten Monatstage; Ultimatum, l., 

Ultimus, I. der, Letzte; Ultima, die, legte Sylbe; Ulti- 
mum, das, Aeußerſte. 

Ultra, 1, jenfeits; der U., der Mann, der die Grenzen der 
Maͤßigung in feinen religiöfen od. politifhen Grundſätzen 
überfchreitet (auf der äußerften Rechten od. Kinfen), der Ueber⸗ 
fpannte. lübermonarchiſch gefinnt. 

Ultraliberal, v. l., überfreifinnig; Ultramonarchiſch, 

Ultramarin, v. J., das, e. prächtige blaue Farbe, die man 
aus dem Laſurſtein gewinnt. 

Ultramontan v. I., jenſeits der Gebirge, d. h. der Alpen 
gelegen, wie der Pabſt gefinnt.- 

Ultramontanismuß,, der, die römifch päbftliche Politif; 
Ultramontaniſt, der, Anhänger d. Ultrtamontanismus. 


854 Umber — Unigenitus. 


Umber, ver, l. Umbra, bie, Umbererde, das Bergbraun, 
der braune Eiſenocker. 

Umbrechen, umwühlen; umadern; Schriftzeifen in e. andere 
Ordnung bringen, den in Stüden flehenden (Drud)fag zu 
Golumnen ordnen (beim Schriftfegen). [umtiongftener. 

Umgeld, das, die Abgabe von Lebensmitteln, oder die Con 

Umlage, die, der mit Pappe ausgefüllte Rand der Schriftform 
beim Abdruden. [erhöhte Bocal, 

Umlaut, ver, die Lantverboppelung durch e (ä, Ö, ü), der 

Umlegen, auf die Seite legen, ein Segel umfchmaden; fid 
wenden, vom Schiff; umfpringen. [Drudform. 

Umſchießen, das Richtigftellen verfchoffener Columnen einer 

Umschlag, der, die Hülle; d. aufgelegte Heilmittel, die Deich: 
frümmung; die ald Trumpf umgelegte Karte; Umfchlag: 
bohrer, der Traubenbohrer d. Schiffszimmerleute. 

Umſchlagen, f. Zuftand plöglich verändern, fauer werben, v. 
Weine; umfpringen. [techt, d. Umlatungsredt. 

Umſchlageiſen, ein Eifen der Blecharbeiter; Umſchlags— 

Umſchmacken, bei widrigem Winde die Segel umlegen oder 
überholen. “ [während er vor Anfer liegt. 

Umſchweien, v. Schiffe, durch den Wind umgelegt werben, 

Umfegen, unter die Leute bringen, verfaufen; Umfaß, ber, 


Waarenvertrieb. [ichlagen. | 


Umfpringen, vom Winde, ſich unerwartet drehen oder um: 

Ananim, unanimiter, perunanimia, v. [., einmüthig, 
einftimmig; Unanimität, bie, inftinmigfeit. 

Uncialbudftaben, v. L., große Anfangsbuchftaben in d. 
Drudfchrift, dad. Uncialſchrift. 

Undulation, v. L., die, wellenförmige Bewegung, d. Schwin⸗ 

_ gung; Unduliren, ſchwingen, beben. 

Unguentum, Mh, Unguenta, L, das, die Salbe; Un 

guinögs, jalbig, fett, fettig. 

Unicum, etwas das feines Gleichen nicht hat, etw. Einziges. 

Uniform, v. 1, gleihförmig, die U., die Dienſtkleidung; Unt 
formität, die, Gleichförmigfeit. 

Unigenitus, l., der, Eingeborne; Bulla unig. die Bulle 
gegen bie Janfeniften; Unilateral, einfeitig; Unifon, 
eintönig. 


Union — Unterfrohmen. _ 855 


Union, v. l. die Einung, der Bund; Unirte Griechen, die 
Anhänger d. griechiich-Fatholifchen Kirche, die den Pabſt gelten 
Yaffen; Uniton, gleichförmig; Unität, bie, Einheit; die 
Brüdergemeinde. 

Unitarier, v. n. l. eine Hrifll. Secte, die nur Eine Perfon 
in d. Gottheit annimmt, entg. Trinitarier. 

Univerſal, Univerfell, v. l. allgemein, umfaflend; Unis 
verfalerbe, der Gefammterbe ; Univerfalhiftorie, Anis 
verfalgefchichte, die allg. Weltgefchichte. 

Univerfalität, v.1., bie, Allgemeinheit; Univerfalismus, 
L., der, Glaube an die Allgemeinheit od. Allumfaflung der 
göttlichen Gnade; Univerfalift, der, Anhinger deſſelben. 

Univerfallericon, v. l. das, alle Fächer des menſchlichen 
Wiſſens umfaffende Woͤrterbuch. 

Univerſalmedicin, v. l., bie, das Univerſalmittel; 
Univerſalmonarchie, die, Weltherrſchaft. 

Univerfität, v. L., die, Hochſchule; Universum, l., das, 
Weltall, das Weltgebäude. 

Un poco, it., ein wenig. 

Unterarche, vie untere Leine an e. Jagdzeuge, d. Unterleine. 

Unterarm, der Vorderarm; ein Wellenarm an einem Orgels 
regifterzuge. [Gebälfes, der Architrav. 

Anterbalfen, d. untere Theil des auf einer Säule ruhenden 

Unterbaum, der untere Borderbaum am Weberſtuhle, der 
Unterläufer. [bäude trägt. 

Unterbau, ver, untere Theil des Bauwerkes, welcher d. Ges 

Unterbeiftoß, der, das untere Bret e. Thürrahmens; Unter 
bett, das, die Unterlage eines Wollhaufens zum Kämmen;z 
Unterbeute, die, der untere Theil e. Bienenſtockes. 

Unterbinden, e. abgeriffene Ader am Riſſe zufammenbinden, 
(wegen d. Blutung). [beiden Segel am Bugfpriet. 

Unterblinde, die, ein Unterfegel an.d. Blinde, einem ber 

Untervamm, der Theil des Dammes, der unter dem Waſſer⸗ 
ſpiegel liegt. [deren Schleuſe. 

Unterdrempel, der Drempel im Unterwaffer od. d. nie— 

Untereingeleſe, das Untergeleſe; Untereiſen, das, ein 
Locheiſen zum Unterlegen. 

Unterfrohmen, (Gſpr.) auf einen Diebſtahl ausgehen. 


856 Untergang — Unterfhweif. 


Untergang, der, die Grenzbefichtigung; Untergänger, b. 
Markicheider. j [telhälfte am Webituhle. 
Untergelefe, das, Unterfach, bie, die heruntergehende Zet— 
Untergerinne, das, die Unterlage des Schußgerinnes; ©. 
für unterfchlächtige Nüber. [Säbel u. Flinte. 
Untergewehr, das Seitengewehr; Unterz u. Obergewehr, 
Untergrätenmußdfel, der Musculus infraspinatus ber 
M., der unter d. Schulternblattgräthe oder Spina scapulae 
beginnt u. am Halfe des Achjelbeines endet. 
Unterholz, im Gegenfage von Oberholz, das Geſträuch— 
holz; das untere Holz am Baume. Haſen, Hühner:r. 
UnterjagPd, die, niedere Jagd, die Jagd auf das Fleine Wild, 
Unterforb, der untere Theil des Göpelforbes; Unterfäufer, 
Mäkler. [der Grundbalken. 
Unterlage, die inneren Schiffsplanfen; Unterlager, das, 
Unterlaft, die Laft im unterfien Schiffsraume; Unterläufer, 
der Unterbaum. [das Unterdeck. 
Unterlauf, der untere Lauf, das untere Verdeck e. Schiffes, 
Unterläuferruthe, vie Ruthe, die den Zeug auf d. Unter: 
läufer befeftigt. [Raa. 
Unterleefegel, das, ein Leefegel an der Fockraa u. großen 
Unterleger, der, ein Prahm od. eine Bulle zum Umlegen 
des Schiffes. [Gut, es für fih behalten. 
Untermaffenen, (Gfpr.), unterjchlagen, bef. geftohlenes 
Untermaft, die, Erdmaſt, Wurzeln 2c.; Unterraa, die Raa 
des Unterfegele. [das Fußgeftell. 
Unterfaß, der auf den Oberſatz gegründete Vernunftſchluß; 
Unterfagbret, das Bret bei den Siegelbrennern, welches 
unter d. Streichform liegt. 
Unterfaunt, ber, d. untere Niemchen am Säulenfchaft. 
Unterſcharer, d. Arbeiter, der dag Erz führt u. ins Poch— 
werf fördert. — [Bochtroge. 
Unterfohurftempel, der erſte von den drei Stempeln in e. 
Unterfhuß, ein Faden im Gewebe, der unter dem Zettel 
durchläuft. 
Unterfhweif, d. untere Theil der Lade an einem Tuch: 
webefluhle. 


Unterſchwelle — Uriasbrief. 857 


Unterſchwelle, die, das Sohlſtück oder der untere Stein 
der Fenftereinfaflung. . [Fodmafte. 
Unterfegel, das, das große Segel am Befanmafte oder am 
Unterfteheifen, das Eifen, womit bie Siebraͤnder durchs 
flochen werben. [Säufe. 
Unterftreifen, der Längenftreifen des Unterbalfens an der 
Unterftüd, das, Bohrſtück am Bergbohrer, od. der Zwider,, 
Unterträger, der, eine Stüße unter dem Hauptbalfen eines 
Sprengwerfes. [als die ihr zunächft gelegene. 
Unterwaffer, das, Waſſer der Schleufe, die niederer Tiegt, 
Untermölbt, Bezeichnung eines nicht Freisförmigen Gewölbes. 
Unterwuchs, ver, das Unterholg; Unterzug, ber wagrechte 
Tragbalfen. [unter e. Unterzuge. 
Unterzugftänder, ver fenfredhte oder ſchräge Stübbalfen 
Unze, die, der fechszehnte Theil des holländifchen Troypfundes. 
oder der achte Theil der Mark Silbergewicht, u. der zwölfte 
Theil des Mebizinalpfundes oder zwei Loth. 

Urania, v. gr., bie Himmlifche, die Mufe der Himmelskunde 
od. Sternfunde. 

Uranium, gr. l., das, Uran, e. von Klaproth 1789 ent 
decktes Metall. ſuranologie, die Himmelsfunde. 

Uranographie, v. gr., die Befchreibung d. Sternhimmels; 

Urban, v.l. ſtädtiſch, gefittet; Urbanität, die, gute Lebensart. 

Urbarium, d. l. das, Lagerbuch (über die urbaren Güter), 
Mp., Urbaria, Urbarien. 

Undulationstheorie, die Annahme, daß d. Weltraum von 
einer Materie angefüllt fei, die den Geſetzen d. Meltenbes 
wegung unterworfen if, dem Nether. [die Harnleiter. 

Ureter, gr.,der, Harnziwang; d. Harnleiter; Ureteres, Mh., 

Urethra, gr., die, Harnröhre; Uretica, uretifche oder 
harntreibende Mittel. 

Urfehde, altd., der Schwur nicht Rache üben zu wollen. 

Urgebirge, das, bie (vermeintlich) ältefte Gebirgsbildung, d. 
alle übrigen Gebirge aufgelagert find, bie plutonifchen For⸗ 
mationen, das Granitgebirge. 

Urgiren, v. l. auf etw. beftehen, bringen. ſverderbliche Brief. 

Uriasbrief, der, CI. Samuel 11, 14—17) dem Ueberbringer 
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Urim u. Thurim, Hebr., Licht u. Recht, das Bruſtſchild des 
Hohepriefters. 

Urin, v. l., der, Harn; Uriniren, harnen, Waſſer laſſen; 
Mrinds, harnartig; Urocele, der Harnbruch; Uromant, 
d. Harnwahrfager. 

Urocratie, der unwillfürliche Harnfluß. [Vorheide. 

Urſchlacke, die, Zinnſchlacke in d. Schlackengrube vor dem 

Urſula, 1.,Name, die junge Bärin; Urfulinerinnen, Nonnen 
aus dem Drden der heiligen Urfula, die fih d. Erziehung u. 
Kranfenpflege widmen. 

Urtication, v. l., die, Neflelpeitichung, um die Haut in 
Thätigfeit zu bringen u. bie verlorene Empfindung wieter 
berzuftellen, ein wirkfames Mittel bei Glieverläfmung. 

U. S., engl., United States, die vereinigten Staaten 
(NR. Amerifa’s); U. s., ut supra, l., wie oben; Us., Uso, 
it., die Wechfelfrift, Gebrauchzeit. 

Usage, ver, Usance, bie, fr., (ſpr. Uſahſch' Ufangf), 
der Brauch, das Herfommen. [d. Wechſelfriſt. 

Us. Uso, it., der, die übliche Frift 3. Bezahlung e. Wechſels, 

Usuarius, l. der, Nußnießer; Ufucaption, v. I., die, Er 
werbung durch Verjährung; Ufucapiren, durch Verjährung 
erwerben od. erfißen. 

Ufuell, v. l. üblih; Ufufructuarius, l., der, Nießbraucher; 
Ufufructuiren, die Nugniegung ziehen, nießbrauchen; Ufus, 
die, d. Niefbrauchzing, d. Zins. 

Ufurpation, v. I., die, widerrechtliche Iueignung; Ufur 
pator, der, Thronräuber; Ufurpiren, an fi) reißen; Usus, 
l., der, Gebrauch, d. Brauch, die Nebung, d. Nußen. 

Ut, re, mi, fa, sol, la, si, bei ven $ranzofen u. Ita 
lienern die Bezeichnung der Töne der diatoniſchen Tonleiter 
c, d. e, ſ, g, a, h. 

Utenſilien, Mh., das Hausgeräthe; Utile, J., das, Nütz— 
liche; Utiliſation, die, Nätzlichmachung; Utilifiren, nüß 
lich machen; Utilität, die, Nüglichfeit. 

Ulerin, v. l. halbbürtig, v. Seite d. Mutter; Uterina, Mb, 
Mittel geg. Gebärmutterleiden; Uterinal, zur Gebärmutter 
gehörig; Uterine, Mh., Kinder Einer Mutter; Uterus, 
der, die Gebärmutter. 
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Ut infra, T., wie unten. 

Utopien, v. gr., das Nirgendland; Utopifch, nirgendländifch, 
erträumt. [delgeift. 

Utopift, der, Nirgendländer, der Luftfchlogbewohner d. Schwin- 

Utraquift, v. I., der, Beiderfeitige, Benennung d. Huffiten, 
weil fie den Genuß des heiligen Abendmahls unter beiberlei 
Geftalt verlangten. 

Ut retro, wie umſtehend. 

Ut supra, (u. s.), wie oben. 

Uvea, l., vie Traubenhaut (f. d.); Uveitis, die, Traubens 
hauftentzündung; Uxor, l., die, Ehefrau. 


V.. vide, L, fiehe; Versus, l., (der) Vers; Verte, L, 
wende (das Blatt) um; V. s., (volti subito), wende fchnell um: 
Dacant, v. L, erledigt; Bacatur, Bacanz, die, Dienfter- 
ledigung, die offene Stelle, Bacanz, auch die Schulferien, 
die Berufsfreiheit; Vacat, l., ift unbefegt od. offen, fehlt. 
Vaccination, v. L, die, Schutzpockenimpfung; Bacciniren, 
die Kuhpocken einimpfen, impfen. 
Vache, (fpr. Waſch), der Raum über d. Wagenbede. 
VBacillation, v. L, die, Schwanfung, der Wankelmuth; Va— 
eilliren, ſchwanken. 
Vaciren, erledigt fein, dienfilos fein, z. B. ein vacirender 
Gejelle. 
Daruiren, v. l. leeren; Bacuität, die, das Leerfein; Va- 
cuum, das Leere, der Iuftleere Rauın. [bei fich trägt. 
Vademecum, l. das, Gehmitmir, e. Buch, das man ftets 
Vacillando, it., ſchwankend, im Vortrag von Mufif. 
Bag, v. l. unftät, unbeftimmt; Bagant, der, Landftreicher, 
der Strold. [der Scheide vor d. Gebärmutter. 
Vagina, L., die, Scheide; Baginalportion, die, der Theil 
Vale, l. Iebewohl! Valediciren, Lebewohl fagen; Vale— 
dietion, die, Abfchiedsrede; Valet, Lebewohl, Valet 
geben, fich verabfchieden, valeten (flöten gehen). 
Valens, DBalentin (Velten), Valerian, Valen— 
tine, Valeriane, 1. Namen, der, die Geſunde, Kräftige. 
Valet, fr., (pr. Waleh), der, Diener, der Bube; V. de 
chambre, (—d’fhangbr’), der, Kammerbiener. 
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Valeur, fr., (fpr. Walöhr), Valor, l. der, Werth; Ba- 
liren, gelten, werth fein. [Balviren, fehägen. 
Valuta, it, die, der Wechfelwerth, d. Betrag; Balutiren, 
Balvation, v. l., die, der Werthanſatz; Valvationsta— 
belle, die, Münzwerthsüberficht. [Sräfern. 
Dalveln, I..Valvulae, Mh., Klappen; Spelzen bei ben 
Vampyr, v. gr., der, Blutfauger (eine blutvürftige große 
Tledermaus). [d. Kunftflürmerei äußert, 
Vandalismus, der, die Vandalenbildung, die fich beſ. in 
Vanille, fr., (ſpr. Banillj’), die, Schote, bef. die, indifche 
Gewuͤrzſtaude. [das, Frucht- od. Blumengemälde. 
Vanitas, l., die, Vanität, die Eitelkeit; Vanitätſtück, 
Vapeurs, fr., (fpr. Wapörs), Blähungen, die Mißlaune; 
Vaporation, v. l., die, Ausdünſtung; Baporifation, 
die, Berflüchtigung. [die, abweichende Lefzart. 
Varia, I. Mh., Allerlei; Bariabel, wandelbar; Bariante, 
Varietät, v.L, die, Verfchiedenheit, d. Spielart; Variiren, 
abweichen, abwechfeln; abarten (von Pflanzen); Variation, 
die, Veränderuug der Tonart; Variato, it., verändert. 
Bariolen, I. variolae, Mh., die Boden; VBaricellen, 
Barivlviden, die Waflerpoden. [adrig (von Venen). 
Varix, l., der, Aderfnoten, d. Blutfnoten; Varicös, krampf— 
Vasa, l. Mh. von Vas, das Gefäß; Vaſe, die, das Pracht: 
gefäß, der Kunfttopf. [gium, das, der Lehnseid. 
Bafall, v. L., der, Lehnsmann, der Dienfimann; Bafalla: 
Batican, v. it., der, päbftliche Palaft, dar päbftliche Hof in 
Rom. [Batieiniren, weiflagen. 
Vaticinium, I., Mh. Vaticinia, das, die Weiffagung; 
Vaudeville, fr., (pr. Wod'wihl'), die, das Gaffenlied; 
das Liederfpiel (auf der Bühne). [London an der Themſe. 
Vauxhall, engt., (pr. Wokshahl), der, ein Luflgarten in 
V. c., verbi causa, I., zum Beifpiele; V. C., Vostro 
Conto, it., auf Ihre Rechnung. 
V.D., volente Deo, L[., fo Gott will; V. D. M., Verbi 
divini minister, Diener des göttl. Wortes. 
Vedette, fr., die, Reiterwache; Veduten, v. it, MH., An 
fichten, Landfchaftsgemälbe. 
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Begetabilien, v. l. Mh., Gewächſe; Begetabilifch, dem 
Pflanzenreiche angehörig. 
Degetabilität, v. I., die, Natur der Gewächſe; Vege— 
tation, die, das Pflanzenleben. [zenleben führen. 
Vegetativ, v. l. wachfend, belebend; Vegetiren, ein Pflan- 
Vehement, v. L., heftig; Vehemenz, bie, Heftigfeit, bie 
Leivenfchaftlichkeit. [das (Arznei:) Einhüllungsmittel. 
Behifel, I. vehieulum, das, Fahrzeug, das Hilfsmittel, 
Veitstanz, der, die Chorea Sancti Viti, eine Nervens 
krampfart. ſpapier; Veliren, v. l., verhüllen. 
Velinpapier, v. fr., (fpr. Weläng —), das Pergament: 
Velocissimo, it., (e — tſch), ſehr geſchwind; Velocität, 
v. L, die, Geſchwindigkeit. [feit, Beſtechlichkeit. 
Venal, v. l., verkäuflich, feil; Venalitäk, die, Verkäuflich— 
Vendémiaire, fr. (fpr. Wangdemiähr), bie, ber Wein- 
monat (v. 22. Sept. bis 21. Detbr.). — 
Bene, I. vena, Mh. Venen, die Blutadern, welche d. Blut 
aus d. Körper in d. Herz zurüdführen. 
Veneficus, [., ver, ®iftmifcher; Venena, Mh. von Ve- 
nenum das Gift, Gifte. [mwürbige, die geweihte Hoftie. 
Benerabel, v. l. ehrwürdig; DBenerabile, das, Hochehr⸗ 
Benerie, v. L., die Luſtſeuche; Veneriſch, luſtſiech, ſyphi⸗ 
litiſch, mit d. Luftfeuche behaftet. 
DVeneriren, v. l. verehren, hochſchätzen; VBeneration, die, 
EHrerbietung, Berehrung. 
Venia, I., die Erlaubniß; Venin aetatis, die Mündig- 
erflärung; venia docendi, die Erlaubniß zu dociren. 
Ventil, v. l. dat, Zugloch, die Windflappe; Ventilator, 
der, das Windrädchen (meift in einer Fenſterecke angebracht); 
Ventilogium, l. das, die Windfahne. 
Bentilation, v. l., die, Sichtung; die Erörterung; Ven⸗ 
tiliren, durch die Wurfſchaufel ſichten, worfeln; erörtern, 
abhandeln, verhandeln. - [$ebr. bis 20. März). 
Ventose, fr., (fpr. Wangtoh8'), der, Windmonat (v. 19. 
Ventouse, fr., (fpr. Wangtuhe), die, das Zugloch; ber 
Schröpfkopf. 
Ventriculus, l. der, Magen; Bentriloquenz, die, Bauch⸗ 
rebnerei (des Bentriloquiften). 
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Venus, l., die Göttin der Gefchlechtsliebe; der Morgen: u. 
Abendſtern; das Kupfer. 

Veracciſen, verfieuern; Veraccordiren, verdingen; Ber: 
alimentiren, verföfligen; Verarreſtiren, mit Befchlag 
belegen; VBerauctioniren, verfteigern. 

Derasfenen, (Gfpr.), verhandeln. 

Verbal, v. L., wörtlich; WBerbaldefinition, die, Worter: 
Härung; Verbalinjurie, die, Beleidigung durch Worte, 
die Schmähung. [gehindert werben. 
Derbalheien, (Gipr.), an Ausführung eines Diebitahles 

Berbalifiren, v. I., Worte machen; wörtlich verhandeln; 
Derbalität, die, der buchftäbliche Sinn. 

Verbaliter, l., wörtlih; DBerbalhornifiren, vwerböfern, 
ftatt verbeflern (wie e. gewifler Balhorn); VBerbarrica- 
diren, mit Barrifaden verrammeln, verzäunen. 

Verbianz, v. I., die Gefchwäßigfeit; Verbös, wortreid; 
Berbofität, die, der Mortreichthun. 

Berbolzen, Balfen mit Bolzen oder eifernen Schrauben 
zapfen an einander heften. 

Verbotenus, L., wörtlich. [das Satzwort. 

Verbum, IL. das, Wort, beſ. das Zeitwort, das Wandelwort; 

Berclaufuliren, v. l. ſich durch Klauſeln (vor Mißdeutung) 
ſichern. 

Verdampfung, chem. Operation, welche flüchtige Körper 
von nichtflüchtigen durch Zuführung von Wärme trennt. 

Verde antico, fmaragdgrüner ferpentinartiger Marmor. 

Verdiet, v. I., das, der Ausfpruch, die Entfcheidung, der 

Schwurgerichtsfprudh. 

Verdölmen, (Gfpr.), verfperren, verſchließen. 

Verduften, (Gfpr.), verloͤſchen (das Licht). 

Verfangenſchaft, (Gerfpr.), die Sicherung des Bermögens 
von Kindern bei Wiederverheirathung der Eltern durch Ber: 
baftung der vorhandenen Liegenfchaften. 

Verfuchſen, (Gfpr.), vergolden. 

Derfußen, (Gfpr.), veriheilen. ltauſchen. 

Vergalopiren, v. fr., ſich übereilen, ſich verſtoßen, ſich 

Verificator, l., ber, Beglaubiger; Berification, die 
Beglaubigung, die Berifieirung. 


\ 
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Verintereffiren, ſich verzinfen, beſ. fih ohne Schaden 

verzinſen, fich rentiren. [echt, unverfälfcht. 

Beritabel, v. l, veritable, fr., (fpr. abl'), wahrhaft, 

Verjüngen, eine Zeichnung auf eine Meife verkleinert cos 
piren, daß die gegenfeitigen Berhältniffe jeden Theiles bei— 
behalten werben. [von verjüngen. 

Verjüngung, die DVerbünnerung der Säulen nach oben, 

Verjus, fr., der Saft aus unreifen Trauben. 

Verkammen, Duerhölzer durch Schwalbenfchwänze mit Länz 
genhölgern verbinden. 

Verkayen, (Gfpr.), verbergen. 

Berfimmeln, (Gſpr.), verfaufen. 

Verlinken, (Gipr.), verfälichen. 

Verlochen, mit der Duerart oder dem Stemmeifen bie 
Köcher zu den Zapfen fchlagen. 

Verlutiren, einen Dedel mit Lehm ober Kitt befleben. 

Bermaledeien, v.I. maledicere, verfluchen, verwünfchen, 
fehmähen, läftern. 

Vermeil, fr., (fpr. Wermälj’), vergoldetes Silber, auch 
ein Firniß für vergoldete Gegenftände; Vermicelli, (= 
tſch), Fadennudeln. 

Vermonen, Gſpr.), betrügen. 

Verone, Veronica, l. Namen, die Siegesbringerin, bie 
Vortreffliche; Veronica, der Ehrenpreis (e. Pflanze). 

Verpalliſadiren, verpfählen; Verpönen, durch Strafen 
verbieten. [unter dem Waſſer meſſen. 

Verpeilen, mit Peilen, d. h. Stangen, die Tiefe des Grundes 

Verproceſſiren, durch Rechtshändel (fein Vermögen) eins 
büßen, verlieren. [verforgen. 

Verproviantiren, mit Proviant, d. 5. mit Lebensmitteln 

Verreihen, mittelft dreier Latten, wovon die eine in 6, bie 
andere in 8, bie dritte in 40 gleiche Theile eingetheilt wird, 
einen rechten Winkel adfteden (weil 6.6+8.8= 10.10, 
f. Magifter Mathefeos). 

Ders, v. l., der, die Zeile in Gedichten, die Ablheilung, das 
Abfchnittchen, die Strophe. 

Verſalbuchſtaben, Verfalien, Mh., große Anfangss 
buchflaben. 
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Berfatil, v. L., beweglich; Verſalität, die, Beweglichkeit, 
die Gewandtheit. 

Verſchachern, (Gfpr.), vertaufchen, verwechſeln. 

Verſchießen, die Kolumnen einer Drudform an den falfchen 
Drt bringen. [fettiren, zwifchenfpielen. 

Berfetten, v.it., Mh., Swifchenfpiele (aufder Orgel); Ber 

Verſetzen, verpflanzen; verpfänden; falfch fegen; verfchmelzen, 
legiren; verzapfen. 

Berfifer, L., der, Reimſchmid; DVerfification, bie, der 
Bersbau; Verfificator, ter, Versbilder, der Versfünftler; 
Derfificiren, in Derfe bringen. 

Versio in rem, Vermehrung eines fremden Vermögens 
ohne rechtl. Nothwendigfeit, u. die daraus entflehende Ber: 
bindlichkeit. [gehen; Verſirt, bewanbert. 

Verſion, v. L., die, Meberfegung; Berfiren, womit ums 

Derftifteln, (Sfpr.), vernageln. 

Vert., verte, vertatur, I., wende um, umgewenbel; 
Vertebral, v. l. zu d. Wirbelfnochen gehörig, damit ver: 
fchen. [linie, vie, fenfrechte Linie. 

Vertex, l. ber, Scheitel; Bertical, ſcheitelrecht; Vertical 

Vertuff, (Sfpr.), der, das Gedränge, bef. auf Märkten; 
— machen, es veranlaffen, um dabei zu ftehlen. 

Berzahnen, verfammen; DBerzapfen, Zimmerhölzer dur 
Zapfen verbinden. 

Vesica, l., vie, Blafe; Vesicantia, Mh. v. Vesicans, 
das, blafenziehende Heilmittel; Vesicatorium, Mh. Ve- 
sicatoria, Veſicatorien, Blafenpflafter, Beficatore. 

Veſper, 1. vespera, die, der Abend; der Abendgottes- 
dienft; die fünfte Fanonifche Stunde bei den Katholifen; das 
Abendbrod; Veſpern, fein Abendbrod verzehren. | 

Defpertiner, der, Befperprediger oder der Nachmittage: 
prediger. [u. der Keufchheit. . 

Veſtalin, v. 1, die, Priefterin der Befta, Göttin des Feuers 

Deteran, v. l., der, alte erprobte Krieger, der. erfahrene, be 
währte Gejchäftemann. Thierarzneiſchule. 

Veterinär, v. I, thierheilkundig; Veterinärſchuüle, bie 

Veto, L., ich verbiete; das Veto, das Recht, einen Bor 


ſchlag zu verwerfen. 
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Vettura, it, (=), bie, Lohnkutſche; Vetturino, der, 
Lohnfutfcher. 
Vet. Test., vetus Testamentum, I. das alte Tefta- 
ment, der alte Bund. € 
Veto, l. das Recht zu verwerfen, Einfprache zu thun. 
Beration, v. l. die, Beunruhigung, die Plage, die Nederei; 
Vexiren, neden, quälen. [Minifter. 
Bezier, türf,, der, Wefir, eig. der Träger, die Stüße, der 
V. gr., verbi gratia, L, was verbi causa, zum Beifpiele. 
Viaduct, die Wegleitung, ein dazu beflimmter Bau. 
Viaticum, I, das, Weggeld, das Zehrgeld; die letzte Oelung; 
der tragbare Altar. 
Vibration, vw. L, die, Schwingung; Vibriren, fehwingen, 
(von den Saiten) beben. [dev Pfarrgehülfe. 
Vicar, I. Vicarius, der, Stellvertreter, bef. eines Bifchofs ; 
Vicariat, das, die VBicarie, die Stelle eines Vicars; das 
geiftliche Gericht. [dienfte thun, 
DBicariren, die Stelle eines Andern verfehen, Vicariats— 
Vice, L., in Zufammenfegungen, ver ftellvertrende, 3.8. Vice—⸗ 
fönig ac. [genfage 3. Hauptftraße. 
Bicinalftraße, weg, Dorfſtraße, Nebenſtraße (im Ge- 
Vicomte, ft., (ſpr. Wifongt’), der, eig. Vicegraf, der 
Untergraf, Adelstitel. 
Victor, Victorin; Victoria, Victorine, befannte I. 
Namen, der, die .Siegreiche. T[rifiren, fiegen, überwinden. 
Victoria, l. die, der Sieg; Victoriös, ſiegreich; Victo- 
Vietualien, v. l. Mh., Lebensmittel; Vietus et amic- 
tus, l., Koft und Kleidung. [detur, es fcheint. 
Vid., Vide over Videatur, I., fiehe, man fehe; Vi- 
Videtur, L, das, Gutachten; Vidi, ich habe (e8) gefehen ; 
Vidimation, die, gerichtliche Beftätigung (einer Abjchrift); 
Bidimiren, amtlich beglaubigen; Vidimus, l., wir haben 
es gefehen; das Vidimus, das Beglaubigungsfchreiben; 
Vidit,l., Er hat (es) gefehen; das Vidit, das Zeichen, 
daß es gefchen worden it. 
Vidualitium, T., das, Ausgedinge einer Wittwe, das Wit: 
thum, das Leibgebinge. 
Deutſches Converſ. Buch. 55 


866 Viereckſchiff — Viole. 


Viereckſchiff, das Commandoviereck auf dem Verdeck eines 
Kriegſchiffs. ſtau) fahren laſſen. 

Vieren, viereckig — ins Gevierte bringen; (ein Schiffe⸗ 

Vierfürſt, der Fürſt des vierten Theiles von einem Reiche, 
der Viertelsfürſt. [Clavier ſtũd. 

Vierhändiges Stück, ein, für vier Hände eingerichtetes 

Vierläufer, ver, eine Talje, deren Bloͤcke zwei Scheiben 
haben. 

Vierling, ber vierte Theil eines Ganzen (beſ. von 1 Pf. 
1 Sti. 2c.); eine Scheidemünze von vier Pfennigen. 

Viermeiſter, der Altmeifter, bef. bei ver Tuchmacherzunft. 

Bierräubereffig, e. flarfer gewürzter Eifig zum Riechen 
u. Mundausipülen. [alfo über 2 Jahre alt ift. 

Vierſchaufler, ver, das Schaaf, das 4 Schaufelzähne hat, 

Viertel, das, der vierte Theil eines Ganzen, befonders kei 
Kornmaßen. [Pfund ſchießt. 

Viertelkartaune, eine Kartaune, welche vier und zwanzig 

Viertelſtab, der, ein Stab, deſſen Rundung weniger als ein 
Halbkreis betraͤgt. [Breite einer Zeche. 

Vierungsgerechtigkeit, die Vierung oder geſetzliche 

Vif, fr., (for. Wihf), lebhaft, Ichendig; Vigilant, v. 1, 
wahlam; der B., der Polizeifpion. 

Vigilanz, vie, Wachfamfeit; Vigilie, die Nachtwache; der 
heilige Abend; die Seelenmeſſe, das Seelenamt; Vigiliren, 
wachen, wachlam fein. [auf Drustichriften). 

Vignette, fr., (for. Winjetr), die, bilpliche Berzierung 

Vigoroso, (con vigore), it., mit Nachdrud. 

Billa, l., die, das Landhaus, das Landgut, die Meierei, Mh. 
Billen. 

Vin, (fpr. Wein), engl., Abkürzung des Namens Vincent. 

Vindication, v. l., die, Sueignung oder Jurückforderung 
eines Eigenthumes. [fändige Sache. 

Vindiciren, ſich (etwas) zueignen, beſ. eine rechtlich zu: 

Vincenz, Bincentiuß, VBincentia, befannte I. Namen, 
der, die Siegende, Siegreiche. 

Biole, v. I., die, das Veilhen; die Geige; das Wickelhol; 
in einem Garnfnäule. 
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Violent, v. L, gewaltfam; Violenz, die, Gewaltthätigfeitz 
der Ungeftüm. [feine Geige. 
Violet, v. L., veilchenblau; Bioletta, it., das Veilchen; die 
Violine, v. it., die Geige; Violiniſt, der, Geiger,’ der 
Geigenfpieler. | [die Bafgeige. 
Violon, fr., (ipr. Wiolong), der, die Geige, befonders aber 
Bioloncellift, v. it, (e — tſch), der Baßgeiger; Violons 
cellv, das, die Kniegeige. [ichaft, der Jungfernſtand. 
Virago, l., die, das Mannweib; Virginität, die, Jungfer. 
Viril, v. L, männlih; Virilſtimme, die Einzelftimme, das 
Einzelvotum. [ritim, l. Mann für Mann. 
Birilität, v. l. die, Mannbarfeit, die Biripotenz; Vi— 
Virtual, v. L., eigenfchaftlich, wirffam; Virtualität, die, 
(eigenthümliche) Wirkfamfeit. [meifterfchaft. 
Virtuos, v.it., der, Kunftmeifter; VBirtuofität, die, Kunft: 
Virulent, v. l. giftig; Virulenz, die, das Gift, der Anz 
ftedungsfloff des Virus oder der Eiterjauche, die eiterartige 
Beichaffenheit einer Wunde, 

Visa, it., die, Bifta, das Bifum (f. d.); Visage, fr., 
(pr. Wiſahſch'), die, Gefichtebildung. 

Vis-a-vis, fr, (for. Wisawih), gegenüber; das V., 
das Gegegenüber; der Doppelflügel. 

Visceral, v. l. die Viscera od. Eingeweide betreffend, z. B. 
Bisceralelirir, das, ein Elixir, das die Eingeweide oder 
vielmehr blos den Magen ftärft. . 

Viſibel, v. fr., ſichtbar; Bifibilität, die, Sichtbarkeit, 
Augenfcheinlichkeit. 

Viſion, v. l., die, (höhere) Erfeheinung, das Gefiht; Vi⸗ 

ſionär, der, Geifterfeher, Schwärmer. 

Viſir, v. l., das, Helmgitter für die Augen; die Mücke auf 
dem Flintenlaufe;z das Sehloh im Meßlineale; Bifiren, 
durch das Viſir ins Auge faſſen, aichen, (Pille) einfehen 
(und unterfchreiben); Vifirftab,. d. Maßſtab z. Faßmeſſung. 

Viſitation, v. l., die, Befichtigung, Durchfuchung, Unterz 
fuchung, Prüfung. [fuchen, Beauftragte. 

Viſitator, der, zum Bifitiren oder Beſichtigen, Durchs 

Viſite, v. fr., die, der Beſuch; Viſitekarte, die Beſuch— 

-farte, die Melokarte. 
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Vista, it, (fpr. Wi—), die Sit; A vista, nad Sicht, 
od. bei Borzeigung des Wechſels zu bezahlen. 
Visum, I. das, Siegel auf einem Pafle, ald Beweis, daß er 
geiehen worden. [bericht (e. Arztes über d. Obduction). 
Visum repertum, I. das, der Unterfuchungs- oder Fund 
Dital, v. L, Iebenskräftig, Iebensfähig; Vitalität, die, 
Lebenskraft. [zeit, das Leibgedinge. 
Vitalitium, Vitalicum, L., das, Ausgedinge auf Leben“ 
Vitriol, v. L., das, jedes Mittelfalz aus Schwefelfäure und 
einem Metalle. [zogene Weingeif. 
Vitrioläther, der, Höchft gereinigte, mit Bitriolfäure abge 
Bitriolerz, das Bitriolfies, d. Schwefelfies, d. ſchwefel 
haltige Erz. [Schwefelfäure verbinden. 
Vitriolesciren, zu Vitriol werden; Bitriolifiren, mit 
DVitriolgeift, ver bei der PVitriolbereitung in der Vit riol— 
hütte, Bitriolfiederei od. dem Bitrivlwerf gewonnene 
Geiſt; Vitriolfern, das Grob des Vitriolerzes. 
Vitriolklein, das Klein des DVitriolerzes; der Abgang bei 
Vitriolerzes. 
Vitriolnaphtha, die, das ſüße Vitriolöl, der Vitriolgeiſt; 
. Bitriolöl, die flüffige Schwefelfäure; Vitriolpulver, 
das, der Rüdftand des ausgeglühten Eifenvitriols. 
Vitriolſalz, das, der kryſtalliſirte Bitriol; Vitriolſäure, 
die, ber Bitriolfpiritus oder Vitriolgeift, eine Fluͤſſigkeit, 
die bei der Bitriolbereitung zuerft erfcheint. 
Vitriolſchmant, ver eifenhaltige Nieverfchlag, der fich beim 
Bitriolfieden bildet. - 
Vitriolſieden, ven Vitriol aus den Vitriolerzen ausfichen. 
Vitriolzapfen, die zapfenförmigen Kıyftalle des gediegenen 
Vitriols. [vant, fie ſollen leben. 
Vivat, I, er, ſie, es lebe! das Vivat, das Lebehoch; Vi- 
Piviparen, v. I. Vivipara, Mh., die Mammalien oder 
- Säugethiere. [münze in Bengalen — 3, Silberrupie. 
Viz, videlicet, I., nämlih; Viz, der, eine Rechnunge 
Dleet, Holl., die, ein Treibnetz zum Häringsfange; ein Fahr: 
zeug zum Wallfifchfange; Blieboot, das, ein leichtes Fahr: 
zeug zum Häringsfange. 
Vließ, das, ein Widderfell mit der Wolle; das golden 


€ 
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Vließ, e. Vließ, nach welchem einſt die Argonauten aus⸗ 
zogen; ein ſpaniſcher Ritterorden. 
Vocabeln, I. Vooabula, Mh., Wörter; Vocabularium, 
das, Woͤrterbuch. [calmufif, die, der Geſang. 
Vocal, v. l. der, Selbſtlaut; Vocaliſch, ſelbſtlautend; Bo: 
Vocation, v. l., die, Berufung; Vocativ, der, Ruffall in 
der Sprachlehre. [der feinſte Schrot. 
Vogeldunſt, ver Schrot, womit die Vögel geſchoffen werben, 
Vogelherd, ver, ein erhöhter Platz mit e. finnreichen Bor: 
tichtung zum Dogelfange. [mit weißen Beeren. 
VBogelleim, ver, I. viscum, das, die Miftel oder Miſpel 
Bogelperfpective, die Perfpective, wie fie fich über dem 
Gegenftande darftellt. [Ne am Vogelherd. 
Bogelftange, die Leimruthenftange; Bogelwand, die, das 


' Bogelzunge, die, eine rundzugefpißte Zeile; eine Pflanze, 


bie Schwarzwinde od. Kornwinde. 


_ Vol., Volumen, (f. d.); Bolatil, v. I, flüchtig, leicht 


verbunftend; Bolatilifation, die, Berflüchtigung. 


_ Bolatifiren, verflüchtigen; Volatilität, die, Flüchtigfeit, 


Berflüchtigung. [der Dienftlofe. 


Volontaire, fr., (ſpr. Wolongtähr), der, Freiwillige; 


Voltaifhe Säule, die, cine Metallplattenfäule zur Vers 
ſtärkung des Galvanismus. 

Volte, v. fr., die, Wendung, der Kreisritt oder Kreislauf in 
der Reitbahn; d. Kartenunterſchlagen. 

Volteface, fr., (ſpr. Woltfahß'), machen, ſich ploͤtzlich 
gegen den Verfolger umwenden. 

Voltigeur, fr. (ſpr. Woltiſchöhr), der, Springfünfllerz 
e. Art leichter Infanterie; Voltigiren, Kunſtſprünge machen, 
ſich vom Pferde auf- u. abſchwingen. 

Volubel, v. l. biegfam; Volubilität, die, Biegſamkeit, 
bie Geläufigkeit der Zunge. JUmfang, der koörperl. Inhalt. 

Volumen, !., das, die Rolle, der Pad, der Band; ber 

Voluminös, bändereich, dickleibig; Voluminoſität, die, 
Umfaͤnglichkeit. ljoniſchen Säule. 

Volute, v. I, die, Schnecke, eine Verzierung am Capitaͤl der 

Vomiren, v. L., fi erbrechen; Bomitiv, Bomitorium, 
das, Brechmittel. 


870 Borbramraa — Borleif. 


Borbramraa, die, Bramfegellange an einer Borbrams 
ftänge, d. h. einem Maſtaufſatze; Borbramfegel, das 
Stagiegel am Toppe der Borbramftänge. 

Vorderbauſch, ver, die fenfrechten Hölzer am Kopfe eines 
deutfchen Sattels. j [fuhles. 

Porderried, das Kammblatt in der Lade des Bortenwirker: 

DBorvderjattelholz, das, die Stüge unter dem Fußbrete 
des Rutſchbockes. - Jam Gewehrſchafte. 

Vorderſchaft, ver erfte Schaft am Webftuhle; die Kolbe 

Vorderſporn, der, das Golpplättergeftell, worauf die Lahn— 
ſpule ruht. [fchiffe (f. Steven) | 

‚Borderfteven, ver gebogene Mittelbalfen auf dem Border 

Vorderzange, die große Holzfchraube, die ſich an ber Hobeb— 
bank befindet. - [Fockmaſte. 

Voreſelshaupt, das, Eſelshaupt oder der Bock auf dem 

Vorfluther, der vordere Theil einer Abzugsrinne, der dad 
MWaffer nach e. Mühle zuführt. [getriebet. 

Dorgelege, das, die Vermehrung der Theile eines Mühlen 

Dorgofchenen, (Gfpr.), vorlegen, (ein Schloß). 

Vorhaupt, das Uferbauwerf, das den Brüden zur Grund 
lage bient. ; 

Vorkaufsrecht, (Rechtsipr.), das Jemanden zugeftanbene 
Recht, eine Sache unter gleichen Beringungen übernehmen 
zu können, welche ein-Dritter bietet. [liegt. 

Vorkopf, der, das vorfiehende Balfenende, das auf der Mauer 

Vorküſtung, die Befefligung eines Deiches mit Holz um 
Steinen. (Vorlauf. 

Borlage, die, das vorgelegte Holzwerf ober Geftein; bet 

Dorlauf, der Recipient am Helme des Schmelzfolbens; der 
Borlaf, der Moft over Branntwein, der zuerft abgelaſſen 
wird und am geiftreichiten ift. 

Dorläufer, ver Karrenfchieber; der Lockvogel auf dem 
Bogelherbe. 

Vorkeger, (Gſpr.), der, ein Hölgernes, Feilfürmiges Brech⸗ 
inftrument, um Senfterladen ꝛc. zu erbrechen. [umbreht. 

Vorlegwerk, das, Triebwerk in einer Uhr, das den Zeiger 

Vorleik, das, untere Leif am Stagfegel. 
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Bormard, der Fockmaſtkorb; Bormarsfegel, ein Ranfegel 
über d. Fockſegel. [dem Borbramfegel. 

VBoroberbramfegel, das, e. Segel an d. Bramſtänge üb. 

Vorpoſſekel, ver, ein Hammer de. Grobfchmiede, welcher 
zum Streden ftarfer Eifenftangen gebraucht wird. 

Dorreiber, ver, Drehriegel, womit d. Fenfterflügel gefchloffen 
werden. 

DBorreißer, der, ein Pinfel, womit die Maurer die Linien 
vorzeichnen. 

Borreitfnie, das Knie am Vorberfleven u. Kiele d. Schiffes. 

Vorſchiicht, die geringhaltige Erzfchicht, d. zuerft gefchmolzen wird. 

Vorſchlag, ver, Zufag beim Erzichmelzen; der Auffa einer 
Kanonenladung; die Vorpfähle od. Grundpfähle von einem 
Damme; der aufgeworfene Mörtel; die mittlere Lite an der 
Peitiche; das ungleiche Anfchlagen des Einfchlages im Tuche; 
das Auffegen der Hufſpitze; die voranzufchlagende Note. 

Vorſchläger, ver Gelell, der den Vorſchlaghammer ob. 
fleinern Hammer führt. 

Vorſchmied, d. oberfie Hammerburfche auf e. Eifenhammer. 

Vorſchopf, ein Vorfprung beim Eingang e. Gebäudes. 

Borfeitentafel, das Seitentafel am Vordermaſte vd. Fod- 
malte. [blech am Glagofen. 

Vorſetzblech, das, ein Löcherblech am Pochgerinne; e. Schußs 

Vorſetzdeckel, ver thönerne Dedel an d. Röhren e. Schwefels 
treibofeng. 

Vorſetzer, der, die geflochtene Seitenwand, welche b. Flachen 
des Zeuges am Werktifche der Hutmacher angebracht wird; 
Vorſetztopf, der Topf, durch welchen die Schwefelblumen 
aufgefangen werben. [bleibt. 

Borftänder, d. Forfibaum, der zum fünftigen Anwuchle ftehen 

Borfteherprüjen, Prostatae, zwei Iodere Drüfen am 
Harnblafenhalfe. ich die Stiche berühren. 

Borfleven, der Vorberfteven; Vorſtichnaht, d. N., wobei 

Vorwehr, d. vordere Wehr, ein Längendamm, d. Streichwuhr. 

Vota, Mh. von Votum, l., das, die Stimme, die Wahl: 
flimme; das Gelübde; Vota majora, die Stimmenmehrheit. 

Votant, v. l., der, Stimmgeber; Botation, die, Abflims 
mung; Botiren, flimmen. 


872 Votiv — Wagenagel. 


Votiv, v.1., gelobt, ein Gelübbe betreffend; Votivtafel, 
die Weihtafel. 

Vox humana, l., die, Menichenftimme, Vox virginis, 
die Jungfernflimme, zwei Orgelregifter. 

Voyageur, fr., (fpr. Wojafhöhr), der, Reifenve, bei. 
der Handelsreifende. [vidit, l. er hat (es) gefehen. 

V. s., volti subito, it., (= w), wende ſchnell um; Vt, 

Bulcan, L., der Gott des Feuers bei den Römern; d. feuer: 
fpeiende Berg. 

Bulcanifch, von fenerfpeienden Bergen ftammend, fewerfpeiend. 

Bulcanift, ver, Anhänger des Bulcanismus, d. h. ber 
Lehre, welche das Beuer als das Haupfagens bei d. Bildung 
der Erbe, bef. der Gebirge betrachtet. [Haftigfeit. 

Bulgär, v. l. alltäglich, gemein; Bulgarität, die Pöbel 

Vulgata, l., die, von St. Hieronymus verfaßte Tat. Bibel 
überfegung, die von der Fatholifchen Kirche als Norm aner 
kannt if; Bulgiren, Bulgarifiren, gemein machen. 

Vulgo, I., gewöhnlich, insgemein; Vulgo quaesitus, 
(Rchtſpr.), ein Hurenfind; Vulgus, der, das, das Bolf, der 
gemeine Mann. [wundbarfeit. 

Bulnerabel, v. l. verwundbar; Vulnerabilität, die, Ver: 

Vulva, l., die, weiblihe Scham, die äußere Deffnung der 
Mutterfcheive; Vulvaria, die, d. Schamfraut. 

V. V., vice versa, l., umgefehrt, im umgefehrten ober 
Mechfelfalte. 


Wacher, ver, Nachtwimpel auf einem Schiffe; Wachparade, 
die Machichau. [Eryftallifitt. 
Wahsbanf, die, das Gefäß, in welchem fih der Bitriol 
MWahsftein, der Nafeneifenftein auf den Bergen; Wade 
trog, der, die Wachsbanf. 
Wage, die, ein Werkjeng zum Wägen od. Wagrechtrichten; 
der Halbfreis d. Markfcheider; das Querholz z. Anipannen 
d. Pferde; Wagebalfen, der, Hebel d. Wage. - 
Wagebaum, ver Wagebalfen; der Doppelhebel am Schacht: 
geftänge. ö lim Norden. 
Magen, der, das Räderfuhrwerk; der große Bär, e. Geſtirn 
Wagenagel, ver Deichfelnagel, in welchem fich die Wage dreht. 
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Wagennagel, ver Schlofnagel od. Spannnagel an e. Wagen. 
Wagenſterz, der, d. hintere hervorragende@nded. Wagenbaumes. 
Wagenwinde, die, eingehäuste länglichte Winde z. Heben 
d. Wagenachfen 
Waggon, eine Wagengattung; man nennt hauptſaͤchlich fo die 
Wagen, welche die Baflagiere u. Güter auf Eifenbahnen tragen. 
Wagner, der Wagenmacher, der Stellmaher; Wagpfahl, 
d. Wahlpfahi. 
 Wahlverwandtfhaft, die chemifche Verwandtfchaft zweier 
mit verfchiedenen Körpern verbundener Stoffe, vermoͤge welcher 
fie fih von ihren Körpern feheiden, um e. Verbindung unter 
fich einzugehen. : - 
MWahnbett, das leere, vom Thier verlaffene Lager d. Hirfches. 
Wahnede, Wahnkfante, vie flumpfe fehlerhafte Ede od. 
Kante am Bauholze. [e. Grundflüdee. 
Währung, die Gewährleiftung; der Münzfuß; das Inventar 
, Wahrzug, d. Entfcheivungszug, den ein dritter Marffcheider 
muacht. [Walſtätte, d. Walmann. 
Wal, (altdeutſch), das, Gefecht, daher der Walplatz, die 
Waldenſer, die Anhänger des Peter Waldus od. Pierre 
de Wald im zwölften Jahrhundert, d. ſich von d. roͤmiſchen 
Kirche trennte. 
Wälderthon, ein ſchieferartiger thonreicher Kalfftein. 
Waldhammer, das Walvdeifen, d. Wahlhammer, womit 
men die Bäume anſchalmt. ſparadies der alten Deutfchen. 
MWalhalla, die Halle ver Walmänner (f. Wal), d. Helden: 
Walkyren, die Schlacht: od. Schidfalsgättinnen der alt 
norbifchen Voͤlker. 
Wall, ein Zählmaß — 80 Stück. -  [Anfer. 
MWallanfer, ver an d. Wallfeite od. Landfeite ausgeworfene 
MWallbanf, vie, ver Wallauftritt, eine Erhöhung Hinter 
der Bruſtwehr. [bombenfeftes Gewölbe. 
Wallkammer, die, d. Wallfeller, die Kafematte, ein 
Wallkatze, die Warte auf einem Feflungswalle, das‘ Obfer- 
vatorium. [des Schiffes. 
Wallleine, vie wagrechte Leine zwifchen den fichenden Tauen 
Wallrath, ver, eine Art Talg vom Pottfiſche od. Wall 
rathfiſche, das Sperma Ceti. 


874 Wallröß — Wange. 


Wallroß, das, eine große wiehernde Seehundsart, das See: 
pferd, von ihm die Wallroßzähne. 

Wallſcheit, das, e. Bölchungslatte b. Feftungebaue; Mall 
ſchild, das, eine Vorfchanze. [d. Küſtenwind. 

Mallwind, ver, vom Lande gegen die See gehende Wind, 

Walm, ver, die Böfchung; Walmdach, das, von vier Seiten 
geneigte Dach, Zeltvach. [vier Seiten gewölbte ©. 

Malmen, (das Dachende) böfhen; Walmgewölbe, das v. 

Walpurga, Walpurgis, altv. weibl. Name, d. Schügerin; 
MWalpurgisnacht, die Nacht vor dem erſten Mai. 

Walter, Walther, ein alter veutfcher Name, d. Waltende, 
der Gebietende, der Herrfcher. 

Walze, die, d. Gylinder, die Rolle; der aus vier Noten be 
ſtehende Läufer; das rollenförmige Werfzeug mit dem ber 
Buchdrucker die Farbe auf die Drudform überträgt; (Gipr.) 
eine Kugel. [tafeln gerundet werden. 

MWalzenbolzen, ver, Bolzen, womit die Tuten zu den Glas— 

Walzengüter, Güter, welche unter die Erben ohne Unter: 
fchied vertheilt werden. [u. Walzen geht. 

Walzenkunſt, die, das Schachtgeftänge, welches auf Rollen 

Walzenrad, das, ein oberfchlächtiges Waflerrad, das fehr 
nieder od. fehr breit ift. [Pfanne läuft. 

Walzenzapfen, ver Zapfen d. Walze od. Welle, der in ver 

Walzhammer, dv. Hammer, womit der Grobſchmied einen 
Sperrfegel austreibt. 

Walzwerf, das, GStredwerf mit Walzen; Walzzapfen, 
der, ein walzenförmiger Zapfen, . womit die Grobfchmiede die 
hohlen Walzen’ fehmieden. [das Jagdnetz. 

Mand;z die fenfrechte Fläche; das Seitentafelwerk e. Maſtes; 

Wandfloten, hölzerne Kloten, die an die Wandtaue gelegt 
werben. : [Megopfers. 

Mandlung, die Transfubftantiation während des heiligen 

Wandmachen, (Gfpr.), fich zwiſchen einen Dieb und einen 
Beobachtenden ftellen, um einen Diebitahl zu verdeden. 

Wandruthe, die, ein Seitenſtützholz in der Breterverfleidung 
des Schachtes. [taue nievergeholt werden. 

Wanpdftropp, ver, Stropp, oder Tauring, womit die Wand: 

Wange, das Holz zu beiden Seiten des Hobeleifens; das 
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Seitenholz, in welches die Treppenftufen eingelaflen find; 
Flügel am obern Theil e. Kunftgeftänges; die Rinne für d. 
Reilſtock an d. Drehbank; ein Berftärfungsholz unten am Mafte. 
Wangeneijen, das, ber eiferne Blechbefchlag der Wangen 
eines Kunftgeftänges. Eiſen zu Gefimfen. 
Wangenhobel, ver, ein Hobel mit ſchmalem Schafte und 
MW ardein, der Gehaltsprüfer ver Münzen; Wardiren, Münzen 
würdern, d. 5. prüfen und fchäßen. 
MWarf, der, Eintrag, der Einfchlag beim Gewebe im Gegens 
fage zum Zettel. [macht wurde. 
MWarmgar, vom Leder, wenn ed in warmer Lohe gar ges 
Warnfried, Warnfred, ein altveutfcher Name, d. fanfte 
Warner oder Erinnerer. [Trichter (der Mühle). 
Warnglocke, die Glocke im Schuh unter dem Rumpfe oder 
Waſchbär, ver amerikanische Bär, dem der Dachs an Größe 
gleich kommt. [&rze gefchmolzene Eifen. 
Waſcheiſen, das aus vem Wafcherz, d. h. gewafchenen 
Waſchgeſchworene, der, ein beeidigter Auficher üb. die Erz> 
waͤſche. [Gold, der Goldſand. 
Waſchgold, das aus den Flüſſen z.B. d. Rheine geſchlemmte 
Waſchgrube, eine ausgekleidete Grube, in welcher Erz ges 
wafchen wird. 
Waſchherd, ver Pochherd, auf welchem Erze gewafchen werben. 
Waſchküſte, die, Wafchfrüde, eine Krüde zum Erzwaſchen. 
Waſchmühle, die Mühle zum Erzwäſchen; Wafchwerf, 
‚die Erzwäſche; das Wafcherz. 
Waſſerarche, vie, das Gerinne od. Rinnfal e. Waflerleitung. 
Wafferbad, das, ein Verfchlag zur Nüdleitung des Klüfen- 
waflers. [wird. 
MWafferblei, das Reifblei, das zu den Bleiſtiften verwendet 
Wafferdicle, eine lange Diele am Steuerruder e. Schiffes. 
Waſſereiche, die, das Eichen der Käfer mit gemeflenem 
MWafler; ein Werfzeug, welches angibt, wie viel Waſſer eine 
Duelle zur beftimmten Zeit liefert. [geglüht iſt. 
MWaffereifen, phosphorfaures Eiſen, das mit Kohlenſtaub 
len der, ein weißer arjenifhaltiger Kies, d. Miß- 
pidel. — 


876 Waſſerkopf — Wafferwage. 


Waſſerkopf, ver, die Hirnwafferfucht der Kinder, Hydro- 
cephalus. 
Waſſerkunſt, vie, e. Mafchinenverbindung, wodurch MWaffer 
* in großer Menge gehoben wird. 
Wafferlinie, die Waflermenge, die in einer Minute durch 
eine liniendicke Deffnung läuft. [werfe. 
Mafferlotte, die, eine breterne Waflerrinne in einem Berg: 
Wafferpflug, ver Pflug, womit ein Kanalgrund aufgelodert 
wird. [ausgedrüdt wird. 
MWafferpreffe, die Breffe, womit das frifch geichöpfte Papier 
Wafferrehe, die Lungenfucht d. Pferde, wenn fie in d. Hige 
gefoffen Haben. 
Wafferreife, die, ein Zug od. e. Reihe Wafferleitungsröhren. 
Waſſerſack, ver Raum zwifchen zwei Radfchaufeln; d. Sumpf 
in einem Schachte. [findet, ver Kunftfchadt. 
Waſſerſchacht, der Schacht, worin ſich e. Waflerfunft ber 
Wafferfcheide, ver Höhenzug, der ein Flußgebiet von einem 
andern fcheidet. [rahme mit e. Wafferrinne. 
Mafferfhenkel, der, das untere Querſtück einer Fenfter: 
Wafferfcheu, vie, durch den Biß e. tollen Hundes erzeugte 
Raſerei, die Hydrophobie. [Damm. 
Waſſerſchlacht, die, ein mit Bufchwerk u. Rafen bedeckler 
Waſſerſchnecke, die Waſſerſchraube, die Wafferleiter, 
ein von Archimedes erfundener Schraubengang aus Bretern 
od. Tauen zum Heben des Waſſers. [bracht if. 
Wafferfegel, ein Raafegel, das unter den Keefegeln ange: 
Wafferftag, der, ein Tan, welches vom Borberfteven zum 
Fockmaſte geht. [abgeleitet wird. 
Wafferftollen, ein Stollen, dutch welchen d. Grubenwafler 
Wafferftube, vie, ein Wafferkaften, der aus mehreren Deicheln 
. gefüllt wird. i [zu Wafler. 
Wafferfuht, die, Serfliegung des Inhaltes der Zellgewebe 
Waſſerthurm, ver, ein täurmähnliches Gebäude bei einer 
Waſſerkunſt, auf deſſen Höhe das Waſſer in Röhren in einen 
Sammelfaften gehoben u. von da abgelaflen wird. [Waſſer. 
Waſſeruhr, die, ein Zeitmeſſer bei d. Alten, mit tropfenbem 
Waſſerwage, die, ein Werfzeug, bef. eine mit Wafler ge 
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füllte Röhre, zur Beftimmung ber wagrechten bene, bie, 
Nivellitwage; d. Gradbogen der Markicheider. 

Woat., engl. Abkürzung des Namens Walter; Waterproof, 
engl., (ipr. waterpruhf), waflerdicht. 

Watte, die, ein ganz leichter, loderer Filz aus Seide oder 
Baumwolle zum Wattiren od. mit Watte ausfüttern; bie 
Tchlechtefte Sorte Seide vder Baumwolle. . [feefüfte. 

Matten, Mh, Sandbänfe od. Untiefen in d. Nähe d. Nords 

Woatenfahrer, ver, ein flacher Küftenfahrer an d. Norbfee, 
die Schmade. - [Mühlrades. 

Watttrog, der, das. Waflergerinne eines unterfchlächtigen 

Wau, der, eine gelbe Pflanzenfarbe, das Gilbfraut; Wau, 
vom Winde, fill, ruhig. _ 

Webel, das, Wanft, d. Einfchlag; Webelien, die, Webes 
Leine, die Geile, mit denen die Wände des Tafelwerfes od. 
der Schiffswanten quer durchwoben od. durchflochten find. 

MWeberbaum, ver, Baum am Weberfiuhle, um welchen das 
Zettelgarn aufgewunden wird. 

Webſcheren, ver Schergang od. die Richtungelatien auf den 
inneren Schiffsplanfenfpifern. 

MWechfel, ver, Austauſch, das Rab, wodurch die Zeiger ums . 
gedreht werden; d. Trumpf; Stellen bei Röhrenleitungen, die 
der Unterfuchung zugänglich find; der Drt, mo das Wild 
ab» u. zugeht; der Ort, wo die Jagdtücher zufammenftoßen; 
der Wechfelbrief. [fügung d. Ouerhölger. 

Wechſelbock, ein Bock an e. Schachtgeftänge z. Sufammens 

Wechſelfeld, das Feld, bei deſſen Anpflanzung man mit dem 
Getreide wechfelt. [febris intermittens. 

Wechſelfieber, das abwechfelnde oder ausfegende Fieber, 

Wechſelklotz, einer von den Klögen, die um den Meiler ges 
legt werben. . [gedreht werben. : 

Wechſelwerk, das Näderwerf, wodurch bie Zeiger d. Uhr '. 

Wechſelwild, Wil, das feinen Aufenthalt wechfelt, mehrere - 
Reviere durchftreicht. : 

Wechſelwinkel, Mh., W. zwifchen zwei Parallelen auf ent- 
gegengefeßter Seite d. fehneidenden Linie. 4 

Wedel, die Blätter d. Farrenfräuter. [bauen, v. d. Vierer, 

Wefel, das, Webel; das Gewebe; die Honigwabe; Wefeln, 
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Wegiitſchen, (Gſpr.), wegfeilen. 
Wehr, das, in den Fluß gelegte Bauwerk, durch welches das 
Waſſer aufgeſtaut wird. [Schutzdamm an e. Wehre. 
Wehrbaum, d. Mahlbaum an e. Wehre; Wehrdamm, der, 
Wehrbock, der, e. Stützbock an e. Schachtgeſtänge, auch d. 
Wendebock. [bezahlt wurde. 
Wehrgeld, das Sühngeld für e. Mord, das den Verwandten 
Wehrlatte, die, die obere Fläche eines aus Holz gebauten 
Wehres. [Sdadtfrümmung läuft. 
Wehrſtempel, der, e. Walze, über die das Eeil an einer 
MWehrzoll, d. Grenzzoll; Wehrzug, der, die dritte Abmeflung 
e. Zeche. [zum Einweichen d. Gerfte. 
Weichbottich, der, Weiche, Weite, eine Kufe d. Bierbrauer 


—Waoeichſelzopf, der, eine Haarfranfheit, die polnifche Flechte, 


“ ‚plica polonica. [&ifen bereitet wird. 
Weichzerrenhammer, der Eiſenhammer, worauf weiches 


 MWeidurann, der fchulgerechte Jäger; MWeidmeffer, vas, 


EN 


Jagdmeſſer; die Hirfchzunge. 
Weidſack, ver, die Jagdtafche; d. Magen des Wildbretes; 
Weidſprache, die Jägerfprache. 


D Weidſproſſe, die Sproſſe am Hirſchgeweih; Weidwerk, 


> das, die Jägerei; das Milo. lhirſchjagdkundigen Jäger. 
MWeidfprud, der Grfennungsgruß d. Hirfchgerechten, d. h. 
Se die Garnwinde od. der Hafpel; das Sägengeftell in 


. „ Schneidemühle, anbifchof. 
Si —— 


hbiſchof, der Stellvertreter eines Biſchofes, d. Suffra— 
Weinen, letzter Deſtillationsproceß beim — — 


Weingeiſt, ver aus der Pflanzengährung ſich entwidelnde 


Sei, d. Alkohol. [naphtäa. 


Weinöl, das füße Vitriolöl, Oleum vitrioli dulce, die Vitriol⸗ 


Ba —— der, e. Falfartiges faures Salz, das fih an ben 


einrahm, der, die Salzrinde, die fih auf e. Wein: 
einfalz, das aus der Afche d. Weinfteines bereitete 


np falz. [Mutterbiene. 
3* „Weiſer, der, die Königin e. Bienenftocfes od. die 
eifer, der Weifel; e. gebogene Feder an d. Drahtplättmühle. 


= ei * anſetzt, Tartarus. ſteinſalzaufloöͤſung bildet. 
ae 


Weiſerdraht — Wellenrafmen. 879 


Weiſerdraht, ver Draht, mit welchem die Thonpfeifen aus— 
gebohrt werden. 
MWeißbinder, ver Kübler; Weißblech, das mweißverzinnte 
Eifenbled.. [entbält. 
MWeißerz, das weiße Silber: od. Kupfererz, welches Arſenik 
Weißgerber, ver Aaungerber; Weißgerberteig, der, bie 
Alaunbeize od. Salzbeize. [Eſſe erzielt wird. 
MWeißglühhige, die, ber. ftärkfte Grab Hige, der in einer 
Weißgülden, das Weißgüldenerz, ein reichhaltiges weiß: 
graues Gilbererz. [Kupfererz. 
Weißkupfer, das Weißfupfererz, eim filberfarbenes 
Weißloth, das, die aus Zinn u. Mefjing bereitete Loͤthe d. 
Giürtler. [Nägel macht. 
Weißnagelſchmied, e. Nagelſchmied, der weiße (verzinnte) 
Weißfieden, Eilber od. Meffing mit Weinftein u: Küchen: . 
falz ſieden. [die. Stuffatur. 
Weißſtuck, der, ein Mörtel aus Kalf, Gyps u. Fließſand für 
Weißſud, der, die Brühe, worin die Nadeln weiß gefotten 
werden; das Weißfieden. [macht wird. 
Weißvitriol, ver, weiße Vitriol, der aus Eilbererzen ges 
Weißwaſſer, das, der mit Bleizucker verſetzte Eſſig, Aqua ' 
Goulardi. [die Leibwaͤſche. 
Weißzeug, das, die Kiesausbrände in den Vitriolſiedereien; 
MWeifung, bie, Aufforderung, das Gebot; d. Ausſpruch eines 
Bergamtes. [das Wattſchiff. 
Weitbank, die, Wand des Mühlengerinnes; Weitichiff, 
Weizenſchröpfe, die, das Abmähen d. Köpfe od. Spitzen 
des allzuüppigen Weizens. [vor d. Töpferfcheibe. 
Wellbank, vie, das Sapfenlager ober die Pfanne; der Siß 
Wellbaum, der Drehbaum am Bortenwirferftuhle; d. ftarfe 
Welle od. Walze. [fie fih in der Pfanne dreht. " 
Welle, die Walze, die an jedem Ende einen Zapfen hat, womit 
Wellenfuß, ver Wellenfamm, der Wellenarm in- einem 
Hüttenwerke, der die Bolzen der Blafebälge niederbrüdt; 
Mellenlude, die, das wellenförmige Dachfenfterchen.  - £ 
MWellenrahmen, ver, die Leiften, welche die Wellen an Orgel— 
zügen befeftigen. n 
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MWellenrollkaften, der mit Rollen verfehene Rahmen ver 
Bortenwirfer. r 
MWellenlinie, eine aus Bogen beftehende Linie, die in enk 
gegengeletter Richtung verbunden find. 
MWellenfhnitt, ver, die wellenförmige Theilungslinie eines 
Wappenſchildes. 
Wellenſchnur, die Schnur am Bortenwirkerſtuhle, womit 
eine Welle gezogen wird. [bewegt mitt. 
Mellentritt, ver Tritt am Weberfiuhle, womit eine Well 
MWellerarbeit, vie gewellerte Arbeit; Wellerdecke, bie 
gewellerte Dede. [Lehm ausfüllen. 
Wellern, Balkenzwiſchenräume mit Stäben, Strohwerk un 
Wellzapfen, ver Wellenzapfen, ber Japfen der Well, 
der in der Pfanne läuft. [lang wirt. 
Wels, ver, einer d. größten Flußfifche, der feine acht Eile 
Welſch, Heißen in d. GEſpr. Schlöffer, die nicht franz. u. nicht 
deutſch find. [Wehrbod. 
Wendebank, das Geſtell d. Soolenkufe; Wen debock, der 
Wendefahrt, die, der Wendacker, der Ackerrand, wo der 
Pflug umgewendet wird; das Pflügen nach der Brache; 
Wendefahren, den Acker nach d. Brahe wenden, d. h. pflügen. 
Wendehaken, ein Haken am Wendering, in welch letzteren 
ein Hebel eingelaſſen wird, um bie Laſt (den Balken ac.) zu 
wenden, an der man den Wendehafen befeftigt. 
Wendekreiſe, zwei Parallelfreife, 23, Grad v. Aequatır 
entfernt; der W. des Krebfes, d. nördliche, des Stein 
boss, d. ſüdliche W. [treppe od. Schneckentreppe. 
Mendelbaum, (Mönd), der, die Mittelfäule e. Wendel 
Wendepunfte, die äußerftien Punkte in d. Efliptif od. fchein 
baren Sonnenbahn gegen Norden u. Süden, wo die Gonn 
in Bezug auf uns ihren höchften u. tiefſten Standpunft ex 
reicht. [eines Schleufenthoret. 
MWendering, ſ. Wendehaken; Wendefänle, die, d. Pfoſten 
Wendefpindel, die, ein Stod, üb. welchen die Handſchuh— 
macher die Handfchuhe ummwenden. 
MWenzeslaus, Wenzel, e. aus dem Latein. u. Griechiſchen 
gebildeter Name, der Bolfsüberwinder. [behälter. 
erft, das, der Schiffsbauplag, ein ausgemauerter Waſſer⸗ 


Werft — Werfftein. 881 


Werft, die, Anſchere; Werftbruch, der, ein Bruch oder 
Fadenriß im Tuche. [fege. 

Merfte, die, ein flehendes Getretvefieb, die Kornrolle od. Korn: 

MWerftenhänge, die, ein Tuchmachergeftell, woran d. Werft 
zum Trodnen aufgehängt wird. 

Merk, das, Gewirk, das Wefel d. Bienen; das Getriebe e. 
Uhr; das Innere e. Orgel; der Papierbreis; die Schmelzmaffe 
od. das Schmelzgemiich; die umfaflende Schrift. 

Merfbiene, vie Arbeitsbiene; Werkblei, das, filberhaltige 
Schmel;blei. [Werf befindet, 

MWerfbütte, vie Bütte in d. Bapiermühle, in welcher fih das 

Werkgold, das Iegirte Gold, welches verarbeitet wird; 
Werkholz, das Bauholz. [Hütten zerfchlagen wird. 

Werkhammer, ver Hammer, womit die Röfte in d. Schmelze 

Werkhaus, pas, Gebäude, worin die Baumaterialien aufbes 
wahrt werden; die Fabrif. [ofen, od. Glasofen. 

Merfhof, ver Zimmerhof; Werkloch, das Loch im Werk 

Merflopf, Maß beim Garnhandel in Braunſchweig. 

MWerfmeifter, ver Werfhausauffeher; der MWerfführer; der 
Bauauffeher; d. Bauherr. “ [pas Leder) zufchneiven. 

Werkmeſſer, das, Mefler, mit welchem die Lederarbeiter 

Merfpfleger, der, Antheilhaber od. Kapitalbefiger an einem 
Bergwerke. [Haltes des Werkbleies. 

MWerfprobe, die Unterfuchung oder Prüfung des Eilberge- 

Werkruthe, die Ruthe, womit die Tuchweber das Kreuz des 
Zettels abfondern. 

Werkſatz, ver, die Anordnung u. Berlochung der Balfen u- 
Mauerlatten, auf d. Boden, wie fie auf das Gebäude 3. liegen 
kommen; die Borbereitung z. Aufrichtung d. Gebäudes. 

Werkſatzſchiftung, die blinde Schiftung, fie befteht darin, 
daß Breier auf den Werkſatz gelegt, die Walmen aufges 
ſchnürt, die Schmiege abgetragen werden, worauf man die 
Breter wieder abnimmt. [Silber, das Bruchfilber. 

MWerkfilber, das im Werfblei enthaltene Silber; das alte 

Werkſoole, die Soole, welche auf Ein Mal gefotten und 
abgedampft wird. 

Werkſtein, ver aus dem Steinbruche fommende Stein, ber 

Deutſches Converſ. Buch. 56 
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zum Baufteine verarbeitet wird, das Werkſtück, d. Duaber; 
Werkſtuhl, der, Weberfiuhl; das Abtropfgeftell d. Licht⸗ 
zieher. [Wigand. 
Werner, altdeutſcher Männername, der Krieger; ſ. v. a 
MWerpanfer, ver Anker, welcher ausgeworfen wird, um das 


Schiff fortzuziehen. [Werfen. 
Merptroß, das ſtarke Schiffstau od. Troß zum Werpen od. 
Werſchock, ruſſ. Tuchmaß. [des Meridians gehen. 


Werft, die, eine rufftiche Meile, wovon 104,3 auf einen Grad 

MWeftgunft, der Untergangepunft d. Sonne zur Zeit ber 
Tag: u. Nachtgleiche. 

MWetrterbläfer, der, Wetterfang, der Wetterhut, der 
MWetterfaften, die Wetterlotte, eine Einrichtung, we: 
durch frische Luft in einen Schacht geleitet wird. 

MWetterfluft, die, ein Froftriß in den Bäumen; Wetter: 
flüftig, froftiflig. [woraus eine falte Luft ftrömt. 

MWetterloh, das Windloch, e. fleine Oeffnung in Bergen, 

MWetterlofung, die Luftzugbeförderung durch Wetterfänge, 
ſ. Wetterbläfer. [Wetterbläjer. 

Metterrad, das Rad, wodurch d. Luftzug befördert wird, d. 

Wetterrehe, vie, eine Ritze im Dache, durch welche Wind 
u. Wetter eindringt. 

Wetterſatz, der, ein Wetterbläfer mit einem Waſſerfaſſe; 
MWetterfauger, der Wetterbläfer mit einem Winpfeflel; 
Wetterſchacht, ein Schacht, wodurch frifche Luft eingeleitet 
wird. [d. Blig: od. Wetterableiter. 

Wetterſchenkel, der Woflerfchenkel; Wetterftange, bie, 

Wetterſtrecke, vie Luftleitung; Wetterthüre, die Schadt: 
thüre zur Beförderung des Luftzugesz MWetterzug, ber, 
MWetterwechfel, der, die Wetterlofung. [Avelspartei. 

Whig, Name einer engl., der d. Tories entgegengefegten 

Whim, engl., (pr. w’im), Grilfe, Laune, 

Whisky, engl., der inländifche Malzbranntwein; der Eins 
fpinner (e. Waͤgelchen). [wiichen Vieren. 

Whiſt, das, ein bei den Englaͤndern beliebtes Kartenſpiel 

Widder, der, Schafbock; ein Sternbild im Thierkreiſe, nach 
welchem d. Fruͤhlingstagundnachtgleichenpunkt Widderpunkt 
genannt wird; der Sturmbock. 


Widerklage — Wildwaffer. 883 


Widerklage, (Rehtipr.), eine Klage, die der nämliche Bes 
klagte gegen den nämlichen Kläger bei demjelben Richter ans 
bringt, bei dem Erfterer in Anfpruch genommen tar. 

Widerlage, die Gegenlage, der Widerhalt, die Strebe; das 
Gegenvermächtniß; Widerlager, die Mauer, ‚worauf das 
Gewölbe ruht, die Pfeiler an Futtermauern. 

Wivderläger, d. Bergmann, welcher den Raum zu den Wider⸗ 
lagen aushaut. 

MWiderriß, Erhöhung am Kopf des Pferdes. 

Wiedel, öftreih. Maß beim Garnhandel. 

Wiederdruck, die zuletzt bevrudte Seite eines Bogens. 

Wiege, die, das Werkzeug, womit die Kupferftecher ihre Platten 
aufrauben; das wiegenförmige aus parallelen Schneiden bes 
ftehende Mefier zum Wiegen des Zleifches. 

Wiegen, Heinfchneiden; aufraufen, wägen; Wiegewage, 
die Hüttenwage zu Erzproben. 

Miele, die, ein fchügender Vorhang von alten Tauen; das 
MWieltroß, das Wieltau. [Stange auf e. Wagen Hei. 

MWiefelbaum, oder Wiesbaum, der, die niederhaltende 

Wiefenhobel, ver, eine Art Plug, womil die Maulwurfs 
haufen geebnet werben. 

Wildbahn, die, der Jagdbezirk ober. das Gehege; ber 
geaderte Weg oder der Wildweg, die Wildfahre, bie 
MWildfuhre, worin ſich die Fährte am deutlichften ausdrückt. 

Wildbann, der, die höhere Jagdgerichtsbarkeit; der einge: 
hegte Forſt. [gefällt wird. 

Wildbaum, ber, eine junge Kiefer, welche für das Wild 

Wildbret, Wildpret, das, efbare Wild; das Furze 
W., die Hoden des Wildes. [diebe od. Wilderer. 

Wilddeube, die, d. Wilddiebftahl, das Gewerbe d. Wild⸗ 

Wildenhirt, ver oder Wildenmeifter, d. Geftütsmeifter 
auf den Stutereien. lzu behandeln. 

Wildfangsrecht, ein Feubalrecht, Fremde gleich Hörigen 

Wild hirte, der Wildhüter, der Waldauffeher, d. Wald: 
fchüße, der Wildvogt. [nach aufen gefehrt ift. 

Wildſchur, vie, ein Bären- oder Wolfspelz, deſſen Haarfeite 

MWildwaffer, das Süßwaſſer neben Salzquellen, das durch 
Wildgräben abgeleitet wird. 


884 Wilhelm — Windfeite. 


Wilhelm, Wilhelmine, der, die Fräftige Beſchützer(in); 
MWilibald, der freudige Held, altd. Name. 

MWimbel, Wimmel, der, Ameifenhaufen, der von einem 
Hirsche zerichlagen wurde. 

Wimpel, ver, die lange ſchmale Flagge; Wimpelholz, das, 
die Stange für den Wimpel. [hat; Wimpeln, flattern. 

Wimpelgaft, ver Matrofe, der den Wimvel zu beforgen 

Windbret, das, die Flügelthüren an den holländifchen Mint: 
mübhlen. [füllte Bruchſchaden. 

Windbruch, der, Windriß an e. Baume; der mit Luft ge 

Windbüchſe, die Kugelbüchfe, welche durch Luftprefſung loe— 
geſchoſſen wird. lherrührt. 

Winddorn, der, eine Knochengeſchwulſt, die von e. Beinfraße 

Winde, die, ein Getriebe, das zum Heben od. Fortſchaffen 
e. Laſt dient. [röhre abgelaſſen werden kann. 

Windhahnen, H., wodurch die Luft aus e. Wafferleitunge 

Windhatze, die Hekiagd mit Windhunden, das Windhepen. 

MWindfopper, das foppende Pferd, welches das Maul nicht 
auf die Krippe fest. 

Windfugel, tie, ver Windfeffel, ein Behälter in Feuer: 
fprigen, worin die vom Wafler zufammengepreßte Luft das 
Waſſer in einem ununterbrochenen Strahle in die Höhe treibt. 

Windlotte, die, ver Wetterbläfer; Windmeffer, der, eine 
Mafchine, welche die Stärke und Gefchwindigfeit des Windes 
angibt. 

Windmühle, die Mahlmühle mit Windflügeln, die durch 
Wind getrichen wird. [Mundpfropf. 

MWindpfropf, d. Propf in d. Mündung'e. Schiffskanone, >. 

Windprobe, vie, ein Wafferfäftchen, um den Blajebalgwind 
in d. Orgel zu meffen. [ihludtem Wind herrührt. 

Windrebe, die, ein Lungenfatarch d. Pferde, die von einges 

Windrofe, die Scheibe des Kompaffes mit ihren zwei und 
dreißig Windftrichen. [Windmühle ftehen. 

Mindruthe, die, der Kreugbaum, an tem bie Flügel der 

Windſchief, ift das Bret, das ſich bald auf diefe bald auf 

‚jene Seite e. Fläche neigt. [Wind ausgefegt war. 

Windfeite, die gefrümmte Seite des Baumflammes, die dem 
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Windſtein, ver, das Windftüd, der Herbflein, worauf die 
Eſſe den Wind ausftrömt. [hülfen gemacht werden. 

Windſtößel, der, vie hölzerne Walze, woran die Nafeten- 

JWindtrommel, die, ein trommelförmiger Wetterbläfer im 
Bergbaue, die Wettertrommel. [Spann vd. Spiegel. 

Windviering, die, das krumme Randholzwerk im Hinterften 

MWindvieringsftügen, die Stützen der Windviering im 
Spiegel des Schiffes. 

Winkel, ver, die Neigung zweier Linien gegen einander, bie 
fi in Einem Bunfte treffenä der rechte Winfel hat 90, 
der ſpitze weniger, der flumpfe mehr ald 90 Grad. 

MWinkelband, dag, der Beichlag an einem Rahmen, der ein 
Duer: u. ein Lüngenholz verbindet. 

Winkeldach, das rechtwinfelige Dach; Winfeleifen, das 
rechtwinfelige Eifen, das eiferne Winfelmaß; Winkelfaſſer 
der, das bewegliche Winkelmaß, die Schmiege. 

Winkelhaken, Winfelhebel, ver rechtwinfelig gebogene 
Hafen vd. Hebel, das Inftrument, worin der (Buch)Seger d. 
einzelnen Buchftaben zu Zeilen ordnet. 

Minfelmeffer, d. Transporteur, ein Werfzeug, womit man 
Winkel mißt oder aufträgt. [gewölbes. 

MWinfelpfeiler, vie hervortretenden Schenfel eines Kreuz« 

Winkelweiſer, ver, ein drehbares Richtfcheit d. Markſcheider 
zur Winfelmeffung. 

MWinnibald, ein altveutfch. Männername, ‚ver tapfere Sieger. 

MWinterbramfegel, ein Bramfegel, das in der flürmifchen 
Sahreszeit gebraucht wird. 

Wippe, die Kante; das Befchneiden d. Münzen; das Knopfs 
eifen d. Nadler; die lange Bafhinenwurft, welche mit Weiden 
zufammen gebunden wird, der Reisbündel. [bunden ift. 

MWippenband, das Reis, womit eine Wippe zufammenges 

Wippenpfähle, drei Fuß lange hölzerne Nägel z. Annageln 
der Wippen. [an d. Nadlerwippe. 

MWipper, der, Müngbefchneiter; Wipperfäule, die, Stange 

Wippftod, der, die Stange üb. der Drehbauf, welche fich 
auf u. nieberbewegt. 

—— ver fechste Tritt am Weberſtuhle d. Sammt: 
weber. 
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Wirbel, der Drehpunft; ein Knochenglied der Wirbelfäule; 
der Stift an Saitentonwerfzengen, um ben eine Saite ge 
wunden iftz der wirbelnde Trommelfchlag, der Waſſerſtrudel. 

Wirbelbalken, ver Wirbelftiod im Glaviere, auf welchem 
die Wirbel ftehen. [beIn, freifen, fchwindeln. 

MWirbelbein, das, der Wirbelfnochen, der Wirbel; Wir 

Wirbelfäule, die Knochenfäule, welche das Rückenmark ent 
hält, od. der Nüdgrat. [drehfranf. 

Wirbelſucht, die, Drehkrankheit d. Echafe; Wirbelfüchtig, 

Wirkeifen, das, Wirkmeffer, ein Werkzeug, womit ber 
Schmied den Pferdehuf ausputzt. [d. Kanonenwifcher. 

Wiſcher, der Wiſchkolben, die Wifhftange, d. Krüger, 

Wiſcht, (Gfpr.), der Hammer. 

Wismuth, der, I. Bismuthum, ein röthlichweißes unedles 
Metall, das Aſchzinn. 

Wismuthaſche, die, der verfalfte Wismuth, Bismuthom 
oxydatum. [dem Dampfe Fryftallifitte Wismuth. 

Wismuthblumen, flores Bismuthi, der gereinigte aus 

Wismuthglas, das gelbe Glas, das aus d. Wismuthafce 
gemacht wird. 

Wismuthweiß, das, der milchweiße Nieverfchlag des Wis⸗ 
muths, Bismuthum nitricum praecipitatum u. subnitricum, 
das fpanifche Weiß, das Schminfweiß. 

MWifpel, e. Getreivemag in Hamburg von 10 Scheffeln, 
in Leipzig und Berlin v. 24 Scheffeln. 

Mitherit, der, eine Steinart mit höchſt gift. Eigenfchaften, 
die Fohlenfaure Schwererbde. 

Modan, die höchfle Gottheit der alten Deutfchen, bei ven 
Norvländern Odin. [in der Moldau u. Wallachei. 

MWoimode, Wojemwode, der, Statthalter od. Fürft in Polen, 

Woldeman, Woldemar, ein altveutfcher auch flav. Min- 
nername, der Großmächtige. 

MWolf, ver Rammklotz; d. Bolzen; der Seilerrechen; die ges 
zahnte Walze der Tuchmacher; das walzenförmige Stüd Roh: 
eifen: ber Oberbalken e. Strohdaches; das Trodfengerüf; 
ber Darrofen; die Barofenflamme; das befannte Raubthier 
aus dem Geſchlechte d. Hunde, Canis lupus; ein Sternbild 

- im Süden; das Heulen in der Orgel; das freffende Gefchwür; 
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Die durch Neibung hervorgerufene Hautentzündung an ber 
innern Schenfelfläche. [d. Fräftige Helfer; altv. Namen. 
Wolfgang, der Unternehmende, der Hülfreihe; Wolfram, 
MWolfram, der, ein fchweres, ſprödes, ftahlfarbiges unebles 
Metall, ver Tungftein. [licher fchwarzer Zahn bei Kerfeln. 
Wo lfskirſche, die Tollfirfche; Wolfezahn, ber, e. hinder⸗ 

Woolcords, (fpr. wulfords), ein geftreifter Hofenzeug. 

Wootz, eine Sorte fehr vorzüglichen indifchen Stahles. 

Wollbogen, d. Bogen, womit die Sutmacher die kurze Molle 
— [dadurch reinigen. 
Morfen, Worfeln, das Korn gegen den Wind werfen u. 

MWrad, (ſpr. räd), das, die Trümmer eines geſcheiterten 
Schiffes, das Brad. [winden, ringen. 

range, die, das gewundene od. gebogene Holz; Wrangen, 

MWrit, engl., (pr. rit), fchriftliche Klage, Vorladung, Ber 
ordnung. [umgebundenes Tau. 

Wuhlen, feft u. dicht umwinden; Wuhling, der, ein feft 

Wulſt, der Bauchige Körper, am Gefimewerf d. Viertelftab; 
das Haarkiffen; die Dachrinnenröhre ; Wulftftange, e. Stange 
3. Krümmung der Dachrinnenröhren. 

Wurf, der, Rüſſel d. Sau; das vom Wolfe zerriffene Wild; 
der Riß; eine Anzahl von (2—5 fr.) Geldftüden b. Zahlen. 

Wurfanker, d. Werpanfer; Wurfanfertau, das, (dünnfte) 
Anfertau z. Werpanfer. [begrenzt if. 

Würfel, Cubus, das Secheflach, das von lauter Quadraten 

Würfelbein, bas, Os cuboides, vd. polymorphon, 

©. würfelförmiger Knochen d. Fußwurzel. 

Mürfelerz, das Dlivenerz, das olivenfarbige mit Arfenif 
vererzte Kupfer. [fortziehen. 

MWurfen, werpen, werfen, das Schiff mittelft des Merpanfers 

Wurfgitter, das, e. Gijendrahtgitter, wodurch man d. Sand 
wirft, um ihn zu reinigen. 

MWurm, der, das Gefhwür; das Zungenband d. Hundes; der 
Titel unten am erften Blatte jedes Bogens; Wurmförmige 
Bewegung — der Bedärme, bie periftaltifche Bewegung. 

Wurmer, (Gfpr.), der Bohrer. 

Wurft, die vier bis fünf Zoll im Durchmeſſer haltende Wippe 
zum Bafchinenbaue, eine Art Buhrwerf. 
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Würze, die, ver Zufak an Gewürz; d. Hopfen am Bier; das 
noch ungehopfte Bier. [Grundzahl einer Potenz. 

Wurzel, die, der Fuß (d. Pilanze); das Stammwort; die 

Wurzelwort, das urfprüngliche Wort, welches Wurzel if, 
ohne eine Wurzel zu haben. 


Kos unter den römiichen Zahlen das Zeichen für 10, mit einem 
horizontalen Strich darüber von 10,000; beim Bücherdrud 
der 20. Bogen. [Sieben, der Hausdrache. 

Xantippe, gr., des guten Sofrates böfes Meib, d. boͤſe 

Kaver, Kaverin, Zaveriud; Kaveria, Xaverine, 
arab. Namen, der, die Glaͤnzende. 

Kenien, v. gr.. Mh. von Xenion, das, Geſchenk d. Wirths 
an den Gaſt; Sinngedichte. 

Kerion, v. gr., ein trocknendes Heilmittel. 

Xeromycterie, v. gr., d. Trodenfein d. Nafe. 

Kerophtalmie, v. gr., die, trodene Augentöthe, e. Dauernde 
Entzündung. j 

Xocoati, ein mericaniiches Getränf aus Mais u. Wafler. 

Xr., &., der Kreuzer, infofern bie Kreuzesform im römifchen 
Zehner liegt. 

£ylographie, v. gr., die Holzſchneidekunſt; der Holzhrud, 
daher Zylographiich, d. Zylographie angehörig; Kyle 
graphiren, in Holz ſchneiden u. druden. 

Xyſtos, Halle, langer Gang. 


Wen bei den Römern das Zeichen für 150, mit einem Duer- 
ftrid darüber von 150,000. 

Yamsdwurzel, eine bie, runde, efbare Wurzel in Oft: u. 
Weflindien, die Brodwurzel, Dioscorea. 

Danfee, engl., (fpr. Sänfih), der, Spottname d. Neueng⸗ 
länder in Nordamerika. [od. 405,3 franz. inien. 

Dard, engl, (ipr. Jahrd), der, die engl. Elle von drei Fuß 

Deoman, engl., (vr. Johmän), der, Landeigenthümer, der 
Freiſaß; d. Leibwächter. 

Vpfilon, gr., das, griechiſche i ober y das wie ü ausge: 

ſprochen wurde. 

Ütterit, der, ein undurchfichtiger, fehwarzglänzender Stein, 
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den man bei Yiterby in Schweden findet; in ihm entbedkte 
Gadolin die Yttererde, deren metallifche Grundlage das 
Ittrium ift. 


Zion bei den Römern das Zeichen für 2000, mit ei ⸗ 
—* darüber von 2 — ! a 
pe e Ku ao — des Namens Zacharias. 
„ hebr., das Gedächtniß des R 
Sikden ie der Reine, —— aan 
adden, feine Spike. Meffer. 
Baden, Jahn in der Gabel, Egge, dem Rechen, en 
Zahl, ein Zählmaß beim Schollenfang von 110 Stüd. 
Zähler, diejenige Zahl in einem Bruce, welche die Theile 
zählt, die der Nenner nennt, oder das Vorderglied des Der: 
haͤltniſſes, der Dividend. leingreift); der Zain. 
Zahn, ‚ber, bie dünne Schneide, der Zaren (der in e. Spindel 
Zahneinguß, der, e. Gußform der Goldſchmiede; e. Füllungs- 
maſſe für hohle Zähne. 
Zahneifen, das Zaineifen; der gezahnte Meißel der Bildhauer; 
der Zahnſchlüſſel. (Steinhauer. 
BZahnhammer, der Zainhammer; ein gezahnter Hammer ber 
ahnrad, das, ein gezähntes Rad. 
Zahnfhlüffel, der, ein fehlüfelartiges Werkzeug zum Aus: 
ziehen der Zähne. 
Zahnf chnitte, Einſchnitte in die Platte des Hauptgeſimſes. 
Zahnſpindel, e. gezähnte Spindel, deren ſich die Drechsler 
bedienen. [Kammes geſpitzt werben, 
Zahnſpitzfeile, die dreikantige Feile, womit die Zaͤhne eines 
Zain, ber, ein breiter Metallſtab; Zaineiſen, das Stab: 
oder Stangeneifen. ‘  [Stäben geſchmiedet wird. 
Zainhammer, der, ein Hammerwerf, worauf das Ciſen zu 
Zainfhmied, der Zainer, der Arbeiter auf einem Zain 
hammerwerfe. [das Stangenfilber.. 
Zainfilber, das zu Barren oder Zainen verarbeitete Silber, 
Bampel, der, das Schnürwerk eines Weberſtuhles zu ges 
blümten Zeugen. ſſtuhl. 
Zampelſtuhl, der zu geblümten Zeugen eingerichtete Webers 
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Zamten, die Zampelſchnüre mit der Zamtnadel ein— 
reihen od. einleſen. [Fußſpitzen des Hirſches. 
Zange, die Schraube an der Hobelbank; die Freßkiefern; die 
Zangenwerk, das zangenartige Außenwerk oder Vorwerk 
einer Feſtung. [d. Mandeln in d. Mundhöhle. 
Zäpfchen, das, die Uvula, das längliche Fleiſchſtückchen zwifchen 
Zapfen, der, walzenförmige Körper zum Binlaffen in e. ent 
Iprechende Deffnung, bef. an Balken, an Wellen, der Hahn 
am Fafle; die Samenfapfeln der Nadelhölzer; die zur Ber 
zierung unter ben Triglyphen des borifchen Gebälfes ange 
brachten Tropfen. [Theil des Abbindene. 
Zapfen, die Balfen mit Zapfen verfehen und einlochen, ein 
Bapfenfeld, das, der mittlere Theil einer Kanone, zu bem 
die Zapfen gehören. [Wellenzapfen dient. 
Bapfenfeil, ver, ein Keil, der zur Befeftigung gefrümmter 
Zapfenlager, das Lager oder die Rinne, worin die Wellen: 
zapfen laufen. [3apfenlager. 
Zapfenloch, das, die Sapfenmutter, das rundgefchloftene 
Bapfenring, der eiferne Ring am Rande der Welle, wo 
der Sapfen eingefchlagen ift. 
Zapfenſchacht, der Schacht, durch melden das Kunſtge— 
ſtänge Hindurchgeht. [oder Schüte. 
Bapfenftänder, ver runde Pfoften an einer Schleufenthüre 
Zapfenftreich, der, das Trommelzeichen am Abend, das die | 
Soldaten nach Haufe ruft. [träger, d. Nadelhoͤlzer. 
Zapfenträger, Zapfenfrüdtler, Eoniferen oder Kegel 
Barge, bie, der hölzerne Thürpfoften in mafiiven Mauern, 
um die Bänderfloben daran zu befefligen; die Einfaffung beim 
Mühlenfteine, welche das Getreide zufammmenhält und nad 
gefchehener SZerreibung in den Beutel fchidt; die Wange; 
überhaupt jeder Rand oder Einfaffung. 
Bargenlinie, die Linie, welche die Sargen oder Wangen 
einer Treppe befchreiben. [verzeichnet wird. 
Zargenriß, der Riß, auf welchem die (frumme) Zargenlinie 
Barren, Gſpr.), rutfchen. 
Zaſer od. Wurzelfafer heißt jede der feineren Zertheilungen 
ber Wurzeläfte. j 
Bafpel, Maß im Garnhandel in verfhiedenen Gegenden. 
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Zebaoth, hebr., Mh., die (himmliſchen) Heerſchaaren oder 
die Geſtirne, das Weltall. llungsweiſe brach liegen. 
Zechbrache, die, Felder, welche um die Zeche, d. h. abwechfe- 
Zeche, die Innung, die Zunft; das Feld einer Bergwerks⸗ 
innung, 128 Kure; die Reihe. [eifen gezeichnet wird. 
Zecheneifen, das, ein Hammer, mit welchem das Stangen: 
Zehenhaud, das Haus, worin fich die Bergleute verfam: 
meln, das Hütienhaus. [rauch, der Schwefelfies. 
Zechenholz, das zum Grubenbau befiimmte Holz; Zechen⸗ 
Zechenmeiſter, der Vorgefegte über die Arbeiter in einer 
Zeche. [Zeche angemerkt werben. 
Zechenregifter, das Tagebuch, worin die Arbeiten in einer 
Zechinen, v. it., Goldmünzen von verfchiedenem Werthe, in 
Neapel 7 fl. 7'/, Er., in der Türfei 3 fl. 56%, kr. 

Zechſtein, ver Alpenkalf; Zechtheil, der, zwei und dreißigfte 
Theil einer Zeche. 

Zedekia, ein hebräifcher Name, die Gerechtigfeit des Herrn. 

Zeder, die, der große orientalifche Nadelholzbaum mit wohl 
riechendem Holze. - 

Zehrzoll, der Zoll, welcher zwilchen dem Eichpfahle oder 
Mahlpfahle und dem Mahlbaum am Gerinne einer Wafler- 
mühle für den Abgang des Waflers zugegeben ift. 

Zeichenleiſte, vie, ein Richtfcheit, womit die Glafer bie 
Fenſterflügel vermeflen. [Hat. 

Zeidelgut, das Gut, welches das Zeivelrecht in einem Forfte 

Zeidelmeifter, ver Bienenwärter; Zeidelmeffer, das 
Mefler zum Zeideln, d. 5. zum NAnsfchneiden der KHonig- 
fcheiben aus den Bienenftöden; Zeidler, der, Bienen- 
züchtler. [Walde. 

Zeidelrecht, das, die Gerechtigkeit der Bienenzucht in einem 

Zeidelweide, die, ein Waldbezirk für die Bienenzucht, wofür 
Zeidelzins entrichtet wird. [arbeiter. 

Zeiger, der Zeitweifer an der Uhr; der Grabftichel der Gold⸗ 

Zeithalter, der, Zeitwart, eine Seeuhr zur Beflimmung 
der Länge. 

Zeitrechnung, bie römifche beginnt (752) 753 vor Chriftus, 
die muhamebdanifche 16. Juli 622 nach Chriſtus, die frans 
zöfljche, 1805 wieder erlofchen, 22. Sept. 1792. 
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Belot, v. gr.. der Eiferer für Gefeg und Glauben; Zeloso, 

it., eifrig, mit Ausdruck; Zelotypie, die Eiferfucht. 

Zelter, ver, Paßgänger; Zeltgang, der Paß oder Pafgang 
eines Pferdes. [ferem Scheitel liegt. 

Zenith, ar., der, Punkt am Himmel, der fenfrecht über uns 

Zeno, v. gr., der Belebende; Zenobia, Zenobius, v. gr. 
(ebenfalldg Namen), die, der Lebensfräftige. 

Zent, die, Gerichtsbarkeit; Zentgraf, der Zentrichter, 
ber Zentherr. [(od. 104 od. 110 od. 115) Pfunt. 

Zentner, der Unterthan einer Zent; das Gewicht von 100 

Beolith, v. gr., der, Sprubelflein, eine ftrahlende, meift 
glänzend weiße Steinart im Norden. [Abendhauch. 

Zephyr, v. gr., der, Weſtwind, der Abendwind, der fäufelnve 

Zerflüftung, die Riffe u. Spalten, welche die Felsmaflen 
durchziehen. [ichmelzen. 

Zerren, gewaltfam ziehen; (das Eifen) zum zweiten Male 

Berrenhammer, ver GEifenhammer; Zerrenherd, ber 
Schmelzherd; Zerrenfeuer, das Schmelzfener. 

Zerrennen, das richtigere Wort für Zerren in ber zweiten 
Bedeutung, zerrinnen machen. [Bau eines Schiffer. 

Zerte, die, der Serter, der Grundriß oder Entwurf zum 

Bertepartie, die, der Contract zwiſchen dem Schiffer und 
dem Schiffsbefrachter. [der Aufzug des Gewebes. 

Zettel, ver Papierftreifen, der Mauthfchein; die Anfchere oder 

Zettelrad, das, ein Hafvel, womit die Zettelfäden auf 
Spulen gewunden werben. 

Zeug, ber u. das, das Gewebe, das Geräthe; das Geſchütz; 
die Pumpe; das Stridwerk; in Buchdruckereien die zur Schrift 
beflimmte Metallmaffe und die abgenugte Schrift. 

Zeugbaum, der, Weberbaum, über den der fertige Zeug 
aufgewunden wird. [3eug feht. 

Zeugbütte, die Bütte in der Papiermühle, worin der fertige 

Zeugen, ein Schiff mit dem nöthigen Zeuge oder Tauwerke 
verſehen. [Meſſing feilt. 

Zeugfeiler, der Arbeiter in einer Gewehrſchmiede, der das 

Zeughaus, das Rüſthaus, das Waffenhaus, das unter der 
Aufficht des Zeugamtes ſteht. 
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Zeugjagen, das Jagen, wobei der Bezirk mit Neben ums 
ftellt wird, [3eug eingeſtampfl wird. 

Beugfaften, der Kaften in der Papiermühle, worin der halbe 

Zeugma, gr., das, die Beziehung e. Wortes od. Begriffes 
auf mehrere Wörter od. Begriffe zugleich. 

Zeugmacher, der Weber, welcher leinene und baumwollene 
Zeuge verfertigt. 

Zeugmeifter, ver Auffeher über die Sagdgeräthichaften oder 
das Geſchütz, der Veldzeugmeifter. 

Zeugpeitſche, Zeugflampfe, die, ein Geräthe, womit 
das Papierzeug eingeflampft wird. 

Zeugrad, das Rad an einer Waſſerkunſt; Zeugſchacht, 
der Schacht mit einer Waflerfunft. [der Zirkelſchmied. 

Zeugfhmied, der Schmied, welcher die Werkzeuge macht, 

Zeugfäneider, ver Jagdzeugmacher; Zeugſchnur, bie 
Schnur am Fachbogen des Hutmachers. 

Zeugſteuer, die, der Zins einer Zeche für die Benugung 
einer fremden Waflerfunft. [Schacht. 

Zeugftrede, die, Erſtreckung einer Waſſerkunſt in einem 

Zeugmwart, der Zeugwärter, der Auffeher über die Jagd» 
geräthichaften. [bei den Römern Jupiter, 

Zeus, gr., der Gott des Himmels u. Beherrfcher aller Götter, 

Zgokken, (Öfpr.), auf die Hausböden fchleichen, um die zum 
Trocknen aufgeh. Waͤſche zu ftehlen. 

Zibetthier, das, ein Fagenartiges u. ein rattenartiges Thier, 
welches in zwei Beuteln zwifchen den Hinterfüßen eine ftarf 
riechende fettige Feuchtigkeit, ven Zibet hat, vie Zibetfage 
und die Zibetratie (auch Biſamratte genannt). 

Ziegelerde, bie, ver Lehm; Siegelerz, das, ein Gemenge 
v. Kupfererz u. Eifenofer. [föfcht wurde. 

Ziegelöl, das, ein Del, worin geglühtes Ziegelmehl abge: 

Zieheifen, das, eine Stahlplatte mit Löchern, durch welche 
der Draht gezugen wird. [das Holz glätten. 

Biehflinge, die, eine dünne Stahlflinge, womit die Tifchler 

Ziehrad, das ander Ziehwelle befefligte Rad in der Pan: 
ftermühle, mit welchem man das Waflerrad höher heben oder 
nieberlaffen fann. [Gußeiſens abgeht. 

Ziehſchlacke, die Schlade, welche nach dem Ablaffen des 
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Ziehſchraube, die, ein Schraubenwerkzeug, womit bie Schift— 
planfen gebogen werben. [größeren Wilder. 

Ziemer, der Rüden des Wildes; das männliche Glied ein 

Zigeuner, Zigani, Zingani, e. wahrſcheinl. aus Indien 
eingewanberted umberfchweifendes Boll. 

Zimmer, eine Anzahl von 40. [den Bergbau. 

Zimmerhäuer od. der Zimmerling, der Zimmermann fü 

Zimmerbieb, ver, das Anhauen des Bauholzes im Walt; 
Zimmerlaus, bie, das Flickholz. 

Zimmermannsſchraube, eine Schraube, womit Gebaͤude 
in die Hoͤhe geſchraubt werden. lbaumes in Oſtindier. 

Zimmt, der, die innere Rinde des lorbeerbaumartigen Zimmt— 

Zimmtblumen, getrodnete Knofpen von einer Spielart des 
Zimmtbaumes. [aus den Wurzeln d. Zimmtbaumes. 

Zimmtfampher, der, ein flüchtiges fampherartiges Sal 

Zimmtöl, das, ein wohltiechendes Del, das aus Zimmt ode 
Zimmtblumen gewonnen wird. [zendem Bruch. 

Zink, ver, ein weißes, nicht fehr dehnbares Metall von glär 

Zink, Zinfen, (Gfpr.), der, Wink, das Jeihen; einen — 
ſtecken, e. Wink geben; Sinfenen, winfen, 

Zinkaſche, die, der Zinffalf, der verfalfte oder orybir: 
Zink; Zinfblende, die, das mit Schwefel und Eijen ver 
erzte Zink; Zinkblumen, die bei ber Verdampfung jih ar 
jegenden Sinkfryftalle, der gereinigte Zink, Nores Zinci. 

Zinfbutter, die, das falzjaure Zink, butyrum Zinei om 
Zincum muriaticum. 

Zinfen, ein der Trompete ähnliches muf. Inſtrument. 

Zinffang, der, eine Einrichtung im Schmelzofen zum Auf: 
fangen des Zinkes. [3infes bilbet. 

Zinfglas, ein weißes Glas, das ſich beim Abtreiben de 

Zinfoder, der, die von Natur gebildete Galmeiaſche; Zink 
ſtuhl, der Zinkfang. 

Zinkvitriol, der, sulphur Zinei ob. Zineieus, das ſchwefel 
faure Zinforyd oder der weiße Vitriol, der Saligenftein; 
Zintftein, der, Schwefelfies nach der erſten Röltung. 

Sinn, das, ein weißes, ſtreckbares, glänzendes unebles Metall 
stannum. [zu nichts mehr taugt. 

Zinnafter, das, der völlig ausgewafchene leere Zinkſtein, der | 


Sinnafhe — Sion. 895 


innaſche, die, das verfalfte Zinn, womit die Gürtler ihre 
Arbeiten blanf reiben. [foliatum, die Zinnfolie. 

‚innblatt, das, das Blattzinn oder der Stannivl, stannum 

‚innblende, die, das mit Zinf, Schwefel und Eifen vererzte 
Zinn. [stannum muriaticum. 

innbutter, bie, das falzfaure Sinn, butyrum stanni oder 

‚inne, ber oberfte Theil eines Gebäudes, Tempels. 

‚inner, der Arbeiter auf e. Blechhammer, der d. Bleche ver⸗ 
zinnt; Zinngatter, das, f. Zinnzug. 

jinngefräß, der Abgang beim Schmelzen der Zinnerze, 
der graue Zinnfalf. | Brandfugel. 

)inngramate, bie, ein dunfelbraunes Zinnerz; die zinnhaltige 

Jinngraupe, die, das Heinförnige mit Gifenerz verbundene 
Zinnerz. [zieht, das Zinngefräg. 

jinnfalf, der, die Haut, welche das gefchmolzene Zinn über: 

zinken ſtechen, (Gfpr.), einen Winf geben. [pfeifen. 

zinnkrücke, die Gichfrüde für die Zinnplatten zu den Orgel» 

zinnloth, das Schnellloth, zum Löthen zinnerner oder vers 
zinnter Gefäße. 

Zinnmutter, das geläuterte Zinn, das beim Schmelzen ans 
derer Metalle zugeſetzt wird. 

Zinnober, der, das rothe Schwefelquedfilber, hydrargyrum 
sulphuratum rubrum, das natürlich vorfommt und dann ges 
wacfener Zinnober oder Bergzinnober heißt; daher das 
Sinnobererz oder die Zinnoberröthe, der Zinnober— 
glanz; Zinnoberſtufe, die, e. Stück Zinnobererz. 

Zinnquarz, der, ein Quarz, in welchem Sinnfryftalle 
oder Zinngraupen vorkommen. [die Zinnwäfche. 

Zinnroft, ver geröftete Zinnftein (Sinnerz); Sinnfeife, 

Zinnfand, fehr fleine Sinngraupen, der Zwitter; Zinn⸗ 
fpath, der, e. blätteriges Zinnerz. 

Zinnvitriol, der, das fehwefelfaure Zinnoryd, sulphur stan- 
nicus od. Stanni, 

Zinnwäſche, die Reinigung des gepochten Sinnerzes; bie 
Auswaſchung des Zinnfandes. 

Zinnzug, der, das gitterig gegoffene, zu Sinnbalfen aufge: 
tollte Zinn; Zinnzwitter, der Zwitter. Kirche. 

Zion, hebr., das, die Stadtburg in Jeruſalem; die rechtgläubige 
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Zionswächter, der Eiferer für den wahren Glauben oder 
die Rechtgläubigkeit. Podagra, das Chiragra. 

Zipperlein, das, die Gicht in den Füßen oder Händen, das 

Zirbelprüfe, die, glandula pinealis, eine eirunde Drüfe zu 
oberft im Gehirn. 

Zirconum, L., das, ber metall. Grundftoff ver Zirfonerbe, 
der im_Zirfon, e. röthl. braunen Evelfteine, vorfomınenden 
eigenthüml. Erbe; Zittwer, v. ind., die Zittwerwurzel, 
e. bittere gewürzhafte Wurzel (ammomum cedoaria). 

Zobel, ver, e. z. Mardergefchlechte gehörig. Thier im Norden 
mit fehr gefchäigtem fehwarzbraunem Felle. 

Zocke, Sodel, ein zur Unterlage dienender, oder über einem 
Geſimſe angebrachter glatter Stein. 

Zodiacallicht, v. gr., das, eine norblichtartige Erfcheinung 
beim Sonnnenuntergange. [beftehende Thierkreis. 

Zodiacus, gr. L., der, aus den zwölf Sternbildern der Ekliptik 

Zoilus, neidifcher u. parteilicher Gritifer, von einem gried. 
Gelehrten diefes Namens, der den Homer verläfterte. 

Zoll, ver, d. Länge db. vorderen Daumengelenfes, der 10. ot. 
12. Theil d. Fußes, 10. od. 12. Linien. 

Zollbalfen, ver, ein Bergmaß, 1 Zoll lang und 1 Gran 
breit und did, "400 Eubifzoll, d. Zollſchacht. 

Zolltarif, der, das Verzeichniß der Zölle für die verfchie: 
denen Waaren. 

Zone, v. gr., die, der Erd- od. Himmelsgürtel, d. Erdſtrich 
(nach f. Eimatifchen Berhältniffen). 

Zoohemie, v. gr., die, Chemie des thierifchen Körpers; 
Joogenie, die, Thiererzeugung. 

Zoogen, v. gr., das, die Gallerte; Zoogonie, die, das 
Gebären lebendiger Jungen. 

Boolatrie, die, Thierverehrung; Soolater, der, Thieran: 
beter; Zoographie, die, Thierbefchreibung. } 

Zoolith, der, verfteinerte Thierkörper, die Thierverfteinerung, 
der Thierftein. [vertraut if. 

Zoolog, der mit der Zoologie od. Naturgefchichte d. Thiere 

Zoologiſch, zur Naturgefchichte der Thiere gehörig, z. 2. 
zoologifche Darftellungen. |Bionomie. 

Zoonomie, die, Lehre von den Geſetzen des Lebens, häufiger 
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Zoonoſologie, Zoopathologie, die, Lehre von den 
Krankheiten der Thiere. 

Zoophyſiologie, die Phyſtologie der Thiere; Foophyten, 
Mh., Geſchoͤpfe, welche zwiſchen Thieren und Pflanzen bie 
Mitte halten, wie die Polypen, Pflanzenthiere, Thierpflanzen. 

BZootherapie, die, Thierheilfunde; Jootomie, die, Ana: 
tomie der Thiere. [eines Baumftammes. 

Zopfende, in der Sprache der Zimmerleute das obere Ende 

Zoppa, alla, it., in ungleicher muflfal. Bewegung. 

Bofter, gr., der, Gürtel, gürtelförmige Flechtenausfchlag ober 
die Gürteltofe. i 

Zubringer, der, ein Saugrohr an ver Feuerſpritze, welches 
das Wafler in den Spritzenkaſten führt. 

Zuckerrohr, das, eine zu ben Gräfern gehörige Pflanze in 
Amerifa und Oftindien. 

Zug, ber, die Zugluftz die Windung im Flintenlaufe; ein 
Regifterzug in der Orgel; e. Schicht abgetriebenen oder ges 
fürderten Erzes; der Spribenftempel; der Flafchenzug; die 
Linie, welche eine Figur begrenzt. 

Zuganfer, der, ein großer Mauerhafen mit e. wagrechten 
Stange, dem Zugbande. ſſchnallt wirt. 

Zügelring, der Stangenring, durch den der Zügel einge 

Zugerz, das abgetriebene oder zu fürbernde-Erz, das Treiberz, 
das Foͤrdererz. [als einem Kure. 

Zuggemwähr, die, Iufchreibung des Bergfchreibers von mehr 

Zuggarn, das Streichgarn, das Schleppgarn, ein langes 
Fifcherneg, das Zugnetz. [fiel verziert wird. 

Zugramme, die gewöhnliche Ramme, die mit einem Zug⸗ 

Zugftange,. die Stange an e. Pumpe, wodurch der Kolben 
auf u, nieder bewegt wird. ſſtuhl. 

Zugſtuhl, der, ein Weberſtuhl zum Muſterweben, der Zampel⸗ 

Zugwerk, in d. Orgel ein Regiſterwerk zum Abzug der Ab⸗ 
ſtracten von den Tangenten. [Koͤlbchen. 

Zulaufklötzchen, das, Glasbläſerholz zum Zuſpitzen ber 

Zündfeld, derjenige Theil des Geſchützes, der das Zündloch 
enthält. [zünden einer Mine. 

Zündwurſt, die, ein mit Pulver gefüllter Schlau zum Anz 
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Zurihtung, wenn der Buchdrucker der Form bie richtige 
Lage gibt. [bewegt. 

Zuſäatzrad, das, Stirnrad in der Uhr, welches d. Minutenrad 

Zufchlag, der, die Ausfüllung eines Deichbruches dur einen 
Zufhlagbamm. 

Zufhuß, die Anzahl der Bavierbogen, welche dem Buchbruder 
neben einer beftimmten Auflage gegeben werden, damit er 
die genaue Zahl abliefern kann. 

Zuftreihfcheibe, die, ein Werkzeug, womit die Tuchmadher 
dem Tuche den Strich geben. [die Rechnung ergibt. 

Zutrieb, der, Ueberfchuß, der fich beim Silberabtriebe über 

Zwedhammer, ber, ein fpigiger Hammer zum Borfchlagen 
für Zwecke oder Nägel. 

Zweidrittelarbeit, vie zweilchichtige Grubenarbeit mit 
zwei Arbeitern (daher Zweidrittelarbeitern) in vier und 
zwanzig Stunden, 

Zweiklang, die Verbindung der Terz mit dem Orundtone. 

Zweifhlig, der, eine Verzierung am dorifchen Frieſe mit 
zwei Vertiefungen. [Spigen. 

Zweiſpitze, die, ver gewöhnliche Steinmepenhammer mit zwei 

Zwerche iſen, der Meißel mit rundgebogener Echneide ber 
Bildhauer zu feiner Ausarbeitung. [Bauchhöhle fcheidet. 

Zwerchfell, das, ver Quermuskel, der die Brufihöhle won der 

wide, die, der Zwed, das Stiftchen; Zwickbohrer, ber 
Zapfenbohrer für volle Fäfler. [rung am Knöchel. 

Zwickel, der, ein vreiediges Zwiſchenfeld; eine Strumpfverzie: 

Zwidert, (Gfpr.), die Beißzange. 

Zwiebel, eine a. d. Ende des Stods oder einem Knoten ſich 
entwidelnde Anlage zu einer neuen Pflanze; (Gfpr.) e. Uhr. 

Zwiebelbrut, die in ven Minfeln der Dedblätter entftehende 
neue Pflanze. [einander gerathen. 

Zwiebelfiſche, Buchſtaben, die in den Drudereien unter 

Zwiebelkuchen, Zwiebelftod, Zwiebelknoſpe, 
Zwiebeldecke, Theile der Zwiebel. 

Zwillich, ver, ein leinenes Gewebe mit doppelten Fäden und 
einem Mufter, dem Zwillichboden oder Zwillihgrumd: 
Zwillichen, doppelfädig aus Zwillich. 
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Zwillige, Mh. die Gabelhölzer an den Schachtgeftingen e. 
Waſſerkunſt. [geftirn, Caſtor u. Pollux. 
Zwillinge, bie, ein Sternbild im Thierkreiſe, das Zwillings— 
Zwillingshäuer, zwei Bergfnappen, welche neben einander 
arbeiten. lhat, zum Zufammenpreflen. 
Zwinge, bie, ein Geftell, das auf der einen Seite e. Schraube 
Zwirl, ver, eine fpigige Drechslerfpindel zum Zwirlen oder 
fchnell Herumdrehen. [werben. 
Zwirlbohrer, ein Drechslerbohrer, womit Löcher erweitert 
Zwirn, der doppelt zufammengedrehte Faden; Zwirnen, zus 
fammendrehen. 

Zwifchenlage, eiferne Plättchen am Teppichweberftuhle, 
welche zwifchen den Lügen des Schaftes liegen; Zwifchen- 
fchied, der, eine Zwilchenmauer oder Scheidewand auf der 
Form des Schmelzofens in einer Glashütte. 

Zwiſchenſtab, der, ein Stab zwifchen den Dreifchligen, 

Kragſteinen u. d. Zahnfchnitte. [fchligen e. Säulenfchaftee. 

Zwiſchentiefe, die, der vierefige Raum zwifchen den Dreis 

Zwifchenwall, ver Hauptwall zwifchen zwei Bollwerfen vd. 
die Courtine. 

Zwiſchgold, Gold von zwei Farben. 

Zwift, (Gſpr.), ein Paar. [ſand, Zinnzwitter. 

Zmitter, der Hermaphrodit; das unreine Zinnerz, der Zinns 

Zwitterpflangen, Pfl., deren Blüthen Stempel u. Staub: 
gefäße zugleich haben. [bricht. 

Zwitterftod, ver, das Grubenflocdwerf, in welchem Zwitter 

Zwölffingerdarm, ver oberfle Theil des Darmfanales, 
dad Duodenum. 

Zygoma, l., das Jochbein. 

Zymologie; die Gährungslehre; Iymotechnie, die Gäh— 
rungsfunit; ISymofimeter, der, ein Inftrument zum Meſſen 
des Wärmegrades d. Flüffigfeiten, des Blutes. 
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Empfehblenswerthe 


in jeder deutſchen Buchhandlung 


vorhandene Schriften. 


Capitän Marryat. Robinſon Ready, Geichichte einer 
englifchen Bamilie, welche auf einer wüften Inſel im ſtillen 
Meere Schiffbruch litt, von Kapitän Marryat. fl. 1. 
48 fr. — 1 Thlr. 

Capitän Marryat ift als vortrefflicher Erzähler der ganzen 
gebildeten Welt befannt. Hier fammelt er auch einmal die Kin: 
derwelt um fich, fie belehrend und ergögend. 

Robert Southey. Admiral Nelfon’s Leben, Kämpfe und 
Siege von R. Southey. fl. 1. 30 fr. — 1 Thlr. 

Eines der populärften Bücher der englifchen Literatur in 
wohlgelungener Uebertragung. 

Cruikfhbank. Polidinel, dramatifches Feenmährchen für 
große und kleine artige Kinder, von Lyfer. Mit Eruiffhanfs 
Sluftrationen. fl. 1. 12. — 18 Ggr. 


Die heiteren Bilder Cruikſhanks find durch die Briefe eines 
Berftorbenen auch in Deutfchland befannt geworden. Lyſer hat 
fie auf das Ergöglichfte commentirt. 


Le Sage. Gil Blas von Santillana, von Le Sage, überf. 
von E. Wallroth. fl. 2. 15 fr. — 1 Thlr. 6 Ggr. 
Die günflige Aufnahme dieſer Meberfegung Hat dargethan, 

wie zeitgemäß es war, von einem Buche das Jedermann ges 

lefen haben muß, eine neue Uebertragung zu veranftalten. 


Ceſare Cantu. Margherita Bufterla. Ein hiftorifch roman 
tifches Gemälde, a. d. Stal. des C. Kantu von ©. Fin, 
f. 3. 36 fr. — 2 Thlr. 6 Ggr. 


Daß es möglich ift, Romane zu fehreiben, die anziehend 
und dabei fittlich und religiös find, beweist diefe poetiiche Dar 
ftellung mittelalterlicher Zuftände. 


EComplimentirbud, englifches, oder die Gtifette der guten 

Geſellſchaft. 54 fr. — 12 Ggr. 

In diefer fehr intergffanten Schrift wird der Beweis ger 
liefert, daß die Etifette der guten Geſellſchaft nicht auf Will: 
für beruht, fondern daß fich ihre Nothwenpdigfeit aus Der 
nunftgründen nachweifen läßt. 


Chalmers, &h., der Kaufmann als Chrift, oder Anwendung 
der Grundfüße des Chriſtenthums auf Handel und Wandel, 
von Th. Chalmers. fl. 1. 12. — 18 Ggr. 


Der berühmtefte Prediger in Schottland legt hier dem 
gewerbtreibenden Bublicum ans Herz, daß die Grundfäße des 


Chriſtenthums auch im Handel und Wandel beobachtet wer: 
den Finnen. 


Suckow, das Naturaliencabinet, oder gründliche Anweifung wie | 
der Naturfreund beim Sammeln, Ausftopfen, Sfeletiren x. 








der Naturförper jeder Art verfährt, von F. W.L. Suckow. 
fl. 1. 30 fr. — 1 Thlr. 


Der Verfaſſer war Borfteher des Naturaliencabinets in 
Mannheim und genauer Kenner deflen was er lehrt. 


Pfizer. Gedichte von ©. Pfizer. fl. 2. — 1 Thlr. defl. 
neuere Gedichte. fl. 3. — 2 Thlr. 
Die Gedichte ©. Pfizer’s, zu den vorzüglichften der Ge: 


genwart gehörend, befriedigen gleich fehr durch Form wie durch 
poetifche Tiefe. 


Eourfier. Converſationsbuch für Franzoſen die fich im Deutfchen 
und für Deutfche die fih im Franzöfifchen richtig und ges 
läufig ausdrücden wollen, von Ed. Courſier. Mit einer 
Borrede von A. Lewald. 7. Aufl. fl.1. 12 fr. — 18 Ger. 


Diefe neue Auflage eines vielverbreiteten Buches erhielt 
eine geiftreiche Zugabe durch „Causeries parisiennes“, in 
welchen ver Lefer in die feinere franzöfifche Converfation eins 
geführt wird. 


Slarman, %., Converfationsbud für Engländer welche fic) 
in Deutfchen und für Deutfche die fich im Englifchen richtig 
und geläufig ausprüden wollen, von R. Flaxman. fl. 1. 
12 fr. — 18 Ggr. 


Der vielen gleichartigen Bücher ungeachtet gewinnt das 
gegenwärtige immer mehr Freunde. 


DBorel. Grammaire Francaise à l’usage des Allemands 
par E. Borel. 2 Ed. fi. 1. 36 kr. — 20 Ggr. 

Die Methode des Herrn Verfaflers, der die grammatifchen 
Regeln in franzöfifcher Sprache vorträgt, und die geiftvolle 
Meife feiner Darftellung, haben diefer Grammatik eine fchnelle 
Derbreitung verfchafft. 


Sroment und Müller. Deutſch-franzöſiſcher Briefiteller von 
Gd. Froment und 2, Müller. 4. Aufl. fl. 1. 30 Er. 
— 4 The. 

Für Seven der franzöfifche Briefe zu fchreiben Hat und 
über Form oder Ausbrud verlegen ift, ein fehr bequemes 

Hilfebuch. 
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